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Druck  Ton  Carl  Bell  mann  in  Prag 


Selbstverlag  des  Vereines  f8r  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen, 


Vorwort. 


JJas  vorliegende  ^,Urkundenhuch  der  Stadt  Aicssig^^  bildet  in  der  Reihe  dieser 
Publicationen,  welche  durch  den  y,Verein  für  Geschichte  der  Deutschen  in  Böhmen^' 
besorgt  werden,  das  dritte  Glied,  welches  sich  den  Bearbeitungen  Dr.  Ludwig  Schle- 
singers über  Brüx  und  Saaz  anreiht.  Für  die  Bearbeitung  dieses  dritten  Bandes 
wurde  von  Seiten  des  Ausschusses  der  Bücherwart  des  Vereines  Wenzel  Hieke  in 
Aussicht  genommen.  Es  konnte  gerade  für  Aussig  keine  geeignetere  Kraft  gewonnen 
werden^  denn  Hieke,  der  aus  Hummel  bei  Aussig  stammt.,  hat  seit  Zurücklegung  seiner 
Gymnasialstudien  in  Leitmeritz  seine  ganze  Zeit  der  Erforschung  der  heitmatlichen 
Gegend  und  der  Archive  des  nördlichen  Böhmen  gewidmet  Seine  zahlreichen^  meist  in 
den  ,, Mittheilungen  des  Vereines^^  gedruckten  Abhandlungen  sind  die  beredten  Zeugen 
seiner  gewissenhaften^  eingehenden  Forschung,  wie  auch  der  genauen  Kenntnis  der 
gedruckten  und  tmgedruckten  Quellen-Literatur,  die  er  sich  durch  jahrelangen,  emsigen 
Fleiss  erworben.  Eine  Anerkennung  dieses  Strebens  ist  es  gewesen,  dass  ihm  über 
Antrag  des  Vereines  von  der  löblichen  Vertretung  der  Stadt  Aussig  die  Ordnung  des 
immerhin  noch  recht  reichhaltigen,  bis  dahin  ungeordneten  Archivs  der  Stadt  übertragen 
wurde  ^  ein  Auftrag,  dem  er  sich  mit  vollster  Hingebung  und  ganzer  Arbeitskraft 
widmete.  Die  unverhofft  reiche  Ausbeute  des  Stadtarchivs  an  interessantem,  urkundlichen 
Materiale  zeitigte  in  ihm  die  Idee  zur  Herausgabe  desselben,  welche  über  seine  Anregung 
ein  Beschluss  des  Ausschusses  und  die  bedeutende  Geldunterstützung,  welche  die  Stadt- 
Vertretung  gewährte,  ermöglichten.  Seit  1890  war  er  ununterbrochen  mit  dem  Durchforschen 
in-  und  atAsländischer  Archive  beschäftigt,  in  welchen  sich  urkundliche  Nachrichten  über 
Aussig  vermuthen  Hessen,  so  dass  in  dem  vorliegenden  Bande  das  urkundliche  Materiale, 
soweit  es  im  Bereich  der  Möglichkeit  liegt,  vollständig  erschöpft  wurde.  Leider  war  es 
ihm  nicht  gegönnt,  diese  Frucht  jahrelanger  Arbeit  vollendet  zu  sehen,  da  seinem  Schafen 
nach   kurzem   Krankenlager    am    3.   Apnl   1895    der    Tod   ein  frühzeitiges   Ziel  setzte. 


II 

Die  ersten  22  Bogen  waren  bereits  ausgedruckt^  die  zwei  folgenden  in  Vorbereitung^ 
für  die  übrigen ,  wie  auch  für  das  Register  fanden  sich  nur  gelegentliche  Notizen,  Mit 
der  Vollendung  des  begonnenen  Bandes  wurde  durch  einen  Beschluss  des  Ausschusses 
Dr.  Ad  albert  Horcicka  beauftragt,  der  durch  freundschaftlichen  Verkehr  mit 
Hieke  in  die  Anlage  und  Durchführung  dieser  Arbeit  eingeweiht  war.  Er  führte  die 
Bedaction  der  Druckbogen  23  und  24  durch,  fügte  die  ,yNachträge,^^  die  ^^Magdeburger 
Schöppensprüche'^  und  den  ,,Anhang^^  hinzu,  verfasste  die  Anmerkungen,  die  ausfuhr- 
liehen  Register,  das  Vorwort  und  besorgte  die  Siegeltafeln:  In  allen  Punkten,  soweit 
es  nur  thunlich  war,  im  Geiste  Hiekes,  um  den  Charakter  der  Einheitlichkeit  des  Buches 
nach  keiner  Hinsicht  zu  stören.  Es  galt  ihm  als  Ehrensache,  der  Thätigkeit  Hiekes 
gerade  an  diesem  Orte  mit  wenigen  Worten  zu  gedenken,  toie  auch  seine  Verdienste 
und  seinen  Antheil  an  der  Abfassung  dieses  Urkundenbuches  zu  wahren  und  in  das 
richtige  Licht  zu  stellen. 

Unter  den  Archiven,  welche  herangezogen  wurden^  verdient  in  erster  Linie  das 
der  Stadt  Aussig  Berücksichtigung ^  weil  es  sich  im  Orte  selbst  befindet  und  auch 
das  meiste  Materiale  aufweist. 

Unser  Interesse  lenken  zunächst  die  sogenannten  Königsurkunden  auf  sich,  deren 
Aussig  bis  zum  Jahre  1526  noch  23  im  Original  besitzt  [24,  41,  47,  48 — 5Ö,  80,  81, 
124,  136,  138,  225,  248,  254,  255,  257,  266,  278,  279,  287,  313,  333,  437], 
deren  älteste  von  K.  Johann  am,  6,  Mai  1325  [22]  ertheilt  wurde.  Im  Transsumpt 
späterer  Privilegien  sind  3  Urkunden  K,  Johanns  [22,  28,  34]  und  die  Urkunde  des 
Markgrafen  Karl  vom  24.  August  1334  [36]  erhalten,  ferner  in  einer  Abschrift  des 
XVIL  Jahrhundertes  die  Urkunde  K,  Wladislaus  IL  vom  29.  Januar  1490  [320], 
so  dass  der  Bestand  mit  Hinzurechnung  dieser  5  Stücke  sich  auf  28  erhöht.  Mit 
ziemlicher  Bestimmtheit  lässt  sich  die  erfreuliche-  Thatsache  verzeichnen,  dass  Aussig 
ausser  zwei  Privilegien  alle  bis  1526  ertheilten  Königsurkunden  noch  besitzt,  me  aus 
der  Bestätigungsurkunde  K.  Johanns  vom  22.  Aprü  1325  [22]  hervorgeht,  welcher  der 
Stadt  alle  Rechte  neuerdings  verbrieft,  die  K.  Ottokar  II.  bei  der  Gründung  verliehen 
und  K.  Wenzel  II.  bestätigt  hat,  weil  diese  Urkunden  bei  einem  Brande  zu  Grunde 
gegangen  sind.  Trotz  des  Verlustes  der  Ghründungsurkunde  lässt  sich  aber  die  Erhebung 
Aussigs  zur  Stadt  mit  Hilfe  der  bei  Henricus  Italicus  [11]  erhaltenen  Formel,  welche 
ihrem  ganzen  Tenor  nach  in  die  Jahre  1276 — 1278  fällt,  feststellen,  weil  in  der- 
selben K.  Ottokar  IL  den  Bürgern  von  Aussig  die  früher  gewährte  Frist  zur  Um- 
mauerung  der  Stadt  um  weitere  vier  Jahre  verlängert  und  ihnen  für  diese  Zeit  zu 
diesem  Behuf e  die  FJinkünfte  vom  Stadtgerichte  überlässt ;  daher  dürften  die  Jahre  1272 
bis  1274  als  jene  Zeit  anzusehen  sein,  in  welcher  Aussig  das  Stadtrecht  erhielt.  Für 
immer  verloren  ist  die  Bestätigtmgsurkunde  K.  Wenzels  II,  denn  es  wäre  doch  zu 
gewagt  anzunehmen,  dass  unter  derselben  das  Privilegium  K.  Wenzels  IL  von  24.  Mai 
1285  [13]  zu  verstehen  sei,  welches  auf  Bitten  sämmtlicher  königlicher  Städte  Böhmens 


in 

ausgestellt  wurdej  daher  auch  Aussig  betraft  da  es  sich  in  demselben  nicht  um  die 
einer  Stadt  gewahrten  Vorrechte  handelt^  sondern  um  die  Feststellung  der  Hechte  und 
Vorrechte  überhaupt^  welche  allen  königlichen  Städten  in  Böhmen  zukamen.  Nach 
einer  um  das  Jahr  1500  vorgenommenen  Numerierung  ist  ersichtlich^  dass  Aussig 
damals  über  die  gleiche  Anzahl  dieser  Originalurkunden  verfügte  und  die  nur  im 
Transsumpt  erhaltenen  schon  damals  fehlten.  Die  Privilegien  für  Aussig  überragen  dem 
Inhalte  und  der  Bedeutung  nach  weit  die  jener  Städte  Böhmens ,  für  welche  bereits 
Stadtbücher  vorliegen^  selbst  Prag  nicht  avsgenommenj  wenn  man  z.  B.  für  die  Zeit 
K.  Johanns  die  Urkunden  für  Aussig  und  Prag-Altstadt  einem  Vergleiche  unterzieht  — 
aber  nicht  der  Zahl,  sondern  dem  Inhalte  nach*)  Zum  erstenmale  werden  in  diesem 
Buche  abgedeckt  die  Nr,  [138,  257,  266,  278,  279,  287,  H13,  320,  437]. 

Die  Zahl  der  übrigen,  vom  Mathe  oder  von  Privaten  auf  Pergament  ausgestellten 
Urkunden  des  Aussiger  Archivs  beträgt  19  [88,  115,  118,  120,  129,  137,  147,  157, 
237,  301,  303,  309,  329,  331,  334,  336,  349,  429,  433],  von  denen  Nr.  [237]  gegen- 
w artig  als  Umschlag  für  das  Zinsregister  der  Stadtkirche  [226]  dient.  Die  älteste  ist 
eine  Stiftung  aus  dem  Jahre  1382  [88],.  die  jüngste  aus  dem  Jahre  1521  [433]. 
Nach  einer  Übersetzung  aus  dem  XVII.  Jahrhundert  wird  1  Urkunde  [44]  mitgetheilt, 
2  [165,  390]  werden  nach  Abschriften  des  XVL  Jahrhundertes  u/nd  6  [51,  298, 
300,  335,  418,  438]  nach  solchen  des  XVII  Jahrhundertes  abgedruckt.  Einen 
„Auszug  aus  dem  alten  Stadtbuche^'  bilden  vier  die  Tuchmacherzunft  betreffenden 
Stacke  [259,  260.  262,  263],  gleichfalls  in  einer  Abschrift  des  XVII  Jahrhun- 
dertes; die  letztere  Urkunde  wurde  für  diesen  Zweck  in  die  deutsche  Sprache  über- 
tragen. So  wurden  für  das  Urkundenbuch  aus  diesem  Theile  des  Archivs  32  Stücke 
verwendet,  von  denen  bisher  nur  2  [137,  147]  vollinhaltlich  bekannt  waren. 

Von  den  genannten  60  Urkunden  gehören  leider  nur  17  dem  XIV.  Jahrhun- 
derte an,  so  dass  sich  Aussig  insbesondere  in  der  2.  Hälfte  dieses  Jahrhundertes  mit  dem 
Reichthum  des  Saazer  Urkundenbuches  nicht  messen  kann,  der  durch  das  Vorhandensein 
eines  Copialbuches  und  zweier  Formelbücher  bedingt  ist.  Für  Aussig  fehlen  derartige 
Sammlungen  vollständig,  da  leider  auch  die  alten  städtischen  Bücher,  welche  bis  ins 
XIV.  Jahrhundert  reichten,  bei  dem  Brande  der  Stadt  nach  der  Einnahme  durch  die 
Husiten  nach  der  Schlacht  am  16.  Juni  1426  vernichtet  wurden. 

Erst  als  nach  Beendigung  der  Htmtenstiirme  sich  neues  Leben  entfaltete,  schritt 
man  nach  altem  Brauche  bei  der  Neuorganisation  der  gesammten  städtischen  Verwaltung 
zur  Anlage  des  sogenannten  Gerichtsbuches,  in  welchem  alle  bei  Gericht  verha/ndelten 
Rechtsangelegenheiten  eingetragen  werden  sollten.  Dieses  fü/r  Aussig  sehr  wichtige  Stadt- 
buch,  eine  Papierhandschrift  von  291  Folioblättern  (30  cm  X  20  cm),   hat  sich  in  tadel- 


♦)  Vfjl  die  Entwicklung  der  städtisdien  Rechte  für  Aussig  hei  Dr.  W.  Feistner,  Geschichte  der  königlichen 
Stadt  Aussig  bis  zum  Jahre  1547  (Reichenberg,  Schöpfer,  186'J),  da  es  su  weit  fuhren  würde,  an  diesem  Orte  sich 
eingehender  mit  dieser  Frage  eu  befassen. 
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losem  Zustande  im  Archiv  der  Stadt  erhalten.  Es  wurde  am  16.  März  1438  angelegt, 
me  der  Titel  besagt:  ,yÄnno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  octatw  cum 
consensu  scabinorum,  seniorum  et  tocius  communitatis  in  Ausig  super  Älbea  formatus 
et  inceptus  est  Über  ciuitatis  dominico  oculi  et  post  destruccionem  ciuitatis  anno  duode- 
cwno,  cui  libro  et  omni  resignacioni.  danacioni,  concordacioni  nullus  homo  contradicat/^ 
Es  folgen  dann  die  Namen  der  Schiffen  (vgl.  S.  206),  worauf  die  Eintragungen 
beginnen:  ^.Notantur  primo  resignaciones  bofiorum.  unus  alteri/'  denen  volle,  unanfecht- 
bare Beweiskraft  zukam  (Nullus  Jiomo  contradicat) .  Die  anfangs  nur  mit  wenig  Worten 
den  Thatbestand  charakterisierenden  Eintragungen  erfolgten  zunäclist  in  lateinischer 
Sprache,  doch  schon  1440  [32 9 J  findet  sich  die  erste  deutsche  Eintragung.  Diese  Art 
der  Buchführung,  die  später  immer  ausfuhrlicher  wird,  reicht^  wenn  ivir  von  einer  Notiz 
aus  dem  Jahre  1454  absehen,  bis  zum  Jahre  1451  [246]  und  wird  erst  nach  18jährige r 
Unterbrechung,  ohne  dass  die  Veranlassung  zu  derselben  bekannt  ist,  1469  zuerst  in 
lateinischer y  seit  1473  (Fol,  35)  auch  in  deutscher  Sprache  wieder  aufgenommen.  In 
tschechischer  Sprache  wurde  das  erstemal  1474  (Fol.  40)  eingetragen,  das  nächstemal 
1483,  dann  1484,  1487,  Erst  in  der  Zeit  K.  Wladislaus  IL  seit  1490  mehren  sich 
diese  in  dem  Verhältnisse,  als  zunächst  die  lateinischen  Aufzeichnungen  aufhören.  Von 
1490  bis  1500  werden  dann  auch  die  deutschen  Stücke  imijier  seltener,  seit  1500  wird 
das  Gerichtsbuch  mit  geringen  Ausnahmen  [371,  374,  398,  399,  416]  ausschliesslich 
tschechisch  geführt.  Die  letzte  Aufzeichnung  geschah  am  30.  Januar  1514  (Fol.  291  b). 
Die  Eintragungen  besorgte  nach  stattgehabter  Gerichtssitzung  der  Stadtschreiber,  notarius 
civitatis.  Da  das  Gerichtsbuch  mit  der  Unterbrechung  von  1451 — 1469  durch 
volle  75  Jahre  in  Verwendung  stand-  begegnen  wir  selbstverständlich  verschiedenen,  im 
allgemeinen  gut  leserlichen  Handschriften.  Da  der  erste  Theil  des  Gerichtsbuches  bis 
Fol.  18  a  reicht,  der  zweite  mit  Folio  31  a  beginnt,  bleiben  25  Seiten  frei,  auf  welche 
später  einige  für  die  Stadt  sehr  wichtige  Verträge  und  Schätzungen  aus  den  Jahren 
1471 — 1509  zum  ewigen  Gedächtnis  eingezeichnet  wurden,  die  insgesammt  ihrem  Wort- 
laut nach  abgedruckt  sind  [297,  302,  304,  305,  328,  346.  347,  404,  405,  268,  285, 
286].  Besonderes  Interesse  beansprucht  die  1471  vorgenommene  Schätzung  der  Häuser 
der  Stadt  [268],  in  welcher  223  Bürgerhäuser  aufgezählt  werden,  darunter  noch  7  Stellen 
als  „area^^  (Baufläche)  und  1  als  ,,pustka''  (öder  Platz)  bezeichnet;  nicht  minder  wichtig 
ist  die  1479  vorgenommene  Schätzung  der  40  Häuser  der  Elbevorstadt  [285]  und  des 
Grundbesitzes  der  Aussiger  Bürgerschaft  [286].  Die  drei  Verzeichnisse  gehören  in 
culturgeschichtlicher  Hinsicht  zu  den  wertvollsten  Beiträgen,  die  in  diesem  Urkunden- 
buche  enthalten  sind,  da  sie  ein  vollkommen  abgerundetes  Bild  über  den  Umfang  der 
Stadt,  die  Zahl,  die  Beschäftigung  und  den  Besitz  der  Bürgerschaft  bieten,  das  bei 
anderen  Städten  Böhmens,  wo  so  genaue  Verzeichnisse  fehlen,  nur  annähernd  und  unzu- 
reichend entworfen  werden  kann,  —  Das  Stadtbuch  von  Aussig  ist  für  die  geschichtliche 
Forschung    bisher  noch   beinahe  gar  nicht  herangezogen  worden.     Aus  demselben  werden 


133  Nummern  theils  wörtlich,  theils  im  Auszug  mitgetheilt  [227,  229 — 236,  238 — 241, 
243—245,  268—277,  280—282,  284—286,  288,  289,  291—294,  296,  297,  302. 
304—308,  310,  311,  315,  318,  319,  321,  322,  324—328,  330,  332,  337—340, 
342—348,  350—362,  364,  365,  367—369,  371—389,  391—396,  398—402. 
404—407,  409,  410,  413—417,  453,  456,  457].  Von  hier  ist  auch  der  Anhang 
S,  206 — 211  entnommen,  welcher  die  Namen  der  Richter  und  des  Rathes  aus  den 
Jahren  1438---9,  1446,  1469  und  1472—1514  enthält  Als  Grundsatz  bei  der  Uer- 
ausgäbe  dieser  Stücke  wurde  durchgeführt,  dass  alle  für  die  Stadt  wichtigeren  Angaben 
vollständig  abgedruckt  wurden,  während  bei  den  übngen  die  Regestangabe  genügte,  und  nur 
jene  ganz  ausgelassen  wurden,  welche  höchstens  für  den  Localhistoriker  im  eigentlichsten 
Sinne  des  Wortes  Bedeutung  haben  konnten.  Viele  Sintragungen,  meist  testamentarische 
Verfügungen,  sind  in  der  Handschrift  durchgestrichen,  wahrscheinlich  wenn  die  Rechts- 
sache abgewickelt  war  oder  aber  wenn  durch  nachträgliche  Bestimmungen  die  Rechtskraft 
derselben  aufgehoben  tvurde,  wie  aus  den  Verfügungen  des  Andreas  Fodskalsky  ersichtlich 
ist  [396,  456]. 

Eine  zweite  Handschrift,  welche  in  Betracht  kommt,  ist  das  1438  auf  Pergament 
angelegte  Zinsregister  der  Stadtpfarrkirche  (36  Seiten,  22  cm  X  9  cm) :  „Anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  tricesimo  octauo  in  die  diuisionis  apostolorum  (15.  Juli  1438) 
post  destruccirmem  ciuitatis  factum  et  collectum,  est  hoc  registrum  pro  ecclesia  parro- 
chiali  sancte  Marie  per  vitricos  eiusdem  ecclesie,  videlicet  per  dominum  Gregorium^ 
altaristam  visitacionis  sancte  Marie  in  eadem  ecclesia  et  Joha/nnem  dictum  Ffoit,  concivem 
ibidem  in  Ausigk  etc.^^  Als  Umschlag  dient  für  diese  Handschrift  die  Urkunde  vom 
Jahre  1443  [237],  Aus  den  in  lateinischer  und  deutscher  Sprache  gemachten  Eintra- 
gungen werden  neun  Nummern  entnommen  [226,  246,  251,  252,  258,  312,  448  bis 
450],  —  Ähnlich  angelegt  ist  das  6  Pergamentblätter  (26  cm  X  9  cm)  umfassende  „Regi- 
strum hospitalis  sancti  Materni,^^  dessen  Angaben  in  den  Jahren  1512  bis  1525  einge- 
zeichnet  tvurden;   leider   waren  dieselben  für  die  vorliegende  Arbeit  nicht  zu  verwerten. 

Eine  weitere  Papierhandschrift  (Seiten  510,  31  cm  X  20  cm),  welche  zu  berück- 
sichtigen  war,  ist  das  am  6,  Februar  1509  angelegte  Testamentenbuch:  „Liber  testamen- 
torum  et  codicillorum  urbis  Auszigk  super  Albea,  cotiscriptus  anno  CJiristifere  natiuitatis^ 
millesimo  quingentesimo  nono,  die  ipso  diue  Dorothee^'  (6.  Februar  1509),  Dem  in 
weichem  Pergamentdeckel  gebundenen  Buch  sind  in  den  späteren  Jahren  einige  Original- 
testamente  beigefügt.  Das  erste  auf  S,  2  eingetragene  „Testamentum  Zasskornisse^'  ist 
nicht  datiert,  das  zweite  „Testamentum  Martini  Zeylersz'^  auf  S.  3  wurde  am  9,  März 
1509  eingetragen.  Von  da  ab  wurde  das  Buch  ohne  Unterbrechung  bis  1589  verwendet, 
in  welchem  die  Einzeichnungen  mit  der  S.  508  aufhören,  so  dass  dann  an  die  An- 
Schaffung  eines  neuen  Buches  geschritten  werden  musste.  Für  das  Urkundenbuch  wurden 
14    Testamente   aus   den  Jahren   1509—1521    verwendet   [403,   412,    419,   423— 42S, 


*)  Dahinter  Anno  domini  durckstridien. 
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4H1,  432,  434—  436],  aus  denen  jedoch  nur  diejenigen  Stellen  mitgetheilt  iverden, 
welche  von  allgemeinerem  Interesse,  insbesondere  für  die  Baugeschichte  der  Aussiger  Kirchen 
sind;  bei  einzelnen  genügte  die  Hervorlhebung  derselben  in  Begestform, 

Endlich  war  noch  das  sogenannte  „Stammbuch  der  Corpus-Christi- Bruderschaft^' 
zu  berücksichtigen.  Diese  Handschrift  (S.  338,  30  cmX  19  cm)  aus  dem  XVIL  Jahr- 
hundert,  in  modernem  Einband  aus  dem  Jahre  1889,  enthält  die  Satzungen  der  Bruder- 
schaft, Ablässe  und  andere  für  die  Bruderschaft  wichtige  Bestimmungen  nach  den 
Originalurkunden,  welche  dem  Schreiber  vorlagen,  tvobei  er  sich  an  eine  chronologische 
Reihenfolge  in  der  Eintragung  nicht  gehalten  hat,  Sie  enthält  auch  die  Satzungen  der 
Gesellschaft  der  Literaten  und  Bogenschützen  in  Aussig,  wie  auch  Nachrichten  über 
die  Rosenkranz-,  Marien-  und  Wenzels-Bruderschaft,  welche  mit  ihr  später  zu  einer 
einzigen  Bruderschaft  vereinigt  wurden.  Diese  Abschriften  getvinnen  umso  mehr  an  Wert, 
als  die  Originalurkunden  nicht  mehr  aufzufinden  waren.  Die  aus  dieser  Handschrift 
entnommenen  8  Abschriften  [290,  314,  323,  341,  451,  452,  454,  455]  gehören  dem 
XV,  Jahrhundert  (1452 — 1495)  an,  wobei  die  Orthographie  derselben  bis  auf  einzelne, 
unbedingt  nothwendige  Änderungen  und  Verbesserungen  falscher  Leseart  gewahrt  wurde. 
Aus  der  späteren  Zeit  enthält  das  Stammbuch  auch  dankenswerthe  Beiträge  über  die 
Geschichte,  das  Vermögen  und  die  Mitglieder  der  Bruderschaft,  deren  letztes  Verzeichnis 
aus  dem  Jahre  1749  stammt. 

Die  Ausbeute  aus  dem  Archiv  der  Stadt  Aussig  ergibt  demnach  im  ganzen 
224   Urkunden,  von  denen  203  bisher  ungedruckt  waren. 

Anderweitiges  Materiale  bot  das  Stadtarchiv  von  Leitmeritz  [422]  und  das 
Klosterarchiv  von  Ossegg  [117]. 

Weit  reichhaltiger  waren  in  Prag  die  Archive: 

a)  des  allzeit  getreuen  Metropolit  an  capit  eis  zu  St.  Veit,  welches  die 
für  die  Landesgeschichte  so  wichtigen  „libri  erectionum^^  verwahrt,  aus  denen  21  Ur- 
kunden zum  erstenmale  vollinhaltlich  mitgetheilt  wurden,  und  zwar  Hb,  IV,  [99,  107], 
Hb,  V,  [113,  114],  Hb.  VI.  [121,  123],  lib.  VII.  [143,  145,  151—153],  üb.  VlIL 
[154,  158,  159],  IIb.  IX.  [155]  und  Hb.  XIII  [110,  112,  122,  134,  144,  148]. 
Die  Edition  erfolgte  nach  genommener  Einsicht  der  über  Tomeks  und  Hankas  Veran- 
lassung hergestellten  Abschriften,  welche  sich  im  böhmischen  Landesmuseum  befindeM.  auf 
Grund  der  Collationierung  mit  den  Originalhandschriften,  tvobei  Band  XIII,  der  sich 
gerade  im  Stadtarchiv  von  Prag  befand,  daselbst  zur  Einsicht  genommen  tvurde ; 

b)  des  ritterlichen  Ordens  der  Kreuzherren,  welcher  eine  Commende  in  Aussig 
hatte,  die  das  Maternispital  verwaltete.  Das  Kloster  besitzt  ausser  einer  grossen  Zahl 
von  Originalurkunden  auch  den  1654  angelegten  Codex  aureus,  in  welchem  die  meisten 
vorhandenen  Urkunden  niedergeschrieben  wurden,  der  bereits  von  Emier  für  die  „Regesta 
Bohemiae  et  Moraviae^'  herangezogen  wurde.  Da  Emler  die  Urkunden  selbst  nicht 
benützte,   so   hoffte  Hieke  —  ich   berufe   mich   auf  dessen   mündliche  Mittheilungen   und 
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Notiz  —  auf  reichliche  Ausbeute,  als  er  durch  Verwendung  des  Gener al-Grossmeisters 
Einsicht  in  das  Archiv  nehmen  konnte,  und  dies  umsomehr,  als  das  Archiv  nach  päbst- 
liehen  Bullen,  königlichen  Urkunden  und  schliesslich  nach  Urkunden  der  einzelnen 
Commendtn  in  Päckclien  geordnet  ist,  und  das  Päckchen  über  die  Aussiger  Comntende 
9  Stück  enthalten  sollte,  darunter  4  aus  dem  Codex  aureus  bekannte.  Sehr  bedauerlich 
ist,  dass  dieses  Päckchen  wenigstens  im  gegemvortigen  Augenblicke  nicht  vorzufinden  war, 
weil  es  eine  noch  unbekannte  Urkunde  Ä.  Johanns  von  1327  [27]  und  das  älteste y 
bekannte  Original  der  vom  Aussiger  Gericht  im  Jahre  1336  [39]  gefällten  Entscheidung 
enthielty  die  nur  aus  einem  Urkundenverzeichnis  im  Auszuge  bekannt  sind.  Zum  Ab- 
druck gelangen  zum  erstenmal  nach  den  Abschriften  des  Codex  aureus  die  durch  ihr 
Älter  für  Aussig  wichtigen  Urkunden  von  1328  [28],  1329  [31],  1354  [56]  und  nach 
Originalen  Nr.  [34  und  42]  aus  den  Jahren  1330  und  1342; 

c)  des  böhmischen  Museums^  die  Urkunde  von  1376  [84]^  aus  der  Hand- 
schrift 23  g  10  Nr.  [430]  und  die  nicht  datierten  Schöppensprüche  Nr.  [459 — 469, 
S.  200 — 206],  ferner  aus  der  Handschrift  24  g  12  Nr.  [470],  die  Übersetzung  eines 
Iheiles  des  Rechtsspruches  Nr.  [21] ; 

d)  der  böhmischen  Lehentafel,  die  Urkunden  von  1384  [92]  und  1489 
[316  y  317]; 

e)  der  k.  k.  Statthaltereiy  die   Urkunde  von  1487  [299] ; 

f)  der  k.  k.  Universitätsbibliotheky  aus  dem  Codex  Przemyslaeus  (Sign.  VI. 
A  7)  die  Urkunde  von  1403  [132]; 

g)  des  Kammerregisters  (9  J.  fol.  J.  16)  Nr.  [408] \ 
h)  des  Johanniter-Ordens  das  Regest  zu  Nr.  [444]  und 

i)  aus  den  Abschriften  des  vaticanischen  Archivs  im  böhmischen 
Landes- Archiv  das  Hegest  zu  der   Urkunde  vom  Jahre  1332  [35]. 

Ein  sehr  tvichtiges  Stück  bildet  der  Process  gegen  den  Aussiger  Pfarrer  Petrus 
aus  dem  Jahre  1330,  welcher  über  Klage  des  Landes- Comthurs  des  deutschen  Ordens  vor 
einem  vom  Prager  Bischof  delegierten  Richter  geführt  wird,  in  welchem  5  Urkunden 
[15,  16,  20,  25,  26]  vorgelegt  wurden.  Das  Original,  ein  mehr  als  2  Meter  langer 
Pergamentstreifen  mit  abgerissenem  Siegel  befand  sich  im  Besitze  des  Apothekers  Caro  in 
Dresden,  der  mit  Vorliebe  ältere  Schriftstücke  und  Kunstgegenstände  sammelte,  war  aber 
nach  dessen  Tode  nicht  mehr  aufzufinden.  Der  vorliegende  Abdruck  [33]  erfolgte  nach 
der  seiner  Zeit  von  Dr.  Wilhelm  Feistner  gemachten  Abschrift,  welche  er  in  zuvor- 
kommender Weise  für  den  Druck  überliess.  VrgL  Feistner,  Geschichte  der  kgl.  Stadt 
Aussig.     S.  90,  Note  5. 

Von  Archiven  ausserhalb  Böhmens  boten  Beiträge  das  k.  k,  Haus-,  Hof-  und 

Staatsarchiv  in   Wien  [52,  61],  das  mährische  Landes-Archiv  in  Brunn 

[135,  140]  und  das  für  die  böhmische  Geschichte  so  ivichtige  und  reichhaltige  Haupt- 
Staatsarchiv  in  Dresden  [172,  173,  175,  176,  205,  208,  249,  250,  267,  283, 

363,  397,  411,  421,  440]. 
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Die  Zahl  der  aus  diesen  Archiven  entnommenen  Stücke  beträgt  70,   so  dass  mit 
Hinzurechnung   derjenigen   aus  dem  Archive  zu  Aussig  (203)  die  stattliche  Oesammtzdlü 
von  273  Urkunden  in  diesem  Buche  zum  erstenmal  theils  vollinhaltlich,  theils  im  Auszug  * 
oder  nur  im  Hegest  der  geschichtlichen  Forschung  zugänglich  gemacht  werden. 

Bezüglich  der  Auswahl  des  abzudruckenden  Stoffes  wurden  die  Principien,  welche 
im  ,y  Urkundenbuch  der  Stadt  Saaz^^  gelten,  angenommen^  indem  chronicalisches  Materiale 
im  vorliegenden  Werke  nicht  berücksichtigt  tvurde,  da  die  urkundlichen  Nachrichten 
so  reichlich  flössen,  dass  schon  wegen  Baummangels  von  dessen  Aufnahme  abgesehen  werden 
musste.  Doch  zeigt  sich  eine  Äbtveichung  insofeme,  als  die  „Magdeburger  Schoppen- 
Sprüche'^  [21,  430^  459 — 469]  aufgenommen  wurden,  wiewohl  dieselben  meist  Bechts- 
Verhältnisse  Privater  betreffen,  weil  sie,  wie  aus  den  Anmerkungen  zu  ersehen  ist,  mit 
vielen  aus  dem  Stadtbuche  abgedruckten  Urkunden  in  enger  Beziehung  stehen  und  gerade 
in  diesem  Urkundenbuche,  welches  zumeist  die  inneren  Verhältnisse  der  Stadt  beleuchtet, 
ihren  richtigen  Platz  finden.  In  vollem  Wortlaut  werden  diejenigen  Urkunden  abge- 
druckt, welche  für  die  Entwicklung  der  Stadt  und  ihrer  Vorrechte  von  Bedeutung  sind, 
also  die  sogenannten  Privilegien,  ferner  die  Urkunden^  welche  von  der  Stadt  ausgehen, 
und  die  Stiftungen,  auch  dann,  wenn  solche  bereits  einmal  abgedruckt  waren.  In  letz- 
terem Falle  wurde  immer  der  Originaltext  Jür  den  Druck  eingesehen^  so  dass  sich  in 
vielen  Fällen  bedeutende  Abweichungen  in  palaeographischer  Hinsicht,  in  Datierung 
u.  s,  w,  ergaben,  ivie  aus  den  zu  jeder  Urkunde  gegebenen  Bemerkungen  ersichtlich 
ist.  Begesten  werden  im  allgemeinen  nur  von  jenen  Urkunden  gegeben^  welche  die 
Stadt  Aussig  nicht  allein,  sondern  nur  mittelbar  betreffen  und  bereits  bekannt  sind, 
ferner  von  jenen  Eintragungen  in  den  Büchern  der  Stadt,  bei  denen  die  einfache 
Envähnung  des  Thatbestandes  genügt. 

Was  die  Art  und  Weise  der  Herausgabe  der  Urkunden  betrifft,  so  wurde  es 
mit  besonderer  Bücksicht  auf  die  vielen  Stücke  in  tschechischer  Sprache  für  zweck- 
dienlich erachtet,  an  die  Spitze  der  einzelnen  Urkunden  ein  möglichst  ausführliches 
Begest  zu  stellen,  damit  bei  der  Benützung  des  Buches  selbst  die  Leser,  welche  der 
tschechischen  Sprache  nicht  mächtig  sind,  einen  klaren  Auszug  vor  sich  finden.  Ferner 
wird  bei  jeder  einzelnen  Urkunde  eine  allen  Anforderungen  entsprechende,  möglichst 
genaue  Beschreibung  der  Originalien  nebst  Angabe  aller  Kanzleivermerke  und  der  einge- 
henden Beschreibung  der  anhängenden  Siegel  gegeben.  Aus  diesem  Grunde  umrden 
auch  die  beiden  Lichtdrucktafeln  beigefügt,  welche  die  Siegel  der  Stadt,  der  Pfarre  und 
die  Wiedergabe  des  im  Wappenbriefe  von  1476  eingemalten  Stadtwappens  enthalten. 
Auch  wurden  diesmal  die  weiteren  FJrläuterungen  der  Urkunden  in  Anmerkungen  als 
selbständiges  Capitel  behandelt,  wie  dies  im  „Stadtbuch  von  Brüx'^  der  Fall  war,  weil 
dies  zum  Verständnis  einzelner  Stücke  als  solcher,  dann  aber  auch  in  deren  Zusammen- 
hang zu  einander  unbedingt  nothwendig  ist.  Wie  in  jeder  Beziehung,  so  wurde  auch 
namentlich    bezüglich  der  Anlage  des  Beg isters  aus  den  früheren  Publicationen  die  noth- 
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wendige  Erfahrung  gezogen,  und  wurde  dieses  in  möglichst  ausführlicher  und  übersicht- 
licher Weise  angelegt,  so  dass  behufs  besserer  Zusammenfassung  und  grösserer  Übersicht- 
lichkeit ein  Verzeichnis  die  auf  Aussig  bezüglichen  Angaben,  ein  zweites  die  übrigen^ 
allgemeinen  Angaben  zusammenfasst. 

Es  wäre  dankenswert,  an  der  Hand  der  Urkunden  auf  die  ältere  Geschichte 
der  königlichen  Stadt  Aussig^  welche  heute  als  Vorort  der  böhmischen  Industrie  sich 
eines  Achtung  gebietenden  Namens  erfreut,  näher  einzugehen,  wenn  zu  einem  derartigen 
Ausblicke  an  diesem  Orte  der  nothwendige  Baum  zur  Verfügung  stände.  In  Aussig, 
einer  ursprünglich  ganz  deutschen  Stadtanlage,  hat  sich  trotz  aller  Versuche  der 
Gegenströ'mung  selbst  noch  am  Ausgang  des  X.V.  Jahrhundertes  ein  guter  Kern  deut- 
schen Bürgerthums  erhalten,  der  nach  den  harten  Bedrängnissen  jener  Tage  sich  zu 
immer  grösserer  lülle  entfaltete,  bis  die  Stadt  am  Schlüsse  des  XVI  Jahrhundertes 
ihren  alten  deutschen  Charakter  wieder  erlangte,  den  sie  heute  wahrt  und,  so  Gott  will, 
auch  in  Zukunft  erhalten  wird. 

Schliesslich  sei  allen  Förderern  dieses  Werkes  der  aufrichtigste  Dank  zum  Aus- 
druck gebracht.  Derselbe  ist  zunächst  an  alle  Vorstände  der  genannten  Archive  und 
Sammlungen  gerichtet,  deren  Benützung  ausnahnslos  in  der  zuvorkmnmendsten  Weise 
für  diesen  Zweck  gestattet  wurde.  Sie  müssen  sich  mit  dem  Danke  im  allgemeinen 
zurechtfinden,  da  es  nach  Hiekes  Tode  nicht  möglich  ist,  jedem  nach  Gebühr  Worte  des 
Dankes  zu  zollen.  Besonderer  Dank  aber  gebührt  dem  Herrn  k.  k.  Statthalter  ei- Archivar 
Karl  KöpU  der  das  Zustandekommen  dieses  Werkes  in  bewährter  Freundschaft  mit 
Rath  und  Ihat  förderte,  und  dem  k.  k.  Univ.-I^ofessor  Dr.  J.  Celakovsky,  der 
so  freundlich  war,  zu  diesem  Zwecke  die  Aushängebogen  seines  Werkes  „Codex  juris 
municipalis  regni  Bohemiae^^  Tom.  IL  zur  Einsicht  zu  gewähren.  Namens  des  Vereines 
wird  endlich  der  ergebenste  Dank  dem  hohen  Landtage  des  Königreiches  Böhmen  ausge- 
sprochen, wie  auch  der  löblichen  Stadtvertretung  von  Aussig  mit  dem  Bürgermeister 
JUDr.  Ohnesorg  an  der  Spitze,  durch  deren  finanzielle  Unterstützung  die  Drucklegung 
des   Urkundenbuches  ermöglicht  ivorden  ist. 


LLNZ,  den  16.  April  1896, 


Ad.  Horcicka. 


Regesten  und  Urkunden. 


[1.]     In   der   Gründungsurkunde  des  Klosters  Brzeumow  wird  diesem  vom  Herzoge  Bo-       993 
leslaw  II.  nebst  anderem  auch  der  Zthent  von  den  Einnahmen  aller  Zollstätten  Böhmens  verliehen^  J&oner  15. 
darunter  auch  der  in  Aussig  (na  Vsty  super  Älbiam).     993.  (Jänn.  15.) 

Facsimile  bei  Dobner  Annal.  Hag.  IV.  S.  871.  —  Erben  Reg.  Boh.  I.  S.  38  f.  —  Codex  diplom.  Mora?.  I. 
S.  101.  —  Die  UrkuDde  ist  nicht  echt. 

[2.]     Herzog   Spitihn^w  gründet   die   Collegiatkirche   bei  St.   StepJutn  in   Leitmeritz  und       1057. 
stattet  dieselbe  mit  Gütern  und  Einkünften  aus.     Darunter  erscheinen:   der  achte  Theil  der  Zeil- 
Einnahmen   in  Aussig   (Usthi);    ebenda    der    Unterthan  Krisan  mit  der  Bresnik  getiannten 
Feldflur,  wo  derselbe  ein  Fflugmass  Acker  besitzt.     Um  1057. 

Dobuer  Annal.  V.  S.  352.  —  Erben  Reg.  Boh.  I.  S.  51.  —  Frind  Eircheogesch.  I.  S.  405.  —  Die  Urkunde 
ist  unecht. 

[3.]  Herzog  Friedrich  vermählt  in  Aussig  (Uzti)  seine  Tochter  an  Otto  (richtig:  Adel-  1186 
bert),  den  Sohn  des  Markgrafen  Otto  von  Meissen,  und  stellt  bei  dieser  Gelegenheit  dem  Johanniter-  ^P"^  ^^* 
Orden  eine  Urkunde  aus,  trorin  er  unter  anderem  eine  Reihe  von  Besitzungen  des  Ordens  gegen 
einen  Jahreszins  zu  lebenslänglichem  Besitze  übernimmt.  Zu  diesen  Besitzungen  gehört  auch 
Lieben  bei  Aussig  (circuitus  na  Leuine  prope  Usti)^  das  dem  Orden  sein  Bruder,  Bischof 
Heinrich  geschenkt;  Schönpriesen  (Breznice)^  geschenkt  von  Wilhelm  und  Lirich,  den  Söhnen  des 
Hroznata  u.  a.  1186^  April  23.    Aussig. 

Dobner  Annal.  YL  S.  570.  —  Codex  diplom.  Mor.  I.  8.  817.  —  Erben  Reg.  Boh.  I.  8.  174.    Auszogsweise 
Codex  dipl.  Sax.  1.  Abth.  IL  S.  857.  —  Die  Echtheit  der  Urkunde  ist  xweifelhafi. 
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1188.  [4.]      Herzog  Friedrich  bestätigt  dem  Johanniter- Orden  verschiedene  BcRiteungen,  darunter  auch  Ne Sto- 

rni ts  und  Schönpriesen  (Neschemici ,  Breznice),  die  Hroznata  dem  Orden  zur  Zeit  des  Herzogs  Sobeslaw 
geschenkt.    1188. 

Dobner  Aanal.  VI.  S.  582.  —  Codex  diplom.  Mor.  I.  S.  S96.  —  Erbea  R«g.  Boh.  1.  S.  181. 

1218.  [5.]  König  Przemysl  Ottokar  L  eriiexiert  und  bestätigt  das  Primlegiiim  des  Herzogs  Spiti- 

hnew  für  die  Collegiatldrche  hei  St.  Stephan  in  Leitmeritz  (Vgl.  Nr.  2)  und  damit  auch  das  Ein- 
Jcommen  votn  Elbczoll  in  Aussig  (per  aquam  Vstj)  u/nd  den  UntertJutnen  Crisan  daselbst,  dem 
jedoch  vom  Herzoge  Spitihnew  für  den  entlegeneren  Äcker  in  Bresnik  ein  anderer  im.  Orte  Aussig 
selbst  zugewiesen  worden.     1218.    Btidin. 

Erben  Reg.  Boh.  I.  S.  276  u.  S.  53  Note.  —  Frind  Kirchengeschichte  I.  S.  407. 

1228.  [6.]     König  Przemysl  Ottokar  I.  bestätigt  die  Besitzungen  und  Einkünfte  des  St.  Georgs- 

Klosters  in  Prag,  darunter  auch  den  Nemite^i  vom  Markt  und  Zoll  in  Aussig  (Uzt).     Um  1228. 

Erben  Reg.  Boh.  I.  S.  386.    Die  Urkunde  ist  nicht  bestätigt. 

1283  [7.]     Papst  Gregor  IX.  bestätigt  dem  Kloster  St.  Georg  in  Prag  alle  seine  Besitzungeti 

Juli  2.      ^^^^^i  Freiheiten,   darunter  auch   den   Neunten  vom  Markt  und  Zoll   in   Aussig    (Uste).     1233, 
Jul.  2.    Lateran, 

Erben  Reg.  Bob.  I.  S.  379. 

1262  [8.]     König  Przemysl  Ottokar  II.  bestätigt  die  Privilegien  des  K/ osters  St.  Georg  in  Prag 

Jftnner  80.  ^^^  ivendet  demselben  verschiedene  im  Laufe  der  Zeit  verlorene  Gerechtigkeiten  uneder  zu,  darunter 
auch  „die  neunte  Woche  vom  Zolle  in  Aussig^  (Uzt).  1262,  Jänn.  30,  Im  St.  Georgskloster 
zu  Prag. 

Emier  Reg.  Boh.  II.  S.  181. 

1262  [9.]     Unter  den  Zeugen   eines   Vergleichs  zwischen  dem  Kloster  Doxan  und  einem  Leit- 

Aug.  10.    f^ißriizer  erscheint  auch  der  Leitmeritzer  Bürger  Peter   von  Aussig  (Uzch).     1262,  August  10. 
Ldtmeritz, 

Emier  Reg:  Boh.  II.  S.  148. 

1271  [10.]     K.    Przemysl   Ottokar   bestätigt   dem   Kloster   St.   Georg  neuerdings   die   in  Nr.  8 

Octb.  16.    (2<^ßo^  jänn^  30^)  verbrieften  Gerechtigkeiten.     1271,  Octob.  16.     Prag. 

Emier  Reg.  Boh.  II.  S.  305. 

1278.      %  [11.]     ^.  Przemysl  Ottokar  IL   verlängert   die  den  Bürgeret  von  Aussig  früher  gewährte 

vierjährige  Frist  zur  Ummauerung   der  Stadt   um   weitere  4  Jahre  und  überlässt  ihnen  für  diese 
Zeit  die  Einkünfte  vom  Stadtgerichte.     (1276 — 1278.) 

Nos  O(ttokar),  dei  gracia  ec.  rex  Bohemie,  notum  fieri  volumus  universis  tenorem  presen- 
cium  inspecturis,  quod,  licet  civibus  nostris  in  Usk  libertatem  prius  dederimus,  ut  deberent  ipsam 
civitatem  .  .  .  muris  et  fossato  circumdare  ac  munire,  tarnen  considerantes,  quod  hiidem  cives  isto 
turbacioniß  tempore  velud  valida  tempestate  quassandi  multa  gravamina  sunt  perpessi  in  nostra 
fide  stabiles  permanentes,   ad  hoc,   ut  facilius  civitatem  munire  possint  eand^m,   et  de  fide,   quam 
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ad  nos  gesserunt  et  gerunt,  condigni  fructus  dulcedineni  se  gaudeant  reportare,  eis  libertatem 
per  quatuor  annorum  spacium  ab  exspiracione  prioris  libeitatis,  quam  prius  eisdem  [erogaveramus]/ 
continuatis  quatuor  numerandorum  temporibus  superaddendum  duximus  graciose,  ita  quod  infra 
prefatorum  quatuor  annorum  spacium  dicti  cives  cingant  civitatem  prefatam  rauris  et  turribus, 
sicut  expediens  decensque  fuerit,  circumquaque,  necnon  et  fossatum  decentis  profunditatis  et  ampli- 
tudinis  circum  muros  ejusdem  civitatis  effodant  et  sepes  loco  barchani  consepiaut  in  ejusdem  fossati 
supercilio  undique,  similiter  circa  muros.  ad  hec,  ut  prefati  cives  habundancioris  gracie  munifi- 
cencia  colletentur  et  tanto  melius  prefatum  opus  murorum  et  fossati  valeant  percomplere,  Judicium 
civitatis  ipsius  per  predictos  quatuor  annos  *  eisdem  duximus  civibus  coucedendum,  ut  infra  idem 
spacium  fructus  ex  eo  percipiant  et  proventus  eos  in  prefati  utilitatem  operis  convertent.  in 
cujus  rei  ec. 

Voigt,  das  •arkundl.  Formelbuch  des  Heinricus  Italicus  (Archiv  f.  öst.  Gesch.  XXIX  B.)  S.  133.  ,  Gleich- 
lautend, aber  aasgestellt  von  König  Wenzel  für  Glatz,  im  Liber  a  missionibus  des  Zdenko  von  Trebecz  no.  284.  ^ 
Emier  Reg.  Boh.  II.  S.  1039.  —  Öelakovsky,  Codex  jar.  mnnicip.  IL  S.  89. 

[12.]     Kaniy  Rudolf  von  Hdbslmrg  erklärt  auf  Grund  eines  Zlrtheilspraches  der  versam-       1283 
melten    Reichsfürsten   die   Verträge,   zu   welchen   der  Markgraf  Otto   von  Brandenburg  den  König    ^"^-  ^^• 
Wenzel  von  Böhmen  gezimmgen   hatte   und  worin   dieser  dem  3Iarkgrafen  für  2000  Mark  Silber 
Zittau^   RohnaUj    Schar fenstein,   Bösig,    Tetschen,   Aussig   (civitatem  Uzk  et  castrum  cum  eorum 
attinenciis),    Briix    und  Schwaden    (?  Suadowe)    verpfändet  hatte,    für   ungiltig,     1283,  Aug,  23, 
Freiburg  im  Uechtland, 

Schlesinger,  Stadtbuch  v.  Brux.  S.  II  u.  Emier  Reg.  Boh.  II.  S.  558|  wo  auch  fUtere  Drucke  verzeichnet 
sind.  —  Die  Namen  der  verpfändeten  Orte  wurden  richtig  gestellt  nach  dem  Orig.  im  H.  H.  u.  Staatsarchiv  in  Wien. 

[13.)  K.  Wenzel  erklärt  auf  Bitten  der  Bürger  sämmtlicher  königlichen  Städte  Böhmens:  1285 
dieselben  sollen  nur  voti  dem  Könige  abhängig  sein  und  ihm  stete  Treue  bewahren;  für  alle  Schä-  ^^*  ^^' 
digungen  wolle. er  ihneti  Getiugthuung  verschaffen^  und,  wenn  dies  nicht  möglich  wäre,  sollten  sie 
selbst,  mit  Hilfe  benachbarter  Städte,  den  Schädiger  dazu  zwingen  können.  Auch  bei  Gewaitthätig' 
ketten  seitens  einer  Adelsperson  werde  ihnen  der  König  zu  ihrmn  Rechte  verhelfen  und  im  Falle 
der  Widersetzlichkeit  ihnen  gestatten,  denselben  bis  zur  Ersatzleistung  gefangen  zu  halten,  Ge- 
'  richtlich  Verfolgte  sollen  in  den  Städten  festgehalten  und  zu  diesem  Zwecke  die  Namen  derselben 
den  Stadtgerichten  ilbermittelt  werden.  Sind  Adelige  auf  die  Klage  eines  Bürgers  hin  sachfällig 
geworden  und  tvider setzen  sich  dem  ürtheil,  so  können  sie  oder  ihre  Leute  von  dem  Bürger  in 
jeder  beliebigen  Stadt  festgenommen  werden,  Bürger,  die  in  den  Dienst  von  Adeligen  treten,  müssen 
mit  ihrer  Habe  die  Stadt  verlassen.  Die  Schlichtung  vofi  Streitigkeiten  in  der  Bürgerschaft,  die 
bisher  durch  Nachbarstädte  gescfiah,  ist  fortan  dem  Könige  vorbehalten.  Schliesslich  sollen  die 
Bürger  nach  ihren  Ji^gebrachten  Rechten  leben  köfmen,  soweit  dieselben  nicht  gegen  die  Rechte 
des  Königs  Verstössen  oder  die  vorstellenden  Bestimmungen^  deren  Verletzung  streng  solle  gestraft 
werden,     1285,  Mai  24.     Prag, 

Wenceslaus  dei  gracia  rex  Boemie  et  marchio  Moravie.  sapientura  declarat  auctoritas,  quod 
nichil  Uli  principi  deo,  qui  mundum  regit  et  dirigit  Universum,  in  terris  fieri  valeat  accepcius  et 
sue   Sit  magis   consentaneum  voluntati,   quam  concilia  cetusque  hominum  jure  sociati,   quique  in 
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ejusdem  benepladti  commendabilein  coasonanciam  deyenere.  cupientes  igitur  eidem,  de  cujus  gracia 
fastigii  regalis  erigimur  in  honorem,  prebere  nos  gratos  iu  uostris  operibus  et  acceptos,  ad  peti- 
cionem  cunctorum  civium  omnium  civitatum  Boemie,  precipue  cum  ex  hoc  non  solum  possint  rerum 
incrementa  suBcipere,  sed  diucius  et  feliciter  permaoere,  statuimus  et  pre&enti  lege  perpetuo  dura«- 
tura  sanccimus,  ut  dicti  cives  ad  auUum  alium  respectum  habeant  vel  habere  debeant,  quam  ad 
nos  et  ad  nostros,  quos  divino  munere  sorciemur  heredes,  et  nobis  ac  nostris  heredibus  Mem 
puram  constanter  conservent,  cum  perseverancia  sincere  devocioniß  obediant  et  subsistant,  nee  non 
et  quod  viventes  invicem  concorditer  pacem  colant,  venerentur  justiciam,  sine  quibus  nil  umquam 
durabile  potest  esse,  atque  illius  societatis  beato  vivant  vinculo  couniti,  ut  quicquid  gratitudo 
prosperitatis  adduxerit  vel  casus  adver^us  inflixerit,  communi  et  equali  participio  sorciantan  si 
civitati  cuipiam  dampnum  aliquod  ingeretur,  id  ipsius  civitatis  cives  ad  nostram  deferent  audieu- 
ciam  cum  querela,  de  quo  si  eidem  civitati  satisfaccionem  condignam  facere  non  joterimus  exhiberi, 
contumacia  illius,  qui  dampnum  intulit,  nobis  et  justicie  non  parente,  volumus,  ut  de  consensu  et 
subsidio  nostris  congregatis  aliarum  civitatum  viribus  eumdem  hostiliter  iupetant  et  ad  satisfacien- 
dum  nobis  pro  contumacia  et  ipsis  pro  dampno  violenter  inducant  et  capiant,  si  poterint,  de  per- 
sona, si  aliquis  baro  vel  miles  aut  ipsorum  serviens  spoliis,  rapinis,  incendiis  juste  probacionis 
certitudine  oifendisse  probabitur  aliquam  civitatem,  a  nobis  cum  qaerela  petetur,  ut  de  ipso  lese 
civitati  exhiberi  faciamus  justicie  complementum.  qui  citatus  si  juri  parere  noluerit,  liceat  eum  de 
persona  ipsius  civitatis  civibus,  si  tamen  consensus  noster  aderit,  detinere,  donec  per  ipsum  sccun- 
dum  deum  et  justiciam  satisfaccio  condecens  tam  de  commisso  scelere  quam  de  contumacia  pre- 
beatur.  cives,  ad  quorum  civitatem  se  contulerit  in  altera  civitate  proscriptus,  quam  primum  eis  de 
certo  constiterit  eum  fore  proscriptura,  statuimus,  ut  ipsum  detineant  de  persona,  et  quod  nobilium 
vel  servonim  in  judicio  terre  proscriptorum  nomina  per  universas  civitates  et  singulas  in  scriptis 
judicibus  et  consulibus  assignentur.  nobilem,  contra  quem  civis  in  provinciali  judicio  secundum  terre 
jus  causam  obtinuit  vel  evicit,  si  cause  ipsius  exsequucionem  ipso  nobile  prepediente  non  poterit 
assequi  civis  idem,  liceat  ei,  nostro  tamen  consensu  prehabito,-  in  quacumque  civitate  ipsum  inve- 
nerit,  vel  ipsius  homines  detinere.  statuimus  quoque,  ut  civis,  qui  se  famulatui  servicioque  baronis 
addixerit,  ad  monicionem  judicis  cum  bonis  suis  Omnibus  exire  debeat  civitatem.  discordiam  inter 
cives  alicujus  civitatis  ante  harum  nostrarum  promulgacionem  sanccionum  exortam  cives  aliarum 
duarum  civitatum  sopire  amicabiliter  teneantur,  salvo  verumtamen  jure  nostro.  quod  si  non  x>o- 
terint,  nobis  assentire  nolentes  concordie  accusabunt,  ut  animadvertamus  in  ipsos,  prout  regula 
exigit  equitatis.  in  posterum  vero  discordias,  quascunque  in  civitatibus  oriri  contigerit,  nostro 
juste  sopiondas  arbitrio  reservamus.  placet  nobis,  ut  onines  regni  nostri  civitates  suis  antiquis 
juribus  uti  valeant  et  consuetudinibus  approbatis,  dummodo  per  ea  nil  contra  nos  vel  nostram 
familiam,  quod  indecens  sit  vel  incongruum,  valeat  evenire  et  precipue  contra  presentes  honestissi- 
mas  sancciones,  contra  quas  quicunque  in  regno  nostro  degens  presumpserit  aliquid  attemptare 
vel  ipsas  in  minimo  violare,  eum  ex  deliberato  fidelium  nostrorum  consilio  animadversione  debita 
secundum  civitatum  jura  et  cum  ipsarum  civitatum  auxilio  taliter  puniemus,  quod  terrori.  eise 
poterit  singulis  et  exemplo.  que  omnia,  prout  superius  scripta  sunt,  judices  et  jurati  universi 
omnium  civitatum  Boemie  observare  juramento  prestito  inviolabiliter  promiseruut.  et  ut  robur 
perpetue  firmitatis  precipue  circa  observacionem  justicie  in  singulis  in  civitate  nostra  Colonie  obti- 
neant,  presentem  paginam  sigillis  nostris  muniri  fecimus  in  testimonium  veritatis.  actum  Präge 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  octoagesimo  quinto,  nono  kalendas  junii,  tercie  decime 
indiccionis. 

Gedruckt  bei  Emier  Reg.  Boh.  II.  S.  580.  •»  Öelakovsky,  Codex  jaris  municip.  I.  S.  13. 
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[14.]     Richter  und  Geschworene  der  Stadt  Aussig  bezeugen,   äass  seit  MenscbeugedenJcen      1306. 
alle  mit  Salz  oder  anderen  Waren  elbeauftcärts  fahroiden  Schiffe  hei  Leitmeritz  ihre  Waren  aus- 
laden mussten.     0.  J.    (1306 — 1307.)    (Aussig.) 

Magnifico  priucipi  domino  ipsorum  reverendo,  R[udolpho],  dei  gracia  sereuissimo  regi 
Boemie  et  Polouie,  judex  et  jurati  cives  Uscensis  civitatis  se  et  sua  ad  quevis  beneplacita  et 
mandata  coram  magnificencia  regali  veritaü  testimonium  perbibentes  sub  fidei  plenitudine  profi- 
temur  sub  juramento  presentibus  et  protestamur,  iiobis  certo  cercius  hoc  constare,  quod  ab  antiquis 
temporibus,  quibus  seniores  noßtre  civitatis  possunt  memorari,  hoc  fore  irrefragabiliter  observatu» 
et  sanxitum,  videlicet  omnes  navigio  Albeam  cum  sale  ac  aliis  mercimoniis  quibuslibet  ascen- 
deutes,  cum  ad  civitatem  Luthomericz  veneriot,  ibidem  naves  exhonerare  debereut  et  metam  ulterius 
proficiscendi  et  navigaudi  ibidem  et  tenereQt[ur].  in  cujus  rei  aeu  observancie  ab  antiquo  habite 
presentem  literam  sigillo  uofitre  civitatis  dedimus  roboratum. 

Handschrift  des  Böhmischen  Museums  94.  G.  12.  Fol.  19u.  46.  Überschrift:  Testimonittm  ejiisclem  civinm 
driUtis  üseeisiB   —  Üelakorsk^^  Cod.  Jur.  fniui.  U.  S.  281.  * 

[15.]  K.  Johann  fordert  die  Stellvertreter  des  Prager  Bischofs  auf'  als  Pfarrer  der  1818 
Aussiger  Kirche  den  zu  bestätigen,  welchen  der  Gomthür  des  Deutschen  Ordens  aus  seinen  Ordens-  ^**  ^' 
brüdem  präsentieren  werde.     1316^  Mai  21.    Prag. 

Jobaanes  dei  gvacia  Boemie  et  Polouie  res  ac  LucemburgenBis  comes  dilectis  sibi  .  .  . 
ibfoati  Brewnoriensifl  nomisterü  et  magistro  Ulrico  de  Pah^eaicz,  doctori  decretorum,  vi^ßs 
Prageusis  episcopi  in  spiritu&libus  ad  presens  gerentibus  graciam  suam  et  omue  bouum.^  ex  spe- 
ciaJia  dileccionis  et  devociouis  '  affectu,  quem  ad  ordioem  domus  Baucte  Marie  Tlieutouiconim ' 
babemufi,  et  oonsideracione  houorabilis  et  ciiieumspecti  viri,  devoti  nostri  dilecti  fratris  Leoois, 
commendatorifi  provincialiß  dicti  ordinis  per  Boemiam^  qui  suis  serTlcüs  studuit  ac  studet  nobis 
multipliciter  complacere,  merito  inducimur,  quod  ad  ipsum  ordinera,  cum  necessarium  fore  dino- 
scitur,  uostram  favorem  et  graciam  specialitar  committamus.  igitur^  quia  dictus  commeudator  uobis 
osteudit  litteras  predecessorum  nostrorum,  regum  Boemie,  quas  dictus  ordo  habet  super  jure 
patronatus  ecciesie  in  Usk  super  Albeam,  petens,  ut  ipsum  ordinem  in  eodem  jure  conservare 
favorabiliter  dignaremur,  nos  ad  ejus  peticionem  volentes  ordini  predicto  in  suis  juribus  conser- 
vandis  presidio  specialis  gracie  et  favoris  Adesse,  petimus,  ut  illum  fratrem  dicti  ordinis,  quem 
prefatus  commendator  ad  predictam  ecclesiain  vobis  presentaverit,  in  plebanum  seu  in  rectorem 
ejusdem  ecciesie  auctoritate,  qua  fungimur,  instituere  et  confirmare  velitis  principaliter  propter 
deum.    datum  Präge  XII  kalendas  junii,  regnorum  nostrorum  anno  octavo. 

Transsumpt  in  dem  Processacte  von  1330,  Juli  26.— Oct.  10.  (Nr.  33.)  Gedruckt  bei  Feistner,  Gesch. 
d.  k.  Btadt  Aussig  S.  231. 

[16.]     An  Stelle  des  früher  auf  königl.  Präsentation  ernannten  Pfarrers  Petrus,  wird  der       1318 
vom  Landescomthur  des-  Deutschen  Ordens  präsentirte  Bruder  dieses  Ordetis,  Johannes^  als  Pfarrer    ^^  ^"* 
in  Aussig  bestätigt.     1318^  Mai  26.    Prag. 

Nos  magister  Ulricus,  Pragensis  ecciesie  scolasticus,  venerabilis  in  Christo  patris  et  domini, 
domini  Johannis,   Pragensis  episcopi,   eo   in  Romana  agente  curia,   in   spiritualibus   vices  gerens, 
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notum  faciinus  universis  presentes  literas  inspecturis,  quod  cum  Serenissimus  dominus  noster, 
dominus  Johannes,  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  credens  jus  patronatus  in 
parrochiali  ecclesia  in  Ussk  super  Albeam  se  habere,  Petrum,  filium  Hermanni  de  Dresdin,  vene- 
rabili  in  Christo  patri  et  domino  Johanni,  Pragensi  episcopo,  nondum  ab  administracione  suspenso 
presentasset  ad  eam,  ipseque  dominus  episcopus  eundem  Petrum  ad  presentacionem  ipsius  domini 
regis  ad  eandem  eccleslam  confirmasset,  discretus  et  religiosus  vir,  frater  Leo,  ordinis  milicie 
sancte  Marie  Theutonicorum  provincialis  per  Boemiam  et  Morawiam  commendator.  videns  et  con- 
siderans,  presentacionem  et  confinnacionem  predictas  in  suum  et  ordinis  sui  prejudicium  esse 
factas,  ex  eo,  quia  licet  aliquando  jus  patronatus  predicte  ecclesie  reges  Boemie  in  predicta 
ecclesia  habuissent,  jus  tamen  ipsum,  immo  totam  ecclesiani  felicis  mcmorie  dominus  Wcnceslaus 
senior,  rex  Boemie,  ordini  domus  Theutonice  contulit  et  donavit  liberaliter,  prout  in  ipsius  domini 
Wenceslai  regis  literis  ipsi  ordini  datis  super  hoc  plenius  continetur,  predictis  presentacioni  et 
confirmacioni  se  opposuit  jusque  patronatus  ipsius  ecclesie  non  ad  dominum  regem  sed  ad  ordi- 
nem  suum  coram  predicto  domino  nostro,  domino  Johanne,  rege  Boemie^  evidenter  et  aperte 
monstravit.  quo  facto  ipse  domrnus  rex,  predicto  fratri  Leoni  et  ordini  suo  prejudicare  in  aliqüo 
non  intendens,  quia  tunc  honorabilis  vir  dominus  Bawarus,  Brewnowiensis  monasterii  abbas,  et 
nos  vices  predicti  domini  Pragensis  episcopi  gerebamus,  ipsi  domino  abbati  mandavit  et  nobis,  ut 
fratrem  illum,  quem  predictus  frater  Leo  in  ipsa  ecclesia  in  Ussk  vellet  pon^e  pro  plebano,  insti- 
tuere  deberemus.  ipse  quoque  frater  Leo  statim  tamquam  suo  et  ordinis  sui  jure  utens,  abbati 
predicto  et  nobis  fratrem  Johannem  sui  ordinis  ad  ipsam  presentavit  ecclesiani,  petens,  ut  sibi  in 
ea  curam  animarum  committere  deberemus.  et  quia  dominus  abbas  pluribus  aliis  se  magis  urgen- 
tibus  inpeditus  per  nos  solum  talia  voluit  expediri,  nos  ad  peticionem  predicti  fratris  Leonis 
predicto  fratri  Johanni  nobis  presentato  per  eum  curam  animarum  in  ipsa  ecclesia  in  Ussk 
duximus  committendam,  mandantes  .  .  decano  Uscensi,  ut  ipsum  fratrem  Johannem  in  possessionem 
ipsius  ecclesie  induceret,  ipsumque  teneri  et  haberi  faceret  ab  Omnibus  ipsius  ecclesie  parrochialibus 
pro  plebano.  datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  XVIU",  octavo  kalendas  junii. 

Original-Pergament-Urkande  im  U. -Staatsarchiv  zu  Dresden  Nr.  2183.  Mit  Siegel  des  Admiuistrators  Ulrich 
an  Pergamentpressel.  Transstimpt  in  dem  Processacte  von  1830  Juli  26.— Oct.  10.  (Nr.  38.)  Gedruckt  bei  Feistner, 
Gesch.  d.  St.  Aussig.  S.  232.  —  Emier  Reg.  Boh.  III.  S.  183. 

1319  [17.]     König  Johann  verschreibt  dem  Peschek  von  Schrechenstcin^  der  ihm  das  Dorf  Tsöh^i- 

Jänner  15.  ißg^^   abgetreten,   und   dem  Heinrich   von  Kameile  für   ihre  Forderung    von   260  Schock  Groscheti 
den  Zoll  in  Leitmeritz  und  Aussig.     1319^  15.  Jänner.    Prag. 

Registra  zdpi^Aw.    Archiv  öesky  II.  S.  464.  Nr.  518.  —  Emier  Reg.  Boh.  III.  S.  199. 

1819  [18.J     K.  Johann   verpfändet  den  Kindern  nach  Johann  von  Wartenberg  für  eine  Forde- 

Sept.  10.    ^^y^g  ^^^  250  Schock  Gr.   einen   Zins   in  Aussig   und  den  Zoll  in  Leitnieritz.     1319,    Sept.  10. 
0.  0.    (Prag.) 


,i' 


Registra  z4ptsAw.    Archiv  öesky  II.  S.  455.  Nr.  548  g.  •—  Emier  Reg.  Boh.  III.  S.  217. 


1319  [19.]     K.  Johann  gibt   den  Kindern  nach  Jolmnn  von  Wartenberg  Burg  Schreckenstein, 

Sept.  10.    2)ör/*  Budoive  (Budkoiv)  und  den  Zoll  in  Aussig  zu  Lehen.     1319 ^  September  10.    Prag. 

Registra  z&pisAw.    Archiv  öesky  11.  S.  455.  Nr.  548  c.  —  Emier  Reg.  Boh.  III.  S.  217. 
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[20.]     K,   Johann   erklärt ,    dass   das   Patronat   über    die  Marienkirche   in  Aussig    dem       1321 
Deutschen  Orden  zust^he^    und   bestätigt  zugleich  alle  diesem  Orden  jemals  verliehenen  Privilegien   ^^ 
Über  die  Kirche  in  Königstein  und  deren  Filiale^  die  Marienkirche  in  Aussig.    1321,  April  22.  Prag. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex,  Lucemburgensis  comes  marchieque  Budis- 
sinensis  dominus,  nd  perpetuam  rei  memoriam.  ad  universorum  tarn  modo  superstitum  quam  in 
antea  futurorum  presenübus  volumus  pervenire  noticiam,  quod  cum  ad  informacionem  sinistram 
quorumdam  jus  patronatus  ecclesie  sancte  Marie  in  Usk  oppido,  sito  super  ripa  fluminis  dicti 
Albea,  ad  nos  spectare  asserencium  Petrum  clericum,  filium  Hermanni  ibidem  de  Usk,  venerabili 
in  Christo  domino  Johanni,  Pragensis  ecclesie  episcopo,  prineipi  nostro  dilecto,  presentassemus 
idemque  dictum  Petrum  confirmasset  ad  eandem,  tandem  aliquantis  retroactis  temporibus  per  famo- 
sum  et  religiosum  virum,  fratrem  Leonem,  commendatorem  provincialem  fratrum  ordinis  cruciferorum 
sacre  milicie  domus  Theutonice  per  Boemiam  et  Moraviam  per  exhibicionem  privilegiorum,  que 
fratres  dicti  ordinis  super  ipsa  ecclesia  sancte  Marie  in  Usk  habere  dinoscuntur,  sufficienter  in- 
structi,  jus  paU'onatus  dicte  ecclesie  sancte  Marie  non  ad  nos,  sed  ad  fratres  ordinis  s^cre  milicie 
predicü  pleno  jure  invenimus  pertinere.  quapropter  nos,  qui  juxta  regle  nostre  majestatis  equi- 
tatem  ceterorum  tenemur  errores  corrigere  nostrosque  proprios  in  melius  reformare,  jus  patronatus 
dicte  ecclesie  sancte  Marie  in  Usk  ad  ordinem  fratrum  cruciferorum  sacre  milicie  domus  Theutonice 
recognoscimus,  prout  de  jure  tenemur,  debere  perpetuo  pertinere,  omnia  et  singula  privilegia  ordiui 
fratrum  sacre  milicie  predicto  super  ecclesia  in  Stayn  ac  ejus  filiali  sancte  Marie  in  Usk  a  quibus- 
cumque  sub  quacumque  forma  verborum  data  et  concessa  de  certa  nostra  sciencia  confirmantes 
presentis  scripti  patrocinio  perpetuo  valituro.  nulli  ergo  hominum,  sive  regali  fulgeat  dignitate  sive 
alia  quacumque  fretus  auctoritate,  hanc  paginam  nostre  recognicionis  et  confirmacionis  ausu  teme- 
rario  liceat  iumutare  nullusque  omnino  ea  violare  audeat.  si  quis  autem  suadente  sathana  huic 
nostre  recognicioni  et  confirmacioni  nepbandis  ausibus  contraire  presumpserit,  indignacionem  inte- 
merate  et  gloriose  virginis  et  genetricis  dei  Marie  ac  nostre  regle  majestatis  se  noverit  incursurum. 
in  cujus  rei  testimonium  presentes  literas  fieri  et  eas  sigillis  nostre  majestatis  jussimus  communiri. 
datum  Präge  X  kalendas  maji  anno  nativitatis  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  primo, 
regnorum  vero  nostrorum  anno  undecimo. 

Original  Perg.  im  H.  -  Staatsarchiv  za  Dresden.  Nr.  2212.  Das  an  roth-gelber  Schnur  befestigte  Siegel 
fehlt.  —  Gedruckt  bei  Feistner,  Gesch.  d.  St«  Aussig.  S.  233.  —  Danach  Emier  Reg.  Boh.  III.  S.  281. 

[21.]     Magdeburger  Schöffenspruch  für  Leitmeritz:   Erstens  wird  entschieden^    dass  die       1324 
Wareti  zweier  Aussiger  Bürger,  die  dieselben  ohne  Niederlage  an  Leitmeritz  vorbei  geführt  haben,    ^P'" 
verfallen  seien;    zugleich  wird  Belehrung  ertheilt,   wie  in  diesem  Streitfalle  klagbar  vorzugehen 
sei.  —  Zweitens  mrd  ausgesprochen,   dass  Aussig,   wie  bisher,   auch  femer  Bechtsbelehrungen  in 
Leitmeritz  zu  Jiolen  habe.     1324,  April  28.    (Magdeburg.) 

Den  erbern  hem,  deme  richter,  den  gesworn  und  den  bürgeren  gemeyne  der  stat  czu 
Leuthomericz  enpiten  dy  shephen  der  stat  czu  Meydeburg  iren  getruweu  und  iren  willegeri  dienst 
czu  den  schachen,  dy  ir  uns  an  uwem  bryven  beschriben  habt  und  begert  czu  entrichtene  vor  uns 
noch  unser  stat  rechte,  so  spreche  wir  alsus :  czu.  dem  ersten,  wen  ir  sprecht,  das»  eyn  süene  si 
gemacht  czywischen  uwer  stat  und  der  stat  czu  Usk  und  den  burgern  gemeyne  der  selben  stete, 
und  dy  suene  sy  beschriben  under  der  stat  gemeyne  ingesigele  von  Usk,  wy  man  si  halden  sal, 
und  ir  sprecht,  das  czwene  burger  von  Usk  des  vorwnden  sin  mit  rechte  vor  dem  howerichter 
und  vor  den  shephen  in  gehegetim  dingen  von  uwem  burgermeyster  von  uwer  stat  wegen,  daz  sy 
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dj  suene  gebrocbin  habin  daran,  das  sy  getreide  und  ander  gftt  mit  gewalt  worwrt  habin  ane 
niderlage  vor  uwer  etat  hyn :  das  teile  wir  euch  wor  eyn  recht  und  sprechen,  daz  dy  selben  czweiie 
das  getreide  und  das  gut,  daz  sy  mit  gewalt  und  wider  dy  formen  der  suene  tor  uwer  stat  gewrt 
habin,  czu  rechte  habin  worlorn.  vort  mer  spreche  wir,  daz  ume  disen  vrevel,  den  dy  czwene  burger 
von  Usk  begangen  habin,  mag  eyn  ieclich  burger  von  Leuthmericz  nicht  ein  cleger  gesein  von  sines 
selbes  wegen,  sunder  der  burgermeyster  von  Leuthmericz  mag  des  eyn  cleger  gesein,  nicht  von 
sines  selbes  wegen,  sunder  von  der  stat  wegen  gemcyne.  und  ist,  das  her  den  burgermeyster  von 
Üsk  dar  umme  beschuldiget  in  der  wis,  daz  her  antworte  nicht  alleyne  vor  sich,  sunder  von  der  stat 
wegen  gemeyne,  daz  dy  suene  gebrochen  si  mit  irme  rate  und  mit  irm  wissen,  bekennet  her  das, 
her  sals  worburgen  mit  dreisig  shillyngen  von  irer  aller  wegen  der  von  Usyk.  leykent  hers  aber, 
her  mag  des  enken  selbe  sibende  uff  den  heiligen,  und  damite  ist  dy  stat  von  Usik  gemeyne  da 
von  ledig,  beschuldiget  aber  der  burgermiester  dy  heynen  ratman  von  Üsyk  mit  geczeyge  sunderiich 
umme  dise  ding,  der  nimt  vor  sich  selber  büzzen,  ob  hers  bekennet,  mit  dreysig  shillingen  oder 
enken  selbe  dritte  uff  den  heyligen,  ob  hers  leukent.  clagent  mer  personen  den  eyner  mit  eyner 
clage  mit  gesamter  haut  uff  eynen  man  und  wirt  her  von  in  vorwnden,  si  gewinnen  alle  eyn 
eynlge  bftse  uff  in.  clagit  aber  iclich  sunderiich  uf  in,  so  gewinnet  ieclich  sündertich  seyne  büse, 
ob  her  vorwnden  wiert. 

Czu  der  andern  Sache  spreche  wir  also:  venne  dy  burger  von  Usyk  vor  worlanger  czeit 
ir  recht  czu  ftch  czu  Leuthmericz  geholt  habin,  als  ir  uns  habt  geschriben  an  uwem  briwen,  so 
en  mögen  si  sich  nu  nyndert  anders  war  geczien,  si  en  mfisen  ir  recht  czu'üch  holn,  als  si  vor 
getan  habin. 

Czu  eynem  urkfinde  und  bekentnisse,  daz  wir  alle  dise  worgenanten  sache  uch  haben 
gegaben  vor  eyn  recht,  so  habe  wir  disen  brif  gegeben  befestent  und  besigilt  mit  unsem  anhan- 
genden ingesigele.  daz  ist  geshen  nach  gotes  geburt  ober  tusent  jar  drayhundert  jar  in  dem 
viruntzwenczigisten  jare,  an  deme  nesten  sunnabende  vor  der  heiigen  apostolen  tage  Philippi 
und  Jacobi. 

Aus   der  Haodschrift  des  Böhmischen  Museums  24,  G.  12  Fol.  17  b  u.  f.  —  Gedruckt  bei  Emler  Heg. 
.  Boh.  IV.  S.  832  ff.  —  Eine  tschechische  Übersetzung  aus  dem  XV.  Jahrh.  findet  sich  ebendaselbst  in  der  Handschr. 
24.  G.  9.  p.  68  f. 

1326  [22.]     K.  Johann  bestätigt  der  Stadt  Aussig  die  bisher  genossenen  Rechte  und  Freiheitefi, 

-^P"!  ^--  nachdem  die  der  Stadt  von  Przemysl  Ottokar  IL  zur  Zeit  der  Gründung  verliehenen  Privilegien 
bei  einmn  Brande  jsugrtmde  gegangen.  Namentlich  werden  gewährleistet:  die  Rechtspflege  nach 
Magdeburger  Recht  und  die  Freiheit  der  Elbe»  und  Moldauschiffahrt ^  wie  sie  Leitmeritx  besitzt; 
die  Exemption  von  der  Gerichtsbarkeit  der  Zudengerichte  und  das  RecM  der  Bannmeile.  132Sy 
April  22.    Prag. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  ad  univer- 
sorum  tam  presencium  quam  futurorum  noticiam  tenore  presenciunr  volumus  pervenire,  quod,  cum 
ad  regie  celsitudinis  apicem  divina  favente  gracia  evocati  universos  nostre  dicioni  subdifos  ab 
indempnitatibus  et  periculis  preservare  et  eorum  dispendiis  ex  suscepti  culminis  officio  pie  succur* 
rere  teneamur^  nos  ad  ea,  ex  quibus  dilectorum  nobis  civium  nostrorum  Uscensium  super  Albea 
comoditates  et  profectus  surgere  credimus  oppoitunos«  soUicite  mentis  nostre  aciem  dirigentes 
ipsis  super  eventu  infortuito,  quo  eorum  privilegia,  civitati  nostre  Usk  super  Albea  in  ejus  funda- 
cionis  primordiis  per  dive  memorie  illustrem  dominum  condam  Otakarum,  Boemie  regem,  indulta 
et  concessa  ac  per  illustrem  dominum  condam  Wenczeslaum,   eciam  Boemie  regem,   socerum  et 
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predecessorem  nostrum  karissimum,  prout  nobis  innotuit,  eonfirmata,  jura  eorum  expresse  cum 
nonnullis  libertatibus  ac  graciis  continencia,  ignis  yoraginem  absorbuisse  didicimus,  de  nostre  benigni- 
tatis  plenitudine  provide  duxiraus  succurrendum.  volentes  itaque  ipsos  nostros  cives  Uscenses  ac 
eorum  successores . juribus,  libertatibus  necnon  consuetudinibus,  quibus  hucusque  freti  sunt,  inantea 
perfrui  et  gaudere,  ipsis  de  speciali  gracia  indulgemus  et  ex  certa  nostra  sciencia  concedimus  et 
favemus,  ut  in  causis  suis  judiciariis  juribus  dumtaxat  Maidburgensibus,  sicut  a  retroactis  tempo- 
ribus  factum  esse  intellexiraus,  necnon  omnibus  et  singulis,  quibus  nostra  Luthomericensis  circa 
quascunque  possessiones  suas  et  expresse  circa  predicte  Albee  ac  eciam  Wultave  in  ascendendo  et 
descendendo  per  eas  cum  rebus  suis  transitus  liberos  ad  presens  gaudet  civitas  vel  eciam  secuturis 
temporibus  gavisura  fuerit,  libertatibus,  immunitatibus  ac  graciis  quibuscumque  similiter  uti 
debcant  perpetuo  et  gaudere,  ita  quod  ad  nobis  dilectorum  civium  nostrorum  Luthomericensium 
instar  predicti  nostri  Uscenses  cives  ac  eorum  successores  in  predictarum  Albee  et  Wultave 
aquarum  ascendendo  et  descendendo  per  eas  liberis  transitibus,  consueto  per  eos  dumtaxat  dato 
theloneo  in  locis,  in  quibus  de  jure  dari  consuevit,  quocumque  voluerint,  navigare  et,  ubicumque  eis 
navigia  sua  expediverint,  onerare  ac  annonam  et  res  suas  quascumque  ad  ipsa  adducere  valeant 
et  eciam  sine  impedimento  quolibet  adaptare. 

Indulgemus  eis  preterea  et  favemus,  quod,  quicumque  regnicolarum  nostrorum  fidelium, 
cujuscumque  Status  aut  condicionis  fuerit,  ad  civitatem  nostram  Usk  venerit,.  ipsis  nostris  civibus 
et  eorum  *  unicuique  de  se  conquerentibus  vel  conquerenti  super  summa  quinque  marcarum  minus 
lotone  grossonim  denariorum  Pragensium  teneatur  corara  ipsius  civitatis  judice  et  juris  in  ea 
usitati  formam  sine  difficultate  et  contradiccione  qualibet  respondere  ac  satisfacere  de  obtentis; 
sique  debitum  prescriptam  summam  videatur  excedere,  ex  tunc  coram  czudariis  nostris  fidelibus, 
ubicumque  locorum  requirendum  per  ipsos  cives  nostros  fuerit,  requiratur.  volentes,  ut  ipsi  cives 
nostri  ad  Pi'agensis  vel  alterius  cujuscumque  czude  nostre  Judicium  super  ullis  causis  non  debeant 
de  cetero  evocari  vel  eciam  judicari  aut  per  aliam  quam  juris  Maidburgensis  formam  de  objectis 
quibuslibet  cuipiam  responderi,  inbibentesque  ipsis  nostris  civibus  expresse,  quod  in  nostre  villi- 
cacionis  Uscensis  opidis  aut  villis  nulli  eos  vel  eorum  quemlibet  pro  debitis  impetenti  respon- 
deant  ad  objecta,  mandamus  firmiter,  quatenus  in  ipsa  civitate  nostra  Uscensi  judex  et  jurati,  qui 
nunc  sunt  vel  qui  pro  tempore  fuerint,  unicuique  de  altero  conquerenti,  sub  quocumque  nobilium 
nostrorum  residenciam  reus  habuerit,  faciant  super  suis  accionibus  justiciam  expeditam. 

Volentes  preterea,  ut  opifices  et  artifices  predicte  civitatis  nostre  uberioribus  proficiant 
incrementis,  inhibemus  districte,  ut  intra  unius  miliaris  sepedicte  civitatis  nostre  Gonfinium  in 
circumferencia  circulari  et  extra  ipsum  eo  modo,  sicut  est  antiquitus  observatum,  nee  braseatores 
nee  braxatores  nee  tabernarii  vel  pistores,  carnifices,  sartores  aut  fabri  vel  alterius  cujuscumque 
artificii  artifices  ulbis  artes  mechanicas  alibi  quam  in  ipsa  civitate  nostra  Usk  audeant  de  cetero 
exercere,  damus  prefatis  nostris  Uscensibus  civibus  et  eorum  successoribus  eosdem  artifices  omnes 
et  singulos  de  predicti  confinii  sui  terminis  expellendi  et  removendi  penitus  plenariara  potestatem, 
promitteutes  sincere  premissa  omnia  et  singula  ipsis,  dum  ipsa  Uscensis  nostra  civitas  sit  in 
regni  nostri  Boemie  extremis  finibus  tamquam  crebris  et  assiduis  exposita  periculis  constituta,  teuere 
firmiter  et  inviolabiliter  observare  et,  quantum  nostra  interest,  nolentes,  quod  eis  per  heredes  vel 
successores  nostros,  Boemie  reges,  aut  subditos  quoscumque  premissa  predicta  vel  eorum  aliquod 
uUo  futuro  tempore  violetur.  in  cujus  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro 
majori  jussimus  communiri.  datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  quinto 
X  kalendas  maji. 

Transsumpt  in  der  BestAtigoogsurkande  Karls  IV.  vom  23.  Novemb.  1349.  (Nr.  49.)  —  Gedruckt  bei  Feistner, 
Gesch.  d.  St.  Aussig.  S.  234.  —  Emier  Reg.  Bob.  III.  S.  421.  —  Öelakovsky,  Cod.  jur.  iaunicip.  n.  S.  219. 
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1325  [23.]     K.  Jofiann  bestätigt  der  Stadt  Leitmeritz  alle  von  den  früheren  Königen  verliehenen 

Mai  4.      Privilegien^   namentlich  auch   das  Stapelrecht,     Danach   sollen   die  Aussiger  Getreide   und  andere 

Producte   nur    in  Leitmeritz   selbst    aupcaufen   und  verladen   dürfen   und  verpflichtet  sein^    diese 

Waren   wie   auch  das   verschiffte  Sah  in  Leitnieritz  auf  dein  Markte  zum   Verkaufe  auszustellen. 

1325,  Mai  4,    Frag. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  ad  universorum 
noticiam  volumus  tenore  presencium  devenire,  quod  nos  dilectorum  nobis  civium  uostrorum  Lutho- 
mericensiiim  commoditatibus  providere  et  eos  ab  indempnitatibus,  prout  nostra  interest,  preservare 
de  benignitate  regia  cupientes  omnia  et  singula  illustrium  principum,  dive  memorie  dominorum 
quondam  Wenceslai,  Otokari  et  Wenceslai,  soceri  uostri,  predecessorura  nostrorum  regum  Boemie, 
privilegia  eis  super  quibuscunque  juribus,  libertatibus,  immunitatibus  et  consuetudinibus  data  et 
concessa,  cujuscunque  tenoris  sint,  et  eciam  singula  in  eis  contenta,  sicut  rite  et  racionabiliter 
per  eos  indulta  sunt,  ratificamus,  approbamus  et,  tanquam  tenor  eorum  presentibus  insertus  sit, 
innovamus  et  ex  certa  nostra  sciencia  confirmamus,  volentes,  ut  ipsi  cives  juribus,  libertatibus  et 
consuetudinibus  Maydeburgensibus,  quibus  ab  antiquo  freti  sunt,  frui  inantea  perpetuo  debeant  et 
gaudere,  et  ad  eos  per  omnes  et  singulas  civitates  regni  nostri  Boemie,  que  eisdem  utuntur  juribus, 
super  dubiis  sentenciis  diffiniendis  debeat  haberi  recursus,  sicut  hactenus  fieri  est  consuetum; 
quodque  oneraciones  et  exoneraciones  navium  rerum  quarumlibet  in  aqua  ductibilium  eo  jure,  quo 
ad  eos  antiquis  temporibus  pertinuit  et  adhuc  de  jure  pertinet,  debeant  inviolabiles  permanere. 
sique  cives  nostri  Uscenses,  quorum  jura  et  gracias  juxta  nostrarum  patencium  desuper  eis  datarum 
litterarum  continenciam  in  sue  volumus  firaiitatis  robore  permanere,  condicione  tali,  quod  si  naves 
suas  in  Lauschicz  seu  aliis  locis  quibuscunque,  preterquam  in  littore  ante  civitatem  nostram 
Luthomericensem,  oneraverint  seu  exoneraverint  vel  res  alienas  quascunque  sub  eo  colore,  tanquam 
eis  pertineant,  ducentes  forsitan  inventi  fuerint  et  via  juris  convicti  jura  predictorum  civium 
nostrorum  Luthomericensium  in  hac  parte  aliqualiter  violare,  extunc  ipsis  civibus  nostris  Lutho- 
mericensibus  de  certa  nostra  sciencia  indulgemus,  quod  de  hujusmodi  rebus  omnibus  se  licite 
intromittant,  eas  in  usus  suos,  quoscunque  voluerint,  convertendo.  volumus  preterea,  quod  predictis 
civibus  nostris  Uscensibus  in  foro  civitatis  nostre  Luthomericensis  annonas  et  res  alias  quascunque 
emere  et  sal  in  aqua  Albea  ascendendo  vel  descendendo  per  eam  ducere  nou  liceat,  nisi  primum 
eo  predictis  nostris  Luthomericensibus  civibus  exposito  et  exhibito  ad  vendendum,  indulgentes  eis, 
quod  in  sepedicte  civitatis  nostre  Luthomericensis  confinio  intra  unius  miliaris  spacium  circum- 
quaque  nee  taberne  uec  brasiatores,  carnifices,  pistores,  pannicide,  sutores,  sartores  nee  fabri  nee 
cujuscunque  alterius  artis  mechanice  artifices  aut  opifices  resideant  vel  ad  exercendum  officia  sua 
consueta  audeant  inantea  aliqualiter  residere.    sique  aliquis  talium  contra  presentis  mandati  nostri 

■ 

prohibicionem  in  predicto  confinio  residens  aliquod  prefatorum  officiorum  ausus  fuerit  exercere, 
extunc  ipsis  civibus  liceat  omnes  tales  et  singulos  de  predicto  confinio,  prout  eis  expedire  vide- 
bitur,  removere  et  ad  predicti  mandati  nostri  observacionem  plenariam  pro  suo  placito  coartare, 
litteras,  si  quas  presentibus  contrarias  nos  dare  contiugeret,  nullius  firmitatis  existere  decernentes. 
in  cujus  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  majori  jussimus  communiri. 
datum  Präge  IV  nonas  maji  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  quinto. 

Transsumpt  in  der  Bestätigungsurkunde  Karls  IV.  über  die  Leitmer.  Privilegien  vom  26.  Aug.  1848.  (Orig. 
Perg.  des  Leitmer.  Stadtarchivs.)  —  Gedr.  bei  Pelzel,  Karl  IV.  ürk.  Nr.  54.  —  Emier  Reg.  Boh.  III.  S.  428  — 
Öelakovsk;^,  Cod.  jur.  manicip.  IL  S.  229, 
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[24.]     K.  Johann   beschränkt  das  der  Stadt  Aussig  am  22,  April  1325  verliehene  Privi-       1325 
legium  bezüglich  der  Elbeschiffahrt  dahin,   dass  den  Aussigern  das  Verladen  von  Producten  bloss      ^^  ^' 
in  Lobositjs  verwehrt  sein  solle.     1325,  Mai  6.    Prag, 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Boeniie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  notum  esse 
volumus  tenore  presencium  universis,  quod  licet  dilectis  nostris  civibus  Uscensibus  causa  necessaria 
exigente  pridie  quasdam  nostris  patentibus  litteris  et  sigillis  majoribus  concesserimus  libertates, 
gracias  et  immunitates,  quarum  quedam  in  civium  nostrorum  Luthomericzensium  consuetudinum 
a  retroactis  temporibus  observatarum  prejudicium  vergere  videbantur,  deinde  ipsis  nostris  civibus 
Luthomericzensibus  jura,  libertates,  gracias  et  consuetudines,  quibus  freti  sunt  hactenus,  per  alias 
nostras  patentes  litteras  approbandas,  ratificandas,  innovandas  duxerimus  et  eciam  confirmandas, 
propter  quod  libertates  et  gracie  predictis  nostris  Uscensibus  facte  et  concesse  civibus  videbantur 
notabiliter  infirmari  ipsiquc  Luthomericzenses  ac  Uscenses  cives  nostri  utrimque  habuissent  per- 
petuo,  sicut  habere  super  hiyusmodi  contrarietate  litterarum  ceperant,  occasionem  et  materiam 
contendendi,  nos  volentes  eorum  utrorumque  in  hac  parte  dispendiis  precavere  et  eos  in  statu 
pacifico  ac  amicabili  conservare,  tale  medium  inter  eos  duximus  sub  observacione  perpetua  sine 
predictarum,  quas  sepedictis  nostris  tam  Luthomericzensibus  quam  Uscensibus  civibus  dedimus, 
litterarum  prejudicio  statuendura,  videlicet,  quod  ipsi  cives  Uscenses  solum  in  Lauschicz  naves 
suas  onerare  ad  navigandum  nunquam  debeant,  alias  ubique  supra  civitatem  nostram  Luthomericz 
predictas  naves  suas  dato  consueto  theloneo  onerantes  et  exonerantes  licite,  in  aliis  suis  libertatibus, 
que  in  eorum  sepedictis  sibi  per  nos  datis  plenius  continentur  litteris,  tam  in  ascendendo  quam 
descendendo  per  aquam  Albeam  et  Wultawam  cum  annona  vel  aliis  rebus  ductibilibus  quibus- 
cumque  nullum  pati  debeant  perpetuis  temporibus  detrimentum.  in  cujus  rei  testimonium  presentes 
litteras  fieri  et  sigillo  nostro  majori  jussimus  communiri.  datum  Präge  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  vicesimo  quinto,  II  nonas  maji. 

Orig.  Perg.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig.  Nr.  1.  An  roth-gelber  Schnur  das  grosse  k.  Reitersiegel  in  weissem 
Wachs,  mit  dem  Secret  auf  der  Rückseite.  Rand  beschädigt.  —  Gedruckt  bei  Feistner,  Gesch.  d.  St.  Aussig. 
S.  236.  —  Emier  Reg.  Boh.  III.  S.  430.  —  ÖelakoYsky,  Cod.  jur.  municip.  IL  S.  234. 

[25.]     Die  Administratoren   des  Prager  Bisthums  erklären,   dass  der  Cleriker  Petrus  vor       1325 
ihnen   sich    aller   seiner  Rechte    auf  die   Pfarrkirche   in    Aussig   feierlich    begeben    Itabe,     1325,    ^^^' 

■ 

August  11.    Prag, 

Nos  Hinco,  divina  miseracione  prepositus,  et  raagister  Ulricus,  scolasticus  Pragensis  ecclesie, 
administratores  episcopatus  ejusdem  auctoritate  sedis  apostolice  constituti,  notum  facimus  universis 
presentes  literas  inspecturis,  quod  cum  inter  discretum  et  religiös  um  virum  fratrem  Leonem  de 
Tysia,  ordinis  domus  Theutunice  commendatorem  provincialem  per  Bohemiam  et  Moraviam,  suo 
et  sui  ordinis  nomine  ex  parte  una  et  Petrum  clericum,  filium  quondam  Hermanni  de  Wsk,  ex 
parte  altera  super  ecclesia  parrochiali  ibidem  in  Wsk  coram  diversis  judicibus  tam  ordinariis 
videlicet,  quam  eciam  delegatis  fuisset  questio  agitata,  dicente  Petro  predicto,  se  ex  presentacione 
Serenissimi  domini  nostri  domiui  Johannis,  Bohemie  et  Polonie  regis,  quem  ipse  Petrus  ejusdem 
ecclesie  esse  dicebat  patronum,  et  ex  confirmacione  venerabilis  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Johannis  Pragensis  episcopi,  dum  adhuc  ab  administracione  episcopatus  ipsius  ab  apostolica  non 
fuisset  sede  suspensus,  esse  et  esse  debere  ipsius  ecclesie  plebanum,  predicto  fratre  Leone  asse- 
rente  contrarium,  videlicet  Petrum  ipsum  ex  presentacione  et  confirmacione  predictis  in  ipsa 
ecclesia  plebanum  non  esse  nee  esse  eciam  potuisse,   ex  eo  quod  predictus  dominus  rex  eo  tem- 
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pore,  quo  ipsum  Petrum  ad  eandem  ecclesiam  presentavit,  in  ipsa  ecclesia  jus  presentandi  non 
habuit,  quia  ordo  predictus  fratrum  videlicet  domus  Theutunice  ex  coUacione  reguni  Bohemie, 
predecessorum  suorum,  ecclesiam  ipsam  habet  et  jam  dudum  habuit  pleno  jure,  oflFereute  se  ipso 
fratre  Leone,  quod  dicebat,  kgittirae  probaturum,  cumque  diverse  disceptaciones  et  possessionis 
ipsius  ecclesie  mutaciones  fuissent  diversis  temporibus  hinc  et  inde,  tandem  anno  domini 
M"C®C"C**XXV®  tercio  idus  augusti  nobis  in  ecclesia  Pragensi  juxta  sepulcrum  beati  Adalberti  in 
bancis  ibidem  positis  residentibus  ipse  Petrus  cum  Heinrico  Creczmero,  patruo  suo,  et  fratre 
Hertlino  predicti  ordinis  domus  Theutunice,  plebano  sancti  Benedicti  Pragensis,  presentibus  hono- 
rabili  viro  Johanne  Paduano  canonico  Wissegradensi  et  Lupo  sacrista,  Symone  vicario  domini 
Hinconis  prepositi  predicti,  Paulo  ministro  predicte  Pragensis  ecclesie  et  aliis  pluribus  tam  clericis 
quam  laicis  fidedignis,  ad  nostram  accedens  presenciam  sponte  et  libere  nuUoque  metu  vel  co- 
accione  adhibitis,  ut  dicebat,  renunciavit  omni  juri,  si  quod  sibi  in  ipsa  competebat  ecclesia  vel 
aliqualiter  compctere  potuisset,  petens  per  nos  renunciacionem  ipsam  recipi  nostrasque  sibi  dari 
literas  super  eo.  nos  autem,  ne  forte  Petrus  ipse  errore  ductus  aliquo  hoc  fecisset,  ab  eo  requi- 
sivimus,  si  discreta,  libera  et  deliberata  mentc  hoc  faceret.  qui  respondit,  quod  omnino  libera 
ac  deliberata  mente  hoc  faceret  et  discreta.  quod  videntes  renunciacionem  ejus  predictam  rece- 
pimus  nostrasque  presentes  sub  sigillo  administracionis  episcopatus  Pragensis  literas  dedimus  super 
eo.   datum  Präge  anno,  loco  et  die  predictis. 

Original  Pergament  im  H.  Staatsarchiv  za  Dresden.   Nr.  2344.    Das  an  Pressel  befestigte  Siegel  fehlt  — 
Gedruckt  bei  Feistner,  Gesch.  d.  St.  Anssig  S.  237.  —  Emier  Reg.  Boh.  III.  8.  439. 

1325  [26.]     Der  Prior  des  Prediger-Ordens   hei  St,  Cleniens  in  Prag  und  der  Archidiaeon  d^r 

Aug.  16.    Prager  KircJw  erklären^  dass  der  Gleriker  Petrins  vor  ihnen  nochmals  feierlich  allen  seinen  Rechten 
auf  die  Aussiger  Pfarrhirciie  entsagt  habe.     1325^  August  16,    Prag, 

Nos  Raczco,  prior  fratrum  predicatorum  domus  sancti  Ciementis  in  Praga,  judex  a  sede 
apostolica  delegatus  et  Tho[mas],  doi  et  ejusdem  sedis  gracia  archidiaconus  ecclesie  Pragensis,  ab 
honorabilibus  viris  dominis  Hincone  preposito  Pragensi  et  L.  abate  de  Ossyek  judicibus  delegatis 
judex  subdelegatus  in  causa,  que  inter  discretum  et  religiosum  virum  fratrem  Leonem  de  Tysia, 
ordinis  domus  Theutonicorum  provincialem  commendatorem  per  Boemiam  et  Moraviam,  suo  et  sui 
ordinis  nomine  ex  parte  una  et  Petrum  cleiicum,  filium  quondam  Hermann!  de  üsk,  ex  parte 
altera  super  ecclesia  parrochiali  ibidem  in  Usk  coram  diversis  judicibus  questio  fuisset  agitata 
et  tandem  coram  nobis,  dicente  Petro  predicto,  se  ex  presentacioue  illustris  domini  nostri  domini 
Johannis,  Boemie  et  Polonie  regis,  quem  ipse  dominus  Petrus  ejusdem  ecclesie  esse  dice.bat 
patronum,  et  ex  confirmacione  wenerabilis  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Johannis, 
Pragensis  episcopi,  esse  et  esse  debere  ipsius  ecclesie  plebanum;  predicto  fratre  Leone  asserente 
contrarium,  videlicet  Petrum  ipsum  ex  presentacioue  et  confirmacione  predictis  in  ipsa  ecclesia 
plebanum  non  esse  nee  eciam  esse  potuisse  ex  eo,  quia  predictus  dominus  rex  eo  tempore,  quo 
ipsum  Petrum  ad  eandem  ecclesiam  presentavit,  in  ipsa  ecclesia  jus  presentandi  non  habuit,  quia 
ordo  predictus  fratrum  videlicet  domus  Theutonice  ex  coUacione  regum  Boemie,  predecessorum 
suorum,  ecclesiam  ipsam  habet  et  jam  dudum  habuit  pleno  jure,  offerente  se  ipso  fratre  Leone, 
quod  dicebat,  legitime  probaturum.  cumque  super  hiis  et  aliis  coram  nobis  ventum  fuisset  et 
aliquamdiu  disputatum,  tandem  Petrus  ante  dictus  in  nostra  et  testium  subscriptorum  constitutus 
presencia  in  domo  sancti  Ciementis  in  Praga  sponte  ac  libere,  nee  vi  nee  dolo  ellectus,  ut  dicebat, 
illam  renunciacionem,  quam  fecerat  coram  honorabilibus  viris  dominis  Hincone  preposito  et  magistro 
UI[rico]    scolastico,    administratoribus    episcopatus  Pragensis,   renovavit  sollempniter  coram  nobis 
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renuncians  omni  juri,  si  quid  ßibi  competeret  vel  competere  posset  aut  eciam  competebat 
quoquomodo  in  ipsa  ecclesia,  jurans  et  promittens,  quod  iiunquam  vellet  amplius  predicto  fratri 
Leoni  aut  ordini  suo  super  ecclesia  supradicta  movere  questionem.  renunciavit  eciam  literis  ad 
nos  inpetratis  a  sede  apostolica  antedicta  et  in  posterum  super  causa  ipsa  inpetrandis  sponte  et 
voluntarie  liti  cedens.  nos  itaque  ipsius  reuunciacionem  et  cessionem  sponte  factas  ratas  et  gratas 
habentes  auctoritate  nobis  commissa  approbamus  et  ratificamus,  perpetuum  quoque  silencium 
inponimus  in  causa  supradicta  in  hiis  scriptis  Petro  clerico  supradicto«  testes  autem,  qui  pre- 
dictis  renunciacioni  et  cessioni  intcrfuerunt,  hü  sunt:  Johannes  Paduanus  canonicus  Wissegra- 
densis  et  Lupus  sacrista,  Symon  vicarius  domini  Hynconis  prepositi  predicti,  Paulus  minister 
predicte  Pragensis  ecclesie  et  alii  plures  tarn  clerici  quam  laici  fide  digni.  in  cujus  rei  testimo- 
nium  presentes  literas  fieri  mandavimus  nostrorumque  sigillorum  appensione  communin.  datum 
Präge  anno  domini  millesimo  C«C^C»XX*'V   XVII  kalendas  septembris. 

Original  Pergameot  im  H.  Staatsarchiv  Dresden.  Kr.  2345.  —  Von  den  beiden  an  Perg. -Pressein  angeb&ngten 
Siegeln  ist  nur  noch  das  des  Baczco  (spitzoyal,  Bild?,  ümschr.:  P.  prior.  Fragen  . .  .  .)  vorhanden.  —  Gedruckt  bei 
Feistoer,  Gesch.  d.  St.  Aussig.   8.  239.  —  Enüer  Reg.  Boh.  IIL  8.  440. 

[27.]     König   Johann    befreit    das   Spital    des   Kreuzl^errenordens   in   Aussig   von   allen       1327. 
Steuern.     1327. 

Diese  in  einem  Verzeichnis  der  Urkunden  des  Ereuzherrenordens-Archivs  in  Prag  erwähnte  Urkunde  war 
nicht  mehr  aufzufinden. 

[28.]  König  Johann  gestattet  der  Stadt  Aussig  die  Verlegung  des  Wochenniarktes  vom  1327 
Freitag  auf  den  Dienstag,  —  Um  der  häufig  vorkommenden  Gefangennahme  von  Bürgern  behufs  J**"".  19. 
Erpressung  eines  Lösegeldes  zu  steuern,  soll  die  Auslösung  solcher  Gefangenen  durch  die  Ver- 
wandten verboten  sein.  —  Der  Zweikampf  ivegen  Tödtung  oder  Vertvundung  wird  untersagt.  — 
Jeder  Bürger  soll  über  sein  Erbgut  frei  verfügen  können,  von  den  Kindern  ungehindert.  —  Wegen 
aussergerichtlicher  Vergleiche  oder  wegen  Waren  kann  man  entweder  durch  schlichte  Klage  oder 
mittels^  Gerichtszeugnisses  belangen.  Bichter  und  Scliöffen  haben  auch  über  Tödtung  und  Ver- 
wundung BecJU  zu  sprechen,  sofern  nicht  an  eine  höJhere  Instanz  appelliert  wird.  Eitifir  Vorladung 
durch  geistliche  Personen  vor  ein  Gericht  ausserhalb  der  Prager  Biöcese  braucht  nicht  entsprochen 
zu  werden.     1327,  Jmn.  19.    Prag. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  ad  univer- 
sorum  tarn  presencium  quam  futurorum  noticiam  volumus  tenore  presencium  pervenire,  quod 
dilectorum  nobis  civium  nostrorum  Usceusium  super  Albea  comodis  et  quieti  consulte  prospicere 
ac  eorum  indempnitatibus  juxta  celsitudinis  nostre  regie  soUerciam  fructuose  consulere  disponentes, 
ipsis  pro  sui  et  civitatis  nostre  Usk  melioracionem  Status  concedimus  et  favemus,  ut  dies  eorum 
forenses,  scilicet  dies  Yeneris  sub  consuetudinibus  et  juribus  in  eadem  semper  hactenus  obser- 
yatis  in  diem  Martis  ciyuslibet  septimane  perpetuo  transferant  et  transponant  ac  presenti  serie 
sie  transposita  et  trandata  ab  universis,  qui  voluerint,  de  cetero  libere  frequentanda. 

Ad  insistendum  quoque  malignorum  insultibus,  qui  plerumque  ex  dilectorum  nobis  civium 
capcionibus  simul  et  exaccionibus  eorundem  ad  persistendum  diucius  in  suis  maleficiis  forcius 
anifflantur,  ipsis  civibus  sub  observacione  pepetua  districte  precipimus  et  mandamus,  ut,  si  quis 
eorum  per  regni  nostri  profugos  vel  quoscunque  maleficos  et  predones  deinceps  captivatus  fuerit, 
ut  sua  extorqueatur  pecunia  ab  eodem,  judex  statim  et  jurati,  qui  in  predicta  civitate  nostra  pro 
tempore   fuerint  constituti,   percepta  hujusmodi  veritate  sie  recludant  sub  firma  custodia  uxori 


14  1328, 

ejusdem  taliter  captivati  et  liberis  omnia  bona  sua,  quod  de  ipsis  ultra  victus  necessaria  nuUum 
posse  maritum  aut  patrem  habeant  cum  ulla  pecunia  redimeudi.  et  si  quis  propinquorum  pre- 
misso  modo  detenti  pro  ipsius  liberacione  votiva  ullam  contra  premissum  mandatum  nostrum  pre- 
sumpserit  exhibere  pecuniam,  postquam  de  hujusmodi  reatu  convictus  fuerit  vel  confessus,  nostre 
adjudicatus  habeatur  gracie  rebus  omnibus  et  persona,  detehtus  tamen  quilibet,  postquam  sine 
commutacione  precii  libertati  fuerit  pristine  restitutus,  bonis  suis  utatur  libere  velut  ant^. 

Advertentes  eciam,  quod  hominum  quorundam  temeritas  prodiga  vite  sue  reperitur  in 
eflfusione  humani  sanguinis  nimis  prona,  districte  imperpetuum  precipimus  observari,  ne  quis  in 
prefata  civitate  nostra  pro  homicidio  aut  quibuscumque  Tuliieracionibus  perpetratis  duellum  dein- 
ceps  indicere  audeat  vel  eciam  duellare,  causam  suam  prosecuturus  juxta  formam  Meideburgensium 
jurium  hactenns  usitatam. 

NuUus  eciam  jam  dicte  civitatis  nostre  civium  proprium  genitorem  vel  eciam  genitricem  in 
vendendis,  obligandis,  permutandis  vel  quocunque  modo  voluerint  ^ilienandis  hereditatibus,  que  ad 
eum  vel  eam  successione  legittima  sunt  a  quibuscumque  suis  devolute  progenitoribus,  aliquatenus 
de  cetero  valeat  vel  debeat  impedire,  quin  de  eis  in  toto  vel- in  parte  semper  et  licite  faciant  et 
facere  valeant,  quicquid  eorum  voluntati  placuerit  et  eis  melius  videbitur  expedire. 

Volumus  preterea,  quod,  si  quis.  predictorum  nostrorum  civium  alium  super  uUis  recon- 
ciliacionibus  extra  judiciaria  scampna  factis  vel  eciam  super  quibuscumque  mercibus  duxerit  impe- 
tendum,  hunc  simplici  et.  plana  quer^la  impetat  velmediante  testimonio  scabinorum  protestaucium, 
talia,  que  aguntur  seu  de  quibus  movetur  accio,  coram  ipsis  in  scampnis  judiciariis  esse  facta, 
concedentes  eis  imperpetuum  de  benivolencia  gracie  singularis,  ut  .  .  judex  et  .  .  jurati,  quicumque 
pro  tempore  fuerint, .  pro  homicidiis  et  vulneracionibus  ac  casibus  aliis  quibuscumque  ad  eos  juxta 
jura  Meideburgensia  ex  debito  pertinentibus  judicare  et  justum  Judicium  habeant  et  debeant  cui- 
libet  exhibere,  nisi  in  casibus  hujusmodi  ab  eis  ad  superius  Judicium  fuerit  appellatum,  nuUi  per- 
sone  ecclesiastice,  que  ipsos  vel  ipsorum  quempiam  extra  Pragensem  citaverit  diocesim,  super 
motis  vel  moveiidis  sibi  questionibus  de  favoris  regii  beneplacito  responsuri.  in  cujus  rei  testi- 
monium  presentes  litteras'  fieri  et  sigillo  nostro  majori  jussimus  communiri.  datum  Präge  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  vicesimp  septimo  XIIII  kalendas  februarii. 

Transsumpt  in  der  BestätigungB-ürkunde  K.  Karls  IV.  von  1349,  Nov.  23.  (Nr.  49.)  —  Gedruckt  bei  Feiatner, 
Gesch.  d.  St.  Aussig.  S.  240.  —  Emier  Beg.  Boh.  lU.  S.  488.  (Liest  wie  Feistner  XXII.  kal.  Febr.  und  datiert  daher 
auf  den  20.  Jänner.)  —  Öelakovsky,  Cod.  jur.  municip.  II.  S.  236. 

1328  ["29.]     B.ichtei\  Bürgermeister  und  Schöffen  der  Stadt  Aussig  erJäärcn^  dass  ihr  Mitbürger 

Jänn.  5.     ff^jis  ^Qfi  Kleische  von  dem  Kreuzherrenorden  einen  Weingarten  und  einen  daranstosscnden  AcJcer 
gegen  einen  Jahressins  von  iO  Scheffel  Gerste  gekauft  habe.     1328^  Jänyi,  5.    (Aussig,) 

Wir  Hennann  geheissen  von  Drezden,  erbrichter  zue  Dusk  auf  der  Elbe,  Niclas  Peter- 
man  burgermeister,  Herman  Kunschit,  Haynell  Trübeil,  Hannus  Modler,  Thomas  Kandier,  Ulrich 
Krübell,  Niclas  von  Prissen,  Heinrich  ßenfftel,  Herman  Gebower,  Niclas  Slicheint,  Hannus  Lieb- 
stein, Hannus  herrn  Otten  söhn  von  Schachow,  schepfen  der  genandten  Stadt  zue  Dusk,  bekennen 
das  und  bezeugen  das  mit  diesem  gegenwertigen  briefe,  dass  unser  burger  herr  Hannus  von  Eleisch 
mit  willen  seiner  erben  datz  den  erberichen  leuthen  datz  dem  obristen  meister  des  spitales  sanct 
Francisci  auf  der  brücken  zue  Prag  des  Ordens  der  Creutzer  mit  dem  stern  und  datz  den  brüdern 
desselben  spitales  den  Weingarten  bey  Dusk,  der  zue  dem  genandten  spitale  gehöret,  der  zunechst 
bei  des  Modlers  Weingarten  gelegen  ist,  und  den  acker,  der  bey  demselben  Weingarten  der  genandten 
brüder  gelegen  ist,   zue  sechs  strichen  zuesehen,  bestanden  hat  zu  erbrecht  ihm  und  seinen  erben 
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• 
zue  haben  und  zue  nutzen  erbietlich  umb  einen  so  gethanen  zins,  dass  derselb  herr  Hannus  undt 
sein  erben  alle  jbar  ewiglich  je  auf  sanct  Michaelis  tag  des  genandten  ordens  brüdern  in  das 
genandte  spitall  zue  Dusk  antworten  sollen  viertzig  scheffel  gueter  gersten  ohn  alle  widerred  und 
ohn  alle  kost  und  ohn  alle  arbeit  der  genandten  brüder  und  des  genandten  spitales  zue  Dusk, 
das  hat  der  genandt  herr  Hannus  von  Kleiscji  vor  uns  für  sich  und  für  seine  erben  gelobet  mit 
guten  trawen,  und  wir  haben  das  auch  gelobet  gemainlich  mit  gueten  trewen  für  uns  und  unsere 
nachkömlinge,  welche  nach  uns  richter  und  schöpfen  werden  zue  Dusk:  in  welchem  jähre  das 
geschehe,  dass  der  genandt  herr  Hannus  oder  sein  erben  den  genandten  zins  versorgen  den  ersten 
tag  zue  sanct  Michaelis  messe,  dass  sye  viertzig  schefiFel  guter  gersten  in  das  genandte  spital  nicht 
antworteten,  als  gesprochen  ist,  so  hat  sich  der  genandte  weiugarte  und  der  genandte  ackher  mit 
allen  den  nutzen,  der  auf  demselben  Weingarten  und  auf  demselben  acker  undter  der  erden  und 
ob  der  erden  ist,  wider  verfallen  zu  das  genandte  spitall  zue  Dusk  zue  rechter  ewiger  eigenschaft, 
als  vorerst,  und  oben  genandt  herr  Hannus  von  Kleisch  und  sein  erben  darnach  kein  ansprach  nie- 
mehr mehr  gehaben  sollen,  dannoch  darczue  auch  haben  wir  richter  und  schöpfen  zue  Dusk  uns 
und  unser  nachkömlingen  richter  und  schöpfen  darzue  verbunden  mit  rechten  trewen  ohn  alle  arg- 
liste, dass  wier  zue  handt  nach  sanct  Michaelis  tag,  so  der  zins,  die  genandten  viertzig  scheflfel 
gersten,  versessen  weren,  zue  handt  ohn  allen  aufschub  den  genandten  brüdern  in  das  spital  zu 
Dusk  denselben  versessenen  zins,  das  ist  viertzig  scheffel  gueter  gersten,  und  darzue  drey  schock 
groscheii  prager  pferinige  oder  löttiges  Silbers  drey  mark,  ob  die  müntz  verkert  wurde,  zue  busse 
oder  ein  solches  pfandt,  das  des  genandten  zinses  undt  der  busse  als  voll  wert  sey,  dass  man  es 
darfür,  ob  sein  dorf  gescheh,  an  Juden  oder  an  Christen  versetzen  möge,  antworten  sollen  ohn- 
verzogenlichen  von  allem  dem  guete,  fahrenden  ohne  unfahrenden,  das  der  genandte  herr  Hannus 
von  Kleisch  und  sein  erben  geleisten  mögen,  und  dannoch  soll  sich  der  genandt  weingarte  undt 
der  genandt  acker  an  das  genandt  spital  zu  Dusk  ewiglich  verfallen  haben,  als  vorgesprochen  ist, 
dass  da  kein  hinternusse  noch  kein  widerred  zuegehöre,  es  solle  derselbe  weingart  und  derselbe 
acker  desselben  spitals  zu  Dusk  wider  sein  sin  rechtes  erbe  eigen  als  von  erst,  und  ob  der 
genandte  Hannus  von  Kleisch  oder  sein  erben  den  genandten  Weingarten  und  den  genandten  ackher 
verkauflfen  oder  verfrembden  wollen,  das  sollen  sie  nicht  thuen,  dann  mit  wissen  und  mit  willen 
des  obersten  meisters  und  des  conventes  des  spitals  zue  Prag,  zue  urkundt  und  zue  einer  ewigen 
stalligkeit  dieser  dinge  und  aller  der  geliebte,  die  in  diesem  brieffe  gelobet  sind,  haben  wir  unser 
Stadt  insigell  geleget  an  diesem  brieff,  der  gegeben  ist  nach  Christi  geburt  umb  dreyczehen- 
hunderten  und  darnah  in  dem  acht  und  zwantzigisten  jähr  au  den  heiligen  obristen  abend  unsers 
herren  Jesu  Christi. 

Codex  aureus  des  Kreuzherrenordens  in  Prag  S.  155 — 168.  —  Kegest  Emier  Reg.  Boh.  III.  S.  558. 

[30.]     Papst*  Johann  XXIL  an  den  BiscJwf  von  Olmntz  und  den  Nuntius:   Richter  und       1329 
Bath  der   Stadt  Aussig  hätten  einen  Diener  des  BiscJiofs  von  KraJcati,    der  mit  einer  für   die    ^P"*  ^^' 
päpstliche  Curie  bestiminten  Summe  von  20  Mark  Gold  flüchtig  geworden,  festgenommen,  das  abge- 
nommene Geld  jedoch  trotz  mehrfacher  Mahnung  noch  nicht  herausgegeben.    Dieselben  sollen  durch 
Androhung  kirchlicher  Strafen  dazu  verhalten  werden,     1329,  April  17.    Avignon. 

■ 

Johannes  episcopus,  servus  servorum  dei,  dilecto  fratri  .  .  episcopo  Olomucensi  et  dilecto 
filio  Petro  de  Alvernia  canonico  Novioviensi,  apostolice  sedis  nuncio,  salutem  et  apostolicam  bene- 
dictionem.  oblata  nobis  venerabilis  fratris  nostri  Johannis  episcopi  Cracoviensis  querulosa  peti- 
tione  percepimus,  quod  licet  judex  et  consules  seu  jurati  opidi  üsce  Pragensis  diocesis  dudum 
quemdam  familiärem  suum,    qui  viginti  marchas  auri  ad  pondus  Felonie  vel  circa,   quas  idem 
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episcopus  per  eum  et  ecclesiam  siiam  Cracoviensem  pro  parte  communis  servicii  debitas  nobis  et 
fratribus  nostris,  sancte  Romane  ecclesie  cardinalibus,  per  eundem  familiärem  mittebat,  secum  noc- 
tumo  tempore  asportarat  fürtive,  pro  parte  ipsius  €?piscopi  requisiti,  carceri  mancipassent  dictasque 
marchas  ab  eodem  familiari  integraliter,  ut  dicitur,  recepissent,  tarnen  iidem  judex,  consoles  seu 
jurati  cum  instancia  pluries  requisiti  prefat^s  marchas  auri  recusarunt  et  adhue  reeusant  indebite 
restituere  episcopo  memorato  in  animarum  suarum  periculum  nostrumque  et  dictorum  fratrum  ac 
episcopi  non  modicum  detrimentum.  quocirca  mandamus,  quatinus  vos  vel  alter  vestrum  per  vos 
vel  alium  seu  alios,  si  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  judicii  constiterit  ita  esse, 
judices  et  consules  seu  juratos  eosdem  et  quosvis  alios,  ad  quos  dicte  marche  auri  in  toto  vel  in 
parte  quomodolibet  pervenissent,  ad  restituendum  prefato  episcopo  marchas  easdem  vel  illud,  quod 
ad  eos  ex  eisdem  marchis  pervenit,  per  censuram  ecclesiasticam  appellatione  postposita,  compellatis. 
invocato  etc.  non  obstantibus,  si  aliquibus  communiter  vel  divisim  a  sede  apostolica  sit  indultum, 
quod  interdici,  suspendi  vel  excommunicari  seu  extra  vel  ultra  certa  loca  ad  Judicium  evocari  non 
possint  per  litteras  apostolicas,  non  facientes  plenam  et  expressam  ac  de  verbo  ad  verbum  de 
indulto  hujusmodi  mencionem.    datum  Avinione  XV  kalendas  maji  pontificatus  anno  tertiodecimo. 

Codex  diplom.  Mor.  VI.   S.  295.  —  Emier  Beg.  Boh.  III.   S.  604. 

1829  [31.]     Richter  und  BcUh  der  Stadt  Aussig  befreien  den  Commcndatar  des  Aussiger  Ho- 

Sept.  28.    spitiüs  der  Kreuzherren  von  der  Zahlung  der  auf  die  Hausstätten  und  Grundstücke  des  Hospitals 
entfallenden  Steuern.    1329 ^  Sept.  28.   Aussig. 

Nos  Hermannus  de  Drezden  judex  Uscensis,  Nicolaus  Peterman*  quondam  [magister] 
civium,  scabini*  Hermannus  Kuntzkini,  Joannes  Modlan,  Heyno  Trücklo,  Theodoricus  Candler, 
Johann,  Ulrich  Cribil,  Heinricus  Semphal,  Nicolaus  Prisin,  Hermannus  Rusticus,  Joannes  Liebe- 
stein, Matthaeus  Trochan,  Nicolaus  Slichting  praesentis  scripti  serie  scire  volumus  universos, 
quod  inclyti  domini  nostri  domini  Johannis  regis  Boemie  favoris  plenitudine  ac  de  ejus  bona  volun- 
tate  virum  religiosum  commendatorem  nostri  hospitalis  in  Usk  ordinis  cruciferorum  cum  Stella, 
qui  nunc  est,  et  omnes  suos  successores,  qui  pro  tempore  fuerint,  de  coUecta  seu  exaccione,  quam 
nostl*ae  civitati  Ust  de  areis  et  aliis  eorum  hereditatibus  hospitalis  praedicti  ad  nostram  civitatem 
praedictam  mensuratis  et  pertinentibus  annis  singulis  dare  debent  seu  tenentur,  eximimus  et  esse 
perpetue  liberos  volumus  et  exemptos.  harum  testimonio  literarum  sigilli  praedictae  nostrae  civi- 
tatis appensione  consignatarum.  datum  in  Usk  anno  domini  MCCCXXIX  in  die  sancti  Wenceslai 
martyris. 

Codex  aareaB  des  Ereuzherrenordens  in  Prag.  S.  158  f.  Regest  Emier  Reg.  Boh.  III.  S.  623,  wo  „in  die 
S.  Michaelis  martyris**  gelesen  und  danach  datiert  ist.  • 

1330  [32.]     Richter^  Bürgermeister ^  Schöffen  und  Bath  der  Stadt  Aussig  heurkunden,  dass  ihr 

JoL  11.  Mitbürger  Heinrich  Smoller  von  dem  KreuzJ^rrenorden  die  zu  dem  Aussiger  Hospitale  des  Ordens 
gehörige  „Vladir" -Mühle  bei  der  Stadt  mit  einem  zugehörigen  Acker  zu  Erbpacht  übernommen 
Juibe  gegen  einen  Jahreszins  von  40  Scheffel  Korn.     1330^  Juli  11.    (Aussig.) 

Hermannus  dictus  a  Drezdin,  [judex]  civitatis  Uscensis  super  Albea,  Otto  de  Schahoir 
magister  civium,  Conradus  Kuntzkini,  Tytzco  Weinneri,  Peslinus,  Matthaeus  dictus  Klisch  scabini, 
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jarati  vero  Conradus  de  Benesow,  Otto  Schichingi,  Henricus  Rozener,  Tyczko  Weygandi*,  Ysen- 
ricus,  Frantzco  Bryzin,  Petrus  Pictor  cives  civitatis  ejusdem  recognoscimus  tenore  praesentium 
praestando,  quod  constitutus  coram  nobis  Henricus  dictus  Smoller,  noster  concivis,  publice  fassus 
est,  quod  ab  honestis  viris,  a  fratre  Ulrico,  summo  magistro  fratrum  ordinis  cruciferorum  cum 
Stella  hospitalis  sancti  Fraucisci  in  pede  pontis  Pragensis,  et  a  con^jpntu  fratrum  hospitaliß  ejusdem 
molendinum  circa  praedictam  nostram  civitatem  Uscensem  situm,  quod  vulgariter  Vladirmtil  dicitur, 
cum  quodam  agro  ipsi  molendino  annexo  in  suis  certis  metis  limitato,  quae  hereditas  jairi  dicti 
molendini  et  agri  ad  hospitale  Uscense  dictorum  cruciferorum  pertinere  dinoscitur,  pro  censu  annuo 
quadraginta  modiorum  siliginis  pro  se  et  pro  suis  heredibus  jure  hereditario  tenendum,  utrifruendum 
et  possidendum  perpetuo  convenerit  et  ab  eis  titulo  perpetuae  et  hereditariae  locationis .  susceperit 
in  hunc  modum,  quod  idem  Henczlinus  SmoUer  et  sui  heredes,  in  proximis  quatuortemporlbus 
incepturi,  singulis  annis  perpetuis  in  oranibus  quatuortemporlbus  decera  modios,  qui  vulgariter 
scheflFel  dicuntur,  boni  et  electi  frumenti  dicti  grani  in  dictum  hospitale  Uscense  sua  vectura  et 
sumptibus  in  omnem  eventum  dare  et  praesentare  debeant,  impedimento  quolibet  non  obstante. 
et  insuper  ipse  Henczlinus  Smoller  et  sui  heredes  debeant  et  teneantur  perpetuo  omni  anna  dicto 
hospitali  Uscensi  vehere  in  dicto  molendino  omnem  annonam  ipsi  hospitali  Uscensi  necessariam, 
quod  nullum  adjutorium  legitimum  ad  hoc  de  ipso  hospitali  petant  aut  exigant,  qualiter  annonam 
eandem  de  ipso*  hospitali  ad  molendinum  recipiant  vel  de  molendino  repraesentent  eidera  hospitali, 
quia  haec  omnia  suis  propriis  laboribus  perficere  tenebuntur.  promisit  etiam  praefatus  Henczlinus 
Smoller  coram  nobis  pro  se  et  pro  heredibus  suis,  quocunque  anno,  quod  absit,  fieret,  )[juod  in 
aliquibus  quatuortemporibus  censum  debitum,  videlicet  decem  modios  electi  frumenti,  in  dictum 
hospitale  Uscense,  ut  praedicitur,  non  darent  et  ipsi  decem  modii  frumenti  protraherentur  usque 
in  quatuortempora  deinde  proxime  Ventura  et  quod  nunc  ipse  Henczlinus  et  sui  heredes  viginti 
modios  siliginis  grani  boni  et  electi  simul  dare  tenebuntur  in  dictum  hospitale  Uscense,  extuuc 
idem  Henczlinus  et  sui  heredes  perdiderunt  jus  suum,  quod  habuerunt  ad  dictum  molendinum  et 
ad  agrum  praedictum  ipsi  molendino  annexum,  et  debebunt  statim  ipso  facto  descendere,  quia 
exttmc  ipsum  molendinum  cum  agro  eodem  ad  prefatos  cruciferos  et  dictum  hospitale  Uscense  per 
omnia  revolutum  est  a  praefato  Henczlino  vel  suis  heredibus  de  ceterq  nuUatenus  repetendum. 
nihilominus  quoque  nos  praedicti  judex,  magister.  civium,  scabini  et  jurati  dictae  civitatis  Uscensis, 
[vel  qui  pro  tempore]  extiterint,  debent  de  Omnibus,  quae  idem  Henczlinus  Smoller  et  sui  heredes 
in  rebus  mobilibus  aut  immobilibus  ubicunque  habuerint,  dicto  hospitali  pro  jamdictis  viginti 
modus  siliginis  persessis  et  neglectis  pignus  sufficiens  obtinere.  insuper  promisit  sepefatus  Hencz- 
linus Smoller  pro  se  et  pro  suis  heredibus,  si  ullo  unquam  tempore  convicti  fuerint  per  quatuor 
viros  maturos  et  fidedignos,  cives  nostre  civitatis  Uscensis,  quod  pejoraverint  molendinum  saepe- 
dictum  et  quod  tunc  statim,  postquam  de  hoc  convincti  fuerint,  pignus  sufficiens  pro  ipsa  pejo- 
ratione  dicto  hospitali  Uscensi  non  dederint,  quod  ideo  perdiderint  jus  suum  et  quod  statim  cedere 
debeant  de  praedictis  molendino  et  agro,  quemaÜmodum  prius  de  persessis  modus  est  praedictum. 
etiam  promissum  est,  si  praefatus  Henczlinus  aut  sui  heredes  dictum  molendinum  cum  agro  annexo 
quacunque  necessitate  urgente  vendere  vellent,  hoc  non  possunt  nee  debent  facere,  nisi^  prius 
magistro  praedicti  hospitalis  Pragensis  et  fratribus  suis  fioc  notificent.  si  enim  illi  pro  ipso  mo- 
lendino et  agro  hoc  quod  alii  dare  voluerint,  tunc  propinquiores  esse  debent  ad  redimendum  eadem, 
videlicet  molendinum  et  agrum.  si  vero  consenserint  ipso  Henczlino  et  suis  heredibus  eadem  ven- 
dere, ex*  tunc  vendere  possunt  eadem  taliter,  quod  census  praedictus  et  promissa  praedicta  prae- 
dicto  hospitali  Uscensi  in   nuUo  penitus  negligantur.     in   quorum   omnium  testimonium  et  robur 
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Perpetuum  sigillum  praedictae  civitatis  nostrae  huic  literae  duximus  apponendum.  datum  anno 
domini  MCCCXXX   tertia  die  ante  festum  beatae  Margaretae  virginis  et  martyris. 

Ans  dem  Ck>dex  aoreoB  des  Kreazherrenklosterfl  in  Prag.  S.  164—7.  —  Gedr.  Emier  Reg.  Boh.  III.  8.  662. 

1880*  [33.]  .  Vor  dem  vom  Bl^iger  Bischöfe  delegierten  Bichter  wird  verhandelt  Über  die  Klage  des  Landes- 

^^^^itT   ^^^^^^^^  ^  deutschen  Bitterordens  gegen  den  Aussiger  Tfarrer  Fetrus,  dass  diese/r  die  Pfarrei  unrechtmässiger 
üct.  10.      j^^^  innehabe.    1330,  Juli  26.  —  Oetob.  10.  Prag. 

Joli  26.  Anno  domini  millesimo  CCC<^XXX  in  crastino  beati  Jacobi  comparente  discreto  viro  domino  Petro  plebano 

-de  üsk  —  licet  pars  adversa  inficietur  dicens:  qni  se  gerit  pro  plebano  -^  coram  venerabili  in  Christo  patre  et 
domino  domino  Johanne  Prägens!  episcopo  idem  dominus  in  presencla  religiosi  yiri  domini  Beringerii,  proyincialia 
de  'domo  Theutonica  ordinis  cruciferonim,  aliorumqne  fratmm  ejasdem  ordinis  nee  non  honorabilis  liri  magislri 
Wolquini,  doctoris  decretorum,  presente  aliorum  dominorum  maltitudine  copiosa  comisit  honorabili  viro  domino 
Bohnte  officiali  cnrie  Pragensis  causam,  pro  qua  prefatus  dominus  Petrus  citatus  erat,  specialiter  audiendam,  quam 
ipse  dominus  episcopus  erat  personaliter  auditurus.  tandem  eodem  domino  qfficiali  pro  tribunali  eodem  die  sedente 
predictus  magist  er  Volquinus  peticioneni  pro  parte  predicti  domini  proYincialis  proposuit  in  hec  verba  oraculo 
Tive  vocis: 

Coram  Yobis  honorabili  viro  domino  Bohuta,  nt  supra,  ego  Beringerius  propono,  ut  sapra,  nomine  meo 
et  mei  ordinis  predicti,  quod  cum  ego  sim  patronus  nomine  mei  ordinis  predicti  ecclesie  in  üsk,  simque  et  fuerim 
in  possessione  vel  quasi  ejusdem  ecclesie  [juris]  presentandi,  Petrus  tamen  supradictus  nee  per  me  nee  per  alium 
mei  ordinis  supradicti  nee  ex  ejusdem  ordinis  parte  fuit  ad  eandem  ecclesiam  presentatus  ipsamque  ecclesiam  pre- 
dictam  in  meum  et  mei  ordinis  prejudicium  detinet  occupatam.  et  quia  patronorum  interest,  habere  in  ecciesiis,  in 
quibus  jus  obtinent  patronatus,  rectorem  legitimum  et  pastorem,  ipse  tamen  dominus  Petrus  predictus  nobis,  ut  pre- 
missum  est,  minime  reqoisitis  in  sne  anime  et  salutis  dispeodium,  ut  predicitur,  occupavit:  qoare  peto  nomine  quo 
supra,  quatenus  ex  officio  yestro  predictum  dominum  P^trum  compellatis,  ut  doceat,  quo  jure  dictam  ecclesiam  yel 
quo  tytulo  detineat,  et  peto  eciam,  quod  de  hoc  ex  officio  vestro  inquiratis.  hanc  petieionem  coram  Tobis  domino 
officiali  propono,  ut  supra  protestans,  quod  eam  coram  yobis  propono,  tamquam  coram  domino  episcopo  proposuissem, 
salvo  jure  addendi,  minuendi,  mutandi,  declarandi,  corrigendi. 

Cujus  peticionis  copiam  taliter  coram  eodem  domino  officiali  proposite  et  oblate  pars  adversa  sibi  dari 
petiit  et  decemi  et  nichilominus  ad  deliberandum  et  respqndendum  eidem  peticioni  terminam  assignari.    ad  qnod 

Aug.  4.  faciendum  dominus  officialis  diem  sabbati  post  ad  vincula  Petri  pro  termino  assignavit  partique  predicte  copiam 
omnium  predictorum  siye  propositorum  dari  decrevit  et  mandavit.  ibique  partes  predicte  renunciando  decretall  in 
me  Anthonium  notarium  presentibus  dominis  domino  Petro  de  Straz,  Johanne  Drahuscone  publicis  notariis  tamquam 
in  personam  publicam  sponte  et  libere  conseoserunt.  et  ibidem  dominus  provincialis  predictus  circa  acta  judicii 
coram  domino  officiali  predicto  fecit,  constituit  et  ordinavit  fratrem  Dytlinum  de  sancto  Benedicto  ordinis  ejusdem 
suum  verum  et  legittimum  procuratorem  in  causa  presenti,  dans  sibi  plenam  ad  agendum,  defendendnm,  excipien* 
dum,  litem  contestandum ,  de  calompnia  et  veritate  dicenda  juramentum  in  animam  suam  et  alterius  cujuslibet 
generis  prestandum,  testes  et  instrumenta  producendum,  pouendum,  posicionibus  respondendum,  omnia  et  siogula 
faciendum,  que  ipscmet  faceret,  si  presens  esset;  et  que  in  talibus  de  jure  vel  consuetudine  requiruntur,  eciam  si 
mandatum  exigat  speciale,  promittens  se  firmum  et  ratum  habiturum,  quidquid  per  ipsum  procuratorem  factum 
fuerit  vel  ab  eo.substitutum  in  premissis,  sub  rerum  suarum  omnium  ypoteka.  et  eodem  jure  dominus  Petrus  ple- 
banns  de  Usk  Pertholdum  famulum  magistri  Henrici  suum  verum  et  legittimum  procuratorem  ordinavit.    termimis 

Aug.  10?    ad  idem  faciendum  sexta  feria  post  festum  beati  Laurecdi.    quo  termino  veniente  Hertlinus  procurator  substitatns 
negavit  narrata,  prout  narrantur,  et  petivit  ea  fieri  non  debere  animo  litem  contestandi.    terminus  ad  probandum* 

Aug.  14.     vigilia  assumpcionis  sancte  Marie,    quo  termino  veniente  piocurator  domini  provincialis  obtulit  quedam  instrumenta 

Es  werden  vorgelegt  folgende  5  Urkunden: 
1.  ürk.  K.  Johanns  von  1321,  April  22.    Nr.  [20.] 
.   2.  Urk.  K.  Johanns  von  1318,  Mai  21.    Nr.  [16.] 

3.  Urk.  des  Priors  Baczco  und  des  Archidiacons  von  1325,  Aug.  16.    Nr.  [26.] 

4.  Urk.  d^  hischöfl.  Administrators  Ulrich  von  1318,  Mai  25.    Nr.  [16.] 

5.  Urk.  des  Propstes  Hinko  und  des  gen.  AdministrcUors  von  1325,  Aug.  11.    Nr.  [26.] 

Alia  pars  petivit  copiam  omnium  oblatorum  et  terminum  ad  dicendum  contra  ea.    ad  qnod  faciendum 
Aug.  26.     dominus  judex  crastinum   beati  Bartholomei  pro  termino  assignavit.    quo  termino  veniente. procurator  domini  pro- 
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rincialis  ante  omnia  renanciavit  ulterioribus  probacionibas  super  eo,  qiiod  ipsi  sunt  in  possessione  vel  quasi  juris 
presentandi  ecclesje  in  Usk.  et  ibidem  Hertlinns  procurator  substitutus  domini  Petri  obtulit  duas  cartas  in  hec  yerba: 

Coram  tobis  honorabili  viro  domino  Bohnta  ut  supra  etc.  ego  Hertlinus  procurator  substitutus  propono 
nomine  domini  moi  Petri  plebani  de  Usk  excipiendo  contra  litteras  partis  adverse  et  dico,  ^^od  per  easdem 
litteras  in  jadicio  ^xhibitas  non  probatur  intencio  exhibentis,  que  est  Tidelicet,  qnod  dominus  Beringerius  sit  patronus 
ecclesie  mee  pre(]icte  in  Usk  et  quod  fuerit  in  possessione  vel  quasi  ejusdem  juris  presentandi.  et  sie  duo  debeo 
probare:  primnm  per  dictas  litteras  non  probatur;  nam  jus  patronatus  babetur  sive  possidetur  vel  quasi  aut  acqui- 
sicione,  quod  fit  tribus  modis,  scilicet  dotacione,  edificacione  et  soli  collacione,  aut  translacione  et  vendicione  cum 
nnirersitate ;  sed  dominus  Beringerius  per  litteras  exhibitas  non  probavit,  se  patronum  esse  aliquo  predictorum  mo- 
dorum,  ergo  et  cetera,  nee  obstat,  qüod  dicitur  in  littera  Serenissimi  domini  nostri  domyii  Johannis  regis  Boemie: 
„per  exhibicionem  privilegiomm,  que  fratres  dicti  ordinis  super  ipsa  ecclesia  sancte  Marie  in  Usk  habere  dinoscuntur, 
snfficienter  instmctl,  jus  patronatus  dicte  ecclesie  sancte  Marie  in  Usk  non  ad  nos,  sed  ad  fratres  dicti  ordinis  pleno 
jure  invenimus  pertinere."  item  nee  illud,  quod  dicitur  in  litteris  dominomm  administratorum  et  dominorum  snb- 
delegatomm  jndicum,  prioris  sancti  Clementis  ordinis  Predicartorum  in  Praga  et  domini  Thome  archidiaeoni  Pra- 
gensis:  ^quia  ordo  predictus,  fratrum  ridelicet  domus  Theutouice,  ex  collacione  regum  Boemie  ecclesiam  ipsam  in 
Usk  habet  et  jam  dndnm  habuit  pleno  jure;**  nam  ista  sunt  contraria  et  diversa  —  habere  yidelicet  jus  patronatus 
alictgus  ecclesie,  ut  dicit  una  littera  domini  nostri  domini  Johannis  regis  Boemie;  item  alia  dicit:  »igitur,  quia 
dominus  comendator  nobls  ostendit  litteras  predecessorum  nostrorum  regum  Boemie,  quas  dictus  ordo  habet  super 
jure  patronatus  eQclosie  in  Usk  super  Albeam,**  —  et  habere  ecclesiam  pleno  jure,  ut  dicunt  littere  due  alie  pre- 
dictorum domioonim.  et  sibi  imputet,  qui  in  judicio  producit  contraria  instrumenta,  item  per  dictas  litteras  intencio 
domini  Beringerii  non  probatur,  quia  ea,  que  ponnntur,  in  iis  yeniunt  narrative,  non  assertive.  item  de  aliis  litteris 
faciunt  mencionem.  sine  quarum  exhibicione  non  habent  neque  faciunt  plenam  fidem.  hec  probantur  de  privilegüs 
s.  pp.  1  Tj.  iij.  q.  yj.  „hec  qnippe  est  ordinacio  dei,  patris  tui.**  preterea  per  ipsas  litteras  non  probitur,  quod  dominus 
Beringerius  nomine  suo  et  ordinis  sui  iuerit  in  possessione  vel  quasi  juris  presentandi  ecclesie  in  Usk,  tarnen  (?)  de 
hoc  in  ipsis  litteris  nulla  penitus  mencio  habetur,  dato'eciam,  sed  non  concesso,  quod  de  hoc  mencio  esset  aliqua, 
dico,  quod  non  valet,  cum  habeatur  eo  modo,  sicut  jam  superius  est  'expressum  et  ostrnsum.  item  illud,  quod  per 
dolum  posuit  in  libello,  ridelicet  quod  dominus  mens  Petrus  predictus  in  prejudicium  domini  Beringt  et  suorum 
prejudicium  detinet  ecclesiam  occupatam  in  Usk,  non  probavit ;  nam  qui  dolum  allegat,  dolum  probet,  ergo  et  cetera, 
item  cum  dominus  Beringerius  cum  suis  fratribus  non  sit  patronus  nee  probaverit,  se  fuisse  in  possessione  vel  quasi 
juris  presentandi  ecclesie  mee  predicte  in  Usk,  ut  superius  est  probatum,  non  video,  quomodo  negata  in  libello 
per  dominum  Petrum  locum  habere  possit  argumentacio  ejus,  quod  legitur  yiij  quo  jure?  nam  si  non  est  patronus, 
quod  est  prindpale,  quomodo  siia  interest  petere,  me  compelli  ad  ostensionem  tytuli  sive  juris  mei,  quod  est  acces- 
sqrium,  cum  acoessorium  naturam  sequi  congruat  principalis.  posito  eciam,  sed  non  concesso,  quod  sit  patronus 
et  alias  sua  intersit  hoc  petere,  dico  tamen:  nee  juribus  nee  racionibus  hoc  prohavit,  et  jus  commune  contra,  quod 
non  possidet,  sed  dominus  mcus  Petrus  sepedictus.  sie  pro  domino  meo  et  contra  partem  adversam.  quare  peto 
nomine  quo  supra,  dominum  meum  Petrum  ab  inpeticione  partis  adverse  absolvi  ipsamque  mihi  in  expensis  legit- 
timis  condempnari. 

Item  aliam  obtulit  in  hec  verba: 

Coram  vobis  honorabili  yiro  domino  Bohuta,  ut  supra,  ego  .  .  procurator  substitutus  per  procuratorem 
domini  Petri  plebani  in  Usk  nomine  procuratorio  contra  litteras  in  modum  probacionis  alias  coram  vobis  in  judicio 
per  partem  adversam  exhibitas  excipiendo  propono  et  dico,  quod  per  eas  ea,  que  in  libello  ponnntur,  minime  com- 
probantur  ex  causis  infrascriptis.  primo  ex  eo,  quia  littere  domini  regis  nostri  sunt  cujusdam  recognicionis  et  testi- 
moniales,  que  non  probant;  testibus  enim  et  non  testimoniis  est  credendum,  recognicio  quoque  domini  regis,  licet 
sibi  obesse  posset,  tamen  domino  meo  non  oberit  nee  obest,  prout  infia  melius  declarabo.  nam  eciam  posito,  sed 
non  concesso,  quod  pars  adversa  habeat  jus  patronatus  in  ecclesia  Uscensi,  hoc  domino  meo  non  noceret  nee  nocet, 
quia  Serenissimus  princeps  noster  tunc  credidit  se  patronum  et  habitus  fuit  comuniter  ab  aliis  pro  patrono  ecclesie 
in  Usk,  quia  fuit  dominus  Petrus  ad  eandem  presentatus,  prout  aliqualiter  ex  una  littera  magistri  Ulrici  coUigi 
poterit  evidenter,  et  merito  dominus  rox  credidit  se  patronum  et  ab  aliis  reputatus  fuit  pro  patrono  ecclesie  in 
Usk,  quia  predecessor  snus,  piissime  memorie  ülustris  princeps  Wenceslans  rex  Boemie,  in  possessione  ejusdem 
ecclesie  pacifica  fuit  et  quieta  juris  patronatus.  quod  me  offero  probaturum.  item  in  predicta  littera  magistri  Ulrici 
videtur  dict,  quod  quidam  processus  supra  jure  patronatus  fuerint  facti  coram  domino  rege,  qui  mandaverat  eidem 
et  domino  Bawaro  abbati  monasterii  Brewnovriensis,  ut  illum  f^atrem,  quem  frater  Leo  comendator  ad  ecclesiam  in 
Usk  presentaret,  deberent  confirmare,  quod  ipso  magister  facere  visus  est,  liciet  minus  juste,  nam  non  debebat  nee 
poterat  aliquem  confirmare  et  instituere  domino  Petro  confirmato  prius  et  in  possessione  existente  ecclesie  prius 
dicte  ad  mandatnm  regis,  anteqnam  de  mea  canonica  institucione  vel  non  canonica  cognovisset  et  pronunciasser. 
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ez  hoc  apparety  si.  aliquam  possebsioneni  juris  patrooatas  propler  hoc  habere  \oluerant  et  volunt,  quod  illa  nulla 
est,  qnia  pocins  de  {aclo  quam  de  jure  processit,  prout  apparet  ex  premisais.  igitur  ex  bis  posseasio  juris  patro- 
i^atus  per  partem  miDime  existit  comprobata.  ad  alias  litteras,  que  videntur  längere  ad  aliquid  de  renonclacione, 
excipiendo  dico,  quod  in  nullo  domino  Petro  obsnnt,  quia  in  judicio  de  renunciacione  coram  vobis  nichil  est  actum, 
propter  premissa  igitur  aut  alterum  eorum,  quod  sufficit,  dico  posita  in  peticione  per  partem  adversam  minime  com- 
probata. quare  peto  dominum  Pelrum  nomine  quo  supra  absolvi  ab  inpeticione  partis  adverse  eique  perpetuum 
silencium  imponi,  condempnarique  ipsi  domino  Petro  eandem  partem  legittimis  in  cxpensis.  hec  propono  et  peto 
salvis  aliis  juribus  ipso  domino  Petro  competentibus  et  competituris. 
Aug.  31.  Terminus  ad  replicandum  octava  Bartholomei.  terminus  ad  idem  faciendum  propter  abseneiam  domini  judicis 

Sept.  3.     de  cousensu  parcium  usque  secundam  feriam  post  festum  beati  Egidij  est  prorogatus.   quo  termino  veniente  et  pro- 
curatoribus  in  judicio  comparentibus  procurator  domini  Beringerii  replicavit  in  hec  rerba: 

Coram  vobis  honorabili  ylro  domino  Bohuta,  ut  supra,  ego  frater  Dytlinus  procurator  honorabilis  viri  domini 
Beringerii,  comendatoris  provincialis  fratrum  cruciferorum  sacre  milicie  domus  Tbentonice  per  Boemiam  et  Moraviam, 
nomine  ipsius  et  eciam  ordinis  predictorum  rcplicando  contra  excepciones  ex  adverso  pro  Petro.  qui  se  gerit  pro 
plebano  in  Usk,  inductas  propono  et  dico,  quod  per  instrumenta  pro  ordine  et  ex  parte  6rdinis  crudferorum  pro- 
ducta intencio  domini  Beringerii  provincialis  et  ordinis  predictorum  est  fundata,  videlicet  quod  ipse  ordo  et  ipse 
Beringerius  nomine  ordinis  est  patronus  predicte  ecclesie  in  Usk,  quod  per  litteras  domini  nostrl  domini  regia 
Boemie  productas  probatur,  ut  patet  ex  earum  inspeccione,  in  quibus  dicitur:  „ad  noticiam  velit  pervenire^  quod 
Buf&cienter  sit  instructus  ipse  dominus  rex  per  fratrem  Leonem,  quod  jus  patronatus  ipsius  ecclesie  in  Usk  non  ad 
ipiaum  regem,  sed  ad  predictum  ordinem  cruciferorum  debeat  perpetuo  pertinere  et  omni«  et  singula  privilegia  super 
ecclesia  sancte  Marie  in  Usk,  a  quibuscunque  et  sub  quacunque  verborum  forma  data  et  concessa  ex  certa  sciencia 
confirmando  volens  ipsam  confirmacionem  perpetuis  temporibus  valere  nee  aliquatenus  immutari.^  non  igitur  bene 
dicitur,  quod  solum  factum  narratur,  nee  obstat,  quod  obicitur,  quod,  cum  de  aliis  litteris  faciant  mencionem  sine 
illarum  litterarum  exhibicione,  non  faciunt  j^enam  fidem,  quia  illud  non  est  autenticum,  quod  tangit,  intelligentes^ 
quouiain  privatum  iustrumentum  faceret  de  publice  instrumento  mencionem.  secus  autem,  si  publicum  faceret  de 
publico  vel  autentico  instrumento  mencionem,  sicut  in  presenti  nostro  casu,  quia  littera  domini  nostri  regis,  que  est 
autenticata  tarn  majori  quam  minori  sigillo,  plenam  facit  fidem  in  Boemia  et  in  ceteris  suis  diu  (?)  observatam 
secundum  consuetudinem.  et  hoc  approbat  dominus  Hostiensis  et  Bemhardus  et  dominus  Aldricus  (?),  Petrus  de 
Bella  pertica  (?)  et  omnes  de  hac  materia  notantes.  videlicet  dominus  Hostiensis  dicit,  quod  eciam  instrumentis, 
que  habent  sigilla  autentica,  est  credendum,  et  dicit:  ex  quo  igitur  auctoritas  judicis  intercessit,  fidem  facit,  nee 
obstat  allegacio  timoris,  quod  autenticum  potuerit  viciosum  esse,  quia  non  est  verisimile,  quod  judex  dedisset  auc- 
toritatem,  si  vicium  fuisset  in  originali.  item  quando  dicit  dominus  Hostiensis,  que  littere  sint  autentice,  et  fadunt 
fidem,  dicit:  ideo  est  dicendum  de  sigillo  cujuslibet  persone  autentice,  id  est  jurisdiccionem  habentis  et  pro  tribunali 
sedere  potentis,  sive  sit  ecclesiasticus  prelatus  sive  princeps  secularis.  et  allegat  ad  höc  decretum  (?)  ff.  de  officio 
procoDSulis:  „nee  quidquam  esf  —  item  quia  dicitur,  quod  littere  producte  sint  contrarie,  dico,  quod  non  est  ita> 
ut  patet  intuenti.  item  posito,  sed  non  concesso,  quod  predicta  non  probarent  de  proprietate,  tamen  adhuc  alle 
probant,  quod  predictus  ordo  sit  et  fuerit  in  possessione  juris  presentandi,  quia  frater  Johannes  ad  dictam  ecclesiam 
fuit  per  fratrem  Leonem  proviucialem  preseiitatus  et  confirmatus  ad  suam  presentacionem,  ut  apparet  ex  productis. 
item  quod  dicitur,  quod  non  sit  probatum,  quod  dominus  Petrus  dictam  ecclesiam  occupatam  detinet,  cum  occupacio 
non  fiat  sine  dolo,  respondeo,  quod  sufficientissime  apparet  per  producta,  quod  dictus  Petrus  predictam  ecclesiam 
occupat,  qui  renunciavit  omni  juri  sibi  competenti,  vel  quod  competere  potuisset  aliqualiter,  in  maoibus  illorum,  qoi 
ipsam  renunciacionem  poterant  recipere,  libera  et  deliberata  et  discreta  mente,  nichilominus  jurans  et  promittens 
sponte  sine  aliqua  coaccione,  quod  nunquam  vellet  amplius  dicto  ordini  super  predicta  ecclesia  movere  questionem, 
et  nichilominus  dicto  Petro  fuit  inpositum  perpetuum  silencium  per  judices,  qui  de  hac  ecclesia  supradicta  ignos- 
cebant,  videlicet  dominos  fratrem  Raczkonem,  priorem  sancti  Clementis,  et  dominum  archidiaconum  Pragensem,  in 
quorum  eciam  manibus  dictus  Petrus  cessit  omni  jure  suo,  ut  apparet  ex  productis.  cum  ergo  id  sit  factum,  dico, 
ipsum  Petrum  dictam  ecclesiam  omnino  de  facto  occupare,  nee  credo,  ipsum  habere  tytulum.  unum  peto  nomine 
quo  supra,  quatenus  doceat  de  tytulo,  qualiter  ipsam  possideat.  et  quod  hoc  debeat  facere  et  docere  de  tytnlo 
dicte  ecclesie,  audi  Compostellanum  dicentem.  dicit  enim  sie;  „ex  quo  quis  beneficium  ecclesiasticum  possidet,  non 
removebitur,  nisi  contra  jus  cum  haberet,  utpote  quia  presentatus  est  per  formam  vel  quia  renunciavit  vel  aliquid 
simile.**  et  sie  est  in  proposito,  quod  domino  Petro  est  silencium  inpositum  et.  renunciavit,  sicut  apparet  per  pro- 
ducta, ecclesie  supradicte.  item  dominus  Hostiensis  dicit:  „quandocunque  aliquis  .possidet  vel  tenet  aliquod  bene- 
ficium ecclesiasticum  et  presumptio  est  contra  detinentem  vel  possidentem  illud,  tunc  tenetur  et  cogitur  dicen 
tytulum  possessionis  sue.''  et  sie  est  in  proposito,  ut  predixi.  quare  peto,  ut  ipsum  cogatis  dicere  et  ostendere 
tytulum  possessionis  sue.  quod  si  non  faceret  sive  facere  decreverit,  peto  nomine  quo  supra  ipsum  a  dicta  ecclesia 
removeii  et  mich!  nomine  mei  ordinis  in  expensis  legittimis  condempnari. 
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Terminus  ad  dicendum  contra  oblata  secunda  feria  post  nativitatem  sancte  Marie,    quo  termino  reniente    Sept.  10. 
et  procuratoribus  comparentibus  in  jndicio  procurator  domiui  Petri  duplicavit  in  hec  verba: 

Coram  vobis  honorabili  viro  domino  Bohuta,  ut'  supra,  ego  PertholduB  procurator  nomine  procuratorio,  ut 
Bupra,  contra  replicaciones  partis  adyerse  duplicando  propono  et  dico,  quod  non  obstat,  qnoniam  non  Sit  probata 
intencio  partis  ejusdem.  non  obstat  primo,  quod  dicit  replicans,  quod  intencio  sua  Bit  fundata  ex  eo,  quia  dominus 
rex  dicit  in  litteris  suis,  quod  sufficienter  sit  instructus  per  fratrem  Leonem,  quod  jus  patronatus  ecclesie  in  üsk 
non  ad  ipsum,  sed  ad  predictum  ordinem  cruciferorum  debeat  pertinere,  confirmans  omoia  privilegia  Bub  quacunque 
forma  verborum  concessa  eidem  ordini  et  data,  ex  eo  quod  de  informacione  facta  coram  eodem  domino  nostro  rege 
nichil  coDstat,  de  qua  eciam  si  constaret,  domino  meo  non  prejudicaret  propter  hoc,  quia  coram  non  suo  judice 
facta  esset,  item  propter  hoc,  quia,  dato  sed  non  concesso,  quod  dominus  rex  de  hac  causa  judicare  posset,  adhuc 
domino  meo  non  noceret,  quia  inter  fratres  dicti  ordinis  et  dictum  monasterium  coram  eo  de  hoc  non  est  actum, 
cum  res  inter  aliqs  acta  aliis  non  prejudicet  secundum  legittimas  sancciones  nee  eciam  verbo  staretur  judicis,  nisi 
in  quantum  constaret  legittimis  documentis.  ergo  verba  facientis  mencionem  de  informacione  et  de  priyilegiis  mo- 
dicam  Tel  nullam  faciunt  fidem.  nee  obstat  illud,  quod  dicit  replicans,  quod  si  publicum  instrumentum  faceret  men- 
cionem de  alio  publico  instrumento,  quod  faceret  fidem  sine  exhibicione  illius,  de  quo  facit  meocionem,  ad  quod 
tarnen  nichil  allegat,  quia  multa  jura  sunt  contra  dictum  suum  quasi  communia,  que  non  est  cecesse  allegare.  '  ad 
hoc,  quod  dicit  sigillum  regis  autenticum,  respoudeo,  quod  de  hoc  ad  presens  non  multum  curo  disputare,  sed  unum 
dico,  quod  in  eo  casu,  in  quo  dominus  judicare  non  potest,  dictum  suum  sive  sigillum  non  puto  autenticum,  ut 
apparet  ex  prius  dictis.  ad  racionem  Hostiensis,  qua  dicitur,  quod  eciam  instrumentis,  que  habeot  aigilla  autenücay 
est  credeudum,  respondeo,  quod,  si  credendum  est,  quod  non  concedo  in  omni  casu,  credendum  est  tantum  super 
causa,  supra  qua  judicare  et  allegare  potest.  ad  sequens  dictum  Hostiensis  quod  vult,  quod  si  auctoritaa  judicis 
intercessit,  fidem  facit  et  cetera,  respoudeo,  quod  bene  dicit:  judicis.  iste  dominus  rex  judex  hi^us  cause  esse  non 
potuit  nee  fuit,  ergo  auctoritas  nuUa  fuit.  et  saha  pace  replicantis  hoc  dictum  unde  sit  non  intelligitur.  sed  intelligi 
potest,  cum  aliqua  originalia  sunt  transsumenda  et  sunt  alias  autentica,  si  auctoritate  judicis  traassumuntur,  faciunt 
fidem,  si  tamen  ad  hoc  sollempnitas  necessaria  observetur.  nunc  yero  sie  est,  quod  dominus  rex  in  hoc  casu  non 
est  judex  nee  aliquod  transsumptum  auctorisavit,  ergo  et  cetera,  et  sie  multi  doctores  intellectum  habent.  per  hoc 
eciam  sie  responsum  do  ad  sequentem  replicacionem,  qua  dicitur,  quod  non  obstat  allegatio  timoris,  quod  autenticum 
poterat  esse  viciosum  et  cetera,  ad  aliam  racionem  Hostiensis,  quod  sigillo  cujuslibet  autentice  persone,  id  est  juris- 
diccionem  habeutis  et  pro  tribuoali  sedere  potentis,  sit  credendum,  respondeo,  quod  posito,  sed  non  concesso^  quod 
sit  credendum,  credendum  erit  in  casibus,  —  sed  non  in  hoc  casu  —  in  quibus  talis  jurisdiccionem  exhercere  poterit. 
sie  non  est  in  proposito,  ergo  et  cetera,  ad  sequentem  replicacionem  respondeo,  qua  dicitur,  quod  poeito,  quodpre- 
dicta  non  probarent  de  proprietate,  tameo  adhuc  alie  probant  de  possessione,  respondeo:  qnalis  sit  facti  possessio 
et  contra  jus,  in  excepcionibus  prius  sufficienter  est  pretactum.  ad  illud,  quod  obieitur  deaennociacione»  respondeo 
nichil  ad  reverberandum  ex  eo,  quia  intencionem  suam  pars  «dversa  non  probavit,  propter  hoc  ulterius  non  est  audieoda. 
ad  racionem  Compostellani  respondeo,  qua  .dicitur,  qupd  si  aliquid  contra  possidentem  probetur,  per  quod  appareat, 
eum  jus  non  habere,  quod  docere  teneatur  de  tytulo  suo,  quia  hoc  habet  locum,  quando  aliquid  proponitur  et  pro- 
batur  per  illum,  cujus  interest.  sed  nunc  sie  est,  quod  partis  adverse  non  interest  amodo,  quidquam  proponere  et 
probare,  nam  in  intencione  sua  subcubuit  nee  eciam  quidquam  de  renunciacione  yidetur  proposuisse,  licet  per  modum 
replicacionis  proponat,  que  replicacio  solum  unam  excepcionem  tollit  et  excludit,  si  alias  vera  esset,  quod  neqnaquam 
concedo,  et  cetera,  ad  sequentem  racionem  domini  Hostiensis,  qua  dici  yidetur,  quod,  quandocuaque  aliquis  possidet 
aliquod  beneficium  ecclesiasticum  et  presumpcio  est  contra  tenentem,  quod  tunc  teneatur  dicere  tytttlum,  respondeo» 
quod  hec  racio  locum  habet,  quando  Ordinarius  ex  officio  suo  et  non  ad  instanciam  aliciyus  procedit.  sed  si  ad 
instanciam  alterius  se  opponentis  fieri  debet,  oportet  actorem  hoc,  quod  asseverat,  comprobare,  alias  non  audietur. 
sie  yidetur  intelligere  dominus  Johannes  Andree,  Innocencius  et  Bernhardus  Compostellanus  in  glossis  suis,  prout 
ipse  dominus  Johannes  refert.  igitur  cum  pars  actrix  non  probayerit,  quod  asseyerarit,  peto  nomine  quo  supra, 
eidem  super  inquietacione  domini  mei  perpetuom  imponi  silencium  eamque  domino  meo  candempnari  legittimis 
in  expensis. 

Item  aliam  cartam  obtulit  in  hec  yerba. 

Coram  yobis  honorabili,  ut  supra,  ego  Pertholdus  procurator,  ut  .supra,  duplicando  propono  contra 
replicaciones  partis  adyerse  et  dico,  quod  meis  excepcionibus  non  obstat,  et  primo,  quia  dicitur,  quod  dominos  rex 
Boemie  omnia  priyilegia  a  quibuscunque  concessa  super  eeclesia  sancte  Marie  in  Usk  ex  certa  sciencia  confirmAvit, 
dico,  quod  talis  confirmacio  non  procedit,  cum  domino  regi  et  aliis  laycis  quibuscunque  religiosia  super  ecolesüs 

nuUa  Sit  attributa  facultas  ut  extra  de eeclesia  sancte  Marie,  layci  enim  de  ecclesiasticis  jadieiig  et  coofinna- 

cionibus  intromittere  se  non  debent  extra  domino  judiciis  decemuntur .  .  •  licet  alias  jus  patronatns  loco  religiöse 
dare  posslnt  yel  ipsi  ecclesie  sine  consensu  episcopi  ^de  jure  patronatus :  si  laycns  1.  yj^)  nee  obstat  ,disiinccio 
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replicantiB,  videlicet,  utrum  privatum  instromeotum  meocioDem  faciat  de  auteotico  Tel  aatenticoin  de  auteotico,  at 
replicans  asserit  in  casu  meo.  nam  ubi  papa  non  distinguit,  nee  nos  distinguere  debemus.  quis  enim  aani  capitis 
litteras  papales  ignorat  esse  autenticas,  de  quibus  loqoitur  papa  aioe  procedenti  distinccione.  per  me  in  excepcionibns 
allegatam,  licet  inter  verba  posita  narrative  et  assertive  distinccionem  facere  videatur,  et  opiniones  Hostiensis,  Bern- 
bardi  et  aliorumallegate  per  replicacionem  et  posite  per  predictos  doctores  de  fide  in  Strumen  tomm  in  scripta  vcro 
et  cetera  cum  dilectus  intellignntur,  quia  talia  instrumenta  veniunt  assertive  non  narrative.  item  ad  illud,  qaod  dicit 
replicans,  quod  talis  ordo  fuerit  in  possessione  juris  presentandi,  quia  frater  Jobannes,  ut  dicit  littera  regis,  luit  ad 
dictam  ecciesiam  in  Usk  per  fratrem  Leonem  presentatus  (t  confirmatus  ad  suam  presentadonem,  dico,  quod  talis 
presentacio  de  facto  processit,  ut  in  excepcionibus  est  probatum,  et  confirmacio  similiter  fuit  facti,  quia  de  persona 
regulari  ad  ecciesiam  secularem  contra  illud  domini  Jobannis  pape  modemi  de  supplenda  negligencia:  „quia  regu- 
läres ;**  nam  reges  Boemie  fuerunt  in  posessione  juris  presentandi  yel  quasi  ecclesie  supradicte  et  creduntur  (?)  esse 
patroni  et  loco  et  tempore  presentayerunt  personas  seculares,  et  boc  me  offero  probaturum.  item  dicit,  quod  snffi- 
denter  probarit,  quod  dominus  mens  Petrus  occuparit  ecciesiam  antedictam,  quia  rennnciarit  ei,  ut  asserit  pars 
ädversa,  et  per  dominos  priorem  sancti  Clementis  et  arcbydyaconum  Pragensem  Sit  sibi  impositum  perpetuum  silen- 
cium  super  ecclesia  memorata.  respondeo  bec  et  dico,  quod  boc  non  dicunt,  salva  pace  replicantis,  littere  predic- 
torum,  sicut  ex  ipsarum  inspeccione  satis  patet.  ad  illud  vero,  quod  dicit  replicans  de  renunciacione  domini  mei 
predicti,  non  multum  me  adverto,  quia  sua  interesse  non  probarit  per  litteras  exbibitas  in  judicio,  ridelicet  quod  sit 
patronus,  ergo  et  cetera,  dato  eciam,  ged  non  concesso,  quod  dominus  mens  sepefatus  rennnciaverit  jnri  suo  et  ecclesie 
sepedicte,  dico  tamen,  quod  talis  renunciacio  sibi  non  ofificit,  quia  renunciarit  spoliatus  et  coactus  per  vim  et  metum, 
talem  videlicet,  qui  potest  cadere  in  constantem  virum.  et  sie  opiniones  et  note  dominorum  Compostellani  et  Hosty- 
ensis  non  concludunt  contra  dominum  meum,  ymo  concordat  Compostellanus  cum  domino  tnnocencio  dicente:  „ex 
quo  quis  est  in  posessione  alicujus  beneficii  ecciesiastici,  non  remoTebitur,  nisi  contra  eum  fuerit  probatnm  crimen 
vel  quod  non  non  sit  canonice  institutus.**  boc  notat  Innocencius  extra  dominis  procuratoribus  ex  insinuacione  de 
concessione  prebende:  „quia  ad  diversitatem.^    quare  peto,  ut  supra  in  excepcionibus  est  petitum« 

Alia  pars  petivit  copiam  omnium  oblatorum  et  terminum  ad  triplicandum.  ad  quod  faciendum  dominus 
Sept.  15.  judex  crastinum  beate  crucis  pro  termino  assignarit.  quo  termino  yeniente  et  procuratoribus  in  judicio  comparen- 
tibus  procurator  domini  prorincialis  triplicayit  in  bec  yerba; 

Coram  yobis  bonorabili  yiro  domino  Bobuta,  ut  supra,  propono  et  dico  ego  Dytiinus  procurator  nomine  ut 
supra  triplicando,  quod  duplicaciones  partis  adyerse  nullius  omnino  sint  momenti,  nee  obstat  mee  intencioni,  quin 
plenissime  sit  probata  et  fundata  per  produccionem  instrumentorum  siye  litterarum  autenticarum,  ut  apparet  ex 
predictis.  ad  illud  autem,  quod  dicitur,  quod  de  informacione  domini  nostri  regis  nicbil  constat,  respondeo  et  dico, 
sälya  pace  allegantis,  quod  non  dicit  in  boc  yerum,  ut  intuenti  apparet  per  producta,  ad  aliud,  quod  dicitur,  quod 
si  eciam  constaret  de  infdrmacione  regis  facta,'  quod  ad  buc  ipsi  Petro  adyersario  meo  [non]  prejudicaret,  respondeo, 
quod  ymo,  quia  dominus  rex  fuit  circumventus  et  falsa  suggestione  inductus  ipsum  Petrum  infra  tempus  presen- 
tacionis,  que  competiit  ordini  predicto,  presentayit,  cum  tam^  patronus  non  esset,  secundum  quod  ex  suis  litteris 
apparet.  et  ideo  dicit  dominus  äostiensis :  „quicunque  sunt  ecclesiastica  auctoritate  episcopi  instituti  infra  tempus  iiij 
mensium,  quod  datur  patrono  propie  (?)  loquendo,  non  dicuntur  rectores,  sed  pocius  occupatores,"  sicut  est  in  nostro 
presenti  casu.  item  posito  sed  non  concesso,  quod  premissa  non  obstarent,  adbuc  sua  renunciacio,  quam  fecit  in 
manibus  administratorum  Pragensis  ecclesie  et  eciam  judicum,  fratris  Raczkonis  et  domini  Tbome  subdelegati,  qui 
jndices  sibi  super  dicta  ecclesia  et  causa  perpetuum  silencium  inposuerunt.  et  sie,  si  aliquem  tytulum  per  presen- 
täcionem  predicti  domini  regis  et  per  institucionem  domini  Pragensis  episcopi  babuisset,  per  renunciacionem  pre- 
dictam  perdidisset,  quia  remittentibus  acciones  suas  non  est  amplius  regressus  ad  eas,  et  si  Petrus  juste  perpendit, 
incurrit  per  abjuracionem,  quam  de  dicta  ecclesia  seu  causa  fecit,  nee  merentur  regere  ecclesias,  qui  sunt  termino  . .  . 
unum  adbuc  peto,  quod  cogatis  eum  dicere  et  ostendere  tytulum  posessibnis  sue  in  dicta  ecclesia,  ex  quo  de  renun- 
ciacione sua  apparet  et  eciam  silencii  inposicione  per  producta,  ad  illud,  quia  dicitur,  quod  si  dicta  informac'o  facta 
fuYSset,  adbuc  non  prejudicaret,  quia  dicta  informacio  non  esset  facta  coram  suo  judice,  respondeo,  quod  forte  alle- 
gans  se  ipsam  aut  litteras  regis  productas  non  intelligit,  quia  non  dicitur,  quod  ex  parte  ordinis  cruciferorum  fuit 
litigatum  coram  domino  rege  pro  jure  patronatus  dicte  ecclesie,  sed  quod  fherit  sufficienter  informatus,  quod  ad 
ipsum  dominum  regem  non  pertinet  presentacio  predicte  ecclesie,  sed  ad  predictum  ordinem  cruciferorum,  quod 
idem  dominus  rex  per  suas  litteras  confitetur,  asseverat  et  recognoscit.    unum  pars  adversa  non  dicit  bene,  quod 

littere  domini  regis  sint  solum  narratiye,  secundum  quod  patere  potest  intuenti.    nee  obstat de  pririlegiis 

1.  yj*,  'ubi  ponitur  talis  casus,  quod  si  Privilegium  aliquod  vel  scriptura  non  faciat  mencionem  principaliter  de  dacione 
vel  sentencia  exempcionis  vel  eciam  libertatis,  sed  solum  narret,  quod  per  boc  exempcio  non  est  probata.  et  expo- 
nitnr  per  glosam  boc  verbum  „principaliter**  dicens :  „puta  impetrare  litteras  prelatus  super  revocacione  rei  ecclesiastice 
male  alienate,  quibus  dicitur:   conquestus  est  nobis  talis  prelatus  talis  ecclesie  nobis  inmediate  subjecte,  quod  pre- 
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decesBor  ejus  et  cetera. **  talia  verba  narrativa  yocantnr.  sed  sie  non  est  in  nostro  casu  et  litteris  prodactis  rega- 
libüs,  qae  principaliter  de  jure  patronatas  probant  pro  ipso  ordine  assertive  non  narrative  solam,  ut  dicit  pars 
adversa.    ad  aliud,  quod  didtur,  qued  sigillum  domini  regis  non  est  autentieum,  nisi  in  eo  casu,  in  quo  potest  judi- 

care,  respondeo,  quod  hoc  nuUi inniiitar.  si  enim  hoc  esset  verum,  tunc  malte  donadones,  qoas  fedt  ecciesiis, 

non  valerent  et  eciam  privilegia,  de  quibus  ipse  solus  non  potest  cognoscere  nee  judex  esse,  quia  in  noa  et  eadem 
causa  non  potest  quis  pars  et  judex  esse  (^^ne  quis  in  sua  ecclesia  jus  sibi**  .  . .  in  rubre  et  nigro.)  unde  ex  malo 
intellectu  procedit  dicta  allegacio.  ad  illud,  quod  dicitur,  quod  dictum  Hostiensis  debet  intelligi,  quia  judex  pro- 
cedit  ex  offido  et  non  ad  instandam  alicigns,  respondeo  et  dico,  quod  non  bene  dicit,  ut  patet  intuenti  Hostiensem, 
quia  ibi  totom  dicit  contrarinm.  item  quod  didtnr,  quod  institiieio  facta  de  fratre  Jobanne  fnit  facti,  respondeo  et 
dico,  quod  institucio  de  fratre  Johanne  facta  füit  canonice  et  juste,  quia  auctoritate  administratorum  I^r^ensis  ecclesie. 
item  non  obstat  leciam  c.  >,quia  reguläres,^  quia  illud  capitulum  loquitur  in  casu  negligencie.  secns  autem,  si  putatur 
minus  dignus.  preterea  licet  dictum  capitulum  dicat,  quod  secularibus  secularia  et  regularibüs  regularia  sunt  con- 
ferenda  beneficia,  non  tamen  negat,  regularibüs  posse  conferri  et  eos  posse  presentari  ad  beneficia,  que  cpusaeveront 

regi  per  seculares  dericos,  qnia  mnlta  fieri  perbibentur,  facta  tamen  manent,  non  tamen et  hoc  potest  patere 

per  Yerbum  dumtaxat  in  predicto  capitulo.  et  hoc  est,  quod  monet  domions  Johannes  Andreae,  et  dicit  in  glosa 
sua,  quod  Petras  et  abbas  dicunt,  qaod  ad  ecclesiam,  qoe  consoevit  regi  per  seculares  cleiicos,  menachi  regalarem 
presentare  non  possunt,  quod  dominus  Johannes  Andree  in  eadem  glosa  utelligit  verum  esse  in  non  coratis  vel  si 
.presentant  illum  ut  claustralem.  et  sie  dico  In  nostro  caso,  ut  curatum  fuit  beneficium,  de  quo  lis  vertitor,  poterat 
confirmari  de  jure  et  institui,  secundum  quod  factum  fuit  de.  dicto  fn^tre  Johanne,  qui  fuit  ex  parte  dicti  ordinis 
administratoribas  Pragensis  ecclesie  ad  dictam  ecclesiam  presentatus.  et  sie  adhuc  ordo  cruciferorum  est  et  fuit  in 
possessione  juris  presentandi,  eciam  si  nichil  constaret  de  proprietate,  quod  tamen  non  dico.  .  item  posito,  sed  noQ 
concesso,  quod  hec  premissa  non  subsisterent,  adhae  non  ^bstaret,  quin  predictas  ordo  sit  in  posessione  juris  pre- 
sentandi et  quod  hoc  sit  verum,  audi,  quid  dicat  Innocencius.  dicit  enim,  quod  in  homicidas  et  reguläres  cadere 
I>otest  jus  d^jusHbet  dignitatis,  sine  deposicione  juste  predicti  tenent  suas  dignitates,  quousque  renunciant  vel  depo- 
nuntur.  multo  magis,  si  religiosus  fuerit  presentatus,  ergo  et  cetera,  item  quod  allegatar,  quod  presentatus  sit 
coactus  renunciare  dicte  ecclesie  per  vim  et  metum,  respondeo  et  dico,  quod  non. est  verum,  at  apparet  ex  pro- 
dactis.   ad  alia  allegata,  cum  sint  [minimi]  liberaminis  et  vigoris,  non  coro  respondere. 

Cum  igitur  sufficienter  probaverim  et  fundaverim  meam  intencionem,  quia  probavi,  dictum  ordinem  habere 
jus  presentandi  seu  patronatus  et  ipsum  esse  et  fuisse  in  possessione  presentandi,  contra  dictum  Petrum,  qui  omni 
tao  juri  renunciavit,  si  quod  sibi  compeciit  in  dicta  ecclesia,  et  abjuravit  ac  per  judices  perpetuum  silencium  sibi 
inp«situm  fnerit,  peto  nomine  quo  snpra,  ut  doceat  de  tytulo  suo.  [nam]  in  hoc  casu  contra  eum  est  presnmpdo, 
et  ideo  sibi  est  iodicenda  probacio  (de  probadone  sive  possidentis).  alioquin  ipsum  per  vestram  officium  peto  per- 
petuum silencium  imponi  supra  dicta  ecdesia  et  in  expensis  legittimis  condempnari. 

Et  in  eodem  termino  dominus  judex  in  causa  conclusit  de  consensu  parcium  et  voluntate  et  terminum 
assignavit  ad  interloquendum  octavam  beati  Michaelis,   ad  idem  faciendum  quarta  feda  post  octavam  Michaelis^   quo    Octbr.  6. 
termino  veniente  et  procuratoribus  in  judido  comparentibus  dominus  officialis  intcrlociitus  est  in  hec  verba:  °'  ^^- 

No8  Bohuta  prepositus  Tynensis,  officialis  curie  Pragensis  a  venerabili  in  Christo  patre  et  domino  dömino 
Johanne  Pragensi  e|H8copo  super  articulo  supraicripto  spedaliter  deputatus,  utrum  videlicet  dominus  Petrus  plebonus 
de  Usk  ad  peticionem  religiös!  viri  fratris  Beringerii,  provinci^lis  per  Boemiam  et  Moraviam  fratrum  domus  Tbeu- 
tonice,  ad  docendum  de  tytulo  sit  cogendus,  interloquendo  pronunciamus  et  dicimus,  eundem  Pelrum  non  esse  ad 
peticionem  ejusdem  provincialis,  ut  docere  debeat  de  suo  tytulo,  compellendum  ex  eo,  quia  dictus  provincialis  inten- 
cionem snam  non  fundavit,  tft  ex  prodnctis  ex  parte  ipsius  provincialis  colligitur  evidenter,  et  quia  alias  de  tytulo 
ipsius  domini  Petri  sufficienter  liq«ttat  atque  constet.  condempnamus  eciam  ipsum  provincialem  parti  alteri  in  expensis, 
quarum  taxacionem  nobis  in  posterum  reservamus.  ibidem  magister  Wolchwynoa  nomine  provincialis,  qai  fuit  patronos^ 
Viva  voce  ad  sedem  apostolicam  ab  e»dem  interlocatoria  appellavit  protestans,  se  volle  infra  certum  tempas  in 
scriptis  appellare. 

Dm  Origiial,  ein  rnthr  als  zwei  Meter  langer  Pw^eBentstreifea  mit  abgerisseneii  Siegeln,  war  im  Beiiise  dei  rent.  Apotbekere  Caro 
ia  Dreedea,  lit  aber  aieht  mehr  aufsatadea.  Obiger  Abdnck  1a«  berfesiell«  aach  der  mir  freoadlickit  aar  VerfÜgaag  gettelliea  Abschrift  i^ 
Besllie  des  Hern  Dr.  W.  Feistaer« 

[34.]     Johann  von  Lunemtz  (Lungmtis?)  erklärt,  dass  er  von  dem  Comthur  des  St.  Ma-       iSdO 
temi'Hospitals  in  Aussig  einen  Äcker  in  Soblüz  auf  6  Jahre  gegen  jährlichen  Zins  von  15  Groschen        P**  ^* 
übernommen  habe.     1330,  Septemb^  7.    Aussig, 

Ne  perire  possit  modernorom  accio,  confirmari  debet  litterarum  stabili  fulcimento.  eapropter 
ego  Johannes  de  Lunewicz  tenore  presencium  cunctis  cupio  fore  notum,  quod  a  religioso  viro  fratre 
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Nycolao  dicto  de  Misna,  commendatore  hospitalis  sancti  Materni  in  Usch,  conveni  et  recepi  agrum 
in  Villa  Sobolus  super  censum  a  dato  presencium  ad  spacium  sex  annorum,  ita  quod  singulis  a&nis 
predictis  de  ipso  agro  XV  grossos  denariorum  Pragensium  in  festo  sancti  Michaelis  nomine  census 
solvere  debeam  eidem  fratri  Nycolao  commendatori  hospitalis  antedicti  aut  post  eum  ipsius  suc- 
cessori.    in  cujus  rei  evidenciam  cerciorem  presens  scriptum  fieri  et  sigilli  mei  appensione  firmari 

procuravi.    testes   vero  sunt  hujus  ordinacionis  [Fr]iczko  de  .  .    isse to[l]dus  P[ete]nnauni, 

Heymannus  Wegaer,   Hermaimus  Cuncciconi^,  .........  nus  Cineri  fide  digni  et  hanesti  cives 

in  Usch millesimo  trecentesimo  XXX  in  vigilia  nativitatis  sancte  Marie. 

Orig.  Perg.,  sehr  beschädigt  u.  auf  Leinwand  aufgeklebt,  im  Ereuzherren-Archiv  zu  Prag. 

1882  [35.]     Papst  Johtmn  XXIL  beauftragt  den  Prager  Bischofs  die  vom  Könige  vorgenam- 

•^*°"'  ^'  mene  Übertragung  meines  Patronatgrechtes  in  Aussig  (Uzh)  an  den  Deutschen  Orden  zu  bestätigen. 
1332^  Jänn,  9>    Ävignon. 

Vatican.  Archiv.  Reg.  Johannig  XXIL  an.  X VL  p.  IL  T.  XXXX  f  90  b. 

1334  [36.]     Markgraf  Karl  restituiert  der  Äussiger  Bürgerschaft  das  Schrotamt^  das  sie  von 

Aug.  24.   jeher   besessen^   K>  Johann  aber  dem  Tfiimo  von  Kolditz  verliehen  hatte.    1334,  Äug.  28.    Brunn, 

Karolus,  domini  nostri  regls  Boemie  primogenitus,  marchio  Moravie.  constare  volumus  pre- 
sencium inspectoribus  universis,  quod  licet  dominus  et  genitor  noster  carissimus,  dominus  Johannes 
rex  Bohemie  antedictus,  officium  veccionis  vasorum  in  Aussik  super  Albea  cum  juribus  et  utili- 
tatibus  suis  nobili  viro  domino  Thimoni  de  Goldicz,  suo  nostroque  consiliario  fideli,  dum  alias 
vacaret,  contulerit,  tamen,  quia  idem  dominus  Thimo  audiens  post  collacionem  bujusmodi  sibi 
factam,  quod  dictum  veccionis  officium  pertinuerit  ab  antiquo  et  jure  pertineat  ad  cives  civitatis 
supradicte,  propter  quod  juri  ex  donacione  paterna  in  dicto  veccionis  officio  sibi  competenti  6x 
affectu  sinceritatis,  quem  ipse  dominum  Thimo  ad  dictos  gerit  cives,  coram  nostra  presencia  consfi- 
tutus  libere  eis  cessit  eidem  renunciains  penitus  et  in  totum  supplicavitque  nöbis,  ut  facta  cessione 
et  renuncciacione  per  eum  de  officio  prenotato  illud  civibus  antedictis  appropriare  et  attribuere  eo 
jure,  quo  prius  ad  eos  et  civitatem  predictam  pertinuit,  graciosius  dignaremur.  nos  ipsius  domini 
Thimonis  precibus  racionabilibus  annuere  favorabiliter  disponentes  officium  veccionis  prefatum  paterna 
et  nostra  auctoritate  civibus  et  civitati  predictis  attribuimus,  appropriamus  et  de  ingenita  nobis 
benignitate  reddimus  et  publice  strate  seu  vie  cum  curribus  hincinde  transitum,  prout  ab  antiquo 
fuit  et  a  predecessoribus  nostris,  ut  puta  regibus  Bohemie,  ipsis  est  concessum  et  datum,  ut  per 
ipsam  civitatem  Ausk  et  non  per  novas  et  extraneas  vias  transeant  sub  penis  super  hoc  deputatis, 
iterato  reformamus  volentes,  ut  cum  emolumentis  et  redditibus  dicti  officii  cives  ipsi  ea,  que  in 
civitate  et  extra  reparacionem  et  reformacionem  indiguerint,  debeant  inantea  perpetuis  temporibus 
emendare.  harum  nostrarum  testimonio  literarum.  datum  Brunne  anno  domini  millesimo  tricen- 
tesimo  tricesimo  quarto,  die  dominica  post  festum  sancti  Bartholomei  apostoli  proxima. 

Transsumpt  in  der  Bestätigungs-Ürkonde  K.  Ladislaus'  von  1464,  Not.  12.  —  Gedruckt  bei  Feistner,  Gesch. 
4.  St.  Aussig.  S.  242.  —  Emier  Beg.  Boh.  lY.  S.  26.  —  Öelakovsky,  Cod.  jur.  municip.  IL  p.  286. 

2335  [37.]     Richter,  Bürgermeister  und  Schöffen  von  Aussig  erklären,  dass  der  Aussiger  Bürger 

Febr.  10.  Hemumn  Gemodi  mit  Willen  des  Cönvents  von  Ossegg  den  Weingarten^  den  er  von  diesem  Kloster 
gegen  Zins  in  Besitz  hat,  verkauft  hat  an  Nicoiam  Geluck,  ebenfalls  Bürger  von  Aussig.  1335. 
10.  Februar.    Aussig. 

Nos  Johannes  dictus  de  Cleysch,  judex,  Conradus  de  Benöow,  magister  civium,  Tyczko 
Wayner,  Hertlinus  de  Thetschin,  Johannes  de  Modlan,  Nycolaus  Slichtingi  scabini  ceteriqüe  jurati 
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et  cives  Uscensis  civitatis  tenore  presencium  recognoscimus  protestantes,  quod  de  voluntate  et  per- 
missione  reverendi  in  Christo  patris  domini  Conradi  abbatis  ac  tocius  conventus  monasterii  Osse- 
censis  honestus  vir  Hermannus  Gemodi  concivis  noster  de  eonsensu  uxoris  sue  Hedwigis  et  filii 
sui  Jacobi  ac  aliorum  heredum  suorum  omnium  vineam  sibi  a  monasterio  hereditarie  pro  censu 
annuo  locatam  cum  agris  et  domibus  et  singulis  ad  eandem  spectantibus  in  onmibus  terminis  et 
limitibus  suis  ante  civitatem  nostram  Uzk  sitam  discreto  viro  Nycolao  dicto  Geluck,  eciam  con- 
civi  nostro,  ac  suis  heredibus  rite  et  racionabiliter  justo  vendicionis  tytulo  vendidit  talibus  con- 
dicionibus  subnotatis,  quod  predictus  Nycolaus  Geluck  domino  abbati  et  conventui  ac  monasterio 
in  Ozzek  annis  singulis  censualiter  duas  sexagenas  grossorum  denariorum  Pragensis  monete  vel 
equi  ponderis  denarios  vel  argentum,  processu  temporis  forte  mutata  moneta,  in  epyphania  domini 
solvere  tenebitur  indilate.  quam  pecuniam  si  in  termino  prefato  solvere  neglexerit,  ex  tunc  penam 
censualem  secundum  commune  jus  terre  cum  censu  irremissibiliter  dare  tenebitur  et  debebit  ..omnis 
judicii  et  juris  execucione  intermissa.  proinde  adjicientes,  antedictam  vineam  cum  suis  pertinenciis 
in  unum  solummodo  filiorum  Nycolai  antedicti  successorie  ipsius  post  decessum  debere  hereditarie 
derivari,  omnibus  aliis  filiis  et  filiabus  circumscriptis  et  exclusis,  ut  sie  dicta  bona  ab  uno  berede  pos- 
sessa  maneant  indivisa.  si  vero  prefatum  Nycolaum  vel  quempiam  possessorum  ipsius  vinee  sine 
heredibus  mori  contingeret,  ad  quemcumque  tunc  ipsa  vinea  jure  transferetur,  devolvi  debet  sub  sin- 
gulis condicionibus  prenotatis,  hoc  semper  addito,  quod  ad  unum  heredem  ipsius  proximum  tantum 
successione  hereditaria  derivetur  nee  umquam  a  quoquam  hominum  dividatur,  sed  simul  vinea  cum 
sibi  annexis  ab  uno  possideatur  solummodo  possessore,  qui  duarum  sexagenarum  censum  supra- 
dicto  monasterio  anno  quolibet  inde  solvat,  ut  superius  est  expressum.  insuper  Nycolau  sujia- 
dictus,  sui  heredes  vel  heredum  successores  secundum  consuetudinem  juris  civitatis  nostre  col-  • 

lectam,  steuram,  exaccionem,  quociescumque  per  dominum  nostrum  regem  Boemie  nobis  ac  civi  ati 
nostre  imposita  fuerit,  de  prehabitis  bonis,  vinea  scilicet  et  suis  pertinenciis  pro  XXVII  sexagenis 
grossorum  Pragensium  a  dicto  Hermanno  nostro  concive  empta  et  comparata,  tantum  de  duabus 
partibus  pro  XVIII  sexagenis  grossorum,  tercia  vero  soluta  manente,  solvere  debent  et  tenentur, 
quamdiu  ipsa  bona  per  cives  dictos  possidentur.  in  cujus  rei  testimonium  perpetuumque  valorem 
sigillum  nostre  civitatis  est  appensum.  actum  et  datum  in  Uzck  anno  domini  MGCCXXX  quinto 
in  die  beate  Scholastice  virginis. 

Aus  dem  Codex  Damascus  des  Klosters  Ossegg,  fol.  28  u.  29.  —  Gedruckt  Emier  Reg.  Boh.  IV.  S.  51- 

[38.]  K.  tfohann  erneuert  den  Bürgern  von  Ätiss^ig  die  von  seinen  Vorfahren  verliehenen  issö 
Privilegien,  die  durch  Brand  zerstört  worden  waren,  infolgedessen  die  Bürger  mancherlei  Belästi-  ^^^  ^®- 
gungen  und  Aufeindungen  seitens  königlicher  Beamten  erdulden  mussten.  Er  setzt  fest:  der 
Kammerzins  von  ihrem  Besitz  an  ITäusern,  Fleisch-  und  Brotbänien  und  Gründen  beträgt  22  Mark 
und  1  Loth,  von  6  Mühlen  je  15  Scheffel  Weizen  und  Korn  und  29  Groschen;  die  Berna  vmi 
ihren  liegenden  Gründen  ist  durch  eigens  dazu  bestimmte  Einnehmer  einzuheben;  die  Gärten  der 
Bürger  aber  und  die  Häusler  und  Taglöhner  in  den  Vorstadt  sind  davon  befreit^  dagegen  sollen 
die  zwei  Mühlen  an  der  Biela  mit  besteuert  werden.  —  Die  Bürger  können  liegende  Güter  jeder 
Art  eriverben^  Lehen  und  geistlichen  Besitz  ausgenommen;  über  ihre  Untert/uinen  steht  ihnen  die 
Gerichtsbarkeit  zu,  und  wegen  solchen  Besitzes  dürfen  sie  nicht  vor  die  Landesgerichte  belangt 
werden.  Die  durch  die  Einnehmer  eingetriebenen  Steuerrückstände  tvie  auch  die  Einkünfte  vom 
Schrotamt  sollen  zum  Nutzen  der  Stadt  verwendet  werden,     1335.  Juli  28.    Kommotau. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  Lucemburgensis  comes,    ad  universorum, 
notidam  tenore  presencium  volumus  devenire,   quod  fideles  nostri  dilecti  cives  civitatis  Usk  super 
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Albea  a  nonnullis  officiatis  nostris  per  Boemiam  propter  privilegiorttm  saonim  a  clare  memorie 
predecessoribus  nostris,  Boemie  regibus,  obtentorum,  sed  nunc  adustorum  carenciam,  prout  coram 
nobis  vive  vocis  exposuerunt  oraculo,  graves  et  dampnosas  multipliciter  passi  sunt  hactenus  mo- 
lestias  et  ofifensas,  nos  eis  qui  nunc  sunt  vel  in  futuro  erunt  ibidem  civibus,  ut  sub  poteütatus 
nostri  umbraculo  respirare  valeant  a  gravaminibus  hiqusniodi  et  offensis  et  ab  hodie  inantea  per- 
petuo  supportari,  omnes  et  singulos  in  prioribus  ipsorum  ac  civitatis  privilegiis  expressos,  prout 
jurati  coram  nobis  exposuerunt,  articulos  de  benignitate  regia,  ut  quilibet  eo,  quod  ad  ipsum  per- 
tinet,  contentus  nil  a  quocunque  petat  amplius,  innovamus  ac  in  statum  pristinum  revocamus 
firmiter  statuentes,  ut  cives  predicti  omnes  et  singuli  de  agris,  domibus,  curiis,  macellis  camium, 
scampnis  panum  ac  aliis  hereditatibus,  —  que  consistunt  in  numero  viginti  sex  et  unius  et  medie 
quarte  terre  laneorum,  quorum  decem  cum  medio  et  medium  quartale  siti  sunt  in  loco  Aue  wlga- 
riter  nuncupato,  quorum  quilibet  solvit  in  censu  annuo  *  quinquaginta  sex  grossos  pro  nuurca  regia 
cumputatis.  quilibet  eciam  laneus  predictorum  et  infrascriptorum  continere  debet  sexaginta  qua- 
tuor  mensuras.  quatuor  vero  lanei  et  una  quarta  siti  sunt  ultra  fluvium  Belyn,  censuantes  quilibet 
eorum  tres  fertones  reglos  sive  leves.  alii  sex  cum  medio  laneo  jacent  siti  sub  Magno  Lapide, 
quorum  quilibet  eciam  censuat  tres  leves  fertones.  preterea  supra  montem  jacent  lanei  duo  et  una 
quarta  cum  media  solventes  in  cehsu  quilibet  marcham  mediam  levem.  sunt  et  alii  duo  cum  medio 
lanei  et  una  quarta,  quorum  quilibet  solvit  in  censu  unum  cum  medio  fertones  leves,  quatuor 
tarnen  exclusis  vineis,  quarum  tres  decimas  dant,  quarta  vero  medium  fertonem  annis  singulis  cen- 
suare  consuevit  nobis,  —  ad  ipsam  civitatem  mensuratis  et  pertinentibus  ab  antiquo  communit«r 
viginti  duas  marcas,  quinquaginta  sex  grossos  Pragenses  pro  marcha  computando,  et  unum  lotonem ; 
tie  molendinis  autem  sex  ad  nos  et  successores  nostros  pertinentibus  XV  mensuras  tritici  et  totidem 
siliginis  et  viginti  novem  grossos  in  festo  beati  Michaelis  annis  singulis  census  nomine  solvere 
teneantur. 

Bema  vero  generalis,  si  qua  regno  Boemie  imposita  fuerit,  de  agris  et  hereditatibus  civium 
ipsorum  per  coUectores  ad  hoc  deputatos  exigatur  estimacione  census  agrorum  eorundem,  ortis 
civium  ipsorum  pro  solucione  berne  specialiter  non  gravatis  eo,  quod  in  agrorum  suorum  et  civi- 
tatis mensuris  antiquitus  sunt  locati.  pauperes  autem,  operarios  ac  alios  ante  dictam  civitatem 
residentes  pro  eo,  quod  collectas  solvunt  cum  civibus,  a  solucione  berne  duximus  absolvendos  et 
decemimus  perpetuo  absolutos.  ceterum  molendina  duo  dicte  civitati  ädjacencia  super  fluvio  Belyn, 
quorum  unum  sex,  alterum  vero  quatuor  grossos  Pragenses  nobis  solvere  consuevit,  bemam  cum 
civitatis  ipsius  hereditatibus  dare  perpetuo  tenebunt. 

Indulgemus  insuper,  ut  dicti  cives  possessiones,  bona  et  predia  quorumcumque  possint 
emere  quecumque,  vasallorum  et  religiosorum  nostrorum  bonis  dumtaxat  exceptis.  ipsi  eciam  cives 
pauperes  et  homines  suos  irrequisito  judice  civitatis  Usk  aut  alio  per  se  judicare  poterunt  licite  et 
impune.  decernimus  eciam  et  voluraus,  ne  cives  predicti  occasione  bonorum  sie  per  eos,  ut  pre- 
dicitur,  emptorum  non  possint  nee  debeant  ad  judicia  provincialia  per  quempiam  trahi  seu  aliqua- 
liter  judicari,  verum  si  cuiquam  accionis  adversus  eos  competere  videatur,  id  coram  judice  et  juratis 
dicte  civitatis  Usk  studeat  in  judicio  experiri.  de  bonis  eciam  sie  per  eos  emptis  ipsi  cives  nobis 
et  successoribus  nostris  contribuciones  impositas  solvere  tenebuntur. 

Preterea  volumus,  quod,  si  civitati  predicte  per  nos  aut  successores  nostros  steuram  seu 
exaccionem  aliquando  imponi  contingat,  quibusdam  fortassis  civibus  ipsam  steuram  minus  bene 
solventibus  liceat  ipsius  civitatis  juratis  ad  coUigendam  ipsam  steuram  deputatis  totum  id,  quod 
negatum  fuerit,  nostro  nomine  exigere  et  in  usus  civitatis  et  utilitatem  evidenter  necessarios  con- 
vertere  nostre  gracie  sub  obtentu. 

1  Hier  iit  wohl  die  Zahl  ausgelassen. 
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Insuper  condicionein  civitatis  predicte  ac  statum  cupientes  reddere  meliores  damus  et  con- 
cedimus  ipsis  civibus  officium  vecture,  quod  wlgariter  schrotamt  dicitur,  ut  ex  proventibuß  ipsius 
officii  comodis  et  melioracioni  civitatis  salubrius  valeat  provideri. 

In  quorum  omnium  testimonium  atque  robur  presentes  conscribi  et  nostri  sigilli  patrocinio 
jussimus  communiri.  datuin  in  Chomutow  feria  sexta  in  octava  beati  Jacobi  apostoli  anno  domini 
M^CCC*  tricesimo  quinto. 

•  _ 

Transsumpt  in  der  Confirmations-Ürkunde  K.  Karls  IV.  vom  23.  November  1349  (Nr.  50.)  —  Begeat  bei 
Emier  Reg.  Boh*  IV.   S.  69  f.  —  Celakovsky,  Cod.  jur.  municip.  II.   S.  291. 
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[39.]     Entscheidung  des  Richters  und  der  Schöffen  in  Aussig,  dass  eine  Scheidemauer  heim       1336. 
Hospital  in  Aussig  Eigenthum  des  Hospitals  sei.    1336, 

Diese  im  Urknndenverzeiclinis  des  Krenzherren-Archivs  in  Prag  erwfthnte  Urkunde  ist  nicht  mehr  aufzufinden. 

[40.]  König  Johann  verordnet^  dass  die  Städte  Klcinseite  Prag^  Schlan^  Laun,  Melnik,  i837 
Leitmeritz,  Aussig,  Pirna,  Brüx,  Saaz,  Kaaden,  SeMackenwerth  und  Elbogen  nicht  verpflichtet  J^ü  5. 
seien,  dem  Unterkämmerer,  wenn  derselbe  in  AmtsgescMften  die  Städte  besuclie,  seine  Auslagen  zu 
ersetzen,  oder  ihn  beim  Amtsantritte  mit  Tuch  und  andern  Gaben  zu  bescJ^nken,  —  Bei  der  Eaths- 
Erneuerung  sollen  jährlich  für  6  ausscheidende  Mitglieder  6  neu^e  gewä/dt  werden.  Die  städtische 
Gerichtsbarkeit  soll  sich  auf  alle  Rechtsfälle  erstrecken^  soweit  sie  sich  der  König  vorbehalten 
habe.  —  AUe  Besitzer  städtischer  Güter  sollen  die  Lasten  der  Bürgerschaft  ndt  zu  tragen  hohen, 
und  auch  Bewohner^  die  ausserhalb  der  Stadt  begütert  sifid^  köntien  zu  den  städtischen  Auflagen 
herangezogen  werden.     1337^  Juli  5.    Prag. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  ad  universorum  noticiam 
volumus  presentibus  devenire,  quod  cupientes  dilectorum  nobis  civium  civitatum  subscriptarum, 
scilicet  Pragensis  minoris,  Slanensis,  Lunensis,  Melnicensis,  Lutliomericensis,  üskensis,  Pirnensis, 
Pontensis,  Sacensis,  Cadanensis,  Slakenwerdensis  et  Cubitensis,  qui  temporibus  retroactis  per 
expensas  excessivas,  quas  subcamerarii,  qui  pro  tempore  fuerunt,  in  predictis  civitatibus  quandoque 
sine  causa  fecerunt,  sunt  plurimum  aggravati,  commoditatibus  eifectualiter  providere,  statuimus, 
sanccimus  et  tenore  presencium  decemimus  mandantes,  hec  inantea  firmiter  observari,  ut  subcame- 
rarius,  qui  inantea  fuerit,  debeat  ad  civitates  supradictas  ad  causas  aliquas  in  ipsis  ammodo  judi* 
candas,  et  super  quibus  ad  eum  fuerit  appellatum,  sub  expensis  et  sumptibus  propriis  visitare, 
nullas  expensarum  procuraciones  ab  eisdem  civibus  de  cetero  exigendo.  preterea  cives  civitatum 
prescriptarum  a  dacione  pannorum  Ypprensium  et  munerum,  qui  et  que  ab  eis,  quociens  quis  ad 
idem  subcamerariatus  officium  per  nos  institutus  fuerit,  ex  consuetudine  tantummodo  inducta  et 
per  nos  seu  predecessores  nostros  reges  Boemie  usque  modo  minime  approbata  exigi  et  recipi 
consueverunt,  benigniter  supportamus,  ita  quod  ad  dacionem  pannorum  eorundem  seu  munerum 
ipsi  subcamerario,  qui  pro  tempore  fuerit,  faciendam  non  sint  decetero  aliqualiter  obligati. 

Volumus  eciam,  ut  cives  seu  jurati  civitatum  prefatarum,  qui  se  laudabiliter  conservaverunt, 
possint  et  debeant  pro  quolibet  anno  statuto  termino  de  consilio  seniorum  et  comunitatis  civium 
civitatis  cujuscumque  alios  juratos  eligere,  ita  quod  semper  sex  persone  de  prioribus  juratis  pro 
consilio  remaneant  cum  eis,  quos  pro  eodem  anno  de  novo  duxerint  eligendos,  qui  eciam  sex  pro 
anno  tercio  immutari  debebunt. 

Preterea  decemimus,  quod  cives  seu  jurati  civitatum  predictarum  habeant  homicidia  et 
quaslibet  alias  causas,  casibus  et  causis  nobis  ab  antiquo  reservatis  dumtaxat  exceptis,  presertim 

4* 


28  1339 

super  quibus  ad  nos  vel  ad  ipsum  siibcamerarium  appellatum  non  extiterit,  judicandi  juxta  jura 
ipsorum  civilia  plenam  et  liberam  inantea  potestatem. 

Insuper  Yolumus,  ut.  universi  et  singuli,  qui  bona  quecunque  antiquitus  ad  civitates  pre- 
dictas  mensurata  possident,  debeant  contribuere  de  eisdem  cum  dictis  civitatibus  et  civibus  in  ipsis 
residentibus  ad  onera  quelibet  supportanda,  litteris  nostris  de  exempcione  hujusmodi  cuipiam  per 
nos  datis  non  obatantibus,  quas  presentibus  revocamus,  firmiter  statuentes,  ut  hü,  qui  super  terram 
bona  aliqua  tenuerint  hereditaria  seu  libera  et  in  predictis  civitatibus  suam  fecerint  mansionem, 
talem  de  eisdem  bonis  liberis  ad  supportandum  eo  levius  id,  quod  civitatibus  inoumbit,  contri- 
bucionem  facere  debeant,  qualem  consilium  civitatis  duxerit  arbitrandam.  harum  nostrarum  testi- 
mpnio  literarum.  datum  Präge  in  crastino  sancti  Procopii  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
tricesimo  septimo. 

Aus  dem  Saazer  Urkundenbuch  f.  22.,  gedruckt:  Bröxer  Sladtbucli  S.  30  und  Urkundenbuch  von  Saaz 
S.  12.  —  Nach  der  Copie  im  Launer  Stadtbuch  bei  Jiredek,  Codex  jur.  boh.  II,  8.  S.  177  f.  u.  Öelakovsk^,  Codex 
jur.  mnnic.  I.  S.  49.  —  Die  gleichlautende  Urk.  vom  selben  Tage  für  Beraun,  Pilsen,  Elattau,  Mies,  Tachau,  Taus, 
Schüttenhofen,  Pisek  u.  Budweis  bei  Stocklöw,  Gesch.  y.  Tachau,  Beil.  III,  u.  Strnad,  Listär  m.  PlznS  str.  43.  — 
Vgl.  betre£F8  der  3  vorhandenen  Ausfertigungen  Emier  Reg.  Boh.  IV.   S.  183  f. 

1339  [41.]     König  Johann  erlässt^   um  eingerissene  übelstände  zu  beheben,  für  Aussig  folgende 

Mai  29.  Verordnungen:  Der  Richter  darf  bei  Verurtheilungcfi  zu  Geldstrafen  nichts  mehr  fordern  als  die 
gebürende  Gerichtsbusse;  gemeine  Verbrecher  hönnen  überall  odifgesjpürt  und  zur  Justificierung  in 
die  Stadt  geführt  werden;  jeder,  der  sich  im  Weichbilde  der  Stadt  Thätlichheiten  zuschulden 
kommen  lässt,  kann  hier  festgenommen  und  nach  Stadtrecht  abgeurtheilt  werden;  die  Bürger  können 
ihre  Schuldner  im  Stadtgebiete  festnehmen  und  vor  das  Stadtgericht  ziehen;  bei  Verhandlungen 
wegen  Tödtung  kann  statt  des  Leichnams  ein  Leibzeichen  var  Gericht  gebracht  werden,  —  Ausser- 
dem gestattet  der  König  dem  Bathe,  noch  tmbebauten  städtiscJum  Grund  nach  Gutdünken  jemanden 
zur  Bebauung  zu  überlassen.  Schliesslich  wird  neuerlich  die  Exemption  der  Bürger  von  jeder 
austvärtigen  Gerichtsbarkeit  verbrieft.     1339,  Mai  29,    Prag. 

m 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Boemie  rex  ac  comes  Lucemburgensis,  notum  facimus  tenore  pre- 
sencium  universis,  quod  dilectorum  nobis  civium  nostrorum  Usceusium  super  Albea  in  eo  uberius 
providere  volentes,  in  quo  ipsorum  incomoda  tollimus  et,  ne  diucius  effrenata  noceant,  refrenamus, 
ipsis  civibus  raodernis  et  posteris  hanc  de  favore  regio  graciam  duximus  faciendam,  ut  quilibet 
ipsorum  [civium]^  in  civitate  Usceusi  judex  existens  in  causis  universis  homicidiorum,  wlnerum 
et  quorumlibet  aliorum  excessuum  seu  culparum,  cujuscunque  generis  aut  speciei  fuerint,  que  per 
judicem  in  pecuniis  fuerint  puhiende,  emendam  ipsum  judicem  et  Judicium  contingentem  soluin 
recipiat  et  recipere  teueatur  secuudum  jus  civitatis  predicte  et  juxta  jus  Maydburgense,  cum  quo 
ipsa  civitas  primitus  est  fundata,  ultra  quod  jus  ipse  judex  a  quocunque  homine  nil  audeat  aliqua- 
tenus  extorquere 

Concedimus  preterea  dictis  nostris  civibus  et  favemus,  ut  quoslibet  maleficos  et  noxios 
homines,  puta  homicidas,  fures,  latrones,  incendiarios,  predones,  falsarios,  proscriptos  seu  quomodo- 
libet  aliter  criminosos  usque  ad  loca  quelibet,  in  quibus  latitaverint  vel  soliti  fuerint  latitare,  pro 
viribus  insequentes  ad  civitatem  Uscensem  potenter  reducant  ac  reducere,  si  eis  tautum  posse 
aflfuerit,  peua  mortis  promerita  habeant  trucidare.  si  autem  dictos  maleficos  forsitan  resistentes 
ad  ipsam  nequeant  reducere  civitatem,  extunc  pro  oflfensa  et  dampnis,  quecunque  ipsi  cives  dictis 
maleficis  hac  occasione  intulerint,  nulli  respondere  aliquatenus  teneautur. 


1    anleserlich. 
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Goncedimus  eis  similiter,  ut  insolentes  et  discolos  homines  singulos,  qui  in  civitate  Uscensi 
aut  foras  ipsam  in  ejus  hereditate  quempiam  wluerando  plagis,  fixuris  vel  quomodolibet  aliter 
leserint,  in  persona  pede  fugitivo  Judicium  evadere  satagentes  in  terminis  hereditatum  ipsius  civi- 
tatis apprehendere,  si  potuerint,  et  ad  ipsam  civitatem  reducere  et  in  eos  super  excessibus  agere 
habeant,  prout  juris  fuerit  civitatis. 

Goncedimus  eciam  dictis  civibus,  ut  debitores  suos  universos  et  singulos  in  dicta  civitate 
Uscensi  et  terminis  hereditatum  civitatis  ipsius  arrestare  et  detinere  et  ad  civitatem  ipsam  redu- 
cere valeant,  prout  possunt,  ad  respondendum  cuilibet  super  objectis  seu  obiciendis,  prout  jura 
exiguut  civitatis. 

Favemus  quoque  ipsis  nostris  civibus  et  concedimus,  ut  quocunque  hominum  in  dicta  Uscensi 
civitate  vel  ejus  terminis  interfecto  eligatur  de  cetero  in  bancis  judiciariis  Signum  aliquod  funerale 
per  actorem  petentem  sibi  Judicium  fieri  de  higusmodi  homicida,  quod  quideip  Signum  electum 
taliter  et  habitum  in  singulis  terminis  coram  judicio  super  forefacto  hujusmodi  assistendi  eandcm 
habeat  efficaciam,  quam  funus  habuit  et  habere  potiiit  hactenus  coram  judicio  singulis  et  consuetis 
vicibus  presentatum. 

Indulgemus  preterea  dictis  nostris  civibus,  ut,  ubicunque  aliquid  de  communi  civitatis 
Uscensis  in  ipsa  civitate  vel  extra  ipsam  incultum  et  nuUi  appropriatum  jacuerit  et  tamen  pro 
firmitate  et  utilitate  ipsius  civitatis  pro  aliquo  censu  certo,  quem  in  usum  ipsius  civitatis  cedere 
volumus,  vel  eciam  sine  censu  ex  aliqua  causa  utili  cuipiam  appropriari  valeat  aut  locari,  id 
consules  et  jurati  dicte  civitatis  habeant  facere,  prout  consultum  fuerit  et  eis  videbitur  expedire, 
quod  eciam,  si  de  preterito  factum  est,  ratum  habemus  et  firmamus,  tamquam  adbuc  debeat  fieri 
in  futuro. 

Ceterum  ipsis  civibus  concedimus  et  favemus,  ut  nulli  civium  et  incolarum  civitatis  Uscensis 
jus  civile  ibidem  habencium  ad  aliquod  Judicium  alienum  pro  quocunque  debito  de  cetero  evo- 
centur,  sed  de  ipsorum  quolibet  per  judicem  Uscensis  civitatis  in  ipsa  civitate  unicuique  petenti 
fiat  Judicium  debitum  et  consuetum. 

In  quorum  omnium  premissorum  testimbnium  et  robur  perpetue  valiturum  presentes  literas 
conscribi  et  nostri  majoris  sigilli  appensione  jussimus  communiri.  datum  Präge  IV^  kalendas 
mensis  junii  anno  domini  millesimo  treceutesimo  tricesimo  nono. 

Original  auf  Pergament  im  Stadtarchiv  zu  Aussig  Nr.  2.  Siegel  via  bei  Nr.  24  (1825,  Mai  6);  nur  in  zwei 
Bruchstöcken  erhalten.  Transsumpt  in  der  Best&tigangs-Urk.  Karls  lY.  von  1349,  Nov.  2S.  (Nr.  50).  —  Qedmekt  bei 
Feistner,  Gesch.  d.  St  Aussig  S.  243  ff.  —  Emier  Begeata  IV.  S.  271.  —  Öelakovsky  Cod.  jur.  mnnicip.  II.  S.  336. 

[42.]     Der  Procurator  des  Kreuzherren-Conithurs  hei  St,  Maria  in  Leitmeritz  und  Meif"       1342 
mann,  der  Pfarrer  bei  St.  Adalbert  in  Aussig^  wählen  in  dem  Processe  wegen  eines  Jahreszinses,     ^®^-  *• 
den  der  Camthur  dem  Pfarrer  Hermann  schuldet^   als  Schiedsrichter  die  Pfarrer  bei  St.   Valentin 
und  bei  St.  Leonliard  in  der  Altstadt  Prag.     1342,  Decemb.  4.    Prag. 

In  nomine  domini  amen,  anno  nativitatis  ejusdem  M^C^C^C^XLII  quarta  die  mensis 
decembris  hora  vesperarum,  indiccioue  decima,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini 
domini  Clementis  pape  VI.  aimo  primo,  Präge  in  domo  habitacionis  honorabilis  viri  domini  Thome, 
archidiaconi  ecclesie  officialisque  curie  Pragensis  ac  domini  pape  capellani,  in  mei  notarii  infra- 
scripti  et  testium  presencia  subscriptorum  constitutis  coram  honorabili  viro  domino  Thoma  archi- 
diacono  predicto  discreto  viro  Francisco  procuratore  et  procuratoris  nomine  religiosi  viri  fratris 
Ludwiei,  commendatoris  sancte  Marie  in  Liuthomyrzicz  ordinis  cruciferorum  cum  Stella,  habente 
ad  infrascripta  speciale  mandatum,   prout  per  instrumentum  procuracionis  apparebat,   ex  una  et 
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Hermanno,  ecclesie  sancti  Adalberti  in  Usk  super  Albiam  plebano,  parte  ex  altera,  idem  Pranciscus 
procuratorio  dicti  fratris  Ludwici  hospitalisque  ejus  et  Hennannus  suo  sueque  ecclesie  predicte 
nomine  non  corapulsi  nee  coacti,  sed  libere  et  proprie  voluntatis  arbitrio  in  discretos  viros  dominos 
Wenczeslaum  sancti  Walentini  et  Francziscum  Leonardi  ecclesiärum  plebanos  in  predicta  majori 
civitate  Pragensi  de  alto  et  basso  tanquam  in  arbitros,  arbitratores  et  amicabiles  compositores  et 
alios  bonos  viros  super  Omnibus  et  singulis  contencionibus,  controversiis  seu  causis  inter  ipsas 
partes  aut  predecessores  earum  coram  quibuscunque  judicibus  ordinariis  vel  delegatis  aut  sübdele- 
gatis,  ecclesiasticis  vel  mundanis  quomodolibet  motis  vel  movendis  occasione  census  seu  annue 
pensionis,  in  quibus  prefatus  c'ommendator  suique  predecessores  suo  suique  hospitalis  predicti 
nomine  prefato  domino  Hermanno  et  ecclesie  sue  aut  suis  predecessoribus  in  ipsa  ecclesia  sancti 
Adalberti  obligabatur  aut  obligabantur,  vel  ipsum  censum  quomodolibet  contingentibus  et  super 
quibuscunque  expensis  factis  per  partes  easdem  in  judicio  vel  extra  occasione  census  antedicti, 
ita  videlicet,  quod  prefati  arbitri  simpliciter  et  de  piano  sine  strepitu  et  figura  judicii,  partibus 
presentibus  vel  absentibus  vel  altera  ipsarum  parcium  presente,  diebus  feriatis  vel  non  feriatis, 
ordine  juris  servato  vel  eciam  pretermisso,  stando  vel  sedendo,  semel  vel  pluries  possint  audire, 
examinare,  diffinire,  terminare  arbitrando,  laudando,  transigendo  et  ordinando  et  alias  quomodo- 
libet faciendo,  prout  ipsis  videbitur  expedire.  promiseruntque  tam  dictus  procurator  procuratorio 
quam  eciam  dictus  dominus  Hermannus  suo  sueque  ecclesie  nomine  vicissim  alter  alteri,  quod  tam 
predictus  frater  Ludwicus  suo  et  sui  hospitalis  predicti  quam  dominus  Hermannus  suo  et  sue 
ecclesie  antedicte  nomine  acceptabunt,  recipient,  ratificabunt  et  emologabunt,  ratum  et  firmum 
habebunt  arbitrium,  laudum,  composicionem,  ordinacionem,  transaccionem  et,  quidquid  super  pre- 
missis  et  quolibet  premissorum  predicti  arbitri  duxerint  faciendum,  et  ulterius,  que  per  ipsos 
arbitros  tam  secundum  formam  hujusmodi  compromissi  quam  aliter  facta  et  detenninata,  ordinata 
et  arbitrata  fuerint  super  premissis  et  quolibet  premissorum,  parebunt  et  acquiescent  omniaque 
ipsa  rata,  grata  et  firma  habebunt  et  tenebunt  et  contra  pronunciata  seu  pronuncianda  per  se  vel 
interponentes  personas  in  aliquo  non  venient  tacite  vel  expresse  de  jure  vel  de  facto,  et  a  pre- 
missis vel  aliquo  premissorum  seu  a  sentencia,  laude,  pronunciacione,  arbitrio  seu  ordinacione 
super  his  per  ipsos  arbitros  ferenda  et  facienda,  faciendo  et  ferendo  nunquam  appellabunt  vel 
proclamabunt  nee  super  illis  vel  eorum  aliquo  recurrent  ad  arbitrium  boni  viri  nee  ea  petent 
revocari  seu  eciam  moderari,  renunciantes  in  omnibus  quibus  supra  omni  juris  tam  canonici  quam 
civilis  auxilio,  per  que  contra  premissa  vel  aliquod  premissorum  facere  possent  quomodolibet  vel 
venire,  et  quod  ipse  partes  omnia  et  singula  suprascripta  teneant  et  compleant  firmiter  et  conr 
servent  et  contra  non  faciant,  veniant  sive  dicant  per  se  vel  per  aliura  directe  vel  indirecte  aliquo 
juris  scripti  vel  non  scripti  auxilio  vel  aliqua  alia  racione  sive  causa,  bona  fide  dictus  procurator 
procuratoris  quo  supra  dictusque  dominus  Hennannus  suo  et  sue  ecclesie  nomine  sibi  invicem  pro- 
mittunt  sub  penis  amissionis  ipsius  cause  et  viginti  sexagenarum  grossorum  denariorum  Pragensium, 
parti  servanti  decem  et  residuas  decem  camere  venerabilis  domini  nostri  domini  episcopi  Pragensis, 
qui  pro  tempore  fuerit,  per  partem  non  servantem  arbitrium  solvendarum,  que  pena  tociens  com- 
mitti  et  exigi  possit,  quociens  in  premissis  et  quolibet  premissorum  fuerit  contra  factum  sive  ventum, 
et  pena  eadem  soluta  vel  non  soluta  presens  compromissum  seu  laudum  et  omnia  premissa  in  sua 
nihilominus  permaneant  firmitate.  acta  sunt  hec  anno,  mense,  die,  hora,  indiccione,  pontificatus 
anno  et  loco  quibus  supra,  presentibus  predictis  domino  officiali  et  discretis  viris  Punicklino,  Joanne 
advocatis  consistorii  Pragensis,  Ottone,  Henrico,  Alberto  notariis  publicis  et  aliis  pluribus  fide- 
dignis  ad  premissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  ad  evidenciam  vero  pleniorem  sigilla  officialatus 
curie  episcopalis  Pragensis,  arbitrorum  et  parcium  predictarum  ex  certä  eorum  sciencia  presenti 
compromisso  sunt  appensa. 
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Et  ego  DrahusBCO  Woyslay  qttondam  de  Tyssow,  Pragensis  diocesis  publicus 
auctoritate   imperiali   ac  curie  episcopalis  Pragensis  juratus  notarius,  compromisso  in       signam 
arbitros  per  partes  predictas  facto  omnibusque  et  singulis  supradictis  una  cum  prefatis         des 
testibus  presens  interfui  eaque  propria  manu  conscripsi  et  in  hanc  publicam  fonnam       Notars, 
redegi  meoque  signo  solito  signavi  rogatus. 

Original  auf  Pergament  im  Erenzherrenkloster  zu  Prag.  Dasselbe  hat  durch  Moder  stark  gelitten;  die 
dadurch  unleserlich  gewordenen  Stellen  konnten  ergänzt  werden  nach  der  Abschrift  im  Codex  aureus  ebendaselbst 
S.  218^17.  —  Siegel:  1.  „S.  officialatus  curie  Prägen,  epi,^  rund  mit  dem  Bilde  eines  Heiligen  in  ganzer  Figur.  — 
2.  „S.  Hermanni  sacerdotis ;''  rund  mit  Mönchskopf.  —  S.  fehlt.  —  4.  „S.  eccle  scti.  Leonardi;''  spitsoval  mit  dem 
Bilde  des  h.  Leonardus  in  ganzer  Figur.  —  Alle  sind  aus  weissem  Wachs  und  an  Pergamentpressel  befestigt.  — 
Kurzes  Regest  bei  Emier  Heg.  Boh.  IV.   S.  477. 

« 

[43.]  Die  Pfarrer  bei  St.  Valentin  und  bei  St.  Leonhard  in  Prag  entscheiden  als  Schieds-  1343 
richter  in  dem  Streite  zwischen  dem  Kreuzherren-Comthur  beim  Marien-Hospitale  in  Leitmeritsi  *^®"^'  ^* 
und  dem  Pfarrer  Hermann  bei  St,  Adalbert  in  Aussig  folgendermassen:  Der  Gomthur  hat  dem 
Pfarrer  Hermann  als  Ersatz  für  den  vorenthaltenen  Zins  6  Schock  Groschen  in  3  Baten  zu  zahlen^ 
und  in  Zukunft  jährlich  zu  Geot-gi  1  Schock  Gr.  und  zu  Galli  je  8  Strich  Weizen  und  Korn 
als  Zifis,  Dagegen  soll  der  Pfarrer  Herm4xnn  dem  Comthur  binnen  14  Tagen  von  allen  diese 
Streitsache  angehenden  Urkunden  rechtsgiltige  Abschriften  herstellen  lassen.   1343,  Februar  1.  Prag. 

In  nomine  domini  amen,  anno  nativitatis  ejusdem  MCCCXLUI^  kalendis  februarii  hora 
vesperarum,  indiccione  XI.,^  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Glementis 
papae  VI.  anno  primo,'  Pragae  in  domo  habitacionis  honorabilis  viri  domini  Tbomae^  archidiaconi 
ecclesiae  officialisque  curiae  Pragensis  ac  domini  papae  capellani,  hora  vesperarum  in  mei  notarii 
infrascripü  et  testium  praesentia  ^  subscriptorum  discreti  viri  Wenceslaus  sancü  Valentini  et  Fran- 
ciscus  sancti  Leonhardi  eccie'siarum '  plebani  arbitri,  arbitratores  et  amicabiles  compositores  a  par- 
tibus  infra  scriptis  assumpti  communiter  et  elecü  laudarunt  et  arbitrati  sunt  ac  pronunciaverunt 
per  omnia  in  haec  verba: 

In  nomine  domini  amen,  nos  Wenceslaus  sancti  Valentini  et  Franciscus  sancti  Leonardi 
in  migori  dvitate  Pragensi  ecclesiarum  plebani  arbitri,  arbitratores  et  amicabiles  compositores 
a  discretis  viris  Francisco,  procuratore  religiosi  viri  fratris  Ludovici  commendatoris  hospitalis  sanctae 
Mariae  in  Lütomericz  ordinis  cruciferorum  cum  Stella,  ez  una  et  Hermanno,  plebano  ecclesiae  sancti 
Adalberti  in  Usk  super  Albiam,  parte  ex  altera  super  lite  et  controversia,  quae  erat  et  vertebatur 
inter  ipsos  super  quodam  censu,  prout  in  compromisso  in  nos  facto  plenius  continetur,  habita 
deliberatione  solemni  et  auditis  ac  intellectis  omnibus  causis  super  quaestione  praedicta,  quas 
eaedem  partes  dicere  et  ostendere  voluerunt,  et  utriusque  partis  diligenter  inyestigata  et  cognita 
yeritate,  pro  bono  pacis  ac  concordiae  vigore  compromissi,  ut  praemittitur,  in  nos  facti  praedicti, 
dei  nomine  invocato,  laudamus,  arbitramur,  diffinimus,  dicimus,  praecipimus  et  mandamus,  quod 
praedictae  partes  boni  et  sinceri  de  cetero  sint  amici  seque  mutuo  decenter,  sincere  et  caritative 
studeant  in  omnibus  pertractare.  item  laudamus,  arbitramur,  diffinimus,  praecipimus  et  mandamus, 
quod  praedictus  frater  Ludovicus,  vel  qui  in  dicto  hospitali  rector  pro  tempore  fuerit,  domino  Her- 
manno et  ecclesiae  suae  autedictae  sex  sexagenas  grossorum  denariorum  Pragensium  pro  censu 
retento  et  non  soluto,  duas  infra  quatuor  dies  se  immediate  sequentes  a  data  praesentium  compu- 
tando,  duas  in  festo  sancti  Georgii  et  duas  ultimas  in  die  sancti  Galli  proxime  nunc  venturis  solvere 
atque  dare  teneantur.    item  laudamus,   diffinimus  et  mandamus,  quod  praedictus  frater  Ludovicus, 


1    Xni  ia  der  Haadsehr.     2  II.  in  der  Handschr.     8   p.  Y.  anno  octaTo  nachträflich  in  der  Handtehr.  corrigiert;  am  Rande  nono. 
4  teellmeBl«m  preteatiam  in  d.  Handtehr.     6  aibitri  Ia  d.  Haadsd». 
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vel  qui  pro  tempore  rector  in  ipso  hospitali  fuerit,  ut  praefertur,  in  feste  sancti  Georgii  in  revo- 
lutione  anni  unam  sexagenam  grossorum  monetae  praedictae  et  in  feste  sancti  Galli  se  immediate 
sequenti  sedecim  strichones,  octo  tritici  et  octe  siliginis,  et  sie  in  premissis  terminis  in  perpetuum 
annis  singulis  dictam  pensionem  nomine  census,  prout  in  literis  sigillo  domini  nostri  domini  regis 
Boemiae  sigillatis  continetur,  dicto  domino  Hermanno  et  ecciesiae  suae  antedictae  det  modis 
Omnibus  et  persolvat  contradictione  et  occasione  quibusvis  remotis.  item  laudamus,  arbitramur  et 
mandamus,  quod  praedictus  dominus  Hermannus  omnes  et  singulas  literas  tarn  regias  quam  etiam 
alterius  cujuscunque  praesens  negotium  seu  causam  praesentem  quomodolibet  contingentes  prae- 
dicto  fratri  Ludovico,  vel  qui  in  dicto  hospitali  pro  tempore  fuerit,  infra  quatuordecim  dies  se 
immediate  sequentes,  a  data  praesentium  computando,  sub  manu  publica  transscribi  procuret  et 
transumi  sumptibus  tamen  dicti  fratris  Ludovici  ac  suorum  successorum  ac  expensis.  item  pro- 
nunciamus  et  mandamus,  quod  omnis  scriptura  seu  actitata  super  dicte  censu  vel  ipsum  quomodo- 
libet contingentia  tam  coram  honorabilibus  viris  dominis,  videlicet  domino  Bohuta  Curimensi  et 
Thoma  Pragensi  archidiacono,  tunc  officialibus  curiae  Pragensis,  quam  etiam  coram  quibuscunque 
judicibus  ordinariis  vel  delegatis  aut  subdelegatis,  ecclesiasticis  vel  mundanis  facta  et  conscripta, 
nee  non  sententia  deffinitiva  per  dictum  dominum  Bohuttam  super  dicto  censu  lata,  quantum  ad 
dictum  fratrem  Ludovicum,  vel  qui  dictum  hospitale  pro  tempore  rexerint,  pro  nullis  et  non  scriptis 
seu  actitatis  nee  non  pro  mortuis  penitus  ulterius  habeantur  et  reputentur,  nee  eisdem  scriptis 
et  actitatis  idem  dominus  Hermannus  suo  suaeque  praedictae  ecciesiae  nomine  contra  dictum  fratrem 
Ludovicum  aut  suos  in  dicto  hospitali  successores  uti  audeat  in  perpetuum  quomodolibet  vel  prae- 
sumat,  contra  alios  vero  quoscunque  iidem  dominus  Hermannus  et  sui  successores  Omnibus  literis 
et  actitatis  supradictis  uti  poterunt,  prout  suae  placuerit  voluntati.  item  laudamus,  arbitramur  et 
mandamus,  quod  utraque  partium  praedictarum  praesens  nostrum  arbitrium  inviolabiliter  firmiterque 
observent  et  teuere  non  postponant.  si  autem  aliqua  partium  praedictarum  praefatura  nostrum 
arbitrium  in  tete  vel  in  parte  non  seiTaverit,  ut  est  dictum,  extunc  poenam  in  compromisso  con- 
tentam  incidät  ipso  facto  et  incurrat,  salva  tamen  et  reservata  nobis  interpretandi  et  declarandi 
hujusmodi  arbitrii  seu  laudis  bona  et  libera  potestate.  acta  sunt  haec  anno,  die,  mense,  hora,  indic- 
cione,  pontificatu  et  loco  quibus  supra,  praesentibus  domino  Thoma  archidiacono,  Francklino, 
Ulrico,  Joanne  advocatis  consistorii  Pragensis,  Ottone,  Henrico,  Antonio  notariis  publicis  et  aliis 
pluribus  fide  dignis  testibus  ad  praemissa  vocatis  specialiter  et  rogatis.  ad  evidenciam  vero  omnium 
praemissorum  pleniorem  sigilla  officialatus  curiae  episcopalis  Pragensis,  arbitratorum  et  partium 
praedictarum  ex  certa  eorum  scientia  praesenti  arbitrio  sunt  appensa. 

Et  ego  Drahusko  Woyslay  quondam  de  Tyssow  Pragensis  diocesis  notarius  juratus  prae- 
dictis  arbitrio  seu  laudi  pronuntiationi  per  arbitros  praedictos  omnibus  et  singulis  supradictis  una 
cum  praefatis  testibus  praesens  interfui  eaque  propria  manu  conscripsi  et  in  hanc  formam  publicam 
redegi  meoque  signo  solito  signavi  rogatus  in  testimonium  premissorum. 

Aus  dem  Codex  aureus  im  Kreuzherrenkloster  zu  Prag,  S.  218.  —  Gedruckt  bei  Emier  Reg.  Boh.  III.  S.  52 
mit  der  Jahreszahl  1313  (nach  dem  Schreibfehler  der  Handschrift). 

2343  [44.]     Der  Landes- UnterJcämnier er  Bausso  von  Lutitz   erlässt  auf  Grund  des  Gutachtens 

Mai  31.  von  Vertretern  sämmtUcher  königlichen  Städte  Böhmens,  dass  der  TucJiausschnitt  seitens  der  Tuch- 
macher von  Nachtheil  sei,  an  Bichter  und  Bath  von  Aussig  den  Befehl,  den  Tuchmachern  defi 
Ausschnitt  zu  verbieten  und  die  Zuwiderhandelnden  zu  bestrafen,     1343,  3fai  31,    Prag. 

Rausso  von  Lutitz,  des  königreichs  Böhembs  unterkammerer,  den  weisen  männem  richtern 
und  geschwornen  und  ganzen  gemein  der  burgerschaft  zu  Aussig  an  der  Elbe  unseren  geneigten 
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Willen,  dieweil  der  durchlauchtigste  fürst  und  unser  herr,  herr  Karolus,  uusers  herren  königis  in 
Behemb  erstgebonier,  marckgraff  zu  Mhäreu,  den  stritt  und  Zwiespalt,  welcher  unter  euch  eines 
theiles  und  denen  tuchmachem  ewerer  Stadt  anderer  seits  etliche  zeit  hero  wegen  des  tuchschnitts 
geschwäbet,  und  denselben  in  ernst  committirt,  neben  den  geschwornen  oder  schöpfen  aller  könig- 
lichen städt  zu  frommen,  nutz  und  gute  ewerer  Stadt  endlichen  abzuhawen.  demnach  die  geschwornen 
und  schöpfen  aller  Städte  des  königreichs  laut  des  befelichs  und  vortrawung  unseres  herren,  des 
markgrafen,  zusammen  gefodert,  als  haben  wier  von  ihnen,  nach  vollzogenem  von  ihnen  geleisteten 
ayde,  mit  höchsten  fleiss  wahrhaftig '  erforschet  und  erkundiget,  ob  der  gerürte  tuchschnitt  der 
tuchmacher  selber  gut,  nutz  und  zurtraglich  ewerer  Stadt  where.  welche  dann  gemeiniglich  alle 
diss  auf  ihi*en  ayd  nehmende  auss  zeitiger  und  wohlbedachter  berathschlagung  diss  schlissende 
gefunden,  dass  der  gemelte  tuchscjinitt  der  tuchmacher  weder  ewerer  Stadt  noch  anderen  Städten 
dieses  königreichs  zuträglich,  nützlich  und  frommlich  wäre,  sondern  vielmehr  zue  merklichen  schaden 
aller  städte,  in  den  solcher  tuchschnitt  gestattet  würde,  gereichete.  derohalben  befehlen  wir  euch 
richtern  vorgemelten  und  geschwornen  districte  aus  königlicher  gewalt  au  statt  und  von  wegen 
unseres  obgerürten  hern  markgrafen  und  in  kraft  unseres  amts,  dass  so  weit  sich  unsere  autorität 
erstrecket  in  dieser  sach,  ihr  eweren  tuch wabern  bei  vorlust  königlicher  genaden  und  unseres 
herreu  markgrafen  in  unserem  namen  den  oftgesagten  tuchschnitt  ganz  und  gar  vorbitten  sollet, 
und  welche  diesem  vorbot  widerstehen^  widenvertig  sein  und  rebellisch  befunden  würden,  welche 
sowohl  ewereu  als  unseren  gebot  nicht  gehorschammeu  wollten  und  von  gemelten  tuchschnitt  nicht 
ablissen,  so  werdet  ihr  selbige  nach  ewerer  stadt  zuvor  über  diss  aufgerichten  privilegio,  so  oft 
und  viel  und  wie  oft  sie  widerstrebig  befunden  werden,  umb  dreissig  guter  kleiner  groschen  Prager 
münz  zu  pfänden  und  zu  strafen  haben,  und  diss  so  lang  und  viel,  bis  sie  gänzlich  von  oft  gerurten 
tuchsclmitt  abstehen,  dan  der  ofgesagte  herr,  unser  markgraf,  will  es  ja  nemblich  also  haben, 
damit  nicht  wegen  des  gemelten  tuchschnitts  unter  euch  und  ewern  tuchmachern  einiger  zank  oder  • 
widerwill  feruers  einmal  erwachse,  sondern  vielmehr  dass  derselbige  zank  und  widerwill  zwischen 
euch  ewiglich  gestillt,  entschläft  und  geendet  sei,  von  deswegen,  damit  nicht  etwa  ein  grosses 
Unglück  und  schade  ewerer  obgerürten  Stadt  oder  derenselben  inwohnern  daraus  entspringe,  was 
übrig  befehlen  wir  euch  in  gleicher  autorität:  dafern  auch  etliche  gefunden  wurden,  welche  die 
tuchmacher  zu  gemelten  zank  anhilten  und  stärketen  oder  anschüreten  und  ihnen  in  denselben 
behülflich  wären,  dass  ihr  dieselben  unausfällig  vorschrenkten  und  genuegsam  vorbürgeten  Ver- 
sicherung beklagen  sollet  beharriglichen-  auf  unser  persönliche  kegenwert  oder  dessen,  welcher  zu 
der  zeit  underkammerer  seind  wird;  welche  deshalben  wir  mit  schwerer  straf  an  ihren  gutem 
strafen  und  verbessern,  ja  auf  das  allorschwereste  strafen  wölten^  dergestalt  dass  s6lbige  sich  hin- 
furter  sowohl  ,eweren  als  unseren  gebot  nicht  mehr  so  freventlich .  widersetzen  und  vielleicht  etwa 
ferner  nicht  darwieder  zu  handeln  wagen  dürfen,  diesem  zum  zeugnus  und  bestandigen  gedächtnuss 
so  seind  der  erlichen  männer,  nemlich  Herbordi  königlichen  kammerschreibers  und  Frenczlini  Roperti 
hofrichters  sigill,  welche  dan  perschönlich  bei  dieser  Unterhandlung  gewesen,  zugleich  neben,  unsern 
sigill  zu  ewigwährender  bestandigkeit  djen  kegenwärtigen  angehänget  worden,  geschehen  und  gegeben 
Prag  den  Sonnabend  vor  pfingsten  anno  tausend  dreihundert  Ami  und  vierzig. 

tibersefzurig  des  läteibischen  Origioals,  Abschrift  aus   dem-  17.  Jhdt.  im  Äussiger  Stadtarchiv. 

•       ■     .  ■ 

[45.]     Unter  den  Brüdern   des  Krmzlierrev-Cofivents  in  Fray^   welehe  die  Stiftung  eines       1344 
Jahrgedäclitnisses  für  den  verstorbenen  Grossnieister  llrich  besehlie'ssen,  erseheint  aueh  der  (unge-    Octb.  18. 
nannte)  Pfarrer  [hei  St.  MaternusJ  in  Aussig  (AusTc).     1344^  October  18.    Frag. 

Ettiler  Reg.  Bob.  IV.   S.  588,  .  ,.     . 
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1348.  [46.]     In   der  Majestas  Carolina  wird  Aussig  unter  jenen  königlUihen  Städten  gepuinnt^ 

welche  von  den  böhmischen  Königen  verpfändet  werden  können.     IS 48. 

Archiv  öesky  III.    S.  88.  —  Jiredek,  Codex  jiir.  Bohem.  II,  2.    S.  113. 

1348  [^7.]     K.  Karl  IV.  erklärt,  die  Anssiger  hätten  hei  der  Einnahme  und  Zerstörung  der  Höfe 

20.  ji^iiiauy  Straden,  Kaudem  und  Priesten  in  seinem  Auftrage  geJiandelt^  und  verbietet  den  Landes- 
beamten,  deslialb  gerichtlieh  gegen  dieselben  vorzugehen,  da  er  die  gegen  sie  erhobenem  Vorwürfe 
nach  seiner  Rückkehr  selbst  untersuc/um  wolle.     IS  18,  December  20.    Dresden. 

Karolus,  dei  jjracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex.  uotum  facimus  uni- 
versis,  quod  fideles  iiostri  dilecti  .  .  jiirati  et  universitas  civium  in  Usk  super  Albea  circa  apprehen- 
sioiieni,  devastacionem,  incendium  seu  demolicioneiu  curiarum  F^ilow,  Stradow,  Kuderow  et  Pristani 
nichil  penitus  attemptarunt,  nisi  quod  de  speciali  nostro  maiidato  processit,  nichilque  ibidem  nisi 
ex  certa  uostra  comraissione  circa  predictas  curias  inierunt.  inhibemus  igitur  universis  capitaneis, 
camerariis,  sub.camerariis,  justiciariis,  judicibus,  poprabczonibus,  zudariis,  officialibus  et  viceoffici- 
alibus  regni  Boemie,  qui  pro  tempore  fuerint,  fidelibus  nostris,  ne  de  predictis  civibus  vel  eorum 
altero  ad  instanciam,  delacionem,  [citaci]onem  vel  arrestacionem  cujuscunque  persone,  qua  eciara 
dignitate  prefulgeat  aut  qualis  Status  seu  condicionis  existant,  occasione  predicta  justiciam  ministrent 
aut  eos  ad  judicia  protrahi  sinant,  usque  ad-  nostrum  reditum  corporalem  eo,  quod  objecciones 
faciendas  eisdem  occasione  curiarum  earundem  personaliter  audire  volunius  et  auditas  et  intellectas 
tine  juridico  terminare,  non  obstantibus  quibuscumque  literis,  si  quas  per  inipörtunitatem,  oblivionem 
vel  ignoranciam  emanare  contingeret,  quibus  omnibus,  in  quantuni  sunt  premissis  contrarie,  de 
certa  nostra  sciencia  derogaraus  presencium  testimonio  literarum.  datum  Dresden  anno  doinini 
millesimo  CCC^XLVIII,  indiccione  prima,  XIII  kalfendas  januarii,  regnoruin  nostrorum  anno  tercio. 

Original  Pergament  im  Stadtarchiv  zu  Aussig  Nr.  8.  Das  au  Pergamentpressel  befestigte  Siegel  fehlt..  — 
Gedruckt:  Feisiner,  Gesch.  d.  St.  Aussig  S.  245.  —  Öelakovsky,  Cod.  jur.  municip.  II.  S.  417. 

1348  [4H.]     König  Karl  IV.   bestätigt   die  der  Stadt  Aussig  von  den  Königen   Wenzel  II.  und 

Dec.  -2.     Johann  und  von  ihm  selbst  erthcilten  Privilegien.     ISIS,  December  22.    Dresden. 

Karolus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex.  notum  facimus  uni- 
versis, quod  coDspectis  multiplicibus  studiosis  obsequiis  consulum,  juratorum  et  universitatis  civium 
in  Usk  super  Albea,  iidelium  nostrorum,  quibus  ipsi  nobis  longevis  temporibus  exacta  diligencia 
placuerunt  et  se  faciunt  continuo  graciores,  ipsis  et  universitati  uecnon  heredibus,  proheredibus 
et  successoribus  ipsorum  imperpetuum  universa  et  singula  privilegia  et  litteras,  que  et  quas  a  clare 
memorie  illustribus  Wenczeslao  avo  et  Johanne  genitore  nostris,  quondam  Boemie  regibus,  et 
a  nobis,  dum  essemus  in  minori  officio  constituti,  super  juribus,  consuetudinibus,  graciis,  emuni- 
tatibus,  libertatibus,  statutis  et  quibuscumque  suis  agendis  obtinuisse  noscuntur,  sicut  racionabiliter 
indulta  seu  indulte  sunt,  in  omnibus  suis  tenoribus,  clausulis,  capitulis  et  sentenciis  de  verbo  ad 
verba,  ac  si  tenores  ipsarum  forent  presentibus  inclusi,  de  certa  nostra  sciencia,  salvis  eciam 
juribus  alienis,  approbamus,  ratificamus  et  de  solita  benignitate  regia  confirmamus,  non  obstantibus 
aliquibus  literis  in  posterum  dandis,  si  que  per  importunitatem,  oblivionem  vel  ignoranciam  ema- 
narent,  quibus,  in  quantum  sunt  presentibus  contrarie,  per  omnia  derogainus,  mandantes  universis 
et  singulis  capitaneis,  camerariis,  subcameraiüs,  judicibus,  justiciariis,  poprabczonibus,  zudariis, 
beneficiariis,  officialibus  et  viceofficialibus  regni  Boemie,  qui  pro  tempore  fuerint,  fidelibus  nostris, 
quatenus    supradictos    consules   ac    universitatem,    heredes    et   successores   ipsorum   imperpetuum 


1349.  35 

adversus  presentis  nostre  approbacionis,  ratificacionis  seu  confirmacionis  iudultimi  non  impediant 

seu  molestent  sub  pena  nostre  indignacionis,  quam,  qui  secus  attemptare  presumpserit,  se  cognoscat 

graviter  incursurum.   presencium  sub  nostre  msgestatis  sigillo  t^timonio  litterarum.  datum  Dresden 

anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  octavo,  indiccione  prima,  XI  kalendas  januarii, 

regnorum  nostrorum  anno  tercio,  *  j      i    .  c, .        .    t 

[Auf  dem  Bug]    Ad  relacionem  Sbmconis  Leporis 

Johannes  Noviforensis. 

.[Barunter  in  der  Ecke  rechts:]    R. 

Origioa]  Pei^.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig  Nr.  4.  Von  dem  an  roth-gelber  Seidenscbnur  befestigten  kön. 
Thronsiegel  in  weissem  Wachs  sind  nur  zwei  Stücke  erhalten.  —  Gedruckt  bei  Feistner,  Gesch.  d.  St.  Aussig 
S.  246.  —  Öelakovsky,  Cod.  jur.  municip.  II.  S.  418. 

[49.]     K,  Karl  IV.  bestätigt  der  Stadt  Aussig  die  ztvei  ihr  von  K,  Johann  verliehenen    jr^^^og 
Privilegien  von  1325,  April  22,  und  1327,  Jänner*  19.  —  1349^  Novenih.  23.    Prag. 

Karolus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  aügustus  et  Boemie  rex.  ad  perpetuam  rei 
memoriam,  et  si  regie  dignitatia  circumspecta  beniguitas  universos  fideles  sue  dicioni  subjectos 
innate  liberalitatis  clemencia  pro  favore  prosequitur,  ad  illorum"  tamen  profectus,  utilitates  et  comoda 
fervencius  aspirare  tenetur,  quos  certis  argumentis  ad  sue  celsitudinis  obsequia  reperit  continue 
preparatos.  sane  accedentes  ad  nostre  majestatis  presenciam  fideles  nostri  dilecti .  .  cives  nostre 
civitatis  Uscensis  super  Albea  nobis  exhibuerunt  duo  privilegia  ipsis  per  clare  memorie  illustrem 
Johannem  condam  Boemie  regem,  genitorem  nostrum  karissimum,  data  et  concessa,  petentes  nos 
humiliter  et  devote,  quatenus  ipsis  eadem  privilegia  approbare,  ratificare  et  confirmare  autoritate 
regia  et  benignitate  solita  dignaremur.  quorum  privilegiorum  primi  videlicet  tenor  talis  est :  [Folgt 
die  Urkunde  Nr.  [22j  von  1325,  April  22.]  Secundi  vero  privilegli  tenor  talis  est:  [Folgt  die 
Urkunde  Nr.  [28]  von  1327,  Janua/r  19]  Nos  itaque  attendentes  multiplicia  probitatis  et  aliorum 
servlciorum  merita,  quibus  supradicti  cives  Uscenses  et  sui  predecessores  erga  nos  et  predecessores 
nostros,  condam  Boemie  reges  clare  memorie,  hactenus  attepto  studio  claruerunt  et  cottidiano 
sedulitatis  affectu  operosa  diligencia  npstre  celsitudinl  se  conformant,  supradictis  civibus  Uscen* 
sibus  et  eorum  successoribus  predicta  duo  privilegia  per  clare  memorie  illustrem  Johannem  condam 
Boemie  regem,  genitorem  nostrum  carisslmum,  data  et  concessa,  ut  prefertur,  prout  de  verbo 
ad  verbum  presentibus  sunt  inserta,  approbamns,  ratificamus  et  de  certa  nostra  sciencia  regieque 
potestatis  plenitudine  ac  speciali  nostre  benignitatis  gracia  confirmamus,  nuüi  ei^o  omnino  homi- 
num  liceat  banc  nostre  confirmacionis,  approbacionis  et  ratificacionis  paginam  infringere  vel  ei 
ausu  temerario  contraire.  siquls  autem  hoc  attemptare  presumserit,  gravem  nostre  regie  majestatis 
indignacionem  se  noverit  irremissibiliter  incursurum.  in  quorum  omnium  testimo^ium  presentes 
scribi  et  nostre  majestatis  sigiUi  munimine  jussimus  communiri.  datum  Präge  anno  domini  mil- 
lesimo trecentesimo  quadragesimo  nopo,  indiccione  secunda,  VIII  kalendas  decembris,  regnorum 
nostrorum  anno  quarto,  ^^^^  ^  ^^^  ^^^^^^    r 

Orig.  Perg.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig  Nr.  6.  Siegel  wie  bei  Nr.  48,  stark  beschädigt.  —  Gedruckt  bei, 
Feistner,  Gesch.  d.  St.  Aussig  S.  247.  —  Gelakovsk^,  Cod.  Jur.  municip.  II.  p..  434. 

[50.]     K.  Karl  IV.  bestätigt  der  Stadt  Aussig  die  Privilegien  König  Johanns  von  1335,       1349 
JuU  28.  und  1339,  Mai  29.  —  1349,  Novetnb.  23.    Prag.  ^^^^-  ^ 

Karolus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  aügustus  et  Boemie  rex.  notum  facimus  uni- 
versis  presentes  litteras  inspecturis,  quod  accedentes  ad  presenciam  nostram  fideles  nostri  dilecti 
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cives  civitatis  in  üsk  super  Albea  nobis  humiliter  supplicarunt,  quatenus  ipsis  duo  privilegia  seu 
literas  per  clare  memorie  illustrem  Johannem  condam  Boemie  regem,  genitorem  nostrum  carissimum, 
data  et  datas,  concessa  et  concessas  approbare,  ratificare  et  confirmare  auctoritate  regia  et  benigoi- 
täte  solita  dignaremur.  quorum  privilegiorum  seu  literarum  primi  videlicet  tenor  talis  est:  [Folgt 
die  IJrL  Nr.  [3h]  von  1335,  Juli  28.]  Secunde  vero  litere  tem)r  talis  est:  [Folgt  d.  Urk, 
Nr.  [il]  von  1339,  Mai  29.]  Nos  itaque  attendentes  multiplicia  probitatis  et  serviciorum  merita, 
quibus  dicti  cives  Usceuses  erga  nos  et  predecessores  nostros  continuis  temporibus  bactenus  clarue- 
ruut,  justisque  dictorum  civium  precibus  favorabiliter  inclinati  predicta  privilegia  seu  literas,  [que] 
de  verbo  ad  verbum  presentibus  sunt  inserta  et  inserte,  approbamus,  ratiticamus  ac  de  certa 
uostra  sciencia  et  regia  potestatis  plenitudine  confirmamus.  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat 
hanc  paginam  nostre  confirmacionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  hoc 
attemptare  presurapserit,  indignacionem  nostre  regle  majestatis  se  noverit  incursurum.  in  cujus 
rei  testimonium  presentes  literas  scribi  et  nostre  majestatis  sigillo  jussimus  comuniri.  datum  Präge 
anno  domini  mülesinio  trecentesimo  quadragesimo  nono,  indiccione  secunda,  VIIIP  kalendas  decera- 
bris,  fegnorum  nostrorum  anno  quarto.  fA  f  d      n         ht<iJ    R 

Orig.  Perg.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig  Nr.  5.    Mit  dem  gut  erhalteueo  grossen  kön.  Thronsiegel  in  weissem 
Wachs  an  roth-gelber  Schnur.  —  Gedruckt  Celakovsky  Codex  jur.  mun.  II.  S.  435. 

A  ^^f^iq  l^^-]     Bürgermeister^  Schöffen  und  Älteste  der  Stadt  Aussig  erklären,  dass  ihre  Mitbürger 

Heiinann  Zeiner  und  Heinrich  Conclini  das  Dorf  Wannow  und  1  Schock  Zins  von  mehreren 
Höfen  vor  dem  untern  Stadtthor  an  die  Stadtgenieitide  abgetreten  haben,  und  verpflichten  sich, 
dafür  jährlich  3  Schock  und  4  \U  Groschen  Zins  zu  einer  Messstiftung  des  Heinrich  Conclini  zu 
leisten.     1350,  April  19-    (Aussig.) 

Nos  Nicolaus  Alnitz,  raagister  civium,  ac  scabini  Hertlinus  dictus  de  Thetzin,  Conlinus  de 

Bensow,  Benslinus caeterique  judices,  Johannes  Detzlitz,  Albertus  et  Conlinus  dicti  de 

Zchackow,  Nicolaus  Wojtl,  Ciprianus  molendinator,  Nicola^is  Schlichtinji,  Cuncilinus  Stoltze  etc., 
cives  civitatis  Ustensis,  ad  netitiam  universorum  tenore  presentium  cupimus  fore  notum,  publice 
protestantes,  quod  Cünadus  de  Bensow,  noster  concivis,  coram  nobis  Hemianno  dicto  de  Dresden 
judice  et  scdbinis  nee  non  viris  praedictis  in  pleno  et  vigoroso  consilio  constitutus,  quo  insedi- 
mus,  ibidem  villam  dictam  Wannow  ex  illa  parte  Ostraviae,  nostrae  villae  proximae,  in  ascehsu 
Albeae  ejusdem  portus  sitam  cum  Omnibus '  fructibus,  proventibus,  judicio,  pascuis,  piscationibus 
,  nee  non  omni  jure  et  dominio  ad  eandem  spectantibus,  praeter  quinquaginta  sexagenas  fustium 
et  decem  grossos  ad  vineam  Heiraanni  Zeyneri^  sub  lapide  sitam  ^  de  dicta  villa  haereditarie  per- 
tinentes,  secundum  quod  in  suis  terminis  circumferencialiter  est  situata,  quae  Villa  cum  omni 
ejus  dominio  tota  libera  fuit  nee  in  üilo  ipsi  civitati  prius  proprie  tenebatur  nee  etiam  ad  ipsam 
civitatem  haereditarie  prius  pertinebat,  nee  non  unam  sexagenam  grossorum  census  anniö  singulis 
de  proxiüiis  cui:iis  et  ortis  huic  contiguis  dandum  foris  portam  inferiorem  nostrae  civitatis  öirca 
manum  sinistram,  in  quarum  curiarum  loco  quondam  allodium  fuerat  situatum,  ibidem  nobis  et 
civitati  praedictae  ex  parte  Heimanui  Zeiueri  et  IJenrici,  Qqi^clini,  nostroruni  con^civium,  pro  cenßfi 
perpetuo  et  deputato  exhibuit.  quo  facto  seniores  civitatis  convocare  non  obmisimus,  ipsorum 
consilium  super  eo  recipientes,  cum  quorum  assensu  et  voluntate  bona  de  dicta  villa  ejusque 
t  dominio,^  de  curiis  ortisque  predictis  noS  jntromisimus  ad  dictae  nostrae  civitatis  utilitatem.  con- 
vertendum.  *     extunc   Heimannus  Zeineri  et   Heinricus  Conclini,   nostri  concives  praedicti,   coram 


1    Zcjnei  Ja  d«r  Copio  hier  aiid  weiter  unien.     2   si^o  in  der  Coplo.  "  3    dominii  in  der  Copie.    4   conVertendvadam. 
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uobis  Hermanno  de  Dresden  judice  et  scabinis  seniorum  juratoruni  jam  dictis  inter  quatuor 
scampna  judiciaria  constituti,  quibus  insedimus,  judicio  ordiuatioue  contestato,  iibi  quaelibet  res 
plenum  obtinet  robur,  ibidem  nobis  et  nostiis  posteris  ac  totae  eomraunitati  civitatis  tarn  divitibus 
quam  eciam  pauperibus  dictam  vHlam  Wannow  cum  omnibus  ejus  proventibus,  utilitatibus  et 
dominio  umverso  praeter  quinquaginta  sexagenas  fustium  cum  decem  grossis  ad  vineae  praedictae 
raeliorationem  spectantes,  nomine  quocunque  censeantur,  cum  curiis  et  ortis  pi-aedictis  abre- 
nunciarunt  haereditarie  resignantes,  tali  conditione  acQect^x,  quod  nos  consules,  qui  nunc  sunt  vel 
qui  pro  tempore  fuerint,  Heinrico  Conclini  suisque  haeredibus  seu  successoribus  tres  sexajjjenas 
grossorum  cum  quinto  dimidio  grosso  census  annis  singulis  ratione  testameuti  ad  uuam  missam 
diebus  singulis  tempore  debito  quocunque  in  ecclesia  in  nostra  civitate  vel  in  hospitali  foris  civi- 
tatem,  quacunque,  quo  vel  ubi  coUatores  hujus  beneficii,  videlicet  dictus  Heinricus  Conclini  sui- 
que  haeredes  seu  sucessores  voluerint  legendaui,  perpetue  donatione  debemus  et  sponderaus,  ita 
quod  de  jam  dicta  villa  Wannow  duas  sexagenas  grossorum  cum  quinto  dimidio  grosso  nee  non 
unam  sexagenam  grossorum  de  tribus  scampnis  panum,  quorum  duo  in  parte  inferiori  scampno- 
rum  panum  sita  sunt,  tertium  vero  in  parte  superiori  scampnorum  praedictorum,  maccella  carnium 
tangens,  partem  mediam  annis  singulis  super  festo  Philippi  et'  Jacobi  apostolorum  beatorum  pro- 
ximo  et  partem  mediam  super  festo  sancti  Michaelis  deinde  proximum  recipere  debent,  omni 
judicio  et  querela  postergata.  pars  vero  census  praedicti  residua  ultra  sexagenam  jam  dictam 
de  scampnis  panum  predictis  ad  ipsam  civitatem  cadere  debebit.  quicunque  vero  hominum  villae 
praefatae,  seu  possessores  scampnorum  praedictorum  in  tcnninis  jamdictis  dictum  censum  non 
donarent  seu  donare  negligerent,  ex  tunc  nos  consules,  qui  nunc  sunt  vel  qui  pro  tempore  fuerint, 
dicto  Henrico  suisque  haeredibus  seu  successoribus  cum  poena  census  suffragari  debemus  et  tene- 
mur,  ut  dictum  censum  habere  poterit  seu  poterint  totaliter  et  coniplete,  secundum  quod  jura 
census  postulant  et  requirunt.  si  autem  dicta  villa  et  curiae  praedictae  cum.  ortis  devastarentur 
seu  modo  quocunque  annihilarentur,  sie  quod  dictum  censum  de  ipsis  habere  non  posset  neque 
possent,  ex  tunc  nos  magister  civium  et  scabini,  qui  nunc  sunt  *vel  qui  pro  tempore  fuerint, 
saepedictis  eundem  censum  de  bonis  nostrae  civitatis  secundum  poenam  census  dare  debemus  et 
tenemur,  proiit  etiaui  jura  census  postulant  et  requirunt,  omni  protectione  proculmota.  insuper 
promittimus  in  his  scriptis  dicto  Heinrico  et  suis  haeredibus  seu  successoribus  et  spondemus,  si 
scampna  panum  praedictn  per  ignis  voraginem  vel  qualitercunque  annihilarentur,  extunc  nos  con- 
sules, qui  nunc  sunt  vel  qui  pro  tempore  fuerint,  cum  bonis  nostrae  civitatis  ipsa  volumus  reaedi- 
ficare.  praedictas  etiani  tres  sexagenas  cum  quinto  dimidio  grosso  ab  omnibus  solutionibus,  col- 
lectis,  bernis  aliisque  angariis  universis,  quocunque  nomine  censeantur,  exemptos  habere  volnmus 
totalit^  ^t  .soiuto»  ad.  dictam  np&tram  civitatem  pertinentes,  ex  eo  quod  jam  dictae  tres  sexagenae 
grossorum. •cum  quinto.  dimidio  grosso  ratione  testamenti  sunt  comparatae.  in  hujus  testimoüium 
totam  eommunitatem  üostrae  praedictae  civitatis  corani  quatuor  scampna  judiciaria  cum  seniorum 
ipsius  civitatis  consilio  et  voluntate  bona  jussimus  convocare,  quando  judicio  insedimus  contestato, 
ibidem  cum  onmium  ipsorum  consensu  dictam  literam  cum  majori  nostrae  civitatis  sigillo  duximus 
roboraiidani.     actum   et  datum   anno   domini   millesimo   tr^centesimo    quinquagesimo  jubileo   feria 

secunda  post  doniinicam  jubilate  proxima. 

. •.■  •  .\.  • .»  .\'      ■  .  .*.     .  •  •  •  ^ 

.  ,,Copie  c[e8  17i  Jahrb.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig. 

\ 

[52.]     Richter  und  Geschworene  und  die  (jesammte  Bürgerschaft  der  Stadt  Aussig  leisten       isbO 
^lach  altem  liertccmimen  und  nach  der   Verfügung  K,  Johanns^    wodurch  er  seinen  Sohn  Karl  und    ^®P*-  ^^• 
dessen  männliche  Naühk^mmenscMft  »u   Erben  utid  Nachfolgern   einsetzte^    dem    Wenzel,    König 
Karls  So/incy  auf  dessen  Todesfall  die  Eventualhuldigung,     1350,  Septemb,  27,    Aussig: 


38  1351. 

Nos  judex,  jurati  et  universitas  civium  civitatis  in  Usk  supra  Albea  notum  facimus  uni- 
versis,  quod  pridem  ad  mandatum  Serenissimi  ac  invictissimi  principis  et  domini  nostri  graciosi, 
domini  Karoli,  Romanorum  semper  augusti  Qt  Boemie  regis,  nobis  communiter  per  virum  nobilem 
dominum  Russonem  de  Luticz,  regni  Boemie  subcamerarium,  in  consilium  convocatis  prefatus 
dominus  Russo  vice  et  nomine  predicti  domini  nostri  graciosi  nos  cum  instancia  requisivit,  ut 
considerata  antiqua  regni  Boemie  consuetudine  dudum  laudabiliter  observata  nee  non  ordinacione 
provida,  quam  clare  memorie  illustris  et  magnificus  princeps  ac  dominus  dominus  Joannes,  quon- 
dam  Boemie  rex,  genitor  ejusdem  domini  nostri,  matura  deliberacione  instituisse  dinoscitur,  qua  * 
ipse  prefatum  dominum  uostrum  Romanorum  et  Boemie  regem,  primogenitum  suum,  ejusque 
heredes  et  successores  per  masculinam  lineam  descendentes  ab  ipso  in  prefato  regno  suo  Boemie 
suos  heredes  et  successores  esse  constituit,  voluit  et  decrevit,  nos  eciam  illustri  principi  et  domino 
nostro  domino  Wenczeslao,  prefati  domini  nostri  Romanorum  et  Boemie  regis  primogenito,  corpo- 
ralia  juramenta  omagii,  obediencie  atque  fidelitatis  debite  prestaremus.  nos  igitur  prefati  regni 
Boemie  approbate  et  laudabiliter  observate  consuetudini  nee  non  ordinacioni  predicte,  quam  prefatus 
dominus  noster  dominus  Joannes,  olim  Boemie  rex  memorie  recolende,  provida  deliberacione 
pridem  instituit,  assensum  prebere  volentes  et  debite  fidelitatis  obsequiis  ac  obediencia  solita  eo 
fervencius  inherere,  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  omnium  votis  communiter 
accedentibus  eidem  domino  nostro  Wenczeslao  hujusmodi  juramenta  corporaliter  prestitimus  et 
prestamus  nee  non  promisimus  et  promittimus  bona  uostra  fide  et  sine  omni  dolo  pro  nobis, 
heredibus  et  successoribus  nostris  in  perpetuum  ad  prefatum  dominum  nostrum  Wenczeslauni 
in  casu,  ubi  fortasse  serenissimum  dominum  nostrum,  genitorem  ipsius,  quem  deus  omiüpotens 
custodire  dignetur,  ab  hoc  luce  migrare  contingeret,  immediate  habere  respectum  sibique  tanquam 
regi  Boemie  nee  non  vero,  legittimo  et  naturali  domino  nostro  in  Omnibus  et  singulis  parere  ac 
intendere  et  absque  omnis  contradiccionis,  impedimenti  seu  difficultatis  obstaculo  fideliter  obedire, 
promittentes  nichilominus  bona  nostra  fide  sine  dolo  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris, 
ut  premittitur,  eadem  juramenta  corporalia  de  fide,  legalitate  et  obediencia  servandis,  non  extante 
domino  nostro  Wenczeslao,  suo  primogenito,  vel  illo  non  existente  seniori  suorum  heredum  vel 
ipso  absque  heredibrfs  decedente  fratri  suo  seniori,  si  quem  habuerit,  aut  illo  decedente  seniori 
ejusdem  fratris  heredi  et  sie  demum  inantea  senioribus  fratribus  ac  seniorum  fratrum  senioribus 
.  heredibus  in  liuea  sexus  masculini  procedendo  continue  prestare  et  corporaliter  facere  perpetuis 
temporibus  aflfuturis.  presencium  sub  nostre  civitatis  sigillo  testimonio  literarum.  datimi  .Usk 
annö  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesirao  jubileo,  feria  tercia  in  vigilia  sancti  Wen- 
czeshii  martyris  gloriosi. 

Original  Perg.  im  H.-H.  u.  Staatsarchiv  zü  Wien.  Das  an  Pergament-Pressel  befestigte.  Siegel  in  weissem 
Wachs  ist  stark  beschädigt.  Aussen  i  Omagium  civitatis  Usk.  Gleichlautende  Urkunden  von  anderen  St&dten  befinden 
sich  in  demselben  Archiv.  Vgl.  Pelzel,  Karl  IV.  U.  B.  I,  74,  —  Codex  dipl.  Mor.  8,  21  u.  24.  —  Öelakovsky,  Cod. 
jur.  munic.  II.  p.  446  u.  f. 

1351  [53.]     IJin  Streit  zwischen   den  StMten  Leitmeritz  und  Aussig  wegen  der  Niederlage  hei 

MÄrz  13.  erstgenaymter  Stadt  wird  durch  Schiedsrichter  folgendcrmassen  geschlichtet:  Lehende  Fische,  Zinn 
und  ßlei  könnev  die  Aussiger  nach  Zahlung  der  Zollgehür  über  Leitmeritz  hinaus  verschiffeti^ 
Häringe  und  Salz  von  da  durch  Leitmcritzcr  Fuhrleute  verfrachten.  Getreide  von  Leitmeritzer 
Gründen^  wie  auch  von  dw  Höfen  Lobositz,  Suletvitz  und  Klein- Tschemosek  können  sie  ^wr  Ver- 
schiffung einkaufen,   dagegen  dürfen  sie  es  nicht  für  Fremde  verschiffen.     1351^  März  13.    Prag. 

Nos  Jacobus  judex  Newmburgensis  et  Johannes  dictus  mit  dem  roze,  civis  Grecensis, 
arbitri,  arbitratores  et  amicabiles  compositores   ad  decidendam  causam  litis  et  discordie,  que  inter 
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cives  et  civitates  Luthomericenses  et  Uscenses  super  deposicione,  que  wlgo  iiiderlag  dicitur,  in 
littore  civitatis  LtUthomericensis"  fiendi  dudum  vertebatur,  coram  nobili  doniino  Russone,  subcame- 
rario  regni  Boemie,  dominis  Paulo,  camere  regie  notario,  et  Frenczlino  Poschembach,  ejusdem 
camere  judice  curie,  per  dictos  cives  et  civitates  utrobique  comimuiiter  electi  et  assumpti,  recou- 
gnoscimus  teiiore  presencium  publice  protestantes,  quod  causam  litis  hujusniodi  maturo  cousilio 
et  deliberacione  solempni  prehabitis  complanaviinus  in  hunc  moduni:  videlicet  quod  ex  utraque 
parte  civium  et  civitatum  Luthomericensis  et  Uscensis  infrascripta  nostra  arbitria,  que  inter  ipsas 
partes  observari  pronuncciamus,  mandamus  et  statuimus,  debeant  semper  amniodo  rite  et  firmiter 
et  inviolabiliter  sine  dolo  quolibet  perdurare  et  stabiliter  imperpetuum  permauere,  primo  enim 
pronuncciamus,  statuimus,  diffinimus  et  mandamus,  quod,  quandocunque  cives  Uscenses  vivos  aut 
recentes  pisces  vel  stannum  vel  plumbum  in  aqua  Albea  ad  portum  littoris  civitatis  Luthomeri- 
censis duxerint,  ut  debent  facere,  tunc  persoluto  ibidem  debito  theoloneo  suo  et  consueto  hec 
omnia  et  eorum  quelibet  poteriint  absque  tardamine  ulterius  navigare.  dum  vero  aliqui  dictorum 
piscium  morientur,  se  ad  unam,  duas,  tres,  quatuor,  quinque  vel  sex  tunnas  extendentes,  hos  una 
cum  recentibus  simul  in  navi  sua  positos  ipsi  cives  Uscenses  soluto  dicto  theoloneo  ulterius  eciam. 
ducere  poterint  et  debebunt.  quandocunque  autem  ipsi  cives  Uscenses  allecia  v^l  sal  tunnis  impo- 
sita  ducentes  ad  portum  seu  littus  civitatis  Luthomericensis  perveneiint,  ut  eorum  est  facere,  illa 
vel  illud  cunibus  vectorum  Luthomericensium  depacta  supponatit  et,  quocunque  voluerint,  tunc 
deducant.  sed  si  jam  dicti  vectores  precium  consuetum  ac  debitum  accipere  recusaverint,  tunc 
ipsi  Uscenses  ad  hujusmodi  res  suas  alios  vectores  acquirere  possunt  sine  impedimento  quovis, 
postea  ulterius  procedentes.  et  cum  prenominati  cives  Uscenses  bladum  seu  annonas  cujuscunque 
grani  aput  quemcunque  civem  Luthomericensem,  cui  tamen  in  sua  curia  vel  allodio  talis  annona 
creverit,  comparaverint  vel  emerint,  illi  possunt  naves  eorum  cum  talibus  annonis  oneratas, 
persoluto  suo  certo  theoloneo,  de  ipsis  curiis  seu  allodiis  ducere,  ubi  volunt.  pretacti  eciam 
cives  Uscenses  debent  et  poterunt  aput  fratres  curie  Lauschicz  annonas  cujuslibet  grani  ipsis 
cretas  in  curiis  ipsorum  Lauschicz,  Sulwicz,  ^rnosek  emere,  comparare  ac  ducere,  quo  vellent,  in 
navibus  eorum,  persoluto  tamen  prius  theoloneo  in  Luthomericz,  ut  est  juris,  et  quicunque 
civium  Uscensium  preexpressas  res  in  aqua  Albea  ducere  et  juribus  premissis  uti  voluerit,  iste 
literam  sigillo  civitatis  Uscensis  consignatam  atferre  vel  fidejussores  ponere  debebit  civibus  Lutho- 
mericensibus,  ut  res,  quas  ducit,  ad  nulluni  alienum  sed  ad  ipsum  pertineant  pleno  jure,  et  qni 
ex  civibus  Uscensibus  premissa  vel  allquid  eorum  violaverit  et  transgressus  fuerit,  hie  penam 
civitatis  Luthomericensis  consuetam  ac  debitam  noverit  se  incurrisse.  predictam  quoque  nostram 
pronuncciacionem  et  ordinacionem  predicte  partes  utröque  suo  et  civitatum  suarum  nomine  con- 
sensu  unanimi  perpetue  et  inviolabiliter  observare  et  teuere  firmiter  promiserunt  et  nuUo  umquam 
tempore  contra  premissa  vel  aliquod  premissorum  facere  vel  venire  sub  pena  L  sexagenarum  gros- 
sorum  Pragensium,  domino  camerario  XXX,  camere  regie  notario  X,  judici  curie  X  sexagenas,  per 
partem  nostrum  non  servantem  arbitrium  omnimode  solvendarum.  in  cujus  rei  testimonium  ad 
earundem  parcium  precum  instancias  sigilla  sepedictorum  döminorum  Russonis,  Pauli  et  Frencz- 
lini  una  cum  sigillo  civitatis  Uscensis  presentibus  sunt  appensa.  datum  Präge  anno  domini  M" 
trecentesimo  quinquagesimo  primo  die  dominica,  qua  canitur  reminiscere  etc. 

Manuscr.   des  Böhm.  Museums  iu  Prag  (Sign.  24  G.  12)  f.  15a,  49a  u.  132a.    Überschrift:   Litera  coii- 
cordie  inter  cives  Luthomericenses  et  ü-scenses.  —  Gedr.  Celakovsky  Cod.  jur.  municip.  II.    S.  ^21. 

[54.]     Rüdiger   van   Tschochmi    schenkt    '/«   Lahn  sar  Dotierung   eines  neuen   Altars   in       1351 
der    Tschochauer    Kirche,      Unter    den    Zeugen ,    welche    jsugleich    ihr    Siegel    an    die    Lrku/iide 


38  1351. 

Nos  judex,  jurati  et  universitas  civium  civitatis  in  Usk  supra  Albea  notum  facimus  uni- 
versis,  quod  pridem  ad  mandatum  Serenissimi  ac  invictissimi  principis  et  domini  nostri  graciosi, 
domini  Earoli,  Romanorum  semper  augusti  Qt  Boemie  regis,  nobis  communiter  per  virum  nobilem 
dominum  Bussonem  de  Luticz,  regni  Boemie  subcamerarium,  in  consilium  convocatis  prefatus 
dominus  Russo  vice  et  nomine  predicti  domini  nostri  graciosi  nos  cum  instancia  requisivit,  ut 
considerata  antiqua  regni  Boemie  consuetudlne  dudum  laudabiliter  observata  nee  non  ordinacione 
provida,  quam  clare  memorie  illustris  et  magnlficus  princeps  ac  dominus  dominus  Joannes,  quon- 
dam  Boemie  rex,  genitor  ejusdem  domini  nostri,  matura  deliberacione  instituisse  dinoscitur,  qua  * 
ipse  prefatum  dominum  nostrum  Romanorum  et  Boemie  regem,  primogenitum  suum,  ejusque 
heredes  et  successores  per  masculinam  lineam  descendentes  ab  ipso  in  prefato  regno  suo  Boemie 
suos  heredes  et  successores  esse  constituit,  voluit  et  decrevit,  nos  eciam  illustri  piincipi  et  domino 
nostro  domino  Wenczeslao,  prefati  domini  nostri  Romanorum  et  Boemie  regis  primogenito,  corpo- 
raüa  juramenta  omagii,  obediencie  atque  fidelitatis  debit«  prestaremus.  nos  igitur  prefati  regni 
Boemie  approbate  et  laudabiliter  observate  consuetudini  nee  non  ordinacioni  predicte,  quam  prefatus 
dominus  noster  dominus  Joannes,  olim  Boemie  rex  memorie  recolende,  provida  deliberacione 
pridem  instituit,  assensum  preberöi  volentes  et  debite  fidelitatis  obsequiis  ac  obediencia  solita  eo 
fervencius  inherere,  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  omnium  votis  communiter 
accedentibus  eidem  domino  nostro  Wenczeslao  hujusmodi  juramenta  corporaliter  prestitimus  et 
prestamus  nee  non  promisimus  et  promittimus  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo  pro  nobis, 
heredibus  et  successoribus  nostris  in  perpetuum  ad  prefatum  dominum  nostrum  Wenczeslaum 
in  casu,  ubi  fortasse  serenissimum  dominum  nostrum,  genitorem  ipsius,  quem  deus  omnipotens 
custodire  dignetur,  ab  hoc  luce  migrare  contingeret,  immediate  habere  respectum  sibique  tanquam 
regi  Boemie  nee  non  vero,  legittimo  et  naturali  domino  nostro  in  omnibus  et  singulis  parere  ac 
intendere  et  absquei  omnis  contradiccionis,  impedimenti  seu  difficultatis  obstaculo  fideliter  obedire, 
promittentes  nichilonünus  bona  nostra  fide  sine  dolo  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris, 
ut  premittitur,  eadem  juramenta  corporalia  de  fide,  legalitate  et  obediencia  servandis,  non  extante 
domino  nostro  Wenczeslao,  suo  primogenito,  vel  illo  non  existente  seniori  suorum  heredum  vel 
ipso  absque  heredibifs  decedente  fratri  suo  seniori,  si  quem  habuerit,  aut  illo  decedente  seniori 
ejusdem  fratris  heredi  et  sie  demum  inantea  senioribus  fratribus  ac  seniorum  fratrum  senioribus 
heredibus  in  linea  sexus  masculini  procedendo  continue  prestare  et  corporaliter  facere  perpetuis 
temporibus  affuturis.  presencium  sub  nostre  civitatis  sigillo  testimonio  literarum.  datum  .Usk 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  jubileo,  feria  tercia  in  vigilia  sancti  Wen- 
czeskii  martyris  gloriosi. 

Original  Perg.  im  H.-H.  u.  Staatsarchiv  zu  Wien.  Das  an  Pergament-Pressel  befestigte.  Siegel  In  weissem 
Wachs  ist  stark  beschädigt.  Anssen :  Omagium  civitatis  Usk.  Gleichlautende  Urkunden  von  anderen  St&dten  befinden 
sich  in  demselben  Archiv.  Vgl.  Pelzel,  Karl  IV.  U.  B.  I,  74.  —  Codex  dipl.  Mor.  8,  21  u.  24.  —  telakovsky,  Cod. 
jur.  munic.  II.  p.  446  u.  f. 

1351  [53.]     Em  Streit  zwischen   de^i  Städten  Leitmeritis  und  Aussig  wegen  der  Niederlage  bei 

März  13.  erstgenannter  Stadt  wird  durch  Schiedsrichter  folgmidermassen  geschlichtet:  Lehende  Fische,  Zinn 
und  Jilei  können  die  Aussiger  nach  Zahlung  der  ZoUgehür  über  Leitmeritz  hinaus  verschiffen^ 
Häringe  und  Salz  von  da  durch  Ldtmcritzcr  FuhrJeiite  verfrachten.  Getreide  von  Leitmeritzer 
Gründen^  wie  auch  von  den  Höfen  Lobositz,  Suletvitz  und  Klein- Tschernosei  können  sie  zur  Ver- 
schiffung einkaufen,   dagegen  dürfen  sie  es  nicht  für  Fremde  verschiffen.     1351^  März  13,    Prag. 

Nos  Jacobus  judex  Newmburgensis  et  Johannes  dictus  mit  dem  roze,  civis  Grecensis, 
arbitri,  arbitratores  et  amicabiles  compositores   ad  decidendara  causam  litis  et  discordie,  que  inter 
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cives  et  civitates  Luthomericenses  et  Uscenses  super  deposicione,  que  wlgo  iiiderlag  dicitur,  in 
littore  civitatis  I^uthomericensis^  tiendi  dudum  vertebatur,  coram  nobili  domino  Russone,  subcame- 
rario  regni  Boemie,  dominis  Paulo,  camere  regie  notario,  et  Frenczlino  Poschembach,  ejusdem 
camere  judice  curie,  per  dictos  cives  et  civitates  utrobique  communiter  electi  et  assumpti,  recon- 
gnoscimus  tenore  presencium  publice  protestantes,  quod  causam  litis  hujusniodi  niaturo  cousilio 
et  deliberacione  solempni  prehabitis  complanavimus  in  hunc  modum:  videlicet  quod  ex  utraque 
parte  civium  et  civitatuni  Luthomericensis  et  Uscensis  infrascripta  nostra  arbitria,  que  inter  ipsas 
partes  observari  pronuncciamus,  mandamus  et  statuimus,  debeant  semper  ammodo  rite  et  firmiter 
et  inviolabiliter  sine  dolo  quolibet  perdurare  et  stabiliter  imperpetuum  permanere.  primo  enim 
pronuncciamus,  statuimus,  diffinimus  et  mandamus,  quod,  quandocunque  cives  Uscenses  vivos  aut 
recentes  pisces  vel  stannum  vel  plumbum  in  aqua  Albea  ad  portum  littoris  civitatis  Luthomeri- 
censis duxerint,  ut  debent  facere,  tunc  persoluto  ibidem  debito  theoloneo  suo  et  consueto  hec 
omnia  et  eorum  quelibet  poterünt  absque  tardamine  ulterius  navigare.  dum  vero  aliqui  dictoruin 
piscium  morientur,  se  ad  unam,  duas,  tres,  quatuor,  quinque  vel  sex  tunnas  extendeutes,  hos  uua 
cum  recentibus  simul  in  navi  sua  positos  ipsi  cives  Uscenses  soluto  dicto  theoloneo  ulterius  eciam. 
ducere  poterint  et  debebunt.  quandocunque  autem  ipsi  cives  Uscenses  allecia  vel  sal  tunnis  impo- 
sita  ducentes  ad  portum  seu  littus  civitatis  Luthomericensis  perveneiint,  ut  eorum  est  facere,  illa 
vel  illud  cunibus  vectorum  Luthomericensium  depacta  supponant  et,  quocunque  voluerint,  tunc 
deducant.  sed  si  jam  dicti  vectores  precium  consuetum  ac  debitum  accipere  recusaverint,  tunc 
ipsi  Uscenses  ad  hujusmodi  res  suas  alios  vectores  acquirere  possunt  sine  impedimento  quovis, 
postea  ulterius  procedentes.  et  cum  prenominati  cives  Uscenses  bladum  seu  annonas  cujuscunque 
grani  aput  quemcunque  civem  Luthomericensem,  cui  tamen  in  sua  cuna  vel  allodio  talis  annona 
creverit,  comparaverint  vel  emerint,  illi  possunt  naves  eorum  cum  talibus  annonis  oneratas, 
persoluto  suo  certo  theoloneo,  de  ipsis  curiis  seu  allodiis  ducere,  ubi  volunt.  pretacti  eciam 
cives  Uscenses  debent  et  poterünt  aput  fratres  curie  Lauschicz  annonas  cujuslibet  grani  ipsis 
cretÄS  in  curiis  ipsorum  Lauschicz,  Sulwicz,  ^rnosek  emere,  comparare  ac  ducere,  quo  vellent,  in 
navibus  eorum,  persoluto  tamen  prius  theoloneo  in  Luthomericz,  ut  est  juris,  et  quicunque 
civium  Uscensium  preexpressas  res  in  aqua  Albea  ducere  et  juribus  premissis  uti  voluerit,  iste 
literam  sigillo  civitatis  Uscensis  consignatam  atferre  vel  fidejussores  ponere  debebit  civibus  Lutho- 
mericensibus,  ut  res,  quas  ducit,  ad  nulluni  alienum  sed  ad  ipsum  pertineant  pleno  jure,  et  qui 
ex  civibus  Uscensibus  premissa  vel  allquid  eorum  violaverit  et  transgressus  fuerit,  hie  penam 
civitatis  Luthomericensis  consuetam  ac  debitam  noverit  se  incurrisse.  predictam  quoque  nostram 
pronuncciacionem  et  ordinacionem  predicte  partes  utröque  suo  et  civitatuni  suarum  nomine  con- 
sensu  unanimi  perpetue  et  inviolabiliter  observare  et  teuere  firmiter  promiseruiit  et  nuUo  umquam 
tempore  contra  premissa  vel  aliquod  premissorum  facere  vel  venire  sub  peiia  L  sexagenarum  gros- 
sorum  Pragensium,  domino  camerario  XXX,  camere  tegie  notario  X,  judici  curie  X  sexagenas,  per 
partem  nostrum  non  servantem  arbitrium  omnimode  solvendarum.  in  cujus  rei  testimonium  ad 
earundem  parcium  precum  instancias  sigilla  sepedictorum  döminorum  Russonis,  Pauli  et  Frencz- 
lini  una  cum  sigillo  civitatis  Uscensis  presentibus  sunt  appensa.  datum  Präge  anno  domini  M" 
trecentesimo  quinquagesimo  primo  die  dominica,  qua  canitur  reminiscere  etc. 

Manuscr.  des  Böhm.  Museums  iu  Prag  (Sign.  24  G.  12)  f.  15a,  49a  u.  132a.    Überschrift:  Litera  con- 
cordie  inter  cives  Luthomericenses  et  Uscenses.  —  Gedr.  Öelakovsky  Cod.  jur.  municip.  II.    S.  421. 

[54.]     Rüdiger   von   Tschoehati    schenkt    7,   Lahn   zur   Dotierung   eines  "neuen   Altars   in       1361 
der    Tschochauer    Kirche.      Unter    den    ^*^ —      welche    zugleich    ihr    Siegel    an    die    Lrkwiule 
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Nos  judex,  jurati  et  universitas  civium  civitatis  in  Usk  supra  Albea  notum  facimus  uni- 
versis,  quod  pridem  ad  mandatuin  Serenissimi  ac  invictissimi  principis  et  domini  nostri  graciosi, 
domini  Karoli,  Bomanorum  semper  augusti  Qt  Boemie  regis,  nobis  communiter  per  virum  nobilem 
dominum  Bussonem  de  Luticz,  regni  Boemie  subcamerarium,  in  consilium  convocatis  prefatus 
dominus  Busso  vice  et  nomine  predicti  domini  nostri  graciosi  nos  cum  instancia  requisivit^  ut 
considerata  antiqua  regni  Boemie  consuetudine  dudum  laudabiliter  observata  nee  non  ordinacione 
provida,  quam  clare  memorie  illustris  et  magnificus  princeps  ac  dominus  dominus  Joannes,  quon* 
dam  Boemie  rex,  genitor  ejusdem  domini  nostri,  matura  deliberacione  instituisse  dinoscitur,  qua  * 
ipse  prefatum  dominum  nostrum  Bomanorum  et  Boemie  regem,  primogenitum  suum,  ejusque 
heredes  et  successores  per  masculinam  lineam  descendentes  ab  ipso  in  prefato  regno  suo  Boemie 
suos  heredes  et  successores  esse  constituit,  voluit  et  decrevit,  nos  eciam  illustri  principi  et  domino 
nostro  domino  Wenczeslao,  prefati  domini  nostri  Bomanorum  et  Boemie  regis  primogenito,  corpo- 
ralia  juramenta  omagii,  obediencie  atque  fidelitatis  debit«  prestaremus.  nos  igitur  prefati  regni 
Boemie  approbate  et  laudabiliter  observate  consuetudini  nee  non  ordinacioni  predicte,  quam  prefatus 
dominus  noster  dominus  Joannes,  olim  Boemie  rex  memorie  recolende,  provida  deliberacione 
pridem  instituit,  assensum  preber^  volentes  et  debite  fidelitatis  obsequiis  ac  obediencia  solita  eo 
fervencius  inherere,  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  omnium  votis  communiter 
accedentibus  eidem  domino  nostro  Wenczeslao  hujusmodi  juramenta  corporaliter  prestitimus  et 
prestamus  nee  non  promisimus  et  promittimus  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo  pro  nobis, 
heredibus  et  successoribus  nostris  in  perpetuum  ad  prefatum  dominum  nostrum  Wenczeslaum 
in  casu,  ubi  fortasse  serenissimum  dominum  nostrum,  genitorem  ipsius,  quem  deus  omnipoteus 
custodire  dignetur,  ab  hoc  luce  migrare  contingeret,  immediate  habere  respectum  sibique  tanquam 
regi  Boemie  nee  non  vero,  legittimo  et  naturali  domino  nostro  in  omnibus  et  singulis  parere  ac 
intendere  et  absquet  omnis  contradiccionis.  impedimenti  seu  difficultatis  obstaculo  fideliter  obedire, 
promittentes  nicbilominus  bona  nostra  fide  sine  dolo  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris, 
ut  premittitur,  eadem  juramenta  corporalia  de  fide,  legalitate  et  obediencia  servandis,  non  extante 
domino  nostro  Wenczeslao,  suo  primogenito,  vel  illo  non  existente  seniori  suorum  heredum  vel 
ipso  absque  heredibifs  decedente  fratri  suo  seniori,  si  quem  habuerit,  aut  illo  decedente  seniori 
ejusdem  fratris  heredi  et  sie  demum  inantea  senioribus  fratribus  ac  seniorum  fratrum  senioribus 
heredibus  in  linea  sexus  masculini  procedendo  contiuue  prestare  et  corporaliter  facere  perpetuis 
temporibus  affuturis.  presencium  sub  nostre  civitatis  sigillo  testimonio  literarum.  datum  .Usk 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  jubileo,  feria  tercia  in  vigilia  sancti  W^en- 
czeshii  martyris  gloriosi. 

Original  Perg.  im  H.-H.  u.  StaatsarchiT  zu  Wien.  Das  an  Pergament-Pressel  befestigte  Siegel  in  weissem 
Wachs  ist  stark  beschädigt.  Aussen :  Omagium  civitatis  Usk.  Gleichlautende  Urkunden  yon  anderen  St&dten  befinden 
sich  in  demselben  Archiv.  Vgl.  Pelzel,  Karl  IV.  U.  B.  I,  74.  —  Codex  dipl.  Mor.  8,  21  u.  24.  —  Öelakovsky,  Cod. 
jur.  munic.  II.  p.  446  u.  f. 

1351  [53.]     Ein  Streit  zwischen   dcfi  SUUlten  Leitmeritz  und  Aussig  wegen  der  Niederlage  Ipei 

März  13.  erstgenannter  Stadt  wird  durch  Schiedsrichter  folgendci'massen  geschlichtet:  Lebende  FiscJie,  Zinn 
und  Jilei  können  die  Aussiger  nach  Zahlung  der  Zollgebiir  über  Leitmeritz  hinaus  verschiffen^ 
Häringe  und  Salz  vm  da  durch  Leitmcntzcr  Fuhriciite  verfrachten.  Getreide  von  Leitmeritzer 
GHoiden^  wie  auch  ran  den  Höfen  Lobositz,  Sulewitz  und  Klein- TschemoseJ:  können  sie  zur  Ver- 
schiffung einkaufen,   dagegen  dürfest  sie  es  nicht  für  Freunde  verschiffen.     1351,  März  13.    Prag. 

Nos  Jacobus  judex  Newmburgensis  et  Johannes  dictus  mit  dem  roze,  civis  Grecensis, 
arbitri,  arbitratores  et  amicabiles  compositores    ad  decidendam  causam  litis  et  discordie,  que  inter 
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cives  et  civitates  Luthomericenses  et  Usceuses  super  deposicione,  que  wlgo  iiiderlag  dicitur,  in 
littore  civitatis  L(Uthomericensis  fiendi  dudum  vertebatur,  coram  nobili  domino  Russone,  subcame- 
rario  regiii  Boemie,  dominis  Paulo,  camere  regie  notario,  et  Frenczlino  Poschembach,  ejusdem 
camere  judice  curie,  per  dictos  cives  et  civitates  utrobique  communiter  electi  et  assumpti,  recon- 
gnoscimiis  teiiore  presencium  publice  protestantes,  quod  causam  litis  hujusiuodi  maturo  cousilio 
et  deliberacione  solempni  prehabitis  complanaviiuus  in  hunc  modum:  videlicet  quod  ex  utraque 
parte  civium  et  civitatum  Luthomericensis  et  Uscensis  infrascripta  nostra  arbitria,  que  inter  ipsas 
partes  observari  pronuncciamus,  mandamus  et  statuimus,  debeant  semper  amniodo  rite  et  firmiter 
et  inviolabiliter  sine  dolo  quolibet  perdurare  et  stabiliter  imperpetuum  permanere.  primo  enim 
pronuncciamus,  statuimus,  diffinimus  et  mandamus,  quod,  quandocunque  cives  Uscenses  \ivos  aut 
recentes  pisces  vel  stannum  vel  plumbum  in  aqua  Albea  ad  portum  littoris  civitatis  Luthomeri- 
censis duxerint,  ut  debent  facere,  tunc  persoluto  ibidem  debito  theoloneo  suo  et  consueto  hec 
omnia  et  eorum  quelibet  poterUnt  absque  tardamine  ulterius  navigare.  dum  vero  aliqui  dictorum 
piscium  morientur,  se  ad  unam,  duas,  tres,  quatuor,  quinque  vel  sex  tunnas  extendentes,  hos  una 
cum  recentibus  simul  in  navi  sua  positos  ipsi  cives  Uscenses  soluto  dicto  theoloneo  ulterius  eciam. 
ducere  poterint  et  debebunt.  quandocunque  autem  ipsi  cives  Uscenses  allecia  vel  sal  tunnis  impo- 
sita  ducentes  ad  portum  seu  littus  civitatis  Luthomericensis  pervenerint,  ut  eorum  est  facere,  illa 
vel  illud  curribus  vectorum  Luthomericensium  depacta  supponaiit  et,  quocunque  voluerint,  tunc 
deducant.  sed  si  jam  dicti  vectores  precium  consuetum  ac  debitum  accipere  recusaverint,  tunc 
ipsi  Uscenses  ad  hujusmodi  res  suas  alios  vectores  acquirere  possunt  sine  impedimento  quovis. 
postea  ulterius  procedentes.  et  cum  prenominati  cives  Uscenses  bladum  seu  annonas  cujuscunque 
grani  aput  quemcunque  civem  Luthomericensem,  cui  tamen  in  sua  curia  vel  allodio  talis  annona 
creverit,  comparaverint  vel  ernennt,  illi  possunt  naves  eorum  cum  talibus  annonis  oneratas, 
persoluto  suo  certo  theoloneo,  de  ipsis  curiis  seu  allodiis  ducere,  ubi  volunt..  pretacti  eciam 
cives  Uscenses  debent  et  poterunt  aput  fratres  curie  Lauschicz  annonas  cujuslibet  grani  ipsis 
cretas  in  curiis  ipsorum  Lauschicz,  Sulwicz,  ^rnosek  emere,  comparare  ac  duceri?,  quo  vellent,  in 
navibus  eorum,  persoluto  tamen  prius  theoloneo  in  Luthomericz,  ut  est  juris,  et  quicunque 
civium  Uscensium  preexpressas  res  iii  aqua  Albea  ducere  et  juribus  premissis  uti  voluerit,  iste 
literam  sigillo  civitatis  Uscensis  consignatam  atferre  vel  fidejussores  ponere  debebit  civibus  Lutho- 
mericensibus,  ut  res,  quas  ducit,  ad  nulluni  alienum  sed  ad  ipsum  pertineant  pleno  jure,  et  qui 
ex  civibus  .Uscensibus  premissa  vel  allquid  eorum  violaverit  et  transgressus  fuerit,  hie  penam 
civitatis  Luthomericensis  consuetam  ac  debitam  noverit  se  incurrisse.  predictam  quoque  nostram 
pronuncciacionem  et  ordinacionem  predicte  partes  utroque  suo  et  civitatum  suarum  nomine  con- 
sensu  unanimi  peppetue  et  inviolabiliter  observare  et  teuere  firmiter  promiserunt  et  nuUo  umquam 
tempore  contra  premissa  vel  aliquod  premissorum  facere  vel  venire  sub  pena  L  sexagenarum  gros- 
sorum  Pragensium,  domino  camerario  XXX,  camere  regie  notario  X,  judici  curie  X  sexagenas,  per 
partem  nostrum  non  servantem  arbitrium  omnimode  solvendarum.  in  civjus  rei  testimonium  ad 
earundem  parcium  precum  instancias  sigilla  sepedictorum  dominorum  Russonis,  Pauli  et  Frencz- 
lini  una  cum  sigillo  civitatis  Uscensis  presentibus  sunt  appensa.  datum  Präge  anno  domini  M*' 
trecentesimo  quinquagesimo  primo  die  dominica,  qua  canitur  reminiscere  etc. 

Manuscr.   des  Böhm.  Museums  ia  Prag  (Sigu.  24  6.  12)  f.  15a,  49a  u.  132a.    Überschrift:   Litera  con- 
cordie  iuter  cives  Luthomericenses  et  Uscenses.  —  Gedr.  Celakovsky  Cod.  jur.  municip.  II.    S.  421. 

[54.]     Rüdiger   van   Tschochau    schenkt    7,   Lakn  zur  Dotierung   eines  neuen  Altars   in       1361 
der    Tschochauer    Kirche. ^     Unter    den    Zeugen ,    welctie    jsugleich    ihr    Siegel    an    die    Ijrku/nde 
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hängen^   erscheint   auch   der  Pfarrer   Johannes  vmi  Aussig   (Johannes  plebamis  in    IJsk).     1351^ 
.  Juli  6,    0.  0. 


Borovy  Libri  erectionum  I.  S.  47  n.  92. 

1352  •         [•'^•^•]     -ST.  Karl  IV.  erlässt   an  die  Richter,    Geschworenen  u.  Bürger  in  Haudnitz^    Leit- 

März  28.    ^yißyifj^^    Aussig,    Tetscheu  u.  Pirna,   sotvie  an  die  Burggrafen  in  Königstein  u.  Schreckenstein  den 

Befehl^    die  Bürger  rem  Mdnik  an  den  4  Schiffen  nicht  zu  hindern,  mit  denen  ihnen  di^  Elbe  zu 

m 

befahren  vergünstigt  ist,     13t)2,  März  28.    Prag. 

Karolus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boeinie  rex,  fidelibus  suis  dilectis 
in  Rudnicz,  Luthomericz,  Usk,  Tecziii,  Pyrnis  jiidicibiis,  juratis  et  civibus,  nee  non  in  Kunif?- 
stein,  Schrekenstein  castris  biirgraviis,  ceteris  officialibus  et  subditis  nostris  per  Boeniiam  ac 
alia^  terras  constitutis,  qiiibus  presentes  exhibite  fuerint,  graciam  regiam  et  omne  bonum.  cum 
dilectis  tidelibus  nostris*  civibus  civitatis  nostre  Melnicensis  per  nos  nostrosque  progenitores  et 
predecessores  nostros  graciosius  indultum  sit  et  concessum,  ut  quatuor  naves  cum  rebus  et  mer- 
cibus  quibuscunique  oneratas  in  üuniine  Albee  per  ipsius  decursuni  ascendendo  et  descendendo, 
quociens  et  quaudo  eis  placuerit  et  expedire  videbitur,  perpetuis  habere  debeant  temporibus,  prout 
hoc  in  aliis  eormn  literis  liquidius  noscitur  contineri,  vobis  omnibus  et  singulis  et  cuilibet 
vestrum  per  se  districte  precipiendo  mandamus  sub  obtentu  gracie  nostre  volentes,  quatenus  pre- 
fatos  cives  nostros  in  ti'ansitu  dictarum  naviuni  per  descensum  vel  ascensura  fluminis  Albee  pre- 
dicto  cum  niercilnis  et  rebus  quibuslibet  onerataruni  nullatenus  impedire  seu  perturbare  debeatis, 
sed  pocius  omnem  promocionem.  favorem,  consiliimi  et  auxilium  ipsis  cum  promptitudinis  bene- 
volencia  efficaciter  impendatis.  in  eo  nostre  celsitudini  gratitudinem  et  complacenciam  exhibe- 
bitis  specialem,  datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  secundo,  quinto 
kalendas  aprilis,  regnorum  nostronim  anno  sexto.  /^  ^  ,      «         ^  #     p 

*  (Auf  dem  Bug  rechtsj     li 

Heinricus. 

Orijr.  Perif.  im  Archiv  der  Stadt  Meliiik.     An  Perjrament-Pressel    das   kleine  kon.  Siegel.  —  Gedruckt  bei 
Pelzel,  Karl  IV.    1.  V.  B.    S.  198. 

1354.  L'^^^-]     ^^^  ci)ic)n  Streite  zwischen  dem  Krcnzhcrrcnordcn  in  Prag  und  dem  Aussiger  Pfarrer 

Sept.  10.  Johannes  tvcgcn  des  Matern i- Hospitals  wird  folgender  Schiedsprnch  gefällt:  Der  Krenzherrenorden 
hat  für  die  Aussiger  Stadtkirche  einen  Jahreszins  von  2  Schock  Pr.  Groschen  zu  kaufm  und 
darf  nur  ein  Ordeusmitglied  als  Seelsorger  heim  Hospital,  u.  z.  bloss  für  die  Kranken  und  Diener 
desselben  einsetzen.  Dieser  darf  dagegen  die  gespendeten  Gaben  für  sich  und  das  Hospital  rer- 
ivenden.  Ausserdem  erlässt  der  Orden  dem  gen.  l^arrer  eine  Schuld  fordern  n'g  von  16  Schock  Gr. 
13^)4,  Septemb.  10.    Prag. 

In  nomine  domini  amen,  anno  nativitatis  ejusdem  millesimo  trecentesimo  quinquage>siino 
quarto,  indiccione  septima,  die  decima  mensis  septembris  hora  quarta  vesperarum,  pontificatus 
sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri  domini  Innocentii,  divina  Providentia  papae  sexti, 
anno  secundo  regnanteque  serenissimo  ac  invictissimo  principe  domino  nostro  domino  Cärolo,  Ro- 
manorum semper  augusto  et  Boemie  rege,  anno  octavo,  magister  Weniherus  de  Mysna,  protonota- 
rius  majoris  civitatis  Pragensis,  arbiter,  arbitrator  et  amicabilis  compositor  super  causa  et  causis. 
litibus,  contentionibus  et  controversiis,  quae  inter  dominos  fratrem  Leonem,  ma^strum  hospitalis 
domus  sancti  Francisci  cruciferorum  cum  Stella  in  pede  pontis  Pragensis  ordinis  sancti  Augustini, 


j 
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et  ipsius  conventum  aq  fratrein  Albertum,  rectorem  hospitalis  saucti  Matemi  *  extra  muros  oppidi 
Usck  super  Albeam,  ex  una  et  Joannem  dictum  Somburg^  rectorem  ecclesiae  parochialis  in  oppido 
praedicto  Usck,  super  dicto  hospitali  sancti  Matemi,  juribus  et  pertinentiis  ipsius^  prout  iu  coni- 
promisso  per  me  ad  petitionem  praedictorum  super  hoc  confecto  plenius  contiuetur,  parte  verte- 
batur  ex  altera,  per  praedictos  dominos  una  cum  .domino  Nicölao  dicto  Holubecz  canouico  Bole- 
slaviensi  unanimiter  et  concorditer  assumptus,  in  praesentia  partium  praedictarum ,  praedicto 
domino  Nicoiao  dicto  Holubecz,  canonico  Boleslavieusis  ecclesiae  praedictae,  collega  et  coarbitro 
suo  praesente  et  mandante,  prius  tamen  diligenti  et  matura  deliberatione  cum  ipso  praehabito, 
infrascriptum  arbitrium  legit  et  in  scriptis  publicavit  per  omnia  in  haec  verba: 

In  dei  nomine  amen,  nos  Wernerus  de  Mysna,  protonotarius  majoris  civitatis  Pragensis, 
et  Nicolaus  dictus  Holubecz,  amonicus  ecclesiae  Boleslavieusis,  concorditer  electi  arbitri,  arbitra- 
tores  seu  amicabiles  compositores  ab  honorahilibus  viris.  et  domiuis,  fratre  Leone,  magistro  hospi- 
talis cruciferorum  cum  Stella  domus  sancti  Francisci  in  pede  pontis  Pragensis^  et  ipsius  conventu 
ac  fratre  Alberto,  rectore  hospitalis  sancti  Materni  extra  muros  oppidi  Usck  super  Albea,  ex  parte 
una  et  domino  Joanne,  rectore  parochialis  ecclesiae  in  Usk  Pragensis  diocesis,  parte  ex  altera 
super  litibus,  controversiis  et  contentiotiibus,  quae  ^nter  ipsos  vertuntur  et  verti  sperantur  super 
praedicto  hospitali  seu  domo  sancti  Materni  ibidetn  extra  muros  oppidi  Usck  et  occasione  ipsius 
et  jurium  et  pertinentium  ipsius  modo  quocunque,  prout  in  forma  compromissi  super  hoc  ad  peti- 
tionem partium  praedictarum  confecta  plenius  contiuetur,  visis,  auditis,  intellectis  et  examinatis 
partium  praedictarum  juribus  et  causis  ac  causarum  seu  negotii  et  negotiorum  hujusmodi  meritis, 
deliberatione  praehabita  diligenti,  pro  bono  pacis  et  concordiae  ex  vigore  compromissi  praedicti 
Christi  nomine  invocato  ordinamus,  laudamus,  •  arbitramur,  diffinimus,  dicimus  atque  praecipimus, 
quod  dictus  Leo,  magister  hospitalis  praedicti,  nomine,  et  ratione  hospitalis  praedicti  seu  domus 
sancti  Materni  in  Usk  et  rectoris  ipsius  usque  ad  biennium  a  praesenti  die  numerandum  emat, 
comparet  et  assignet,  attamen  emere,  comparare  et  assignare  faciat  et  procuret  duas  sexagenas 
grossorum  denariorum  Pragensium  census  annui  praedicto  Joanni  et  ecclesiae  iu  Usk  assignandas 
et  solven^as  annis  singulis  eidem  Joanni  rectori  et  successoribus  ipsius,  quicunque  fuerit  rector 
pro  tempore  dictae  ecclesiae,  perpetuis  temporibus,  videlicet  unam  sexagenam  dictorum  grosso- 
rum in  festo  sancti  (xalli  et  aliam  in  festo  sancti  (leorgii,  et  percipiendas  per  ^undem  rectorem 
dicfae  ecclesiae,  qui  est  et  qui  fuerit  pro  tempore,  nomine  dictae  ecclesiae  temporibus  supradictis.' 
ubi  autem  dictus  census  infra  dictum  terminum  comparari  per  dictum  dominum  Leonem  magi- 
strum  aut  ipsius  successorem,  qui  pro  tempore  fuerit,  et  ipsius  conventum  seu  domum  non  posset 
aut  per  eum  vel  eos  non  staret,  quominus  emeret  et  compararet  aut  emerent  ac  comparärent 
censum  emendum,  extunc  statim  elapso  dicto  biennio  absque  mora  idem  dominus  Leo  magister  vel 
ipsius  successor,  qui  fuerit  pro  tempore,  et  dpmus  seu  convgntus  praedicti  viginti  sexagenas  grosso- 
rum Pragensium  praedictorum  pro  comparando  censu  praedicto  reponere  et  deponere  debet  et  tene- 
tur,  debent  et  tenentur  iu  sacristia  ecclesiae  I^'agensis,  censusque  duarum  sexagenarum^  praedicti 
praedicto  domino  Joanni  aut  ipsius  successori,  qui  fuerit  pro  tempore  rector  dictae  ecclesiae,  per 
praefatos  dominum  Leonem  magistrum  aut  ipsius  successorem  et  conventum  seu  domum  uihilomi- 
nus  tamdiu  in  dictis  terminis  absque  mora  et  contradictione  ac  impedimento  quolibet  persolventur, 
quousque  •  hujusmodi  duae  sexagenae  [per]  praedictum  dominum  magistrum  aut  ipsius  successorem 
et  conventum  [pro]  praedicto  domino  Joanne  rectore  et  successore  suo  ac  ecclesia  in  Usk  prae- 
dicta  cum  effectu  fuerint  comparatae.  ^  item "  quod  dictus  dominus  magister  Leo  et  ipsius  suc- 
cessor,  qui  fuerit  pro  tempore,   in  dicto  hospitali  $eu  domo  sancti  Materni  unum  duntaxat  pres- 
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byteruin  sui  ordinis  ponere,  habere  et  locare  possit  et  debeat,  qui  quidem  presbyter  de  auctoritate 
Pragensis  archiepiscopi  infirmos  et  familiäres  duntaxat  ejusdem  hospitalis  et  domus  possit  et 
valeat  procurare,  ipsis  ecclesiastica  sacramenta  conficere  et  ministrare  et  ipsorum  duntaxat  et 
non  aliorum  curain  in  spiritualibus  gerere  et  eosdem  duntaxat  et  [non]  alios,  praesertim  dictae 
ecciesiae  in  Usck  parochianos,  ad  sepulturam  ecclesiasticam  admittere  seu  eisdem  sepulturam 
ecclesiasticam  administrare.  quodque  idem  presbyter  oblationes  et  oblagia  seu  obventiones,  quae 
ibidem  in  dicto  hospitali  seu  domo  sancti  Matemi  a  fidelibus  offeruntur  seu  ofFerri  vel  aliter  in 
eleemosynam  elargjri  contigerit  et  continget,  libere  percipere  et  in  usus  suos  et  utilitatem  dicti 
hospitalis  seu  domus  sancti  Materni  convertere  yaleat,  prout  sibi  videbitur  expedire.  item  quod 
dictus  dominus  Leo  magister  prefatum  dominum  Joannem  rectorem  liberet  et  absolvat  et  quittet 
de  sedecim  sexagenis  grossorum  Pragensiura,  in  quibus  dictus  Joannes  rector  eidem  donilno 
Leoni  magistro  ex  causa  mutui  tenetur  et  obligatur,  et  quod  dicto  domino  Joanni  rectori  faciat 
intra  octo  dies  fin^m,  refutacionem,  quittacionem  et  pactum  de  ulterius  non  petendo  praedictas 
sedecim  sexagenks  per  literas  autenticas  seu  publicum  instrumentum.  et  haec  omnia  laudamus, 
arbitramur,  diffinimus,  dicimus  atque  inviolabiliter  praecipimus  fieri  et  observari  sub  poena  in 
compromisso  apposita  et  expressa  in  singulis  capitulis  laudi  et  compromissi,  si  contra  factum 
fuerit,  committenda,  salvo  et  reservato  nobis  atbitrio  et  potestate  reclamandi,  interpretandi  et  cor- 
rigendi  super  praedictis,  ubicunque  et  quandocunque  visum  fuerit  expedire,  et  super  praedictis  et 
quolibet  praedictorum  iterum  semel  et  pluries  pronunciandi.  quae  omnia  ad  majorem  cautelam  par- 
tium praedictarum  in  formam  publicam  per  Joannem  notarium  infrascriptum  mandavimus  redigi  et 
nostris  communiri  sigillis.  acta  sunt  haec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora,  pontificatu  etc., 
quibus  supra,  in  domo  habitacionis  honorabilis  viri  domini  Bartholomaei  decani  sancti  Aegidii, 
officialis  curiae  archiepiscopalis  Pragensis,  in  majori  civitate  Pragensi  ad  sanctum  Aegidium  in 
sala  sua  superiori,  praesentibus  honorabilibus  viris  dpminis  magistro  Stephano  Pragensis  et  Olo- 
mucensis  ecclesiarum  canonico,  vicario  reverendi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Arnesti,  sanctae 
Pragensis  ecciesiae  archiepiscopi,  in  spiritualibus  generali,  Guntero,  officiali  curiae  episcopalis  * 
Litomislensis,  Bernardo,  notario  cancellariae  curiae  praedictae  archiepiscopalis,  et  Lauren^o,  procu- 
ratore  generali  consistorii  Pragensis,  testibus  ad  praemissa  vocatis  et  rogatis.  quo  arbitrio  taliter, 
ut  praemittitur, .  praelato  supradicti  domini  frater  Leo  et  Joannes  nomine  quo  supra  arbitrium 
linjusmodi  ibidem  statim  expresse  in  praesentia  honorabilis  viri  domini  Bartholomaei  et  testfum 
praedictorum  emologaverunt  et  approbarunt  ipsum  in  Omnibus  et  per  omnia  ratum  et  gratum 
habentes. 

Et  ego  Johannes  natus  quondam  Henrici  de  Datschicz ,  clericus  Olomuceusis  diocesis, 
publicus  imperiali  auctoritate  notarius,  praelationi,  emologationi  et  approbationi  hujusraodi  arbitrii  et 
praemissorum  omnibus  et  singulis,  [dum.]  sie  agerentur,^  prout  superius  continentur,  praesens  interfui 
et  de  mandato  praedictorum  arbitrorum  ac  de  partium  praedictarum  voluntate  ipsum  et  omnia  a^ 
singula  praemissa  manu  propria  conscripsi  et  in  hanc  formam  publicam  leclegi  signoque  et  nomine 
meis  consignavi  rogatus  in  testimoniura  omnium  praetnissorum. 

Nos  quoque  Arnestus,  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  sancüie  Pragensis  ecciesiae  archi- 
episcopus,  Visa  et  diligenter  examinata  pronuntiatione,  quam  honorabilis  vir  dominus  Nicolaus 
dictus  Holubecz  supradictus  de  consensu  partium  praedictarum,  videlicet  fratris  Leonis  magistri 
et  fratris  Alberti  rectoris  capellae  sancti  Materni  ante  Usk  ex  una  et  Joannis  plebaui  ibidem  in 
Usk  nobis  exhibuit  nosque  cum  instantia  vice  et  nomine  partium  ipsarum  petivit,  ut  pronuntia- 
tionem  hujuismodi    approbare,   ratificare,    auctorisare   et  confirmare  dignaremur,    nos  vero  conside- 
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rantes,  quod  per  pronuntiationem  jam  dictam  evidens  utilitas  praedictae  ecclesiae  in  Usk  procii- 
ratur  et  quod  eidem  nihil  obstat  canonicum,  ipsani  auctoritate  ordinaria  quo  ad  onines  ipsius  clau-  ' 
sulas  et  puncta  approbamus,  ratificamus,  auctorizamus  et  ex  certa  nostra  scieucia  confirmamus 
eidemque  uostram  auctoritatem  interponimus  et  decretuin.  harum,  quibus  sigilla  nostra  appendi 
fecimus ,  testimonio  literarum.  datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesirao 
quarto  die  vicesima  secunda  mensis  decembris. 

Codex  aureus  des  Ereuzherrenklosters  in  Prag  f.  308 — 15. 

[57.]     In  eine^n   Verzeichnis  jener  Ülenker,  die  1.355  in  Prag  zu  Priesfern  ordiniert  irer-        1355. 
den  sollten^   werden  auch  genannt  der  Diacon   ,Tacoh,    Sohn  des  Nikolans  von  Aussig,    und   der 
Priester  Johann,  Sohn  des  Treutlin  von  Aussig.     1355. 

Tadra,  Cancellaria  Arnesti,  Archiv  f.  österr.  Gesch.  61.  B.  S.  355.  • 

[58.]     K.  Karl  IV,  bestätigt  dem  Orden  der  Kreuzherren  mit  dem  rotten  Stern  in  Prag       1355 
die  von   den   böhmischen  Königen   verlieheneti  Privilegien^    wie  auch  die  Siyitäler  und  Kirchen  mit    ^^^^'  ^^' 
allem  Zugehör,  namentlich  in  Eger,  Leitmeritz,  Breslau,  Aussig  und  Klattau,  1355,  Aug.  21.  Prag, 

Archiv  de-i  Krenzherren-Ordens  in  Prag.   Andere  Copie  Reg.  P.  Borifaz  IX.  1390  f.  151.  —  Gedr.  bei  Pelzel, 
Karl  IV.,  Frk.  Nr.  CCCXXXIX. 

[59.]      Der  Priester  Petrus  von  Aussig  (?  Vstzj  irird  Pfarrer  in  Königstcald.     7j6Y>,  Decemh.  2.  1360 

Dec.  2. 

Libri  conllrm.  1.  I.  S.  138. 

[00.]     Der  Priester  Fremlinus  von  Aumg  tn'rd  ÄUariH  beim  Marien- Altar  in  dei-  Cattulus-Kirche  zu        1361 
Prag.    1361,  August  4.  Aug.  4. 

Libri  ronflrm.  I.  1.  S.  1&P. 


[61.]     Richter,  Geschworene  und  Gemeinde  der  Stadt  Aussig  quittieren  über  den  Empfang     1362—3. 
folgender  Rüstungsgegefistände  aus  der  Jcön,  Kammer:  126  Harnische,  150  Helme^  150  Paar  Leder- 
ärmel,   12  Srhtdterkleider  und  12  Halsbergen,     Diese  und  andere  von  ihnen   selbst  angeschaffte 

^  Stücke  versprechen  sie  für  den  Dienst  des  Kaisers  und  der  Krone  Böhmen  aufzubewahren.    0.  0, 

J  t*.  J,     (1362—3.    Aussig.) 


Nos  .  .  judex  et .  .  jurati  totaque  communitas  civitatis  in  Auska  recognoscimus  universis, 
nos  a  serenissinio  principe  domino  Karolo,  Eomanorum  imperatore  semper  augusto  et  Boemie 
rege,  domino  nostro  graciosissimo  et  nomine  ipsius  a  domino  Paulo,  camere  regni  Boemie  notario, 
centum  et  viginti  sex  thoraces,  centum  et  quinquaginta  barbatas  cum  appendiciis,  centum  quin- 
quaginta  paria  brachialium,  duodecim  humeralia  et  duodecim  golneria  percepisse,  atque  alia  arma, 
videlicet  cyrothecas  et  golneria  conparavimus,  ut  quisque  habencium  seu  participancium  armorum 
prefatorum  habeat  suas  cyrothecas  proprias  ac  golneria  -coaptata.  hosque  apparatus  memoratos 
promittimus  bona  fide  integros  pro  dicto  domino  nostro  imperatore,  suis  heredibus  et  successo- 
ribus  regibus  Boemie  perpetue  munde  et  integre  pro  ipsorum  necessitate  et  honore  regni  custo- 
dire  et  fideliter  conservare,  taliter  quod,  quociens  per  dictum  dominum  nostnim  imperatorem, 
successores  et  heredes  suos  reges  Boemie  requisiti  de  hiis^  fuerimus,  nullam  in  eo  penitus  negli- 
genciam  committemus.  quod  si  non  faceremus,  extunc  dictus  dominus  noster  Imperator,  heredes 
et  successores  sui  reges  Boemie  possunt  nos  nostreque  civitatis  incolas  piinire  juxta  ipsorum 
beneplacita  voluntatis.   harum  nostrarum  testimonio  literarum  etc. 
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Origioal- Urkunde  auf  Pergament  im  H.-H.-  u.   St.-Archiv  in  Wien.    Das  an   Pressel   befestigte   Siegel 
fehlt.  —  Die  Datierung  ergibt  sich  aus  den  gleichlautenden  Urkunden  anderer  Städte.  —  Vgl.  Steinherz  in  Mitth. 
;  d.  Inst.  f.  öst.  G.-F.  IX.  623  u.  Pelzel,  Karl  IV.  U.-B.  IL  S.  289  Nr.  273.  —  Celakovsky,  Cod.  jur.  mun.  II.  S.  577 

4  u.   f.    Hier   werden    angeführt   die   betr.    Urkde   von   Königgrätz,   Kolin,  Poliöka,   Nimburg,  Kaurzim,    Hohenmaut 

i  (sämmtl.  1362,  Sept.  21.).  Pilsen  (1368,  Jänn.  6.),  Taus   (1363,  Jänn.  15.)',  Beraun  (1363,  März  5.],  Wodnian  (1362, 

.  Oct.  10.  n.  1363,  Apr.  24.),  Netolitz  (1362,  Oct.  16.),  Bröx  (1368,  Apr.  15.);   Schüttenhofen  (1368,  Apr.  24.).     Dazu 

kommt  noch  Leitmeritz  (1363,  Mai  12.). 

1363  [62.]     Für  die  durch  den  Tod  des  Johannes  erledigte  Pfarrei  in  Aussig  wird  auf  Fräsen- 

Aug.  28.     fation   des   Königs  Heinrieh,   der  Sohn   tveiL  Älberts  von  Hakenborn,^  zum  Ffarrer  ernannt   und 
vom  Türmitser  Ffarrer  eingeführt,     1363,  Äug.  28. 

Libri  confirm.  I.  2.  S.  18. 

1363  [63.]     Für  die  durch  den  Tod  des  Hermann   erledigte  Kirche  hei  St.  Äd<ilbert  in  Aussig 
Sept.  15.    ^^i^j  fj^^^i'  Präsentation   des  Königs  Stanislaus   von  Lissa   ernannt  und  vom  Aussiger  Stadtpfarrer 

eingeführt.     1363,  Sept.  15. 

Libri  confirm.  I.  2.  S.  19. 

1364  [^^•=^•1      D^r  Kleiikcr  Bartholomäus  von  Aussig  (Ihk)  xcird  Pfarrer  in  Steinschönau.    1364,  Jänn.  22. 
Jänner  22. 

Libri  confirm.  I    2.  S.  38. 

1364  [^^•'^•1      -Ö«'*  Priester  Otto,  Sohn  des  Petrus,  von  Aussig  (Üsk)  wird  Pfarrer  in  Schönborn.    1364,  Juni  26. 

Juni  26. 

i  Libri  confirm.  1.  ?.  S.  48. 


f 


1364  [6^>-]     ^^^  Genehmigung   des  Königs   tauscht  der  Aussiger  Ffarrer  Heinrich  von  Haken- 
Juli  29.     i^jrpi   mit   dem,  Canonicus  Dithmar   von  Oppeln   die  Ffründc,   und  dieser  wird  von  dem  Türmitzcr 

Pfarrer  eingeführt.     136 1.^  Jid.  29. 

Libri  confirm.  I.  2.  S.  51. 

1365  [07.]     Ein  Bärger  der  Altstadt  Frag  widmet  für  den  Altarpriester  hei  dem  neuerrichteten 
Jänner  13.  Altar  der  H.  H.  Katharina  und  Dorothea  in  der  Frager  Gallikirche,   Wenzel,  den  Sohn  weil.  Wil- 
helms von  Aussig  (Aush  penes  Alheam),  und  seine  Nachfolger  10  Schock  Jahreszins.    1365,  Jänn.  13. 

Borovy,  Libri  erectionum  I.  S.  50  n.  100. 

1365  l^^*]     ^f'*  Priester  Wenzel  aus  Aussig  wird  als  Ältarist  heim  Altar  der  H.  H.  Katharina  und  DorotJica 

Febr.  20.    m  der  Gallikirche  zu  Prag  bestätigt.     1365,  Feb.    20.      . 

Libri  confirm.  I.  2.  S.  60. 

jggg  [60.]     Für  die  durch  den  Tod    des  Dithmar  erledigte  Ffarrei  in  Aussig  wird  auf  kmug- 

Oct.  21.  liclie  Fräsentation  der  Friester  Ulrich  von  Glogau  (?  Hlohow)  ernannt  und  vom  I^arrer  hei  St. 
Adalhert  „in  der  Vorstadt^  eingeführt.  Er  hat  den  ganzeti  Gehalt  am  nächsten  18.  Nov.  (in 
octava  S.  Martini)  zu  zahlen.     1365,  Oct.  :21. 

Libri  confirm.  I.  2.  S.  69. 


1    Haliborn  im  Text. 


1366—1371.  45 

[70.]     Für  die  durch  den  Tod  des  Stanislaus  (Stanico)  ^erledigte  Pfarrei   bei  St,  Adal-     *  13^6 
bert   in  Aussig  wird  auf  Präsentation   des  Königs  der  Regular-Canonfcus  Andreas  ernannt  und    März  28. 
vom  Stadtpfarrer  eingeführt,     1366^  3Iärz  28, 

Libri  confirm.  I.  2.  S.  74. 

[71.]     Der  Pfarrer  Andreas   bei  St,  Adalbert  in  Aussig  tvird  zum  Pfarrer  in  Leitmeritz       ise? 


ernannt,     1367,  April  6, 

Libri  confirm.  I.  2.  S.  82. 


April  6. 


[72.]     Für  die  erledigte  Pfarrei  bei   St.  Adalbert  hi  Aussig   wird  auf  königl,  Prosen-       13^57 
tation  der  Karlsteiner   Canonicus  Nikolaus  ernannt  und  vmn  Pfarrer  bei  der  Stadtkirche  einge-     April  9. 
führt,     1367,  April  9, 

Libri  confirm.  I.  2.  S.  82. 

[73.]     Für  die   durch   den    Tod  des  Nikolaus  erledigte  Pfarrei   hei  St,  Adalbert   in   der       13^7 
Aussiger   Vorstadt  wird  auf  königl,  Präsentation  Wenzel  Czada  ernannt,     1367,  Octob.  4,  Octob.  4. 

Libri  conürm.  I.  2.  S.  91. 

[74.]     Der  Pfarrer  bei   St.  Adalbert   in  Aussig,    Wenzel   Czada,    und   der  Altarist   Jo-       13(53 
hannes  bei  dem  Altäre  der  Heiligen  Jakob  und  Philipp  in  der   Wyschehraider  Kirche  tauschen  mit    Jänner  8. 
königl,  Consens  die  Pfründen,     1368,  Jan,  8, 

Libri  confirm.  I   2.  S.  97,  wo  die  Confirmatioa  fälschlich  auf  St.  Adalbert  in  Prag  bezogen  ist. 

[75.]     Die  Marienkirche  in  Aussig  zahlt  an  päpstlichem  Zehnten  1  Scliock,   die   Kirche       13(59 
bei  St.  Adalbert  18  Groschen.     1369, 

Tomek,  Registra  decim.  papal.  S.  79. 

[76.]     Ein  Priester  Johannes    „dictus  Treutlini   de  Usk^   wird  als  Altarist  beim  Marien-        13^59 
altar  in  der  Nikolaus-Kirche  der  Prager  Altstadt  genannt,     1369,  April  25,  April  25. 

BoroYy,  Libri  erection.  II.  S.  171  f. 

[77.]     König    Wenzel  bestätigt   dem    Benesch   von   Wartenberg   die  Verschreibungen    über       1370 
das  Lehen  Schreckenstein  und  den  Hof  Schwaden,     1370,  Juli  2.  Prag,  ^"^^^  ^• 

Begistra  zapis&w.  Arch.  öesk.  II.  S.  455.  Dort  wird  auch  noch  erwähnt  eine  Urk.  K.  Karls  IV^.  gleichen 
Inhalt  von  1370,  Juli  6.  Prag.  Beide  sind  jedenfalls  Bestätigungen  der  Verschreibungen  von  1319,  Sept.  10. 
Nr.  [18]  u.  [19]. 

[78.]     Der  Pfarrer  Johannes  bei  St,  Adalbert  in  Aussig  tauscht  mit   dem  Pfarrer  Jo-       1371 
hannes  von  Tetschen  die  Pfründe,     1371y  Sept.  22,  .  ^®P^-  ^-• 

Libri  confirm.  II.  S.  58. 

[79.]     Der  Pfarrer  Joliannes   bei  St, 'Adalbert   in  Aussig   tauscht   unter   königl.  Consens       1371 
mit  dem  Pfarrer  in  Hawran,  Mathias,  die  Pfründe,     1371,  Decemh,  11,  ^^^*  ^^• 

Libri  confirm.  II.  S.  66.        -  • 


46  1372. 

1572  *  [^^1     ^-  Karl  IV.  gewährt   der  Äussiger  Bürgerschaft  das  gleiciw  Erbrecht^    wie  er  es 

Sept.  19.    fj^f^  Bürgef-V'  der  Altstadt  Prag  vey*liehen.     Danach   soll   hei  Abgang  directer  Nachlcommen   alles 
Vermögen  an  die  nächsten   Veruandten  fallen',     137J2,  Sept.  19.    Prag. 

Karolus  qiiartus ,  diviiia  favente  cleniencia  Romanorum  iraperator  semper  augustus  et 
Boemie  rex.  notiim  facimus  teiiore  presencium  universis,  quod  desiderantes  profectui  civitatis 
nostre  Ausk  cura  beuigni  favoris  intendere,  ita  ut  ejus  cives  et  incole,  fideles  imstri,  celsitudini 
regali  Boemie  eo  quidem  melius  servire  valeant,  quo  benignius  fuerint  regie  liberalitatis  clemencia 
consolati,  quapropter  aiiimo  deliberato,  sauo  priiicipum,  baronum  et  procerum  regui  et  coroiie 
Boemie,  iiostrorum  fidelium,  accedeute  consilio,  auctoritate  regia  *  Boemie,  de  certa  iiostra  scieucia 
et  regie  celsitudinis  gracia  siugulaii  supradictls  civibus,  heredibus,  successoribus,  posteritati  et 
universitati  corum  et  eidem  civitati  Ausk  uec  non  iiihabitatoribus,  qui  pro  tempore  fueriut,  iiifra- 
scriptam  graciam  pro  uobis,  heredibus  ac  successoribus  nostris,  regibus  Boemie,  fecimus,  de- 
dimus  et  concessimus,  facimus,  damus  et  concedimus  imperpetuum  virtute  presencium  graciose, 
videlicet  quod,  quociescunque  ex  nunc  inantea  unum  vel  plures  civem  vel  cives  dicte  civitatis 
Ausk,  qui  pro  tempore  fuerint,  non  j^elictis  utriusque  sexus  legitimis  heredibus  ab  hac  luce  migrare 
contingeret,  quod  extunc  universe  et  singule  possessiones,  liereditates,  proprietates,  allodia,  agri, 
census,  redditus  et  bona  mobilia  et  immobilia,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  intus  et  extra 
clvitatem  Ausk  aut  alibi,  ubicunque  ta.lia  sita  noscuntur,  quibuscunque  eciam  possint  vocabulis 
designari,  ad  proximiores  et  propinquiores  ita  decedentis  seu  decedefacium  consaugwineos  mascu- 
lini  seu  feminini  sexus  tunc  superstites  libere  et  jure  hereditario  devolvantur,  sub  omni  modo, 
lib^rtate  et  forma,  quibus  in  talibus  casu  et  articulis.  civitati  nostre  majori  Pragensi  graciam 
nostris  regalibus  litteris  noscuntur  erogasse,  graciam  hujusmodi  ad  illos  dumtaxat  cives  et  iucolas 
civitatis  Ausk  predicte  volentes  extendi,  qui  in  solucionib*us  steure,  exaccionum,  lozungarum,  con- 
tribucionum  et  aliorum  onerum  cum  antedicta  civitate  Ausk  sustinent  et  sustinebunt  temporibus 
affuturis.  presencium  sub  imperialis  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  datum  Präge 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  secundo,  ijidiccione  decima,  XIII  kalendas  octobris, 
regnorum  nostrorum  anno  vicesimo  septimo,  imperii  vero  decimo  octavo. 

[Auf  dem  Bug  reditsj    Ad  relacionem  domini  Pauli  de  Jenczen- 

stein  Conradus  de  Sysenheim. 
/Auf  der  RückseiteJ    K.  Johannes  Lust. 

Orig.  Perc:.  im  Stadtarchiv  zu  Aussijr  Nr.  7.  An  Pressel  das  k.  Thronsiegel  in  weissem  Wachs,  mit  rothem 
Secret  auf  der  Rflckseite.  —  Gednukt  bei  Feistner,  Gesch.  d.  St.  Aussig.  S.  249.  Gleichlautende  Urkunden  wurden 
am  gleichen  Tage  auch  für  dfe  andern  kftnigl.  Städte  ausgestellt.    Vgl.  f  elakovsky,  Cod.  jur.  munic.  II.  Nr.  455—465. 

1372  [^1-]     ^'  Karl  IV,  gewährt   den  Bürgern   und  andern  Bewohnern  der  Stadt  Aussig  das 

Sept.  19.  Hecht,  ihr  Vermögen  an  weltliche  Personen  nach  freimi  Belieben  zu  veräussern  oder  zu  vererben^ 
und  wiederholt  die  Bestimmung  der  vorausgehenden  Urkunde,  dass  bei  Todesfällen  ohne  Testa- 
ment, wenn  directe  Nachkommenschaft  sticht  vorhanden  ist,  das  Vermögen  an  die  nächsten  Ver- 
wandten fallen  soll,     1372,  Sept.  19.    Prag. 

Karolus  quartus,  divina  favente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
Boemie  rex.  notum  facimus  tenore  presencium  universis ,  quod  desiderantes  profectui .  civitatis 
nostre  in  Uska  cura  benigni  favoris  intendere,  ita  ut  ejus  cives  et  incole,  fideles  nostri,  celsitu- 
dini  regali  Boemie  eo  quidem  melius  servire  valeant,   quo  benignius  fuerint  regie  liberalitatis  cle- 
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meiicia  cousolati,  quapropter  animo  deliberato,  sauo  principuui,  baronuin  ac  procecuui  regiii  et 
coroiie  Boemie,  nostrorum  fidelium)  accedeiite  consilio,  auctoritate  regia  Boemie,  de  ceita  uostra 
scieucia  et  regle  celsitudinis  gracia  siugulari  supradictis  civibus,  lieredibus,  successoribus,  Posteri- 
tät! et  Universität!  eorum  et  eideni  civitati  in  Uska  nee  non  inhabitatoribus,  qui  sunt  vel  pro  tem- 
pore fuerint,  infrascriptam.  graciam  pro  nobis,  heredibus  et  successonbus  nostris,  regibus  Boemie, 
fecinuis,  dedimus  et  concessimus,  facimus,  damus  et  conced!nius*iniperpetuum  virtute  presencium 
graciose,  videlicet  quod  exnunc  inantea  omnes  et  singul!  cives  seu  inhabitatores  dicte  civitatis  in 
Uska  et  quilibet  ipsorum,  heredes  et  successores  sui  impei-petuum  libere  possiut  et  valeant  uni- 
versas  et  singulas  possessiones,  hereditates,  proprietates,  allodia,  agros,  census,  redditus,  domos 
et  bona  sua  mobilia  et  immobilia,  iu  quibuscumque  rebus  consistant,  intus  et  extra  dictam  civi- 
tatem  in  Uska  aut  alibi,  ubicumque  talia  sita  uoscuntur,  quibuscumque  eciam  possint  vocabulis 
desiugnari,  cuicumque  seculari  dumtaxat  homini  seu  persoue  vendere,  legare,  douare,  testari  et 
juxta  sue  voluntatis  arbitrium  ordinäre  jure  hereditario  possidendum  juxta  jura,  mores  et  consiie- 
tudines  ipsius  civitatis  in  Uska  actenus  ab  antiquo  tempore  observatas.  si  autem  aliquem  seu 
aliquos  ex  dictis  civibus  seu  inhabitatoribus  predicte  civitatis  in  Uska,  viris  et  mulieribus,  sine 
donacione,  testaniento,  ordinacione  seu  disposicione,  non  relictis  utriusqiie  sexus  legittimis  here- 
dibus, ab  hac  luce  raigrare  contingeret,  ex  tiinc  universe  et  singule  possessioues,  hereditates,  pro- 
prietates, allodia,  agri,  census,  redditus,  domos  et  bona  mobilia  et  iuimobilia,  iu  quibuscumque 
rebus  consistant,  intus  et  extra  civitatem  in  Uska  predictam  aut  alibi,  ubicumque  talia  sita  nos- 
cuntur,  ad  proximiores  et  propinquiores  ita  decedentis  seu  decedencium  consangwiueos  masculini 
seu  ferminini  sexus  tunc  superstites  libere  et  jure  hereditario  devolvantur  sub  omni  modo,  liber- 
tate  et  forma,  quibus  in  talibus  casu  et  articulis  civitati  uostre  majori  Prageusi  graciam  nostris 
regalibus  literis  noscimur  erogasse,  graciam  hujusmodi  ad  illos  dumtaxat  cives  et  iucolas  in  Uska 
volentes  extendi,  qui  in  solucionibus  stewre,  exaccionum,  losungarum  et  aliarum  contribucionum 
onera  cum  antedicta  civitate  in  Uska  sustinent  et  sustinehunt  temporibus  affuturis.  preseucium 
sub  imperialis  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  literarum.  datum  Präge  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  secundo,  indiccione  decima.  XIII*  kalendas  octobris,  regnorum  nostro- 
rum anno  vicesimo  septimo,  imperii  vero  decimo  octavo. 

[Auf  dem  Bug  rechts]     Ad  relacionem  domini  Pauli  de  Jenczensteyn 

Conradus  de  Svsenheim. 
fAnssenj    R.  Johannes  de  Geylnhusen. 

Ot'ig.  Pergam.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig  Nr.  8.  Siegel  wie  bei  Nr.  80;  stark  verletat.  Gedruckt  bei 
Feistiier,  Gesch.  d.  St.  Aussig  S.  249.  Gleichlautende  tTrkunden  wurden  am  selben  Tage  auch  für  die  anderen  k. 
Städte  ausgefertigt.  Vgl.  Colakovsky,  Cod.  jur.  numic.  Il/Xr.  -16G— 490.  —  Stadtbuch  v.  Brfix  S.  44.  —  Stadtbucli 
V.  Sanz  S.  37.  —  Strnad,  Listd!*  m.  Plznö  S.  116. 

[82.]     Kaiser  Karl  IV.  bestimmt,   dass   der  Wochenmarkt   zu  Pirna  nach  wie  vor  unge-       i373 
achtet   des  von   der   Stadt  Aussig   erhobenen   Widerspruchs  am  Dienstag  abgehalten    werden   soll.    ^^^^  29. 
1H7S,  Wirz  29,    Bautzen. 

Wir  Karl,  von  gots  gnaden  Ilomif^cher  keiser  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs  und  kunig  zu 
Belieiu),  bekennen  und  tun  kunt  offenlicheu  mit  diesim  brieve  allen  den,  die  yn  sehent  oder  horeut 
lesen,  umb  sulche  Sachen  und  czweyungeu,  die  do  gewesin  sein  zwischen  unsern  heben  getrewen, 
den  burgern  und  der  stat  zu  Pyrn  an  einem  teil  und  den  bürgern  und  stat  zu  Usk  an  dein 
andern  von  des  wochenmarktes  wegen,  das  wir  sie  in  solicher  masse  entscheiden  haben  und  ent- 
scheiden mit  diesim  brieve,  das  die  egenanten  unsir  burger  von  Pirn  iren  wochenmarkt  furbas 
halten  und   haben   suUen   uff  den  dynstag  allewochenclichen,   als   das  von   alter  her  gewonlichen 
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gewest  ist,  und  dorau  sullen  yn  unschedlichen  sein  sulche  brieve,  die  wir  der  ßtat  zu  üsk  furmals 
geben  haben  von  suliches  Avochenmarktes  wegen,  und  meynen  und  wollen,  das  sie  das  beidersiit 
unverrukte  halten  sullen  und  dowider  nicht  tun  in  dheinemweis.  mit  urkunt  dicz  brieves  versigelt 
mit  unser  keiserlichen  raajestat  ingsigel,  der  geben  ist  zu  Budissin  nach  Crists  geburte  dreiczehen- 
hundiit  jar,  doruach  in  dem  dreyundsibenczigsten  jare,  des  nehsten  dinstages  nach  dem  suntage, 
als  man  singet  laetare  in  der  västen,  unser  reiche  in  dem  sibenimdczwenczigsten  und  des  keiser- 
tums  in  dem  achczehenden  jareu. 

Ori^.  Perg.  im  Stadtarchiv  zn  Pirna.  Mit  dem  gross,  kais.  Siegel  an  Perg.-Pressel.  Gedr.  Cod.  diplora. 
Saxon.  2.  Abth.  V,  S.  864.  —  Öelakovsky,  Codex  jnr.  municip.  II.  S.  674. 

1373  |83.]     Lambert^   Bischof  von   Strassburg,   übernimmt  zu   Prag  im  Hofe  des  Erzhischofs 

^^^  25.    ^QQ  ß    päpstlichen   Zins,    Gegenwärtig  sind  mehrere  Geistliche^   darunter  auch  Mathias^   Ffarrer 
bei  S,  Maria  in  Aussig  a.  E.     1H73^  Nov.  J25. 

Tadra,  Soudni  akta  kons,  prazsk^  I.  S.  68. 

1376  [^"^-l     Benesch    von   Wartenberg   verkauft   seinen  Antheil  an  den  Schlössern  Tetschm  und 

Sept.  7.     Schreelcciistein  mit  ihrem  Zubehör,  den  er  Jheils  vom  Vater  ererbt,  theils  von  seinem  Bruder  Xiko- 

laus   gekauft,    an    Johannes  Gast   von    Wartenberg  und  dessen  Brüder.     1376,  Sept.  7 .    Tetschen. 

Orig.  Perg.  im  Böhmischen  Museum  zu  Prag. 

m 

1379  ['^''^'l      Mathias,   Pfänder  in  Aussig,   erscheint  aU  Zeuge  in  einem  Gerichts- Act  des  er zhischöf liehen  Consi- 
März  2S.     stoHums  in  Prag.     1370,  März  28.    Prag. 

Soudni  akta.  ].  S.  S-43.  —  In  gleicher  Kigenschaft  wird  derselbe  norb  erwähnt  1370.  Oct.  3«.  u.  Nov.  23.  und  1380,  Jüan.  20.  Ebenda 
I.  S.  371  u.  375:  II.  S.  4. 

1380  [^^'J      ^^^  Pnester  Heinrich   von  Aussig,   der  für  die  Manenkirche  dieser  Stadt  präsentiert  ist,   bestellt 
Sept    13.    den  Cleriker  Prol'op  von  Prag  zu  seinem  Procurator  behufs  Erlangung    der  Confii-mation.    1380,  Sept.  13.    Prag. 

Tadra.  Soaüni  akta  II.  S.  40  n    202. 
^  1380 

Sept.  24.  L'^^'l      ^^^  Priester  Heinrich  vo7i  Aussig  (Usk)  wird  Pfarrer  in  Bürgstein.     1380,  Septemb.   24. 

LiVri  confirm.  III.— IV.  S.  144. 

13S2  [ß^-]     ^^'''  Aitssiger  Bärger   Vince^u  Slichting    schenkt  der  Stadtx>farrkirehe  einen   Weiii- 

Lehr.  12.    garten  am  Stein  und  5',o  Schock  Groschen  mit  der  Bedingung,  dass  davon  alle  Kirchen  des  Aus- 
'  siger  Decanates  mit  Hostien  und  MessKcin  versehen  werden.     1382,  Febr.  12.    (Aussig,) 

Nos  Mathias,  ecelesie  sancte  Marie  plebanus,  IJeynricus  Trutil  judex,  Nicolaus  Czelasj 
niagister  civiuui,  Yiiicencius  Slichting,  Scop,  Benessius,  (Tyudirsich,  Vettyrlin,  Gozyl,  Schobil,  Cloze, 
Dytmar,  Mcolaus  de  Schochaw,  Heyno  Töckel  consules  ac  jurati  scabini  civitatis  Usk  super  Albea 
tenore  presenciuni  recoguoscimus  universis  publice  piotestantes,  quod  coiistitutus  coram  nobis 
sedentibus  in  pleno  ac  vigoroso  consilio,  ubi  quevis  res  geste  roboris  plenitudine  effieaciter  soli- 
dantur,  discretus  Vincencius  Slichting  noster  conjuratus  sano  corpore,  bene  conpos  racione,  bona 
voluntate,  consilio  sufficienti  prehabito  ibidem  animo  deliberato  vineam  sitam  in  lapide  ex  opposito 
civitatis,  prout  in  suis  limitibus  circumferencialiter  distincta  dinoscitur,  et  quinque  sexagenas  cum 
dimidia  Pragensium  grossorum  benevole  condescendit  et  riteque  racionabiliter  donavit  atque  resi- 
gnavit  ecelesie  parochiali  gloriose  virginis  Marie  et  ejus  provisoribus  seu  vitricis,  qui  nunc  sunt 
aut  ])ro   tempore   fuerint.     tali   tarnen   condicione,   quod   predicti  vitrici,   qui  sunt  aut  tunc  eruut, 
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^  debeut  et  tenentur  omnibus  et  singulis  ecclesüs  in  decanatu  Uscensi  jacentibus,   eciam  ecclesie 

s  parochiali  beate  virginis  providere  et  elargiri  oblatas  et  vinum  ad  divinum  officium  et  missarum 

celebraciones  in  eisdem.    insuper  plebani   decanatus   Uscensis   de   htyusmodi  testamento   uteuti- 

^  bus  (sie)  fervencius  ac  diligencius  sunt  obligati  ad  faciendam  memoriam  omnium  progenitorum, 

a   quibus  tantum  beneficium  animarumque   remedium   processit.    si   vero,    quod   absit,   proyiso- 

f  res   seu  vitrici  ejusdem  ecclesie,   qui  nunc  sunt  aut  pro  tempore  erunt,  vinum  et  oblatas  eccle- 

süs in  decanatu  Uscensi  contentis  distribuere  et  conferre  recusarent,   extunc'  sepefatus  Vincencius 

I  vel  sui  heredes  vel  proximi  affines  plenum  posse  habebunt  ipsos  pro  tali  ammonändo.    si  autem 

nullus  suorum  successorum  viveret,  tunc  decanus  Uscensis  idem  jus  debet  habere  et  omnimodam 
auctoritatem  eosdem   ammonendi  vitricos,  alloquendi   et   sollicitandi  racione  ejusdem  recusacionis, 

r  taliter  quod  idem  testamentimi   suprascriptum  ewis  in  temporibus  firmiter  maneat  et  illesum.    in 

"  cujus  rei  testimonium  evidens   sigillum  plebani  nostri  domini  Mathie  nostreque  civitatis  sigillum 

majus  presentibus  sunt  appensa.  datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo 
feria  quarta  proxima  ante  festum  sancti  Yalentini  maiHris  gloriosi. 

Orig.  Perg   im  Stadtarchiv  zu  Aussig.    Aussen:    Litera  super  vinea  ecclesie  Uscensis.    2  Siegel  in  Wachs 
.  an  Pergamentpressel :    1.  S.  Mathie  de  Firnis.    (Vgl.  Siegeltafel.)    2.  Das  grössere  Stadtsiegel. 


[89.]     Der  JPtiester  Andreas  und  seine  Schwestern  Margaretha,  Witwe  des  Wlczek,  Katharina  und  Anno        iggo 
zu  Aussig  wei'den  als  Besitzer  eines  Jahreszinses  von  1  Schock  Grosehen  auf  einem  Hofe  in  Doppitz  genannt.    1382,    Octbr.  1. 
Octöb.  1,   Trag. 

BoroT.v,  Libri  eraction.  U.  S    194  Nr.  837. 

[90.]     Der  Prager  Bürger  HensUnus  Marssner  erklärt  vor  dem  erzhiscMflicIheii  CmmstOr       1383 
rium^   dass  ihm  von   dem   verstorbenere  Aussiger  Pfarrer  Mathias  eine    Urkunde  über   6   Schock  ''*°°'  ^'^' 
Jahreszins  für  die  Aussiger  Kirche    anvertraut  ivordcn   sei   und'  dass  er  dieselbe   dem  jetzigen 
Pfarrer,   Wenzel  König  (Hex),  übergeben  habe,  was  dieser  bestätigt.    13SS^  Jänn.  3. — 5.    (Prag.) 

Tadra,  Soudni  akta  II.  S.  189  n.  6. 

m 

[91.]     Der  Priester  Przibik  aus  Aussig  (Üsk  super  Albea)  wird  Pfarrer  in  NoUendorf.    1363,  August  1.        1383 

Aug.  1. 

LibrI  coafimi.  UI— IV.  S.  15S.  ° 

[92.]     Nach   dem  Tode  des  Wenzel  BHy  von   Wartenberg  ivird  der  hinterlasset! e  freiver-       1S84 
erbliche  Besitz  vom   Landrechte  den   Kindern  nach   Johann  von    Wartenberg  zugesprochen;    der    •'"*'*  ^^• 
Lehenbesitz  dagegen^   wozu  unter  anderem  der  Schreckenstein  und  Schwaden,   der  Zoll  in  Leit- 
meritz  und  Aussig  gehören,  fäUt  an  den  König  und  wird  von  diesem  dem  Janko  von   Waiienberg 
auf  Tetschen  verliehen,  •  1384,  Juni  11, 

Nobilis  Wenceslaus  dictus  Byely  de  Geczina  decessit.  bona  sua  sive  hereditates  sue,  que 
vel  quas  ipse  post  mortem  suam  reliquit,  ad  dominum  regem  devoluta  et  devolute  sunt,  litera 
proclamacionis  in  Usk  sabbato  ante  festum  sancti  Mathei  apostoli  et  ewangeliste  emanavit. 

Jessco  de  Tyechlowicz  defendit  empcione  per  tabulas  terre  Wsseraczy  villa  quidquid  ibi  habet,  in  Ho- 
stiezich  terciam  partem  ville  cnro  Silvia,  in  Mukarziewie  mediam  villam  cum  jurepatronatus,  pratis,  silvis,  in  Wyssokey 
mediam  villam,  in  Wolfarticzich  iiij  sexagenas  census  cum  silva,  molendinum  prope  Dobkowicz,  ibidem  rypa  cum 
Albea  et  obstacula  piscium,  in  Roztokach  slup.  terminus  docendi  die  dominico  post  quatuortempora  adveqtus.  Franko 
de  Cirnuticz  nomine  domini  Benessii  de  Wessele  tutoris  et  patris  commissarii  orphanorum  olim  domini  Johannis  de 
Wartenberg  defendit  asserens,  orpbanis  predictis  melius  jus  competere  bonorum  nobilis  Wenczeslai  predicti  quam 
domino  regi  aut  alicui  post  eum.  de  hoc  ofTert  eos  probatnros  per  tabulas  teire.  terminus  probandi  die  dominico 
post  quatuortempora  adventus.  item  dominus  Benessius  de  Wessele  constituit  procuratores  suo4  sive  commissarioa 
Franconem  de  Cymuticz  et  Jesconem  de  Tyechlewicz. 
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Rynolt  de  Dobeticz  nomine  domini  Janconis  de  Taczan  et  Johannis  ac  Wenceslai,  filiorum 
olim  Gastuli  de  Taczen,  defendit  empcione  in  Swadowye  villam  integram,  Nezcziemycze  villain 
integram,  Byrnu  villam,  villam  Kynygswald  integram,  Strziekow  castrum,  Nowosedliczie  villam, 
Kramola  villam,  Kagieticzie  villam,  Sedlo  villam,  Nowawes  villam,  Tassiew  villam,  Pohorziczie 
villam,  Probosstow  villam,  Zalezly  villam  cum  curiis  aratiirarum,  cum  bereditate,  pratis,  silvis, 
molendinis,  cum  Albea,  cum  theoloneo  in  Luthomerzicz  et  in  Usk*  cum  tyrznym  in  Usk  et  cum 
censibus  ibidem  in  Usk  et  cum  omnibus  vineis  ad  predicta  bona  spectantibus,  [prout]  in  literis 
dominorum  regum  plenius  continetur,  et  piedictam  empcionem  oiferunt  se  probaturos  secundum 
invencionem  feodalium  regni  Bopmie.  terminus  [sabbato]  quatuortemporum  adventus,  ibidem  no- 
bilis  Janco  comparuit  et  coristituit  procuratores  suos  sive  comissarios  ex  parte  sua,  Johannis  et 
Wenceslai,  filiorum  olim  domini  Gastuli  de  Geczina,  videlicet  Eynoldum  et  Weygandum  fratres  de 
Dobieticz. 

Jessco  dictas  Tyechlewecz  die  domioico  post  quatuortempora  adventus  empcionem  omniam  hereditatam 
siiarum  in  villis  suprascriptis  consistentibus  (sie)  docuit  per  tabalas  terre,  prout  se  docturum  offerebat.  ibidem 
dominus  Janco  contradixit  tabulis  terre,  dicen^,  quod  aliqae  hereditates,  quas  Jessco  dictus  Tyechlewecz  docuit  per 
tabulas  terre,  sunt  feodales  et  non  libere.  de  hoc  offert  se  probaturum  per  bonum  et  sufficiens  testlmonium.  ad 
hec  Jessco  predictus  respondit  dicens,  quod  hereditates  predicte,  quas  ipse  docuit,  sunt  libere  et  non  feodales;  hoc 
wlt  et  intendit  probare  secundum  invencionem  dominorum  baronum  regni  Boemie.  terminus  docendi  utriusque  sab- 
bato quatuortemporum  xhne.  terminus  ad  idem  sabbato  quatuortemporum  penthecostes.  ibidem  Jessco  dictus  Tyech- 
lewecz comparuit. 

Jessco  dictus  Tyechlewecz  procurator  et  comissarius  domini  Benessii  de  Wessele  ex  parte  orphanorum 
olim  domini  Johannis  de  Wartenberg  die  dominico  post  quatuortempora  adventus  docuit  per  tabulas  terre  unio- 
nem  in  Zakupy  mnnicionem  et  villam  integram,  Tolsteyn  castrum,  in  Chlum  totum,  quidquid  habet,  et  alias  heredi- 
tates habitas  vel  habendas.  —  item  Strziekow  castrum,  Swadow  muoicionem  cum  omnibus  villis  et  omnibus  bonis 
et  hereditatibus  ad  predictos  castrum  et  municionem  pertinentibus  non  docuerunt  per  tabulas  terre,  et  ex  eo  pre- 
dicta bona  sunt  ad  dominum  regem  devoluta  et  sunt  more  solito  et  consueto  post  mortem  olim  domini  Wenceslai 
de  Geczina  proclamata  et  alie  hereditates  libere,  quas  ipse  dominus  Wenceslaus  in  vera  possessione  existens  post 
mortem  suam  reliquit. 

Item  sabbato  quatuortemporum  xlme  uniones  omnium  hereditatnm  et  empciones  omnium  hereditatam 
liberalium  domini  Wenceslai  de  Geczina  commissarii  domini  Benessii  de  Wessele  ex  parte  orphanorum  olim  domini 
Johannis  de  Wartemberu  coram  dominis  baronibus  regni  Boemie  docuerunt  per  tabulas  terre,  et  domini  barones 
vi«as  auditas  unioues  et  empciones  hereditatum  liberalium,  quas  ipsi  commissarii  tabulis  terre  docuerunt,  dcdenint 
orphanis  pro  jure  obtento,  excepiis  bonis  feodalibus,  videlicet  Castro  Strziekow,  Swadow  municione  et  omnibus 
villis  ad  ea  spectantibus,  quia  hec  bona  sunt  feodalia  et  ea  domini  barones  judicare  noluerunt.  actum  et  inventum 
per  dominos  barones  [folgen  die  Namen],   et  haue  invencionem  dominus  Janco  pro  rato  et  grato  suscepit. 

Castrum  Strziekow,  villa  Strziekow,  villa  Bma  cum  hereditate,  pratis,  silvis,  cum  Albea, 
slup  et  omnibus  ad  ipsum  castrum  spectantibus,  cum  theoloneo  in  Luthomericz  et  in  Usk,  Swadow 
castrum  cum  villa  integra  et  jurepatronatus,  villa  Kramola,  villa  Nowosedlyczie,  villa  Nowawes, 
(Jogeticze  villa,  Sedlo  villa,  Pohorzicze  villa,  Tassow  villa,  Probostow  villa  cum  jurepatronatus, 
Zalezly  villa,  Nyesczemycze  villa,  Powrly  villa,  Roztoky  villa,  Skrzytyn  villa,  in  Dobkowyczich 
quidquid  ibi  habuit,  Kynigswald  villa  cum  jurepatronatus,  Chwogeu  villa,  Knyenicz  tercia  pars 
ville,  sexta  pars  tbeolonei  ibidem  in  Knyenicz,  tercia  pars  pratorum,  tercia  pars  silvarum,  Santow 
sexta  pars  ville,  Zdyruicz  sexta  pars  ville,  in  Libonowie  sexta  pars  ville  cum  hereditate,  pratis, 
silvis,  Albea,  fluminibus,  vallibus,  rivis,  montibus,  vineis  et  qualibet  libertate  ad  ea  pertinente  post 
mortem  domini  Wenczeslai  dicti  Byely  de  Geczina  ad  dominum  regem  devoluta  sunt,  et  predicta 
bona  sive  hereditates,  quascumque  ipse  dominus  Wenceslaus  dictus  Byely  post  mortem  suum  reliquit 
verus  possessor  existens,  eadem  bona  sive  hereditates  dominus  Wenceslaus  Romanorum  et  Boemie 
rex  dedit  et  contulit  nobili  Janconi  de  Geczina  pro  serviciis  suis  ad  jus  feodale.  et  ipse  dominus 
Janco   ex   mandato   domini  Benessii   dicti  Scopek  judicis  curie  super  omnia   prefata  inductus  est 
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per   Wenceslaum    notarium    curie    sabbato    post    festum   corporis   Christi   proximo   anuo    domini 
M<>CCC«LXXXim^ 

Böhm.  Lehenlafel  Qaat.  XIII.  Fol.  172  ^.  Auf  Fol.  172  a  nnvollstÄndig  noch  einmal,  danach  oben  die- 
Zasätze  in  Klammer. 

[93.]     Der  Aussiger  Pfarrer  Wenzel  tauscht  unter  königh  Consens  mit  Benesch,    Cano-       1386 
nicus   bei   der   St.  Georgskirche   auf  der   Prager  Burg,   die  Pfründe,   und  dieser  mrd  •  von   dem    ^^P**  ^^' 
Pfarrer  bei  St.  Adalbert  eingeführt.     1385,  Sept.  26. 

Libri  coufirm.  UI— IV.  S.  170. 

[94.]     Der  Priester  Gregor  aus  Aussig  (Ussk  super  Albea)   mrd  Pfarrer  in  I^ehauach.    1386,  Mai  22.        1386 

Lftri  conftrm.  «I— IV.  S.  188. 

[95.]     König  Wenzel  IV.  bestätigt  die  Widmtüig^les  verstorbenen  Aussiger  Pfarrers  Ma-       1387 
thias,  der  von  Heinrich   von  Kameile  6  Schock  Zins  auf  den  Dörfern  Pokratitz,  3Iichel$berg,  Kun-     ^^^-  ^• 
dratitz    und    Tlutzen    gekauft    und  zur  Errichtung   einer  Messenstiftung   bestimmt    hatte.     1387, 
Aug.  1.    Nürnberg.  • 

Wenceslaus,  dei  gracia  Romanorura  rex  seinper  augustus  et  Bohemie  rex,  notum  faciitAis 
teuere  presencium  universis,  qiiod  quia  alias  honorabilis  Mathias,  quondam  plebanus  sancte  Marie 
in  üsk  super  Albea,  dum  viveret,  zelo  devocionis  accensus  sex  sexagenas  grossorum  Pragensium 
census  annui  in  et  super  villis  Pokratitz,.  Mechilner,  Kontraticz  et  Tluczin  et  eorum  pertinenciis 
et  utilitatibus  universis  ab  Henrico  de  Kamyk  et  Anna  conthorali  sua  legitima  pro  una  perpetua 
missa  tenenda  in  dicta  ecclesia  rite  et  racionabiliter  comparavit,  prout  hoc  ipsam  eciam  in  litteiis 
dictorum  Henrici  et  Anne  vendencium  sufficiens  est  expressum,  nos  ad  omnipotentis  dei  et 
intemerate  genitricis  sue  laudem  et  gloriam  et,  ut  cultus  divinus  sub  nostro  felici  regimine  salu- 
briter  augeatur,  non  per  errorem  aut  inprovide,  sed  animo  deliberato,  sano  baronum  et  procerum 
nostrorum  fidelium  accedente  consilio  comparacionem  dictorum  sex  sexagenarum  census  annui 
consencientes  benignius  easdem  sexagenas  in  usu  et  necessitate  capellani  dicta.m  missam  cele- 
brantis  appropriamus,  inviscerainus,  annectimus  auctoritate  regia  Bohemie  graciosius  et  unimus  per 
ipsum  capellanum  dicte  misse  et  successores  suos  habendas,  tenendas,  utifruendas  et  impedimentis 
quibuscunque  cessantibus  pei-petua  possidendas.  mandamus  igitur  universis  et  singulis  officialibus, 
burggrawiis,  magistris  civium,  juratis,  eommunitatibus  opidorum  et  locorum  ceterisque  nostris 
et  regni  nostri  Bohemie  subditis  et  fidelibus  universis,  quatenus  dictum  capellanum  prefate  misse, 
qui  nunc  est  vel  fuerit,  in  percepcione  et  usufruccione  dictarum  sex  sexagenarum  quomodolibet 
non  impediant  nee  impediri  permittant  per  quempiam,  quin  pocius  auctoritate  nostra  certa  hujus- 
modi  census  protegant,  manuteneant  et  efficaciter  tueantur,  prout  indignacionem  nostram  regiam 
gravissiroam  diligunt  arcius  evitare ;  proviso  nichilominus,  quod  juspatronatus  seu  presentacio  dicte 
capellanie  ad  consules  juratos  predicte  civitatis  Uscensis  super  Albea,  qui  pro  tempore  fuerint, 
jure  legitimo  debeat  pertinere.    presencium  sub  regle  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  litte- 

m 

rarum.    datum  Nuremberg  anno  domini  milesimo  CCCLXXXVII"  die  prima  mensis  augusti,  regno- 
rum  nostrorum  anno  Bohemie  vicesimo  quinto,  Romanorum  vero  duodecimo. 

Libri  erectionam  lll.'f.  28  f.    Inseriert  der  ürk.  von  1389  Jänn.  4.  No.  [97].  —  Borov]^,  Lib.  erect.  III.  S.  293. 

[96.]     In   Gegenwart  des  Prager  Erzbischofs  Johann    widmet  der  Priester  Paulus,   Sohn       1388 
des  Herbord  vmi  Aussig^   8  Schock  Zins  für  einen  Altaristen  beim  Mariä-Heimsuchungs-Altare     ^^^*  ^' 
in  der  Stadtkirche,  damit  dieser  wöchentlich  4  Messen  lese.     1388,  Novemb.  9.    Aussig. 
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In  nomine  domini  amen,  anno  nativitatis  ejusdem  milesimo  trecentesimo  Ixxxviii,  indic- 
cione  undecima,  die  nona  mensis  novembris  horarum  completorii  vel  quasi,  pontificatus  sanctissimi 
in  Cliristo  patris  et  domini  nostri  domini  Urbani  divina  providencia  pape  anno  undecimo  in  civi- 
tate  Üsk  wlgariter  nuncupata  super  Albea  in  domo  circumspecti  viri  Johannis  Stoer  magistri 
civium  coram  reverendissimo  in  Christo  patre  ac  domino  domino  Johanne  sancte  Pragensis  ecclesie 
archiepiscopo,  apostolice  sedis  legato,  in  niei  BorssoAis  de  Kbel,  publici  auctoritate  imperiali  no- 
tarii,  testiumque  presencia  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  specialiter  rogatorum  honorabilis 
vir  dominus  Paulus  Herbordi  de  Usk  personaliter  constitutus  ac  maturo  cum  suis  amicis  habito 
consilio  cupiens  temporalia  pro  eternis,  transitoria  pro  perpetuis  felici  comercio  commutare  pro 
delictis  negligenciis  suis,  pro  salute  parentum  et  predecessorum  suorum  requie  sempitema  dispo- 
suit,  fecit  et  ordinavit  unam  sanctam  elemosinam  sive  capellaniam  et  quatuor  missas  ebdoma- 
datim  perpetuas,  videlicet  in  feria  secunda  defunctorum,  quarta  et  quinta  de  sancta  Dorothea  et 
patronis  et  in  sabatho  de  beata  virgine  in  altari  visitacionis  sancte  Marie  et  in  ecclesia  paro- 
chiali  sancte  Marie  ibidem  in  Usk  «ine  nota  de  consensu  et  voluntate  honorabilis  domini  Benessii 
rectoris  ecclesie  supradicte,  quas  quidem  missas  capellanus,  qui  fuerit,  per  se  vel  per  interpositam 
personayi  debebit  et  tenebitur  futuris  perpetuis  temporibus  peragere  [et]  officiare.  qui  in  dotacionem 
et  sustentacionem  corporis  octo  sexagenas  grossorum  argenteorum  denariorum  Pragensium  census 
aiftiui  et  perpetui  in  vinea,  que  jacet  et  disposita  est  juxta  vineam  Nicolai  Ebrhardi  civis  Uscensis, 
deputavit  tollendas,  possidendas,  utifruendas  ex  eadem  vinea  et  pro  suis  usibus  convertendas.  in 
casu  vero,  ubi  idem  capellanus  aliquarum  missarum  negligens  fuerit,  ex  tunc  pro  qualibet  missa 
neglegta  ad  scolam  pauperibus  scolaribus  penam  unius  grossi  dividendi  incidet  ipso  facto,  ipsam 
vero  capellaniam  idem  dominus  Paulus  patronus  reget  et  tenebit,  teneat  et  regat  ad  temporä  vite 
sue  et  conferre  eandem  poterit  pro  sua  voluntate,  quamdiu  sibi  vita  comes  fuerit,  ad  nullam  tarnen 
missarum  predictarum  obligatus,  nisi  quantum  sibi  dominus  deus  graciam  officiandi  inspirabit. 
post  mortem  vero  suam  jus  patronatus  sive  presentacio  dicte  capellanie  ad  circumspectos  viros 
Nicolaum  (xreczer  judicem,  Johannem  Stoer  magistrum  civium,  Nicolaum  Czelak,  Nicolaum  Gossil, 
Nicolaum  Eckel,  *  Johannem  Vetlin,  Nicolaum  Tapard,  Petrum  Municzer,  Johannem  aurifabrum, 
Nicolaum  Lochel,  Nicolaum  de  Stochow  et  Peslinum  DreSsel  consules  juratos,  qui  sunt  vel  fuerint 
pro  tempore  civitatis  Uscensis  supradicte,  spectabit  et  pertinebit  cum  suis  juribus  universis.  de 
quibus  Omnibus  et  singulis  memoratus  dominus  Paulus  'petivit  per  me  notarium  publicum  infra- 
scriptum  unum  vel  plura  pubKcum  seu  publica  confici  instrum^ntum  seu  instrumenta,  acta  sunt 
hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora,  pontificatu  et  loco  quibus  supra,  presentibus  honorabilibus  et 
discretis  viris  dominis  Wenceslao,  preposito  Missnensis  ecclesie,  Benessio,  plebano  ecclesie  Uscensis 
sepedicte,  Paulo  de  Gotulins,  ^  altarista  sancti  Andree  in  ecclesia  sancte  Marie  ibidem  in  Usk, 
Mathia,  profes^o  monasterii  Rudnicensis  canonicorum  regularium  ordinis  beati  Augusüni,  et  Nicoiao 
de  Budweys,  capellano  dicti  domini  archiepiscopi  Pragensis,  ac  aliis  pluribus  fidedignis  testibus.  et 
ego  Borsso,  natus  olim  Symonis  de  Kbel, .  clericus  Pragensis  dyocesis,  publicus  imperiali  auctori- 
tate notarius,  prescriptis  ordinacioni,  disposicioni  aliisque  omnibus  et  singulis,  dum  sie  fierent  et 
agerentur,  una  cum  prenominatis  testibus  presens  fui  eaque  sie  fieri  vidi  et  audivi  manuque  pro- 
pria  conscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis 
consignavi  rogatus  et  requisitus  in  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

Libri  erectionum  lllf.  29.   Inseriert  der  Ürk.  Nr.  [98]  v.  1389.  Jänner  4. 

1389  [97.]     Erzbischof  Johann  bestätigt   die  Errichtung  des  St.  Afidrects-Ältars   in  der  Aus- 

Jänn.  4.     ^^'^^^  Marienkirchcj   dem  die  von  detn  Pfarrer  Mathias  seinerzeit  gewidmeten  6  Schock  Zins  zu- 

1    Bororj  liest  Frbel.    2   BorOTy  liost  Cotnbus  [T]. 
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getviesepi  werden.    Dafür  ist  der  jeweilige  Altarist  verpflichtet^  wöchentlich  zwei  Messen  zu  lesen: 
1389y  Jänn.  4,    Schloss  Helfenburg. 

Johannes  etc.  universis  Christi  fidelibus,  ad  quos  presentes  littere  pervenerint,  salutem  in 
domino.  pastoralis  officii  esse  sollicitudinis  jura  declarant,  ut  ad  ea,  que  animarum  salutein  et 
divini  cultus  augmentum  prospiciunt,  ■  diligencius  inclinemur.  sane  pro  parte  providorum  virorum 
juratorum  civitatis  in  Usk  super  Albea  quandam  litterara  serenissirai  principis  domiui  Wenceslai, 
Romanorum  et  Bohemie  regis,  sanam  et  integram,  omni  vicio  et  suspicione  carentem  nobis  presentatam 
recepimus  tenoris  et  continencie  per  omnia  in  hec  verba:  [Folgt  die  Urk.  Nr.  [95]  v.  1387^  Aug.  ij 

Post  cujus  quidem  littere  presentacionem  et  recepcionem  fuit  nobis  pro  parte  prefatorum 
juratorum  in  Usk  cum  instancia  debita  supplicatuiii  humiliter,  ut  dictum  censum  sex  sexagenarum 
altario  sancti  Andree  in  ecclesia  sancte  Marie  ibidem  in  Usk  pro  missa  perpetua  tenenda  aucto- 
ritate  nostra  ordinaria  incorporare,  annectere,  inviscerare  et  unire  de  benignitate  solita  nostra 
dignaremur.  volentes  condicionem  maturam  dicti  beneficii  per  omnia  esse  talem,  quod  rector 
ipsius,  qui  erit  pro  tempore,  sit  in  sacerdocio  constitutus  ad  duas  missas,  que  sue  devocioni 
placuerint,  septimanis  singulis  in  dicto  altario  per  se  vel  per  alium  legendas  legitime  obligatus. 
et  si  aliquam  missam  neglexerit,  quod  extunc  in  penam  unius  grossi  incidat  ipso  facto  pauperibus 
Christi  ante  fores  dicte  ecclesie  sedentibus  distribuendi.  ad  quam  penam  conpelli  debet  per  no- 
stros  in  spiritualibus  vicarios,  monicione  tamen  premissa,  ecclesiasticam  per  censuram.  nos  atten- 
dentes  et  considerantes,  predictam  donacionem  in  divini  cultus  augmentum  racionabiliter  evenire  et 
pia  opera  inportare,  ea  omnia  et  singula,  prout  superius  sunt  descripta,  in  omnibus  suis  punctis 
et  clausulis  admittimus,  auctorisamus,  ratificamus,  approbamus  et  auctoritate  nostra  ordinaria  con- 
firmamus,  dictum  altare  in  perpetuum.ecclesiasticum  beneficium  ad  laudem  dei,  sancti  Andree  et 
omnium  sanctorum  auctoritate  nostra  ordinaria  in  dei  nomine  erigentes  pariter  et  creantes,  decer- 
nentes  exnunc  et  inantea  censum  et  redditus  sex  sexagenarum  predictarum  juiis  esse  ecclesiastici 
et  non  mundani.    in  cujus  rei   testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appeusa.     datum  in 

• 

Castro  nostro  Helffemb^rg  anno  domini  milesimo  trecentesimo  Ixxxix®  die  quarta  mensis  januarii. 

Libri  erectionum  III.  f.  28.  —  Borovy,  Lib.  ^rect.  III.  S.  293  n.  483. 


• 


[98.]     Erzhischof  Johann    bestätigt  die  Errichtung  der  Altaristenstelle  beim  Mariä-Heim-       1889 
suchungS'Altare  in  der  Aussiger  Stadtkirche,   wofür  der  Priester  Paulus  8  Schock  Zins  gewidmet    ^^^'  ^' 
hat,     1389,  Jänn,  4,    Schloss  Helfenburg. 

Johannes  etc.  universis  Christi  fidejibus  presentibus  et  futuris,  quibus  presentes  nostre 
littere  exhibite  fuerint,  salutem  in  domino  sempiternam.  votis  fidelium  libeuter  annuimus,  ubi 
cultus  divinus  augetur  et  saluti  proficit  animarum.  sane  accedens  ad  nostri  presenciam  honora- 
bilis  dominus'  Paulus  Herbordi  de  Usk  super  Albea,  presbyter  nostre  dyoceseos,  zelo  devocionis 
accensus  cupiensque  pro  bonis  terrestribus  premia  consequi  sempitema  pro  suorum  parentum  et 
predecessorum  animarum  salubre  remedium  nee  non  in  divini  cultus  augmentum  dedit,  donavit  et 
pie  legavit  pro  capellania  perpetua  cum  onere  quatuor  missarum  in  ecclesia  parochiali  beate  vir- 
ginis  Marie  ibidem  in  Usk  octo  sexagenas  grossoruin  denariorum  Pragensium  census  annui  et  per- 
petui  in  et  super  vinea  sua  paternali,  sita  et  situata  et  adjacente  vinee  Nicolai  Ebrhardi  civis 
ibidem  in  Usk,  per  possessores  et  cultores  dicte  vinee  singulis  annis*  solvendas  realiter  cum  effectu, 
prout  eciam  alias  noviter,  dum  ibidem  in  Usk  essemus  presencialiter  constituti,  dictam  donacionem 
cum  certa  ordinacione  fecerat  coram  nobis,  de  quo  per  Börssonem  de  Kbel,  nostrum  domesti- 
cum  continuum  commensalem  notarium,  factum  est  publicum  instrumentum,   quod  ipse  dominus 


54  1391—1392. 

Paulus  Herbordi,  ut  sua  inteucio  melius  clareat,  coram  nobis  exhibuit  et  produxit  per  omnia  in 
hec  verba:   [Folgt  die  Urh.  Nr,  [96]  v.  1388,  N(n\  9.J 

Post  cujus  quidem  instrumenti  accepcionem  fuit  nobis  per  ipsum  dominum  Paulum  cum 
omni  diligeucia  suplicatum,  ut  censum  predictum  memorate  capellanie  cum  modis,  condicionibus  et 
oneribus  suprascriptis  et  in  dicto  instrumento  designatis  auctoritate  ordinaria  applicare,  incorpo- 
rare,  annectere  et  unire  ipsamque  capellaniam  in  perpetuum  beneficium  ecclesiasticum  erigere  et 
creare  dignaremur.  nos  ipsius  peticionibus  utpote  racionabilibus  et  plurimorum  ad  similia  indueti- 
vum  annuentes  divini  cultus  augmentum  dictam  capellaniam  in  perpetuum  ecclesiasticum  benefi- 
cium erigim'us  censumque  predictum  capellanie  annectimus,  incorporamus,  invisceramus  et  uniraus 
volentes,  ipsum  exnunc  et  in  antea  juris  esse  ecclesiastici,  non  mundani,  statueutes,  ut  rector  ad 
capellaniam  predictam  vacacionis  tempore  presentandus  sit  in  sacerdocio  realiter  constitutus,  hor- 
tantes  juratos  in  oppido  Usk  antedicto  ipsisque  in  remissionem  peccaminum  injuugentes,  ut  hujus- 
modi  vineam  et  cultores  ipsius  ac  ipsum  capellanum,  qui  pro  tempore  fuerit,  quo  ac]  proteccionein, 
defensionem  et  tiiicianem  sibi  pie  habeant  recomissos,  ut  per  hec  et  alia  pia  opera,  que  domino 
inspirante  fecerint,  possint  ad  eterna  felicitatis  gaudia  feliciter  pervenire.  in  cujus  rei  testimo- 
nium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa.  datum  in  Castro  nostro  HelfTemburg  anno  domini' 
MTCCLXXXIX  die  quarta  mensis  januarii. 

Libri  erectionum  III.  f.  20  \  -   Borovv,  Libr.  erect.  III.  S.  293  ii.  434. 

1391  [*.>9.]     liichter,    Bürgermeister   und  Rath    der  Stadt  Aussig   beurhnnden,   dass   die   Wittre 
Juli  31.     Mnrgnrcta  ^Ma.zhofkin^   ihr  Haus,    hinter  dem  Pfarrhause  gelegen,   an  den  Priester  Paulus  Her- 

hord  verkauft  habe.     1301,  Juli  31, 

Nos  Henslinus  Emprich  judex,  Johannes  Stoer  magister  civium,  Nicolaus  Ekkel,  Goessel, 
Vettrlini,  Nicolaus  de  Schosschaw,  Cristannüs  pannifex,  Henslinus  Lipman,  Nicolaus  (Ireczer,  Jo- 
hannes aurifaber,  Otto  carnifex,  Kuncze  Thisser,  Petrus  Schoenczoph  scabini  ac  jurati  civitatis 
Ausk  super  Albea  recongnoscimus  tenore  presencium  universis  publice  profltentes,  quia  constituta 
coram  nobis  sedentibus  inter  quattuor  scampna  judicii  rite  contestati  atque  vigorosi,  ubi  singuli 
effectus  roboris  valitudine  firmius  solidantur,  Margaretha  relicta  Mazbotkin  sano  corpore,  bene 
compos  racione,  bona  voluntate,  consilio  mature  deliberacionis  prehabito,  ibidemque  domum  ejus 
retro  dotem  situatam,  prout  in  omnibus  suis  limitibus  et  terminis  circumferencialiter  distincta, 
limitata  nee  non  comprehensa  dinoscitur,  rite  et  racionabiliter  vendidit  atque  resignavit  more  civili 
prowaranda  domino  Paulo  Herbord  presbytero  pro  tribus  sexagenis  grossorum  Pragensis  monete 
cum  omni  jure,  quo  ipsa  habuit  eandem  domum,  her^ditarie,  pacifice,  proprie  et  quiete  possideu- 
dam  cum  faciendi  dimittendi  plenaria  potestate.  presencium,  quibus  sigillum  civitatis  majus  est 
appensum,  testimonio  litterarum.  datum  anno  domini  milesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo 
feria  secunda  proxima  post  festum  sancti  Jacobi  apostoli  majoris. 

Transsumpt  iu  der  Erections- Urkunde  von  1396  Nr.  fl07J.  -.  Auszugsweise  bei  Borovy.  Libri  erect.  IV. 
S.  455,  Nr.  628. 

1392  [lOO.J     Bürger    und    Sehöffen    van    Pirna    geloben,    die     Vereinbanmgen ,    welche   Mark- 
März  21.    f^raf  Jobst   von   Mähren   und  Markgraf  Wilhelm   von  Meissen   zwischen  den   Städten  Pirna   und 

Dresden  tmd  andern  böhmischen  und  meissnischen  Städten  und  UnteHlianen  insbesondere  wegen 
der  Elbeschi  ff  ah  H  und  der  Niederlage  su  Pirna  bis  auf  Widerruf  festgesetzt  haben,  unverbrürh- 
lieh  zu  halten,     139^,  März  21.    (Pirna,) 

Codex  diplom.  Sax.  II.  Haiiptth.  V.  S.  91. 


1392—1396.  55 

'  [1^1  •]     Jy^  Fixester  Nikolaus  aus  Aussig  (Usk  super  Alöea)  wird  Pfarrer  in  Ebersdorf.    1303,  April  35.        1392 

, ..  .       .       ^  .  April  25. 

Librl  conftrm.  V.  S.  121.  ^ 

>  [1^2.]     Der  Priester  Johannes  Brenner  aus  Aussig  wird  AUarist  beim  Johannes-Altar  in   der  Pfarr-        1392 

,  kircke  zu  Irischen.    1393,  April  37.  April  27. 

s  Librl  conflrm.  T.  S.  121. 

.  [103.]     Bei  einem  Schiedsgerichte  zwischen  dem  Pfarrer  Wenzel  von  Spansdorf  (Liiypowa)       1392 

und  dem  Otiko   von   Leukersdorf  (Cznnrm)   tvlrd  den  Zinsleuten   des  Letzteren   aufgetragen:   sie    ^^^^  ^^ 
sollen  sich   in   die  Städte  Aussig   und  Badin  begeben^   dort  ihre  Angelegenheit  dem  Frediger  vor- 
tragen^  damit  er  dieselbe   dem  Volke  kund  thue;   und   bei  dieser  GelegenJwit  sollen  sie  sich  bar- 
fuss  und  entblössten  Hauptes  zur  Kirche  verfügen.     139j2,  Juli  ^0,    (Frag.)    • 

_  •■  • 

,  Tin^I,  Acta  judiciaria  S.  75  f. 


[104.]      Der  Priester  Michael  aus  Aui*sig  (Usk  super  Albea),  Oapellan  des  Heinrich  von  Mosenberg,  wird        1393 
Pfarrer  in  Weleschin.     1393,  Mflrz  1.  März  1. 


Librl  confijrm.  T.  S.  154. 

[105.]     Benesch,   Pfarrer   bei   der  Marienkirche  in  Aussig,    und  der  Canonicus  Ilermwm       i393 
bei  St.  Apollinaris  in  Frag  tauschen  mit  königl.  Consens  die  Ff  runden.     1303,  Xov.  IL  ^^^-  ^^• 

Libri  confirm.  V.  S.  174. 

[106.]      Der  Priester  Günther  von  Au.^sig  (Uak)  wird  Pfarrer  in  Öber-Liebich.     1394^  Mai  3.  1394 

Libri  conftrm.  V.  S.  187. 

[107.]     FauluSj   Altarpriester    beim  Mariä-Heimsuchungs-Altur    in   der   Aussiger   Stadt-       1396 
kirche,  schenkt  für  die  Altaristen  dieses  Altars  ein  Haus,  gelegen  hinter  dem  Ffarrhause,  und  der 
erzbischöfliche  Gcneral-Vicar  bestätigt  diese  Schenkimg.     1396,  ohne  Tag.    (Frag.) 

Constitiitus  persoiialiter  coram  domino  Nicoiao  Puchnik  etc.  etc.,  vicario  in  spiritiialibus 
reverendissimi  in  Christi  patris  et  domini  domini  Wolframi  arcliiepiscopi  Pragensis,  apctstolice  sedis 
legati,  generali,  discretus  vir  dominus  Paulus,  rector  altaris  in  honore  visitacionis  sancte  Marie 
in  ecclesia  parochiali  sancte  Marie  in  Usk  super  Albea  consecrati  et  dotati,  sano  et  deliberato 
animo  proposuit,  qualiter  ipse  de  bonis  suis  unam  domum  retro  curiani  dotis  ecclesie  parochialis 
sancte  Marie  ibidem  in  Usk  situatam  emit  et  comparavit  pro  se  et  suis  successoribus,  dicti  altaris 
rectoribus,  eandemque  domum  non  conpulsus  nee  coactus,  sed  sponte  et  libcre  pro  altari  supra- 
dicto  sancte  Marie  et  ipsius  rectoribus  douacione  irrevocabili  dedit,  donavit,  deputavit  et  pei'petuo 
assignavit  literamque  super  domo  predicta  confectam  sigillo  civitatis  Uscensis  memorate  sigillatam, 
sanam  et  inte^am,   per  rectorem  dicte  domus  possidendam   exhibuit,   obtulit  et   in  manus  dicti 

domini  vicarii  presentavit,  cujus  tenor  talis  est:    [Folgt  die  Urkunde  Nr.  [99]  von  1391,  Juli  31.] 

• 

Post  cujus  quidem  littere  presentacionem  prefatus  dominus  Paulus  petebat,  prescriptam  donacionem 
per  prefatum  dominum  Nicolaum  Puchnik  vicarium  in  spiritualibus  approbari,  ratificari  et  auctori- 
tate  ordinaria  confirmari  prescriptamque  domum  cum  ipsius  area  sepenominato  altari  et  ipsius 
rectoribus  annectere,  unire,  inviscerare  et  incorporare.  qui  dominus  Nicolaus  Puchnik  vicarius 
in  spiritualibus  sepenominatus  peticionem  supradicti  domini  Pauli  considerans  just  am,  racionabilem 
et  juri  consonam,  prescriptam  donacionem  approbavit,  ratificavit  et  auctoritate  ordinaria  confir- 
mavit  prescriptamque  domum  prenominato  altari  et  ipsius  rectoribus  univit,  applicavit,  in\isceravit 
et  incorporavit  ac  de  cetero  •  et  inantea  juris  ecclesiastici   et  non  mundani  decrevit  reputandam. 


56  1396—1399.      . 

acta  sunt  hec  anno  doraini  M^CCC^LXXXXVI  die  .  .  mensis  .  .,   presentibus  Valentino  de  Sadek, 
Dominico  de  Budweys,  Martino  de  Chjss  notariis  publicis  testibus  circa  premissa  fidedignis. 

J  Libri  erectionum  IV  f.  131.    Auszugsweise  gedruckt  bei  Borovy,  Libri  erect.  IV.  S.  455.  Nr.  628. 

I  1396  [108.]     Uer  Priester  Andreas  aus-  Aussig  (Usk  super  Alhea)  wird  Altarist  heim  FranleichnatnS' Altar  in 

•  Sept.  19.     der  Teinkirche  zu  Prag.  '1396,  Sept.  19. 

i  .     Libri  coBflrm.  V.  S.  268. 

1397  [109.]     Der  Aussiger  Pfarrer  Hermann  und  der  Melniher   Canonicus  Wenzel  tauschen 

1  Jänn.  31.    ^^{^  Consens  des  Königs  die  Pfründen.     1397,  Jänn.  31. 

I 

:  Libri  confirm.  V.  S.  278. 


1398  [1^10.]     Der  Priester  Andreas   heim  Kreuz-Altar    in  der  Aussiger  Stadtkirche  verpflichtet 
JuDi  8.      gi^j^^  heim  gf^iunnten  Altar  wöchentlich  4  Messen  zu  lesen.     1398,  Juni  8.    (Prag.) 

Constitutus  personaliter  coram  venerabili  viro  doraino  Ogerio,  vicario  in  spiritualibus 
domini  archiepiscopi  Pragensis,  dominus  Andreas,  rector  altaris  sancte  crucis  in  ecclesia  sancte. 
Marie  in  Usk  super  Albea,  in  presencia  domini  Wenceslai,  plebani  ejusdem  ecclesie  sancte  Marie, 
racione  donacionis  eidem  ad  dictum  altare  ex  ordinacione  facta  promisit  per  se  et  omnes  suos 
successores  quatuor  missas  sanctas  in  dicto  altari  sancte  crucis  singulis  septimanis  per  se  vel  per 
alium  et  hoc  inraediate  post  priraam  missam,  que  in  predicta  ecclesia  legi  est  consweta,  legere, 
et  alias  easdem  legere  tenebitur  juxta  conswetudinem  ecclesie  et  hoc  diebus  infra  scriptis:  vide- 
licet  sexta  feria,  sabbato,  die  dominico  et  secunda  feria.  in  casu  vero,  ubi  aliquam  missam  ipse 
dominus  Andreas  aut  ipsius  successores  ex  dictis  quatuor  missis  in  aliqua  septimana  et  diebus 
prescriptis  legere  per  se  aut  alium  obmiserint  aut  neglexerint,  extunc  pro  qualibet  missa  sie  ob- 
missa  et  neglecta  ipse  dominus  Andreas  et  ipsius  successores  nomine  pene  dabunt  et  assignabunt 
sine  omni  contradiccione  unum  grossum  plebano  ecclesie  sancte  Marie  antedicte,  qui  nunc  est 
aut  pro  tempore  fuerit,  per  ipsum  plebanum  alten  presbitero  dictas  missas  supplenti  errogandum. 
promisit  eciam  per  se  et  suos  successores  reverenciam  et  obedienciam  dicto  domino  plebano  et 
suis  success()ril)us  condignas  exhibere  seque  eidem  plebano  et  successoribus  superpellicio  indutus 
in  vesperis,  missis  et  processionibus  diebus  dominicis  et  festivis  cojiformare.  et  premissa  omnia  per 
se  et  suos  successores  facere  et  inviolabiliter  observare  promisit  sub  pena  excommunicacionis, 
cui  se  et  suos  successores  sponte  et  libere  submisit.  acta  sunt  hec  anno  quo  supra  [millesimo 
trecentesimo  uonagesimo  octavo]  in  die  sabbato  proximo  post  festum  corporis  Christi  die  nona 
(sie)  mensis  junii,  presentibus  magistro  Thoma,  procuratore  consistorii  Pragensis,  Johanne  Orbeu, 
Martino  de  Chiss  notariis  publicis  et  aliis  multis  fidedignis. 

Libri  erectionum  XIII f.  88.     Überschrift:   Altare  in  Usk  sancte  crucis  super  Albea. 

1399  [111-]     -^^'*   AUarist  Paulus    heim   Maria- Heimsuchungs- Altar    in    der   Aussiger  ßtadt- 
März  7.,    kirche   widmet  für   diesen  Altar    5  Schock  Gr.  jährlichen  Zins  von-  einem  Hofe  in   Unter-Wiklitz, 

den  ei'  von  Heinrich  Zuhah  auf  Wiklitz  und  dessen  Söhnen  gekauft  hat.  Dafür  sollen  zu  allef) 
Quatemherzeiten  für  das  Seelenheil  des  Paulus  und  seiner  Vorfahren  eine  Vigilie,  eine  gesungene 
und  sechs  stille  Messen  gehalten  werden.     1399^  März  7.    (Prag.) 

Constitutus  personaliter  coram  domino  Nicoiao  Puchnik,  vicario  in  spiritualibus  etc.,  famo- 
sus  vir  Henricus  dictus  Zubak,  cliens  de  Yiklicz,  non  compulsüs  nee  coactus  sed*  sponte  et  libere 
fassus  est  et  recognovit,  se  suo  et  filiorum  suorum  nomine,  videlicet  Henrici,  Hanussii  dicti  Noss 
et  Johann  is,   domino  Paulo,   rectori   altaris  visitacionis    sancte  Mari^   in  eccle^sia  parochiali  sancte 


1399.  57 

« 

Marie  in  Usk  super  Albea,  ibidem  presenti  quinque  sexagenas  grossorum  denariorum  I^^agensium 
census  annui  et  perpetui  de  et  super  curia  et  agricultura,  in  pratis,  rivulis,  silvis,  rubetis  in  villa. 
Viklicz  inferiori  et  Omnibus  pertinenciis  ad  dictam  curiam  et  agriculturam,  prata,  rivulos,  silvara, 
rubeta  spectantibüs,  dominio  supremo  pro  ipsis  dumtaxat  reservato,  justo  titulo  empcionis  et  ven- 
dicionis  vendidisse  et  sibi  in  toto  per  eündem  dominum  Paulum  satisfactum  pro  eodem  censu 
fuisse  realiter  et  cum  eifectu.  quem  quidem  censum  prefatus  Henricus  Zubak  per  se  et  heredes 
et  successores  suos  dicto  domino  Paulo  et  suis  successoribus  dicti  altaris  rectoribus  per  medium 
in  duobus  terminis,  videlicet  sanctorum  Georgii  et  Galli  et  tribas  diebus  post  quolibet  anno  dare 
et  solvere  ac  eundem  censum  a  quolibet  impediente  disbrigare  sine  contradiccione  promisit  de  pre- 
scriptis  curia  et  agricultura,  pratis,  rivulis  et  censu  sub  excommunicacionis  pena,  cui  se,  heredes 
et  successores  suos  dictorum  bonorum  possessores  sponte  et  libere  submisit  renuncians  quo  ad 
premissa  omnibus  defensionibus  juris  et  facti,  quem  quidem  censum  prefatus  dominus  Paulus  pro 
se  et  altari  suo  predicto  recipiens  ipsum  censum  aput  dictum  altare  perpetuo  remanere  decrevit 
sub  modis  et  condicionibus  infrascriptis.  primo  quod  omnes  rectores  altaris  predicti,  qui  fuerint 
pro  tempore  post  ipsum  dominum  Paulum,  pro  remedio  et  salute  anime  ipsius  domini  Pauli,  pro- 
genitorum  et  predecessorum  suorum  et  aliorum  Cristi  fidelium,  qui  se  ipsius  oracionibus  commen- 
daverint,  nee  non  omnium  fidelium  defunctorum  quatuor  anniversaria  in  anno  faciant  et  expediant, 
videlicet  singulis  quätuortemporibus  in  predicta  ecle^ia  sancte  Marie,  ubi  de  vespere  vigilfe  tri  um 
leccionum  et  in  crastino  una  missa  cantabuntur  et  alie  sex  misse  defunctorum  legentur.  in  quibus 
anniversariis  rector  altaris  predicti  de  prescriptis  quinque  sexagenis  grossorum  census  distribuet 
infra  scripta :  primo  plebano,  qui  fuerit  pro  tempore,  quinque  grossos,  item  tribus  vicariis  et  tribus 
altaristis  ejusdem  eclesie  cuilibet  per  ii  grossos,  et  hoc  illis,  qui  presentes  vigiliis  interfuerint 
et  missas  celebraverint,  excepto  plebano,  qui,  ubicunque  fuerit  constitutus,  prescriptos  grossos 
quinque  percipiet.  si  vero  aliqui  vicarii  vel  altariste  fuerint  absentes  sine  causa  legittima,  de  qua 
causa  plebano  non  constiterit,  illa  pars  absencium  pauperibus  ante  fores  eclesie  et  scolaribus  ad 
scolas  pro  pane  propter  deum  erogetur  et  distribuatur.  item  unum  grossum  pro  pauperibus  pro 
pane  ante  fores  eclesie  distribuet  cum  scitu  plebani  ultra  superius  expressa.  et  hoc  in  quolibet 
anniversario  dictorum  quatuor  anniversariorum  per  altaristam,  qui  fuerit  pro  tempore,  dicti  altaris 
inviolabiliter  observetur  et  expleatur  cum  effectu  sub  excommunicacionis  pena.  hoc  adjecto,  quod 
eciam  ipse  altarista  in  quolibet  anniversario  predictorum  anniversariorum  campanario  dabit  unum 
grossum  et  unam  libram  cere  pro  candelis  fieri  consuetis  pro  anniversariis  et  offertoriis  et  pro 
offertorlo  unum  grossum.  quo  facto  supradictus  dominus  Paulus  altarista  suo  et  altaris  sui  nomine 
petivit  per  dictum  dominum  Nicolaum  Puchnik  vicarium  predictum  censum  quinque  sexagenarum 
de  et  super  bonis  superius  expressis  dicto  altari  et  rectoribus  ipsius  perpetuo  annectere,  unire, 
applicare,  invisceräre  et  incorporare  ac  dictam  disposicionem  et  ordinacionem  suam  in  omnibus 
suis  punctis,  condicionibus  et  articulis,  prout  superius  sunt  descripta,  approbare,  ratificare,  auctori- 
zare  et  auctoritate  ordinaria  confirmare.  et  dominus  Nicolaus  Puchnik  vicarius  in  spiritualibus 
considerans  dictam  disposicionem  et  ordinacionem  ex  zelo  devocionis  procedere  et  in  divini  cultus 
augmentum  evenire,  predictum  censum  quinque  sexagenarum  superius  designatum  et  descriptum 
dicto  altari  et  rectoribus  ipsius  applicavit,  univit,  invisceravit  et  incorporavit  omniaque  et  sin- 
gula  superius  descripta  in  suis  punctis  condicionibus  et  articulis  approbavit,  ratificavit  et  auctori- 
tate ordinaria  confirmavit  dictumque  censum  quinque  sexagenarum  superius  descriptum  dicto  altari 
et  rectoribus  ipsius  deinceps  et  inantea  juris  eclesiastici  et  non  mundani  decrevit  reputandum. 
acta;  sunt  hec  anno  domini  MGCCLXXXXIX  die  YII  mensis  marcii,  presentibus  discretis  viris 
Martine  Hess,  Valentino  de  Sadek  notariis  publicis  et  Wenceslao  de  Pomuk  clerico. 

Libri  erectionnm  Vf.  6  *.  —  Boror^,  Libri  erect.  V.  S.  601. 

8 


58  1399. 

1399  [112.]     Auf  Grund  eines  Schiedspruches  zwischen   Andreas,   Altarpriester  beim  Kreuz- 

April  11.  ^n^^  {^  ^^^  Aussiger  Stadtkirche,  und  dem  Aussiger  Bürger  Heinrich  und  dessen  Gemahlin 
Katharina  wird  vor  dem  erzbischöflichen  General- Vicar  die  Erklärung  abgegeben,  dass  Andreas 
und  seine  Nachfolger  von  der  genannter  Katharina  gehörigen  Mühle  an  der  Biela  5  Schock  jähr- 
lichen Zins  zu  beziehen  haben,  falls  nicht  die  Schiedsrichter  nachträglich  auf  eine  höhere  Zins- 
pftichtigkeit  erkennen  sollten.     1399,  April  11.    (Prag.) 

Coüstitutus  personaliter  coram  wenerabili  viro  domino  Nicoiao  JPuchnik,  vicario  in  spiri- 
tualibus  doniini  archiepiscopi  Pragensis,   dominus  Andreas,  rector  alUris  sancte  crucis  in  ecclesia 
sancte  Marie  in  Usk  super  Albea  Pragensis  diocesis,  in  presencia  Henrici,  mariti  Katherine  nate 
Hanussii  Munker,  civis  ibidem  in  Usk,   et  ipsius  Hanussii  non  conpulsus  nee  coactus,  sed  sponte 
et  libere  fassus  est  et  recognovit,  qualiter  mediante  arbitrio,  ordinacione  et  disposicione  factis  per 
dominum  Hanconem,   olim  cancellarium  domini  regis,   et  Sigismundum  de  Orlik,  subcamerarium 
ejusdem  domini  regis,  inter  ipsum  et  dictos  Henricum  et  Katherinam  ipse  dominus  Andreas  racione 
altaris  supradicti  de  bonis  seu  molendino  sito  super  flumine  Bielina  dicte  Katherine  debet  habere 
tantummodo  quinque   sexagenas  grossorum  Pragensium  denariorum  annui  census  et  ipsius  succes- 
sores.    hoc  tamen  salvo,  quod  si  prescripti  domini  Hanco  et  Sigismundus  habita  informacione  pro- 
nuncciarent  et  mandarent  dictis  Henrico  et  Katherine  vel  ipsorum  heredibus  vel  successoribus 
majorem  censum  quam  quinque  sexagenas  *  grossorpm  de  prescripto  molendino  solvere,  quod  solvaut 
et  ad  solvendum  sint  obligati  et  astricti  cum  eifectu.  alioquin  si  non  pronuncciarent  nee  ordinarent 
de  majori  censu,   extunc  prefatus  dominus  Andreas   et  ipsius  successores  de  prescriptis  quinque 
sexagenis  grossorum  census  debet  et  debent  esse  contentus  et  contenti  et  prescriptos  Henricum  et 
Katherinam  ac  heredes  et  successores  ipsorum  pro  ulteriori  censu  ulterius  non  monere  nee  aliquam 
litem,   causam  aut  questionem  super  ulteriori  censu  in  judicio  aut  extra  ipsis  movere,  sed  ipsos 
in  traQquillitate  pacis  permanere.    que  omnia  dictus  dominus  Andreas  per  se  et  suos  successoires 
teuere  et  inviolabiliter  observare  promisit.    censum  autem  prescriptum  quinque  sexagenarum  gros- 
sorum,  si  de  majori  summa  non  fuerit  prouuucciatum  et  ordinatum,  prefatus  dominus  Andreais  et 
ipsius  successores  de  dicto  molendino  in  duobus  terminis,  videlicet  sanctorum  Georgii  et  Galli,  per 
medium  debet  et  debent  tollere,   recipere  et  levare  a  possessoribus  molendini  prescripti.    quem 
eciam  censum  predicti  Henricus  et  Katharina  et  ipsorum  heredes  et  successores  ad  alia  bona  tarn 
certa  et  equivalencia  poterint  transferre,  et  postquam  fuerit  translatus  et  predicto  altari  auttentice 
roboratus,   prefatus  dominus  Andreas  et  ipsius   successores  tenebuntur  eundem  censum  acceptare 
sine  omni  contradiccione,   prout  per  dictos  dominos  Hanconem  et  Sigismundum  est  dispositum  et 
ordinatum,   ut  ipse  dominus  Andreas  similiter  recognovit.    acta  sunt  hec  anno  et  die  quo  supra 
[millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono   undecima  mensis  aprilis],  preseutibus  domino   Johanne 
plebano  in  Libiechow,   Laurencio  Ceysmeister  judice  curie  regalis,   Procopio  notario  domini  Sigis- 
mundi  subcamerarii  predicti,   Valentino   de  Sadek  et  Martine   de  Chiss  notariis  publicis  testibus 

circa  premissa  fidedignis. 

* 

Libri  erectionum  XIII  fol.  92  b.    Überschrift:   Pro  altari  s.  rnicis  in  Usk  saper  Albea  quinque  sezagene 
in  molendino  census. 

1899  [113]    -ST.  Wenzel  IV.  bestätigt  die  Schenkung  eines  Weingartens,  eines  Hauses  und  eines 

Apnl  20.    ßfi^piatzes  in  Aussig  und  von   5  Schock  Zins  in  Wiklitz  für  den  Ma/rva-HeimsuchungsaUar  in 

der  Aussiger   Stadtkirche  seitens  des  AUaristen  Paulus,   welcher  zu^eich  das  Becht  haben  soll, 

seinen  nächsten  Nachfolger  zu  präsentieren ;  später  dagegen  soll  das  Vorschlagsreeht  dem  jeweiligen 

Stadtpfarrer  und  dem  Eathe  zustehen.     1399,  April  20.    Prag. 


1399.  59 

Yenceslaus,  dei  gracia  Romanorum  rex  scmper  augustus  et  Boemie  rex.  iiotum  facimus 
tenore  presencium  universis,  quod  cum  devotus  noster  dilectus  Paulus  presbiter,  natus  Herbordi, 
civis  civitatis  nostre  Usk  super  Albea,  zelo  devocionis  accensus  in  sue  et  progenitorum  suorum 
animarum  remediom  salutare  vineam  cum  domo  et  area  ex  opposito  domus  plebani  ibidem  in  Usk 
et  quinque  sexagenas  annui  census  in  villa  Viklicz  pro  altari  visitacionis  beate  Marie  virginis  in 
eclesia  parochiali  beate  Marie  virginis  ibidem  in  Usk  dedit,  donävit,  nobis  humiliter  et  cum 
debita  devocionis  instancia  supplicavit,  quatenus  ad  donacionem  vinee,  domus  et  aree  et  quinque 
sexagenarum  annui  census  predictorüln  consensum  nostrum  regium  adhibere  et  eadem  ministro 
et  altari  prefatis  incorporare,  inviscerare  et  de  regie  benignitatis  nostre  clemeticia  annectere  et 
unire  graciosius  dignaremur.  nos  igitur,  qui  quorumlibet  juste  petencium  vota  pio  aflfectu  complec- 
timur^  presertim  cum  juste  petentibus  non  sit  denegandus  assensus,  non  per  errorera  aut  iuipro-' 
vide,  sed  animo  deliberato,  sano  fidelium  nostrorum  accedente  consilio,  ad  donacionem  vineo, 
domus,  aree  et  quinque  sexagenarum  census  in  villa  Viklicz  predictarum  consencientes  benignius 
ipsas  prefato  Paulo,  ministro  altaris  beate  Marie  virginis  in  prefata  parochiali  eclesia  beate  Marie 
virginis  in  Usk,  incorporavimus,  invisceravimus,  anneximus  et  univimus,  inoorporamus,  invisceramus 
regia  auctoritate  Boemie  et  de  certa  nostra  sciencia  annectimus  graciosius  et  unimus,  decernentes 
et  expresse  volentes  vineam,  domum,  aream  et  quinque  sexagenas  in  villa  Viklicz  predictas  per 
prefatum  Paulum  et  ministrum  prefati  altaris  beate  Marie  virginis  in  prefata  parochiali  eclesia 
beate  Marie  virginis  in  Usk,  qui  nunc  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit,  habendas,  tenendas  et  per- 
petuis  temporibus  libertate  eclesiastica  padfice  possidendas.  de  uberioris  eciam  nostre  magnificencie 
dono  prefato  Paulo  prefati  altaris  hanc  graciam  fecimus  specialem,  quod  ipse  in  vita  vel  in  morte 
ad  sepedictun)  altare  beate  Marie  virginis  in  eclesia  parochiali  beate  Marie  virginis  in  Usk,  ut  pre- 
fertur,  una  vice  dumtaxat  jus  presentandi  ministrum  seu  capellanum  habere  dcbeat,  quodque  eciam 
post  mortem  prefati  Pauli  jus  patronatus  seu  presentandi  ministrum  prefati  altaris  ad  plebanum. 
prefate  parochialis  eclesie  beate  Marie  virginis  in  Usk  et  ad  consules  civitatis  ibidem  in  Usk  devolvi 
debeat  et  perpetuis  temporibus  pertinere.  inhibentes  nichilominus  subcamerario  ceterisque  ofü- 
cialibus  regni  nostri  Boemie  nee  non  magistro  civium,  consulibus,  juratis  et  communitati  predicte 
civitatis  Usk  super  Albea  presentibus  et  futuris  firmiter  et  districte,  ne  prefatum  Paulum  et  suc- 
cessores  suos  ministros  altaris  beate  Marie  virginis  predicti  in  eclesia  parochiali  bea^e  Marie  vir- 
ginis ibidem  in  Usk  in  possessione  et  usufruccione  vinee,  domus  'et  aree.  ac  percepcione  quinque 
sexagenarum  census  predicti  et  similiter  dictum  Paulum  in  jure  patronatus  seu  presentandi  in  vita 
vel  in  morte  una  vice  dumtaxat  et  post  mortem  suam  prefatos  plebanum,  magistrum  civium,  con- 
sules juratos  ibidem  in  Usk,  ut  prefertur,  in  hujusmodi  jure  patronatus  non  impediant  nee  impediri 
per  quemcunque  paciantur,  quam  pocius  ipsos  in  hujusmodi  [jure  patronatus]  manuteneant,  pro- 
tegant  et  efficaciter  tueantur,  prout  indignacionem  nostram  regiam  Tolueritis  arcius  evitare.  presencium 
sttb  regie  nostre  majestatis  sigillo  testimonio  literarum.  datum  Präge  anno  domini  MGCCLXXXXIX 
die  XX  mensis  aprilis,  regnoram  nostrorum  anno  Boemie  tricesimo  sexto,  Romanorum  vero  vice- 
simo  tercio. 

Transsumpt  in  der  ürk.  von  1399,  April  24.  Nr.  [114] 

[114.]     Faulus,    Altarist   beim  Mariä-Heimsuchungs-Ältar  in  der  Äussiger   Stadtkirch(\       1399 
lässt  die  königliche  Bestätigungsurkunde   über  seine  Schenkung  für  diesen  Altar  in  die  Erections-    April  24. 
Bücher  einverleiben,     1399^  April  24.   (Prag.)  •        . 

Constitutus  personaliter  >coram  domino  Nicoiao  Pudmik,  Ticario   in   spiritnalibus  domini 
archiepiscopi  Pragensis,  apostolice  sedis  legati,  'discretus  vir  dominus  Paulus,  altarista  altaris  viBi- 

8* 


60  1399—1400. 

I  tacioni8  beate  Marie  virginis  in  eclesia  beate  Marie  virginis  in  Usk  super  Albea,  quandam  literam 

in  pergameno  scriptam  sigillo  magestatis  domini  regis  Boemie  sigillatam,  sanam  et  integram,  non 
viciatam  exhibuit  et  produxif  petens  eandem  actis  presentibus  de  verbo  ad  verbum  inseri.  cuj*is 
quidem  littere  tenor  sequitur  per  omnia  in  hunc  modum.  [Folgt  die  Urkunde  von  1399,  Äpnl  20. 
Nr.  113.] 

Acta  sunt  hec  anno  domini  MCCCLXXXXIX  die  XXIIII  mensis  aprilis,  presentibus  discretis 
viris  Dominico  de  Budways,  Yalentino  de  Sadek  notariis  publicis. 


Libri  erectionam  Vf.  9. 


1  1399  .  [ll'^O     ^^^  Pfarrer  Wenzel  von  Blahotitz  und  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Aussig 

Juni  17.  genehmigen   dankbar  die  Stiftung   des  Mariä-Heimsuchungs-Altars  in  der  Stadtpfarrkirche  ^durch 
den  Priester  Paulus.     Der  Weingarten,   das  Haus  und  der  Bauplatz,   womit  die  -Stiftung  dotiert 

j  wird^  werden  von  Abgaben  befreit.     Das  Präsentationsrecht  sollen  nach  dem  Tode  des  Paulus  der 

]  Stadtpfarrer  und  der  Rath  gemeinsam  amsüben.     1399,  Juni  17.    Aussig. 

!  J400  Diese  Altarstiftung  und  das  Präsentationsrecht  des  Pfarrers  und  Rathes  wird   von  dem 

I  Kov.  20.  erzbischöflichen  General- Vicar  am  Schlüsse  bestätigt.     1400,  Novemb.  20.    (Prag.) 


Quia  mortis  severa  corrupcio  et  calumpniosa  nephariorum  suggestio  quampluries  realem 
rerum  existenciam  consueverunt  maliciose  siuistreque  interpretari,  nisi  sint  literis  et  sigillörum 
vallata  vallamine  autenticorum,  nos  igitur  Wenceslaus  de  Blahoticz,  plebanns  ecclesie  parrochialis 
beate  virginis  Marie  gloriose  in  Ausk  super  Albea.  Petrus  Gzelak  magister  ciyium,  Nicolaus  Gftssel, 
Johannes*Munkar,  Otto  camifex,  Gonradus  pellifex,  Cristanus  pannifex,  Nicolaus  Eckel,. Nicolaus  Car- 
wicz,  Zdenko  pannicida,  Nicolaus  Mocczo,  Petrus  Pedik^  consules  ac  jurati  civitatis  Ausk  supradicte, 
tenore  presencium  literarum  tarn  presentibus  quam  eciam  futuris  universis  publice  profitemur,  quod 
nostram  adveniens  presenciam  discretus  vir  dominus  Paulus  presbiter,  natus  quondam  Tylonis  Her- 
bordi  concivis  in  Ausk  felicis  recordacionis,  fundator  et  altarista  altaris  visitacionis  sancte  Marie  et 
omnium  «sanctorum  in  ecclesia  memorata,  nobis  quoque  literam  privilegialem  ac  i'egalem  exhibuit 
et  presentavit  sigillo  magestatis  regalis  appendeute  munitam  super  confirmacione  et  libertatibus 
dicti  altaris. vinee  sive  domus  realiter  confectam,  quam  literam  gradosi  domini  nostri  regis  Wen- 
ceslai,  Romanorum  et  Boemie  *  regis,  cum  ea  qua  decuit  reverencia  suscepimus  gratanter  et  ac-* 
ceptavimus  et  convocacione  wlgarium  seniorum  nee  non  tocius  communitatiB  civitatis  facta  ipsam 
pronuncciavimus  universis.  qui  tandem  nobiscum  uniti  et  uniformiter  concordati  tenore  literarum 
regalium  clausulatim  audito  et  concepto  singula  pensantes  comoda  necnon  salubres  eifectus  animarum 
omnium  fidelium,  a  quibus  tanta  beneficia  precipue  civitatis  hujus  pariter  et  ecclesiastica  cuUuris  in 
divinis  sunt  augmentata,  plurimum  congratulantes  obid  singula  hujusmodi  litere  regali  (sie)  contenta 
et  expressa  grata,  rata«  firme  solideque  habere  volentes  predictam  vineam,  domum  cum  area  liberta^ 
vimus  et  presentibus  libertamus  ac  ea  temporibus  in  futuris  bona  fide  et.  inviolabiliter  observare 
promittentes  unacum  omnibus  subscriptis  punctis,  clausulis  et  articulis.  notanter  deo  permittente 
domino  Paulo  Herbordi  fundatore  altaris  supradicti  yiam  universe  carnis  ingresso  ipsum  altare 
semel  in  vita  vel  in  morte  antea  cniqu^im  conferente,  quo  similiter  defuncto,  quod  extunc  dominus 
plebanus  eclesie  sepetacte,  qui  pro  tempore  fuerit,  unacum  consulibus  tunc  temporis  existentibus 
pari  mentis  concordia  alium,  quem  decreverint  ydoneum,  abilem  ac  peritum  reperient,  habeant 
et  debent  simul  ad  dictum  ältare  confirmandum  presehtare  taliter,  quod  nee  plebanus  sine  con- 
sulum  assensu  nee  consules  absque  plebani  voluntate  quemquem  valeant  seil  debeant  ad  confir- 
mandum destinare.  demum  per  modum  conclusionis  subinfertur,  quod,  si  talis  fntnrus  altarista 
pi-escripti  altai'is  visitacionis  et  omnium  sanctorum  per  dominum  plebanum  et  consules  presen«* 


j 


1400.  61 

tatus  vitam  gereret  inordinatam  moribus  indisciplinatis  ac  enonnibus  gestibus,  nee  se  in  talibus 
emendare  curaret,  propter  que  merito  et  condigne  foret  corrigendus,  extunc  sepenominatus  dominus 
plebanus  et  consules  plenam  ac  onmimodam  habent  et  habere  [debent]  potestatem,  auctoritatem 
et  facultatero  ipsum  altaristam  dictum  altare  pro  alio  beneficio  ad  permutandum  conpellere  cum 
eflFectu.  quapropter  reverendissimi  in  Christo  patris  ac  domini  domini  Wolfframi  archiepiscopi  vene- 
rabilem  paternitatem  nee  non  honorabilium  virorum  et  dominorum  in  spiritualibus  vicariorum 
sollempnem  reverenciam  humiliter  supplicantes  inploramus,  quatenus  nostrorum  intuitu  serviminum 
prescriptam  nostram  unionem  ad  acta  sive  registra  archiepiscopalis  curie  more  solito  dignemini 
graciosius  inserendo  connotare  majorem  et  propter  cautelam  annotare.  presenciura,  quibus  sigiljum 
plebani  preallegati  unacum  sigillo  majori  civitatis  sunt  appensa,  testimonio  literarum.  datum  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  nono  feria  tercia  infra  octavas  sancti  Viti  martyris 
et  patroni. 

Nos  Nicolaus  Puchnik,  licenciatus  in  decretis,  Pragensis,  Wissegradensis  et  Olomucensis 
ecclesiarum  canonicus,  vicarius.  in  spiritualibus  reverendissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini 
Wolframi,  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopi,  apostolice  sedis  legati,  generalis,  considerantes 
premissam  ordinacionem  et  disposicionem  de  jurepatronatus  seu  presentandi  rectorem  ad  altare 
sancte  Marie  visitacionis  et  omnium  sanctorum  in  ecclesia  sancte  Marie  in  Usk  super  Albea  ante- 
dictum  rite  et  racionabiliter  ac  propter  evitandas  lites  et  contenciones  imposterum  fiendas  ideo 
peticionibus  nobis  per  dominum- Wenceslaum  predictum,  nunc  dicte  ecclesie  sancte  Marie  in  Usk 
rectorem,  pro  parte  sua  ac  predictorum  civium  oblatis  tamquam  justis  et  racionabilibus  favorabiliter 
annuentes  dictas  ordinacionem  et  disposicionem,  prout  superius  sunt  descripta,  in  omnibus  suis 
punctis,  Clausulis,  condicionibus  et  articulis  —  excepta  illa  clausula,  ubi  exprimitur, .  quod  altaristam 
ad  permutandum  possint  compellere,  de  quo  domino  nostro  archiepiscopo  antedicto  et  ipsius  suc- 
cessoribus  et  officialibus  potestatem  reservamus  —  approbamus,  ratificamus,  auctorisamus  et  in 
dei  nomine  confirmamus,  decernentes  supradicto  domino  Paulo,  fundatore  dicti  altaris,  expresse 
consenciente  et  omnino  volente  nee  non  domino  plebano  antedicto  suo  et  dictorum  civium  nomine 
supplicante,  ut  omnes  rectores  altaris  sancte  [Marie]  visitacionis  et  omnium  sanctorum  in  futurum 
instituendi  aput  ipsum  altare  residenciam  faciant  sine  dolo  et  fraude  personalem  et  se  nulla  occa- 
sione  ab  eodem  altari  absentando  sub  pena  excommunicacionis  et  pena  censure  ecclesiastice,  per 
qoas  sine  omni  defensione  juris  et  facti  ad  hujusmodi  residenciam  faciendam  poterint  conpelli 
per  dominum  archiepiscopum  et  ipsius  vicarios  in  spiritualibus  generales  protunc  existentes,  in  cujus 
rei  testimonium  sigillum  vicariatus  est  appensum  presentibus.  datum  Präge  anno  domini  M^CCCC'^ 
die  XX  mensis  novembris. 

Orig.  Pergam.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig.  Aussen:  Fnndatio  altaris  visitationis  s.  Mariae  virginis.  Sed  ubi 
vioea  et  domus?  —  S  Siegel  an  PergamentpresBeln:  1.  Das  Yicariatssiegel  in  weissem  Wachs;  —  2.  ^S.  Wenceslai 
d.  Blahoticz^  schwarz  in  Wachsschftlchen.  —  3.  Das  grössere  Stadtsiegel  in  weissem  Wachs,  beschädigt.  —  Copie 
in  den  Libri  erectionum  Vif.  145  ^.         . 

[116.]     Zum  AUaristen  bei  dem  Altare  des   h.  Kreuzes   in  der  Marienkirche  zu  Aussig       1400 
wird  auf  königL  Präsentation  nach  dem    Tode   des  Andreas  der  Pfarrer  Martin   von  JRzebrzik     "^^^^  ^• 
ernannt,     1400,  März  3. 

Libri  copfirm.  VI.  S.  la 

[117.]     Wenzel  von  BlahotitZy   Pfarrer  in  Aussig^   und  Hermann  von  Stupitz  entscheiden       1400 
als  Schiedsrichter'   einen  Streit   zwischen  Peter   von   KeytZy   zu  Brzyezenycz   gesessen^   und   dem    "^'^  *^' 
Kloster  Ossegg.  ,  1400,  März  12.    0.  0. 

Original  im  Stiftsarchive  zu  Ossegg. 


62  1400. 

1400  [118.]     Der  Aussiger  Pfarrer^    Wenzel  von  Blahotitz,  verkauft  an  Johannes  BascKko  ein 

April  2.     Sf^ch  Baugrund  um    \/h  Schock  Groschen ;  ausserdem  hat   der  Käufer  jährlieh  12  Groschen  und 

2  Kapaunen  zu.  Zinsen  und  bei  der  Ernte  2  Arbeitstage  zu  leisten.    1400 ,  Apr.  2.  0.  0.  (Aussig.) 

I 

Ego  Wenczeslaus  de  Blahotycz,  plebanus  ecclesie  parrochialis  sancte  Marie  virginis  iu  Wsk 
super  Albea,  notum  facio  tenore  presencium  publice  universis,  quia  videns  desolacionem  curie  ecclesie 
mee  extra  muros  civitatis  situate  et  exinde  nuUas  utilitates  michi  et  successoribus  meis  a  tempo- 
ribus  longinquis  posse  provenire,  quare  bona  deliberacione  prehabita  sanoque  proborum  consilio 
accedeiite  propter  melius  bonum  seu  fructum  ecclesie  mee  supradicte  necnon  successorum  meorum 
porcionem  aree,  in  qua  area  domus  per  ipsum  Johannem  Raschkonem  est  constructa  seu  edificata, 
una  cum  orto  ejusdem  curie  rite  et  racionabiliter.  vendidi  eidem  Johanni  Raschkoni  et  Anne  sue 
conthorali  necnon  heredibus  suis  legitimis  pro  dimidia  sexagena  grossorum  monete  Pragensis,  tali 
tarnen  condicione  adjuncta,  quod  prefatus  Johannes  dictus  Raschko  seu  heredes  sui  domino  ple- 
bano,  qui  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit,  singulis  annis  duodecim  grosses  nomine  census  erogafe 
seu  ministrare  tenetur  et  tenentur,  videlicet  sex  grosses  in  feste  sancti  Georgij  et  sex  grosses  in 
festo  sancti  Galli ;  et  super  feste  nativitatis  Christi  duos  cappones  seu  duas  gallinas  bonas  et  duos 
dies  metere  in  messe  tenetur  et  tenentur,  cum  sibi  vel  ipsis  mandabitur,  et  hoc  perpetuis  tempo- 
ribus.  in  casum  vero,  si  dictum  Johannem  Raschkonem  eadem  edificia  vendere  contingeret,  extuuc 
cum  omni  jure  et  censu  vendere  poterit  et  debebit,  quemadmodum  ipsi  habuit,  tenuit  et  posse- 
dedit,  et  hoc  cum  scitu  et  consensu  domini  plebani,  qui  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit.  quicunque 
autem  presentem  literam  de  Johannis  Raschkonis  seu  heredum  suorum  bona  voluntate  habet  ac 
possessorie  tenet,  eidem  jus  co[n]petit  omnium  premissorum.  presencium  quibus  sigillum  meum  una 
cum  sigillis  honorabilis  viri  domini  Wilhelmi  plebani  in  Rüdnik,  protunc  decani  Wscensis,  necnon 
majori  sigillo  civitatis  in  testimonium  omnium  premissorum  fecimus  roborari.  datum  anno  domini 
M"CCCC  feria  sexta  proxima  ante  judica. 

Orig.  Pergam.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig.  Aussen:  Litera  cjbusus  duodecim  grossorum.  —  3  Sieg«!  an 
Pergamcntpressel :  1.  Des  Pfarrers  Wenc.  de  Blahotitz  (wie  bei  Kr.  115).  —  2.  ^S.  WilhehKi  plebani  de  Budoik^'; 
Bpitzoval  in  weissem  Wachs.  —  3.  Das  grössere  Stadtsiegel  in  weissem  Waehs  (nur  ein  Rest  erhalten). 

1400  [11^-]     Johann   von    Wartenberg    auf   Tetschen   verkauft   an   Jeschke   von   Schirschotvits 

Mai  12.  Schloss  Schreckenstein  mit  Zugehör,  den  Zoll  zu  Aussig  und* den  Marktzoll  zu  Leitmeritz  ufn 
1400  Schock  Gr.  unter  Wahrung  des  Wiederkaufsrechtes  bis  zum  St.  Wenzelstage  (28.  Sept.)  desi 
folgenden  Jahres.     1400  Mai  12.    Frag. 

Wir  Jan  von  Wartenberg,  here  zu  Teschin,  bekennen  mit  dissem  briffe  oälichia  allen  deo« 
dy  yn  sehen  adir  hören  lessyn,  dass  wyr  vorkawflFt  habin  recht  und  redlich  dass  Schrekensteine 
slos  myt  allen  seyneu  zugehorungen,  mit  dorferen,  zinssin,  erbeni,  vorbergin,  wissin,  wassern., 
puschin,  weidin,  perge,  talen,  das  vorberg  zu  Swadow,  unsem  ganzen  teyl  czu  Swadow  mit  den 
luthen,  den  czal  zcu  Ausk  und  marktczol  und  den  czol  zcu  Luthmerycz,  die  zehende  der  weyne 
gartein  zcu  Ausk,  den  weyn  gartyin  zcu  Schrekenstein  dem  erber  manne  Jeskyn  von  Syrzyewycz, 
seynen  elichin  erben  und  habin  ym  guter  gegebin  umb  virczenhuudert  schok  grosin  pemyschcs 
geldes  in  sulcher  underscheydim,  dass  wir  ader  unser  erben  im  adir  sein  erben  di  virzenhundert 
schok  grossen  beczalen  schulen  von  sente  Wenczlabes  tage  nechst  zcukunftig  ubir  ein  yar.  wo  wir 
des  nicht,  so  geloben  wir  dem- vorgenentin  Jesken  bey*  guten  trawen  an  arg,  dy  egenannten  guter 
vor  unserm  hern  kunge  zu  Behem  ob  zcu  treten  mit  allen  den  briffin,  die  wir  doruber  von  dem 
selben  unsenn  hern  habin,' in  aller  der  raose,  als  wyr  sy  selber  gekawflFt  habin ;  auch  dass  derselbe 
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Jeske  inwendig  der  ezeit  der  weide  vor  czewenzig  schok  haben  lassin  und  verkawffin  an  alles  hinder- 
nusse.  wer  aber  ader  sache,  dass  wir  ym  das  egenannte  gelt  inwendig  der  [zeit],  wenn  wir  mochtyn 
adir  woldin,  beczalen,  so  sol  er  unss  derselben  guter  wider  abtretyn  yn  aller  der  weyse,  als  wir 
ym  der  abgetrctyn  habin,  alleyne  dass  er  dy  czinse,  di  uff  send  Jorge  tage  adir  uff  send  Wencz- 
labes  tage,  welichcr  under  den  czewenen  tagin  schirst  noch  den  bezalung  komen  und  sein  wirt, 
uftheben  schol  und  eynemen  an  alle  hindernisse,  vorderunge  an  gewerde,  dess  zu  einen  Urkunden 
haben  wir  obfsenanter  Jan  unser  eigen  ynsigyl  und  zcu  eynen  geczewgnus  haben  di  gestrengin 
manne  Hanns  Jtepler,  Jesko  von  Kethlowecz,  Ywan  von  Chuderaw,  Peter  von  Kycz,  Dipolt  von  Lun- 
kcwicz,  Peter  Skala  irre  insigyl  dorch  unsem  wyllin  und  bette  in  unschedlich  gehangyn  an  den 
briff,  der  gegebin  ist  zu  Präge  noch  Crists  geburt  virczenhundert  yar  an  der  nechsten  mytwoch 
noch  jubilate. 

Alte  Abschrift   auf  Papier   im   H. -Staatsarchiv  zu  Dresden  (unter  den  Originalen)  Nr.  5128.    Gedruckt: 
Mitth.  d.  Ver.  f.  Gesch.  d.  Deutschen  XXVIII.  S.  280  f. 


[120.]     Richter^  Bürgermeister,  und  Math  der  Stadt  Aussig  bezeugen^   dass  ihr  Mitbürger       1401 
Nikolaus  Polepsch  für  den  Andreasaltar  in  der  Stadtkirche  2  Schock  Zins  von  den  Dörfern  Neu-    ^^"^*  '^' 
dörfel  und  Baudney  gewidmet  und  die  Unterthanen  aus  diesen  Dörfern  sich  zur   regelmässigen 
Zahlung  verpflichtet  haben.     1401,  Febr.  20.    (Aussig.) 

% 

Nos  Conradus  Pudwan  judex,  Johannes  St6r  magister  dvium,  Nicolaus  Gössel,  Niczcze 
Eckel,  Nicolaus  Karwicz,  Petrus  Czelak,  Petrus  Pedik,  Theodricus  de  Carwic^,  Krzischi  pannifex, 
Johannes  Munkar,  Sdenko  sartor,  Petrus  Spannus,  Nicolaus  Harremit  consules  ac  jurati  scabini 
civitatis  Usk  super  Albea  recognoscimus  tenore  presencium  publice  universis,  quia  nostram  ad- 
veniens  presenciam  providus  vir  Nicolaus  dictus  Polepsch,  civis  civitatis  nostre  supradicte,  nobisque 
humiliter  supplicavit^  ut  literam  testimonialem  sigillo  civitatis  munitam  super  censu,  quem  compa- 
ravit  in  Nova  villa  et  in  villa  Rudny  pro  altari  sancti  Andree  necnon  et  rectoribus  ejusdem  altaris 
in  ecclesia.  parrocbiah  beate  Marie  virginis  gloriose  civitatis  nostre  supradicte,  dignaremur  erogare, 
nos  quoque  scabini  memorati  precibus  ipsius  velut  justis  et  condignis  peticionibus  inclinati  profi-* 
temur  publice  per  hec  scripta,  quod  constituti  coram  nobis  sedentibus  in  consilio  vigoroso,  ubi  sin- 
guli  effectus  roboris  plenitudine  finniter  solidantur,  discreti  viri  subscripti :  Nicolaus,  Hosse,  Michael, 
Johannes,  layci  seu  censuales  in  Nouavilla,  et  Hanussius,  villanus  .seu  censualis  in  villa  Rudny, 
ibidemque  non  conpulsi  nee  coaati,  sed  animo  bene  deliberato  de  consensu  ac  mandato  famosi 
clientis  Wenczeslai  Subkonis  de  Kelink.  domini  ipsorum  de  Bockow  bona  voluntate  promiserunt  ac 
se  benivoie  subdiderunt  duas  sexagenas  grossorum  monete  Pnageusis  annui  census,  quas  prenomi- 
natus  Wenczeslaus  Subko  rite  et  racionabiliter  vendidit  pro  certa  pecunie  quantitate  predicto 
Nicoiao  Polepsch  nostro  concivi  de  et  super  agriculturis,  pratis,  rivulis,  silvis,  rubetis  et  pascuis 
ad  curias  eorundem  laycorum  in  Nouavilla  et  ia  Ruduy  spectantibus,  promittentes  bona  iide  super 
Omnibus  ipsorum  bonis  prefatum  censum  dare  et  solvere  qoolibet  anno  et  expedire  in  feste  sancti 
Wenczeslai  et  tribus  diebus  post.  in  quantuu  prefati  laici  seu  censuales  aut  ipsorum  heredes  et 
successores  in  Noua  villa  et  in  villa  Rudny  antenominatum  censum  non  expedirent  nee  solverent 
in  ternÜQO  preallegato,  quod  absit,  extunc  nos  judex  et  jurati  scabini  sepaiominate  civitatis,  qui 
sunt  aut  fuerint  temporibus  in  futuris,  habent  et  habebunt  omnimodam  potestatem  seu  auctoris 
tatem  sepedietos  laycos  arrestandi,  impignerandi  iutra.  et  extra  muros  civitatis  tarn  diu^  quousque 
dicti  census  dicto  domino  Paulo,  altariste  4ltaris  sancte  Andree  aut  ipsius  saccessoribus  plenarie  non 
fuerint.  persoluti  et  in  toto  expediti.  presencium,  quibas  sigiUum  majus  dvitatis  appensum  est,  testi- 


1 
I 


64  1401. 

monio  literarum.    datam  et  actum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  dominica  prima 
in  quadragesima,  qua  cantatur  in  ecclesia  dei  invocavit  me. 

Orig.  Perg.  im  Stadtarchiv   zu*  Aussig.    Aussen:   Litere   super  altare   domini  Pauli  altariste.    Mit  dem 
grösseren  stark  beschädigten  Stadtsiegel  in  weissem  Wachs  an  Pergament- Pressel. 

14QJ  [121.]     Der  Pfarrer  Wenzel  von  BlahotitZj  der  Richter^  der  Bürgermeister  und  der  Bath 

Febr.  20.  der  Stadt  Aussig  bestätigen^  dass  ihr  Mitbürger  Nikolaus  Polepsch  2  Schock  Pr,  Gr.  Jahressfins 
von  ühterthaneh  in  Neudörfel  und  Baudney  zum  Andreas- Altar  in  der  Stadtpfarrkirche  geschenkt 
habe  behufs  Errichtung  einer  Messenstiftung.     1401,  Februar  20.    (Aussig.) 

Nos  Wenceslaus  de  Blahoticz,  plebanus  ac  rector  parochialis  eclesie  beate  virginis  Marie 
in  Usk  super  Albea,  Conradus  Podwan 'judex,  Johannes  Stör  magister  civium,  Nicolaus  Gössel, 
Niczce  Eckel,  Nicolaus  Korwicz,  Petrus  Czelak,  Petrus  Pedyk,  Teodricus  de  Korwicz,  Krzische 
pannifex,  Johannes  Munkar,  Sdenko  sartor,  PetruS  Spannus,  Nicolaus  Harremit,  consules  ac  jurati 
civitatis  Usk  super  Albea,  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quia  constitutus  personaliter 
coram  nobis  sedentibus  in  consilio  vigoroso,  ubi  singuli  effectus  roboris  plenitudine  firmiter  per- 
hennantur,  providus  vir  Nicolaus  dictus  Polepsch,  civis  civitatis  nostre  supradicte,  non  conpulsas 
nee  coactus,  sed  sponte  et  libere  legavit  et  donavit  duas  sexagenas  grossorum  monete  Pragensis 
redditus  perpetui  in  villis  ?sova  villa  in  quatuor  villanis  seu  censualibus,  videlicet  Nicoiao,  Hesse, 
Michaele,  Johanne  et  in  Rudny  Hanussio  villano  ibidem  et  in  successoribus  eorum  domino  Paulo, 
altariste  sancti  Andree  in  eclesia  beate  virginis  supradicta,  qui  nunc  est  aut  erit  temporibus  in 
futuris,  et  hoc  mixtim  super  duobus  teiminis  Sancti  Georgi  et  sancti  Galli  et  hoc  evis  temporibus. 
quamquidem  censum  prefatus  Nicolaus  Polepsch  apud  predictum  altare  [et]  ministros  ejusdem  per- 
petuis  temporibus  remanere  decrevit  sub  modis  et  condicionibus  infrascriptis :  primo  quod  ipse 
dominus  Paulus  omnesque  rectores  predicti  altaris,  qui  pro  tempore  fuerint  post  ipsum  dominum 
Paulum,  pro  remedio  et  salute  anime  ipsius  Nicolai  Polepsch  progenitorumque  et  predecessomm 
suorum  unum  anniVersarium  in .  anno,  videlicet  feria  quarta  in  quatuor  temporibus  quadragesime 
sero  vigilias  trium  leccionum  cantando,  in  crastino  vero  ipse  dominus  Paulus  rector  predicti  altaris 
liec  non  successores  sui.  debent  propriis  in  personis  missam  defunctorum  cantare  sub  pena  quatuor 
grossorum  irremissibiliter  ipsi  plebano,  qui  pro  tempore  fuerit,  solvendorum,  quam  penam  ipse  dominus 
Paulus  pauperibus  ad  scolas  debet  distribuere,  nisi  causa  legitima  fieret,  de  qua  ipsi  plebano  heue 
constaret,  et  alie  misse  defunctorum  per  cappellanos  domini  plebani  legentur.  in  quo  anniversario 
rector  »altaris  predicti,  qui  [nunc  est,  et]  successores  sui  de  prescriptis  duabus  sexagenis  census 
debet  et  debent  distribuere  infrascripta :  primo  ^ro  plebano,  qui  fuerit  pro  tempore,  duos  grossos, 
item  tribus  vicariis  plebani  per  unum  grossum,  rectori  scole  unum  grossnm,  campanatori  unum 
grossum,  pro  offertorio  unum  grossum,  item  unam  libram  cere  pro  anniversariis  fieri  consuetis  et 
offeri;oriis.  et  ipse  dominus  Paulus  rector  predictus  nee  non  successores  sui  debet  et  tenetur,  debent 
et  tenentur  duas  missas,  videlicet  sabatfao  die  de  beata  virgine,  secunda  feria  defunctorum  et  hoc 
singulis  septimanis  pro  salute  ac  remedio  anime  sepedicti  Nicolai  Polepsch  nee  non  predecessorum 
suorum  temporibus  in  futuris  celebrare,  non  obstantibus  aliis  duabus  missis,  ad  quas  predictus 
dominus  Paulus  minister  predicti  altaris  sancti  Andree  nee  non  et  successores  sui  in  ereceione  prius 
dicti  altaris  sunt  astricti  et  obligati.  in  casu  vero,  si  sepedictus  dominus  Paulus  vel  successores  [sui] 
dicti  altaris  [rectores]  predictas  missas  legere  neglexerint  vel  non  curaverint,  quod  absit,  quod  extunc 
dictus  dominus  plebanus,  qui  est  pro  tempore  vel  f aerit,  habet  et  habebit  omnimodam  potestatem 
pro  negligenciis  videlicet  cujuslibet  misse  repetere  unum  grossum,  quem  quidem  grossum  alteri 
'  predietam  negligenciam  supplenti  debet  erogare,  quam  eciam  donacionem  sive  disposicionem  sepe* 
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fatus  dominus  Paulus  rector  predicti  altaris  gratanter  acceptavit,  et  hiis  Omnibus  per  sepefatum 
NicoUum  dictum  Polepsch  ordinatis  se  submisit,  promittens  omnia  et  singula  per  ipsum  Nicolaum 
Polepsch  ordinata  seu  disposita  per  se  et  successores  suos  evis  temporibus  fideliter  adimplere  et 
inyiolabiliter  observare.  ita  tarnen,  ut  ista  omnia  superius  premissa  more  aliarum  ordinacionum 
spiritualium  in  actis  reverendissimi  in  Christo  patris  domini  domini  Wolframi  archiepiscopi  Pra- 
gensis  cancellarie  debeant  connotari  propter  majorem  cautelam  annotari  sub  penis  per  honorabiles 
viros  etr  dominos  vicarios  in  spiritualibus  vallatis.  in  cujus  rei  testimonium  sigillum  domini  plebani 
preallegati  una  cum  sigillo  majori  civitatis  nostre  presentibus  sunt  appensa.  datum  et  actum  anno 
domini  M^CCGC"  primo  dominica  prima  in  quadragesima,  qua  cantatur  invocavit  me. 

'  Transsnmpt  in  der  Errichtungsorknnde  vom  1401,  April  16.  Nr.  [123]. 
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[122.]     Vor  dem  erMschöflichen  GeneraUVicar  erklärt  Hanusch  von  Schöbrite  zugleich  im       1401 
Namen  seiner  Brüder^  dass  sie  4  Schock  Gr.  Zins  von  den  Dörfern  SchöbritZj  (Deutsch-) Netidörfd,    -^P"^  ^^• 
Schima^    Troschig  und  ScMra  zur  Dotierung  des  neu  zu  errichtenden  Dr ei f alt igkeits- Altars  in  der 
Aussiger  Stadtkirche  an  den  Altaristen  Paulus  Herhordi  verkauft  haben.    1401  ^  April  15.  (Prag.) 


Constitutus  personaliter  aput  acta  presencia  et  coram  domino  Nicoiao  I^ichnik,  vicario  in 
spiritualibus  etc.  famosus  vir  Hanussius  cliens  de  Wsseborzicz  suo  et  Theodrici  ac  Ulrici  fratrum 
suorum  germanorum  et  indivisorum  non  compulsus  nee  coactus  etc.  confessus  est  et  recognovit,  se 
in  et  super  bonis  suis  universis  infrascriptis,  videlicet  ibidem  in  Wssieborzicz  in  aratura,  pratis, 
silvis,  censibus  et  aliis  ad  eandem  pertinenciis  et  in  Nova  villa,  in  Zym,  in  Strasko  et  in  Zahor 
villis  cum  Omnibus  ipsorum  pertinenciis  ac  censibus  nee  non  aliis  universis  bonis  ipsorum,  in 
quorum  possessione  existunt,  ad  eos  justo  titulo  devolutis  quatuor  sexagenas  grossorum  dena- 
riorum  Pragensium  census  annui  et  perpetui  ac  liberi  et  ab  omni  exaccione  soluti  pro  certa  summa 
pecunie  sibi  et  predictis  fratribus  suis  plene  persoluta  in  parata  et  numerata  pecunia  vendidisse 
honorabili  viro  domino  Paulo  Herbordi,  rectori  altaris  visitacionis  sancte  Marie  virginis  in  Usk 
super  Albea,  pro  engende  altari  in  honore  sancte  trinitatis  de  novo  in  ecclesia  parochiali  sancte 
Marie  virginis  ibidem  in  Usk  et  ipsius  rectoribus,  promittens  prefatus  Hanussius  suo  et  predictorum 
fratrum  suorum  nominibus  prefato  domino  Paulo  et  rectori  predicti  altaris  erigendi  singulis  annis 
temporibus  perpetuo  affuturis  de  predictis  bonis  siinul  et  semel  dare,  assignare  et  persolvere  per 
se,  heredes  et  successores  ipsorum,  dictorum  bonorum  possessores  sub  pena  cxcommunicacionis,  cui 
se,  heredes  et  successores  ipsorum  sponte  et  libere  submisit  contradiccione  cujuslibet  non  obstante. 
acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  primo  die  quindecima  mensis  aprilis. 

Libri  erectionum  XIII  f.  101.  Überschrift:  Quatuor  sexagene  census  pro  altari  sancte  trinitatis  in  Usk 
super  Albea. 

[123.]     Der   erzbischöfliche  GeneraUVicar  bestätigt   die  auf  Grund  der  in  Nr.  [121]  be-       uoi 
zeichneten  Schenkung  vollzogene  Errichtung  einer  Messenstiftung  beim  Andreas-Altar  in  der  Aussiger    -^P^i*  ^^^ 
Stadtpfarrkirche.     1401,  April  16.    (Prag.) 

Constitutus  personaliter  coram  venerabili  viro  domino  Nicoiao  Puchnik,  vicario  in  spiri- 
tualibus domini  archiepiscopi  Pragensis,  dominus  Paulus/  rector  altaris  säncti  Andree  in  ecclesia 
parochiali  sancte  Marie  in  Usk  super  Albea,  quandam  literam  in  pergameno  scriptam  sigillis  duobus, 
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imo  honorabilis  viri  domini  Wenceslai,  plebaol  ecclesie  sancte  Marie  antedicte,  et  alio  magno  civi- 
tatis Uscensis  in  pressulis  pergamenis  peudentibus  sigillatam,   sanam  et  integram,  omni  vicio  et 

• 

suspicione  carentem,  tenoris  infra  scripti  exhibuit.  qua  exhibita  Venceslaus  de  Kelnyk  dictus  Sowka, 
residens  in  Bukow,  non  conpulsus  nee  coactus  sed  sponte  et  libere  se  censum  in  dicta  litera 
descriptum  et  in  eisdem  hominibus  designatum  confessus  est  vendidisse.et  se  ad  solvendum  eundem 
censum  per  se,  heredes  et  successores  suos  obligavit  sub  pena  excomunicacionis,  cui  se  sponte  ac 
heredes  et  successores  suos  submisit.  quo  facto  supra  dictus  dominus  Paulus  omnia  in  eadem 
litera  descripta  ipsum  et  altare  suum  concernencia  per  se  et  suos  successores  facere,  tenere  et 
inplere  et  inviolabiliter  observare  promisit  sub  pena  excommunicacionis  antedicta,  petens  contenta 
in  eadem  litera  approbare,  ratificare,  auctorisare  et  auctoritate  ordinaria  confirmare,  census  quoque 
in  eadem  litera  designatos  et  descriptos  prescripto  altari  saiicti  Andree  et  ipsius  rectoribus  per- 
petuo  anuectere,  unire,  applicare,  inviscerare  et  incorporare.  et  dominus  Nicolaus  Puchnik  vicarius 
antedictus  considerans  peticionem  predicti  domini  Pauli  just  am,  racionabilem  et  juri  consonam  prc- 
missa  omnia  et  singula  in  dicta  litera  descripta  approbavit,  ratificavit,  auctorisavit  et  auctoritate 
ordinaria  confirmavit,  census  quoque  in  sepe  dicta  litera  descriptos  et  designatos  dicto  altari  sancti 
Andree  et  ipsius  rectoribus  perpetuo  annexit,  univit,  applicavit,  invisceravit  et  incorporavit  ac  de 
cetero  et  in  antea  juris  ecclesiastici  et  non  mundani  decrevit  reputandum.  tenor  vero  dicte  litere, 
de  qua  superius  mencio  est  habitu,  sequitur  et  est  talis.  [Folgt  die  Urkunde  vom  1401,  Febr.  20. 
Nr.  [121,]  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^'CCCC"  primo  die  decima  sexta  mensis  aprilis,  presen- 
tibus  Valentino  de  Sadek,  Dominico  de  Budweiss  et  Martino  de  Chiss  notariis  publicis,  testibus 
circa  premissa  fide  dignis. 

Libri  erect.  VI,  160. 

1401  [124.]    König  Wenzel  IV,  gewährt  der  Stadt  von  ihrer  bisherigen  Steuersumme  im  Betrage 

Mai  ü.  ^Qy^  ^20  Mark  einen  Nachlass  von  20  Mark^  welche  dafür  der  Stadt  Brüx  zugeschlagen  werden 
sollen.  Falls  aber  diese  Stadt  die  Mehrzahlung  verweigert,  soll  ihr  Niederlagsrecht  an  Aussig 
übergehen.     1401,  Mai  5.    Prag. 

Wir  Wenczlaw,  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  zeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  oiFenlichen  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  das  wir  haben  angesehen  sulche  armute  und  gebrechen  der  stat  zu  Awsk  uff  der 
Elbe  und  ouch  dinst  und  trewe,  als  die  burgermeister,  rate  und  bürgere  gemeinlichen  derselben 
stat  zu  Awsk,  unsere  liben  getrewen,  oft  und  dicke  williclichen  getan  haben  und  furbas  tun  sullen 
und  mögen  in  künftigen  czeiten,  und  haben  in  und  iren  nachkumen  mit  wolbedachtem  mute,  gutem 
rate  und  rechter  wissen  an  sulcher  sumen  des  bern,  das  ist  an  den  czweinczig  und  hundert  marken, 
als  oft  man  in  die  pfligt  ufseczen,  czweinczig  mark  an  iglicher  summen  gnediclichen  abgelassen 
und  erlassen  sie  der  in  kraft  dicz  brives  und  kuniglicher  mecht  zu  Beheim.  doch  also  verneni' 
!  liehen,  das  dieselben  czweinczig  mark  die  burgermeister,  rate  und  gemeyn  der  stat  zu  Brux  furbas 

I  zu  irer  summen  ufslahen  und  uns  und  unsem  nachkummen,  kunigen  zu  Beheim,  in  unsere  camer, 

I  .  als  oft  die   ufgesaczt  wirt,   richten  und  beczalen  sullen.     und  weres  Sachen,   das  die  bürgere  der 

egenanten  stat  zu  Brux  sulche  czweinczig  mark  grossen  zu  irer  summen  nicht  ufnemen  und  zuslahen 
wolten,  so  sol  die  stat  zu  Awsk  die  nyderlag,  die  yeczunt  die  stat  zu  Brux  hat,  furbas  ewiclichen 
haben  und  der  geniessen  und  gebrauchen,  als  sie  die  von  alders  gehabt  haben,  von  allermeniclichen 
ungehindert,  mit  urkunt  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserer  kuniglichen  majestat  insigel.  geben  zu 
Präge   nach  Cristes  geburt  virczenhundert  jare   und  dornoch  in  dem  ersten  jare,   des  donrstages 


r 


1401—1402.  G7 

nach  des  heiligen  crewcz  tage  invencionis,    unserer  reiche  des  Behemischen  in  dem  acht  und 
I  dreyssigistem  und  des  Romischen  in  dem  fünf  und  czweinczigistem  jaren. 

[Auf  dem  Buge  reelitsj    Ad  relacionem  Sigismundi  subcamerarii 
t  [Aussen.]    R.    Jacobus  de  Praga.  Franciscus  canonicus  Pragensis. 

Original  Perg.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig  Nr.  9.    An  Pergament- Pressel  das  kön.  Thronriegel  in  weissem 
•  "Wachs  mit  rothem  Secret  auf  der  Ruckseite.  —  Gedruckt  bei  Feistner  Gesch.  d.  St.  Aussig  S.  250. 

i 

'  [125.]     Schiedspruch   sswischen   Johann    von    Wartenherg    auf  Tet sehen   und  Jeschke  von       1401 

^  Wchynitz  zu  Schirschotvitz  in  dem  Streite  um  den  SchrecJcenstein :  für  die  Einhaltung  des  Spruches     "^"^^  ^®* 

seitens   des   letzteren   verbürgt  sich  neben   andern  auch  der  Aussiger  Bürgenneister  Stoer,     1401, 

Juli  18.    Burg  Warta, 


\ 


Alte  Abschrift  im  H.-Staatsarcbiv  zu  Dresden  Nr.  5175.  —  Gedruckt  Mitth.  d.  Yer.  f.  Gesch.  d.  Deutschen 
XXVIII.  S.  282  f. 

[126.]  K.  Wenzel  IV.  von  Böhmen  übernimmt  von  dem  Markgrafen  Jost  von  Branden-  1401 
bürg  und  Mähren  das  Schloss  Eohnau  bei  Zittau  mit  allen  Zugehörungen  um  8000  Schock  Prager  ^®P^'  ^^* 
Gr.  Diese  Summe  soll  bis  zu  ihrer  völligen  Abzahlung  verzinst  werden  mit  800  Schock,  deren 
Zahlung  in  halbjährigen  Baten  auf  nachfolgenden  Städten  angeunesen  wird:  auf  Nimburg  140  Mark^ 
Gzaslau  220  Mark^  Kolin  160  Mark,  Kaurzim  160  M.  und  Aussig  a.  E.  70  Mark.  Dabei  wird 
dem  Markgrafen  das  Becht  zugestanden^  rückständige  Beträge  auch  mit  Zwang  einzutreiben.  1401, 
Septenib,  14.    Prag. 

Orig.  Pergam.  im  Mähr.  Landesarchiv  zu  BrOnn.    Vgl.  Pelzel,  K.  Wenceslaus  II.   S.  449. 

[127.]     Der  Bath   zu  Aussig   bezeugt^    dass  Johann   von    Wartenberg  der    Witire  nach       1402 
Jeschke  von  Wchynitz,   Dorothea,   in  Aussig   4  Schuldverschreibungen   über  700  Schock  Gr.  über-  «^^°°®^  ^^ 
gebefi  wollte ,  diese  jedoch  die  Annahme  verweigere.     1402,  Jänner  11.    [Atissig.] 

Wir  ratmanne  und  gesworn  der  stad  Ausk  uflf  der  Eiben  bekennen  uffenlichen  mit  desem 
uffen  brife  allen  den,  di  en  sehen  ader  lesen  hören,  das  der  edele  er  Jan  von  Warthenberg,  herrc 
zu  Tetschin,  yn  unser  stad  qwomen  ist  yn  Heyne  Töckels  hus,  uusers  miteytgnossen,  doselbisten 
uns  vyer  brife  weisete  obir  sebenhundert  schok  groschen  mit  der  bürgen  angehangenden  ingesegel, 
drey  lawten  obir  sechshundert  schok,  der  vyerde  obir  hundert  schok,  die  er  geben  wolde  der 
erbern  vrowen  Dorothee,  [die]  eczwan  Jessken  von  Syerzewyecz  eliche  vrawe  gewest  ist,  dem  got 
gnade,  uff  dem  Schreckensteyne  gesessen,  nach  der  awsprache  des  edeln  ern  Waczlaw  von  Warthen- 
berg, herre  ufif  dem  Blanckensteyne,  und  Bohunco  von  Blahoticz,  gesessen  zu  Hothowicz.  do  di 
brife  gelezen  worden,  do  sprach  die  egenante  vrovve  Dorothea  zu  ern  Jan:  „herre,  der  awsprach 
und  bürgen  di  seynt  nach  ewerm  willen  und  nicht  nach  unserm",  also  das  sy  den  awsprach  ver- 
smehete  vnd  di  brife  nicht  nemen  wolde.  do  dirbot  sich  er  Jan  zu  gleichen  und  rechten  und  bat 
uns  und  alle,  di  do  kegenworteg  woren,  beide  rittern  und  knechten,  des  zu  gedenken  und  mit  uns 
bezugete,  das  sy  di  brife  nicht  nemen  weide,  nach  der  awsprach  der  erber  lute  nicht  halden  weide, 
sunder  sy  sprach,  ze  weide  sich  an  yr  brife  halden.  der  zu  eyme  bekentnisse  haben  wir  unser 
stad  ingesegel  an  desen  uflfen  briff  ynwennyk  lassen  drucken,  der  gegeben  nach  der  geburte  Cristi 
vyerzenhundert  jar  dornach  yn  dem  andern  jare  an  der  metewochen  nach  epyphanie  domini. 

H.-Staatsarchiv  zu  Dresden.  Wittenb.  Arch.  Böhm.  Sachen;  Justizsachen  Caps.  V.  Bl.  1.  Orig.  auf  Papier  mit 
dem  aufgedruckten  Stadtsiegel  unter  Papierstreifen.  —  Gedr.  Mitth.  d.  Vereins  f.  Gesch.  d.  Deutschen  XXVIII.  S.  283. 
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1402  [l^^O    Nicolaus  at^s  Ausfiig  (üsk),  CisUrcienser  in  Ossegg,  wird  Pfarrer  in  Ossegg.    1402y  Ftbr,  6. 

Febr.  6. 

Libri  ronftrn.  VI    S.  68. 

1402  [129.]     Richter^   Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Aussig  erklären^   dass  der  Bürger- 

April  15.  Dreister  Vincens  Slichting  im  Verein  mit  4  Frauen  seiner  Verwandtschaft  3  Schock  und  4'/«  Gro- 
selten  Zins  su  der  Stadtpfarrkirche  geschenkt  habe^  damit  für  ihr  und  ihrer  Vorfahren  SeelenJheü 
jährlich  zweimal  feierlicher  Gottesdienst  veranstaltet  werde,     1402,  April  15.    (Aussig) 

Nos  Nicolaus  Poecz  judex,  Vincencius  Slichting  magister  civiurn,  Conradus  pellifex,  Heyne 
Tockel,  Petrus  Czelak,  Johannes  Munker,  Krzisch  pannifex,  Andreas  canulator,  Thömlinus,  Johannes 
Drewhowpt,  Nicolaus  Taphard,  Martinus  sartor,  longus  Henselinus  consules  et  jurati  civitatis  Usk 
super  Albea  tenore  preseuciura  recognoscimus  uuiversis  publice  profitentes,  quia  constituti  coram 
nobis  sedentibus  inter  quatuor  scampna  judicii  banniti,  rite  celebrati  atque  vigorosi,  ubi  singuli 
etfectus  roboris  valitudine  firmiter  perhennantur,  providus  vir  Vincencius  Slichting,  protunc  magister 
civium  nostre  civitatis,  necnon  honeste  matrohe  Margaretha  Brenneryssa,  Dorothea  Frenlini,  Magda- 
lena relicta  quondam  Henczlini,  Margaretha  conthoralis  Hanczmanni  et  Dorothea  coigux  Theodrici 
de  Carwicz,  sorores  et  cognate  prefati  Vincencii  Slichting,  concives  nostre,  heredes  Henrici  dicti 
Trutelini  bone  memorie,  olym  concivis  civitatis  nostre  supradicte,  sanis  corporibus,  illesis  racionibus, 
voluntatibus  bonis,  non  conpulsi  nee  coacti,  sed  sponte  et  libere  animoque  bene  deliberato  census 
videlicet  tres  sexagenas  grossorum  cum  medio  quinto  grosso  monete  Pragensis  in  villa  Wanaw 
necnon  in  quinque  curiis  in  suburbio  nostre  civitatis  in  plathea  figulorum,  in  quarum  curiarum 
loco  quondam  allodiura  fuerat  situatum,  circa  manum  sinistrara,  jam  vero  ad  ipsum  Vincencium 
Slichting  mulieresque  prefatas  a  pretacto  Henrico  Trutelino  avo  ipsius  Vincencii  Slichting  necnon 
prescriptarura  mulierum  jure  hereditario  devolutas,  prout  hoc  ipsum  melius  et  lucidius  in  libro 
civitatis  continetur,  rite  et  racionabiliter  donaverunt,  condescenderunt  atque  plenarie  resignaverunt 
ecclesie  nostre  parrochiali  sancte  Marie  virginis  gloriose  necnon  domino  plebano,  qui  est  vel  pro 
tempore  fuerit,  nichil  juris  seu  proprietatis  ipsis  per  amplius  ibidem  reservando.  et  hoc  talibus 
sub  condicionibus  infrascriptis :  primo  quod  ipse  dominus  plebanus,  qui  est  vel  pro  tempore  fuerit, 
duo  anniversaria  debet  et  debent,  tenetur  et  tenentur  pro  anima  ipsius  Henrici  Trötelini  necnon 
pro  animabus  suprascripti  videlicet  Vincencii  Slichting,  Margarethe  Brennerisse,  Dorothee  Fren- 
linisse,  Magdalene  relicte  quondam  Henczlini,  Margarethe  Hanczmanni  et  Dorothee  ipsorumque 
omnium  heredum  peragere,  primo  in  festo  sancti  Georgii  sero  vigilias  trium  leccionum  et  in  ci*as- 
tino  missam  defunctorum  cantatam  et  hoc  per  cleiicos  scole  et  alias  legere  cum  suis  capellanis; 
item  in  festo  sancti  Galli  proxime  futuro  similiter  sero  vigilias  trium  leccionum,  in  crastino  vero 
missam  defunctorum  cantatam  similiter  per  clericos  scole  ut  prefertur.  item  in  quolibet  anniver- 
sario  ipse  dominus  plebanus,  qui  est  vel  qui  pro  tempore  fuerit,  mediam  alteram  libram  cere  pro 
candelis  circa  feretrum  seu  Signum  ardentibus  nee  non  pro  candclis  oflFertorii  debet  ministrare. 
et  hec  omnia,  ceram,  vigilias,  inissas,  pulsum  vigiliarum,  quitquid  de  jure  seu  conswetudine  ecclesie 
inemorate  fuerit  dandum  cappellanis,  rectori  scole,  campanatori,  pro  cera,  ipse  dominus  plebanus 
sumptibus  suis  propriis  debet  et  debent  expedire  seu  erogare,  insuper  qucmcunque  de  genere  ac 
stiii)e  predictorum  Vincencii  Slichting,  Margarethe,  Dorothee,  Magdalene,  Margarethe  et  Dorothee 
viam  universe  caniis  arripere  contigerit,  extunc  dominus  plebanus  ecclesie  memorate,  quicunque 
pro  tempore  fuerit,  eundem  seu  eosdem  absque  omnibus  pecuniis  in  librum  mortuorum  annotare 
seu  intitulare  debebit  sine  omni  negligencia  et  contradiccione  proculmota.  hoc  eciam  addito: 
si  aliquis  plebanorum  hocidem  facere  seu  exequi  rennuerit  seu  recusaverit  vel  aliquam  negligenciam 
in  premissis  commiserit,  extunc  ipse  Vincencius  Slichting,  Margaretha,  Dorothea,  Magdalena,  Mar- 
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garetha  et  Dorothea  necnon  heredes  ipsorum  habebunt  et  habere  possunt  plenam  et  omnimodaiu 
potestatem,  ipsum  censum  a  sepedicta  ecclesia  beate  virginis  et  a  rectoribusque  ipsius  recipiendi, 
auferendi  ac  faciendi  juxta  ipsarum  personarum  beneplacita  voluntatum.  qua  propter  reverendis- 
simi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Wolframi  archiepiscopi  venerabilem  pateiiiitatem  nee  non 
honorabilium  virorum  et  dominorum  in  spiritualibus  vicariorum  solempnem  reverenciam  humiliter 
supplicantes  imploramus,  quatenus  nostrorum  intuitu  famulatuum  prescriptam  legacionem  ac  dispo- 
sicionem  ad  acta  seu  registra  archiepiscopalis  curie  more  solito  dignemini  graciosius  inserendo 
connotare  majorem  et  propter  cautelam  annotare.  presencium,  quibus  sigillum  nostre  civitatis  majus 
est  appensum^  testimonio  literarum.  datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  secundo  sabbato 
ante  dominicam,  qua  in  ecclesia  dei  canitur  jubilate  deo. 

Orlg.  Pergam.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig.  Aussen:  Litera  ceasus  trinm  sexaeeuarum  cum  quatuor  et  dimidio 
gr.  —  Mit  dem  (stark  bescbftdigten)  grösseren  Stadtsiegel  in  weissem  Wachs  an  Pergam entpressel. 

[130.]     Bürgermeister  und  Geschivorene  der  Stadt  Aussig  schreiben  an  den  Markgrafen       1403  . 
Wilhelm  von  Meissen,  sie  hätten  die  Einhebung  des  Schreckensteiner  Elbezolls  nicht  gehindert;  sie     ^^^^  ^' 
bitten  aber,  der  Markgraf  wolle  seinen  Burggrafen  anweisen^  diesen  Zoll  nicht  unter  deni  Schrecken- 
stein,  sondern  in  Aussig  einzuheben,  wie  es  von  altersher  geschehen,    0,  J.  [1403?]^  Juni  1,  (Aussig.) 

ünsem  willegen,  steten  dinst  bevor,  gnediger  furstel  als  uns  ewer  furstecliche  gnade  von 
des  czoUes  wegen  zum  Schreckensteyne  vorschreben  hat,  tun  wir  ewem  gnaden  kunt,  das  wir  sy 
doran,  wozu  sy  recht  haben,  ny  gehindert  haben,  nach  ungerne  hindern  wellen;  sunder  wir  bitten 
ewer  furstecliche  gnade  dinstlichen,  ewern  burgraflfen  zum  Schreckensteyne  zu  underweisen,  den 
czol,  den  er  under  dem  slosse  ufF  der  Eiben  nymmet,  der  ist  vormals  von  seynen  vorvarn  yn  unser 
stad  genomen  von  alders  her,  vnd  das  er  den  ouch  yn  unser  stad  vorbas  neme,  wen  man  den  von 
rechtes  wegen  yn  unser  stad  nemen  sal.  und  was  wir  ewern  fursteclichen  gnaden  gedynen  mögen, 
das  wellen  wir  gerne  tuen,    gegeben  am  freytage  vor  pfyngesten. 

Dem  hochgebom  fursten  u[nd  herrn  herrn] 

Wilhelm  von  gotis  gnaden  m[arkgrafen  zu  Meissen] 

und  lantgraffen  in  Doringen  unserm  [gnädigen,  lieben  herrn]. 

Burgermeister  und  gesworn 
zu  Ausk  uff  der  Eiben. 

Orig.  auf  Papier,  Hauptstaatsarchiv  Dresden  Nr.  5114  hh,  mit  dem  Stadtsiegel  unter  Papierstreif.  An  den 
eingeklammerten  Stellen  ist  die  Aufschrift  beschädigt  —  Gedruckt  in  d.  Mitth.  d.  Vereins  f.  Gesch.  d.  Deutschen 
29.  Bd.  S.  387. 

[131.]     Bohunek  von  BlaJwtitz  zu  Schirschowitz  gesessen,  der  mit  Wenzel  von  Wartenberg       1493 
auf  dem  Blankenstein  und  dem  Aussiger  Bärger  Ster  zum  Schiedsrichter  in  dem  Streite  zwiscJwn    -^^S-  24. 
Jeschck  von  Schirschotoitz  und  Johann  von  Wartenberg  [wegen  des  Schreckensteins]  gewählt  worden 
war,  erklärt,  dass  eine  Einigung  nicht  zustande  gekommen  sei.     1403,  Aug.  24.    Leitmeritz. 

Nach  dem  tschech.  Original  im  H.-St.- Archiv  zu  Dresden  gedruckt  Archiv  öesky  VI.  S.  7. 

[132.]     K.   Wenzel  IV.  widerruft  die  Urkumle,  worin  er  dem  Albrecht  Schenk  von  Saida       UOS 
100  Schock  Pr.  Gr.   auf  der  Stadt  Aussig  verschrieben  liattf\   und  beauftragt  Bürgermeister  und     ^®^' 
Rath  der  Stadt,  diese  Summe  fortan  dem  'Feter  Miliczowetz,  Barggrafen  von  Brilx,  zuhanden  des 
Königs  zu  übergehen.     1403,  Decemh.  20.    Kuttenberg. 
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Wenceslaus  ec.  magistro  civium,  consulibus,  juratis  et  communitati  civitatis  Ausk  super 
Albea,  fidelibus  nostris  dilectis,  graciam  regiam  et  omne  bonum.  fideles  dilecti!  quia  privilegia  et 
literas  per  Albertum  pincei-iiam  de  Seyda  super  centum  sexagenis  grossorum  Pragensium  sibi  per 
vos  usqiie  ad  beneplacitum  nostrum  annis  siugulis  solvendis  a  regia  nostra  majestate  obt^ntas 
decrevimus  revocandas  et  virtute  presencium  de  certa  nostra  sciencia  revocamus,  idcirco  fidelitati 
vestre  districte  precipimus  et  inandaraus  oranino  volentes,  quatenus  exnunc  inantea  centum  sexa- 
genas  prefato  Alberto  nullatenus  dare,  sed  pocius  easdem  Petro  Miliczowecz,  burggravio  Pontensi, 
fideli  nostro  dilecto,  cui  ipsas  a  vobis  nostris  auctoritate  et  nomine  tollendas  et  recipiendas  per 
ipsum  in  usus  nostros  convertendas  deputavimus,  dare  et  hac  vice  sine  renitencia  et  contradiccione 
quibuslibet  assignare  modis  omnibus  debeatis  integraliter  et  in  toto.  nam  postquam  prefato  Petro 
hujusmodi  centum  sexagenas  Pragenses,  ut  prefertur,  persolveritis,  extunc  vos  et  civitatem  vestram 
pro  nobis  et  oificialibus  nostris  de  eisdem  hac  vice  de  certa  nostra  sciencia  quittos  reddimus, 
dicimus  penitus  et  solutos.  presencium  sub  appress.  datum  in  Montibus  Chuttnis  anno  donüno 
ut  supra  [M'CCCCIII]  die  XX.  Decembris  regnorum  nostrorum  etc. 

Codex  Przemyslaeus  der  Prager  Universitäts-Bibl.  (Sign.  VI.  .\.  7)  fol.  51^.  Überschrift:  Revocacio  literarum 
Alberii  de  Seyda  super  C  sexagenia  in  Ausk,  quas  rex  dat  Petro  de  Miliczowecz.  —  Ganz  falsch  ist  der  Inhalt  ange- 
j!eben  bei  Pelzel,    K.  Weuzeslaus  II.  S.  484,  woraus  das  Regest  im  Stadtbuch  von  Brüx  S.  6J,  Nr.  143,  entnommen. 

[133.]  K.  Wenzel  IV,  an  Bürgermeister^  Rath  und  Gefueinde  der  einzelnen  königlichen 
Städte :  der  Kammerschreiber  NiklaSj  der  Hofrichter  Andres  Geschrey  und  der  Schreiber  des  Unter- 
hämmerers,  Diepolt  GeumanUy  seien  zu  allen  die  königl,  Kammer  betreffenden  Angelegenheiten 
bevollmächtigt  und  benuftragt,  den  Städten  den  Eid  abzunehmen,  sie  wollten  treu  zu  König  Wenzel 
stehen,  dem  Ungarnkönige  [Sigmund]  dagegen  nicht  gehorchen,  noch  ihn  als  Landesverweser  aner- 
kennen,    (1403,  December,) 

(Eidesformel,)  Wir  sweren  gote  und  unserm  hern  dem  kunige,  hern  Wenczlaw,  Romischen 
und  Bemisclien  kunige,  unserm  gnedigen  liben  hern,  getrew,  gehorsam  und  gewere  und  im  auch 
beholfen  qz\i  sein  wider  allermenicHchen  und  dem  kunige  von  Ungern  furbasmer  nicht  gehorsam 
czu  sein,  noch  sein  geböte  czu  thun,  noch  in  vor  einen  hewptinan  und  verweser  czu  haben  in  der 
crone  czu  Beheim,  dieweile  der  egenante  unser  heiTe  der  kunig  lebet,  als  uns  got  helfe  und 
alle  heiigen. 

Codex   Przemislaeus   der  Prager  Univ. -Bibliothek  f.  80».   —   Gedruckt   Pelzel,   K.  Wenceslaus,   Ü.B.  II 
no  CXCI.  —  Öelakovskv,  Cod.  jur.  munic.  II  S.  978. 

[134.]  Andreas  von  Gleguifz,  der  die  Mühle  an  der  Biela  gekauft  hat,  verpflichtet  sich 
vor  dem  erzbischöfUchen  General- Vi car,  den  auf  dieser  Mühle  haftenden  Zins  von  7  Schock  Gr. 
für  den  Altar  des  h.  Kreuzes  in  der  Aussiger  Stadtkirche  zu  zahlen,     1404,  Jänner  18.    (Prag.) 

Constitutus  personaliter  coram  venerabili  viro  domino  Adam  de  Nezeticz,  decretorum  doc- 
tore,  archidiacono  Gradicensi  in  ecclesia  Pragensi  nee  non  vicario  in  spiritualibus  reverendissimi 
in  Christo  patris  et  domini  domini  Sbinconis  archiepiscopi  Pragensis  generali  etc.,  judicio  presi- 
dente  honestus  et  circumspectus  vir  Henricus  maritus  Katharine,  nate  Hanussii  Munker,  civis  de 
Usk  super  Albea,  in  presencia  honorabilis  viri  domini  Martini  dicti  Qwiscula,  rectoris  altaris  sancte 
crucis  in  ecclesia  sancte  Marie  ibidem  in  Usk,  et  Andree  de  (ileynicz,  civis  ibidem  in  Usk,  exposuit, 
qualiter  ipse  prefato  domino  Martino  altariste  et  rectoribus  altaris  supradicti  annis  singulis  Septem 
sexagenas  grossorum  census  annui  et  perpetui  de  quodam  molendino  sito  ibidem  in  Usk  super 
tiumine  Byelina  dicte  Katharine  uxoris  sue,    quamdiu  ipsius  extitit  possessor,   ac  certis  agris  nun- 
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•  cupatis  penes  altum  vadum  divisim  in  duobus  terminis,  videlicet  sanctorum  Georgii  et  Galli  persolvit 

'  et  persolvere  conswevit.    et  quia  ipse  Henricus  prescriptum  molendinuin  situiii  super  flumine  Byelina 

'  antedicto  Andree  de  Gleynicz  premissis  debitis  tractatibus  de  scitu  et  voluntate  supradicti  domini 

i  Martini  Quiscula,  prout  ipse  dominus  Martinus  fatebatur,  justo  titulo  emcionis  et  weudicionis  eo  jure, 

t  quo  ipse  utebatur  in  eodem,  vendidit,  ita  tarnen,  quod  ipse  Andreas  per  se,  heredes  et  successores 

suos  prescriptum  censum   Septem  sexagenarum  grossorum  dicto  domino  Martiuo  et  ipsius  succes- 
i  soribus  dicti  altaris  rectoribus  de  sepe  dicto  raolendino  et  aliis  bonis  suis,  que  habet  aut  in  futurum 

f  habebit,  annis  singulis  in  terminis  prescriptis  dare  et  solvere  sit  astrictus  et  obligatus,  agri  quoque 

I  ipsius  Henrici   supradicti  penes  altum  vadum   amplius   sint  liberi  et  soluti  nee  in  aliquo  ulterius 

I  rectoribus  altaris  memorati   sint  obligati.     quos   ^ciam   agros  a  jure    spirituali   eximi   et  liberari 

1  et  in  jus,  proprietatem  et  dominium  ipsius  ac  suorum  hei'edum  et  successorum  reduci  seque  in 

,  totum  ac  ipsius  heredes  et  successores  a  dicti  census  solucione  decerni  liberum  et  solutum  petivit. 

I  quo  facto  prenominatus   Andreas  de  Gleynicz  non   compulsus  nee  coactus   sed   sponte   et  libere 

recognoscens  se  a  sepedicto  Henrico  supradictum  molendinum  super  flumine  Bielina  emisse  et  compa- 
^  rasse  ac  ipsius  realem  possessionem  fuisse  adeptum  ipsumque  teuere  et  possidere,  promisit  per  se, 

heredes  et  suos  successores  de  molendino  pretacto  ac  domo  sua  et  ipsius  area  sita  ibidem  in  Usk 
in  acie  penes  arcuficem,  quam  olim  Nicblaus  dictus  Puchel  tenuit,  prius  nominatum  censum  Septem 
sexagenarum  grossorum  census  annui  et  perpetui  divisim  in  pretactis  terminis  sanctorum  Georgii 
et  Galli  dicto  domino  Martino  et  ipsius  successoribus  perpetue  dare,  tradere,  assignare  et  cum  eflFectu 
persolvere  sub  pena  excommunicacionis,  cui  se,  heredes  et  successores  suos  benivole  submisit. 
quibus  Omnibus  sie  ut  prescribitur  peractis  prenominatus  dominus  et  magister  Adam,  vicarius  in 
spiritualibus,  deliberacione  prehabita  ac  informacione  sufficienti  ex  testimonio  fidedignorum  et  litteris 
autenticis  magistri  civium  et  juratorum  scabinorum  civitatis  Uscensis  antedicte  recepta,  quod  An- 
dreas de  Gleynicz  sepenominatus.  potest  censum  prius  nominatum  Septem  sexagenarum  grossorum 
de  dictis  molendino  et  domo. sua  ibidem  in  Usk  rectoribus  altaris  memorati  dare  et  persolvere  ita 
secure,  prout  dictus  Henricus  persolvit  et  persolvere  conswevit ,  ideo  prenominati  Henrici  peti- 
cionibus  tamquam  justis  et  racionabilibus,  dicti  domini  Martini  Quiscula,  ut  prescribitur,  accedente 
expresso  consensu,  annuens  agros  prescriptos  prope  altum  vadum  a  jure  spirituali  exemit  et  libe- 
ravit  ac  in  jus,  proprietatem  et  dominium  ipsius  Henrici,  heredum  et  successorum  ipsius  reduxit  ac 
ipsum,  heredes  et  successores  ac  bona  ipsius  a  prescripti  census  sokcione  decrevit  liberum  et 
solutum  necnon  omnia  et  singula  superius  descripta  in  suis  punctis,  clausulis,  condicionibus  et 
articulis  pro  majori  evidencia  approbavit,  ratificavit,  auctorizavit  et  ordinaria  auctoritate  confir- 
mavit.  acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quarto,  die  decima  octava  mensis 
januarii. 

Libri  erectionum  XIII  fol.  121.    Überschrift:  Pro  altario  sancte  crucis  in  Usk  super  Albea. 

[135.]     K.   Wenzel  IV.   lässt   an  Bürgermeister,    Rath   uad   Gemeinde  der  Stadt  Aussig       1404 
den  Auftrag  ergehen^  dem  Markgrafen  Jost  von  Brandenburg  und  Mähren  die  auf  der  Stadt  ver-  •'*°°®'  2  . 
schriebenen    70   Mark   Zinsen    regelmässig   zu  zahlen,    bis   die   Schuldsumme  gezahlt  sei,     li04, 
Jänner  27.    Prag, 

Wenceslaus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex,  magistro  civium, 
consulibus,  juratis  et  communitati  civitatis  in  Usk  super  Albea,  fidelibus  nostris  dilectis,  graciam 
regiam  et  omne  bonum.  lideles  dilecti !  quia  alias  illustri  Jodoco,  marchioni  Brandenburgensi,  sacri 
imperii  arcliicamerario  et  marchioni  Moravie  principi,  patriio  nostro  carissimo,  septuaginta  marcas 
graves  census  annui,   sexaginta  quatuor  grossos  pro  qualibet  marca  computando,  in  civitate  vestra 
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annis  singulis  levandas  pro  certa  peccunie  summa  obligavimus,  prout  hoc  alie  litere  majestatis 
nostre  sibi  date  desuper  plenius  attestantur,  idcirco  fidelitati  vestre  tenore  presencium  districte  , 
precipimus  et  mandamus,  quatenus  patruo  nostro  predicto  hujusmodi  septuaginta  marcas  graves 
annis  singulis  sine  renitencia  et  contradiccione  quibuslibet  solvatis  integraliter  tamdiu,  quousqae 
dictus  xensus  ab  eodem  patruo  nostro  vel  heredibus  suis  pro  tali  summa  peccunie,  pro  qua  eidem 
obligatus  est,  ut  premittitur,  liberatus  fuerit  et  redemptus ;  nam  quociescunque  eidem  patruo  nostro 
hujusmodi  septuaginta  marcäs  persolveritis,  tocies  vos  de  eisdem  annis  singulis  virtute  presencium 
pro  nobis  et  successoribus  nostris  regibus  Boemie  quittos  dicimus  penitus  et  solutos;  aliter  non 
facturi,  prout  gravem  indignacionem  nostram  volueritis  arcius  evitare.  presencium  sub  regie  nostre 
majestatis  sigillo  testimonio  literarum.  datum  Präge  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quarto 
die  vicesimaseptima  januarii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  quadragesimo  primo,  Komanorum 
vero  vicesimo  octavo. 

•     [Auf  dem  Bug:]    Per  d.  Conradum  electum  Verdensein 
[in  dorso:]    ß.    Johannes  de  Bamberger.  Franciscus  prepositus  Boleslaviensis. 

Orig.  Perg.  im  Mfihr.  Landesarcbiv  Nr.  218.   Mit  dem  grossen,  gut  erhaltenen  Thronsiegel  an  Pergament- 
streifen; rückwärts  im  Siegel  eingedruckter  Doppeladler  in  rothem  Wachs. 

1404  [136.]    K.  Wenzel  IV.  schenkt  12  Schock  Zins  vom  Gericht  in  Aussig  nach  dem  Tode  des 

Dec.  13.     Pfarrers  Bartholmnäus  von  Neumarkt ^  der  dieselben  infolge  einer  Verleihung  K.  Karls  IV.  lebens- 
länglich bezogen  hatte,  dem  Unterkämmerer  Sigmund  von  Orlik.    1404,  Becemb.  13.  Bettler  (^ebrak). 

Wir  Wenczlaw,  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  zu  allen  czeiten  merer  des  r^ichs  und 
kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kund  oifenlich  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hören  lezen,  das  wir  durch  aimemer  und  getrewer  dinste  willen,  die  uns  vor  langer  czeitte  der 
erber  und  lobesame  Sigmund  vom  Orlik,  unseres  kunigreichs  zu  Beheim  undercamerer,  unser  über 
getrewer,  oft  und  dicke  nuczlich  getan  hat,  teglich  tut  und  furbas  tun  sol  und  mag  in  kumftigen 
czeiten,  und  haben  im  dorumb  mit  wolbedachtem  mute  und  rechter  wissen  czwelff  schok  grosser 
jerlicher  czinse  und  gulte,  die  ettwenn  der  allerdurchluchtigste  furste  und  herre,  her  Karl,  Romi- 
scher keyser  zu  allen  czeyten  merer  des  reichs  und  kunig  zu  Beheim,  unser  lieber  herre  und 
vater  seliger,  Bartholome^,  pfarrer  zum  Newenmarkte  nehste  vorgangen,  seine  lebtage  uflf  dem 
gerichte  und  seinen  zugehorungen  unser  stat  zu  Awssk  uff  der  Eiben  gegeben  hatte,  und  die  nu 
von  des  egenanten  Bartholomei  todes  wegen  an  uns  als  an  einen  kunig  zu  Beheim  rechte  und 
redelichen  kumen  und  gefallen  sein,  gnediclichen  gegeben  haben  und  geben  im  die  in  kraft  diczs 
brives  und  kuniglicher  macht  zu  Beheim  furbasmere  zu  haben,  zu  halden,  zu  genissen,  zu  gebrau- 
chen und  erblich  zu  besieczen  von  allemienniclichen  ungehindert,  und  gebiten  dorumb  dem  richter, 
rate  und  burgern  gemeinlichen  der  egenanten  stat  zu  Awssk,  die  nu  sein  oder  in  czeiten  sein 
werden,  unsem  üben  getrewen,  ernstliche  und  vesticliche  mit  diesem  brive,  das  sie  die  egenanten 
czwelff  schok  grosser  jerlicher  gulte  dem  egenanten  Sigmund  und  seinen  erben  jerlichen.  von  dem 
egenanten  gerichte  und  seineu  zugehorungen  uff  sulche  tege,  als  sie  die  dem  egenanten  Bartholomeo 
gegeben  haben,  reichen  und  geben  ane  alles  vercziehen  und  hindernusse,  als  übe  in  sey,  unser 
swere  ungnade  zuvormeiden  ^  und  teten  sie  des  nicht,  so  geben  wir  demselben  Sigmund  und  seinen 
erben  vollen  gewalt,  sie  uüd  die  stat  zu  Awssk  dorumbe  anczugreiffen  und  zupfenden,  dach  also 
das  derselb  Sigmund  und  seine  erben  sulche  pfand  ein  ganczes  monet  unverruckt  halden  sollen,  und 
wurden  dieselben  pfand  von  in  in  der  czeite  desselben  monden  nicht  geloset,  so  mögen  und  sollen 


1     sarormermeidtn  Orf;. 


1405.  73 

sie  domoch,  als  das  monet  yergangen  ist,  dieselben  pfand  yorkauffen  und  sich  von  demselben 
gelte  ires  versessen  und  vorhalden  czinses  richten  und  beczalen  und  das  übrige  gelt  der  egenanten 
stat  widerkeren  und  antwurten.  ouch  so  tun  wir  dem  egenanten  Sigmund  und  seinen  erben  diese 
besundere  gnade,  das  sie  die  egenanten  czwelif  s<ihok  jerlicher  gulte  uf^  dem  egenanten  gerichte 
und  seinen  zugehorungen  in  der  egenanten  stat  zu  Awssk  forbas  andern  lewten  vorkaufen  mugen, 
und  weme  sie  dieselben  czwelflf  schok  grosser  vorkauffen  und  diese  gegenwertige  unser  brive*  mit- 
samt iren  briven  doruber  haben  werden,  dieselben  sollen  ouch  die  egenanten  czwelff  schok  grosser 
furbasmer  uff  dem  egenanten  gerichte  und  seinen  zugehorungen  £aben,  halden  und  dovon  jerlichen 
einnemen  und  erblichen  ane  alles  hindemusse  besiezen,  gleicherweis  als  die  der  egenante  Sigmund 
yeczund  innehabt  und  besiezet,  mit  urkund  dicz  brives  vorsiglet  mit  unser  kuniglichen  majestat 
insigle.  geben  zum  Bettler  noch  Gristes  geburt  virczenhundert  jar  und  dornoch  in  detn  virden 
.jare,  des  sonnabendes  an  sand  Lucio  tag,  unser  reiche  des  Behemischen  in  dem  czweiund- 
virczigsten  und  des  Romischen  in  dem  newnundezwenczigsten  jaren. 

[Auf  dem  Bug  rechts:]    Per  d.  Benesschium  de  Ghussnik 
[Aussen:]     R  Paulus  de  Tost.  Franciscus  prepositus  Bolesslaviensis. 

Original  Perg.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig  Kr.  10.  An  Pergament-Pressel  das  stark  beschädigte  k6n.  Siegel 
mit  rothem  Secret  aaf  der  Rflckseite.  —  Gedruckt  bei  Feistner,  Gesch.  d.  St.  Aussig.  S.  251. 

[137.]     Der  Unterkämmerer  Sigmund  von  Orlik  verkauft  die  12  Schock  Zins  vom  Gericht       1406 
in  Aussig^   welche  ihm  der  König  verliehen  hatte ^   an  die  Stadt  Aussig.     1405,  März  25.    Prag.    ^*"  ^^' 

Wir  Sigmund  von  Orlik,  des  kunigrichs  zu  Beheim  undercamerer,  bekennen  und  tun  kunt 
offenlichen  mit  diesem  brieve. allen  den,  die  in  sehen  ader  hören  lesen:  so  als  der  allerdurch- 
leuchtigist  furste  und  herre  herr  Wenczlaw,  Romisch  und  Böhmisch  kunig,  unser  gnediger  lieber 
herre,  uns  und  unseren  erben  die  czwelff  schok  grossen  jerlicher  czinse  und  gulte^  uff  dem  gerichte 
und  seinen  zugehorungen  der  stat  zu  Ausk  uff  der  Eiben  gnediclichen  gegeben  hat  erblichen  zu 
besicczen,  als  das  sein  kunigliche  majestatbriff  volkomlichen  ausweiset,  also  haben  wir  mit  volbe- 
dachtem  mute  und  rechter  wissen  dieselben  czwelff  schok  grossen  jerlicher  czinse  und  gulte  uff 
demselben  gerichte  und  seinen  zugehorungen  den  erberen  weisen  burgermeister,  rate,  schepffen 
und  der  gemeyne  der  egenanten  stat  Ausk  uff  der  Elbe  recht  und  redlichen  vorkawfft  und  vor- 
kawffen  in  crafft  dicz  brieves,  so  das  si  dieselben  czwelff' schok  grossen  haben,  halden,  der 
genissen,  zuge'brauchen  und  erblichen  besicczen  mugen  und  sullen  an  hindernusse,  in  allem  dem 
rechten,  als  uns  und  unseren  erben  das  ist  vorschriben.  ouch  geben  wir  denselben  burgermeister, 
rate  und  der  gemeine,  die  zu  dieser  czite  sein  oder  in  kunfftigen  ,cziten  wurden,  der  obgenanten 
stat  Ausk  uff  der  Elbe  wolle  macht  und  crafft,  das  si  dieselben  czwelff  schok  grossen  und  gerichte, 
ab  in  des  not  geschee  und  bedurften,  vorbas  vorkawffen  und  vorkumeren  mugen  irem  mitburger 
einem  oder  ynboner  ir  State  und  nicht  von  der  State  in  dheyneweis,  in  sulchem  rechten,, als  oben 
geschriben  stet,  mit  urkunt  dicz  brives  versigelt  mit  unserem  anhangenden  insigil,  der  geben  ist 
zu  Präge  noch  Cristi  geburd  wierczenhundert  und  dornoch  in  dem  fünftem  jare  am  mitbochen, 
als  man  in  der  heiligen  kirchen  singet  oculi  mei. 

Orig.  Perg.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig.  An  Perg.-PresBel  das  rothe  Siegel  in  Wachstchale  (beschädigt). 
Umschr.:  [S.  Sijgmundi  Huler.  —  Gedruckt  bei  Feistner,  Gesch.  d.  St.  Aussig  S.  252. 

[138.]     K.   Wenzel  ertheilt  zu  ^  dem  mit  vorstellender    Urkunde  vollzogenen   Verkauf  des    jJ^^ 
Zinses  vom  Gericht  in  Aussig  seine  Zustimmung.  .  1405,  Mai  15.    Karlstein. 

Wir  Wenczlaw,  von  gotes  gnaden  Romischer  künig,  czu .  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und   kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  disem  brive  allen  den,  die  in  sehen 
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oder  hören  lesen:  wann  der  ersame  Sigmund  von  Orlik.  unsers  kunigreichs  zu  Beheim  under- 
camrer  und  liber  getrewer,  czwelf  schok  grosser  jerlicher  czinse  und  gülte  uf  dem  gerichte  unsrcr 
stat  zu  Awsk  uf  der  Elbe,  die  wir  im  nechst  gegeben  haben,  als  das  unsere  majestatbrive,  die 
er  von  uns  dorüber  hat,  wol  aufweisen,  dem  burgermcister,  rate,  schepfen  und  der  gemeine  der- 
selben unsrer  stat  zu  Awsk  verkauft  hat,  sein  wir  mit  fleisse  gebeten,  das  wir  zu  sülchem 
kaurfen  und  verkaufiFen  der  egenanten  czwelf  schok  grosser  unsern  guten  willen  und  gunst  zugeben 
und  die  den  egenanten  bui^em  und  stat  zu  Awsk  zuczuftigen  und  zueygenn  gnediclich  geruchten. 
des  haben  wir  angesehen  des  egenanten  Sigmundes  und  ouch  der  egenanteii  bürgere  dinst  und 
trewe,  als  sie  uns  und  der  cronen  zu  Beheim  offt  und  dicke  nüczlich  und  williclichen  getan  haben, 
teglichen  tun  und  ftlrbas  tun  soUen  und  mttgen,  und  haben  dorumb  mit  wolbedachtem  mute, 
gutem  rate  unsrer  edeln  und  getrewen  zu  dem  egenanten  kauffen  und  verkauffen  der  egenanten 
czwelf  schok  grosser  jerlicher  czinse  und  gülte  uf  dem  egenanten  gerichte  der  stat  zu  Awsk 
unsern  guten  willen  und  gunst  gegeben  und  die  dem  burgermeister,  rate,  schepfen  und  der  gemeine 
gnediclich  zugefüget  und  geeygent,  zufügen  und  eygen  in  die  in  craft  dicz  brives  und  kuniglicher 
macht  zu  Beheim  fürbasmer  zuhaben,  zuhalden,  zugemessen,  zugebrauchen  und  ewiclich  zube- 
siczen  in  aller  masse  und  weise,  als  die  der  egenante  Sigmund  ynnegehabt  und  besessen  hat, 
und  die  in  iren  nucz  und  fromen  zukeren  und  zuwenden,  so  yn  das  allernüczlichste  sein  dünken 
wirdet,  von  uns  und  allermeniclich  ungehindert,  mit  urkund  dicz  brives  versigelt  mit  unsrer 
kuniglichen  majestat  insigel.  geben  zum  Karlstein  nach  Crists  gebürt  virczehenhundert  jar  und 
dornach  in  dem  fünften  jare,  des  nechsten  freitags  vor  dem  suntage,  als  man  singet  cantÜBite  nach 
Ostern,  unsrer  reiche  des  Behemischen  in  dem  czweyundvirczigsten  und  des  Romischen  in  dem 
newnundczweinczigisten  jaren.  -  ^^  mandatum  domini  regis 

W[enceslaus]  patriarcha  Anth[iocensis]  cancell[arius]. 
Orig.  Perg.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig.  —  Das  an  Fergamentpressel  befestigte  Siegel  fehlt. 

1406.  [139.]     König  Wenzel  IV.  bestätigt  den  königlichen  Städten   ihre  Rechte  und  Freiheiten^ 

unter  Vorbehalt  seiner  Gerichtsbarkeit  in  gewissen^  in  der  Urkunde  aufgezählten  BechtsfaUen. 
Zugleich  befiehlt  er  denselben^  dem  neuen  Landss-Unterkämmerer  gehorsam  zu  sein.    (1405.  Juni.) 

Wir  Wenczel  etc.  empiten  den  burgermeistem,  ratiüanen,  scheppfen  und  gemeinden  der  stete, 
der  kleinen  stat  czu  Präge,  der  newenstat  czu  Präge,  czu  Newenburg,  czu  A,  czu  B,  czu  C  etc,  und 
czu  anderer  unser  stete  unsern  lihen  getrewen,  unser  gnade  und  alles  gut.  liben  getrewen.  als  wir 
durch  besserunge  und  nuczes  willen  unser  lande,  ewerer  und  anderer  unserer  stete  mit  wolbedachtem 
mute,  rate  unserer  getrewen  und  von  rechter  wissen  euch  und  alle  ewere  stete  in  unser  kunigliche 
camer  empfangen  und  genoraen  haben,  also  meinen  und  wollen  wir  euch  alle  bey  gnaden,  frei- 
heide,  rechten  und  guten  gewonheiden  gnediclichen  behalden  und  dobey  gerulichen  bleiben  lassen, 
dach  also  vomemlichen,  das  uns  die  nochgeschribeii  stucke,  die  uns  als  einen  kunig  czu  Beheim 
und  nymands  anders  von  recht  angehören,  genczlichen  folgen  lassen:  czu  dem  irsten  umb  brant, 
umb  falsche,  umb  bucher,  umb  notezogen,  umb  heimsuchen,  umb  morde,  umb  knuttelslege,  umb 
frevel  vor  dem  rate,  umb  anfeilen  über  acker  der  gmeine  adir  einer  dem  andern,  umb  beruffung 
an  unsern  undircamerer,  umb  rechenung  der  gmeine,  die  nicht  vorrechen  kunnen,  umb  gehorsam 
unserer  gebot  adir  unsers  camerers.  item  wer  einen  richter  ubelhandelt,  wer  einen  rate  meldet,  wer 
meyneyde  gesworen  hat.  item  wer  falsche  geczeuge  hat,  wer  sein  gut  nicht  recht  verlosungt  hat, 
wer  oflF  die  gmeine  adir  uff  die  herschaft  gebawet  hat.  item  ab  ymande  gewegeloget  bette,  item 
umb  fredebruche.  item  ab  ymancz  ein  geschefte  nicht  redlichen  gehalden  hette,  daz  witben  und 
weyzen  antritet.    item  wer  erl)eeygen  adir  czinse  der  pfaflheit  geeigent  hat  an  unsern  willen. 
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item  wer  ungelt,  czoUe,  maute  adir  andere  beswerunge  an  unsem  willen  gesaczt  adir  ufgelegt 
hette.  item  ab  ymand  selegerate  ynne  hat  und  wie  lange,  item  umb  bloeslege  und  ap  ymand  an 
geschefte  abgangen  ist.  item  ab  uns  ein  rate  adir  ein  gemeine  ichtes  mer  adir  andirs  funden 
czu  einem  rechten  ober  die  vorgenante  artikele,  daz  uns  adir  unser  imdircamerer  angehöret,  und 
ab  uns  ein  rät  adir  die  gmeine  ichtes  mer  obir  die  vorgenante  artikel  erfunden,  daz  sal  an  unsern 
gnaden  steen.  und  wenn  wir  den  dem  erwirdigen  Cunraden,  erwilten  bischof  czu  Verden,  unserm 
undircamerer  des  kunigreichs  czu  Beheim  und  liben  andechtigen,  volkomene  und  gancze  macht 
gegeben  haben,  also  «daz  her  von  unsem  wegep  alle  obegeschrebene  unsere  rechte,  als  offt  sich 
daz  geburet,  fordern  und  heischen  solle,  und  auch  ratleute  und  scheppffen  seczczen  solle,  als  offt 
des  not  geschit  und  im  daz  gut  und  nucze  sein  duncket,  und  unser  gancze  wille  -und  wort  ist,  waz 
derselbe  Conrad  dorynne  tut  und  volendet  gleicherweis,  als  ob  wir  das  selber  getan  betten ;  dorumb 
gebitten  wir  euch  ernstlichen  und  festiclich  bey  unsern  hulden  und  wollen  daz  also  bestalt  haben, 
daz  ir  euch  an  den  egenanten  Gonraden  als  an  unsem  undircamerer  furbasmer  halden  und  im  in 
allen  sachen  und  sundirlich  an  fordemnge  unserer  rechte  gehorsam  und  gefolgig  sein  sollet,  und 
gebitten  auch  ernstlich  bey  unsem  hulden  allen  und  iglichen  unsem  hewptleuten,  grafen,  burg- 
grafen,  amptleuten,  anwalden,  in  wilchlrley  wirden  sie  sint.  geistliche  adir  wertliche,  daz  sie  denn 
egenanten  Gonraden  an  vorderunge  unserer  rechte  nicht  hindern,  noch  irren,  noch  uns  auch  dorein  « 
nicht  greiffen  in  dheinerweis,  sunder  uns  und  im  an  unserer  stat  geroten  und  beholfen  sein,  als 
offte  sich  daz  geburet  und  sie  des  von  im  irmanet  werden,  wann  wer  hywedir  tete  und  uns  adir 
den  egenanten  unsern  undircamerer  hindirte  adir  irrite,  der  sal  in  unser  kunigliche  swere  ungenade 
vorfallen  sein,    presencium  sub  majestate  etc. 

Copiarium  dipl.  Przemislaeam  in  der  Prager  Uniy.-Bibllothek  Sign.  YI,  A  7,  f.  91.  Die  nftchste  Urkunde 
ist  datiert  vom  12.  Juni  1405.  —  Gedr.  bei  Öelakovsk^,  Codex  jur.  mun.  1.  8.  194. 

■ 

[140.]     K,   Wendel  IV.   erklärt,    dem  Markgrafeti  Jost   von  Brandenburg   tmd  Mähren       1405 
J2000  Schock  Fr,  Gr.  an  nicht   gezahlten  Zinsen,   die  auf  den  Städten  Nimburg^   Kolin^   Czaslau^      ^^' 
Kau/rzim  und  Aussig  a.  E.  verschrieben  waren,  schuldig  zu  sein  und  verpflichtet  sich,  diese  Su/mme 
in  zwei  Baten  abzuzaJUen.     1405,  August  12.    Bettlern  (^ebrak). 

Wir  Wenczlaw,  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und 
kunig  zu  Beheim,  bekennen  und  tun  kunt  offenlich  mit  diesem  brive  allen  den,  die  in  sehen  oder 
hören  lesen,  das  wir  dem  hochgebomen  Josten,  marggraffen  zu  Brandenburg  und  zu  Merhern, 
unserm  liben  vetter  und  fursten,  czweytawsent  schok  grossen  Prager  muncze  für  die  czinse,  gulte 
und  rente  unserr  stete  Newmburg,  Goln,  Czasslaw,  Gurym  und  Ausk  uff  der  Elbe,  als  wir  im  die 
vorschriben  haben  und  die  im  bis  uff  sand  Gallen  tage  schierist  kumenden  furgehalden  sind,  recht 
und  redlich  schuldig  sein  und  gelten  sollen,  dovon  so  globen  wir  demselben  unserm  liben  vetter 
marggraff  Josten  bei  unsern  kuniglichen  worten  und  guten  trewen  dieselben  czweytawsent  schok 
grossen  unvorczogenlich  zu  richten  und  zu  beczalen  halb  uff  sand  Merteinstage  yeczunt  nehst 
zukunftig  und  das  ander  halbteil  uff  unserr  frawentage  lichtmesse  nehste  dornach  komenden  an 
alles  geverde  und  argeliste.  mit  urkund  dicz  brives  vorsigelt  mit  unserr  kuniglichen  majestat 
insigel.  geben  zum  Betlem  nach  Grists  geburt  virczehundert  (!)  jär  und  domach  in  dem  fünften  (!) 
jare,  des  mittwochens  noch  sand  Lorenczentage,  unserr  reiche  des  Behemischen  in  dem  dreyund- 
virczigisten  und  des  Romischen  in  dem  dreyssigisten  jaren. 

[Auf  dem  Bng:j    Per  d.  Johannem  Grussina  magistrum  curie 
.     [in  darso:]  .  R.    Paulus  de  Tost.  Franciscus  prepositus  Boleslavierisis. 

Orig.  Pergazn.  im  Mähr.  Landesarchiv  Nr.  56.  Grosses  toH kommen  erhaltenes  Thronsiegel  mit  rückwärts 
eingedrücktem  Doppeladler  in  rothem  Wachs  an  Pergamentstreifen. 
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1406.  [14:1.]     JST.   Wenzel  IV.   verschreibt  dem  Wlaschek   (Wlastibor)   von  KJadno^   Burggrafen 

€tuf  ^rotin,  und  seinen  Brüdern  800  Schock  Groschen  auf  der  Stadt  Aussig,     (c,  1406.) 

Registra  zäpisAw  r.  1454.    Archiv  öesk^,  I,  S.  521  no  142. 

1406.  [142.]     K.  Wenzel  IV.  gibt  der  Stadt  Aussig  den  Auftrag^  die  dem  Wlaschek  von  Kladno 

und  seinen  Brüdern  verschriebenen  800  Scliock  Groschen   von  der  ihnen   vorgeschriebenen  Berna 

abzuzahlen,    (c.  1406.) 

» 

Begistra  zÄpisfiw  r.  1454.    Archiv  öesky  I,  S.  521  no.  143. 

• 
1406.  [143.]     K.   Wenzel  IV.  gibt  dem  Aussiger  Stadtpfarrer  Wenzel  mid  Patdus^   dem  Alta- 

.     risten  beim  Mariä-Heimsuchungsaltar,  die  Bewilligung,   13  Schock  Jahreszins  für  Stiftungcti  zur 
Aussiger  Stadtpfarrkirche  zu  kaufen.     1406,  Jan. — Sept.    2ebrak. 

Wenceslaus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Bohemie  rex.  notum  facimus 
tenore  presencium  universis,  quod  ad  hoc,  ut  honorabilis  vir  Wenceslaus,  plebanus  ecclesie  paro- 
chialis  in  Aüsk  super  Älbea,  cappellanus  noster,  et  Paulus,  ejusdem  ecclesie  altarista  altaris  in 
•  honore  visitacionis  beate  Marie  virginis  duduin  erecti,  devoti  dilecti,  tredecim  sexagenas  grossorum 
census  annui  et  perpetui,  quinque  videlicet  sexagenas  grossorum  pro  plebano  et  usibus  suis  pro 
tempore  existente  et  residuas  octo  pro  altari  in  honore  sancte  trinitatis  de  nowo  erigendo  et 
usibus  ministri  ejus  ubicunque  in  regno  nostro  Bohemie  in  bonis  tamen  liberis  et  non  feodalibus 
emere  et  comparare  valeant  atque  possint,  consensum  nostrum  regium  abhibuimus  et  tenore  pre- 
sencium adhibemus,  mandantes  nichilominus  beneficiariis,  urzedniconibus,  prothonotario,  notariis 
tabularum  terre  regni  Bohemie,  fidelibus  nostris  dilectis,  virtute  presencium  firmiter  et  districte, 
quatenus  dictum  censum  tredecim  sexagenarum  grossorum,  ut  prefertur,  per  dictos  Wenceslaum 
et  Paulum  simul  vel  successive  emtum  et  comparatum  ad  requisicionem  ipsorum  tabulis  terre 
iuserere  et  annotare  quomodolibet  non  obmittant,  aliter  non  facturi  nostro  regio  sub  favore.  datum 
Mendici  milesimo  quadringentesimo  [sexto,  regnorum  nostrorum  Boemie  quadragesimo]  quarto 
Romanorum  xxx  primo. 

Lihri  erect.  YII  p.  77  b.  Die  Datierung  ergibt  sich  aus  der  Regierungszeit  als  röm.  König  und  wird  bestätigt 
durch  Keliquiae  tab.  terrae  II  S.  27:  1406  cm.  Jan.— Sept.  Yenceslaus  rex  consentit  domino  P[aulo]  plebano  in 
üsk  ad  ecclesiam  ... 

1406.  [14:4.]     Der  Müller  Nicölaus^   der  als  Käufer  der  Aussiger  Bielmühle  auch  die  Zahlung 

eines  darauf  haftenden  Zinses  von  ^Va  Schock  Gr.  mit  übernimmt,  bestellt  zur  Ordnung  dieser 
Angelegenheit  beim  erzbischöflichen  Consistorium  zu  seinem  Procurator  den  Aussiger  Stadipfarrer 
Wenzel.     1406,  Oct: — Dec.    (Prag.) 

Constitutus  personaliter  Nicolaus  molendinator  alias  doleator  laicus  emens  molendinum 
situm  in  aqua  Bielina  prope  Usk,  in  quo  erant  et  sunt  octava  dimidia  sexagena  grossorum  dena- 
riorum  Pragensium  census,  quos  Andreas  ibidem  de  Usk  de  dicto  molendino  et  domo  sua  altari 
sancte  crucis  in  ecclesia  ibidem  in  Usk  solvit,  postquam  idem  Nicolaus  emerit  et  comparaverit 
agros  aut  bona  aliqua  in  vicem  domus  dicti  Andree,  extunc  honorabilem  virum  dominum  Wences- 
laum, plebanum  dicte  ecclesie  in  Usk,  ibidem  presentem  procuratorem  suum  constituit  ac  eidem 
plenam  potestatem  et  mandatum  dedit,  ipsum  dictum  molendinum  et  bona*  sua  per  ipsum  emenda  , 
heredesque  et  successores  suos  ad  dictum  censum  dimidie  octave  sexagene  grossorum  dicto  altari  et 
ipsius  rectoribus   in  futurum  solvendi  obligandi  penisque  et  censuris  quibuscunque  submittendi  et 
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alia  omnia  in  premi&sis  necessaria  nomine  suo  faciendi  et  exercendi  etc.  presentibus  domino  Domi- 
nico,  canonico  sancti  Appolinahs  Pragensis,  Nicoiao  de  Lompnicz,  Valentino  de  Sadek,  Procopio  de 
Praga,  Nicoiao  Sisserl  de  Trzebon,  notariis  publicis. 

Libri  erectionum  XIII.  f.  144 1>.    Überschrift:  Pro  altari  Bancte  crncis  in  üsk  saper  Albea.    Bas  yorans- 
gehende  Stflck  ist  datiert  TOn  1406,  21.  October,  das  folgende  yom  4.  December  d.  J. 

[145.]     Paulus^    Altarist   beim   Mana  Heimsuchungsaltar   in  der  Ausüger  Stadtkirche,       1406 
toidmet  jSur  Errichtung  eines  neuen   Altars  zu  Ehren  der  h.  Dreifaltigkeit  in  derselben  Kirche     ^®^*  ^' 
8  Schock  16  Gr.  Zins  von  den  Dörfern  Schobritz,   Schima,  Deutsch-Neud&rfel,    Troschig,   Saara 
und  Nutschnitz,     1406^  Novenib.  5.    Prag. 

Adam  de  Nezeticz  etc.  universis  et  singulis  Christi  fidelibus  presentibus  et  futuris,  ad 
quorum  noticiam  presentes  pefvenerint,  salutem  in  eo,  qui  suis  fidelibus  premia  largitur  sempi-- 
terna  ad  ea,  que  divini  ciiltus  augmentum  et  salutem  respiciunt  animarum  et  per  que  bonis  gracia^ 
defunctis  misericordia  aput  altissimum  efficaciter  impetratur,  via  maliciis  precluditur  periculisque 
futuris  forcius  obviatur.  sane  in  nostri  presencia  personaliter  constitutus  honorabilis  vir  dominus 
Paulus,  rector  altaris  sancte  Marie  visitacionis  in  ecclesia  parochiali  ejusdem  sancte  Marie  in  Usk 
super  Albea,  cupiens  temporalia  pro  etemis  et  transitoria  pro  perpetuis  felici  commutare  comercio 
pro  sue  suorumque  progenitorum  et  predecessorum  ac  omnium  Christi  fidelium  ad  infrascripta 
ipsorum  subsidium  prebencium  animarum  remedio  salutari  non  conpulsus  nee  coactus,  sed  sponte 
et  libere  octo  sexagenas  grossorum  cum  sexdecim  grossis  census  annui  et  perpetui,  nudi,  liberi  et 
ab  omni  exaccione  soluti  per  ipsum  aput  famosos  viri)s  Hanussium  de  Wsseborzicz,  Theodricum 
et  Ulricum  fratres  ac  Michalczonem  de  Nucznicz  armigeros  pro  certis  pecuniarum  summis  per 
industriam  snam  cum  subsidio  Christi  fidelium  acquisiti,  emti  et  comparati  ac  in  bonis,  villis  et 
hominibus  infrascriptis,  videlicet  in  villis  Wsseborzicz,  Zymy,  Nowa  villa,  in  Straczky,  in  Zdiary 
quatuor  sexagenas  et  in  sex  curiis  rusticalibus,  quas  tenent  Petrus,  Wanio,  Pessiko,  Mika,  Anna 
vidua  et  Krzizan,  in  villa  Nucznicz  predicta  et  ipsotum  hereditatibus  quatuor  sexagenas  cum  xvi 
grossis  grossorum  denariorum  Pragensium  census  per  pre&tum  armigerum  deputatos,  demonstratos 
et  designatos,  prout  in  litteris  consensus  regie  migestatis  et  aliis  .coram  nobis  exhibitis  et  in  actis 
cancellarie  curie  archiepiscopalis  Pragensis  ac  terre  regni  Bohemie  tabulis  seu  registris  plenius 
continetur,  pro  altari  in ,  honore  sancte  et  individue  trinitatis  in  prescripta  ecclesia  sancte  Marie 
in  Usk  de  nowo  in  titulum  perpetui  beneficii  ecclesiastici  erigendo  de  speciali  honorabilis  viri 
domini  Wenceslai,  plebani  ecclesie  sancte  Marie  prescripte,  coram  nobis  personaliter  constituti 
premissa  andiente  consensu  et  assensu  accedentibus  dedit  et  donavit,'  deputavit  et  assignavit  ac . 
presentibus  dat,  donat,  deputat  et  assignat  per  discretum  virum  dominum  Johannem  ibidem  de 
Usk  presbyterum  ad  hujusmodi  altare  de  novo  instituendum  et  confirmandum  ac  ipsius  successores 
dicti  altaris  rectores  a  prefatis  Hanussio,  Theodrico  et  Ulrico  ac  Michalczone  armigeris  heredibus- 
que  et  successoribus  eorundem  bonorum  prescriptorum  possessoribus  simul  in  festo  sancti  Wen- 
ceslai, simul  in  festo  sancti  Martini  toUendum,  levandum,  percipiendum  ac  censura  ecclesiastica 
mediante  exigendum.  quem  eCiam  censum  Michalczo  suis  sumptibus  in  Usk  reponere  tenebitur. 
promittentes  dicti  clientes  per  se,  heredes  et  successores  suos  dictum  dominum  Johannem  et  ipsius 
successores  dicti  altaris  sancte  trinitatis  rectores  in  dicti  census  octo  sexägenarum  grossorum  cum 
sexdecim  grossis  non  impedire,  molestare  aut  quomodolibet  perturbare  sub  pena  excommunicacionis, 
cui  se,  heredes  et  successores  suos  sponte  et  libere  submiserunt.  prescriptujla  autem  censum  pre- 
scripti  armigeri  ipsorumque  heredes  et  successores  poterint  ad  alia  bona  eque  certa  de  scitu  alta- 
riste  transferre,  ad  quod  faciendum  plenam  habebunt  potestatem.   insuper  prefatus  dominus  Paulus 
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Yoluit,  disposuit  et  ordinavit,  quod  prenominatus  dominus  Johannes  altarista  altaris  prescripti 
medietatem  domus,  quam  ipse  nunc  in  Uak  inhabitat,  post  mortem  suam  exclusis  comodis  lapidibus 
extructis,  que  pro  se  et  suis  successoribus  dicti  altaris  visitacionis  sancte  Marie  rectoribus  reser- 
vavit  ex  eo  quod  dominus  Paulus  eandem  domum  in  magna  parte  auxit  et  extruxit,  habeat  et 
pro  inhabitacione  habere  tenebitur  et  debebit.  et  quia  beneficium  instituitur  et  fundatur  propter 
divinum  officium,  ideo  ex  dicti  domini  Pauli  et  aliorimi  Christi  fidelium  premissa  procurancium 
disposicione  et  ordinacione  prenominatus  dominus  Johannes,  altarista  altaris  sancte  trinitatis  pre- 
scripti, aput  ipsum  altare  residenciam  personalem  faciens  per  se  vel  alium  in  eodem  altari  quatuor 
missas  sanctas  singulis  ebdomadis  per  circulum  anni  occurrentibus,  primam  videlicet  de  sancta 
trinitate  dominicis  diebus,  secundam  feria  secunda  pro  animabus,  terciam  videlicet  de  angelis 
in  capella  sanCti  Michaelis  in  turri  et  quartam  die  sabathi  de  beata  Maria  virgine  gloriosa  legant 
et  teneant  ac  ad  legendum  et  tenendum  perpetuo  sint  obligati  et  astricti.  qui  dominus  Johannes 
et  omnes  ipsius  successores  aput  ipsum  altare  absque  omni  renitencia  residenciam  facere  tenebitur 
personalem,  et  in  casu,  ubi  infra  unum  mensem  residenciam  aput  ipsum  altare  non  fecerint  infra 
unum  mensem  continuum,  extunc  ipso  facto  dicto  altari  sint  privati,  ad  quod  eciam  altare  patroni 
mox  poterint  presentare  ydoneam  personam  dicti  altariste  contradiccione  non  obstante.  quodque 
dictns  altarista  et  ipsius  successores  ipso  die  concepcionis  sancte  Marie  singulis  annis  per  se  vel 
per  plebanum  dicte  ecclesie  missam  ad  finem  cantare  et  per  vicarios  et  capellanos  seu  alios  pres- 
byteros  per  ipsum  altaristam  sancte  trinitatis  ordinandos  sex  missas  in  eadem  ecclesia  legi  pro- 
curari,  ubi  eadem  die  per  ipsum  altaristam  sancte  trinitatis  plebäno  quinque  grossi,  tribus  vero 
vicariis  ejusdem  ecclesie  per  duos  grossos  et  aliis  capellanis  tribus  in  numero  missas  prescriptas 
legentibus  per  unum  grossum,  ministrantil^us  medium  grossum,  succentori  ii  grossos,  ad  scolam 
pro  sociis  unum  grossum,  decem  et  octo  grossos  parvis  Scolaribus  per  unum  halensem,  campanatori 
'  unum  grossum,  organiste  unum  grossum,  calcantibus  medium  grossum  et  ante  fores  ecclesie  pau- 
peribus  similiter  unum  grossum  xviii  halenses  per  halensem  dividendo  dabit  et  errogabit  ac  dare 
et  errogare  tenebitur  et  debebit.  insuper  rectori  scole  ibidem  viginti  grossos  pro  antiphona  tota 
pulchra,  que^  per  clericos  ex  procuracione  ipsius  ibidem  singulis  diebus  per  circulum  anni  debet 
cantari  immediate  post  vesperas,  circa  quam  antiphonam  vicarius  plebani  versiculum  cum  oracione 
sub  nota  legere  tenebitur  pro  fundatoribus  et  benefactoribus  dicti  altaris.  ceterum  in  die  sancti 
Bonifacii  similiter  annis  singulis  unum  anniversarium  fieri  procurabit,  ubi  ipso  die  de  sero  vigilie 
trium  leccionum  et  in  orastino  una  missa  defunctorum  in  dicto  altari  sancte  trinitatis  cantabuntor 
et  tres  misse  per  vicarios  ipsius  ecclesie  legentur,  in  quo  eciam  altarista  ipso  die  plebano  duos 
grossos,  vicariis  missas  prescriptas  legentibus  per  unum  grossum,  campanatori  i  grossum,  rectori 
scole  duos  grossos  pro  vigiHis  et  missis  cantandis  dabit  et  distribuet  sub  pena  excommunicacionis. 
et  in  casu,  ubi  altarista  altaris  predicte  sancte  trinitatis  ex  dictis  quatuor  missis  singulis  ebdomadis 
legendis  aliquam  missam  legere  et  teuere  obmiserit  aut  non  curaverit,  extunc  pro  qualibet  missa 
sie  neglecta  et  obmissa  dabit  unum  grossum  per  plebanum  dicte  ecclesie  recipiendum  et  alteri 
presbytero  hujusmodi  negUgenciam  supplenti  errogandum  aut  in  alios  pios  usus  convertendum. 
ad  que  omnia  prescriptus  dominus  Johannes  et  ipsius  successores  sub  pena  censure  ecclesiastice 
obligabuntur.  jus  patronatus  autem  et  presentandi  rectorem  ad  alttfte  sancte  trinitatis  prescriptum 
ad  prenominatum  dominum  Paulum  altaristam,  quamdiu  vitam  duxerit  in  humanis,  post  mortem 
vero  ipsius  ad  dominum  *  Wenceslaum  plebanum  dicte  ecclesie  in  Usk,  similiter  quamdiu  vixerit, 
sive  Sit  plebanus  sive  non,  spectabit  et  pertinebit.  post  mortem  vero  ipsorum  amborum  hiyusmodi 
jus  patronatus  ad  plebanum  dicte  ecclesie  in  Usk,   qui  fuerit  pro  tempore,   perpetuo  devolvetur. 

1    «t  Ut. 
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et  ut  preiAissa  omnia  et  sin^ula  teneantur  et  in  faturum  observentur,  prenominatus  dominus  Paulus, 
altarista  altaris  visitacionis  sancte  Marie,  nobis  humiUter  supplicare  curavit, .  quatenus  hiqusiaodi 
altare  sancte  trinitatis  in  ecdesia  parochiali  sancte  Marie  in  Usk  in  perpetuum  beneficium  eccle- 
siasticum  engere  et  creare  nee  non  census  octo  sexagenarum  grossorum  cum  xvi  grossis  superius 
designatos  et  descriptos  eidem  altari  et  ipsius  rectoribus  perpetuo  annectere,  unire,  applicare, 
inviscerare  et  incorporare  nee  non  omnia  et  singula  superius  descripta  in  suis  punctis,  clausulis, 
condicionibus  et  articulis  approbare,  ratificare,  auctorisare  et  auctoritate  ordinaria  confirmare  digna- 
remur.  nos  vero  peticionibus  prefati  domini  Pauli  utpote  justis,  racionabilibus  et  juri  consonis 
faworabiliter  annuentes  ac  servatis  servandis,  que  de  jure  et  consuetudine  erant  servanda,  pre- 
scriptum  altare  in  honore  sancte  trinitatis  in  perpetuum  beneficium  eccl^siasticum  eri^imus  et 
creamus  dictumque  censum  eidem  altari  et  rectoribus  ipsius  perpetuo  annectimus,  unimus,  appli- 
camus,  invisceramus  et  incorporamus,  ipsum  juris  ecclesiastici  et  ^on  mundani  decernimus  repu- 
tari,  nee  non  omnia  et  singula  superius  descripta  in  suis  punctis,  clausuüs,  condicionibus  et  articulis 
approbamus,  ratificamus,  auctorisamus  et  auctoritate  ordinaria:  in  dei  nomine  coufirmamus,  decer- 
nentes,  ut  rector  dicti  altaris  et  omnes  ipsius  successores  domino  plebano,.  qui  est  vel  fuerit  pro 
tempore,  reverenciam  et  obedienciam  exhibeant  condignas  seque  diebus  solemnium  festivitatum 
superpelliceo  indutus  vesperis  [et]  matutinis  processionibus  conformet  et  conformare  studeat  cum 
eflfectu.  in  cujus  rei  etc.  datum  Präge  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexto  die  v** 
mensis  novembris. 

Libri  erectionum  VII  f.  76i»— 77.  Es  folgt  dann  die  Urk.  K.  Wenzels  von  1406  Jun.— Sept.  Nr.  [148].  Auf 
vorstehende  Schenkung  bezieht  sich  auch  Reliquiae  tabul.  terrae  II  S.  29:  1406  m.  Oct.  v.  Nov.:  Paulus  presbiter 
de  üsk  dedit  altari  sancte  trinitatis  in  Usk  ...  —  Michalecz  de  Oken  et  de  Mrznicz  (soll  heissen  Nuezniez)  vendidit 
altari  s.  trinitatis  in  Usk  ... 

[146.]    Der  Priester  Nikolaus  aus  Aussig  (Usk)  wird  Altarist  heim  Marienaltare  in  Niemes.    1407,  Febr.  25.        1407 

Febr.  25. 

I^ibri  conflrm.  VI.  S.  202. 

[147.]     Im  Auftrage  des  Königs   bewilligt  der  Landes- Unterkämmerer  der  Stadt  Aussig       1407 
einen  Jahrmarkt  am  Tage  des  h.  Prokop  oder  der  h.  Margarete,  und  einen  wöchentliehen  Fleisch-       ^^  ®' 
markt  am  Samstag.     1407^  Juni  8.    Frag. 

Wir  Conradus,  erweiter  zu  Werden,  undercamrer  des  kunigreichs  zu  Beheim,  bekennen 
und  thun  kunt  oflFenlichen  mit  disem  brife  allen  den,  die  in  sehen  oder  hören  lesen,  das  vor  den 
allerdurchleuchtigisten  forsten  und  herren  herren  Wenczlawen,  Romischem  kunige  zu  allen  czeiten 
merer  des  reichs  und  kunige  zu  Beheim,  unserm  üben  gnedigen  herren,  und  vor  uns  als  ein 
undercamrer  zu  Beheim  komen  ist  der  erber  Niclas  Karwicz,  burgermeister  von  Ausk,  und  hat  uns 
vorgelegt  von  des  rates  und  der  ganczen  gmeyne  wegen  derselben  stat  zu  Ausk  notdorflft  und 
toercklichen  gebrechen,  die  in  anligen  und  nu  manige  jare  von  unfrides  wegen  anligunge  sein 
gewesen,  und  sust  grosse  scheden,  die  sie  enpfangen  haben,  nu  hat  unsers  gnedigen  herren  des 
kuniges  gnade  und  wir  von  seinen  wegen,  als  uns  sein  gnade  enpfolhen  hatte,  suliche  ire  gebrechen 
wol  verstanden,  erkantt  und  uffgenomen,  und  zu  widerstattunge  und  auch  etwas  zu  einer  erge- 
czunge  und  auch  dadurch,  das  sich  die  hantwercker  und  die  gancz  armut  in  derselben  stat  mochte 
desterpas  generen,  so  haben  wir  mit  macht  unsers  obgenanten  ^edigen  herren  des  kuniges  und 
auch  von  seinem  geböte  und  geheisse  darczu  unsern  willen  geben,  gunnet  und  derlawbet,  gunnen 
und  derlawben  mit  disem  brife,  das  sie  alle  jare  an  des  heiligen  sand  Procops  tage  oder  der  hei- 
ligen juncfrawen   sand  Margrethen  tage  oder  under  den  czwein  tegen,  welicher  in  am  besten  und 
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bequemlichsten  duncken  wirdet  gut  sein,  ein  freyen  jarmarckt  haben  sullen,  und  in  ein  jarmarckt 
von  sunderlichem  geheisse  unsers  obgenanten  gnedigen  herren  des  kuniges  seczen  und  machen  in 
allem  rechten,  als  die  von  Luthomericz  ein  jarmarckt  haben,  und  sie  dieselben  jarmarckt  nach 
gewonheit  allenthalben  in  den  steten,  merckten  und  dorffern  sullen  und  mugen  offenbaren  und 
usruffen.  darczu  gunnen  ynr  in  auch  und  derlawben,  das  sie  alle  wochen  am  sunnabend  ein  firein 
marckte  mit  fleichs  haben  sullen  ungehindert  von  allermeniclichen.  der  sol  also  lange  steen  und 
weren,  bis  das  wir  von  euch  oder  ewer  stat  aimut  eines  andern,  das  ewer  stat  nucze  und  beste 
were,  wurden  underweiste.  geben  zu  Präge  nach  Crists  geburt  virczenhundert  jare  darnach  in 
dem  sibenden  jare  am  mittwochen  nach  dem  suntage,  als  man  singet:  factus  est  dominus  pro- 
tector  mens,  under  onserm  insigele,  das  wir  an  disen  offen  brife  zu  geczeugnusse  haben  lassen 
anhengen. 

Original  aaf  Pergament  im  Aassiger  Stadtarchiv.  Das  an  Pressel  befestigte  Siegel  fehlt.  —  Gredrttckt  bei 
Feistner,  Gesch.  d.  St.  Anssig  S.  254  (f&lschlich  datiert  auf  den  24.  August). 

r  |1407  [14:8.]     Nikölfms  von  Duhkowits  verkauft  an  den  Aussiger  Pfarrer  -  Wenzel  3  Schock  und 

Octob.  8.    ß  Qroschen  Zins  von  Unterthanen  in  Duhkotvits  und  Kletschen.     1407,  Octoher  8.    (Prag.) 

Constitutus  personaliter  famosus  vir  Nicolaus  de  Dobcowicz  armiger,'  frater  Johannis  d]cti 
Larwa,  in  presencia  honorabilis  domini  Wenceslai,  plebani  ecclesie  in  Usk  super  Albea,  non  com- 
pulsus  nee  coactus  sed  sponte  et  libere  confessus  est  et  recognovit,  se  tres  sexagenas  cum  sex 
grossis  census  annui  et  perpetui  in  hominibus  infrascriptis  et  ipsorum  hereditatibus,  primo  in  villa 
Dobcowicz  predicta  super  Mauricio  viginti  grossos,  in  Wenceslao  dicto  Kuczera  quadraginta  Septem 
grosses,  in  dicto  Zelud  unam  sexagenam  cum  octo  grossis,   item  in  villa  Kletinczna  in 

Martine  viginti  grossos  et  in  Johanne  triginta  unum  grossum  annuatim  solventibus  et  censuantibus 
cum  pleno  et  mero  dominio,  omni  libertate  et  judiciis,  pro  se  suisque  heredibus  et  successoribus 
nichil  ibidem  reservando,  premissis  debitis  tractatibus  dicto  domino  Wenceslao  plebano  et  ad  fideles 
manus  domino  Henzlino,  supremo  penitenciario  ecclesie  Pragensis  et  Mauricio  dicto  Machuta, 
procuratori  consistorii  curie  archiepiscopalfs  Pragensis,  et  ipsorum  successoribus,  nisi  per  eundem 
dominum  Wenceslaum  fuerit  de  eodem  censu  dispositum  et  ordinatum,  pro  triginta  sexagenis  gros- 
sorum  justo  empcionis  et  vendicionis  titulo  vendidisse,  promittens  prefatus  Nicolaus  una  cum 
Johanne  dicto  Mleczko  de  Lybochowan  armigero  ibidem  presenti  manu  conjuncta  et  indivisa  inso- 
lidum  dictos  census,  homines  et  ipsorum  hereditates  ab  omnibus  hominibus  eadem  impetentibus 
juxta  conswetudinem  terre  regni  Boemie  disbrigare  et  tercium  disbrigatorem  bonorum  predictorum 
infira  sex  dies  a  monicione  ipsis  per  prefatum  dominum  Wenceslaum  aut  pro  parte  ipsius  facienda 
ipsis  jüngere,  ponere  et  locare  et  per  se  ipsos  ac  heredes  et  successores  suos  ipsum  dominuin 
Wenceslaum  et  ipsius  [successores]  in  dictis  bonis  et  hominibus  non  molestare  aut  quovis  modo 
perturbare  prescriptaque  bona  dicto  domino  Wenceslao  aut,  cui  ipse  voluerit  et  mandaverit,  ad 
tabulas  terre  regni  Boemie  imponere  et  intabulare  sub  pena  excommunicacionis  et  aliis  penis  eccle- 
siastice  censure,  quibus  penis  ac  jurisdic[c]ioni  domini  arcblepiscopi  Pragensis  et  suorum  vica- 
riorum  in  spiritualibus  generalium  se  sponte  et  libere  submiserunt,  promittentes  eciam  prefatum 
Zelud  et  hereditates  ipsius,  qui  Johanni  de  Erzemyz  in  Ohnyssczt  residenti  in  certa  sununa 
pecunie  obligatus  existit,  quatuordecim.  diebus  post  festum  sancti  Galli  proximum  libertäre  ac 
liberum  et  solutum  reddere  et  de  eodem  condescendere  sub  penis  supperius  designatis.  act«  sunt 
hec  anno  domini  millesimo  quädringentesimo  septimo  die  octava  mensis  octobris,  presentibus 
dominis  Johanne  de  Duba,  sancti  Georgii,  Dominico,  sancti  Appolinaris  Pragensis  canonicorum, 
Procopio  et  Sslone  notariis  publicis. 

Libri «erectionum  XIII  f.  153i>.    Überschrift:  Pro  ecclesia  in  üsk  super  Albea. 
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[149.]     Zum  Altaristen  bei  dem  Mariä-Heimsuchungsaltare  in  der  Pfarrkirche  zu  Aussig       1407 
ujird  nach   dem  Tode  des  Paulus  der  bisherige  Altarist  bei  dem  Dreifaltigkeitsaltare  in  derselben    ^^'  ^^* 
Kirche,   Johannes,   ernannt,   und  zwar  nach  Präsentation  des  Stadtpfarrers  Wenzel,  des  Bürger- 
meisters Nikolaus  Kanvitz  (Karowitz)   und  des  Bathes,     Executor  ist  der  Pfarrer  von  Schobritz. 
1407,  Decemb.  12. 

Libri  confirm.  VI.  S.  233. 

[150.]     Für  die  durch  den  Abgang  des  Johannes  erledigte  Altaristenstelle  bei  dem  Drei-       1407 
faltigkeitsaltar  in  der  Marienkirche  zu  Aussig  wird  auf  Präsentation  des  Pfarrers  dieser  Kirche 
der  Cleriker  Oregor  von  Aussig  ernannt,     1107,  Decemb.  23. 

Libri  confirm.  VI.  S.  284. 

[151.]     JoJiann    von  Wartenbe^g  auf  Tetschen  und  sein  ältester  Sohn  Sigmund  verkaufen       1408 
an  den  Aussiger  Pfarrer  Wenzel  von  Blahotitz  5  Schock  Gr.  Zins  von  den  Dörfern   Waltirsche, 
Wittine  und  Budowe.     1408,  Jänner  1.    Tetschen. 

My  Jau  z  Wartemberga,  pan  na  Dieczinie,  a  Zigmund  syn  geho  naystarssii,  pau  tiidiez  na 
Diecziuie,  wyznawame  tiemto  listem  kazdemu  c2lo\N'ieku,  ze  gsme  z  dobrym  rozumeni  a  z  dobni 
pamieti  a  s  nassich  wieniych  potazem  y  radu  prodali  piet  kop  grossuow  platu  wieczneho  za  padesat 
kop  grossuow  kniezy  Waczlawowi  z  Blahoticz,  fararzi  w  Usti  na  Labi,  a  kostelu  geho  matky  swate 
tu  w  Usti  na  Labi  y  geho  buducziem  namiestkuom  a  to  w  Waltierzowie,  w  Wijtynie  a  w  Zbudowie  na 
tiech  na  wssech  lidech,  coz  gich  jest  nebo  muoz  byti  w  tiech  wesnicziech,  a  wssak  sobie  panstwie 
na  tiech  lidech  poostawugiecze.  a  to  slibugem  nassi  dobru  a  czistu  wieru,  swrchupsanemu  kniezy 
Waczlawowi  y  geho  buducziem  namiestkuom  na  tiech  pieti  kopach  platu  neprzekazeti  ani  wten 
urok  sahati  skrzie  sie  sami  ani  swe  ktere  urzedniky.  paklibychom  czeho  swrchupsaneho  neuczinili, 
tehdy  podawamy  sie  wsud  knieze  arczibiskupa  Czeskeho,  kteryz  nynie  gest  anebo  tehda  bude,  y  geho 
w  duchowenstwii  urzednikuow,  aby  rzadem  swym  duchowniem  nas  anebo  nasse  diedicze  buduczii, 
kteryzby  nechtiel  anebo  nechtieli  nasseho  zgednanie  drzeti,  iakozto  gest  na  tomto  listie  popsano 
a  w  actach  kanczellarzie  swrchupsaneho  knieze  arczibiskupa  zatwrzeno,  prziprawili  a  przitiskli, 
iakozto  gest  rzad  kostelni,  aby  to  kniezy  Waczlawowi  fararzowi,  kteryz  nynie  gest,  a  geho  kostelu 
y  geho  wssem  buducziem  drzieli  a  natom  gim  neprzekazeli.  toto  take  sobie  wynimamy:  kdyz- 
bychom  my  anebo  nassi  diediczi  a  buduczii  ginde  piet  kop  grossuow  platu  tak  gisteho  kupili. 
jakozto  gest  w  tiechto  wesnicziech  swrchupsanych,  tehdy  kniez  Waczlaw  fararz  aneb  geho  buduczii 
magi  gie  przigieti  a  tento  nam  a  neb  nassim  buducziem  propustiti.  a  toho  na  swiedomie  nasse 
gsme  peczeti  z  dobru  woli  ktomuto  listu  prziwiessyli.  a  k  nassij  prosbie  gest  Diepolta  z  Lunkwicz, 
Oldrzich  rzeczeny  Geltfus  a  Jordan  rzeczeny  Ptaczek  take  swe  peczeti  podle  nassie  prziwiessyly. 
genz  gest  dan  na  Dieczinie  leta  od  narozenie  syna  bozieho  tisiecz  cztirzsta  a  osmeho  leta,  ochtab 
bozieho  narozenie. 

Inseriert  der  Urk.  Ton  1408,  Jänner  9.  Nr.  [158]. 

[152.]     Johann   und  sein   Sohn  Sigmund  von    Wartenberg  auf  Tetschen  bevollmächtigen       1408 
ihren   Schreiber   Nicolaus,   beim   erzbischöflichen  Consistorium   die  Erklärung  abzugeben,   dass  sie    •'*°°'  *• 
dem  Aussiger  Pfarrer   Wenzel  5  Schock  Zins  auf  ihren  Dörfern  Waltirsche^   Wittine  und  Budone 
verkauft  haben.     1408,  Jänner  1.    Schloss  Tetschen. 

In   nomine   domini  amen,     anno  nativitatis  ejusdem  milesimo  quadringentesimo  octavo  die 
prima  mensis  januarii  hora  vesperarum  in  Castro  Dieczin  in  estuario  domini  majori  castri  ejusdem, 
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pontiticatus  sauctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domlni  Gregorii  diviua  providencia  pape  XII. 

anno  secuudo,  in  mei  notarii  publici  infrascripti  testiumque  presencia  subscriptorum  ad  hoc  spe- 

cialiter  vocatorum  et  rogatorum  constituti  personaliter  nobiles  domini  Johannes  de  Wartemberg, 

dominus  in  Dieczin,  et  Sigismundus  filius  ipsius  meliore  modo,  via,  jure  et  forma,  quibus  melius  et 

efficacius  fieri  potest  et  debet,  fecerunt,   constituerunt  et  ordinaverunt  suuni  verum  et  legitimum 

procuratorem,  actorem,   factorem  et  negociatorem   suorum  gestorum  ac  nuncium  specialem  pre- 

sentem  et  onus  procuratoris  in  se  sponte  et  libere  suscipientem  Nicolaum,  notarium  suum  legitimum 

castri  Dieczin,  dantes  et  concedentes  predicto  Nicoiao  notario  et  procuratori  suo  legitimo  plenam, 

liberam  et  omnimodam  potestatem  et  mandatum  speciale  ad  comparandum  nomine  suo  et  Sigis- 

mundi   filii  sui,  baronum  Pragensis  diöcesis,  juxta  continenciam  cujusdam  cirographi  cum  quinque 

sigillis  pendentibus  in  wulgari  Bohemico  conscripti  super  quinque  sexagenis  grossorum  Pragensium 

census  anuui   et  perpetui  pro  domino  Wenceslao,  rectore  parochialis  ecclesie  sancte  Marie  in  Usk 

super  Albea,    et   ecclesie  sue  nomine  et  successorum  suorum  nomine  tollendis,  levandis,   reci- 

piendis  singulis  annis  et  perpetuis  temporibus  divisim  et  per  medium,   in  festo   sancti  Georgii 

proxime  instanti  dimidiam  terciam  sexagenam  grossorum  Pragensium   et  dimidiam  terciam  sexa- 

genam  grossorum  in  festo  sancti  Galli  deinde  sequenti,  et  sie  singulis  annis  continuaudo  in  villis 

Waltierzow,  in  Wytin  et  in  Zbudow  cum  robotis  consuetis  et  obligandum  ipsum  dominum  Johannem 

de  Wartenberg  et  Sigismundum  cum  aliis  censitis  aput  acta  reverendissimi  in  Christo  patris  et 

domini  domini  Zbinconis,   dei   et  apostolice  sedis  gracia  archiepiscopi  Pragensis,  aut  suorum  vica- 

riorum  in  spiritualibus,   sibi   dominium  in  eisdem  villis  reservando  cum  plenitudine  potestatis,  ita 

et  taliter,   quod  possit   ipse  dominus  Johannes  de  Dieczin  cum   suis  heredibus   et  successoribus 

trausducere  censum  predictarum  quinque  sexagenarum  grossorum   ad  alia  bona  bene  equecerta 

specifice  demonstrata   in  certis  bonis  juxta  consuetudinera  regni  Bohemie  tabularum,   nee  non  ad 

petendum  copias  et  instrumenta  de  actis  cancellarie  predicti  domini  archiepiscopi  Pragensis  aut 

suorum  vicariorum  in   spiritualibus,   ad  copiandum  et  in  publicas  forinas  redigendum  submittendo 

se  jurisdiccioni  domini  archiepiscopi  generaliter.     que   omnia  et  singula  facienda  et  exercenda  in 

premissis  et  quelibet  preraissorum  ratum,   gratum  atque  firmum  tenere  et  inviolabiliter  observare, 

quidquid  predictus  Nicolaus   notarius  actor,   gestor  vel  procui-ator  suus  in  premissis  seu  quolibet 

premissorum  promisit,   eciam  michi  notario  publico  infrascripto  legitime  stipulanti  vice  et  nomine 

omnium, "  quorum  interest  vel  interesse  poterit,  judicio  isti   et  judicatis  solvi  cum  oinnibus  suis 

Clausulis  oportunis   sub  ypoteca  et  obligacione  omnium  rerum  suorum  mobilium  et  imobilium  pre- 

sencium  et  futurorum.    acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora,  loco  et  pontificatus  quibus 

supra,   presentibus  strenuis  armigeris  Alberto  Napticz  de  lUavia,   Jordano  dicto  Ptaczek  de  Slosse, 

Diepoldo  de  Lunkowicz  Pragensis  diöcesis  et  aliorum  plurium  testium  fide  dignorum  ad  premissa 

specialiter  vocatorum  et  rogatorum. 

Et  ego  Stephauus  quondam  Friderici  de  Patawia,  clericus  Pataviensis  diöcesis,  publicus 
auctoritate  imperiali  notarius,  quia  predictis  constitucioni,  ordinacioni,  potestatis  actitandi  tradicioni 
omnibusque  aliis  et  singulis  suprascriptis,  dum  sie  ut  premittitur  fierent  et  agerentur,  una  cum 
prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  singula  sie  fleri  vidi  et  audivi  aliisque  meis 
prepeditus  negociis  per  alium  scribi  fideliter  procuravi  ideoque  hie  presenti  m(inu  mea  propria 
subscripsi  signo  quoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  consignavi  rogatus  et  requisitus  in 
fidem  et  tostimoniuni  omnium  premissorum. 

Inseriert  der  Urk.  Nr.  [153]  von  1408,  Jänner  9. 

1408  [153.]     Der  Aussiger  Pfarrer  Wenzel  hat  für  50  Schock  Groschen,   die  von  Martin  van 

Jänner  9.    Xycz^   dessen  Sohne  Feter   und  beider  Frauen  geschenkt  worden^    einen  Zim   von   5  Schock  Gr- 
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auf  den  Dörfern  Waltirsche,   Wittine  und  Budowe  gekauft  und  undmet  denselben  zur  Errichtung 
'^  einer  Messenstiftung  bei  der  Aussiger  Stadtkirche.    Dies  mrd  vom  Consistorium  bestätigt,    1408, 
Jänner  9.    (Prag.)  » 

Coram  nobis  Johanne  de  Duba,  canonico  ecclesie  sancti  Georgii  in  castro  Pragensi,  in 
absencia  venerabilis  viri  magistri  Johannis  Kbel,  decretorum  doctoris,  canonici  in  ecclesia  Pra- 
gensi, vicarii  in  spiritualibus  reverendissimi  in  Christo  patris  et  doraini  domini  Zbinconis,  dei 
gracia  archiepiscopi  Pragensis,  apostolice  sedis  legati,  generalis,  locum  vicariatus  tenente  perso- 
naliter constitutus  Nicolaus  notarius  nobilium  virorum  dominorum  Johannis  de  Wartemberg,  domini 
in  Dieczin,  et  Sigismundi  filii  ipsius  ac  procurator  legitimus  eorundem  dominorum,  prout  per  instru- 
mentum  publicum  per  Stephanum  quondam  Friderici  de  Patavia,  clericum  Pataviensis  diöcesis, 
confectum  signoque  et  nomine  ipsius  solitis  et  consuetis  consignatum  de  hujusmodi  procuracionis 
mandato  per  ipsum  exhibito  constabat,  quandam  litteram  in  pergameno  in  Bohemico  vulgari  scriptam 
quinque  sigillis,  duobus  prescriptorum  dominorum  et  aliis  tribus  in  testimonium  appensis  perso- 
narum  in  eadem  littera  descriptarum,  sanam  et  integram  supier  ceiisu  quinque  sexagenarum  gros- 
sorum  denariorum  Pragensium  census  annui  et  perpetui  pro  domino  Wenceslao,  plebano  ecclesie  in 
Usk  super  Albea  ecclesie  sancte  Marie,  ipsiüsque  successoribus  in  villis  Buduczim,*  Waltierzow  et 
Wytine  et  Zbudow  confectam  in  presfencia  dicti  domini  Wenceslai  una  cum  dicto  instrumento  publico 
procuracionis  tenoris  infrascripti  exhibuit,  publice  ost^ndit  et  produxit.  et  post  predicte  littere  ac 
instrumenti  publici  antedicti  exhibicionem  supradictus  Nicolaus  notarius  nomine  procuratorio  quo 
supra  prescriptorum  dominorum  Johannis  et  Sigismundi,  habens  ad  hoc  speciale  mandatum,  con- 
fessus  est  et  recognpvit,  qualiter  idem  domini  premissis  debitis  tractatibus  supradicto  domino  Wen- 
ceslao, ecclesie  sue  antedicte  sancte  Marie  ac  ipsius  successoribus  supra  dictas  quinque  sexagenas 
grossorum  census  annui  et  perpetui  in  villis  prescriptis  inclusis  robotis  et  aliis  juribus  justo  titulo 
emcionis  et  vendicionis,  excepto  supremo  dominio,  quod  pro  se,  heredibus  et  successoribus  castri 
Warta,  ad  quod  castrum  dicte  ville  spectant  et  pertinent,  possessoribus  reservarunt,  pro  quinqua- 
ginta  ß  grossorum  denariorum  predictorum,  quas  in  parata  et  numerata  peccunia  a  dicto  domino 
Wenceslao  receperunt,  vendiderunt.  ad  quos  census  de  scriptis  villis  supradicto  domino  Wenceslao 
plebano  ipsiusque  successoribus  solvendos  nomine  dictorum  dominorum  homines  censuales  earundem 
villarum  ipsorumque  hereditates  obliga^it  et  realiter  condescendit  de  eisdem  promittens,  quod  dicti 
domini  ipsorumque  heredes  et  successores  prescripti  castri  Warta  vel  Dieczin  possessores  in  recep- 
cione  et  percepcione  dictorum  censuum  non  inpedient  dictum  dominum  Wenceslaum  et  ipsius  suc- 
cessores sub  penis  censure  ecclesiastice,  quibus  penis  ac  jurisdiccioni  domini  archiepiscopi  Pragensis 
ipsiusque  dominorum  vicariorum  in  spiritualibus,  qui  pro  tempore  fuerint,  sponte  et  libere  sub- 
misit,  et  premissa  nee  per  se  neque  ipsorum  ofticiales  aut  alias  quascunque  personas  extraneas  non 
licebit  premissa  prescriptis  dominis  facere,  quin  ymmo,  si  opus  fuerit  et  dictus  dominus  plebanus, 
qui  fuerit  pro  tempore,  non  posset  census  prescriptos  exquirere,  ipsum  tenebuntur  in  eisdem  per 
se  vel  officiales  ipsorum  adjuvare  pro  posse.  est  tamen  expressum,  quod  supradicti  domini  ipsorum- 
que heredes  et  successores  supra  dictum  censum  quinque  sexagenarum  grossorum  ad  alia  bona 
juxta  tenorem  privilegii  inferius  descripti  poterint  transferre  et  transducere.  et  ad  alia  omnia  in 
hujusmodi  littera  privilegiali  descripta  sepedictos  dominos  ipsorumque  heredes  et  successores  ac 
bona  prescripta  obligavit  omnibus  defensionibas  nomine  quo  supra  juris  et  facti  quo  ad  premissa 
renuncians.  tenor  vero  dictorum  littere  et  instrumenti  secuntur  per  omnia  in  hec  verba,  et  primo 
litere:  [Folgt  die  UrJc.  Nr,  [loJ]  von  1408^  Jcutru  1.]  item  tenor  instrumenti  sequitur:  [Folgt 
die  Urh.  Nr,  [l'}^]  v,  1408,  Jan,  1.] 


1     sie!   MisR verständlich  herübergenommen  ans  d«r  tscbecbisrhen  Urkunde  Nr.  [151}. 
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Premissis  igitur  factis  et  expeditis  supradictus  dominus  Wenceslaus  exposuit,  qualiter  ex 
douaeioue  Martini  de  Kycz,  Petri  filii  ipsius,  Ludmille  relicte  dicti  Martini,  Margarithe  filie  ejus^ 
et  uxoris  supradicti  Petri  prescripte  quinquagiut^  sexagene  grossorum,  quo  quibus  census  ante- 
dictus  quinque  ß  grossorum  est  emtus  et  comparatus,  ad  ipsum  et  ipsius  ecclesiam  antedictam 
pervenerunt,  unde  beneficiorum  sibi  et  ecclesie  sue  per  dictos  donatores  impensorum  memor  existens 
se  suosque  successores  dicte  ecclesie  sancte  Marie  rectores  submisit  ad  infrascripta :  primo  quod 
per  unura  ex  capellauis  plebani  ecclesie  antedicte  prima  missa,  que  in  eadem  ecclesia  singulis 
(liebus  teueri  et  observari  ab  antiquo  est  consueta,  in  altari  concepcionis  sancte  Marie  in  dicta 
ecclesia  teneatur  et  celebretur,  ubi  in  canone  prescriptorum  benefactorum  per  legentem  missam 
higusmodi  memoria  habeatur.  quodque  eciam  plebanus  ecclesie  antedicte,  qui  fuerit  pro  tempore, 
singulis  quatuortemporibus  per  circulum  anni  occun*entibus  temporibus  perpetuis  unum  anniver- 
sarium  in  dicta  ecclesia  fieri  procuret,  ubi  sabathis  diebus  de  sero  vigilie  trium  leccionum  per 
rectorem  et  clericos  scole  ibidem  et  in  crastino  una  missa  cantata  defunctorum  teneantur  et  per 
capellanos  alios  sex  misse  defunctorum  similiter  legantur.  post  que  anniversaria  peracta  eosdem 
Septem  presbyteros  in  prandio  nutriet,  ubi  tribus  vicariis  dicte  ecclesie  per  unum  grossum  et  qua- 
tuor  aliis  perbyteris  per  unum  grossum,  rectori  scole  unum  grossum,  campauatori  unum  grossum, 
pro  offertorio  unum  grossum  et  pauperibus  ante  fores  ecclesie  medium  grossum  et  scolaribus 
medium  grossum  pro  pane  in  quolibet  anniversario  dabit  et  errogabit  ac  dare  et  errogare  tene- 
bitur  et  debebit,  unani  libram  cere  in  candelis  anniversarii  et  offertorii  redigendam  disponendo 
sub  pena  unius  fertonis  per  prefatum  Petrum,  heredes  et  successores  suos  a  plebano  pro  tempore 
existenti  recipienda  et  in  alios  pios  usus  necessarios  dicto  ecclesie  cum  bono  testimonio  conver- 
tenda  et  erogauda.  quo  facto  sepenominatus  dominus  Wenceslaus  plebanus  prescriptum  censum 
quinque  sexagenarum  grossorum  in  villis  prescriptis  prescripte  ecclesie "  sancte  Marie  annecti,  uniri, 
applicari,  inviscerari  et  incorporari  omniaque  et  singula  superius  descripta  in  suis  punctis,  clau- 
sulis  et  condicionibus  approbari,  ratificari  et  auctoritate  ordinaria  confirmari  petivit. 

Nos  vero  considerantes  premissa  ex  zelo  devocionis  provenire,  peticionibus  quoque  dicti 
domini  Weuceslai  tanquam  justis,  racionabilibus  et  juri  consonis  favorabiliter  annuentes  prescriptum 
censum  quinque  ß  grossorum  in  villis  predictis  dicte  ecclesie  sancte  Marie  in  Usk  perpetuo 
annectimus,  unimus,  applicamus,  invisceramus  et  incorporamus,  omniaque  alia  et  singula  superius 
descripta  in  omnibus  ipsorum  punctis,  clausulis  et  condicionibus  approbamus,  ratificamus,  auctori- 
samus  et  auctoritate  ordinaria  in  dei  nomine  confirmamus.  acta  sunt  hec  anno  domini  milesimo 
quadringentesimo  octavo  die  nona  mensis  januarii. 

Libri  erect.  VII.  S.  152. 

1408  [1^-i-]     ^^^^'    Aussiger    Pfarrer    Wenzel    bestinifrU    40    Grosehen   Zins    von   den   Aussiger 

Jänn.  9.     Jjfäklen^  welche  Agnes^  die   Witwe  des  Schulrectors  und  Stadtsehreibe rs  Johann  zu  diesem  Zwech: 

geschenkt  hat,  für  ein  Salve  regina  an  allen  Samstagen  und  tvidniet  selbst  noch  77  Groschen  Zins 

von   Unterthanen  in  Sebusein  zu  einem  Jahresgedächtnis  für  seine  Vorfahren  und  ihn  selbst.    1108, 

Jänner  9, 

Johannes  Kbel  etc.  ad  universorum  tam  presencium  quam  futurorum  deducimus  noticiara 
per  presentes,  quod  in  nostri  presencia  personaliter  constitutus  honorabilis  vir  dominus  Wences- 
laus, plebanus  ecclesie  sancte  Marie  in  Usk  super  Albea,  nobis  exponere  curavit,  qualiter  dudum 
Aneczka,  relicta  Joliannis  rectoris  scole  et  notarii  civitatis  ibidem  in  Usk,  ex  spociali  devocione, 
quam  ad  beatam  virginem  Mariam  habebat,  ad  honorem  et  reverenciam  ejusdem  beate  Marie  vir- 
ginis   singulis  diebus  sabbathis  antiphonam  salve  regina  per  scolares  de  scolis  ibidem  in  Usk  cum 
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uno  presbitero  perpetuis  temporibus  decautare  procuraii  volens  pro  ejusdem  decantacione  quadra* 
ginta  grossos  monete  Pragensis  census  aunui  et  perpetui  in  molendinis  intra  et  extra  dictain  civi- 
tatem  Usczensein  jacentibus  per  ipsam  eovptos  et  comparatos  dedit,  deputavit,  designavit  et  assi- 
gnavit  per  vitricos  dicte  ecclesie  recipiendos  et  Juxta  ordinacionera  infrascriptam  distribuendos^ 
prout  hoc  ipsum  ad  plurimorum  noticiam  est  deductum.  unde  prescriptus  dominus  Wenceslaus 
plebanus  sui  regiminis  tempore  pro  devocione  Christi  fidelium  cupiens  divinum  cultum  in  eadem 
ecciesia  sua  augeri,  predictam  antiphonam  salwe  regina  aut  aliam  teuipori  competentem  singulis 
diebus  in  dicta  ecciesia  instituit  et  ordinavit  decantandam  et  pro  hujusmodi  decantacione  septua- 
ginta  Septem  grossos  grossorum  predictorum  census  similiter  annui  et  perpetui  liberi  et  ab  omni 
exaccione  soluti  aput  Johaunem  dictum  Mleczko,  natum  Johannis  de  Libochowan,  armigerum  Pra- 
gensis diocesis  in  villa  Chcziebiczin  in  hereditatibus,  quas  homines  infrascripti  tenent  et  possident, 
videlicet  in  Johanne  dicto  Haslich  xiii  grossos  et  pro  robotis  tres  grossos  cum  pleno  dominio  In 
terminis  consuetis  dandos  emens  et  comparans,  prout  prenotninatus  Johannes  Mleczko  coram  nobis 
personaliter  constitutus  hujusmodi  contractum  empcionis  et  vendicionis  census  predicti  in  villa 
antedicta  et  ipsius  incolis  fecisse  et  pecunias  paratas  et  numeratas  pro  eodem  censu  recepisse, 
promittens  ipse  Johannes  et  cum  ipso  Nicolaus  de  Libochowicz,  anniger  dicte  Pragensis  diocesis, 
similiter  coram  nobis  personaliter  constitutus,  predicto  domino  Wenceslao  plebano  et  ipsius  succes- 
soribus  dictum  censum  ipsorum  sumptibus  et  expensis  sub  pena  excommunicacionis,  cui  se  sponte 
et  libere  submiserunt,  a  quolibet  irapediente  eundem  censum  aut  ipsum  dominum  plebanum  impe- 
diente  exbignorare  et  per  se  ipsos  nee  per  suos  heredes  et  successores  ipsum  dominum  Wen- 
ceslaum  plebanum  successoresque  ipsius  in  dicto  censu  non  impedire  nee  molestare  aut  quomodo- 
libet  perturbare.  de  quibus  quidem  prescriptis  quadraginta  grossis  census  super  molendinis  antedictis 
ac  de  supradictis  septuaginta  Septem  grossis  antedictorum  de  voluntate  dicte  Aneczce  ordinavit  et 
disposuit  per  hunc  modum:  primo  quod  de  prenominatis  quadraginta  grossis  de  molendinis  per 
vitricos  ecclesie  percipiendis  ab  eisdem  vitricis  ecclesie  rector  scole  vigiuti  grossos,  vicarii  ejusdem 
ecclesie  versiculum  cum  collecta  dicentes  xiiii  grossos  et  campauatores  vi  grossos  pro  ipsorum 
labore  habeant  et  percipiant  ac  habere  et  percipere  tenebuntur  cum  eflfectu.  super  residua  verp 
pecunia  dictus  dominus  plebanus  et  ipsius  successores  pro  remedio  et  salute  animarum  predeces- 
sorum  et  progeuitorum  ac  benefactorum  ipsius  domini  Wenceslai,  ac  demum  ipso  domino  Wenceslao 
de  medio  sublato  eciam  pro  ipsius  anime  remedio  unum  anniversarium  annis  singulis  temporibus 
perpetuo  aflfuturis  pro  dictis  Ixxvii  grossis  in  dicta  ecciesia  Uscensi  ipso  die  sanctorimi  Felicis 
et  Adaucti  facere  et  observare  juxta  consuetudinem  aliorum  anniversariorum  in  eadem  ecciesia 
observari  et  teneri  consuetorum  tenebimtur,  ubi  in  sero  pulsu  debite  premisso  vigilie  novem  lec- 
cionura  et  in  crastino  una  missa  defunctorum  cantabuntur  et  sex  legentur  per  vicarios  dicte  ecclesie 
et  alios  presbiteros,  quos  plebanus  aut  ipsius  vicegerens  duxerit  ordiuandos.  quibus  presbyteris 
sie  ordinatis  plebanus  ipso  die  anniversarii  cum  suis  vicariis  et  Septem  pauperibus  expensas  in 
prandio  ministrabit  et  cuilibet  ex  eisdem  suis  vicariis  et  aliis  quatuor  presbyteris,  quos  duxerit 
ordinandos  in  hiyusmodi  anniversariis,  per  unum  grossum,  rectori  scole  unum  grossum,  campana- 
toribus  unum  grossum.  pauperibus,  qui  ad  prandium  fuerint  vocati,  per  duos  balenses  errogabit 
et  assignabit  ac  unain  libnim  cere  in  dictis  vigiliis  et  missis  in  candela  consumenda  procurabit. 
et  in  casu  ubi  antiphona  modo  premisso  horis  debitis  et  consuetis  ex  aliqua  negligencia  aut  igno- 
rancia  dicte  ecclesie  plebani  aliqua  die  cantari  obmitteretur  aut  anniversarium  antedictum  die 
prescripto  peragi  negligeretur,  tunc  plebanus  racione  obmissionis  dictarum  antiphonarum  nomine 
pene  unum  grossum,  et  racione  anniversarii  xx  grossos  ipso  facto  incurret  per  consules,  juratos 
et  vitricos  dicte  civitatis  üscensis  exigendos  et  in  usus  necessarios  dicte  ecclesie  pro  cera  circa 
decantatum  dictarum  antiphonarum  in  candelis  consumendis  convertendos.    at  que  omnia  facienda 
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et  dictam  penam  persolvendam  sepe  nominatus  plebanus  se  et  suos  successores  subinisit  ac  resi- 
duam  partem  dicti  census  septuaginta  Septem  grossorum,  que  ultra  dicta  exposita  resultabit,  ipse 
dominus  plebanus  pro  se  et  suis  successoribus  specialker  reservavit,  ut  eo  diligencius  per  ipsuin 
et  suos  successores  premissa  debite  exequantur.  et  ut  premissa  donacio,  ordinacio  et  disposicio 
eviterne  inviolata  teneantur  et  observentur,  memoratus  dominus  Wenceslaus  suo  et  ecclesie  sue 
nomine  humiliter  nobis  supplicare  curavit,  quatenus  prescriptum  censum  in  locis  superius  designatis 
sub  modis  et  condicionibus  premissis  annectere,  unire,  appücare,  inviscerare  et  incorporare  nee 
non  orania  et  singula  superius  descripta  in  suis  punctis,  clausulis,  condicionibus  et  articulis  appro- 
bare,  ratificare,  auctorisare  et  auctoritate  ordinaria  confirmare  dignaremur.  nos  vero  considerantes 
premissa  ex  zelo  devocionis  procedere  et  pro  devocione  Cristi  fidelium  facta  et  procurata,  ideo 
supplicacionibus  supradicti  domini  plebani  tanquam  justis,  racionabilibus  et  juri  consonis  favora- 
bfliter  annuentes  prescriptum  censum  in  •  locis  superius  designatis  dicte  ecclesie  sancte  Marie  in 
Usk  modo  preraisso  annectimus,  unimus,  applicamus,  invisceramus  et  incorporaraus  omniaque  alia 
et  singula  superius  descripta  in  suis  punctis,  clausulis,  condicionibus  et  articulis  approbamus,  ratifi- 
camus  auctorisamus  et  auctoritate  ordinaria  in  dei  nomine  confinnamus.  in  cujus  rei  etc.  datum 
Präge  anno  domini  milesimo  quadringentesimo  octawo  die  nona  mensis  januarii. 

Libri  erectionuin  VIII.  S.  2. 

1408  [155.]     JanTiO  von  Wartenherg  auf  Tetschm  gibt   nochmuls  die  Erklärung  ah,   dass  er 

Not.  29.    ^^  Pfarrer  Wenzel  von  Aussig  5  ScJiocl:  Zins  von  den  Dörfern  Waltirsche,   Wittine  und  liudoue 
verkauft  habe.     1408,  Nov.  29,    Sridoss  Tetschen. 

In  nomine  domini  amen,  anno  nativitatis  ejusdem  millesiino  quadringentesimo  octavo, 
indiccione  prima,  die  penultima  novembris  hora  quasi  vesperarum,  pontificatus  sanctissimi  in  Cristo 
patris  et  domini  domini  Gregorii  divina  providencia  pape  duodecirai  anno  secundo,  in  opido  Dieczin 
super  Albea  in  Castro  ejusdem  opidi  in  estuario  superiori  castri  ejusdem  in  mei  notarii  public! 
t^stiumque  presencia  subscriptorum  ad  hoc  vocatorum  et  rogatorum  nobilis  dominus  Janko  de 
Dieczin  alias  de  Wartemborg,  baro  terre  regni  Boemie,  personaliter  constitutus  proposuit,  quod 
quemadmodum  Nicolaus  de  Bzdonicz  notarius  ipsius  ac  procurator  ejusdem  domini  Jankonis  et 
Sigismundi  filii  ipsius  coram  venerabilibus  viris  dominis  vicariis  in  spiritualibus  domini  archi- 
episcopi  Pragensis  comparens  contractum  empcionis  et  vendicionis  quinque  sexagenarum  grossorum 
census  annui  et  perpetui  in,  de  et  supra  hominibus  censualibus  et  ipsorum  hereditatibus  villaruni 
Waltierzow,  Wytynie  et  in  Zbudow  per  ipsos  dominos  Johankonem  et  Sigismundum  honorabili  viro 
domino  Wenceslao,  plebano  ecclesie  sancte  Marie  in  Ausk  super  Albea,  et  ecclesie  sue  factum  con- 
fitens  eosdem  dominos  Jankonem  et  Sigismundum  et  heredes  et  successores  ipsorum  in  actis  donii- 
norum  vicariorum  in  spiritualibus  sub  certis  penis  obligaverit  ac  de  dictis  hominibus  villaruni 
predictarum  disponi  condescendere,  si  condescensum  non  existit,  plenarie  et  in  toto  coram  notario 
publico  et  approbato  dicto  domino  Wenceslao  plebano  et  ipsius  ecclesie  promiserit^  ita  prefatus 
dominus  Janko  suo  et  nomine  prefati  domini  Sigismundi  filii  sui  nee  non  heredum  et  successorum 
suorum  nomine  non  compulsus  nee  coactus  sed  sponte  et  libere  omnes  es  singulos  actus  circa 
contractum  prescriptum  per  prefatum  dominum  Nicolaum  procuratorem  ipsorum  factum  suo,  dicti 
filii  sui  nee  non  heredum  et  successorum  suorum  nomine  ratos  et  gratos  habens  ac  de  hominibus 
villarum  predictarum  et  ipsorum  hereditatibus  condescendens  prefatum  dominum  Wenceslaum,  eccle- 
siam  suam  et  suos  successores  in  possessione,  percepcione  et  recepcione  censuum  quinque  sexage- 
narum grossorum  ab  hominibus  dictarum  villarum  heredibusque  et  successoribus  ipsorum  per  se, 
heredes  et   successores   suos   ac   ipsorum   officiales  non   impedire.   non  molestare  aut  aliquomodo 
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perturbftre  promiserunt  sub  peius  ib  dictis  actis  contentis  et  descriptis  ac  in  literis  super  diclo 
censu  confectis,  quibus  penis  et  censure  ecclesiastice,  ubi  ipsos  contra  premissa  quovismodo  venire 
contigerit,  et  jurisdiccioni  dicti  domini  archiepiscopi  Pragensis  et  suorum  officialium  in  spiritualibus 
vicariorum  generalium  se,  heredes  et  successores  suos  sponte  et  libere  submisit.  promisit  nomine 
quo  supra  dictum  contractum  juxta  tenorem  litterarum  suarum  et  obligacionem  in  actis  predictis 
contentam  et  descriptam  per  se  suosque  heredes  et  successores  teuere  et  iiiviolabiliter  eviterne 
observare.    de  quibus  omnibus  prefatus  dominus  Janko   nomine   quo  supra  peciit  sibi  unum  vel  < 

plura  confici  instrumentum  sive  instrumenta,  acta  sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora, 
pontificatu  et  loco  quibus  supra,  presentibus  discretis  viris  donünis  Thoma  plebano  in  Dieczin, 
Stephano  de  Turzienicz,  Diepoldo  de  Lungwicz  armigeris  et  aliis  multis  circa  premissa  testibus 
tide  dignis. 

Et  ego  Stephanus  quondam  Fridrici  de  Patavia,  clericus  Pataviensis  diocesis,  publicus  auc- 
toritate  imperiali  notarius^  quia  predictis  constitucioni,  recognicioni,  ratiiicacioni  et  promissioui 
omnibusque  aliis  et  singulis  supra  scriptis,  dum  sie  ut  premittitur  fierent  et  agerentur,  una  cum 
prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  et  singula  sie  fieri  vidi  et  audivi  aliisque  meis 
prepeditus  arduis  negociis  per  alium  fidelem  scribi  procuravi  ideoque  hie  presenti  manu  mea  pro- 
pria  me  subscripsi  signoque  et  nomine  meis  solitis  et  consuetis  consignavi  rog^tus  et  requisitus 
in  fidem  et  testimonium  omnium  premissorum. 

Libri  erect.  IX.  C.  2. 

[156.]     Df^r   Pfarrer  Wenzel  bei   St  Maria  in   Aussig   und  der  Dechant   des  Collegiat-       1409 
Capitels   bei   St.  Stephan  in   Leitmeritz^   M.  Ifikolaus   Gurim,   tause/ien   mit  königl,   Consens  dir    ^^^'  ^1- 
Pfründen,     Letzterer  wird  eingeführt  von  dem  Pfarrer  von  Seesitz.     1109,  Jänn    11,  • 

Libri  confirin.  VI.  S.  256. 

[157.]     Der  Fleischhauer  Nikolaus  verkauft  seine  Fleischbank  in  Aussig  an  den  Aussiger       1409 
Pfarrer  Nikolaus  Cruritn  um  4  Schock  Groschen.     1409,  März  19.    (Aussig.) 

Nos  Henricus  de  Bensaw  judex,  Nicolaus  Karwycz  niagister  civiura,  Heyn  Tocke],  Johannes 
Munker,  Krzyss  pannifex,  Petrus  Spannaus,  Theodricus  de  Karwycz,  Nicolaus  Ostermau,  Sdenko 
pannicida,  Johannes  Freysleben,  Henslinus  de  Bensaw,  Henricus  balistator,  Martinus  Lupus  scabiui 
ac  jurati  civitatis  Usk  super  Albea  tenore  presencium  recoguosciums  universis  publice  prolitentes, 
quod  constitutus  coram  nobis  sedentibus  necnon  inpresencia  famosorum  virorum  Laurencii  civitatum 
regalium  judicis  curie,  Johannis  camere  regalis  notarii,  qtii  tunc  judicio  supremo  presidebant,  inter 
qiiatuor  scampna  judicii  banniti,  rite  celebrati  atque  vigorosi;  ubi  singuli  eifectus  roboris  pleni- 
tudine  perliennius  roborantur,  Nicolaus  carnifex  sano  corpore,  beue  conpos  racione,  voluntate  bona, 
consilio  sufficienti  prehabito,  ibidemque  maccellum  carnis  suum,  prout  in  omnibus  suis  termiuis 
sive  liraitibus  circumferencialiter  distinctum  dinoscitur  ac  comprehensuni,  rite  et  racionabiliter  ven- 
didit  atque  resiguavit,  promittens  more  civili  prowaranda,  illuniinato  ac  scientiffico  viro  magistro 
Nicoiao  (iurim  magistro  in  artibus,  protunc  plebano  nostre  civitatis  ecclesie  parrochialis  beate  vir- 
ginis,  ac  omnibus  successoribus  suis  pro  quatuor  sexagenis  grossorum  Pragensis  monete  cum  omni 
jure,  quo  ipse  dictum  maccellum  habuit,  hereditarie,  pacifice  et  quiete  possidendum,  cum  faciendi, 
dimittendi  plenaria  facultate.  sed  infertur,  quod,  quicunque  fuerit  conventor  ante  dicti  maccelli, 
losungas,  census,  bemas,  stewras  et  presertim  omne  jus  civitatis  peragere  debet,  residuam  autem 
partem  prefato  domino  plebano  et  «uccessoribus  dare  et  solvere  tenebitur  cum  eflFectu.     in  cujus 
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testimoniuin  preseus  litera  sigillo  majori   nostre  civitatis   exstat  perbennata.    datum  anno  domini 
M*'CCCC  nono  feria  tercia  proxima  post  letare. 

Orig.  Perg.  im  Stadtarchiv  za  Aussig.    Aussen:  Litera  super  maccello  ad  plebanum  pertinente.    Mit  dem 
stark  beschädigten  grösseren  Stadtsiegel  in  weissem  Wachs  an 'Pergamentprej^el. 

1409  [158.]     Der  Altarist  JofianneSy  Sohn  des  Jakob  Brenner  aus  Aussig^  und  der  Leitmeritzer 

Mai  28.     Bürger  Petrus  Czelak   widmen  je  eine  Fleischbank  für   die  Aussiger  Stadtkirche  behufs  Stiftung 
von  2  Jahresgedächtnissen  für  ihr  und  ihrer  Vorfahren  Seelenheil.     1409 ^  28.  Mai.    (Prag.) 

Coram   nobis  Johanne  Kbel,   decretorum   doctore  et  vicario  in  spiritualibus  domini  archi- 
episcopi  Pragensis,   honorabilis   vir  magister  Nicolaus  Gurim,   rector  ecclesie  sancte  Marie  in  Usk 
super  Albea,  personaliter  constitutus  proposuit,  qualiter  dominus  Johannes  Brenneri  de  Usk,  ibidem 
altarista  et   predicator  ecclesie  parochialis  in  Dieczin,   et  honestus  vir  Petrus  dictus  Czelak,   civis 
Luthomericensis,   pro   sue   nee  non  progenitorum  et  predecessorum  suorum  remedio  salutari  ani- 
marum  et  signanter  pro  animabus  Jacobi  dicti  Brenner  patris,   Elisabeth  matris,   Conradi  et  Petri 
fratrum  dicti  domini  Johannis   nee  non  Ticzkonis  dicti  Prazak  et  Margarethe  uxoris  ac  Johannis 
filii  ipsorum  ac  Nicolai  Czelak  patris,   Elisabeth  matris  et  Anne  uxoris  dicti  Nicolai  Czelak  omni- 
busque  consanguineis  et  benefactoribus  ipsorum,  quilibet  ipsorum  videlicet  dominus  Johannes  unum 
et  Petrus  suprascriptus  unum  maccellum  carnium  ibidem  in  Usk  per  ipsos  emptum  et  comparatum 
eidem  magistro  Nicoiao  plebano,   ecclesie  sue  et  successoribus,  dicte  ecclesie  sancte  Marie  in  Usk 
rectoribus,   sub   condicionibus  infrascriptis  una  cum  litteris  dicte  civitatis  Uscensis  super  eisdem 
maccellis  confectis  dederunt,   deputaverunt  et  assignaverunt.    in  quorum  quidem  maccellorum  car- 
,    nium,   ut  idem   magister  Nicolaus  plebanus  dicebat,  est  jam  possessione  pacifica  et  quieta.    occa- 
sione  hujus  donacionis  juxta  ordinacionem  et  disposicionem  dictorum  domini  Johannis  et  Petri  pre- 
fatus   magister  Nicolaus  plebanus   promisit  per  se  et  successores  suos  dicte  ecclesie  plebanos  duo 
anniversaria,   unum  videlicet   in  die   sancti  Augustini  et  aliud  ipso  die  ascensionis  domini  in  pre- 
scripta  ecclesia   sancte  Marie   in  Usk  annis  singulis  temporibus  perpetuis  pro  animabus  antedictis 
facere,   teuere   et  explere,   ubi  in  quolibet  anniversario  candelis  de  una  libra  factis  de  sero  viplie 
trium   leccionum  et  in  crastino  una  missa  defunctorum  cantabuntur,  et  alie  sex  misse  per  presbv- 
teros  per  plebanum  ad  hoc  ordinandos  legentur.  quibus  presbyteris  hujusmodi  missas  legentibus  in 
quolibet  anniversario   dictorum   duorum  anniversariorum  per  unum  grossum,   rectori  scole  unum 
grossum,  campanatori  pro  pulsu  et  Vigiliis  interessenti  unum  grossum,  pro  oflertorio  unum  grossum, 
pauperibus   ante   fores   ecclesie  et   Scolaribus  pro  pane  unum  grossum  plebanus  dicte  ecclesie  pro 
tempore   existens   dabit  et  assignabit  ac  dare  et  assignare  tenebitur  et  debebit.     ad  que  omnia  et 
singula  superius  descripta  facienda,  tenenda  et  explenda  prefatus  magister  Nicolaus,  plebanus  ecclesie 
sancte  Marie  in  Usk,  se  et  successores  suos,  ejusdem  ecclesie  rectores,  sub  excommunicacionis  pena 
et   aliis  penis  ecclesiastice  censure  per  dominos  vicarios  in  spiritualibus  domini  archiepiscopi  Pra- 
j^ensis  pro  tempore  existentes  ferendis  et  promulgandis  sponte  et  libere  astrinxit  et  obligavit.   acta 
sunt  hec  anno  domini  milesimo  quadringentesimo  nono  die  vicesima  octava  maji,  presentibus  dominis 
Mathia  canonico  Pragensi,  dominis  Dominico,  Johanne,  sancti  Georgii  in  Castro  Pragensi  canonicis, 
Valentino,  Procopio  notariis. 

Libri  erection.  VIII.  S.  71. 

1409  [150.]     Joliannes,   Altarist    beim    Mariä-Heimstichungsaltar   in  der  Aussiger  Stadtkirche. 

Oct.  16.     bestimmt,   dass  ein   Weingarten,   den  er  rott  dem  Aussiger  Bihrger  Johannes  Krawar  gekauft  hat 
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nach  seinem  und  seiner  Schtvester  Tode  dem  Dreifaltigkeits^AHar  in  derselben  Kirche  zufallen 
soll.     1409,  Octob.  16.    (Prag.) 

Coram  nobis  Johanne  Kbel  etc.  discretus  vir  dominus  Johannes,  rector  altaris  sancte  Marie 
visitacionis  in  ecclesia  parochiaU  ejusdem  beate  Marie  virginis  in  Usk  super  Albea,  ^personaliter 
constitutus  proposuit,  qualiter  ipse  cupiens  temporalia  pro  etemis  et  transitoria  pro  perpetuis  felici 
commutare  comercio  pro  sue  suonunque  progenitorum  et  predecessorum  remedio  salutari  quandaui 
vineam  per  ipsum  de  bonis  per  ipsius  industriam  acquisitis  aput  Johannem  Erawar  ibidem  de  Usk 
civem  pro  tredecim  cum  media  sexagena  grossorum  emptam  et  comparatam  pro  altari  sancte  trini- 
tatis  in  dicta  ecclesia  in  Usk  et  ipsius  rectoribus  post  suam  et  honeste  Elisabeth  sororis  sue, 
relicte  quondam  Johannis  Droyt,  mortem  et  non  prius  donacione  irrevocabili  dedit,  donavit,  depu- 
tavit  cum  eo  jure,  quo  ipse  eandem  tenuit  et  possedit,  hujusmodique  donacionem  ratam  et  gratam 
habens  petivit  eandem  per  nos  Johannem  Kbel  vicarium  in  spiritualibus  antedictum  approbari, 
ratificari  et  confirmari.  nos  vero  peticionibus  ipsius  tanquam  justis  et  racionabilibus  favorabiliter 
annuentes  eandem  donacionem  ac  omnia  alia  supra  scripta  approbavimus,  ratificavimus  et  confir- 
mavimus  ac  presentibus  approbamus,  ratificamus  et  auctoritate  ordinaria  confirmamus.  acta  sunt 
hec  anno  dbmini  milesimo  quadringentesimo  nono  die  xvi  mensis  octobris,  presentibus  domiuis 
Johanne  de  Duba,  Dominico  de  Budweis,  canonicis  sancti  Georgü  in  Castro  Pragensi,  Valentino  de 
Sadek,  Prokopio  de  Praga,  Nicoiao  Sissel  notariis  publicis. 

Libri  erect.  YIII.  S.  84.    Überschrift:  Pro  altari  sancte  trinitaüs  in  Usk  donacio  ?inee. 

[160.]     Für  die   durch  den  Tod  des  Marianus  Sestak  erledigte  Pfarrei  bei  St.  Adalbert       1410 
in  Aussig  wird  auf  Jcönigl.  Präsentation  Hertwin  von  Dauba,  früher  Pfarrer  in  Mokropes,  ernannt        "^^  ^' 
und  vom  Pfarrer  bei  der  Marienkirche  eingeführt.     1410,  Jänn.  30, 

Libri  confirm.  VI.  S.  282. 

[IGl.]     Ber  Priester  Petrus^  Sohn  des  Franz,  aus  Aussig  (Usk)  wird  Pfarrer  in  Eulau.    1410,  Juli  5.        1410 

Juli  5. 

Libri  confirm.  vn.  S.  4. 

[162.]     Der  Pfarrer  Laurenz  bei  St.  Adalbert  in  der  Aussiger  Vorstadt  und  der  Pfarrer       1410 
Johannes  in  Tnmn  tauschen  mit  Consens  des  Königs  ihre  Pfründen.     1410,  Sept.  13.  P 

Libri  confirm.  YII.  S.  8. 

[l63.]     Mit  Consens  des  Königs  tauschen  der  Pfarrer  der  Mari^ikirche  in  Aussig^  Niko-       1411 
laus  Gurim,   tmd  Dietmar,   Pfarrer  in  Kmetnowes,   ihre  Pfründen.     Executor  für  Aussig  ist  der 
Pfarrer  bei  St.  Adalbert  daSelbst.     1411^  Mai  22. 

Libri  confirm.  VIT.  S.  25. 

[164.]     K.   Wenzel  befiehlt  den  Städten  Leitmeritz^   Aussig  an  der  E.^   Laun  und  Bmx,       1412 
deyn  Ulrich  von  Hasenburg  gegen  seinen  Bruder  Wilhelm,  einen  verwegenen  Baubriiter^  im  Kampfe 
beizustehen,     (c.  1412.)  • 

Wenceslaus  etc.  universis  et  singulis  magistris  civium,  consulibus  et  juratis  civitatum  in 
L[utomericz],  in  Usk  super  Albea,  in  Luna  et  in  Ponte,  consimilis  Hanuschio  Kapplerii  et  omnibus 
et  singulis  de  Su[lewicz].  patribus  et  amicis  suis,  item  universis  et  singulis  militibus,  clientibus  in 
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• 

distiictibus  Lutomericensi  et  Saczensi  i*esidentibus,  ad  quos  presentes  pervenerint  et  cum  eis  fuerint 
requisiti,  graciam  etc. 

Fideles  dilecti!  pati  nolentes,  ut  Wilhelmus  de  Ha[senburg],  qui  pridem  in  dispendium 
nobilis  Ulrici  de  Ha[senburg]  germani  sui  se  de  eodem  Castro  per  viam  extraneam  intromisit,  vos 
aut  alios  nostros  et  regni  nostri  Boemie  incolas  et  fideles  in  personis  opprimere  seu  in  rebus  atque 
bonis  vestris  debeat  aliqualiter  molestare,  prefato  Illrico  de  Ha[senburg]  commisimus  et  dedimus 
seriosius  in  mandatis,  ut  prefati  Wilhelmi  conatibus  et  temerariis  quidem  ausibus  resistere  et  tarn 
vos  quam  eciam  alios  nostros  fideles  ab  ipsius  et  complicum  ejus  incursibus,  molestiis  atque  damnis 
debeat  fideliter  defensare.  voiumus  igitur  et  fidelitati  vestre  seriöse  precipiendo  mandamus,  qua- 
tenus  ad  requisicionem  prefati  pro  instauranda  per  eum  pace  et  reprimendis  prefati  V.  (sc.  Wil- 
helmi) conatibus  assistencia  (sie)  debeatis  consiliis  et  auxiliis  opportunis,  nullum  in  hoc  prorsus 
negligenciam  commissuri. 

Aus  dem  Witiingauer  Codex  C.  3.  gedruckt  bei  Palacky-,  Formelbücher  II.  S.  125.  —  Jireöek,  Codex 
iuris  boh.  11.  3.  S.  107. 

1413  [165.]     Der  Kreuzherrenorden   in  Prag  verkauft  emphyteutisch   einen  Hof  in  Soblitz  mit 

™'  ^'  Äckern  and  einem  Gebüsch  an  Gyra,  toelcher  dafür  jährlich  22  Groschen,  2  Hühner,  einen  Weih- 
nachtsstollen um  2  Groschen  und  1  Scheck  Eier  dem  Aussiger  Materni-Hospital  zu  Zinsen  hat. 
1113,  Mai  8.    Prag. 

Nos  Joannes  magister  supremus,  Bussko  prior,  Joannes  magister  coquine  totusque  con- 
yentus  ordinis  fratrum  cruciferorum  «cum  Stella  hospitalis  in  pede  pontis  Pragensis  domus  saneti 
Francisci  de  regula  Augustini  tenore  presencium  recognoscimus  universis,  quia  de  voluntate  nostrum 
omuium,  mutua  deliberacione  et  sano  consilio  capitulari  inter  nos  prehabitis  curiam  nostram  iu 
Sobolusk  cum  agris  et  nemore,  quod  nemus  jacet  inter  campus  ejusdem  curie,  discreto  viro  Gyre, 
heredibus  et  successoribus  suis  in  jus  emphiteoticum,  quod  vulgariter  purkrecht,  exposuimus,  loca- 
vinius  et  vendidimus  in  hunc  modum  pro  septem  sexagenis  grossorum  denariorum  ad  habendum, 
tenendum,  regendum  et  possidendum  sub  pactis  et  condicionibus  infra  scriptis.  ita  videlicet,  quod 
idem  (ivra,  heredes  et  successores  sui  ac  dicte  curie  possessores  viginti  duos  grossos  nomine  censiis 
veri  semel  in  anno  in  festo  saneti  Wenceslai  nunc  proxime  venturi  et  sie  singulis  annis  perpetuis 
temporibus  et  duos  pullos,  ad  festum  nativitatis  Christi  czaltam  pro  duobus  grossis  et  ad  festum 
Pasche  unam  sexagenam  ovorura  singulis  annis  commendatori  hospitalis  saneti  Materni  in  Üsk 
super  Albea,  quicunque  pro  tempore  [fuerit],  predictus  Gyra  et  heredes  sui  det,  tribuat  et  per- 
solvat  qualibet  sine  dilacione  et  negligencia.  quod  si  dictum  censum  in  aliquo  festorum  festo  et 
termino  et  infra  octavas  eorundem  dictus  Gyra,  heredes  et  successores  sui  solvere  neglexeriut,  mox 
in  penam  quinque  grossorum  inrueret  et  consimilis  pena  crescet  et  crescere  debet  singulis  quatuor- 
decim  diebus  tam  diu,  ^[quam]  dictus  census  predicto  commendatori  ejusdem  hospitalis  cum  penis 
non  fuerit  plenarie  persolutus.  et  idem  Gyra  et  sui  heredes  et  sucÄessores  sub  pena  subscripta. 
est  eciam  expressum,  quod  Gyra  et  sui  legittimi  heredes  debent  illam  curiam  teuere  et  illam  possi- 
dere  cum  illo  nemore  sine  omni  impedimento  commendatoris,  quicunque  pro  tempore  fuerit,  dum- 
taxat  donec  vitam  durant  in  humanis  Gyra  et  heredes  ipsius  et  legittimi  amici,  et  post  mortem 
illius  genealogie  tocius  et  legittimorum  amicorum  eorum  decedeucium  illa  curia  cum  omnibus  agris 
et  nemore  et  aliis  suis  juribus^ad  nos  et  ad  inonasterium  nostrum  debet  devolvi,  contradiccione 
et  impedimento  cujuspiam  hominis  non  obstante.  in  cujus  rei  testimonium  sigilla  nostra  videlicet 
mägistri  et  conventus  presentibus  sunt  appensa.  datum  Präge  anno  domini  millesimo  quadringen- 
tesjmo  tredecirao  feria  secunda  in  die  saneti  Stanislai. 

Inseriert  in  der  Bestätigungsurkunde  von  1505,  16.  Nov. 
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[166.]    Mit  köfiiglichem  Consens  tauschen  der  Pfarrer  der  Marienkirche  in  Aussig,  Dietmar,       1413 
und  Petrus,  Pfarrer  in  Krzesein^  die  Pfründen.    Executor  für  Aussig  ist  der  Pfarrer  hei  St,  AfiaU    ^"8*  ^• 
bert  daselbst.     1413^  Aug.  28. 

Libri  confirm.  VII.  S.  92.     . 

■  •  '..  .  ■       • 

[167.]     Der  Priester  Nikolaus  von  Aussig  (Usk)  wird  Pfarrer  in  Ulbersäorf.    UiS,  Octob,  SO.  ^  1^18 

Octbr.  26. 

Lfbrl  coaftna.  VIT.  S.  96. 

[168.]     Gegen  die  vom  Landrecht  bewilligte  Einführung  des  Henslin  von  Kutterschitz  in       1413 
den  Besitz  des  Johann  von  ScMbritz,   die  Dörfer  Schöbritz,   Deut sch-Neudör fei,    Tillisch^  Kamitz, 
Saara  und  Troschig  erJieht  der  Altarist  Gregor  beim  Dreifaltigkeits- Altar  in.  der  Aussiger  Stadt- 
pfarrkirche  Einspruch,   da   er  auf  diesem  Besitz  4  Schock  Zins  verschrieben   habe^   und  Henslin 
erkennt  die  Zinsforderung  an.     1413,  Nov,  28.    (Prag.) 

Item  anno  quo  supra  [MCCCCXIII]  feria  III  ante  Andree  dominus  Gregorius,  altarista 
altaris  sancte  trinitatis  in  Usk  super  Albea,  per  dominum  Wenceslaura,  decanum  ecclesie  sancti 
Stephani  in  Lithomirzicz,  defendit  contra  jus  dicens,  quia  habet  in  eisdem  hereditatibus  ceivsum 
certum  prescriptum  prius,  quam  citacio  [eas]  apprehendit;  docere  wlt  tabulis  coram  dominis,  si 
tabule  apperientur,  alias  circa  primam  appercionem  tabularum.  Henzl  actor  recognovit  coram 
beneficiariis  et  credit,  quod  habet  dominus  Gregorius  censum  quatuor  sexagenarum  in  hereditatibus 
preditis  in  induccione  contentis,  obtentis  et  inductis  ac  dominatis,  ut  premittitur,  pleno  jure. 

Böhmische  Lehentafel  Quat.  XX  f.  66.  —  Beliqaiae  tabular.  terrae  I.  S.  103. 

[161K]     Johannes,    Pfarrer   bei   St.  Adalbert   in   Aussig,   und  der   Pfarrer  vmi   Jechnitz^       1414 
Wenzd,  tauschen  mit  köm'gl.  (^nsens  ihre  Pfiilnden.     1414,  Juli  28. 

Libri  confirm.  VIF.  S.  124. 

[170.]     Für  die  durch  den  Tod  des  Paulus  erledigte  Altaristethstelle  beim  Marienaltar  in       1415 
der  Marienkirche  zu  Aussig   wird  auf  Präsentation   des  Bürgermeisters  Nicolaus  Piecz  und   des 
Käthes  der  Stadt  der  Priester  Johannes^  ernannt  und  vom  Pfarrer  dieser  Kirche  eingeführt.    1415, 
August  SO. 

Libri  coafirm.  VII.  S.  171. 

[171.J     Mit  königlichem  Consens  tauschen  der  Pfarrer  bei  St.  Adalbert  in  Aussig.,   Wenzel,       1417 
und  Bartholomäus,  Pfarrer  in  Mühlhausen,  ihre  Pfründen.     1417  (Nov.  13.). 

Libri  confirm.  VII.  S.  246. 

[172.]      Nicolaus  Puchel,  Bürger  zu  Aussig,  schuldet  dem  Juden  Michel  zu  Melnik  6  Schocl'  Gr.     1418,    _  1418 
Febr.  11. 

Ich  Kicioss  Puchel,  mytborger  czu  Awaik  an  der  Elbein,  bekene  myt  disem  offin  briff  alen  den,  dy  in  sehen 
oder  lesen,  das  ich  und  mein  erbin  rechter  und  redlicher  schult  schuldig  sein  dem  vorsichtign  Michel  Juden  czu 
Melnyk  wonende,  seinem  elichen  weibie  und  wer  disen  brif  inen  haben  wirt  myt  irem  guten  wilen,  sechs  schok 
grossen  guter  silbereiner  pfenige  und  Prager  moBCze,  döruf  czu  vucher  aal  geen  von  datum  diaes  brifes  besundern 
uf  iczlich  schok  iczlich  woch  ein  guter  grossen  des  vorgenanten  geldes  alss  lange,  dy  weile  diser  briff  bleibet  unge- 
löst in  der  Juden  haut,  und  wene  die  Juden  ires  geldes  nycht  lenger  enperen  welen  unde  mych  manen,  so  glob  ich 
dy  czu  beczalen  beie  meinen  guten  trowen  und  eren  myt  bereitem  gelde  hewptgut  und  wucher.  tet  ich  des  nicht,  so 
gebe  ich  in  vole  macht  und  kraft  myt  disem  brife;  daz  sie  mugen  myt  hülfe'  ires  hern  und  eines  iczlichen  menschen, 
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des  sie  genisen'  magen,  mych  und  mein  guter,  farnde  nnd  nnfamde,  wo  die  gelegen  sein  oder  derfunden  worden, 
ufczuhalden,  hinderen  nnd  pfenden,  dom3rt  tun  und  lazsen  gleicher  weise,  ab  es  dy  Juden  erklaget  und  ertedinget 
heten,  myt  alen  rechten,  also  lange  bis  das  ich  sie  beczale  gancz  und  gare  hewptgut  und  wucher  und  alen  schaden, 
dy  sie  nemen  von  meiner  nychtbeczalunge  wegen,  es  were  an  boten  Ion,  nochreisen  oder  wy  der  schade  were  klein 
oder  gros,  den  dy  Juden  benenten  myt  iren  siechten  Worten,  auch  gelobe  ich,  dy  Juden  nicht  esuvorweben  an  kän 
gewaldige  haut  myt  anczal  wider  gestlich  noch  wortlichs  grichtes,  sunder  ich  wile  und  sal  dy  Juden  becsalen  mit 
bereiten  gelde  hewptgut  und  wucher.  ceu  vrkunde  und  merr  sichrheit  habie  ich  mein  insigel  gehangen  an  disen 
briffe  myt  meinen  gutten  wilen  und  wisen,  der  geben  ist  den  erssten  freitage  in  der  fasten  noch  geburde  Cristi 
virczehenhundert  jar  darnach  in  dem  achczehnden  jare. 

Ori|r.  Perfam.  im  H.-Stefttwrehir  ra  Dreiden  Nr.  5428  a  mit  j.  klein,  rnadea  Siegel  in  weiwem  Wneht  an  Preisel,  im  XaBentckilde 
ein  Kreas  auf  einem  Triaafel. 

1421  [173.]     K.  Sigmund  stellt  in  Aussig  eine  Urkwnde  aus,  worin  er  dem  Markgraf etv  Wü- 

J&IITIPI*  'S  

oder  6.     ^^^  ^^  Meissen  verspricJit,   den  Schaden  zu  vergüten,  den  dieser  bei  der  Hilfeleistung  gegen  die 
Husiten  nehmen  toürde.     1421,  Jänn.  5.  oder  6,    Aussig, 

Orig.  Pergam.  im  Haupt-Staatsarchiv  in  Dresden  Nr.  6882. 

1422  [174.]     Johannes  von  BUUna,  Prediger  in  Aussig,  wird  Pfarrer  in.  Mukow,    Executor  ist  der  Pfarrer 
Juni  3.      bei  St.  Maria  in  Aussig.    1422,  Juni  3, 

Libri  coairm.  VIII.  S.  17. 

1422.  [175.]     Von  Dresden  werden  Boten  abgesafidt  nach  Meissen  an  Markgraf  Friedrich  wegen 

der  Gefangenen  eu  Aussig,     (1422,) 

Item  xiii  gr.  Caspar  Schonaw  und  Lucas  czu  czerunge  keyn  Missen  czu  mynen  herreu  er 
Frederich  umme  dy  gefangen  czu  Usk. 

Kämmerei-  und  Geschossrechnungen  der  Stadt  Dresden  im  Rathsarchiv  zu  Dresden  f.  18. 

1422.  [176.]    Soldzahlung  für  10  Dresdener  Schützen,  welche  durch  25  Wochen  in  Aussig  gelegen 

haben.     (1422,  August.) 

Item  X  schuczen  habin  gelegin  czu  Usk  von  dem  montage  vor  fasnacht  bis  uf  Barholomei, 
daz  XXV  Wochen;  eyn  teil  den  habe  ich  gegebin  ydem  man  fly  woche  viii  gr. 

Ebenda  f.  19^ 

1422  [177.]     König  Sigmund  verpfändet  an  die  Markgrafen  von  Meissen,  Friedrich  d.  ä.,   WH- 

Aug.  29.  f^^ij^f^  ^^^fi  Friedrich  d.j.,  geunsse  Schlösser  im  Voigtlande;  dafür  sollen  die  Markgrafen  Hilfe 
leisten  zum  Entsatz  des  Karlsteins,  ebenso  der  Städte  Brüx,  Kaaden  oder  Aussig,  falls  diese 
belagert  würden.     1422,  Aug.  29.    Nürnberg. 

Auch  ist  beredt  und  beteydingt :  als  wir  yeczund  mit  gotes  hulff  und  ouch  mit  hulff 

unserer  kurfursten,  fursten  und  anderer  unsem  und  des  reychs  undertanen  willen  haben,  das  sloss 
zum  Karlstein,  das  yeczund  belegen  ist,  und  die  leute,  die  doruff  belegen  sint,  zu  entschutten  und 
zu  entsetzen,  odir  das  die-  unsern,  die  wir  in  die  stete  und  slosse  zu  Behem,  nemlichen  zu  Brux, 
Caden  odir  üsk  zu  krige  legen  werden,  belegen  wurden,  das  da  die  obgenanten  unsere  oheimen 
die  marggrawen  dorczu  getreulichen  und  vesticlichen  mit  irr  macht  ungeverlich  helfen  sollen,  das 
zu  entretten,  und  doryn  nicht  saumich  sein,  mit  andern  unsern  und  des  reychs  undertanen  und 
getrewen,  die  dorczu  beruft  und  komen  werden,  wann  unsere  oheimen  des  allein  nicht  getun  können. 

Nach  dem  Original  Nr.  5866  im  Haupt- Staatsarchiv  zu  Dresden  gedruckt  bei  Palacky,  Urkandl.  Beitrfige  I. 
S.  223—27  (Vgl.  auch  II.  S.  496  f.),  Deutsche  Reichstagsacten  VIII.  S.  204--7.  n.  Hörn,  Friedrich  der  Streitbare 
859-862.  —  Regest  im  Stadtbuch  v.  Bräx  S.  82  no.  179. 
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[178.]     Gegenverschreibung  der  Markgrafen  Friedrich  d.  ä.,   Wilhelm  und  Friedrich  d.j.       1422 
von  Meissen  zu  vorstehender  Urkunde  K.  Sigmunds.    1422,  August  29.    Nürnberg.  ^^^^  ^^* 

Gedruckt  nach  den  Copien  im  Dresdener  Haupt-Staatsarchiv  bei  Palackj',  ürkundl.  Beiträge  I,  228—232  u. 
Hörn  Friedrich  d.  Streitb.  S.  862 — 65.  —  Der  Wortlaut  ist  mntatis  matandis  derselbe  wie  im  vorhergebenden  Stflck. 

[179.]    Markgraf  Wilhelm  von  Meissen  berichtet  unter  anderem  dem  Markgrafen  Friedrich       1422 
mn  Brandenburg,  Aussig  sei  von  den  Feinden  bedroht^  und  bittet  denselben,  dahin  und  auch  nach    ^^*^-  ^^• 
Brüx  Besatzungen  zu  legen.     1422,  October  31.    Freiberg. 

—  Ouch  haben  unsz  die  von  Uszk  huid  botschaift  getan,  daz  men  vor  sie  runne  und  die 
iren  slahe  und  vahe,  und  sie  werden  tegelichen  gewarnet,  dasz  man  vor  sie  zcylien  walle,  davon 
bidten  wir  uch,  dasz  ir  lute  bie  sie  und  ouch  bie  die  von  Brux  legit;  wenn  wir  besorgen,  wo 
man  nicht  lute  bie  sie  legit,  als  man  davon  gescheiden  ist,  dasz  die  stete  verlorn  werden. 

Riedel,  Codex  dipl.  Brandenburg.  2.  Abth.  III.  S.  433  f.  und  danach  Palacky,  ürkundl.  Beiträge  I,  S.  263.  — 
Begest  im  Stadtbuch  von  Brüx  S.  82,  Nr.  184.  —  Vgl.  auch  Archiv  Cesky  VI.  S.  403  sq. 

[180.]     Wlaschek  von  Kladno,   Burggraf  auf  dem  Schreckenstein,   bittet  den,  Kurfürsten       1422 
Friedrich  von  Brandenburg  um  Hilfe,  nachdem  Sigmund  Korybut  mit  seinen  Anhängern  von  Leit- 
meritz   aws   einen  Angriff  auf  Aussig  oder  den  Schreckenstein   maclien  wolle.     (1422),  Nov.  17. 
Schreckenstein. 

Serenissime  princeps  et  domine  domine  graciosissime.  promptam  ad  mandata  vestra  ser- 
viendi  premitto  voluntatem.  veluti  pridem  mei  ex  parte  et  ex  parte  civitatis  Aust  super  Albea 
Viva  voce  extat  humiliter  supplicatum,  sie  et  nunc  iteratis  atque  iteratis  vicibus  humiliter  et  attente 
serenitatem  vestram  imploramus  dignemini  memorando  verbi  vestri,  in  quo  nobis  et  singulis  fide 
sancte  Christiane  universali  ecclesie  ac  Romano  imperio  indesinenter  adherentibus,  cujus  serenitas 
vestra  vices  gerit,  in  hac  causa  gentes  pro  defensione  contra  ejusdem  fidei  emulos  ac  Romani 
imperii  notorios  inimicos  dirigere  sine  mora,  hoc  sciens  serenitas  vestra  indubie,  quum  tales  ut 
prefertur  inimici  capitales,  ut  puto  illustris  Sigismundus  dux  Lithowanie  cum  baronibus  Johanne 
dicto  Crussyna  de  Lichtemberg,  Hyncone  de  Walsstein  ceterisque  militibus,  clientibus  et  rusticis 
sibi  adherentibus  sunt  in  civitate  Luthomirz  nobis  pröpe  adjacente  unanimiter  congregati  preten- 
dentes,  ut  veridico  didicimus  ex  relatu,  prefatam  civitatem  Aust  aut  castrum  regium  Sclireckenstein, 
cui  ego  presideo,  circumvallare  ac  hostiliter  obsidere.  et  nisi  auxilium  divinum  et  serenitatis  vestre 
affuerit,  timendum  est,  ne  eadem  civitas  ab  hostium  incursibus  devastetur.  cujus  civitatis  perdicio 
tiet  tocius  districtus  circumjacentis  dampnacio  et  ruina.  insuper  et  castra  regalia  domino  nostro 
et  serenitati  vestre  fideliter  adherencia  eo  facilius  vastabuntur.  ea  de  causa  dignetur  serenitas 
vestra  celerius  atque  graciosius  de  remediis  providere  oportunis  ipsam  civitatem  gentibus  in  sub- 
sidium  fulciendo.  nam  preter  premium  retribucionis  vite  eteme,  quod  indubie  ex  proteccione  fidei 
consequimini,  ergo  serenitatem  vestram  cupimus  modis  omnibus  gracias  agendo  remereri.  postremo 
si  serenitas  vestra,  ut  percepi,  propius  ad  districtum  nostrum  advenerit,  graciam  vestram  visitare 
non  tardabo,   vestra  mandata  exequi  semper  promptus.     datum  in  Schreckenstein  feria  tercia  ante 

Wlaschko  de  Ciadna  •castellanus  in  Schrecken  stein. 

Serenissimo  principi  et  d.  d.  Friderico  marchioni  Brandenburgensi  nee  non  burgravio  Norem- 
bergensi  s.  imperii  electori  domino  graciosissimo. 

Nach  dem  Original  in  Nürnberg  gedr.  bei  Höfler,  Urkunden  z.  Beleuchtung  d.  Gesch.  Böhmens.  Abb.  d. 
böhm.  Ges.  d.  Wiss.  V.  F.  XIII.  B  S-Abdr.  S.  32  (datiert  von  1428,  Nov.  16);  darnach  Palacky,  Ürkundl.  Bei- 
träge II.  S.  529. 
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1423  [1^1']     König   Sigmund  verpfändet   dem  Kurfürsten  Friedrich  van  Sachsen  Schloss   und 

April  16.    Stadt  Brüx  und  die  Stadt  Aussig;   letztere  jedoch  unbeschadet  der  Verschreibungcn,   die  Albrecht 
Schenk  van  Landsberg  auf  derselben  besitzt,     14J23,  April  15.    Bartfeld. 

Wir  Siegmund,  von  gots  gnaden  Romischer  kunig  zcu  allen  czeiten  merer  des  reichs  und 
zu  Hungern,  zu  Behem,  Dalmacien,  Croacien  etc.  kunig,  bekennen  und  tun  kunt  offinbar  mit  disem 
briff  allen,   die  yn  seliin  oder  hören  lesen,   daz  wir  haben  angesehin  solich  lieb  und  trew,   als  wir 
an  dem  hochgeborn  Fridrichen  herczogen   czu  Sachsen,   des  heiligen  reichs  erczmarschalk,   land- 
graven  zu  Doringen  und  marcgraven  zu  Meissen,  unserm  lieben  oheim  und  kurfursten,  genczlichin 
erkant  und  erfunden  haben,  und  haben  ym  darumb  mit  wolbedachtem  mute,  gut«m  rate  und  rechter 
wissen   unser  slos   und  vesten  zu  Brux  mit  sampt  den  steten  Brux  und  Ausk  uf  der  Elb  gelegen 
mit  allen   und   iglichen  renten,  nutzen,  zcinsen,   gefellen  und  allen  andern  zugehorungen,   als  wir 
die  yeczund  innehaben,  befolen  und  eingegeben  haben,  und  befelhen  ym  die  in  solicher  maße,   als 
darnach  geschriben  stehit:  ueralichin  daz  er  das  haws  über  Brux  von  den,  die  daz  yeczund  ynne- 
haben,  losen  solle  und  möge,  und  warumb  er  ys  also  loset  und  nach  guter  rechtung  darlegit,  daz 
er  das   auif  demselben  sloss  haben  solle  als  lang,   biB   daz   wir  oder  unser  nachkomen  kunige  zu 
Behem   oder  unser  erben   im   daz   genczlich  widderkercn.     auch  so  gunnen  und  erlauben  wir  im, 
daz   er  tusend  schogk  behemischer  groschen  auf  dazselb  slos  czu  Brux  mit  guter  kuntschaflt  und 
wissenheit   des  rates  der  stat   zu  Brux   auff  das  gebawed  desselbin  slos  legen  und  vorbawen  sal, 
dieselbin  tusent  schogk  grosschin  er  und  seyn  erben  auch  auflf  demselben  slos  haben  sollen  alslang, 
biß  daz  wir  ader  unser  nachkomen  kunig  zu  Beheim  in  die  genczlich  widerrichten,  auch  so  benumraen 
wir   demselben   herczog  Fridrichen   tusent  schogk  all  jar  zu  bestriden  dasselb  slos  Brux  und  die 
stat  daselbs  und  auch  die  stat  zu  Ausk,  die  er  darlegen  sol,  die  weile  der  kreig  mit  den  keczern 
zu  Behem  weret  und  nicht  lenger.    dieselben  tusend  schogk,  als  oflft  er  sy  darlegen  wurde,  ab  der 
krig  lenger  denn  eyn  jar   weren   wurd,   sol  er»  und  sein  erben  uff  den  egenanten  slos  und  steten 
zu   Brux   und   zcu   Ausk   haben   im  pfandes   weyse  alslang,   biß   daz   wir  oder  .unser  nachkomen 
kunigen   zu  Behem   ym   und   sein   erben  die  genczlichen  richten  und  beczalen.     ouch  wann  disser 
kreig  nymmer  sey  und  gestillet  wirdet,   so  sol  er  dieselben  slos  und  stete  aushalden  und  befriden 
von  den  renten  und  nuczen,   die  darczu  gehören,  und  uns  furbass  keynen  aufslag  tun  in  dheper- 
weyse.    und  wenn  wir  oder  unser  nachkomen  kunig  zcu  Behem  solich  slos  und  stet  widder  haben 
wolten,   so  sollen   uns   der  egenaute  herczog  Fridrich  und  sein  erben  der  losung  gestaten  an  alle 
widderrod  umb  solich  gelt,  als  er  darauff  geleget  het,  als  vorgeschriben  steet,  und  keynen  aufslag 
sust  hoher  darauif  tun.     und  gebieten  darumb  den  mannen  und  lantluten,   die  zu  dem  slosse  gein 
Brux  gelioren,  und  den  burgermeistern,  reten  und  burgern  gemeinlichin  der  steten  Brux  und  Ausk 
ernstlichin   und   vesticlichen   mit  disem  brieve,   daz  sie  dem  egenanten  herczog  Friderichen  gehor- 
samkeit und  gelubd  und  huldung  tun  noch  lawt  diss  gegenwertungs  brives,  als  vorgeschriben  stehit, 
als  lieb  yn  sey,   unser  swere  ungnad  zu  vermeyden;   unschedelich  dem  edeln  Albrechten  Schenken 
von  Land])erg  gnant  anders   von  Seydow,   unsern  rate   und  libin  getruwen,   an  solchen  vorschri- 
bungen,   die  er  aufl"  unsern  bernnen  und  summen   der  stat  Ausk  hat  von  unserm  bruder  kunig 
Wenczlaw  seligen  und  auch  von  uns,  die  wii:  wollen,  daz  der  in  synen  rechten  ungehindert  beleihe, 
mit   urkund   dises   brives   versigelt  mit  unser  königlicher  majestat  insigiL    geben  zu  Bartfal  nach 
Cristi   geburt  vierczehenhundert  daniach   im   dreyundzwenczigsten  jare,    am   nechsten   donnersta^ 
nach   dem  sontag  quasimodo  geniti,   unser  riebe  des  Hungrischen  etc.  in  dem  sibenunddrissigisten 
jare,  des  Ilomischin  im  dreyczehenden  und  des  Behemischen  im  dritten  jaren.  j 

Vidimierte  Copie  auf  Pergament  im  H.-St.- Archiv  zu  Dresden  Nr.  6921.  Andere  Copie  ebendaselbst  10.  A. 
Böhm.  Sach.  VI.  Anhanjr  Bl.  177.  —  Gedruckt  bei  Hörn,  Gesch.  Friedrichs  d.  Streitbaren.  U.-B.  Nr.  275.  —  Palacky 
rrkundi.  Beitr.  I.  S.  291.  —  Stadtbuch  von  Brux  S.  83  Nr.  18S. 


1423—1424.  95 

[182.]     König  Sigmund  befiehlt  den  Städten  Brüx  uml  Aussig,  dem  Kurfürsten  Friedrich       1428 
von  Sachsen^   an  welchen  sie  verpfändet  toorden  sind,   die  Huldigimg  zu  leisten,     14J33^   April  15,    ^P"^  ^^• 
Bartfeld, 

Wir  Sigmund,  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  zu  allen  czeiten  merer  des  richs  und  zu 
Ungern,  zu  Behem  etc.  kunig,  embieten  den  burgenneisteni,  reten  und  burgern  gemeynlicheii  der 
stete  zu  Brux  und  zu  Ausk,  unseni  lieben  getruen,  unser  gnad  und  alles  gut.  lieben  getruen! 
wann  wir  dem  hochgebomen  Fridrichen  herczogen  zu  Saxen,  des  heiligen  Romischen  riches  ercz- 
marschalk,  marggraven  zu  Meissen  und  landgraven  in  Doringen,  uiiserm  lieben  oheimen  und  kur- 
fursten,  unsere  sloss  und  vesten  zu  Brux  mit  sampt  den  steten  Brux  und  Ausk  uflF  der  Elb  gelegen 
mit  allen  und  iglichen  iren  renten,  nutzen,  czinsen,  gefellen  und  czugehorungen  befolhen  und  inge- 
geben haben,  alsdann  das  unsere  majestatbrieve  im  doruber  gegeben  clerlicher  aufweisen:  dorumb 
gebieten  wir  euch  ernstlich  und  vesticlich  mit  disem  brieff,  das  ir  dem  egenanten  hertzog  Fridrichen 
gehorsamkeit,  gelubd  und  huldung  tut  nach  lawt  unsers  vorgenanten  majestatbriefs,  als  lieb  euch 
sey,  unser  swere  ungnade  zu  vermeiden,  geben  zu  Bartfal  nach  Crists  geburt  XIV  hundert  jar 
und  domach  in  dem  XXIII.  jare,  am  nechsten  doners6tg  nach  dem  suntag  quasimodo  geniti,  unser 
riche  des  Ungrischen  etc.  in  dem  XXXVII.,   des  Romischen  in   dem  XIII.  und  des  Behemischen 

im  dritten  jaren.  .  ,  ,  ^        ,      .  •        .    ^        •  i^  ^    • 

Ad  mandatum  domini  regis  G.  episcopo  Bataviense 

canc.  referente  Franciscus  prepositus  Strigoniensis. 

Original  -  Papierbrief  im  H.-St.-Archiv  zu  Dresden  Nr.  5920,  mit  hinten  aufgedrucktem*  Papiersiegel.  — 
Gedruckt  bei  Palacky,  Urkundl.  Beitr.  I.  S.  294.  —  Stadtbuch  von  Bröx  S.  84,  Nr.  189.  « 

[183.]     K.  Sigmund  stellt  dem  Sigmund  von  Wartenberg  auf  Tetschcn  für  die  geleisteten       1424 
Dienste   eine   Schuldverschreibung  über   1000  Schock  Gr,   aus  und  verpfändet   demselben   bis  zur         *  ^®* 
Tilgung  dieser  Schidd  den  Kamnierzins  der  Stadt  Aussig  im  Betrage  von  100  Schock  Gr.    142 i, 
März-  18. 

List  s  menSi  peöeti  kräle  Sigmunda,  jeni  swödöi  Sigmundowi  z  Wartenberka  jinak  z  DeCina 
za  slui^by  uöiu6n6  a  §kody  w  tychz  slu2bäch  wzat6  ä  za  slu?.by,  kter62  däle  uöiniti  muoie  a  mä, 
w  1000  ß  gr.  dluhu,  100  ß  gr.  üroka  koruny  krälowske,  ktereito  möäfane  w  Austi  nad  Labern 
kaida  leta  do  komory  krälowske  platiti  dluüni  jsou,  zapisuje  temui^  Sigmundovi  a  dßdicuom  jeho 
wlastnim  k  wybieräni  a  zdwihäni,  dokud^by  jim  i-eCenych  1000  ß  gr.  nebylo  zaplaceno,  jakoi^  tyiS 
list  §ife  swMöl.    datum  w  Krakowö  1.  1424  w  sobotu  pfed  druhou  nedöli  w  puosti. 

Ten  se  s  registry  srownal. 

Registra  z^p.    Archiv  öesky  I.  S.  545  no  5!71. 

[184.]     Herzog  Friedrich  von  Sachsen  und  die  Markgrafen  Wilhelm  und  Friedrich  wenden       1424 
sich   an   die  Lausitzer  Sechsstädte  um  Hilfe,   da  sich  die  Ketzer  mit  grosser  Macht   vor  Aussig    ^®^-  ^^• 
gelagert   hätten    und  nach  Einnahme  desselben  nach  Meissen  einzubrechen   beabsichtigten,     1424,, 
Decemb,  11,    Freiberg, 

Wir  thun  uch  wissen,  das  dy  ketzer  in  grosser  sampnunge  syn  und  uemlich  4  grosse  her 
habin,  und  haben  14  bliden  und  büchsen  und  andir  gezüg  etc.  und  habin  sich  gereyt  vor  Awszk 
gelegirt  und  meyneb  das  zu  nötigen  und  zu  gewinnen  etc. 

Palacky,  Urkundl.  Beitrftge  I.  S.  369. 


96  1424—1426. 

1424  [185.]  Albrecht  Schenk  von  Landsberg  erklärt,  er  habe  das  Schloss  Blankenstein  und  die 
Grülte  eu  Ai^sig,  die  ihm  einst  K.  Wenzel  verschrieben  hatte,  verpfändet  an  die  Herzöge  van 
Sachsen.     (1424). 

Ich  Albrecht  Schengk  von  Landsberg  bekenne  in  diessem  myne  offin  brive  etc.  alse  mir 
etwenne  konig  Wenczlaw  seliger  gedechtnusse  hundert  schog  geldes  in  syner  stad  zu  Awsk  an  der 
Eibin  siner  jerlichin  guldin  vorschrebin  hatte  noch  lawte  synes  eygen  brives,  den  ich  darobir  hatte, 
unde  auch  nach  lawte  derselbin  stad  brives,  den  sye  mir  darobir  gegebin  hatte,  alse  hat  mir  nu 
myn  allergnedigister  herre  konig  Sigmund  etc.  gegunst  und  .derlobet,  das  ich  mynen  gnedigen  herm 
von  Sachsin  das  slos  Blanckenstein  mit  allen  und  iglichen  zubehorunghin,  wye  ich  das  von  mynen 
gnedigen  herni  gehad  hab,  und  auch  die  egenante  gulde  zu  Awsk  an  der  Eibin  vorsaczt  habe  nach 
lawte  mynes  gnedigisten  herm  des  Romischen  konigs  brieff,  den  her  mynen  gnedigen  herm  von 
Sachsin  darobir  gegebin  had,  und  ouch  nach  lawte  koniges  Wenczlaws  brieflf  und  der  stad  brieflf 
von  Awsk,  die  ich  auch  mynen  gnedigen  herrn  von  Sachsin  geantwort  habe,  des  zu  einem  bekent- 
nisse  [etc.  anno  domini  etc.  vicesimo  quarto]. 

Haaptetaatsarchiy  in  Dresden  W.  A.  Böhni.  Sachen  Y.  B.  134  undatiert.  —  Gedr.  Hom,  Friedrich  d.  Streit- 
bare 893  f.  mit  der  in  Klammer  beigefügten  Datierung. 

1426  [186-1     -^^*f  Präsentation  des  Heinrich  von  Warnsdorf,  Pfarrers  bei  St.  Maria  in  Aussig, 

Aug.  18.  ß^^  Bürgermeisters  und  des  Rathes  wird  nach  dem  Tode  des  Johannes  der  Priester  Gregor  aus 
Aussig  zum  Altaristen  beim  Mariäheimsuchungs-Ältar  in  der  Aussiger  Marienkirche  ernannt  und 
vom  Pfarrer  bei  St.  Adalbert  eingeführt.     1425,  August  18. 

Libri  confirm.  IX.  S.  104. 

1425  [18'7-]  Der  Pfarrer  [Heinrich]  und  der  Sacristan  Nikolaus  Taufelt  bei  der  Aussiger  Marienkirche  haben 
Aug.  18  zugesagt,  für  die  Confirmations- Urkunde  des  Altaristen  beim  Mariä-Beimsuchungs- Altar,  Gregor^  innerhalb  8  Tagen 
Se  t    10      ^^^  Groschen  zu  zahlen.    5  Gulden  rhein.  und  2  Groschen  uurden  vom  Pfarrer  Heinrich  bezdMt,    1425^  Aug.  IS. 

^  '  bis  Sept.  10. 

Libri  ronflrn.  X    S.  200. 

1425  [188.]  Mit  Zustimmung  des  MarTcgrafen  Friedrich  von  Meissen,  als  Patrons  der  St.  AdaJ- 
Sept.  26.    bertskirche,   und  des  Bürgermeisters  und  Rathes  als  Patrone  des  Andreas- Altars  in  der  Aussiger 

Marienkirche  tauschen  der  Altarist  Johannes  Fraulob  und  der  Pfarrer  Bartholomäus  bei  St.  Adal- 
bert die  Pfründen.     Executor  ist  der  Pfarrer  bei  St.  Maria  in  Aussig.     1425^  Sept.  25. 

Libri  confirm.  IX.  S.  106. 

1426  [180.]     Auf  Präsentation  des  Pfarrers  der  Marienkirche  in  Aussig^  Heinrich  von  Wams- 
Jftnn.  11.    fi(yff^  wird  nach  der  Resignation  des  Gregor  der  Priester  Johannes,  Sohn  des  Johannes  von  Hein- 
wald, zum  Altaristen  beim  Dreifaltigkeitscdtare  in  der  genannten  Kirche  ernannt  und  vom  Pfarrer 
bei  St.  Adalbert  eingeführt.     1126^  Jänn.  11. 

Libri  confirm.  IX.  S.  111. 

1426  [1^0.]     Die    sächsischen    Amtleute   zu   Aussig,    Dietrich    Pack   und   Caspar  Rechefibergr 

Jänn.  28.    ,^ßi(j cfi   ({f^fff    Yogf   ^^^i  Meissen,   dass  ein  Angriff  der  Husiten   auf  Aussig  bevorstelte,   und  bitten- 

um   Verstärkung.     1126,  Jänner  28.    (Aussig.) 

Unsern  dinst  zcuvor.    lieber  howptman !    wir  lasen  uch  wissen,  das  uns  heymlichen  eigent- 
lichen wäre  bodschaft  komen   ist,  das   sich   die  keczczere  sammen  unde  gewislichen  her  vor  uns 
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willen  haben  vor  Awsk,  unde  die  von  Lutenbricz  sülIen  ye  uff  dissen  nehsten  fiitag  zcu  velde 
rucken  mit  here.  hir  uinbe,  lieber  howptman,  duncket  uns  wol  geraten  sien,  das  ir  uns  ane 
sumen  er  ye  besser  stercket  mit  hoveluten  unde  fuß  scbutczen,  so  ir  aller  sterckest  kunnet,  \s'enn 
das  wol  not  hirynne  ist,  unde  besorgen  uns,  wo  sy  uns  also  unde  dy  stad  ane  lute  ummelegen, 
davon  myn  gnediger  herre  unde  die  von  sinen  wegen  hynne  legen  unde  die  stad  grosen  schaden 
dar  ober  möchte  nemen^  wenn  ir  wol  wisset,  das  die  stad  mit  so  vel  luten  nicht  zcubehaldene  ist. 
auch  haben  die  ketczer  das  geschrey  gein  Merern  gemacht  umbe  des  willen,  das  wir  uns  nicht 
besorgen  suUen.  hir  umbe  sumet  nicht,  gegeben  under  Caspar  Rechenbergs  ingesigel  feria  II. 
post  dominicam  circuradedenint.  Ditterich  Pack,  Caspar  Rechenberg, 

unsers  gnedigen  hern  amptlute. 

Diesen  Brief  übersendet  Kurfürstin  Katharina  in  Abschrift  dem  Rath  zu  Leipzig.  Vgl.  Nr.  [102].  —  Au<i 
dem  Rathsarchiv  zu  Leipzig  gedruckt  Codex  diplom.  Saxon.  2.  Hth.  VIIL  B.  S.  94. 

[191.]     Kurfürst  Fncdrich  I.   fordert  den  Eath  von  Leipzig   auf,   früherer  Bestimmung       1426 
gemäss  dein   Vogt  zu  Meissen  auf  dessen  Verlangen  40  gewaffnete  Schützen  und  10  Handbüchsen    *^*°°'  ^^* 
zu  senden  und  nach  Aussig  folgen  zu  lassen.     liJSO,  Jan,  29.    Wcissenfels. 

Codex  diplom.  Saxon.  2.  Hth.  VIIL  B.  S.  93. 

[192.]     Kurfürstin  KatJiarina   thcilt  dem  Rathe  von  Leipzig  bei  Übersendung  des  Schrei^       1426 
bens   ihres  Gemahls  vom  29.  Jänn.   [Nr.  191]  auch  den  aus  Aussig  an   den   Vogt  von  Meissen    •^*°°*  ^^* 
gelangten  Brief  [Nr.  190]  in  Abschrift  mit  und  ordnet  an,  die  Hilfstruppen  sollten  sogleich  abge- 
sendet werden^  damit  sie  bis  zum  3.  Juni  in  Pirna  eintreffen  könnten.     1426^  Jänn.  31.    Grimma. 

Codex  diplom.  Saxon.  2.  Ilth.  VIIL  B.  S.  94. 

[193.]     Die   sächsischen   Amtsleutc   zu   Aussig,    Dietrich   Pack  und   Casj>ar  Bcchenberg,       1426 
melden   an   die   Kurfürstin   Katkarina,   dass  die  Waisen  und  die  Aufgebote   der  Städte  sich   hei  ^^' 

Laun  sammeln^  um  vor  Aussig  zu  ziehn;  sie  bitten  deshalb  um  Absendung  eines  Hilfsheeres.  1426, 
10.  Februar?    (Aussig.) 

Unsern  undertenigen  willigen  dinst.  hochgeborne  furstynne^  genedige  vrouwe.  wir  bitten 
uwer  fürstliche  genade  wissen,  das  sich  dy  Weyßeu  nu  an  deßem  nesten  fritage  derhabeu  haben 
vom  Slan  unde  czyheu  uff  Lune,  unde  uns  eygentliclie  botschafft  kummeu  ist,  daz  sy  vor  uns  und 
uns  berynnen  und  belegen  wullen  czu  der  Awsig  in  dryen  tagen,  unde  dy  von  Lutenbritz  unde 
Sacz  und  andern  eren  steten  iczlicher  stat  dy  helffte  uß"  geboten  ist,  dy  iczczunt  alle  czu  czyhen 
unde  sammeln  sich  by  Lune.  dez  selben  glich  wir  dem  heutmanne  von  Miessin  ouch  geschriben 
haben,  nu  bitten  wir  uwer  genade,  daz  ir  von  stunt  bestellet  mit  uwerii  landen  und  luten,  so 
sterkest  ir  kunnet,  daz  sy  ane  sumen  keyn  Pirne  kummen  unde  da  unser  botschafft  harren,  weune 
wir  doch  unser  eygentliche  botschafft  by  sy  bestalt  haben,  wo  wir  nu  derfarn,  da  sy  sich  hen 
kern,  daz  wullen  wir  den  uwem  vort  schriben  keyn  Pirne.  gegeben  under  Caspar  Rechinberges 
ingesigel  .  .  .  dominica  esto  mihi.  Dytherich  Poeg,  Caspar  Rechin- 

berg  iczunt  czu  Awsig. 

Der  hochgebornen  furstynne  und  vrouwen  vrouwen  Catherynan  herczogynne  czu  Sachsin,  ec. 

Codex  diplom.  Saxon.  2.  Hth.  VIIL  B.  S.  95. 

[194.]     Kurfürstin   Katliarina   thcilt   dem   Rathe  von  Leipzig  mit,   es  seien  Nachrichten        1426 
eingegangen,   dass  die  Ketzer  sich  verstärken  und  sammeln,  um  Aussig  anzugreifen;  sie  legt  zum    ''^        "• 
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98  1426. 

Beweis  dcts  vorstehende  Schreiben  aus  Aussig  [Nr.  193]  bei  und  befiehlt,  die  von  der  Stadt  zu  std- 
lenden  Schützen  sofort  abzusenden.    1426^  Febr.  12.    Grrimma. 

Codex  diplom.  Saxon.  2.  Hth.  VIII.  B.  S.  95^  —  In  einete  zweiten  Schreiben  vom  gleichen  Tage  (ebenda 
S.  96)  wird  der  Befehl  noch  dringender  wiederholt 

1426  [195.]     Der  Priester  Laurenz  aus  Aussig  fUsk  super  ÄlbeaJ  toird  Pfarrer  in  Windtsch-KatHnitz.    1426, 

Febr.  27.    Februar  27. 

Librl  ronfl«.  IX.  8.  118 

1426  [196.]     Johannes,  Sohn  des  Florian,  aus  BhUna,  Prediger  der  Czechen  in  Aussig,  wird  Pfarrer  in  Mire- 

yikrz  8.     schoroitz,    Executor  ist  der  Pfarrer  bei  St,  Addlbert  in  Aussig,  nachdem  die  Kirche  in  Mireschowitz  nickt  ohne 
Oefcthr  zugänglich  ist.    1426,  März  8. 

t  Ubti  coBftroi.  IX.  S.  114. 

1426  [197.]     Hans  von  der  Oane^    Vogt  zu  Meissen,   fordert  den  Bath  von  Leipzig  auf,   die 

'  ^"         vom  Kurfürsten  bestimmte  Anzahl  Schützen  und  Büchsen  bis  zum  12.  April  tuich  Pirna  zu  schicken. 
1426,  April  8.    (Meissen.) 

Codex  diplom.  Saxon.  2.  Hth.  VIII.  B.  S.  96. 

1426  [198.]     Kurfürst  Friedrich  I.  verlangt  vom  Rathe  zu  Leipzig^  um  die  mit  dem  Hin-  und 

^"       '    Herziehen  der  Hilfstruppen  verbundenen    Unkosten  zu  vermeiden,   die  Stellung  von  18  Schützen, 

welche  zugleich  mit  den  bereits  nach  Aussig  entsandten  Schützen  daselbst  bis  zu  seiner  Rückkehr 

von  Nürnberg  bleiben  sollen.     1426,  April  13.    Altenburg. 

Friderich  von  gots  gnaden  herczog  zcu  Sachsen  und  marcgrave  zcu  Miessen« 

Lieben  getruweu.  nach  dem  als  sichs  iczuad  mit  den  keczern  machet,  das  wir  uch  etwas 
digke  und  vil  schriben^  schutczen  gein  Awsk  zcu  schigkenn,  und  die  denne  etwievil  wydderkeren 
müssen,  haben  wir  besunnen,  das  uch  das  zcu  swer  ist^  wenne  ir  von  sulichen  vil  wydderkeren 
zcu  grossen  kosten  und  czerunge  komet  und  doch  wenig  nucze  ist.  davon  begern  wir  mit  ganczem 
ernste,  das  ir  uns  achtczehen  redeliche  gewapente  schutczen  ußrichtet  und  die  uif  den  nestkomen 
fritag  gein  Pime  schigket  und  mit  yn  bestellet,  das  sie  furder  gein  Awsk  zcyhen  und  da  zcufuße 
legen  so  lange,  das  wir  widder  heim  von  dem  tage  von  Nuremberg  komen,  und  die  ir  iczund  da 
habit,  ouch  bliben  lasset,  und  sumet  damidte  nicht,  daran  tut  ir  uns  zcudangke.  gegeben  zcu 
Aldemborg  am  sonabende  nach  quasimodogeniti. 

Dem  rate  zcu  Lipczk,  unsem  lieben  getruwen. 

Codex  diplom.  Saxon.  2.  Hth.  VIII.  B.  S.  96.  —  Ebenda  S.  97  folgt  ein  Schreiben  des  Vogtes  zu.  Meissen 
vom  15.  April  wegen  Absendung  der  Schützen. 

1426  [1^^-]     Caspar  Rechenberg,  Hauptmann  zu  Aussig,  verweigert  die  Verabfolgung  des  Leip- 

April  21.    ziger  Kriegsmaterials  ohne  speciellen  Befehl  des  Kurfürsten  und  widerspricht  den  gegen  den  städ- 
tischen Diener  Nicolaus  Teschener  erhobenen  Anschuldigungen.     1426,  Ap^-il  21.    (Aussig.) 

Mynen  fruntlichen  dinst.  ersamen  wyesin  Üben  frunde.  umb  daz  gerete,  daz  ir  hynne 
czu  Awsig  habet,  daz  ir  dar  umbe  bestalt  habet,  daz  man  uch  hen  heym  füren  sulde,  alz  laBe 
ich  uch  wissen,  daz  ich  dez  geretes  nicht  tar  weg  laßen  füren,  ich  sege  denne  myns  genedigen 
hern  briff,  und  gloube  ich  wol,  daz  ir  mich  dar  umbe  nicht  vordenket,  ouch  habe  ich  derfam, 
wy  daz  ir  Nicklaus  Theschencr  in  vordechtnis  habet,  der  von  uweni  wegen  by  mir  hynne  lyt,  ak 
laße  ich  uch  wissen,  daz  ich  in  hynne  mit  willen  behalden  habe  von  myns  genedigen  hern  wegen» 
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durch  dez  willen,  daz  her  mir  .  .  unde  willig  in  allen  saeheu  gewest  ist  von  myns  genedigen 
hern  wegen,  daz  ich  im  gerne  danke,  unde  bitte  uch,  daz  ir  nicht  gloubet,  ab  uch  imandez  anders 
Yon  im  sagete.    gegeben  under  mym  ingesigel.    dominica  ante  Georgii  czu  Awsig. 

Caspar  Rechenberg,  heutmann  czu  Awsig. 

Den  ersamen  unde  wyesen  burgermeister  unde  dem  ganczen  rathe  der  stat  Lipezig,  mynen 
besundem  guten  frundeu. 

Zeddel:  Ouch  alz  [sie]  den  selben  uwern  dyner  bered  haben  von  der  armbroste  wegen, 
dy  hynne  bieben  sind,  als  laße  ich  uch  wissen,  daz  ich  den  selben  uwern  dyner  Nicklaus  mit 
namen  geheissen  unde  gebeten  habe,  dy  selben  besten  armbrost  hynne  behalden,  und  gloube  uch 
wol,  in  nicht  dor  umbe  czu  vordenkene. 

Codex  diplom.  Saxon.  2.  Hth.  VIII.  B.  S.  97. 

[200.]     Kurfürstin    KatJiarina    befiehlt   dem   Rathe   zti   Leipzig,    die  noch  rückständigen       1426 
Schützen  ohne   Verzögerung  nach  Altzelle  abgelien  zu  lassen.     1426,  April  2i,    Colditz.  ^P"^  ^*' 

Liben  getruwen.  wenne  uns  wäre  botschaffe  komen  ist  und  yczund  y*  und  y*  kommet 
von  Awsk  und  Brux,  daz  die  ketczer  czu  Behemen  mit  den  Taborn  von  Merern  und  allir  yrer 
macht  die  stete  Bruxs  und  Awsk  meynen  zcu  oberfallen  und  mit  storme  zcu  benotigen,  und  yczund 
yre  buchsen,  bilden,  leitern  und  anderem  geczug  geladen  und  einteil  gein  Belyn  bracht  haben, 
davon  begern  wir  von  uch  mit  ganczem  ernstem  fliesse,  daz  ir  euwer  schucczen,  die  uch  unser 
liber  herre  zcu  folge  zcugeschreben  hat,  was  ir  der  noch  der  czal  nicht  zcu  Behemen  hettet,  von 
stundan  ußrichtet  und  bestellet,  daz  die  uf  dissen  nehesten  fritag  uf  den  aband  in  die  Celle 
kommen  lasset  und  nach  unsers  voites  von  Miessen  anwisunge  halden,  und  last  daz  in  keinenwieß, 
wenne  unserm  hern  und  synen  landen  grosse  macht  daran  gelegen  syn ;  dar  an  tut  ir  uns  >tol  zcu- 
dangke.  gegeben  zcu  Coldicz  am  mittewochen  nach  jubilate  anno  ec  XXVI**.  (Ouch  wie  wol  uch 
unser  liber  herre  nehest  achczen  schutczen  zeugesagt  hat,  und  meynete,  dar  an  eyne  genüge  zcu- 
haben,  so  last  uch  nicht  swer  sien  und  richtet  uch  dye  obei7gen  schutczen  awß,  daran  tut  ir  uns 
zcu  dangk.    gegeben  ut  supra. 

Dem  rate  zcu  Lipczk,  unseru  liben  getruwen. 

Codex  diplom.  Saxon.  2.  Hth.  VIII.  B.  S.  98. 

[201.]     Wenzlau\  des  Leipziger  RatJis  Diener  zu  Aussig,  thdlt  Nachrichten  über  die  Fort-       142© 
schritte  der  Ketzer  und  über  den  Zusta'nd  der  Leipziger  Hilfstruppen  mit.   1426 j  Mai  6,   (Aussig.)      ^^i  ^' 

Meynen  willigen  undertenigen  dinst  zcuvor.  ersamer  weiser  libir  burgirmeistir.  ich  thu 
euch  wissen,  daz  dy  rede  hy  zcu  Ausk  also  geet  und  ist  auch  yn  der  worheit  also,  daz  der  Rohacz 
mit  den  sein  Bensaw  gewonnen  hat  und  doselbist  irmort  bey  drithalbhundert  menschen  und  bey 
hundirten  gefangen,  und  hot  burgirmeistir,  richtir  und  schepphen  mit  den  fusen  ofgehangen  und 
kinder  tod  geslagen,  waz  obir  XII  jar  gewest  ist;  und  daz  habin  sy  ausgebrant  und  sint  vort 
geruckt  vor  dy  Leipe  und  hern  do  seibist  umb  dy  stad  und  betten  do  mer  helfir.  auch  sint  dy 
Preger  und  dy  Thaborn  mit  andern  im  heifern  also  nu  nehest  an  dem  suntage  zcu  dem  cleynen 
Bunczlaw  of  eynem  tage  gewest,  und  wy  sy  sich  do  gescheiden  haben,  daz  kunnen  wir  noch  eigint- 
lich  nicht  gewissen,  sunder  Preger  geczewg  also  buchsen  und  Weiden  dy  steen  zcu  Präge  allir 
geladen,  unde  dy  rede  geet  also,  wen  sy  alle  zcusamme  komen,  daz  sy  nyme  andirswo  willen 
haben,  den  vor  Ausk.  auch,  libir  burgirmeistir,  thu  ich  euch  wissen,  daz  dy  gesellen  clagen,  daz 
sy  mit  nichte  sich   mögen  betragen  hynne  von  der  hofespeise,   und  haben  mich  vort  angelanget 
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umbe  geld,  daz  liab  ich  en  gegeben  au  erem  solde  also  vil,  als  ich  mit  mir  herein  brocht  hahe^ 
und  habe  vort  entleeu  zcu  dem  reycheu  Puchl  VI  ß  gr.  bete  ich  euch,  daz  ir  bestelt,  daz  dy 
selben  VI  ß  gr.  of  den  nehesten  dornsstag  fru  geschikt  werden  kein  Delcz,  do  werden  seyne 
knechte  daz  nemen  und  vort  domete  varen  kein  Halle,  auch  hab  ich  gereth  mit  dem  heutmanne 
eyne  vart  czwu  drey  umbe  den  sloftrang,  der  spricht,  her  möge  sein  nicht  verantworten  und  gebe 
en  auch  andern  steten  nicht,   und  so  möge  her  uns  auch  nicht  gegeben,    gegeben  am  montage 

nocn  crucis.  Wenczlaw  itczunt  zcu  Ausk,  ewer  diner. 

Zeddel:  Auch,  libir  burgirmeister,  wer  ich  gerne  selbir  heraus  geczogen  umbe  dy  cze- 
runge,  dy  gesellen  wolden  Tesschener  in  keyner  weize  undirtan  sein,  so  vorchte  ich,  daz  icht 
cweitracht  undir  en  entstünde  und  habe  den  brif  umbe  des  willen  heraus  bestelt. 

Dem  ersamen  weisen  meyster  Cunrad  Bern,  burgirmeistir  zcu  Leipczk. 

Codex  dipl.  Saxon.  2.  Htb.  VIII.  B.  S.  98. 

If26  [202.J     Kurfürstin  Katharina   schreibt  an  den  Rath  zu  Leipzig^   es  sei  neuerdings  Bot- 

schaft gekommen,  dass  die  Ketzer  in  grosser  Zahl  beisammen  seien  und  vor  Aussig  zu  ziehen 
gedächten;  sie  verlangt  daher  die  Absendung  von  zehn  Schützen  nach  Pirna,  11:26,  Mai  16.  Tfuirandt. 

Ebenda  S.  99. 
1420  [203.]     Kurfürstin  Katharina   befiehlt   dem   Vogt   und   dem  liathe  zu  Leipzig,    die    icehr- 

\foj     Ol 

hafte  Mannschaft  der  Stadt  und  Pflege  zum  Abzug  und  zum  Entsätze  von  Aussig  bereit  zu  halten^ 
und  ermahnt  zur   Vorsicht  vor  husitischen  Kundschaftern.    11:36,  Mai  21.    Mcisscn. 

Cathorina,  herczoginne  zcu  Sachsen  unde  margravinne  zu  Missin.  liebin  getruwen.  wenne 
die  ketzer  vor  der  Lype  legen  unde  uns  wäre  warnunge  komen  ist,  das  sie  von  dannen  vor  die 
Stadt  Awsßk  rücken  unde  die  belegin  wullen,  die  wir  mit  der  hulffe  gotis  meinen  zcurettenn,  davon 
begern  wir  ernstlichin,  das  ir  uch  mit  allen  dingen  darnach  richtet,  wenne  wir  uch  andirweit 
botschaflFt  thun  werden,  das  ir  uns  denne  mit  ganczir  macht  folgit  unde  sumit  damitte  nicht,  unde 
uch  ouch  doruflf  richtet,  das  ir  etwas  geharren  mogit,  und  du  voit  daz  unsern  manne  in  diner 
pflege  vorkundigist,  daran  tut  ir  uns  zcudangke.  ouch  begern  wir,  daz  ir  czußehit,  wen  ir  in 
uwir  Stadt  laßet,  wenn  er  Busse  gestern  einen  gefangen  hat,  der  von  den  ketczern  gesandt  was, 
Friberg  zcubeßehinde,  wo  is  am  allirbesten  were.  gegebin  zcu  Missin  am  dinstage  in  den  pfingist 
heiligen  tagen. 

Dem  voite  unde  rate  zcu  Lipczk,  unsern  libin  getruwen. 

Codex  diplom.  Saxon.  2.  Htb.  VIII.  B.  S.  99. 

■ 

1426  L-^^-1    Kurfürstin  Katharina  theilt  dem  Rath  zu  Leipzig  mit,  die  Husitvn  hätten  B.-Leipa 

genommen  und  seien  auf  dem  Zuge  gegen  Brilc  oder  Aussig.  Um  diese  Städte  zu  retten^  solle 
die  Ijvipziger  Streitmacht  mit  dem  Kriegsgcräth  zum  11.  Juni  in  Dresden  eintreffen.  Ii20, 
Mai  26.    Meissen. 

Catherina,  von  gots  gnaden  herczogynne  zcu  Sachsen  unde  marcgrafynne  zcu  Missen  etc. 
liben  getruwen.  wenn  die  ketczer  die  Lype,  slos  unde  stad,  gewonnen  haben,  nu  komet  uns  tegelicli 
botschaft,  wie  die  uflf  dem  wege  sin  unde  Brux  adir  Aussk  meynen  zcu  belegen  unde  zcu  gewynneii 
unde  denn  furdir  in  unser  land  zcuczihen.  dieselbin  stete  wir  mit  der  hulfte  gotes,  dem  almech- 
tigen  gote  zculobe,  der  cristenheid  zcu  nuccze  unde  fromen  wol  lioiTen  zcuretten.  dovon  begern 
wir  ernstlich,  das   ir  geritten   unde  uff  waynen  mit  ganczir  macht  uff  den  dinstag  nach  Bonifacii 
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gein  Dresden  .komet  iiude  hantbiichsen  uude  tÄrrasbuchseu,  pulver  unde  ander  gerete  dorczu  unde 
oudi  die  domitte  können,  so  ir  ymnier  meiste  moget,  mitte  uemct  unde  uch  mit  spiise  unde  andern 
dingen  so  doruflf  richtet,  das  ir  virczentage  zcu  felde  geharren  moget,  unde  uwern  obirsten  burger- 
meistir  mitte  cziihen  lasset  unde  domitte  mit  nichte  sumet,  wenn  ir  \\o\  irkennet  das  is  not  ist. 
dorau  thud  ir  uns  wol  zcudanke.  gegebin  czu  Missen  am  sontage  trinitatis. 
Dem  rate  zcu  Lipczk,  unseni  liebiu  getruwen. 

Codex  diplomat.  Sax.  2.  H.  VIII.  S.  99. 

[205.]    Auslagen  der  Stadt  Dresden  für  die  zum  Entsätze  Amsitjs  entsendete  Mannschaft.       I42ö. 
tifiß  (c.  Juni), 

Item  xii  gr.  den  gesellen  czeruuge,  dy  niyt  heru  Bussen  czogen  in  seyn  holt,  alz  sy  Ausk 
brochen.     (fol.  98.) 

Item  dem  schcftemecher  von  Ausk  dedi  xl  gr.  of  rechnunge.     (fol.  98 1>.) 

Item  dem  scheftemecher  von  Ausk  xx  gr.  of  rechuung.     (fol.  99  ^.) 

Item  eyn  soldener  Michel,  der  czu  Ausk  erslageu  is,  viij  woche  xlv  gr. 

Item  Jenchen  v  gr.  czerung,  als  sc  suchten  phert,  dy  do  verloren  sein.     (fol.  107  ^>.) 

Item  meister  StheflFan   dem   czymmerman  vi  gr.,   daz   er  vor  Ausk  gewest  is.     (fol.  112.) 

Item  eyn  ß  dem  phylmecher  von  Ausk.     (fol.  112^.) 

Item  dem  pheylemecher  von  Ausk  xl  gr.  of  rechnung.     (fol.  Hob.) 

Kämmerei-  ood  GeschossrechDungen  1421—89  im  Dresdener  Rathsarchiv  A  xvi>  3. 

[206.]     Der  JRath  von  Nürnhcrrj   berichtet   an   den   von  Ulm,    das  zum  Entsätze  der  von       1420 

T    1 '     A 

den  Husiten  belagerten  Stadt  Aussig  entsendete  sächsische  Heer  habe  am  16.  Juni  eine  Niederlage        *^ 
erlitten   und  grosse   Verluste  gehabt.,   und  die  Stadt  sei  genommen  wordrn  (und  ist  diese  stat  ver- 
lorn worden).     Ii26,  Juli  i.    (Xürnberg.) 

Aus  dem  Nürnberger  Missiv-Buch  Vll  fol.  77,  gedruckt  bei  Palacky,  Urkundl.  Beitr.  I.  S.  4G4. 

[207.]     Der  Cardinal- Legat  Giordano  Orsini  theilt  dem  Bischof  von  Uegensburg  mit,  das       1420 
sächsische  Heer  sei  bei  Aussig  besiegt^  diese  Stadt  eingenommen  und  zerstört^  die  Bewohner  getödtct 
worden.     11^6,  Jul.  23.    (Nürnberg). 

Jordanus  de  Ursinis,  episcopus  Albanensis,  cardinalis  apostolice  sedis  legatus,  reverendo 
in  Christo  patri  domino  cpiscopo  Ratisponensi,  amico  uostro  carissimo.  amice  noster  carissimc. 
salutem.  hodie  sinuidem  certo  siguificatum  est  nobis  non  absque  nientis  amaritudine,  accedeiite 
exercitu  illustrissimi  ducis  Sassonie  pro  suffragando  opido  ab  heveticis  obsosso,  iiiito  inviccm  prelio, 
udversa  fortuna  nostros  habuisse  conilictum,  ducis  autem  ipsius  bellatorum  hoininum  tria  milia 
liominum  cessa  fuisse,  hereticos  obsessum  devicisse  opidum,  igne  ferroque  consumptum,  opidanos 
omnes  quotquot  invenerunt  ore  gladii  posuisse,  proinde  duo  alia  opida  prefati  ducis  hostiliter 
circumvallasse. 

Palacky,  Urkundl.  Beiträge  I.  S.  469. 

[20S.]     Herzog   Friedrich    von   Sachsen    stellt   den  Brüdern  Alhreeht   und  Hans  Schenken        1420 
von  Landsberg,   von   welchen    er   das  Schloss  Blankenstein   und  die  Gülte  zu  Aussig  eingelöst  /lat,     ^^^' 
dafür  eine  Schuldverschreibung  über  ;?257  rhcin.  Gulden   und  .i  Groschen  aus,  und  setzt  die  Städte 
Leipzig,  Frriberg^  Meissen,   Torgau  und  Grimnvi  zu  Mithürgen  ein.    1  i:Hi,  Xov.  10.     Weissenf  eh. 
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Wir  Friderich,  von  gotes  gnaden  herczog  von  Sachsen,  des  heiligen  Romischen  richs  ercz- 
inarschalk,  lantgrave  in  Doringen  und  maregrave  zcu  Missen,  bekennen  vor  uns,  unser  erben  und 
erbnemen  und  thun  kunt  öffentlichen  mit  diesem  brieve  allen,  die  yn  sehin  ader  hören  lesen,  das 
wir  nach  Inhalt  des  brieves,  den  uns  unser  allergnedigster  here  here  Sigemund,  Romischer  koning, 
über  den  Blangkensteyn  gegebin  hat,  dasselbe  slofi  Blangkenstein  und  die  gulde  zcu  AwBk  mit 
aller  zcugehorunge  wir  von  den  edeln  unser  liben  getruwen  em  Albrechte  und  em  Hanse  gebru- 
dern Schencken  von  Landesperg,  heren  zcum  Tupcze,  abgeloset  haben,  darumbe  wir  obgenanter 
herczog  Friderich,  unser  erben  und  erbnemen  rechter  redelicher  schult  schuldig  syn  und  beczalen 
sullen  und  wollen  den  obgenanten  em  Albrechte  und  em  Hanse  Schencken  von  Landesperg  und 
allen  iren  libeserben  czwey  tusent  czweyhundert  und  sibben  und  fumfczig  gute  Rynische  gülden, 
damit  eyn  bidermau  den  andern  wol  mag  beczalen  und  geweren,  und  fumf  groschen. 

Gegebin  zcu  Wissenfels  nach  gotes  geborte  vierczehen  hundert  jar  und  darnach  in  dem 
sechß  und  czwenczigesten  yare  am  sontage  vor  sente  Mertins  tage. 

Orig.  Pergam.  im  Haupt-Staatsarchiv  zu  Dresden  Nr.  6040^.  Mit  6  Siegeln,  dem  des  Herzogs  und  deoeis 
der  genannten  5  Städte. 


1427 
April  7. 


[209.]      Der  Priester  Gregor  aus  Aussig  (Usk  super  Älbea)  wvi'd  Pfarrer  in  Leukersdorf  (Crzmna)  und 
der  Filiale  Spansdorf  (in  Lipowich).     1427,  April  7. 

Librt  conflrin.  IX.  127. 


1427 
Juli  13. 


[210.]  Nachdem  der  Altarist  Bartholomäus  gestorben  und  die  Patrone  innerhalb  der  vor- 
geschriebenen Zeit  eine  geeignete  Persönlichkeit  nicht  vorgeschlagen  haben,  wird  der  vom  Cardinal- 
Priester  Johannes  präsentierte  Caspar,  der  Sohn  des  Mauricius  aus  Aussig,  zum  Altaristen  des 
Andreas- Altars  in  der  Aussiger  Marienkirche  ernannt.     1427,  Jul.  13.    Zittau. 

Magister  Johannes  Cralovicz  et  Johannes  de  Duba,  vicarii  in  spiritualibus  archiepiscopatus 
Pragensis  d.  Johannis  tituli  s.  Ciriaci  presbyteri  cardinalis,  Prag,  et  Olomuc.  ecclesiarum  commen- 
datarii,  notum  facimus,  quod  nos  ad  presentacionem  prefati  d.  Johannis  cardinalis  tamqnam  ordi- 
narii  ecclesie  Pragensis  ad  altare  s.  Andree  situm  in  ecclesia  parochiali  s.  Marie  virg.  in  Usk  super 
Albea,  per  mortem  Bartholomei  Ultimi  rectoris  vacans,  et  ex  jure  juxta  statuta  Lateranensis  concilii 
ad  ipsum  d.  cardinalem  tamquam  ordinarium  devoluto  ex  eo,  quod  patroni  ipsius  altaris  infra 
tempus  debitum  a  jure  statutum  personam  ydoneam  instituendam  ad  ipsum  altare  presentare  non 
curaverunt,  prout  in  litteris  ipsius  d.  cardinalis  plenius  continetur,  discretum  virum  Caspar  Mauricii 
ibidem  de  Usk  super  Albea,  clericum  Pragensis  diocesis,  cui  eciam  de  eodem  altari  per  prefatum 
d.  cardinalem  tamquam  ordinarium  existit  provisum,  crida  premissa  rectorem  legittimum  instituimus. 
datum  Zitavie  anno  d.  MCCCCXXVII,  die  XIII.  julü. 

Libri  confirm.  IX.  S.  131. 

[211.]    Der  Cleriker  Caspar,  Sohn  des  Mauricius  aus  Aussig,  wird  Pfarrer  in  Bukol.  1428,  Märe  11,  Zitta»- 

Libri  conflrm.  IX.  S.  138. 
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1429 
April  5. 


[212.]  Nach  dem  Tode  des  Johann  von  Warnsdorf  wird  auf  Präsentation  des  Pfarrers 
Heinrich  von  Warmdorf  der  Cleriker  Baltliasar  aus  Reden  zum  AUansten  beim  Maria-Empfängnis- 
Altare  in  der  Aussiger  Stadthirche  ernannt.  Executor  ist  der  Pfarrer  in  Heinwald,  nachäm 
Aussig  nicht  ohne  Gefahr  zugänglich  ist  (quia  tutus  accessus  non  patet  in  Usk).     1429^  April  .^. 

Libri  confirm.  IX.  S.  148. 
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[213.]     Nach   der    VerzichÜeistung   des  Balthasar   wird  auf  Fräsentation  des  Pfarrers      1429 
Heinrich  von  Wamsdorf  der  Priester  Paulus^   Sohn  des  Rudolf  aus  Leipa,  zum  Altaristen  des   -^P"*  ^• 
Maria -Empfängnis 'Altares  in  der  Aussiger  Stadtkirche  erfiatmt.    Executor  ist  der  Pfarrer  in 
Struppen.     1429,  April  28. 

Libri  confirm.  IX.  S.  149. 

[214.]    Der  Triester  Andreas  aus  Aussig  (üsk  super  Albea)  wird  Pfarrer  in  Ruppersdorf.   1429 j  JuniJ^S.        1429 

Juni  25. 

Libri  ranflrm.  IX.  S.  iiU 

[215.]    Hans  Sngder  von  Ausk  wird  cUs  Mitglied  des  BcUhes  mn  Freiberg  in  Sachsen  bestätigt,    1429,        1429 
September  29.  Sept.  29. 

Codex  diploai.  Sazon.  2.  H.  XIT.  S.  442.    Di«  ent«  Enrilmang  dettelbeii  ia  Fr«ib«rg  geschieht  1427!  ebende  S.  212  ao.  87C. 

[216.]    Der  Priester  Nikolo/us  aus  Aussig   (Usk)   wird  Pfarrer  bei  Allerheiligen  in  LeitmeritJt.    1430,        1429 
October  14.  Octob.  14. 

Libri  conflnn.  IX.  S.  Iftt. 

I 

[217.]    Der  Cleriker  Caspar  aus  Aussig  wird  ioegen  seiner  Verdienste  Altarist  beim  AUar  der  HH,  Johannes        1430 
und  Matthäus  in  der  Prager  Donikirehe,    1430,  Nov.  21.   Zittau.  Nov.  21. 

Libri  eoaftrm.  IX,  S.  162. 

[218.]    Der  Cleriker  Caspar,  Sohn  des  Mcntricius  aus  Aussig  (üsk  super  Albea),  tcird  Pfarrer  in  Nebuiell.        1431 
1431,  Nov.  22.   Zittau.  No?.  22. 

Libri  confirm.  IX.  S.  lei. 

[219.]    Johannes,  Sohn  des  Bogners  Nikolaus  aus  Aussig  (Usk  super  Albea),  wird  eum  Acolythen  ordi-        1433 
niert.    1433,  Mars  28.    (Zittau.)  März  28. 

Libri  eonflr».  IX.  S.  212. 

[220.]    Der  Priester  Laureneius  aus  Aussig  wird  Pfarrer  in  Eulnu.    1433,  Juli  6.  1433 

Jali  6. 

Ubri  eo«ftra.  IX.  S.  i§2. 

[221.]    Der  Cleriker  Caspar,  Sohn  des  weil.  Mauricius  aus  Aussig,  stellt  als  öffentlicher  Notar  die  Urkunde        1434 
über  die  Abtswahl  der  Ckinoniker  vom  Karlshof  in  Prag  aus.    1434,  Novemb.  2.   Zittau.  Nov.  2. 

Libri  ronfinn.  X.  S.  286. 

[222.]     Der  General-Vicar  des  Bischofs  von  Meissen  beurhoidet,  dass  er  den  Caspar  von       1435 
Aussig  sufn  Priester  ordiniert  habe.     1436,  April  2.    Stolpen.  -^P"^  ^' 

Nos  Augustinus,  dei  et  apostolice  sedis  gracia  episcopus  Thalonensis,  gereutes  vices  in 
pontificalibus  etc.  domini  Johannis,  episcopi  Misnensis,  universis  prolitemur,  quod  Casparum  de 
Usk  canonice  dimissum,  earundem  ostensorem,  examinatum  et  nobis  legittirae  presentatum  ad 
titulum  provisionis  ecclesie  parochialis  in  Nebuzel  Pragensis  diocesis  in  presbiterum  promovimus 
gracia  Spiritus  sancti  adjuvante,  harum,  quibus  sigillum  ejusdem  appensum  est,  testimonio  litte- 
rarum.    datum  et  actum  anno  domini  M^CCCCXXXV  sabbato  sicientes.     Stolpen. 

Libri  confirm.  X.  S.  246. 
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1486 
Mai  11. 


1436 
Juli  19. 


1437 
Jänn.  18. 


[22*3.]    In  der  Urkunde  über  die  Ernennung  eines  AUarisien  für  die  Prager  Damhirche  werden  Caspar 
von  Aussig,  Pfarrer  in  Nebueel,  und  der  Cleriker  Johannes  von  Aussig  als  Zeugen  geführt,    1435,  Mai  11.  (Zittau.) 


Libri  cöaflrm.  X.  S.  248  f. 


[224.]    Der  Priester  Nikolaus  von  Aussig  (Usk)  wird  Pfarrer  in  Schelkowiie.     li3Q^  Juli  19. 

Libri  confinn.  X.  S.  261. 

[225.]     Kaiser   Sigmund    bestätigt    der   Stadt  Aussig    alle  von  den   böhmischen   Königen 
Wenzel  IL,  Johann,  Karl  IV.  und  Wenzel  IV.  verliehenen  Privilegien.    1437,  Jänner  18.   Prag. 

Sigisiuundus  dei  gracia  Romanorum   Imperator  semper  aitgustüs  ac  Hungarie,   Bohemie, 

Dalmacie,  Croacie  ec.  rex.     notum  facimiis  tenore  presencium  universis:   tociens  regle  celsitudinis 

sceptrum  extollitur  et  ipsius  Status  solidius  roboratur,   quociens  subjectorum  fidelium  vota  benigno 

respiciuntur  affectu  et  ad  ipsorum  jura,   libertates  servandas  et  coramoditates  augendas  graciosus? 

et  plus  principis  animus  invenitur.    cum  enim  omnis  gloria  seu  potencia  principatus  in  subditorum 

precipue  consist^t  solidata  fortunis,  expediens  arbitramur  et  congruum,   ut  simus  subjectis  nostris 

in  justicia  faciles  et  ad  graciam  liberales,    sane  quia  pro  vidi  consules,  juräti  et  universitas  civiuin 

in  Usk  super  Albea,   fideles  iiostri  dilecti,  nobis  humiliter  supplicarunt,  quatenus  ipsis  universa  et 

singula  ipsorum   privilegia,  jura,   litteras,  indulta,  libertates,   gracias,   donaciones  et  concessiones 

ipsis  a  serenissimis  Wenceslao  proavo,   Johanne   avo,   Carolo  genitore  et  Wenceslao  fratre  nostris 

carissimis,  quondam  Bohemie  regibus,  et  a  nobis  data  et  concessa  ac  datas  et  concessas  approbare, 

ratificare,  innovare  et  confirmare  graciosius  dignaremur,  nos  igitur  ipsorum  supplicacionibus  hujus- 

modi  utpote   racionabilibus  benignius  inclinati,   pensatis  nichilominus  studiosis  obsequiis  per  pre- 

fatos  cives  in  Usk  predecessoribus  nostris  Bohemie  regibus  hactenus  impensis  et  processu  temporis 

nobis  eo  uberius  impendendis,   quo  ipsi  se  senserint  a  nostra  clemencia  preventos  muneribus  gra- 

ciarum,  ipsis  universa  et  singula  ipsorum  privilegia,  litteras,  jura,   libertates,   emunitates,   gracias. 

donaciones  et  concessiones  ipsis  civibus  et  civitati  in  Usk  a  prefatis  predecessoribus  nostris  data 

et  concessa  ac  datas  (^t  concessas,   iion  per  errorem  aut  improvide,   sed  animo  deliberato  sanoque 

fidelium  nostrorum   accedente  consilio  et  de  certa  nostre  majestatis  sciencia  approbavimus,  ratifi- 

cavimus,   innovavimus   et  confirmavimus   graciose,   approbamus,   ratificamus,  innovamus  ac  virtute 

presencium    regia   auctoritate  Bohemie   confirmamus,,    decernentes    et  volerite's  expresse,    predieta 

omnia,   ac  si   de  verbo  ad  verbum  presentibus  forent  inserta,   perpetuis  inantea  t^roporibus  invio- 

labilis   obtinere   roboris   firmitatem.     presencium  sub  nostre  imperialis  majestatis  sigillo  testimonio 

litterarum.    datum  Präge  anno  domini  millesimo  qnadringentesimo  tricesimb  septimo,  decima  octava 

mensis  Januarii,  regnorum  nostrorum  anno  Hungarie  ec.  quinquagesimo,  Romanorum  vero  vigesimo 

septimo,  Bohemie  dccimo  septimo,  imperii  vero  quarto.  .  ,  ,  ^        j      .  .  •  .    • 

^        '  r        ^       1  ^j  mandatum  domini  imperatons 

Petrus  Kalde  prepositus  Northus. 

Original  Perg.  im  Stadtarchiv  zu  Au8sig.  Nr.  1.   An  Pergament-Pressel  das  kais.  Siegel  in  weissem  Wachs 
mit  Secrctsiegel  auf  der  Rückseite.    Gedruckt  bei  Feislner,  Gesch.  d.  St.  Aussig.  S.  255. 


1438 
Juli  15. 


[226.]     ZinS'llcgister  der  Stadtpfarrhirchc.     1438,  Juli  15. 

Anno  domini  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  octavo  in  die  divisionis  apostoloruni 
post  destruccionem  civitatis  factum  et  collectuni  est  hoc  registrum  pro  ecclesia  parochiali  sancte 
Marie  i)er  vitricos  ejusdem  ecclesie,  videlicet  per  dominum  (iregoriuin,  altaristam  mitacionis  sancte 
Marie  in  eadem  ecclesia,  et  Johannem  dictum  Ffoit  concivem  ibidem  in  Ausigk  ec. 
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Domiiia  Apies  pie  memorie  dedit  censos  (sie)  hereditarios  in  Omnibus  suis  molendinis  in 
Ausigk  extra  et  intra  civitatem  pro  cantu  salve  regina  omni  die  per  euriclum  anni. 

Item  molendinum  scilicet  Salicz,  quod  in  wlgari  dicitur  Weydenmol,  teuetur  dare  in  ^  omnibus 
quatuortemporibus  tres  strichones  utriusque,  scilicet  siliginis  et  tritici  et  unum  grossum. 

Item  in  molendino,  que  dicitur  Grubenmol,  tres^  strichones  utriusque,   scilicet  siliginis  et 
tritici  et  eciam  unum  grossum. 

(S.  2.)    Item  molendinum  lapideum  tenetur  dare  semper  circa  festum  sancti  Martini  xvi  grossos. 

Item  molendinum  inter  muros  videlicet  ranarum  in  omnibus   quatuortemporibus  tenetur 
dare  ij  strichonem  utriusque,  scilicet  siliginis  et  tritici.* 

Item  molendinum   extra  civitatem   videlicet   in  fossato  teuetur  dare   in  die  purificaciouis 
sancte  Marie  iiii  grossos. 

Item  molendinum  Bieline  tenetur  dare  in  die  purificacionis  sancte  Marie  iiii  grossos. 

Item  Placzko^  de   curia  sua  sita  circa  molendinum  Bieline  tenetur  dare  ad  festum  purifi- 
cacionis sancte  Marie  ii  grossos. 

Censos  allodiorum  circum  hospitale. 

(Thomas  Vleischers  son  ix  gr.)* 

(Pi'imo  Harmyt  iii  hal.) 

(Urbanus  parwus  vii  gr.) 

(Czocz  vii  gr.) 

Item  Monkar  (de  oreo  iii  gr.  vii  hal.) 

(It.  Henricus  de  orto  iii  gr.  vii  hal.) 

(S.  3.)     It.  Krawar  ■'  v  jj^r. 

(It.  Nyczce  ii  gr.) 

(It.  Kottlyk  iiii  gr.) 

It.  Holczschuch^  iiii  gr. 

(It.  molendinum  post  fossam  iiii  gr.) 

Item  censita  in  villa  Strziebrnyk  tenetur  dare  iiiior  sexagenas  gross,   ad  festum   sancti 
Wenczeslai  simul  et  semel.^ 

Waczla  Chlomecz  i  gr.  de  orto. 

Et  primo  (Martin)  ij  sexag.  gr. 

AVaczlawek  xxviii  gr. 

(It.  Petr  Briezniczky  j  sexag.  gr.) 

fMathieg  xx  gr.) 

Mika  xl  gr. 

(Czniohla  j  sexag.) 

Censum   in  Choyna   et   in  Sslawscho  tenentur  dare  ad  festum  sancti  Georgii  duas  sexag. 
jjv.  et  ad  festum  Wenczeslai  duas  sexag.  gr. 

It.  vinea  Pediconis  tenetur  dare  ad  festum  natalis  Christi  unam  sexag. 

It.   Pasleronissa    de  agro   et  vinea  tenetur  dare  i  sexag.   gr.   minus   quinque  gross,   ad 
festum  Martini. 


1    Von  hier  an  9päter  dorchgestrichen ;  dafür  ist  angesetzt,    i  B  in  fcsto  Galli.     2    Da^r  später:    tenetur  dare  i  tlor.  renensem  in  fosto 

Oalli.    3    Gans  gestrichen.  4    Später  corrigiert  in  Brener.     5   Alle  Eintragnngen  nnter  dieser  Rabrik,  ansgenommen  die  sweite,  sind  dnrehgettrlchen. 

Was  in  Klammer  steht,   ist  spatere  Eintragung  auf  Rasur.     6    Später   corrigiert  in  Hawlik.    7    Corrigiert   In   Martinus.     8    Dies  und  die  folgenden 
7  Zeilen  durchgestrichen. 
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Census  foris  civitatem. 

Primo  Knyeziek*  tenetur  dare  iiii  gr.  super  duos  terminos,  videlicet  in  die  Georgii  ii  gr. 
et  ad  festum  sancti  Galli  ii  gross. 

It.  Wacha  lutifigulus^  xii  gross,  supra  dictos  terminos. 

It.  Nicolaus  figulus  xii  gr.  ad  dictos  temiinos. 

It.  Mertin  Wolff'  iiii  gr.  ad  supradictos  terminos. 

It.  Srb*  X  gross,  vi  hal.  ad  dictos  terminos.  et  sie  de  siugulis  infrascriptis. 


It.  Petrus  de  oreo 
It.  Mudry  Hawel* 
It.  Hans  Tohenhecker 
It.  Mikow  syn 
It.  (Rossa  Hodiek)« 
It.  Ssaffarz  de  horreo 
Krziz  z  mlynysst 
Item  Martin  Palka^ 
(S.  5.)    It.  Mathias  filulus 
It.  Telako 
It.  de  area 
It.  Petr  Otto 
It.  (Maczkowa) 
Sstiepanek 
It.  (Rzeha) 
It.  (Slywka) 
It.  (Bielkowa) 
It.  (Sstie  .  .)  de  vinea 


111  gr. 

V  gross,  vi  hal. 

V  gross, 
vij  gross. 

V  gross. 

V  gr. 
X  gr. 

xvj  gross. 
1  ph. 
1  ph. 
1  ph. 

V  gross, 
iiii  gross. 

vi  gross,  vii  hl. 
xi  gr.  iii  d. 
iii  gross, 
iii  gross. 

V  gross. 

X  gr.  iii  d.) 


(It.  Krasa 

Item  sex  maccelle,  quorum  edificati  sunt  tres: 

It.  primum  tenet  Swach  camifex. 

It.  secundum  tenet  Hawel  carnifex.® 

It.  tercium  tenet  Hanussek.® 

It.  Kral  Polsky  mlady. 

It.  Hanel.*«  It.  Komel. 

It.  Ignacz.  ** 

It.  Matieg.** 
(S.  6.)    Item  sex  aree  panum.*' 

Item  primum  scampnum  panum  tenet  Hewrus  Francz,   de  quo  censuat  x  gr.  ad  duos  ter- 
minos, videlicet  ad  festum  Georgi  dimidium  censum  et  ad  festum  Galli  dimidium  censum. 

Item  secundum  tenet  filius  Feyl.  ** 
(S.  7.)     Testamenta  ecclesie.  ** 

Item  Nicolaus  Puchel  tenetur  dare  circa  festum  sancti  Wenczeslai  vi  strichones  humuli. 

Item  Nickel  Pfichel  tenetur  dare  i  sex.  gross,  in  die  epiphanie  de  decem  sexagenis  juxta 
edictum  consulum  et  juratorum  in  Ausigk,  ut  patet  in  registris,  ubi  bona  sua  rescripsit. 


1  CorrJfi«rt  in  WrtobUw«k.  2  Corr.  in  Dnelisk.  8  Corr.  In  Wnchown.  4  Corr.  in  Holcsek.  5  Corr.  in  Yitns.  6  Darftb«r  Jut^ 
E  Stn«liown,  dnrchf ••trieben.  7  Corr.  in  Janek  KjntL  8  Ihirclir«strichen.  9  Corrlg.  in  Knybendl.  10 — 12  Dnrchffettrichen.  18  Hier  fl»I|*> 
snniekft  twti  tpftt^re  Eintmfungtn.  14  Du  W«itttr«  nnsrnditri;  dnrnnf  «in«  tp&t«r«  Eintmrvur  ▼on  1462.  Not.  10.  Vr.  [258].  15  Di«  entt  Ki* 
trngnng  ist  nasrndiert.    Simmlliche  Eintrifunftn  »ind  dnrchg^ettrichen. 
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Item  her  ist  schuldig  vorhaldene  czinse  ix  s.  gr.  dy  czinse  her  denne  gelobet  bot  in 
dem  yore  czu  beczalen.  und  ist  das  her  dy  selben  ix  s.  gr.  gancz  und  gar  nicht  beczalet;  so  sal 
her  dervon  also  vil  czinsin  also  denne  dy  kirche  vor  eyne  gewonheit  hatt.  actum  f.  III.  ante 
translacionem  sancti  Wenczeslai  anno  etc.  1  sexto.    [1456,  März  2.] 

Item  Petrus  Nimrichter  tenetur  iiii  s.  gr.,  de  quibus  censuat  duos  solidos  grossorum  in 
Omnibus  bonis  suis. 

(S.  8.)  Item  Mathias  Carwicz  tenetur  unam  sex.,  quam  legavit  Wenczeslaus  Dremel  pro  ecclesia, 
de  qua  censuare  debet  ad  singulos  annos  unam  libram  cere  ad  festum  natalis  Christi,  donec  per- 
solvat  supradictam  sex.  gross. 

Item  Georgius  L6chel  legavit  pro  ecclesia  in  omnibus  bonis  suis,  que  tenet  soror  sua 
dicta  Nela,  que  possedit  post  mortem  antedicti,  de  quibus  censuare  debet  ad  singulos  annos  ii 
libras  cereas,  unam  libram  ad  natalis  Christi,  alteram  ad  diem  annunciacionis  Marie  virginis  glo- 
riose, donec  persolvat. 

Litolt  tenetur  unam  sex.  ecclesie  de  pecunia  Margarete  de  Libonow. 

Item  judex  de  Klisch  legavit  pro  ecclesia  }  sex.  gr. 

Margare[ta]  de  Libenow  legavit  pro  ecclesia  quinque  sex.,  quam  pecuniam  tenetur  domina 
Chotiburissa  et  promisit  dare.  ad  factam  legacionem  fratres  et  soror  predicte  Margarete  dede- 
runt  eorum  voluntatem.  * 

Origioal-Maniiscrlpt  auf  Pergameut  im  Stadtarchiv  zu  Aussig. 

[227.]     Jost   Gorteler  verkauft  die  Fladermühle  in  Aussig  an  Jakob  Wagner   (Carpen-       1489 
tarius).     1439,  August  21.    (Aussig.)  ^^'^'  ^^' 

Coram  nobis  prope  suprascriptis  juratis  sedentes  (sie)  inter  quatuor  scampna  etc.  Jost 
Gorteler  sano  corpore  etc.  hereditatem  suam  Ffladermöl  vendidit  et  resignavit  Jacubo  Carpentario 
pro  vii  sexagenis  cum  omni  jure,  quo  ipse  habuit,  nominatim,  si  molendinum  edificatum  fuerit, 
tunc  unam  sexagenam  singulis  annis  solvere  tenetur  ad  spitale  vel  ad  civitatem.  actum  sub  anno 
suprascripto  [millesimo  ccccxxxix**]  feria  vi  ante  Bartolomei. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  3. 

[228.]  Jakaubek  von  Wfesotvitz  auf  Luditz^  Hauptmann  des  Leitmeritzer  und  Saazer  1439 
Kreises^  Hans  van  Kolditz  auf  Bilin^  Johann  von  Wresotvitz  auf  Kommotau^  Nikolaus  von  Lob- 
koioitz  auf  Hassenstein,  Dietrich  von  Kladno  auf  Schreckenstein,  die  Ritterschaft  der  beiden 
genannten  Kreise  sotcie  die  Städte  Leitmeritz^  Brüx^  Kaaden,  Aussig  u.  a.  gehen  mit  Alesch  von 
Sternberg  auf  Bürglitz  und  den  Brüdern  Plichta  und  Jaroslaw  von  iirotin  einen  Waffenstillstand 
auf  zwei  Wochen  ein.     1439,  Decemb.  26, 

Archiv  öesky  lü.  S.  523. 

[229.]     Die  Aussiger  Tuchnuicherzunft  nimmt  zur  Erbauung  von  Tuchrahmen  ein  Capital       1440 
von  ^%  Schock  Chr.  auf.     1440,  Jänn.  29.  J*nn-  29. 

Item  dy  virmeister  und  das  hantwerk  der  tuchmecher  haben  uffgehaben  iij  ß  gr.,  do  von 
czu  bawen  eyne  reme.  sullich  gelt  ist  Procops  kinder.  do  von  sal  man  yn  geben  jerlichen  czins 
iczlich  jar  vi  gr.   unde  wenn  di  kinder  mondig  wirden,   so  sullen  die  meister  des  genanten  hant- 


1    Zunächst  antchliessend  folgt  S.  9:  RegiBtrum  Taccaram. 
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1441 
Jänn.  17. 


1441 
Jänn.  26. 


1442 
März  2. 


1442 
W&rz  16. 


wergs,  dy  iczuut  ader  in  czukumftigen  czyteu  sein,  sullich  gelt  den  kinderu  in  legen  vor  den  roüi. 
actum  feria  vi  ante  dominico  purificacionis  (1440). 

Aussiger  Stadt  buch  fol.  4. 

[230.]  Wenzel  Drenmiel  ividinet  zur  PfarrJcirche  und  zur  Adalbertskirche  in  Aussig  je 
1  Schock  Groschen^  wofür  2  Zinskühe  erworben  werden  sollen.     1441^  Jänner  17,    (Aussig.) 

Qiiia  honestus  vir  dominus  Wenceslaus  Dremmel  protunc  coujuratus  noster  sana  delibera- 
cione  donavit,  resignavit  veram  debitam  super  Mathiam  Karwicz  duas  sexagenas  grossorum  ad 
ecclesias  hie  in  civitate,  quam  debitam  dictus  Mathias  Karwicz  promisit  solvere  nunc  in  proximo 
festo  nativitatis  Christi,  unam  sexagenam  ad  ecclesiam  parrochialem  et  aliam  ad  ecclesiam  sancti 
Adalberti.  si  non  solvent,  tunc  statim  ipso  die  presentare  debet  duas  libras  cere  ad  ambas  eccle- 
sias, et  sie  anuatim  solvere  debet,  quam  diu  dictam  pecuniam  ex  toto  non  solvent,  pro  qua  pecimia 
duarum  sexagenarum*  provisores  ecclesiarum  duas  vaccas  censuales  emere  et  comparare  debent. 
actum  anno  domini  millesimo  cccc  xli  feria  iii  in  die  Anthoni. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  6. 

[231.]  Der  Aussiger  Bürger  Wachek  und  seine  Gemahlin  Margarcthe  verkaufen  ihren 
hei  der  Stadt  gelegenen  Acker  an  die  Stadtpfarrkirche,     1441,  0,  T.  (c.  26,  Jänn,) 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  6. 

[232.]  Der  Aussiger  Bürgermeister  Poschmann  verkauft  seine  Hälfte  der  Badstube  an 
Katharina  Chotiboronissa  um  11   Schock  Gr,     1442,  März  2,    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbuch  fo\.  7*». 

[233.]  Richter,  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Aussig  verkaufen  einen  Acker^  welcher 
nach  dem  Nicolaus  Hernczirsch  an  die  Stadt  gefallen  ist^  an  Wach  und  seine  GemaMin  auf 
Lebenszeit  um  15  Sclwck  Groschen.  Nach  ihrem  Tode  soll  dieser  Acker  der  Stadtkirche  zufallen. 
1442,  März  16,    (Aussig.) 

Anno  domini  millesimo  cccc  xlii  feria  vi  ante  judica.  nos  (ireczer  judex,  Nicolaus  Poscli- 
mann  magister  civium,  consules  seuioresque  communitatis  ci\itatis  Uscensis  notum  facimus  universis, 
quatenus  condam  Nicolaus  Hernczirsch  concivis  noster  migravit  ab  hoc  seculo  non  relictis  heredibus 
neque  amicis  in  civitate  nostra.  ille  dictus  Nicolaus  habuit  hereditatem,  quam  emit  de  juveni 
Telakoni,  agruni  scilicet  alterum  dimidium  quartale  sub  lapide.  illa  hereditas  per  mortem  prefati 
Nicolai  secundum  erogacionem  privilegii  domini  Karoly  imperatoris  et  jure  civitatis  nostre  cecessit 
(sie)  super  nos  et  super  civitatem  nostram.  quam  hereditatem  nos  suprascripti  rite  et  raciona- 
biliter  vendimus  et  resignamus,  promittendo  more  civili  prowarandi,  Wachoni  et  Wankonisse  contho- 
rali  sue  pro  quinquedecim  (sie)  sexagenis  grossorum  ad  eorum  corpora  utendi,  habendi,  sed  post 
obitum  ipsorum  illa  hereditas  cedere  debet  ad  ecclesiam  parrochialem  beate  virginis  Marie,  si 
dictus  Wacho  illam  hereditatem  venderet,  tunc  ipse  pro  tali  pecunia  quinquedecim  sexagenaruin 
alium  agrum  emere  et  conparare  debet,  ut  post  mortem  ipsius  et  conthorali[s]  sue  utique  ad  eccle- 
siam presentetur  hoc  modo,  ut  supra  scriptum  est.  ad  hec  omnia  conclusa  verba  Wacho  et  Wanco- 
nissa  conthoralis  sua  sanis  corporibus  bonis  voluutatibus  consenserunt. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  7^  f. 
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[234.]     Der  Bath  der  Stadt  Aiissig  erhält  von  der  Gemeinde  die  Vollmacht^  wüste  liegende       1443 
Güter  in  und  bei  der  Stadt  zu  vergeben.     1443^  0.  T.  (c,  März). 

Item  eyne  vorwyllunge  ist  gesehen  von  dem  rathe  unde  den  eltesten  unde  mit  der  ganczen 
gemeyne,  also  alles,  das  do  wtiste  lege  in  unser  stat  Aussigk  ader  aus  wendig  der  stat  in  unsern 
reyn,  do  sich  nymet  fecu  czyhen  weide,  das  sal  der  rat  vorgeben  durch  besecsunge  willen  unser 
genanten  stat,  unde  was  do  yder  manne  vorgeben  wurde  unde  vorczeichent  in  desim  unser  stat- 
buche  ader  stat  brive  dor  ubir  hette,  das  sal  kraft  unde  macht  haben  ane  allen  wider  sproch.  das 
vorfestet  uns  ein  briif  konig  Johannis  under  seim  majestat. 

Ausaiger  Stadtbuch  fol.  9^.  Die  vorausgehende  Eintragung  ist  vom  19.  Febr.,  die  nächstfolgende  vom  15.  März. 

[235.]     Das  Aussiger  Bathsniitglied  Nikolaus  Poschmann  verkauft  an  Janko  sein  Gut       1443 
Spiegelsberg  um  4  Schock  24  Gr.     1443,  März  29.    (Aussig.)  ^^"  ^9. 

Item  Nicolaus  Poschmann  protunc  conjuratus  noster  rite  et  racionabiliter  suam  hereditatem 
noraine  Spigelsberg  rite  et  racionabiliter  vendidit  et  resignavit,  promittens  more  civili  prowarandi, 
Jankoni  pro  quatuor  sexagenis  xxiiii  grossis  cum  omni  jure,  quo  ipse  habuit.  insuper  ut  dictus 
Janko  de  predicta  hereditate  nobis  ad  civitatem  nostram  xxiiii  grossos  census  solvere[t]  anuatim 
in  festo   sancti  Galli.     actum  sub  anno  domini  ut  supra  [millesimo  cccc  xliii]  feria  vi  ante  letare. 

Aui^siger  Stadtbuch  fol.  10. 

[236.]     Der   Bath  der   Stadt   Aussig  überlässt  an  Heinz  Bibnitz  eine  Baustelle  in   der       1443 
Langen  Gasse  auf  Lebenszeit.     1443,  Sept.  24.    (Aussig.)  ^^P*-  ^^' 

Nos  Greczer  judex,  Wenceslaus  Dremmel  magister  civium  et  ceteri  consules  cum  consensu 
seniorum  universe  communitatis  dedimus  unam  aream  in  Longa  platea  nulli  appropriatam  Hein- 
czoni  Ribnicz  et  conthorali  sue,  in  qua  domum  edificaverunt  de  ipsorum  pecunia.  et  habere  debent 
qualibet  contradiccione  cessante  a  nobis  et  a  successoribus  plenam  libertatem  usque  ad  obitum 
ipsorum.  sed  post  mortem  ipsorum  ista  domus  cedere  debet  et  pertinere  ad  communitatem  vel 
ad  ecclesiam  parrochialem  nostre  civitatis,  quo  voluntas  ipsorum  diverterit.  actum  anno  domini  mil- 
lesimo cccc  xliii"  feria  iii  ante  Wenceslai. 

Anssiger  Stadtbuch  fol.  10i>. 

[237.]     Bichter^  Bürgermeister,  Bath  und  Gemeinde  der  Stadt  Aussig  verkaufen  an  Hans       1443 
Mansdorf  zu  Türmitz  10  Schock  böhm.  Gr.  Jahreszins  um  100  Schock  Gr.    1143,  October  31.  0.  0.    ^^*^-  ^^• 

[Wir  Greczer  richter,  Wenceslaus  Dremel  burgermeister,  Peter  Krawer],  Nicolaus  Otta 
genant  SchaflFars,  Erhalt  Kirchberger,  Peter  Stör,  Yincze  Tuchmecher,  Henrich  Vischer,  Nicklas 
Poschman,  Hanns  Munkar,  Thomas  Teuflfel,  Francze  Hewrus,  Krzize  Fleischer  schepphen,  rath- 
manne,  geswome  unde  burger  czu  Aussigk  an  der  Elbe,  dy  iczunt  sein  ader  inczieten  werden, 
wy  dy  mit  namen  geheisen  sein,  unde  wir  hantwerkmeister  gemeinlich  unde  dorczu  wir  dy  gancze 
gemeine  arm  unde  rieche  der  egnanten  stat  bekennen  offenbar  mit  desim  unsern  offen  brive  vor 
uns  unde  vor  allen  unsern  nochkomelingen  unde  inwonem  der  vorgnanten  stat  unde  thun  kunt  allen 
den,  dy  desin  brif  sehen,  [hören  adir]  lesen,  das  wir  recht  unde  redelichen  vorkouft  haben  off  ein 
widerkouf  dem  gestrengen  Hannus  Mansdorf  zcu  Türmenicz  gesessen  unde  Margarethen  seiner 
elichen  frauwen  unde  iren   erben   [unde]   erbnemen  unde  czu  getrewer  haut  dem  gestrengen  Jon 
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von  Chuderow   czehn   schogk  grosschen  guter  Bemischer  groschen  Preger  moncze  jerlichs  czinses 
unde  haben  ym  dy   gegeben  umme  hundert  schock  der  egnanten  moncze,   der  wir  von  ym  gancz 
unde   gar  wol  czudanke  beczalet  sein,     den  selbigen  obengeschrebin  czins  czehn  schok  grosseben 
globen  wir  obengeschrebenen  richter,   burgermeister,   schepphen,   rathmannen,   geswome  hantwerg- 
meister  unde  dy  gancze  gemeyne  der  obengnanten  stat  vor  uns  unde  unsere  nochkomelinge  dem 
obengnanten  Hannusse  Mansdorffe  czu  Tiirmenicz  gesessen,  Margarethen  seiner  elichen  frauwen, 
iren   erben  ader  erbnemen  unde  getreuhendern  alle  jor  jerlichen  czureichen  unde  czugeben  von 
unserem  rathawse  ofi  sente  Gallen  tag  ader  acht  tage  dornoch  unde  czusenden  by  unserem  eigen 
boten  heimhin  in  ir  eigen  haws  off  unser  czerunge  unde  off  unser  woge  unvorczogelichen  an  allerley 
argk  unde  unvorhindert  hem  geboth  unde  unvorhindert  geistliches  unde  wertliches  gerichtes.  wurde 
is  ouch  Sache,  das  wir  obengeschreben  richter,  burgermeister,  schepphen,  rathmannen  unde  geswome 
hantwerkmeister  unde  dy  gancze  gemeyne  ader  unser  nochkomelinge   den   obengeschreben  czins 
czehn   schok  grosschen  wider  abekouffen   weiden,   so   sullen  wir  den  egnanten  Hannus  Mansdorf, 
seine  eliche  frauwe  unde  seine  erben  das  ein  halp  jor  vor  dem  czinstage  lassen  wissen  unde  sullen 
en  denne  wider  dorumme  geben  hundert  schok  grosschen  der  obengeschreben  werunge  unde  moncze 
mit  dem  czinse,  der  sich  do  vorlouflen  wurde  off  den  vorgnanten  sente  Gallen  tage,  unde  sullen  .... 
in  irem  hawse  czu  Türmenicz  ader  czu  Brux  ader  czu  Lewthemercz  ader  sechs  mylen  umme  unser 
stat,   wohin   sie   uns  des  vorman,  beczaln.     also  seibist  sullen  sie  uns  ouch  ein  halp  jor  vor  dem 
czinstage  vorman,  ab  sie  der  egnanten  summa  ires  geldis  selber  bedorffen  wurden  unde  bas  genissen 
getraweten.    denne  so   globen   wir  sie  der  mergnanten  summa  hundert  schock  grosschen  mit  dem 
vorlauffen  czinse  gutlichen  unvorczogelichen  mit  gereiten  grosschen  czubeczaln,  also  obengeschreben 
stet,   unvorhindert  herren  geboth  unde  geistliches  unde  wertliches  gerichtes  an  alle  argelist  unde 
an  allen  intrag  unde  an  alle  newe  funde,  wy  das  komen  möchte,     ouch  globen  wir  obngeschreben 
richter,   burgermeister,  scheppen,  rathmannen,  gesworne  hantwerkmeister  unde  dy  gancze  gemeyne 
unde  nochkomelinge,  ob  wir  sewmig  dor  an  wurden  an  der  beczalunge,  alzo  obengeschreben  sthet, 
so   sullen  unser  obengeschreben  gleuwer  uns  unde  dy  unseren  offhalden  in  stetin,  in  dorffem,  off 
ffelden,  off  Strossen  also  lange,  bis  das  wir  sie  beczaln  gancz  unde  gor  houptgutes  unde  Schadens, 
was  doruff  gegangen  were,   unde  salen  alles  an  irer  beczalunge  keyns  czu  schaden  komen.    were 
ouch  Sache,  das  wir  das  nicht  entethen  unde  nicht  beczalten,  so  geben  dem  vorgenanten  Hannusse 
Mansdorfe,  seiner  elichen  haws  ffrawen  unde  iren  erben,  ader  wer  desin  briff  mit  irem  guten  willen 
innen  haben  wirt,   gancz   unde  ffolle  macht,   das  sie  dy  oft  gnante  summa  geldis  hundert  schok 
grosschen  mit  dem  vorsessen  czinse  nemen  unde  awsgewinnen  mögen  czu  cristen  ader  in  Juden,  unde 
wy  lange   das  uff  schaden   stunde,   den   schaden  globen   wir  en  allesampt  wider  czukeren  unde 
gliech   mit  dem  hoüptgute  beczaln  ane  argk  unde  an  alles  geferde.     were  ouch  sache,   ab  wir  nu 
sullichen   obengeschreben  jerlichen  czins  nicht  abgekouft  betten  off  den  obngenanten  sente  Gallen 
tage   unde   wir  den   czins  nicht  geben  unde  den  vorczogen,   alzo  das  sie  ire  eigene  boten  senden 
müsten,   was   sie   dor  uff  wenten  an  czerunge,   botenlon,   brivelon  ader  wellicherley  das  were,  das 
globen  wir  en   alles  wider  czukeren  unde  mit  dem  czinse  in  irem  hawse  czubeczaln,  unde  globen 
das  czu  thun,  alzo  offte  das  noth  geschee.    ouch  ab  das  noth  geschee,  das  vorgnante  Hannus  Mans- 
dorf abeginge  von  todis  wegin,  do  got  vorsie,  so  globen  wir  obngeschreben  richter,  burgermeister, 
scheppen,  rathmannen,  gesworne  hantwerkmeister  unde  dy  gancze  gemeyne  unde  nochkomelinge,  seiner 
vorgnanten  elichen  hawsffrawen  Margarethen  unde  seineu  erben  den  vorgnanten  jerlichen  czins  czu- 
reichen unde  czu  geben  alle  jor  jerhchen  off  ein  widerkouff,  als  obngeschreben  sthet,  alzo  lange  unde 
wir  den  czins  nicht  abelosen.   unde  das  wir  alle  dese  stucke  unde  artikel,  alzo  oben  an  desim  brive 
geschreben  sthen,  gancz  unde  gor  halden  sullen  unde  wollen,  so  haben  wir  unser  stat  grosses  inge- 
sigel  mit  unserm  guten  willen  und  wissen [an  desen]  offen  brief  lossen  beugen,  der  gegeben 
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ist  noch  Cristi  geburt  virczenhundert  jore  dornoch  in  dem  drey  unde  virczigsten  jore  am  dornstage 
aller  heiligen  obende. 

Orig.  Perg.  im  Aussiger  Stadtarchiv;  dient  als  Umschlag  des  Kirchenzinsregisters  von  1438  [Nr.  226].  Der 
obere  leere  Band  und  der  grösste  Theil  der  ersten  Zeile  abgeschnitten.  Die  oben  in  Klammem  gegebenen  Ergän- 
zungen ergeben  sich  aus  den  Buchstabeoresten  und  den  Angaben  des  ältesten  Stadtbuches  mit  genügender  Sicher- 
heit.   Zwei  Stellen  sind  ganz  unleserlich.    Das  Siegel  war  an  Pressel  befestigt. 

[238.]     Schuldverschreibung  über  J24  Schock  Groschen^  die  Reinold  von  Lungtvitz  auf  Dop-       i444 
pitz  dem  Peter  von  KarwiU  schuldig  ist,     1444,  März  20.   Aussig,  ^*"  ^' 

Wir  Krzyze  burgermeister  unde  der  rath  deser  stat  Aussigk  bekennen,  das  vor  unsern 
sitczenden  rath  komen  sein  der  erber  man  Rynolt  von  Lunkowicz  czu  Dobiticz  gesessen  unde  Mar- 
garetha  seyne  eliche  hawsfrawe  mit  gesunden  leybe,  mit  wolbedochten  muthe  unde  mit  vorbenomen 
rathe  unde  haben  bekant,  das  sie  schuldig  sein  rechter  unde  redelicher  schulde  xxiiii  schok  gr.  sil- 
bernis  geldis  genger  moncze  Petem  von  Karwicz  unde  noch  seynem  tode  dem  gestrengen  Jonen  von 
Chuderow  unde  dem  ersamen  Nicklas  Otten,  zu  der  cz\jt  unserm  eytgenossen.  suUich  gelt  xxiiii  schok 
dy  genanten  Reynolt  unde  Margareta  beczaln  sullen  unde  inlegen  in  unsern  rath,  nemelichen  nu 
nest  körnende  uff  sente  Michels  tag  iiii  schok  gr.  unde  dornoch  aber  obir  ein  jar  uff  sente  Michels 
tag  iiii  schok  unde  denne  furbas  iczlich  jar  yv*  uff  sente  Michels  tag  iiii  schok  gr.,  bis  das  sie  sullich 
gelt  xxiiii  schok  gancz  unde  gor  beczaln  dem  gnanten  Peter  ader  seynen  oben  geschriben  forderem 
noch  seynen  tode.  unde  wer  is  sache,  das  dy  gnanten  Reinolt  und  Margareta  ader  Ire  erben 
sullich  gelt  nicht  beczalten  uff  c^  oben  geschribene  tageczijt,  welchen  tag  sie  sewmig  wurden,  so 
bot  uns  der  gnante  Reynolt  unde  Margaretha  gebeten  unde  uns  foUe  craft  unde  macht  gegeben,  das 
wir  dem  gnanten  Peter  von  Karwicz  sullen  recht  helffen  in  unser  stat  ader  seynen  forderem 
noch  seynem  tode,  den  gnanten  Reynolt  unde  Margarethan  uffczuhalden  unde  mit  rechte  czu  kum- 
mern unde  alle  ire  luthe  unde  guter,  di  sie  haben  ader  in  kumftigen  czeiten  haben  wurden,  do 
wider  sie  noch  ire  erben  nicht  sein  sullen  mit  geistlichen  noch  mit  wertlichen  rechte  by  iren  guten 
trawen.    actum  feria  VP*  ante  letare  anno  domini  millesimo  ccccxliiii. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  11^. 

[239.]     Der  Aussiger  Bürger  Litold  von  Sebusein  versichert  dem  Hinko  von  Chotieschcbu       1444 
und  dem  Aussiger  Stadtschreiber  Bartholomäus  eine  Schuld  von  13  Schock  und  25  Groschen  auf     *^**  ^• 
seinem  Hause,    1444,  Mai  1.    (Aussig,) 

Nos  Nicolaus  Tragisheim  judex,  Krzisso  magister  civium  et  ceteri  consules  notum  facimus 
publice  protestantes,  quod  constitutus  coram  nobis  sedentibus  in  consilio  nostro  Litoldus  de  Sebu- 
sina,  concivis  noster,  dicendo  se  esse  debitum  et  obligatum  xiiij  sexagenas  minus  v  grossos  domino 
Hinkony  z  Chotiessow^,  et  Bartholomeo  notario  nostre  civitatis ;  pro  qua  pecunia  dictus  Litoldus 
suam  domum  eis  rescripsit.  et  solvere  debet  nunc  in  festo  sancti  Wenceslai,  qualibet  contra- 
diccione  cessante  et  sine  strepido  judicio  (sie),  actum  feria  VI  in  die  Philippi  et  Jacobi  [anno 
mccccxliiii]. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  12. 

[240.]     Von  den  10  Schock,  die  von  Dorothea  Scheutdich  den  Aussiger  Kirchen  geschenkt       1444 
wurden^  erlegt  Heine  Töckel  4  Schock  zur  Böhmischen  Kirche,    Von  den  noch  bei  Nikolaus  Fu<:hel    J«uii  26. 
ausstehenden   6   Schock  fällt  1  Schock  derselben  Kirche  zu,    5  Schock  der   Marienkirche,     1444, 
Juni  26.    (Aussig,) 
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Nos  Krawer  magister  civiiim  et  alii  consules  notiim  facimus,  quod  dominus  Heine  Töckel 
solvit  quatuor  sexageuas  ad  ecclesiam  Bohemicalem  de  hiis  decem  sexagenis  ex  parte  Dorothea 
Schewczlichonis  pie  memorie.  et  Nicolaus  Puchel  tenetur  vi  sexageuas,  de  hiis  dare  debet  unam 
sexagenam  ad  predictam  ecclesiam  Bohemicalem  et  quinque  sexageuas  ad  ecclesiam  beate  virginis. 
actum  feria  VP'  post  Johannis  baptiste  sub  anno  etc.  xliiii. 


Aussiger  Stadtbiich  fol.  12. 
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Juli  29. 


1447 
Febr.  12. 


1447 
April  21 


[241.]  Nachdem  der  Kleischbach  durch  Aussiger  Bürgergründe  ein  neues  Bett  geriss^ 
hat,  werden  die  betreffenden  Anreiner  entschädigt  und  vom  Rathe  die  Besitzverhältnisse  daselbst 
neu  geordnet.     1146,  Jid.  29.    (Aussig.) 

Wir  Johannes  Munkar  burgermeister  und  andere  obngeschribene  ratmanen  der  stat  Aussik 
mit  gutem  willen  unde  rathe  der  eldesten  unde  der  gancze  [gemeine]  haben  wir  eynunge  unde  eyneu 
bunt  gemacht,  der  do  ewiglichen  unde  unvorbrochlichen  stehu  unde  wern  sal  zcwischen  den  leuten, 
dy  do  iczunt  halden  ader  in  zcukunftigen  czieten  ire  erbeschaften  halden  werden  bye  der  Kliesche- 
bach,   also   umme   den   newen   wasserbroch,    den  dy  Klieschebach  gemacht  hot  durch  Poschraannis 
ecke  unde  durch  der  Pesschenin  erbe,  das  iczunt  dy  Larencz  Korschnerin  inne  hot,  haben  wir  abge- 
nommen  von  den  obngeschribenen  erbsessen  eyne  summa  geldis,   nemelichen  von  Nicklassen  Mun- 
dein X  gr.,  Peczenken  x  gr.,  von  Schaffran  xx  gr.,  von  des  Poschmanns  sone  i  schok,  von  Palken 
xxxvi  gr.   unde  von  Dremmel  i  schok,   das   machet  an   der  summan  iii  seh.  xvi  gr. ;    unde  haben 
das  gelt  geben  Spannus,   Poschmannes   kinder  ffurmunde,   zcu  eyner  stewre  vor  den  wasserbroch, 
also  das  dy  Kleischbach  obir  ire  erbschaften  gehn  unde  loften  sol  unde  sie  unde  ire  nachkomelinge 
das  lieden  unde  halden  sullen  nu  unde  ewiglichen  unde  sullen  das  fiirdem  off  irer  erbschaft,  zo  beste 
sie  können  unde  moegen,  so  sie  den  schaden  nicht  emphan  wollen,  ouch  sol  der  aide  wasserbroch, 
do  das  Wasser  vorgegangen  hot,  geburen  unde  blieben  zcu  dem  erbe  Poschmans  kinder  unde  wer 
das  erbe  halden  wurden  in  czukumftigen  czieten.     unde  ouch  haben  wir  fraw  Larenczin  und  iren 
nochkomelinge  den  alden  wasserbroch  gegeben  bye  irem  erbe  unde  xvi  gr.  dorczu  unde  andern  hulffe, 
das   ouch   dy  Kleischebach   obir  ire  erbeschaft  louffen  sal  noch  deme,   als  is  von  newis  gebrochen 
hot,   unde   sie   unde  ire  nachkomelinge   das  liden  sullen  unde  halden,   alzo  is  obngeschriben  stet. 
weiden  sie  des  nicht  thun,   so  sullen  sie  das  erbe  abetreten  der  stat  umme  x  schock,     ouch  sein 
wir  obirkomen  mit  Niclus  Pucheln,  das  her  und  seine  nachkomelinge  das  furbas  leiten  unde  füren 
sullen  von  seinem  firbas  uf  Poschmanes  erbe  ane  ander  seiner  nokber  schaden,  unde  ouch  sal  eyn 
wegk  bleiben  uf  dem  alden  wasserbroche  uf  iener  seitten  von  Schaffrans  bis  uff  Nickel  Puchels  erbe, 
czu  forn  mit  eim  woyne.     actum  feria  vi  post  Jacobi  annorum  domini  m"cccc  xlvi". 

Anssiger  Stadtbuch  fol.  15^. 

[242.]  Kaiser  Friedrich  setzt  den  Ständen  Böhmais  behufs  Verhandlungen  ivegen  der 
Auslieferung  K,  Ladislaws  einen  Tag  zu  Wien,  auf  den  St,  Michaelstag,  fest,  und  stellt  für  die- 
selben einen  Geleitsbrief  aus.  Unter  den  darin  genannten  Herren,  Rittern  und  Städten  ersclieint 
auch  Aussig,     1447,  Febr,  12,     Wien, 

Palacky,  Geschichte  von  Böhmen.  IV.  B,  1.  Abth.  S.  170.  Anm.  157. 

[243.]  Vor  Richter,  Bürgermeister  und  Rath  von  Aussig  übergibt  Peter  von  Karhit z  M 
seine  Forderungen  und  seine  Güter  dem  Rathsmitgliede  Nikolaus  Otto,  damit  er  dafür  in  der 
Kirche  ein  Seelgeräthe  stifte.     1417,  April  21.    (Aussig.) 
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Wir  Graczer  richter,  Erhart  Munczer  burgermeister,  Petrus  Schor,  Wenceslaus  Dremmel, 
Johannes  Munkar  unde  ander  schepphen  unde  geswome  deser  stat  Aussik  bekennen,  das  vor  uns 
siezende  in  hegkterbank  des  gerichtes,  do  alle  dingk  krafft  unde  macht  behalden,  komen  ist  Peter 
\on  Karwicz  mit  gesundem  leybe  unde  mit  gutem  wyllen  unde  redelicher  vornunft  unde  hot  recht 
unde  redelichen  ufgelossen  unde  Yoreichet  unde  gegeben  noch  seyme  tode  alle  seyne  guter  unde 
schulde,  dy  man  ym  schuldigk  ist  in  deser  stat  unde  vorschriben  sein  in  desin  statbuche,  neme- 
liehen  uf  Posschmanis  guter  x  schok,  uf  Reynolden  von  Lunkwicz  xvi  schok,  uf  Graczem  iiii  schok, 
czu  getrewer  haut  dem  ersamen  manne  Nicoiao  Otten,  unserm  eytgenossen,  unde  wene  er  vorbas 
an  seine  stat  kisen  wurde,  suUich  gut  unde  schulde  u£fczuheben  unde  inczumanen  unde  das  legen  in 
unser  gotis  haws,  wy  er  das  am  besten  dirkennen  wurde  unvorhindert  alles  rechten  durch  seiner 
unde  aller  gleuwigen  seien  selekeyt  willen,  und  dorczu  alle  seine  guter  auswendigk  unde  inwendigk 
deser  stat,  der  sal  aller  mechtigk  sein  der  gnante  Nicolaus  Otta  unde  wen  er  an  seine  stat  kisen 
wurde  czu   sullicher  obngeschriben   sache.    actum  anno  domini  m^'ccccxlvii  feria  vi  ante  Georgi. 

Aussiger  Stadtbach  fol.  16\ 

[244.]     Johannes  Munker  Übernimmt  ein  Capital  von  10  Schock^   tvelches  Peter  von  Kar-       1449 
bitg  der  Stadtkirche  geschenkt  hat.    Der  Bath  als  Patron  hat  dieses  Capital  vorläufig  dem  h.  Kreuz-    ^*''"**  ^®- 
altar  zugewendet;  nach  Wiederherstellung  der  Ordnung  in  den  kirchlichen   Verhaltnissen  aber  soll 
es  für  das  ewige  Licht  in  der  gen.  Kirche  gewidmet  werden.     1449,  Jänn.  28.    (Aussig.) 

Anno  domini  MCCCCXLIX  feria  iii  post  conversionem  sancti  Pauli  Johannes  Munkar 
recepit  x  sexagenas  grossorum  Petri  de  Kerbicz  pie  memorie  deputatas  pro  ecclesia  beate  virginis 
in  Awsk,  cujus  commissarii  sunt  magister  civium  cum  ceteris  consulibus.  quam  pecuniam  seu 
censum,  videlicet  unam  sexagenam  primo  converterunt  ad  altare  sancte  crucis  tamdiu,  donec  ordo 
et  reformacio  in  spiritualibus  non  fuerit  reformatus  et  jura  spiritualia  et  acta  non  transirent.  sed 
quando  ista,  ut  supra  premittitur,  transirent,  tunc  idem  census  debet  converti  super  lumen  ecclesie 
eviteme.  de  qua  pecunia,  quam  prenominatus  Johannes  Munkar  recepit  super  censum,  et  debet 
solvere  de  premissa  pecunia  unam  sexagenam  census  incipiendo  in  festo  purificacionis  sancte  Marie 
ab  isto  purificacionis  festo  nunc  venturo  per  annum,  et  sie  singulis  annis  debet  censuare  tamdiu, 
donec  pecuniam  premissam  non  persolverit.  in  qua  quidem  pecunia  capitali  et  censu  idem  Munkar 
obligavit  unam  quartam  agrorum  suorum.  ex  casu,  quod  absit,  si  idem  Munkar  censum  premissum 
in  quo  termino  premissorum  terminorum  non  solverit,  tunc  magister  civium  cum  ceteris  consulibus 
protunc  existentibus  habent  et  habebunt  plenam  et  omnimodam  potestatem,  eundem  agrum  obli- 
gare  et  vendere  in  eadem  summa  pecunia,  videlicet  census  non  soluti.  et  illam  quartam  agrorum 
obligavit,  que  sita  est  penes  agros  Nicolai  Saffarz  ^  ex  una  et  agros  Henrici  Melczer  ^  parte  ex 
altera  etc. 

AusBiger  Stadtbuch  fol.  11^. 

[245.]     Petrus  Poetitz  von  Älgersdorf  hat  5  Schock  Gr.  für  die  Zöglinge  der  Aussiger       1450 
Schulen  geschenkt,  damit  diese  dem  Priester,  der  mit  dem  Leibe  des  Her^^  zu  einem  Kranken  geht,    ^^^'  ^ 
unter  Gesang  das  Geleite  geben.    Das  Capital  wird  an  Paul  Mihacz  ausgeliehen.    1450,  August  20. 
(Aussig.) 

Dominus  Petrus  Poeticz  de  Erkerzicz  dedit  v  sexagenas  grossorum  super  media  sexagena 
census  perpetui  ad  reverenciam  sacratissimi  corporis,  quod  quandocunque  continget  transire  sacer- 

\    Voa  Bplterer  Htod  corriglert  In  Cinci  caralflcli.    2   Eb^iiao  roriiglert  im  aagiftri  Clementis. 
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1451 
Juni  18. 


dotem  cum  corpore  Christi  ad  iiifirmum,  sit  in  die  et  in  nocte  et  quotienscuuque  opus  fuerit,  qiiod 
semper  scolares  de  scolis  preter  campauatorem  quod  conducant  corpus  Christi  hiuc  et  viceversa 
decantantes  „homo  quidam"  et  „pangeligwa"  etc.  ob  memoriam  passionis  domini  et  ob  salutem 
aniuiaruni   predicti  domini  Petri  et  suorum  predecessorum  suörum  (sie)  etc. 

Quam  pecuniam  videlicet  v  sexagenas  grossorum  recepit  Paulus  Mihacz  super  omuia  bona 
sua  mobilia  et  inmobilia,  super  agros  suos,  vineas  et  domo  sua  (sie)  etc.  et  debet  censuare  ipse 
Mihacz  et  sui  heredes  et  posteri  debeut  de  predictis  bonis  suis  mediam  [sexageuam]  censiis  per- 
petui  in  manum  dominorum  consulum  et  plebani  ejusdem  ecclesie.  et  ipsi  ulterius  debent  pre- 
dictum  censum  presentare  scolaribus  cantantibus  ante  corpus  dominicum.  et  quando  ipse  Paulus 
uollet  ulterius  predictum  censum  censuare,  quod  tunc  debet  v  sexagenas  pecunie  parate  reponere 
in  manus  dominorum  consulum  predicte  civitatis  nostre,  et  ipsi  debent  predictum  censum  alibi 
emere  in  bonis  liberis  et  ita  confirmare,  quod  perpetuis  temporibus  predictus  census  juxta  pre- 
niissam  ordinacionem  transiret.  et  predictus  census  debet  soivi  ipsis  scolaribus  singulis  qiiatuor- 
tempor'.bus  per  viij  grossos  censuando.   datum  feria  V  post  assumpcionem  Marie  anno  domini  Mccccl". 

An-sigcr  Stacltbucli  fol.  17^.    Durchgestrichen. 

[246.]  Paul  Mihacz  übernimmt  ein  Capital^  welches  Wenzel  Dremel  gewidmet  hat  für 
(las   etviye  Licht   vor  dem  AllerheiUgsten  in  der  Aussiger  Stadtkirche.     1451^  Juni  IS,    (Aussig) 

Paulus  Mihacz  recepit  decem  sexagenas  grossorum  super  censum,  quam  pecuniam  dedit 
dominus  Wenceslaus  Dremel  pro  ecclesia  beate  virginis  in  civitate  nostra  pro  eviterno  lumiue  ante 
corpus  dominicum  procurando.  et  premissam  pecuniam  idem  Paulus  proscripsit  in  onmibus  bonis 
suis  mobilibus  et  immobilibus,  habitis  et  habendis.  et  de  premissa  pecunia  debet  censuare  idem 
Paulus  omni  anno  unam  sexagenam  census  incipiendo  in  festo  nativitatis  proximum  venturo  j  sex., 
et  alteram  mediam  sexagenam  grossorum  in  festo  sancti  Viti  deinde  secuturo,  et  sie  singulis  anuis 
sine  contradiccione  solvet  et  solvere  debet  tamdiu,  quousque  premissam  pecuniam  tenuerit  et 
habuerit  in  reposito.  isto  tamen  adjuncto:  quando  idem  Paulus  eandem  pecuniam  diucius  tenere 
noluerit  et  premissum  censum  noluerit  solvere,  tunc  debet  dare  dominis  consulibus  unum  annum 
ante  scire  et  ipsos  promunire,  ita  quod  domini  consules  possent  pro  tempore  existentes  alibi  eundem 
censum  comparare  et  reemere  pro  ipso  lumine  ad  laudem  dei  et  beate  virginis  arsuro  et  compa- 
rando.  datum  anno  domini  mcccclj  feria  vi  ante  trinitatis.  domini  consules  sunt  coramissarii  et 
directores  ipsius  pecunie  et  census  ad  tideles  manus  ad  providendum  et  gubernandum  fideliter,  ne 
talis  ordinacio  et  lumen  aliquo  modo  negligat[urj  vel  depereat  temporibus  eviternis. 

Zinsregister  der  Stndtkircho   S.  13.     Ueberschrift:    Donacio  domini   Wenceslai   Dremel    ad    lampam  ante 
corpus  Christi.  —  Durchgestrichen.  —  Auch  Stadtbuch  Fol.  18  mit  kleinen  Abweichungen. 


1452 
April  27 


[247. J     Auf  dem  Prager  Landtage^  wo  Georg  von  Podiehrad  zum  Gubernator  von  Böhmen 
gewählt  wird^  ist  auch  die  Stadt  Aussig  vertreten,     1453,  April  27.    Prag. 

Archiv  desky  II.  S.  809  f. 


1454 
Nov.  12. 


[248.]  K.  Ladislaus  bestätigt  der  Stadt  Aussig  ihre  Privilegien,  namentlich  jenes  des 
Markgrafen  Karl  von  1334.,  Aug.  28.  über  das  Schrotamt,  und  gewährt  der  Stadt  ausserdem  einen 
achttägigen  Jahrmarkt  am  Sonntag  nach  Bartholomäus.     14i}4,  Nov.  12.    Prag. 

Ladislaus  dei  gracia  Hungarie,  Bohemie,  Dalmacie,  Croacie,  Rame,  Servie,  (iallicie,  Lodo- 
merie,  Cumanie  Bulgarieque  rex,  Austrie  et  Luczemburgensis  dux,  Moravie  et  Lusacie  marchio  etc. 
notum   faciinus   universis,   majestati   nostre   humiliter   supplicatum   fuisse   nomine   magistri  civium, 
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consulum,  juratorum  et  tocius  uiiiversitatis  civitatis  nostre  Ausk,  nostrorum  fidelium  dilectorum, 
quatenus  de  innata  nobis  benignitate  dignaremur  confirmare  omnes  literas,  gracias,  Immunität  es, 
libertates,  laudabiles  consuetudines,  concessiones,  indulta,  privilegia  et  jura  Universa  ipsis  concessas 
et  data  a  serenissimis  antecessoribus  nostris  principibus  et  regibus  Bohemie  et  presertim  ab  inclito 
rege  Johanne  abavo  et  divo  Karolo  proavo  nostris  c^rissimis  ac  serenissimo  Wenpeslao,  Roma- 
norum  et  Bohemie  rege,  et  signanter  quoddam  Privilegium  prefati  divi  JCaroIi,  tunc  marchionis 
Moravie,  cujus  tenor  sequitur  in  hec  verba:  [Folgt  die  Urkunde  Nr.  [36]  von  1334^  August  28.]. 
nos  consideratis  eorum  firma  fidelitate  et  continuis  obsequiis,  quibus  «nostris  predecessoribus  grati 
fuerunt  et  nobis  sedulo  placent,  ipsorum  precibus  graciose  annuentes,  non  per  errorem  aut  impro- 
vide,  sed  deliberate  et  cum  sano  consilio  nostrorum  procerum  et  fidelium  auctoritate  regia  Bohemie 
suprascriptum  Privilegium  sereuissimi  Karoli,  tunc  marchionis  Moravie,  sicut  supra  de  verbo  ad 
verbum  descriptum  est,  ac  omnes  predictas  literas,  gracias,  immunitates,  libertates,  laudabiles  con- 
suetudines, concessiones,  indulta,  privilegia  et  jura  universa  a  prefatis  antecessoribus  nostris  con- 
cessas et  data,  sicut  rite  et  racionabiliter  processerunt,  ipsi  civitati  Ausk,  hominibus  ipsius  et 
successoribus  eorum  approbamus  ratificamus,  roboramus  et  confirmamus  cum  omnibus  punctis, 
articulis,  clausulis  et  sentenciis  suis,  ac  si  eorum  earumque  tenores  presentibus  literis  nostris  de 
verbo  ad  verbum  specialiter  inserti  essent.  volumusque  ac  decernimus  supradicta  omnia  obtinere 
plenum,  firmum,  continuum  et  inviolabile  robur.  et  ut  ipsa  nostra  civitas  Ausk  prefata  et  homines 
ejus  novo  nostre  serenitatis  dono  gratuletur,  eidem  daraus  ac  concedimus  annuum  forum  per  octo 
continuos  dies,  qui  incipiant  proxima  dominica  post  festum  sancti  Bartholomei  et  ut  sequitur  fini- 
antur.  quibus  diebns  volumus  eos  hisdem  immunitatibus,  liberiatibus  ac  prerogativis  uti,  frui  ac 
gaudere,  quibus  proximc  eis  civitates  utuntur,  fruuntur  et  gaudent.  mandamus  igitur  omnibus 
subditis  nostris,  cujuscumque  Status,  officii  aut  dignitatis  existant,  et  maxime  hujus  nostri  regni 
Bohemie  succamerario,  qui  nunc  est  vel  in  futurum  erit,  ne  prefatam  civitatem  et  homines  in  pre- 
dictis  eorum  juribus  et  annuo  foro  sub  pena  indignacionis  nostre  raolestent,  vexent  aut  aliquomodo 
impedire  presumant.  presencium  sub  nostri  regalis  sigilli  appensione  testimonio  literarum.  datuni 
Präge   die   diiodecima   mensis   novembris   anno   domini  millesimo   quadrin^entesimo  quinquagesimo 

quarto,  regnorum  nostrorum  anno  Hungarie  etc.  quinto  decimo,  Bohemie  vero  secundo. 

■ .  •  •       • 

(Auf  dem  Buge  rechts:)    Ad  relacionem  Wenceslai  de  Waleczow 
Aussen:   Rta.  succamerarii  Nicolaus  Liscius  legum  doctor. 

Orig.-Pergam.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig.  An  roth- weisser  Schnur  das  rothe  kön.  Siegel  in  weisser  Wachs- 
schale.   Gedruckt  bei  Feistner,  Gesch.  d.  St.  Aussig.  S.  257. 

«     ■       ■ 
[249.]     Bürgermeister  und  Rath   der  Stadt  Aussig  als  Verbündete  des  Georg  von  Podie-       1455 

brad  sagen  der  Stadt  Pirna  Fehde  an.     1455,  Septetnh.  7.  (Aussig.)  Sept.  7. 

Wir  burgermeister  und  ratmanne  der  stat  Awßk  an  dier  Elbih  mit  unser  gemeyne,  uuder- 
sesern  und  helfem  von  geböte  und  geheise  des  edln  hern  ern  Gierziken  von  Constat  und  ander 
ern  der  vorweser  der  cronen  und  des  landi?  ?5cu  Behemen  bewarn  uns  ken  den  ersamen  burger- 
meyster  und  der  gemeyne  der  stat  Tirne  upd  iren  helfem  noch  sukher  vorrede,  dy  dehne  czwischen 
Ulis  ist,  das  wir  noch  sulchem  geböte  und  geheyse  newen  den  obin  geschrebenen  hem  und  vorweser 
dcfs  landes  in  fede  und  in  frede  sten  wollin  zcu  desir  zceit,  unde  in  eynem  sulchen  woHin  wir 
nymande  icht  phlichtig  seyn.  gebin  under  unser  stat  sigil  am  sontage  vor  nativitätis  Marie 
anno  etc.  Ivto.  .         . 

Haupt-Staatsarchiv  Dresden,  Wittenb.  Archi.  Böhmische  Sachen,  Cdp.  Irrliugen,  KapsellY.  Bl.  23.  Offeiier 
Brief  mit  aufgedrocktem  Stadtsiegel. 
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1466  [250.]     Bürgermeister,  Bath  und  Gemeinde  der  Stadt  Aussig  als  Verbündte  des  Georg 

..ept.  8.    ^^^  Podiebrad  kündigen  Herzog  Friedrich  von  Sachsen  und  seinen  Verbündeten  Fehde  an.     1455, 
Septemb.  8.    (Aussig.) 

Wir  burgermeister,  gesworne  ratmanne,  dy  gancze  gemeyne  und  underseser  uud  helfer  der 
stat  Awßk  an  der  Eiben  von  geböte  und  geheise  des  edln  ern  hern  Girziken  von  Constat  und 
ander  ern  der  vorweser  der  cronen  und  des  landes  zcu  Behemen,  newen  in  und  dem  lande  bewareo 
wir  uns  ken  dem  hochgebomen  forsten  ern  Frydrichen  herczogen  von  Sachsen,  langrafen  in  Doryngen 
und  margrafen  in  Missin,  sSynen  hern  rittern,  mannen,  steten  ec.  und  helfem,  das  wir  wollin  in 
fede  und  in  frede  seyn  newen  den  obin  geschrebenen  hern  und  cronen  zcu  Behemen  zcu  deßer 
zceit,  also  das  wir  obin  geschrebin  burgermeister,  dy  gancze  gemeyne,  underseser  unde  helfer 
wollin  in  eynem  sulchem  nymande  icht  phlichtig  seyn.  datum  feria  ii  in  die  nativitatis  Marie 
virginis  gloriose,  nostre  civitatis  sub  sigillo,  anno  domini  M^cccc^P  quinto. 

Haupt-Staatsarchiv  Dresden,  Wittenb.  Archiv,  Böhm.  Sachen,  Cap.  Irrungen,  Kapsel  IV.  Bl.  26.  Offener 
Brief  mit  aufgedrucktem  Stadtsiegel. 
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1466.  [251.]     Ha)is  von  Kolditz  tritt  der  Aussiger  StadtMrche  für  das  ewige  Licht  Zinse  eu 

Schlabisch  und  Böhmisch-Kahn  ab.     1456. 

Anno  domini  m^ccccl  sexto  her  Hannus  von  Coldicz  hat  der  kirchen  die  czinse  czu  Slawsche 
und  czu  Behemyschen  Eayn  czu  eynem  ewigen  lichte  abegetreten. 

Zinsregister  der  Stadtkirche  S.  14. 

1466  [252.]     Abrechnung  des  Patd  Nymrichter  mit  den  Kirchenvätern;  danach   Jiat  jener  zu 

Aug.  14.    Maria-Himmelfahrt  50  Groschen  zu  zahlen.     1456,  August  14. 

Petrus  Nymrichter  realem  racionem  habuit  cum  vitricis  ecclesie,  ita  quod  ipse  Petrus 
tenetur  dare  vitricis  ecclesie  1  grossos  in  die  assumpcionis  Marie  per  annum  sine  omni  dilacione. 
actum  sabbato  ante  assumpcionem  Marie  anno  domini  m^cccc^l  sexto,  et  hoc  coram  magistro  civium 
Laurencio  Foit,  Mihaczoni,  Johanni  pellifici  et  coram  aliis  consulibus,  qui  fuerunt  presentes. 

Zinsregister  der  Stadtkirche  S.  11. 


1466 
Oct.  12. 


1457 
Juni  18. 


[253.]    In  einem  Processe  um  das  Gut  Warta  wird  vor  Gericht  der  etwa  70jährige  Fiscliei'  Duehon  aus 
Aussig,  Aussiger  ünterthan^  als  Zeuge  vernommen.    1456,  Oct.  12.    (Prag.) 

Arebiv  6««k^  I.  S.  182. 

[254.]     König  Ladislaus  präsentiert  für  die  Pfarrhirclie   bei  St.  Adalbert   in  Aussig  an 
Stelle  des  verstorbenen  Pfarrers  Andreas  den  Priester  Georg  Mihacz.     1457,  Juni  18.     Wien. 

Ladislaus  dei  gracia  Hungarie,  Bohemie,  Dalmacie,  Groacie  etc.  rex,  Austrie  dux  et  Moravie 
marchio  etc.  honorabilibus  administratoribus  in  spiritualibus  ecclesie  Pragensis  sede  vacante,  devotis 
nostris  dilectis,  graciam  regiam  et  omne  bonum.  quia  vacat  ad  presens  ecclesia  parochialis  sancti 
Adalberti  in  Ausk  super  Albea  Pragensis  diocesis  per  mortem  quondam  Andree,  ipsius  ecclesie 
Ultimi  et  immediati  rectoris,  cujus  juspatronatus  ad  nos  ut  regem  Bohemie  pertinet,  vigore  dicti 
jurispatronatus  presentamus  vobis  ad  supradictam  ecclesiam  devotum  notrum  dilectum  Geoi^um 
Mihacz,  presbiterum  supradicte  diocesis,  ipsumque  petimus  institui.  requirimus  igitur  devocioues 
vestras,  ut  prefatum  Georgium,  sicut  ad  vestrum  officium  spectat.  per  se  vel  suum  procurat^rem 
instituatis  ac  servatis  solemnitatibus  et  cerimoniis  requisitis  inducatis  vel  induci  faciatis  in  plenam 
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et  paciiicam  predicte  ecciesie  possessionem  eique  vel  suo  procuratori  de  fructibus,  redditibus  et 
proventibus  ejusdem  ecciesie  per  eos,  ad  quos  spectat,  faciatis  integre  responderi.  presencium 
subappensione  nostri  regalis  sigilli  testimonio  literarum.  datum  Wienne  die  decima  octava  mensis 
junii  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  septimo,  regnorum  nostrorum  anno 
Hungarie  etc.  decimo  octavo,  Bohemie  vero  quarto. 

[Auf  dem  Buge  rechts:]    Ad  relacionem  domini  Zdenkonis  de  Steniberg 
Aussen:    Rt*.  Nicolaus  Liscius  legum  doctor. 

Original-Perg.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig.  Nr.  13.  Siegel  wie  bei  Nr.  [248]  an  Pergament •Pressel.  Gedruckt 
bei  Feiatner,  Gesch.  d.  St.  Aussig.  S.  268. 

[255.]     König  L(idislaus  verleiht  der  Stadt  Aussig  das  Recht,  auch  fernerhin  das  Banner       X467 
mit  dem  weissen  Löwen  im  grünen  Schilde  zu  führen^  das  ihr  im  letzten  Kriege  bei  der  Einnahme    ^^^^  1^- 
der  Stadt  geraubt  worden,     1457 y  Juni  19.    Wien. 

Ladislaus  dei  gracia  Hungarie,  Bohemie,  Dalmacie  et  Groacie  etc.  rex,  Austrie  dux  et 
Moravie  marchio  etc.  notum  facimus  universis,  serenitati  nostre  fuisse  humiliter  supplicatum  nomine 
magistri  civium,  consulum,  juratorum  et  tocius  communitatis  civitatis  nostre  Ausk  super  Albea, 
nostrorum  fidelium  dilectorum,  quatenus  benignitate  regia  dignaremur  eis  dare  et  concedere  licen- 
ciam,  facultatem  et  auctoritatem  habendi  vexillum  sive  banderium  et  eo  utendi  cum  graciis,  liber- 
tatibus,  armis  et  insignibus  et  omnibus  juribus,  quibus  illud  antiquitus  habuerunt  et  ipso  usi  sunt, 
antequam  preteritis  temporibus  infelicibus,  quando  calamitoso  hello  regnum  Bohemie  vexabatur,  in 
expugnacione  dicte  civitatis  ab  eis  auferetur  majore  vi,  cui  resistere  ipsis  impossibile  fuit.  quod 
quidem  vexillum  erat  coloris  rubri,  habens  in  medio  flavum  circulum  et  in  ipso  circulo  viridem 
clipeum,  in  cujus  medio  per  longum  stabat  leo  albus  erectus,  armatus  galea,  lorica  ac  thorace  et 
firmans  se  in  posteriori  pede  sinistro,  quem  circa  infimam  partem  scuti  habebat,  aliis  pedibus  con- 
venientibus  inter  se  spaciis  distantibus  et  levatis  in  altum  imgwibusque  aureis  in  dextrum  scuti 
latus  convertebatur ;  caudam  vero  habebat  duplicem  erectam  et  bifurcatam  eo  modo,  quo  in  armis 
et  insignibus  nostris  regni  Bohemie  est.  super  cono  autem  galee  juxta  medium  superioris  partis 
clipei  erat  parva  navicula  fiuvialis,  ex  cujus  sinistro  latere  prope  finem  exibat  unus  remus  parvus, 
qui  fere  usque  ad  medium  inter  summitates  caude  erat  extensus.  nos  animadversa  integritate, 
iidei  constancia  ac  serviendi  promptitudine,  quibus  nostris  antecessoribus  dicta  communitas  placuit 
et  nostre  majestati  eciam  placet  et  cara  est,  deliberate  et  sano  nostrorum  procerum  et  fidelium 
accedente  consilio  de  certa  nostra  sciencia  auctoritate  regia  Bohemie  vexillum  sive  banderium  cum 
armis  et  insignibus,  ut  supra  descriptum  est,  quod  dicte  communitati  civitatis  Ausk  a  serenissimis 
predecessoribus  nostris  ob  ejus  in  rebus  bellicis  precipuam  virtutem  datum  accepimus,  damus  et 
concedimus  ipsi  communitati  licenciam,  facultatem  et  auctoritatem  habendi  et  eo  utendi  cum  omnibus 
graciis,  libertatibus  et  juribus,  quemadmodum  antiquitus  illud  habere  et  ipso  uti  consueverunt,  ac 
restituentes  in  integrum  plene  dictam  civitatem  ad  pristinum  jus  vexilli  nichil  eidem  obesse  volumus, 
quod  id  difficilis  temporis  perturbacione  fuerit  amissum.  presencium  subappensione  nostri  regalis 
sigilli  testimonio  literarum.  datum  Wienae  die  decima  nona  mensis  junii  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  quinquagesimo  septimo,  regnorum  nostrorum  Hungarie  etc.  decimo  octavo,  Bohemie 

vero  quarto.  /^w/*  dem  Buge  rechts:]    Ad  relationem  domini  Procopii  de  Rabenstein 

[Aussen:]    Rta.  cancellarii  Nicolaus  Liscius  legum  doctor. 

Original-Perg.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig.  Das  an  roth-weisser  Schnur  befestigte  Siegel  fehlt.  —  Gedruckt 
bei  Feistner,  Gesch.  d.  St.  Aussig.  S.  259. 
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1459—1464. 


1459 
Mai  1. 


1-^ 


1469 
Octbr.  26. 


[256.]  Wilhelm  von  ScMnburg^  Landescomthur  des  Deutsct^en  Bitterordens,  berichtet  an 
den  Hochmeister  Ludwig  von  Erlichshausen  über  den  Zustand  der  Besitzungen  des  Ordens  in 
Böhmen  und  führt   dabei  an,   das  Haus  in  Aussig  stehe  ivoch,     0.  J.  (c.  1459)  Mai  i.    Pihm. 

Palacky,  Urkandl.  Beitrage  (Fontes  r.  Aostr.  2.  Abth.  XX.)  S.  81  unter  d.  J.  1454. 

[257.]     König  Georg  bestätigt  die  Privilegien  der  Stadt  Aussig.     1459^  Oct.  26. 

Georgius,  dei  gracia  Bohemie  rex,  Moravie  marchio,  Lucemburgensis  et  Slesie  dux  ac  Lusacie 
marchio  Omnibus  iu  perpetuum.  statui  feliciori  civitatum  nostrarum  tunc  consulimus^  cum  et  eonim 
jura  firma  esse  volumus  et  eos  nostre  proteccionis  gracia  conservare  studemus.  pro  parte  igitnr 
magistri  civium,  consulum,  juratorum  et  tocius  universitatis  civitatis  nostre  Ausk  super  Albea 
nostre  majestati  fuit  instancius  supplicatum,  quatenus  ex  solita  regia  beniguitate  omnes  gracia«. 
libertates,  donaciones,  concessiones,  laudabiles  consuetudines,  indulta,  privilegia  et  jura  universa 
dictis  civibus  et  inhabitatoribus  civitatis  predicte  a  regibus  et  principibus  predecessoribus  nostris 
concessa  et  data  innovare,  approbare,  ratificare  et  confiiinare  dignaremur.  nos  subditorum  preces 
exaudire  eo  promptiores  existentes,  quanto  ipsos  nobis  fidelia  exhibuisse  imposterumque  exhibere 
servicia  cognoscimus,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  animo  deliberato,  sano  procerum  et  fide- 
lium  nostrorum  consilio,  de  certa  nostra  sciencia  auctoritate  regia  omnes  gracias,  libertates,  dona- 
ciones, concessiones,  laudabiles  consuetudines,  privilegia  et  jura  universa  a  serenissimis  regibus  et 
principibus  predecessoribus  nostris  dicte  civitati  concessa  et  data  in  oinnibus  eorum  punctis,  arti- 
culis,  Clausulis  et  sentenciis,  ac  si  eorum  tenores  de  verbo  ad  verbum  his  literis  insererentur. 
innovamus,  approbamus  et  confirmamus  decernentes  et  volentes,  omnia  et  singula  in  prefatis  juribus 
contenta  perpetui  roboris  firmitatem  obtinere.  supplemus  eciam  de  plenitudine  regie  potestatis 
omnem  defectum,  qui  his  literis  vel  predecessorum  nostrorum  quomodolibet  de  jure  vel  facto 
obsistere  possit.  nulli  ergo  liceat  hanc  paginam  nostrarum  innovacionis,  confirmacionis,  decreti, 
supplementi  et  inhibieionis  infringere  vel  ei  ausu  temerario  contraire.  si  quis  autem  temerarius 
violator  extiterit,  ultra  penas  a  predecessoribus  nostris  expressas  penam  pro  arbitrio  nostro  infli- 
gendam  se  noverit  incursurum.  presencium  subappensione  nostri  regalis  sigilli  testimonio  litte- 
rarum.  datuin  Präge  die  vigesima  sexüi  octobris  anno  rtomini  millesimo  quadringentesimo  quinqua- 
gesimo  nono,  regni  nostri  anno  secundo. 

[Auf  dem  Buge  rechts:]     Ad  mandatum  doinini  regis 
[Aussen:]    R  Johannes  de  Bruniia.  Procopius  de  Rabenstein  cancellarius. 

Orig.-Perg.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig.  An  roth-gelber  Seidenschnar  das  rothe  kön.  Siegel  in  weisser  Wachs- 
schale; nur  halb  erhalten. 


1462 
Nov.  10. 


[258.]     Die  Frau   des  Jakoh  Hetvrus   vermacht   testamentarisch   der  Aussiger  Stadtl'irchf 
eine  Brotbank ,   von   ivelcher  jährlich  10  Groschen   zu   Zinsen  sind,     1462,  Kove^nb.  10,    (Aussig) 

Jokoff  Hewrussyn  legavit  scampnum  panum  vitricis  ecclesie,   quod  tenet  Behem  pistor,  et 
censuare  tenetur  ad  annum  x  grossos.     actum  feria  iiii  ante  Martini  anno  domini  m"cccclxii. 

Zinsregister  der  Stadtkirche  S.  6. 


1404 
Mai  25. 


[259.]      Verkauf  der  Bielmühle  an  die  Tuchmacher.     1464^  Mai  25. 

Miclial   Mowkatz  hat   verkauft  die  bylmühle  denen   tuchmachern   umb   40  ß  gr.  welches 
geschehn  am  tag  Urbani  anno  ein  tausend  vier  hundert  vier  und  sechczigk. 

^Auszug  aus  dem  alten  Stadtbuch^.    Abschrift  des  17.  Jhdts.  im  Ausaiger  Stadtarchiv. 
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[260.]     Die  Tuchmacherzunft  verkauft  die  Bielmühle  an  die  Getneinde,     1465,  0.  T,  i466. 

Die  tuchmacher  haben  verkauft  die  bylmühle  dem  Mowkatz  uuib  50  ß  gr.  sonder  daß 
farbeliaus  soll  dem  handtwerck  verbleiben,  mit  einen  freyen  weg,  das  sie  mit  einen  wagen  darzu 
und  ab  fahren  mögen  ungehindert,  auch  hat  das  ingeschrieben  handwerck  vorwist  zu  der  mühlen, 
das  sie  die  ersten  vor  allen  andern  schuldigern  sein  wollen  so  lang,  biß  solche  abgeschriebene 
schuldt  gantz  und  gar  bezaldt  würdt.  auch  bleibt  daß  farbehauß  in  zünße  in  einen  groschen.  also 
hat  Mowkatz  die  mühle  dem  handwerck  wieder  abgetreten,  und  das  handtwerck  hat  die  mühle 
wieder  verkauft  der  gemeine  a.  1465. 

„A^iiszug  aus  dem  alten  Stadtbuch".    Abschrift  dcR  17.  Jhdts.  im  Aussiger  Stadtarchiv. 

[261.]     Schreiben   des  Hüarius  von  Leitmcritz  als  Administrator  des  Prager  Erzhisthmns       1467 
an  Bürgermeister  und  liath  von  Kaaden  (und  ebenso  von  Kommotau^  Bri'u\  Aussig  u.  a.)^  worin      ^^^  ^• 
er   dieselben   auffordert^   dem   vom  Papste  für  abgesetzt  erJdärten  Könige  Georg  den  Gehorsam  zu 
verweigern,  widrigenfalls  er  das  Interdict  über  die  Städte  rerhängen  irrrde.    1  iß7,  Mai  4,    Pilsen. 

Archiv  desky  VI.    S.  108—110. 

[262.]      Verkauf  der  Tuchwalke   und   des   Färbehauses  bei  der   Bielmühle   an  die  Tuch-       1468 
macherzunft,     1468,  Febr.  i.    (Aussig,)  Y^}ox.  1. 

Christoph  Müller  hat  erkaufft  (sie)  die  bylmühle  Matthes  Ilaben  undt  gelobet  sie  zu 
gewähren  in  virzügk  schock  gr.  nach  der  Stadt  recht. 

Matthes  Sprang,  gemeldter  Rabe,  hat  verkauflft  die  walckmühle  in  allen  reinen  und  rechten 
mit  dem  farbehauß  dem  handtwerck  der  tuchmacher  umb  einundtzwantzig  ß  gr.  und  zu  den  selbigen 
farbehauß  sollen  sie  einen  fuhrweg  mit  einen  wanne  abe  und  zu,  und  sollen  auch  beyderseits  die 
zünßen  richten  zu  dem  alle,  alles  sie  den  zünß  begrieifen,  mit  gesambter  band,  auch  soll  Rabe 
von  der  mahlmühlen  nichts  verkauflFen,  das  dem  zünse  nichts  abginge,  actum  den  montag  vor 
lichtmeß  anno  1468. 

.-Auszug  aus  dem  alten  Stadibuch".    Abschrift  des  17.  Jhdts.  im  Aussiger  Stadtarchiv. 

[263.]      Vergleich   zwischen   dem  Handtverk   der  Tuchmacher   und  dem  Besitzer  der  Biet-       1469 
mühle  wegen  der  Tuchwalke.     1469,  Mai  3.  ^**  ^' 

Ist  ein  vergleich  undt  ausspruch  geschehen  durch  die  herrn  des  raths  zwieschen  tuch- 
mach er-handtwerck  undt  dem  müller  von  wegen  der  walckmühle,  welche  die  tuchmacher  gehaldten, 
also,  das  der  müller  vor  die  walcke  den  tuchmachern  solle  geben  25  ß  gr.  und  dießes  auff  unten 
jijesetzten  terminen,  nemblich  bey  fest  sancti  Wenceslay  negst  künftigen*  die  helflfte  des  geldts 
und  von  dann  über  jähr  die  ander  helffte. 

NB.  der  müller  soll  sie  in  ihren  Sachen  also  befördern,  wie  es  vor  alters  gewesen. 

Erstlich  die  tuchmacher  sollen  ihren  walckbedinten  halten,  deme  sie  die  bezahlung  geben 
werden,  der  walckbedinte  soll  seine  ejgne  axt  haben,  undt  der  müller  soll  darzu  geben  kanne 
und  das  holtz  unter  den  kößel,  so  viel  als  es  die  notturft  erfordern  würdt.  des  müllers  bezahlung 
von  jeden  stuck  tuch  fünflf  pfennig  soll  sein  und  nichts  mehres.  und  wann  der  kössel  solte  ver- 
braucht werden,  der  müller  soll  schuldig  sein,  einen  andern  zu  verschaffen,  und  mit  geringsten  die 
tuchmacher  nicht  versäumen  oder  verhindern,  es  sei  durch  die  walcke  oder  in  andern  sachen,  wie 
oben  geschrieben  stehet,  sowohl  den  armen  als  dem  reichen. 


f    kisdifen  Mscr. 
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NB.  wann  aber  zu  der  zeit  klein  wasser  wäre  undt  die  tuchmacher  eine  menge  stuck 
tücher  betten,  es  sey  fünf  oder  secbse,  so  soll  der  müller  einen  tag  mablen  undt  den  andern  tag 
die  tücber  walcken  lassen,  vor  die  gelder  wie  aucb  vor  den  müller  baben  die  tucbmacher  gutt- 
gesprocben:  Syrowatka,  Andres  Kotlick,  Hans  Harm,  Czapek,  also  die  tucbmacber  baben  deu 
müller  dieselbe  walcke  vor  dem  verwehrten  geriebt  übergeben,  welches  geschehen  anno  1469, 
mitwoch  an  sancti  Stanislaus.  aber  das  ferbehauß  sollen  halten  die  tuchmacher  mit  der  freyheit 
des  wegs,  darzu  gehen  und  mit  wagen  darzu  und  ab  fahren,  und  das  dem  müller  die  walckmühle 
soll  in  schoß  bleiben  zwantzig  jähr. 

„Auszug  aus  dem  alten  Stadtbuch **  in  deutscher  Übersetzung  (aus  dem  Tschech.)  in  Abschrift  des  17.  Jhdti. 
im  Anssiger  Stadtarchiv. 


1469 
Sept.  16. 


-f  ■:' 


1470 
Mftrz  14. 


)'  1 


[264.]  Affines  vom  Landstein  zu  Bilin  und  zu  Graupen  beschtrert  sich  in  einem  Schreibet! 
an  die  sächsischen  Fürsten,  dass  der  verlangte  Ersatz  für  das  ihren  Unterthanen  gera/uhte  Sah 
u.  a.  bisher  nicht  geleistet  worden  sei,  während  den  anderen  Beraubten,  wie  z,  B,  den  Aussigeni 
das  Ihrige  zurückgegeben  worden  sei.     1469,  Sept,  16. 

Dresd.  Arch.  W.-A.  Böhm.  Sachen.   Kaps.  I.  Bl.  294. 

[265.]  Zur  Organisation  der  Kriegs-Bereitschaft  im  Leitmeritzer  Kreise  werden  vom  Land- 
tag 10  Adelspersonen  und  je  ein  Bürger  von  Leitmeritz  und  Aussig  bestimmt.  1470,  Märe  14.  Prag, 

Archiv  öesky  IV.    S.  444. 


1471  [266.]     K.   Wladislaw   bestätigt   der  Stadt  Aussig  alle   von  früheren  Königen  verliehenen 

Octob.  17.  jicchte  und  Freiheiten.     1471,  Oct.  17.    Prag. 

Wladislaus  dei  gracia  Bohemie  rex,  Moravie  marchio,  Lucemburgensis  et  Slesie  dux  ac 
Lusacie  marchio  etc.  ad  perpetuam  rei  memoriam.  regiam  celsitudinem  decet  suis  subditis  se 
exhibere  munificam  et  liberalem,  his  presertim,  qui  in  omni  fideli  et  indefessa  assistencia  divis 
antecessoribus  nostris  Bohemie  regibus  exhibita  aput  nos  hactenus  constanter  perseverant.  per  hoc 
regie  dignitati  laudes  honosque  manebunt  idemque  subditi  nostri  alacriori  animo  regie  dignitati 
parere  studebunt.  quales  cives  et  incolas  civitatis  nostre  Ausk  super  Albea  esse  didicimus,  ergo 
suadet  nobis  regia  auctoritas,  ut  eorum  privilegiorum  et  libertatum  adeo  firmitati  consulamus, 
quod  meritorum  suorum  premia  se  fuisse  consecutos  recognoscant.  sane  itaque  proparte  predicte 
civitatis  Ausk  super  Albea  providorum  magistri  civium,  consulum,  juratorum  et  tocius  communi- 
tatis,  fidelium  nostrorum  dillectorum,  fuit  nobis  humiliter  supplicatum,  quatenus  de  benignitate 
regia  omnes  et  singulas  gracias,  literas,  concßssiones,  donaciones,  laudabiles  consuetudines,  privi- 
legia,  indulta  et  jura  universa  ipsis  et  eorum  communitati  a  serenissimis  olym  Bohemie  regibus 
et  illustribus  principibus  antecessoribus  nostris  data  et  concessa  approbare,  ratificare,  innovare  et 
confirmare  dignaremur.  nos  subditonim  nostrorum  faventes  felicibus  incrementis,  que  ex  conserva- 
cione  libertatum  provenire  solent,  votis  dictorum  civium  graciose  annuimus  et  non  per  errorem  aut 
improvide,  sed  animo  deliberato,  sano  principum,  procerum  et  aliorum  nostrorum  fidelium  accedente 
consilio,  ex  certa  nostra  sciencia  auctoritate  regia  omnes  et  singulas  gracias,  literas,  concessiones, 
donaciones,  laudabiles  consuetudines,  privilegia,  indulta  et  jura  universa  prefate  civitati  Ausk  super 
Albea  ac  incolis  ejus  presentibus  et  futuris  olym  a  divis  Bohemie  regibus  et  illustribus  principibus 
predecessoribus  nostns  datas  et  concessas,  data  et  concessa  approbamus,  ratificamus,  innovamus 
et  graciosius  confirmamus  in  Omnibus  punctis,  clausulis,  articulis  et  sentenciis  suis,  ac  si  omnia 
omniumve  tenores  expresse  et  de  verbo  ad  verbum  his  literis  nostris  insererentur,    eadem  auctori- 
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täte  regia  decernentes  et  volentes,  ut  omnia  dicta  privilegia  cum  omaibus  in  eisdem  contentis  et 
expressis  obtineaot  robur  firmum  et  inconcussum  perpetuis  temporibus  in  futurum,  mändamus 
igitur  Omnibus  et  singulis  subditis  nostris  fidelibus  dillectis  et  presertim  succamerario  regni  nostri 
Bohemie  presenti  et  futuro,  quatenus  prefatam  civitatem  nostram  Ausk  super  Albea  sitam  ejusque 
inhabitatores  pro  tempore  existentes  in  eorum  juribus,  libertatibus  et  privilegiis  univergis  quovis 
modo  non  impediant,  turbent,  inquietent  aut  molestent,  quinpocius  eosdem  perpetue  tueantur,  pro- 
tegant,  manu  teneant  et  defendant^  prout  indignacionem  nostram  regiam  successorumve  nostrorum 
cupiunt  arcius  evitare.  in  quorum  fidem,  robur,  testimonium  presentes  literas  nostras  fieri  et  sigilli 
nostri  regalis  appensione  jussimus  communiri.  datum  Präge  die  decima  septima  mensis  octobris 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  primo,  regni  nostri  anno  primo. 

[Auf  dem  Buge  rechts:]    Ad  mandatum  domini  regis  domino  Stiborio 
[Aussen:]    Rta.  de  Czimburk  cancellario  referente. 

Orig.-Perg.  im  Stadtarchiv  za  Aussig.    An  roth-weisser  Schnur  das  rothe  kön.  Siegel  in  weisser  Wachs- 
schale, zerhrochen. 


[267.]     Der  Kurfürst  von  Sachsen  lässt  an  Walczik  von  Bernstein  neuerdings  den  Auf- 
trag ergehen^   den  Aussigem  für  ihre  „hinferstellige"  Habe  Ersats  sfu  leisten.     1471,  October  17, 

H.-StaatsarchiT  zu  Dresden,  Loc.  4867  fol.  S^». 


1471 
Octob.  17, 


[268.]     Schätzung 

Anno  ec. 

Hanuss  Ule 

Urbani  Pontensis 

Andree  sutoris 

Ziezkonis 

Nicolai  Czocz 

Andree  Krücke 

Johannis  Weltrusky 

Wietrowske 

Nicolai  sartoris 

Juvenis  Czocz 

Kottlikonis 

Mikonis 

Bawrodt 

Kabil 

Abirlonis 

Sirowatkonis 

Czapkonis 

Klößlonis 

Steffani  doleatoris 

Janeczkonis 

Nicolai  fabri 

Hanuss  doleatoris 

Pauli  Qwenil 

Nicze 


der  Häuser  in  der  Stadt  Aussig.     1471. 

LXXI  taxacio  domorum  facta  est  in  civitate  Uscensi. 


xxviii  ß 

Pauli  fabri 

•  •  •  •      n 

XXllll   ß 

xxviii  ß 

Krzizkonis 

xxxii  ß 

xxxii  ß 

Jankouis  sutorisse 

viii  ß 

xvi  ß 

Wankonis  Zeleni 

xxxii  ß 

xxxii  ß 

Tragesheymonis 

xxxii  ß 

•  •  •  •    o 
XXIUl   D 

Martini  Stolcz 

xxxii  ß 

xvi  ß 

Duchkonis 

XXllll   ß 

xvi  ß 

Audrlikonis 

•  •  ■  •       A 

XXllll  n 

xxxii  ß 

Junckir  Hannus 

ix  fi 

xvi  ß 

Hannus  Merl 

viii  ß 

xxx  ß 

Heinczil  muratoris 

V  ß 

xxxii  ß 

Jeronimi  molitoris  molendinum 

vi  ß 

Michaelis  pistoris 

V  ß 

xxxii  ß 

Heinczil  fuuificis 

V  ß 

xxviii  ß 

Krewßil 

■  ■  •  ■        A 

XXllll   ß 

xxx  ß 

Wenczil  funificis 

V    ß 

xxvi  ß 

area 

•  •  •  •     o 

XXllll   ß 

■  ■  *  •      A 

XXllll   ß 

Pauli  doleatoris 

•  •  •  •     o 

xxmi  ß 

viii  ß 

Michael  Adler 

vi  ß 

viii  ß 

Bronnyk 

vi  ß 

xxvi  ß 

Albarowa 

vi  ß 

•  •  •  •  f% 

XXIUI   ß 

Rupp 

vi  ß 

xxvi  ß 

Mostil 

vi  ß 

xxvi  ß 

Tile 

111        ß 
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1471. 


1   't  _ 


m 


i*m  i 


TL-  i 


H' 


Markel 

Nicolai  muratoris 

Dörner 

Herczoge 

Hannus  Hutter 

Andree  pistoris 

Andres  Foyt 

Waise 

Lorenz  Hutter 

Krawaronisse 

Benesskonisse 

Fugener  non  plat 

Fronike 

Wenczil  Ffoit* 

Nicolai  Walter* 

Hennyk 

Hickil 

(iirzik 

Rziehak 

Nymmerrichter 

CHrzik  Wrtak 

Johannis  Krewßil 

Panowczonisse 

Michaelis  seratoris* 

Karowicz 

Franczowa 

Gerigk  Orlecz 

Martini  Ligaze 

Blazek 

Barboss  Srb 

I^faffil 

Johannis  notarii 

Kokriczowe 

Wenczel  Melczer 

Martini  pannificis 

Birsacke 

Michal  Zuccer^ 

Joeoff 


viii  ß 

iv  B 

ii  ft 

XXX  ß 

■  •  •  •  o 

XXllll  ß 

xxxii  ß 

X  ß 

xxxii  ß 

xxxii  ß 

xxxii  ß 

xxxii  ß 

xxxii  ß 

xxiiii  ß 

xxiiii  ß 

xxiiii  ß 

X  ß 

xxiiii  ß 

X  ß 

iv  ß 

vi  ß 

V  ß 
xxiv  ß 

V  ß 

V  ß 

iiii  ß 

iiii  ß 

ii  ß 

ix  ß 

viii  ß 

•  •  •  •  A 

XXIIII  n 

iiii  ß 

ix  ft 

•  •  •  ■  o 

XXllll  n 

iiii  B 

iiii  ß 


I     DarchgeBtrlch«B;  an  Stelle  derselben: 


Skrbn 

WencetUas  Colesko 

BlMint 

Titai  sator 
Tor  diesem  nnch^traffen: 

Lani^  saforis 

(wieder  festrirben) 

Adam 
Yorker  nacbfetraffen : 

Bariou 


xxiiii  B 
xxMii  B 
xxiiii  0 
XX  iii  A 

ri  H 

r  ». 
iiii  ». 


Dluhy  Waczlaw 

Gonsdorff 

Jessek  braseatoris 

Girek  sswecz 

Lorencz  pannificis 

Hessel 

Gruczner 

pustka 

area 

Bleyel 

Jostil 

Grewppil 

Pawlicze 

area 

Wincklar 

Czenckar 

Gobil 

area 

Michaelis  sutoris 

Cingulatoris 

Mathias  carnifex 

Martinus  funifex 

Johannes  pellifex 

molendinum  Grubenmol 

Littoldus 

Bartell  Hoffmann 

Steffan  doleator 

Lindener 

area* 

area 

area 

Alder 

Hannus  Tham 

Hubeny 

Flocke  molner 

Sawrbyr 

Janek  Kozissnyk 

Janek  Strziekowsky 

Paraczka 

Skrbe 

Janek  Konel 

Pala 

Bara 

Striczek 


1     Dafür  spiter:  Petras  doleator. 


V  B 

X  ß 

xxiiii  ß 

viii  ß 

xxiiu  B 

X  B 

•  •  •  •       A 

XXIIII  n 

ii  ß 

ii  ß 

vi  B 

xuu  ß 

•  •  •  •  A 

XXllll   ß 

•  •  •  •       O 

XXllll  n 

Uli  B 

xxiiii  ß 

xxiiii  ß 

iiü  ß 

iiii  ß 

xxiiii  ß 

■  •  •  •        A 

XXllU   D 
XXX   fl 

V  ß 

xxvi  R 

XV  B 

xxvi  ß 

•  •••    o 

im  D 
xxiiii  ß 

V  ß 

V  ß 

iiii  ß 
iiii  ß 

•  •  •        A 

111  n 

xi  A 

xxxii  ß 

XXX  ß 

•  •  •  •       A 

XXllll  R 

xxviii  ß 

xxviii  fi 

X  ß 

xxxii  R 

xxviii  ß 

xxxii  R 

xii  R 

xxiiii  ß 
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Urbanus  Holtczschuch 

Hlebuzine 

Nickil  Behem 

Bartel  tessarz 

Cristofi  molendinator 

I^ocha 

Witt  sswecz 

balneum 

Pulczowa 

Pacholeczsky 

Andreas  sutoris 

Zaskornyk 

Paul  sutor 

Placzek 

Hanusskonis  sswecz 

Ssimon  Eokericz 

Czerwenka 

Mikolass  rzieznik 

Karkoss 

Ssiebierz 

Girek  Hutter 

Stiepanek 

Martyn  oleynyk 

Jankonis  Piekny* 

Maczkonis 

Jakubi  pemykarz 

Blazkonis 

Ducbkonis 

Rigiczky  * 

Turkonis 

Strawß 

Prask 

Andree  pistoris 

Kosmaul 

Settemacher 

Andree  arcuficis 

Martini  pellificis 

Meysner 

Petri  sladownik 

Andrle  sswecz 

Martini  sartoris 


XXX  ß 

iiii  ß 

vi  ß 

iii  ß 

xxxii  ß 

viii  ß 

V  ß 

xxiiii  ß 

•  •  •  •  o 

xxiiu  n 

XXX  ß 

XXX  ß 

XXX  ß 

XXX  ß 

xxiiii  ß 

XXX  ß 

xiii  ß 

V  ß 

V  ß 

vii  ß 

vii  ß 

iiii  ß 

xxiiii  ß 

iiii  ß 

vi  ß 

V  ß 

iiii  ß 

iiii  ß 

iiii  ß 

vi  ß 

V  ß 

vi  ß 

vi  ß 

xxiiii  ß 

xxiiii  ß 

vii  ß 

xxnii  ß 

■  •  •  •  o 

XXllU  ß 

•  •  •  •  A 

xxim  ß 

vi  ß 

vi  ß 

xxiiii  ß 


Czigani 

Tatykonis 

Barthoss  Hirzkonis 

Stanislaw 

Mikolass  Fideler 

Krehan 

Pekse 

Lauryn 

Urbani  linificis 

Mathie  Krewßil 

Martinus  Smrz 

Clementis 

Scheibe 

Jankonis  seratoris 

Tapenkonis 

Hanel 

Nozierz 

Skale 

Marzikonis 

Ssimonis 

Suicide 

Lorencz  pannificis 

famulus  civitatis 

Gerstner 

Pecha 

Jeronimi 

Thome  seratoris 

Bartoss  pannificis 

Stari  Fideler 

Ffiisselini 

Richtarz 

Nechwile 

Johannis  institoris 

Nickil  thorhutter 

Hawlik 

Pussmann  * 

Podskalsky  ^ 

Suburbani 

Bielinense  molendinum 
contra  valvam  silvensem 

Annif  «r  Stadtbnch  fol.  26—27. 


V  fi 

•  •  •  •  A 

XXIIII  ß 

viii  ß 

iii  ß 

iiii  ß 

iiii  ß 

V  ß 

V  ß 

V  ß 

•  •  •  •  li 

XUII  ß 

xi  ß 

vi  ß 

V  ß 

V  ß 

xxvi  ß 

V  ß 

xvi  ß 

xxvi  ß 

iii  ß 

v  ß 

v  ß 

V  ß 

iii  ß 

iiii  ß 

V  ß 

iii  ß 

V  ß 

V  ß 

iii  ß 

iv  ß 

V  ß 

x  ß 

xxiiii  ß 

vii  ß 

XXV  ß 

xxxij  ß 

xii  ß 

xxxii  ß 

X  ß 


Vorhec  liiid  ipftter  nach^trAgea: 
Gjrft  koxissnik  iill  B 

Pawel  Bredlaeec  ijii  B 

Crucit  V  B 

Vorher  nacb getrag e n : 

Cvrsoris  iiii  B 


Dnrchgestriclien ;  dafür: 

Bartosi 

Vit 
Davor  später  narligetragcn : 

Koilik 


xxiiii  B 
xxiiii  B. 
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1472—1473. 
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V 


1472.  [269.]     Der  Rath  lässt  im  Stadtbucf^  verzeichnen,  dass  Sirotoatha  aus  Aussig  seinen  Orundbesitß  fiti 

Juni  21.     einem  Dorfe  des  Grutes  Geiersberg?)  dem  Jaroslaw  von  Wresowite  auf  Oeiersberg  verkauft  hcU.  1472,  Juni  12,  ( Aussig. j 

Nos  magister  civiam  juratiqae  civitatis  Ustensis  supra  Albea  deducimaa  ad  noticiam  omnium,  qaod  sicnti 
nostre  civitatis  coincola  Sirowatka  vendidit  strennao  Jarossio  de  Eissperik  hereditatem  saam  in  villa  pro  certa 
pecuuie  summa,  que  coutinetur  in  litera  forali  desuper  contezta,  quam  pecuniam  in  terminis  eciam  in  litera  exprassis 
prefatus  Jaross  predicto  Sirowatkoni  dare  et  solvere  tenebitur  sub  caucione  fidejussorum  manu  inscissa  et  insepsi- 
rabili  conjuncta.  ci:gus  fidejussores  hie  quemadmodum  in  littera  emcionis  inserti  comprehensi  sunt:  Macza  de 
Tucbomissl  et  de  Lochczicz  Zbramir,  Mikess  Benak  et  Eowarz  ricbtarz  Hotowsky,  Matiey  z  Sobiechleb,  Gaoba, 
Hanuss  Sucby,  Mach  z  Unczina,  z  Modlan  Waniek  Pazur,  z  Elysse  Gira  et  Matiey  Heinrichow.  ita  esse  facton 
uostri  conjurati,  qui  affuerunt  emcioni  et  vendicioni  predictorum,  Johannes  Piekny,  Johannes  Weltrusky,  Janko 
Eunel,  prout  litera  foralis  continet  inter  eos,  coram  nobis  protulerunt. 

A«ui;er  Stadtbuch  fol.  88  b.    DU  EUU|o  erfolgt  la  der  Sitsonf  feria  VI.  «at«  Vi4  (Jani  12.). 


1473 

Jänn.  7. 


1473 
Febr.  23. 


[270.]  Bürgermeister  und  llatJi  von  Aussig  erklären^  von  Georg  Sirowatka  für  Gemeinde' 
zwecke  80  fl,  Rhein,  und  40  Ungar.  Gulden  entliehen  zu  haben.     1473,  Jänner  7.    (Aussig.) 

Anno  ec.  Ixxiii  nos  magister  civium  et  jurati  civitatis  Ustensis  supra  Albeam  profitemur 
presentibus  et  futuris,  quia-  tenemur  provido  viro  Sirowatkoni  et  ejus  successoribus  universis  nobis 
concessos  Ixxx  Ryn.  flor.  et  Ungaricales  xl  flor.  pro  communi  necessitate,  quos  promittimus  sine 
fraude  et  dolo  persolvere  predicto  (Jironi  Sirowatkoni  ac  heredibus  suis  ad  termiuum  in  litera 
super  predictis  florenis  ipsis  contexta  positum.     factum  est  feria  v  post  trium  regum. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  34 1>. 

[271.]  Testamentarische  Verfügungen  des  Hanns  Kursner:  er  widmet  zunäclist  32  Schock 
für  eine  kirchliche  Stiftung;  ausserdem  setzt  er  Vormünder  für  seine  Tochter  ein  und  verfügt  über 
seine  ausstehenden  Forderungen  und  über  seine  Bergwerke  bei  Graupen.     1473,  Febr.  23. 

Wir  burgenneister  und  ratismanne  der  stat  Awssigk  uff  der  Elbe  bekennen  vor  allen 
gemeynicklich,  das  für  uns  komen  ist  Hannus  Kursner  mit  Andrean  seyn  bruder  und  Meysner  seyn 
swager  und  mit  anderen  seynen  fründen  und  hatt  gegaben  und  beschiden  zcu  eynem  ewigen  selge- 
rcithe  unde  gedechtnusse  seyns  gesslechtes  xxxii  ß  gr.  den  kirchevattirn,  und  sollen  sollich  gelt 
leyhen  uff  cziuß,  dor  von  zcu  geben  von  xii  ß  gr.  eyn  ß  gr.  —  item  der  sollich  gelt  czu  ym  iiympt 
uff  czinß,  der  sol  es  vorschriben  uff  ecker  adir  wißen;  anders  sol  das  gelt  nicht  awsgeligen 
werden,  wenne  es  nicht  also  vorgewisset  wirt.  und  das  sol  man  thuen  mit  ratte  und  huelffc 
der  herren. 

Item  xxiiii  ß  sollen  seyn  zcu  ßingen  alle  jar  jerlich  in  der  vasten  alle  tage  noch  deni 
sanctus  .alma  redentoris''.  do  von  sol  gegeben  werden  den  schuleren  eyn  grossen  zcu  vischen  adir 
heryugk  und  ii  d.  zcu  brothe  alle  tage,  item  domoch  obir  das  gancz  jar  von  osteren  bis  wider 
uff  fastnacht  alle  sonnetage  werden  sollen  singen  dy  schuler  „alma  redentoris''  noch  sanctus.  dovon 
sol  man  yn  geben  alle  sontage  i  gr.  zcu  vleysche  und  ii  d.  zcu  brothe.  das  macht  alle  jar  ii  ' 
czinß  von  den  xxiiii  ß. 

Item  her  hatt  owch  gegeben  vi  ß  zcu  eynem  ßelegereithe,  alle  jar  zcu  singen  vigilias  mit 
dreyen  lectionen  und  mit  iii  pristeren,  itczlichem  prister  i  gr.  und  dem  Schulmeister  ii  gr.,  dem 
glockner  i  gr.  und  dem  pfarrer  ii  gr.  besunder.  das  sol  gescheen  in  vigilia  sancti  Laurencii,  c* 
in  festo  sancti  Laurencii  missam.  und  den  armen  lewtten  sollen  dy  kirchevatter  geben  vor  ii  P- 
heller,  das  obirege  sollen  dy  kirchevattir  behalden  vor  wachs  uff  das,  das  sy  kerczen  leyhen  cxu 
der  vigilias  und  owch  zcu  der  messe. 


1474.  125 

Item  dy  ii  ß  hat  her  gegeben  zcu  eynem  ewigen  gedechtnusse  uff  dem  predigsstul  vor 
alle  libe  ßele  seyns  geschlechtts,  *  dem  pfarrer  ader  wer  eyner  prediger  ist,  dovon  x  gr.  zcu  geben 
alle  jar  jerlichen,  dy  von  den  ii  ß  zcu  zcinß  gevallen.  —  soUichs  obenbenantes  selegereithe  macht 
xxxii  ß  gr.  hewptgutt  und  der  czinß  iij  ß  x  gr.  von  sollichem  czinß  sollen  dy  kirchevattir  aws- 
richten  das  obengeschriben  ßelegereithe,  und  sollich  gelt  sollen  dy  kirchevattir  awsleyhen  mit 
bewust  und  ratte  der  herren  und  Vorsorgen,  nochdem  alls  oben  berurt  ist  ec. 

Item  Hannas  Eursner  hot  gemacht  und  gekoren  zcu  Vormunden  Andream  seynen  bruder,  Wanko  Zeleny 
und  Walsa  seyn  bruder  und  Meysner  seyn  schwoger,  ab  got  allmechtiger  obir  yn  gebitte,  dem  weyße,  seyner  tochter 
Urssula  vorzcusteen,  noch  dem  her  yn  gancz  vortrewet  alls  gatten  lewtten  und  eyner  an  den  anderen  boI  kcyns 
thuen.  dorczu  sollen  dy  herren  yn  behulffen  und  berotten  seyn.  doruff  hat  her  den  herrn  eyn  gewiss  grossen 
gegeben  zcu  gedechtnusse. 

Item  Hannus  Kursner  hat  also  bestetiget:  were  is  sache,  das  her  aussen  blybe  und  allmechtiger  got  obir 
yn  gebötte,  so  soll  dy  schult,  dy  her  noch  awssen  hot,  eyngemanet  werden  von  Andrean  seynem  bruder  und  Baltiftar 
seyuem  vetter  und  Meysner  seyn  ss wager  mit  rotthe  und  hölffe  der  herren  und  owch  der  Tor mundern.  —  item  und 
was  obir  hübe  obir  seyne  schult,  das  sol  geteilt  werden  in  iiii  teil,  item  seyner  tochter  Urssula  eyn  teil,  dem 
bruder  Andrea  das  ander  teil  und  der  sswester  Urssula  das  dritte  teil,  dem  Baltczar  seynem  fetter  das  ffirde  teil, 
noch  dem  sy  denne  haben  das  register  seyner  schult  beschriben  eigentlich,  sandir  aws  aller  schuld  sollen  sy  geben 
zcu  dem  altare  der  bruderschafft  nnsirer  üben  frawen  czu  foraws  x  ß  gr.  und  den  kirchvatteren  x  ß  gr.  das  sollen 
sy  anwenden,  woran  sy  derkennen  am  allerbesten,    und  obirige  teile  noch  dem  als  oben  berurt  ist. 

Item  mehe  hat  her  bestetiget:  were  is  ßache,  das  der  weyße^  seyne  tochter  Urssula,  abegingk  von  des 
todes  wegen,  ee  denne  sy  eeliche  wurde  adir  kinder  gewynne,  so  soll  alles  ir  gutt  geteilet  werden  in  dreye  teil: 
seynem  bruder  Andrea  eyn  teil,  seyner  Schwester  Urssula  adir  iren  kinderen  das  ander  teil,  das  dritte  teil  czu  der 
kirchen  zcu  eynem  ewigen  selegereithe,  noch  dem  dy  Vormunden  das  allirbesten  irkennen  werden  mit  rothe  und 
hulife  der  herren.  snnder  awsgenommen  sollen  dy  Vormunden  geben  seynen  armen  fründen  x  ß  gr.  noch  dem  sy 
erkennen  werden  czu  dem  besten. 

Item  owch  hatt  her  bestetjget :  ab  allmechtiger  got  gebe,  das  seyn  berigwerigk  ansese,  das 
her  hott  uff  den  Grawppen,  als  nemlich  eyn  achtil  in  der  Kolenkammer  und  czwee  achtteil  zcu  den 
Eybener,  das  her  hott  bepfalen  Erhart  Mönczer  uff  den  Grewppen  zcu  vorweßen.  item  mehe  hott 
her  eyn  achtteil  uff  dem  Geyersperge  zcu  sande  Wenczil.  und  was  do  würde  aws  sollichen  oben- 
benanten  teilen  zcu  obirlauffte,  soll  alles  geteilet  werden  volkommellich  in  drey  teil,  als  oben 
berurt  ist.  und  ab  man  solliche  obengenante  teil  vorkewffen  weide,  das  sollen  thuen  dy  Vormunden 
owch  mit  rothe  und  hölffe  der  herren,  und  was  vor  solliche  teil  gegebin  werde  von  gelde,  das  sol 
alles  geteilet  werden  in  drey  teil  noch  dem  alls  oben  berurt  ist. 

Item  mehe,  ab  her  abegingk  und  aw^ssen  blibe,  so  sol  man  bestellen  xxx  selemesse  zcu 
leßen  und  xxx  vigilias  mit  dreyen  lectionen  und  sol  schneiden  armen  lewtten  eyn  tuch  gewandes, 
und  dreye  selebode  sol  man  bestellen  und  armen  lewtten  bey  enczil  geben  eyn  ß  gr.  das  was  seyn 
begir.  es  ist  gescheen  noch  jaren  unsers  hen-en  Cristi  Jesu  geburth  millesimo  cccc  Ixxiii  feria 
iii  post  cathedram  sancti  Petri. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  35 — 36.  Durchgestrichen.  —  Auch  das  Eirchenzinsregister  von  1438  enthält 
S.  31—33  einen  Auszug  des  Testaments,  soweit  es  die  Stiftungen  für  die  Kirche  angeht. 

[272.]     Urban  Holzschuh  widmet  für  den  Altar  der  Marien- Bruder  Schaft  in  Aussig  seine       1474 

Fleischbank,     1471,  Jänn,  18.  od.  19.    Aussig.  J&nn-  18. 

•^  od.  19. 

Urban  Holczschuch  ad  honorem  alme  genitricis  dei  Marie  et  ob  remedium  suorum  cri- 
minum maccellum  suum  in  iii  ß  gr.  valore  ad  altare  sancte  Marie  fraternitatis  dedit,  contulit  et 
resignavit,   de   quo  provisores  fraternitatis  tenebuntur  contribuciones  more  civili  dare,   secundum 


1    Dit  Namen  der  Verwandten,  ffir  die  fe^etet  werden  soll,  find  im  Kirchen sintregister  S.  83  Tenelcknet. 
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1474—1475. 


qiiod  expedit.    et  si  provisores  fraternitatis  vellent  maccellum  premissum  vendere,    extunc  heredes 
ipsius  ürbani  ad  persolvenduin  tale  eorum  pecunia  primi  esse  poterint. 

Anssiger  Stadtbach  fol.  88  ^.  Datum  der  GerichtssitzuDg:  anno  cc.  Ixxiiii  f.  iiü  in  die  Prisce  (sie). 

^'*74  [273.]     Triwzü    von  Kleische  schenkt  der  StadtpfarrJctrche  20   Schach   Gr.     1474,   Sep- 

tember 16. 

Anno  eodem  quo  supra  [Ixxiiii]  nostri  conjurati  Laurencius  Placzko  tunc  inagister  civium 
et  Urbanus  Pontensis  recognoverunt  coram  nobis,  qualiter  in  presencia  decani  domini  Martini  et 
nostri  plebani,  domini  Johannis  Basoris,  Truczil  de  Klysch  in  sacristia  ecciesie  beate  virginis  Marie 
parochiali  sanus  mente  et  corpore  et  bene  recoUectus  in  se  contulit  et  dedit  pro  salute  anime 
sue  XX  ß  gr.  recipiendas  circa  Gironem  de  Klysch,  qui  sibi  obligabatur  xxvii  ß.  quas  quidem 
ß  XX  ipse  (xira  promisit  vitricis  ecciesie  daturum  se  pro  ecclesia  parochiali  sancte  Marie,  factum 
est  hoc  donatum  sabbato  post  dedicacionem  ecciesie  et  scriptum  feria  sexta  in  die  Ludmille,  et 
ipse  Truczil  quittavit  Gironem  et  promisit  ipsum  amplius  de  predictis  xxvii  ß  non  impetere. 

Aussiger  Stadibuch  fol.  40. 

1475  [2 •^4]    Frau  Katharifia  schenkt  der  Aussiger  Kirche  ihr  ganzes  Vermögen  bis  auf  50  ScJiock 

Jftnn.  13.    Crroschen,  die  sie  ihrem  Getnuhl  (Urban)  bestimmt  hat.     1475,  Jänner  13. 

Item  pani  Kaczka  dala  panom  gross  na  swiedomie,  gestli  zeby  gie  pan  buoh  neuchowal. 
ze  odkazuge  wessken  statek  swoy  na  bozi  duom  a  na  wiecznu  mssy,  kromie  tiech  padesati  kop. 
aby  naprzed  manzelu  gegiemu  wydano  bylo.  a  to  moz  take  za,  sweho  zdraweho  ziwota  zmienitij. 
stalo  se  tyz  den  ut  supra  [patek  woctab  bozieho  krztienie  leta  bozieho  ec.  Ixxv***'*'.] 

Auwiger  Stadtbuch  fol.  40^.     Vorausgeht  die  Verfügung  über  die  50  Schock  für  ihren  Gatten  Urban. 


1475 
Juni  6. 


[275.]      Verkauf  des  Bades  an  den  Bader  Nikolaus.     1475,  Juni  6.    (Aussig.) 

Domini  coiisulatus  Nicoiao  balneatori  vendiderunt  pro  Ixx  ß  balneum  et  resignaveiunt 
more  civili  in  pacificam  possessionera.  tamen  sub  hac  condicione,  quod  ipse  Nicolaus  balneator 
semel  omni  anno  et  sui  successores  debebunt  balneum  commune  animarum  teuere  et  habere  abs 
omni  excusacione  eviterne. 

Aussiger  Stadtbuch  f.  42.   D.  d.  Gerichtssitzung:  anno  ec.  Ixxt  feria  iii  post  Bonifacii. 


1475  [276.]      Der  Aussiger  Stadtschreiber  Laurencius  kauft  von  den  Brüdern  Pesso  und  Stephan  einen  Wein- 

Sept.  12.    garten  um  7  Schock  2  Groschen.     1475,  September  12.    (Aussig.) 

Aassiger  Sudtbnch  fol.  42  b.    D.  d.  Gerichtssitsvag :  f.  iii  ante  exaltarionem  s.  crucis. 

1475  [277.]     Wenzel   Zeleny  stiftet  für  das  Seelenheil   seiner  Vorfahren   ein  jährliches  freies 

Sept.  1.     j:^^^j  ^i'^j^  ^jf^  Armen.     1475,  Sept.  1.    Aussig. 

Anno  ec.  [Ixxv]  Wanko  Zeleny  a  Nicoiao  balueatore  emit  pro  x  ß  gr.  commune  balneum 
semel  in  anno  fiendum  pro  salute  animarum  predecessoriun  suorum  ista  septimana  post  festuw 
sancti  Michaelis  perpetue  temporibus  successuris.     factum  est  feria  vi  in  die  sancti  Egidii. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  42*>. 


Beilage  II  zum  Urkundenbuch  der  Stadt  Aussig. 
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6)  Sudtwappen  aus  dem  Privilegium  K.  WIsdislaus  II.  ans  d.  J.  1476  [279]. 

7)  Siegel  des  Gerichtes  der  Stadt  Aussig  &ub  d.  J.  1609.    fArchiv  der  k.  k.  Statth alterei.) 

8)  Kleines  Siegel  der  Stadt  Aussig  auf  Papier  aus  dem  XV.  Jahrhundert,  das  noch  im  XVII.  Jahrhundert 
Terwendet  wurde.    (Beilage  zu  7). 


Verlag  des  Verein«*  fOr  Geschichte  der  DeulBchen  in  Böhmen. 
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[278.]     König  Wladislaw  verleiht  dem  Rathe  der  Stadt  Aussig  das  Rechte  mit  rothem       1476 
Wachs  zu  siegeln,     1476,  Jänner  4.    Prag,  •^*"°-  *• 

Wladislaus  dei  gracia  Bohemie  rex,  Moravie  marchio,  Luceraburgensis  et  Slesie  dux  ac 
Lusacie  marchio  etc.  notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  pensatis  fidelitate  et  con- 
stanti  nobis  assistencia  providorum  magistri  civium,  consulatus  et  coininunitatis  civitatis  nostre 
Ausk  super  Albea,  fideliuin  nostrorum  dilectorum,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  animo 
deliberato,  ex  certa  nostra  sciencia,  auctoritate  regia  ipsis  hanc  graciam  specialem  damus,  faci- 
mus et  concedimus,  videlicet  ut  consulatus  ejusdem  civitatis  et  communitatis  presentes  et  futuri 
omnes  et  singulas  proscriptiones,  litteras  ac  quevis  negocia  ipsis  necessaria,  prout  eisdem  vide- 
bitur  opportunum,  cera  rubea  sigillare  libere  possint  et  valeant,  omnium  quorumcumque  contra- 
(liccione  proculmota  perpetuis  temporibus  in  futurum,  nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc 
paginam  nostre  donacionis  et  indulti  quovis  modo  infringere  aut  ei  ausu  temerario  quomodolibet 
contraire  sub  pena  indignacionis  regie,  quam  contrafacientes  noverint  se  irremissibiliter  incur- 
suros.  presencium  sub  nostri  regalis  sigilli  appensione  testimonio  litterarum.  datum  Präge  die 
quarta  mensis  januarii,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  sexto,  regni  nostri 
anno  quinto.  [Auf  dem  Bug  rechts:]   Ad  mandatum 

domini  regis. 
[Afissrn :]    Rta. 

Original-PergaiD.  im  Stadtarchiv  za  Aussig.  An  Pergament-Pressel  das  wohlerhaltene  rothe  kön.  Siegel  in 
weisser  Wachsschale. 

[279.]     König  Wladislaw  ertieuert   der  Stadt  Aussig  das  Recht  zur  Führung  des  Stadt-       1476 
Wappens.     1476,  Februar  12.    Prag.  ^^^^'  ^^* 

Wladislaus  dei  gracia  Bohemie  rex,  Moravie  marchio,  Luxenburgensis  et  Slesie  dux  ac 
Lusacie  marchio  etc.  notum  facimus  tenore  presencium  universis:  pro  parte  providorum  magistri 
civium,  consulatus  et  communitatis  civitatis  nostre  Ausk  super  Albea,  fidelium  nostrorum  dilecto- 
rum, est  nobis  expositum,  qualiter  ipsi  ab  antiquo  dono  regio  divorum  antecessorum  nostrorum 
obtinebant  arma  seu  insignia,  quibus  hactenus  utebantur  in  sigillo  et  aliis  opportunis  dicte  civi- 
tatis et  communitatis  negociis,  infra  descripta,  videlicet  scutum  rubei  coloris,  in  cujus  niedio  leo 
albus  cum  caudis  duabus  se  intersecantibus  cumque  earumdem  nodis  et  extremitatibus  pedum 
glaucis,  Caput  galca  inferius  loricata  habens  indutum,  esse  conspicitun  supra  quam  galeam  sunt 
due  ale  protense  similiter  glauci  coloris,  quemadmodum  manus  pictoris  his  litteris  nostris  hoc 
ipsum  clarius  inseruit.  quia  autem,  ut  didicimus,  dicte  civitatis  Ausk  litere  testimonii  desuper 
vetustate  et  malicia  temporum  sunt  absumte  et  perdite,  ideo  cupientes  et  volentes,  ut  incole 
ejusdem  civitatis  presentes  et  futuri,  utcumque  accidit,  ab  antecessoribus  nostris  digue  parto 
lionore  libere  utantur  et  fruantur  signanter  ob  eorum  fidem  et  constantem  nobis  et  corone  regni 
nostri  assistenciam,  non  per  errorem  aut  improvide,  sed  animo  deliberato,  cum  sano  consilio 
nostrorum  procerum  et  fidelium  ex  certa  nostra  sciencia  auctoritate  regia  usum  predictorum 
armorum  et  insigniorum  hie  descriptorum  jam  dicte  civitatis  Ausk,  consulatui  quoque  et  commu- 
nitati  ejusdem  pro  tempore  existentibns  approbamus,  ratificamus,  innovamus  et  confirmamus  ac 
eadem  arma  denuo  ipsis  graciosius  damus,  conferimus  et  concedimus,  decernentes  eadem  auctx)ri- 
tate  regia,  ut  consulatus  ejusdem  civitatis  et  communitas  dictis  armis  libere  uti,  frui  et  gaudere 
debeant  et  possint  in  sigillo  civitatis,  vexillis,  banderiis,  scutis,  sollempnitatibus  et  triuraphis  ac 
generaliter  in  actibus,  locis,  ceteris  quoque  quibuscunque  oportunitatibus  eorum,  joco  vel  serio  factis 
universis   et  hoc   semoto   quovis  quorumcumque    impedimento   perpetuis   temporibus   in   futurum. 
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nulli  ergo  omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre  confirmacionis  et  denuo  concessionis  armo- 
nim  prefate  civitati  Ausk  et  ejusdem  communitati  quovismodo  infringere  sub  pena  indignacionis 
nostre  regie.  nostrorumve  successorum ,    quam   contrafacientes   noverint   se  irremissibiliter  incur- 
j  suros.    presencium  sub  nostri  regalis  sigilli  appensione  testimonio  literarum.    datum  Präge  die 

duodecima   februarii   anno   domini   millesimo  quadringentesimo   septuagesimo  sexto,  regni  nostri 
i  anno  quinto.  [Auf  dem  Bug  rechts:]   Ad  relacionem  domini  Samuelis  de  Hradek  et 

Waleczow  subcamerarii  regni  Bohemie. 
[Aussen :]    Rt*. 

Orig.*Pergain.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig.  Siegel  wie  bei  Nr.  278,  etwas  verletzt  Im  Texte  der  ürkonde 
ist  das  beschriebene  Wappen  in  Farben  dargestellt. 

1476  [280.]     Hanusch  Striczko,  im  Begriffe,  eine  Pilgerfahrt  nach  Born  zu  imtemehmen,  vertraut  dem  Äu8si§er 
ITcbr.  28.    j^athe  60  rhein.  Gulden  an.    1476,  Febr.  28.    (Aussig) 

Anno  ec.  lx[x]vi  Hanuss  Striczko  volens  peregre  visitare  limina  beatorum  Petri  et  Pauli  concessit  domiois 
consolatus  Ix  florenos  Rynenses  de  consensa  communitatis.  quos  bona  fide  ipsi  promisernnt  sibi  predictos  anreoi 
in  festo  sancti  Spiritus  in  promto  persolvere  sine  contradiccione.  factum  est  in  capite  jejunii. 

r 

AttMiger  Stadtbacli  fol.  48  b. 

I 

I 

1477  [281.]  Bathsstatut  für  die  Aiissiger  Mälzer:  Ein  Mah,  welclies  ausserhalb  der  Stadt 
,  '^®^''*  ^®-  verkauft  wird,  soll  32  Strich  enthalten,  heim  Verkauf  in  der  Stadt  aber  34  Strich.  Vofi  den 
I  andern  Betvohnern  der  Stadt  darf  7iiemund  für  den  Verkauf  Malz  erzeugen,  nur  für  den  eigenen 
'  Gebrauch.     1477,  Februar  28.    (Aussig.) 

Feria  vi  post  Mathie  appostoli  annuerunt  domini  braseatoribus,  ut  braseum,  quod  vendeiv 
debent  extra  civitatem,  contineat  xxxii  strichones,  intra  autem  civitatem  incolis  ejusdem  xxxiiii 
albathes  contineat.  eciam  quod  nullus  inhabitancium  presumat  laborare  brasea  ad  vendendiun. 
sed  solummodo  pro  domestica  necessitate  poterit  quilibet  sibi  braseum  adaptare. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  45. 

1477  [282.]     Gallus,  Mitglied  des  Bathes  der  Stadt  Aussig,  verkauft  eine    Wirthschaft  in  KrzemusA,  die 

M&rz  7.     irblich  an  ihn  gefallen  ist,  an  Kozelka,  den  Besitzer  des  Dorf  es.    1477,  Mwrz  7. 

Feria  vi  in  die  sancti  Thome  de  Aquino  Gallus  coassessor  noster  adjuratus  hereditatem  cum  curia,  qne 
ei  successione  hereditaria  in  villa  Erziemyz  cesserant,  famoso  Kozelkoni  herili  hujusdem  ville  vendidit  et  resignarit 
et  libertat  promittens  ipsum  Kozelkonem  amplius  de  hiisdem  nnnquam  impetere  et  impedire  et  se  omnino  jur^ 
sno  et  proprietate  in  hiisdem  absolvit. 

Anuiftr  Stadtboch  fol.  46. 

1  1477  [283.]     Kurfürst  Ernst  und  Herzog  Albrecht   von  Sachsen  ersuchen   den  Bath  der  Siadt 

Apnl  18.    ji^ssig,  dem  Martin  Peitschenrichter  bei  der  Eintreibung  seiner  Forderungen,  die  er  bei  Äussip' 
Bürgern  habe,  behilflich  zu  sein.     1477,  April  18.    Dresden. 

Von  gots  gnaden  Ernst,  des  heiligen  Romischen  reichs  erczmarschalk  und  kurfurst,  und 
Albrecht  gebruder  herzcogen  zcu  Sachsen,  lantgraflfen  in  Doringen  und  marggraffen  zcu  Missen. 
unsem  grus  zcuvor.  ersamen  üben  besundern.  uns  hat  Mertin  Peyczschenrichter ,  unser  lib^r 
getriwer,  anbringen  lassen,  wie  etzlich  uwir  mitteburger,  die  er  uch  durch  syne  botschaft  ^'o' 
wirdet  benennen  lassen,  schuldig  sind  und  lange  czit  weder  synen  willen  damit  verczogen  haben, 
und  gebeten,  yn  geyn  uch  zcu  vorschriben,  das  er  sulch  schulde  diste  forderlicher  von  den  uwem 


1477— U79. 
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bekommen  muge.  hirumb  begern  wir  von  uch,  das  ir  dissen  gegenwertigen  Mertin  Peyczschen- 
ricliters  anwalde  gutlichen  vorhoreu,  die  uwirn,  die  uch  benant  werden,  besenden  und  mit  yn 
schaffen  und  bestellen,  den  genanten  Piczschenrichter  umb  das,  zo  sie  ym  schuldig  sint,  ane  vor- 
czog  ußrichtung  und  beczalung  zcu  thun,  und  uch  geyn  in  gutwillig  beweißen,  als  wir  uns  von 
uch  zcu  geschehen  versehen,  das  er  unser  verschrifft  gnossen  entpfinde  und  derhalben  nicht  zcu 
erlangunge  sollicher  schuldpost  noch  zcerung  verwenden  dorfe.  doran  thut  ir  uns  zcu  gute  zcu- 
bedencken.  geben  zcu  Dreßden  am  fritage  noch  quasimodogeniti  anno  domini  ec.  Ixxvii. 
Den  ersamen  dem  rate  der  stat  zcu  Awszigk,  unsern  liben  befrundeu. 

H.  St.-A.   Dresden  W.-A.  Böhm.  Sachen.  Öfter  u.  Städte.  BI.  132. 

[284.]     Disr  Aussiger  Stcultschreibei'  Laurenz  kauft  von  dem  Winzer  Tkomctö  (Tomiko  vinitor)  dessen        1477 
Haus  um  35  Schock  Gr.    1477,  August  12.  Aug.  12. 

AuMiger  Stadtbach  fol.  45  b. 


[285.]     Schätzung  der  Häuser  in  der  Aussiger  Elbe-Vorstadt.     1179,  ÄpnL 

Taxatio  domorum  habita  et  facta  tempore  pascali  anno  domini  m"cccc®lxxix  in  suburbio 
Albeusi  exeundo  de  walwa  ad  sinistram  secundum  majus  et  minus,  et  omnes  domus  vel  curie 
infrascripte  pari  valore  et  taxa  vendite  ab  hiis,  sub  quorum  proprietate  sunt  taxate,  emtoribus 
eorundem  Servitute  rustica  infligent  jus  dandi  coUectas  ammodo  viii  grossos,  quod  de  com- 
muni  publico  sunt  taxate  in  viii  sexagenas  grossorum.  non  obstante  illo  foro,  secundum  quem 
quispiam  unam  quamque  istarum  curiarum  si  emerit,  data  prima  collecta  secundum  forum  ex- 
pressum,  pro  quocunque  emerit,  dato  eciam,  si  pro  centum  sexagenis  vel  alcius  vel  remissius, 
dabit  c  grossos  vel  alcius  vel  remissius.  et  data  ista  collecta  prima  ammodo  non  dabit  tantum, 
sed  sicut  est  hie  ejus  taxacio  insignita  et  subsequitur,  tenebitur  de  omnibus  aliis  curiis,  domibus, 
vinetis,  humuletis,  pratis  et  agris. 


1479 
April. 
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Ssima  Hluczal 

vi  gr. 

Krasa  figulus 

viii  gr. 

Holeczkonis  figuli 

viii  gr. 

Zawerbier 

viii  gr. 

Mathuss 

«  •  •  • 

1111  gr. 

Ondronis  figuli                      vi 

gr.  et  de 

Mathauss 

vi  gr. 

altera  contra  ipsam  jacente 

•  *  •  • 

1111  gr. 

panij  Kaczka 

vi  gr. 

Kokotkonis  figuli 

viii  gr. 

Jakub  Stradal 

.... 
im  gr. 

Gyrzikonis  figuli 

viii  gr. 

Drassczeny  figuli 

viii  gr. 

Widlakonis 

iiii  gr. 

Jankonis  Kunliny 

X  gr. 

Tomek  figuli 

•  •  •  • 

1111  gr. 

Ssczrbak 

•  ■  •  • 

IUI  gr. 

Aussiger  Stadtbncli  fol.  27  b. 
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[286.]     Schätzung  des  Grundbesitzes  der  Äussiger 

Seqoitnr  agrornm  et  pratorum  et  vinearum  et 
hamuletomm  in  finibus  fluelli  Kl y seh  ja- 
cencinm  taxacio: 


I  t^i 


>M 


Wankonis  Zeleny  qnartale  agri 
Hycklonis  dimidium  quartale  agri 
Pussmanni  dimidium  qnartale  agri 
Martini  sartoris  dimidium  quartale 
Martini    Smrz    dimidium    alterum 

quartale 
Galli  quartale 
Nicki    Czocz  1    dimidium    alterum 

quartale 
Benesskonisse  >  dimidium  quartale 
panij  Kaczky^  quartale 
Galli  dimidium  quartale 
Baltasar  sartoris  quartale 
Eruckonis*)  dimidium  quartale 
Andree  sutoris  quartale 
Syrowatkonis  quartale 
Andree  Euka  quartale 

In  loco  argilloso: 
Galli  agger 

Czocz  agger  Scheybe  dictus 
Czrw  porcio  agri 
Michaelis  sutoris^  cuneus 
Benesskonisse  cuneus 
Galli  dimidium  quartale 
Michaelis  sutoris  quartale 
Martha  Thosse  dimidium  quartale 
Steffan  Nymmerrichteronis  dimidius 

mansus 
panij  Kaczky*  quartale 
Gyrziczkonis '  qnartale 
Niczonis  ager 
et  de  superiori" 
Ruczil  dimidium  quartale 
Wankonis  Zeleny  quartale 
Benesskonisse  porcio  cum  prato 
Duchkonis  dimidium  quartale  cum 

prato 
Lamprete  dimidium  quartale  cum 

prato 
Passkonis  pratum* 
Ffirhoßynn  pratum 
Syrowatka  pratum 
Walsonis  pratum 
Niczonis  pratum 
Panowczonis  pratum 


in  zxx  R 

in  xvi  ß 

in  xvi  ß 

in  xvi  ß 

in  xlviii  ß 
in  xxxii  ß 

in  liiii  ß 

in  xYiu  ß 

in  xxxii  ß 

in  xTi  ß 

m  xxxnu  ß 

in  xvi  ß 

•  •  •  •  •     o 

in  xxxiiii  ß 

in  xxxiiii  ß 

in  xxxii  ß 


in  I  ß 

in  1  ß 

in  X  ß 

in  xiii  ß 

in  xii  ß 

•  •  •  •  •     Ä 

in  xiiii  ß 

in  XXX  ß 

in  XV  ß 

in  xl  ß 
in  xxviii  ß 
in  xxviii  ß 

in  Ivi  ß 

in  xxviii  ß 

•       •  •  •  •  Ä 
in  xim  ß 

in  xxvii  ß 

in  xxxvi  ß 

in  X  ß 

in  X  ß 
in  xl  ß 

in  XXX  ß 
in  Ix  ß 

in  XXX  ß 
in  xl  ß 
in  XX  ß 


1  SpiMr  corrifiert  in  Mertin.  2  Deigl.  in  Jan 
Kttbicska.  8  Desgl.  in  Thoomn.  4  Detgl.  in  Rjek«.  5  Spl- 
t«r  corrigiert  in:  Herciof.  6  DasgU  in:  Barkn.  7  Daifl. 
in:  sirotry.    8  DnrdigMtriclien.    9  DafAr  ipiUr:    Mathoss 


Bürgerschaft.     (1479.) 

Krziz   pratum   cum   agro   simul  ja- 

cencia  (sie) 
Hawlikonis  pratum  cum  porcione  agri 
Huzkonis  pratum  cum  agro  simul  ja- 

cente 
Ffugner  pratum 
Martijna  krayczij 
Steffan  Hutter  cum   fratre  pratum 

cum  agro 
Missensky  agri  porcio 

pratum 
Andree  Podskalsky  pratum 
Pussmanni  pratum  cum  particula  prati 
Hannus  Mor  pratum 
Lucas 

Skalonis  pratum 
Pussmann  humuletum  ^ 
Jankonis  Kunel  pratum 
Gingulatoris  ageri  particula 
Hawlikonis  agri  particula 
Prokssonii  Monczer  agri  particula, 

pratum  et  humuletum 
panij  Kaczky  ager  cum  humuleto 
Petri  Bawrodt  ager 
Andree  sutoris  pratum  cum  agro 
Syrowatkonis  ager 
Rabuli  agger 

Passkonis  dimidium  quartale 
Benesskonisse  agger 
Ondrzey  Ruka  cuneus 
Matiey  Tuczny  agri  particula 
relicte  Kleslonis  pratum  cum  lapsa- 

torio  et  agri  particula 
Abrlonis  pratulum  cum  lapsatorio 
Hauzkonis  deserta 
Galli  vinetum  cum  agri  particula 
Urbani  Holczschuch  vinetnm  cum  agro    in  xx  ß 
Janek  Bleii  vinetum  cum  jugere 
Marse  carnificis  vinetum 
Panowczonis  vinetum  cum  jugere 
Waczlawonis  vinetum 
Mikonis  vinetum  cum  jugere 
[Maxinuow . .  hal  vinetum  sub  Spil- 

berg 
Ffirhoßynn  vinetum 
Tragesheym  vinetum 
Knybendlini  agri  quartale 
Krzssczen  Kabat  agri  particula 
Galli  vinetum  et  agger 
Ffirhoßin  ager 
Hlawkonisse  agri  particula 


in 

xl 

ß 

in 

xl 

ß 

in 

xl 

ß 

in  zxx 

ß 

in  x 

ß 

in 

XX 

ß 

in  XXX 

ß 

in 

XX 

ß 

in 

XX 

ß 

in  XXX 

ß 

in  XXX 

ß 

in 

XV 

ß 

in 

XV 

ß 

in 

•  •  •  • 

Uli 

ß 

in  1 

ß 

in 

•  • 

Xll 

ß 

in 

xii 

ß 

in  xxvi 

ß 

in 

XV 

ß 

in 

XV 

ß 

in 

XX 

ß 

in 

XV 

ß 

in 

XV 

ß 

in 

XX 

ß 

in 

XX 

ß 

in 

XX 

ß 

in 

XV 

ß 

in  X 

ß 

in 

vi 

ß 

•          •  • 

in  u 

ß 

in 

•  • 

Vll 

ß 

in 

XX 

ß 

in 

vi 

ß 

in 

vi 

ß 

in 

XV 

ß 

in  X 

ß 

in  X 

ß 

in  vi  ß 

1 

in 

XX 

ß 

in  ' 

•  •  • 

Vlll 

ß 

in  xzx 

i\ 

in  X 

ß 

in 

•  ■  * 

111 

ß 

in 

XX 

ß 

in 

vi 

ß 

1  Dnrchgcttrichan.    2  Nachtrag  ron  aadaier  Hand 
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Nicz  pellifex  agri  particula 
Ruczell  agri  particula 
Eottlikonis  dimidium  qoartale 

et  particula 
Ruczlonis  dimidium  quartale 
Tragesheim  quartale 
Walsonis  dimidium  quartale 
Ffugner  uoum  quartale 
Wankonis  Zeleny^  dimidins  mansus 
Walsonis  Dolcze 
Czerwy  dimidium  quartale 
Krzyz  dimidium  quartale 
Wrtohlawkouisse  porcio  agri 
Slywkonis  porcio  agri 
Skrbe  vinetum 
Koczkonis  humuletum 
Ducfakonis  agri  porcio  cum  allodio 

et  ortus  ejus  penes  Skrbe 
Sstiepankonis  frutecta 
Mathuss  dimidius  mansus 

Contra  vadum  de  altera  parte 

Bielynie.* 
Pratum  Lilonis 

Syrowatkonis  pratum  post  idem  cum 
cuneo  agri 

Winklaronis  pratum 

Wenczil  Melczer  pratum 

Maczkonis  porcio  agri 

Matiey  Czmy  porcio  agri 

Wolfonisse  quartale  agri 

Winklar  agri  porcio 

Skalonis  agri  porcio 

Lylonis  agri  porcio 

.Tankonis  Strzekowsky  quartale 

Viti  molitoris  porcio  agri  circa  Wen- 
czil Melczer  jacens 

Nymmerrichteronis  pratum 

Stephan  Yohel  et  Luce  pannificis* 
pratum  simol  amborum 

Rablini  pratum 

Jankonis  Jonsdorff  pratnlum 

MikoniB  pratum 

Czoczonis  pratum 

Zasskomikonisse  pratum 

panii  Eaczky  pratum 

Peter  Bawerrodt*  pratum 

Missensky  pratum 

Janek  Eubicakonis  pratum 

Galli  pratum 

Paraczkonis  ^  pratum  cum  humuleto 


•  •  ••  Ä 

in  Yiii  D 

in  X  ß 

in  X  ß 

in  X  fl 

in  X  ß 

in  XX  ß 

in  X  ß 

in  XX  ß 

in  xl  ß 

in  Ix  ß 

in  x  ß 

in  X  ß 

in  vni  R 

m  Till  ß 

m  VIII  fi 

in  ii  ß 

in  XX  ß 

m  Till  ß 

in  i  ß 

in  1  ß 

fluvii 
m  yiii  ß 

in  XX  ß 

in  XX  ß 

in  XX  ß 

in  vi  ß 

*  ••       A 

ID    VII   ß 

in  xv  ß 
in  xi  ß 

in  xii  ß 
in  X  ß 

in  XX  ß 

in  xii  ß 
in  xxvi  ß 

in  xxvi  ß 

in  xxvi  ß 

in  vi  ß 

in  vi  ß 

in  X  ß 

in  xii  ß 

in  XXX  ß 

in  xii  ß 

in  viii  ß 

m  xxuii  R 

in  xvi  ß 

m  xxiiii  ß 


Hawlikonis  pratum  cum  hnmoleto 

in  xvi  ß 

Galli  agri  porcio  cum  humuleto 

•                            • • •*        A 

in  xxuu  ß 

Haynykonls  pratum  cum  agri  por- 

cione 

in  xxiui  ß 

Wrtakonis  ager 

■                       •  •  •  •       A 

in  xxiiu  ß 

Petrowe  Fformannowe  quartale  agri 

•                       • • ••       A 

in  xxiiu  ß 

ürbani  Holczschuch  quartale 

in  xxim  ß 

Niki  Ilawenschilt  ultra  quam  quar- 

tale 

in  XXX  ß 

Rzehakonis  porcio  agri 

in  X  ß 

Galli  pratum 

in  XXX  ß 

Cznr  dimidium  quartale 

in  X  ß 

Syrowatkonis  tercium  dimidium  quar- 

tale 

in  1  ß 

Rzehaczkonis  dimidium  quartale 

•                  •  •  •  •       A 

in  xini  ß 

Pfaffkonisse  dimidium  quartale  cum 

prato 

in  XXX  ß  * 

Johannis  Sochor  quartale 

m  xxiiu  ß 

Rzehaczkonis  in  allodio  castrensi 

•            •  •  •       A 

m  111  ß 

Wankonis  porcio  agri 

in  ii  ß 

Pechonisse  porcio  agri  cum  aliis  pro- 

montoriis 

•                •  •  •      A 

in  viii  ß 

et  vinea 

in  vi  ß 

notarii  civitatis  Laurencii  vinea 

•            • •• •       A 

in  Uli  ß 

Eottlikonis  vinea 

in  X  ß 

Dworny  Eoß  vinetum 

in  ii  ß 

desertum  penes  Koß' 

in  1111  ß 

Pechonisse*  vinetum  et  pomerium 

m  vui  ß 

Andree  Podskalsky  vinea 

in  XV  ß 

Maczkonis  vinea 

in  vi  ß 

Meißner  vinea 

in  X  ß 

Genikonis  ager 

in  ii  ß 

Maczkonis  vinea 

in  vi  ß 

Martini  Ssafar 

in  vii  ß 

Blazkonis  vinea 

in  ii  ß 

Jonsdorff  vinetum 

•              •  •  •        A 

in  111  ß 

Wawre  piscatoris 

m                •  •  •  •         y% 

in  1111  ß 

Nechwilonis  ortus 

in  vi  ß 

Skalonis  ortus  cum  vinea 

in  X  ß 

Steffan  Hutter  vinea 

*                     ■  *  ■        A 

in  viii  ß 

ürbani  Holczschuch  ortus  cum  vi- 

nea 

in  xii  ß 

Jankonis  Sochor  vinea 

•            ••• •       A 

in  1111  ß 

[Knybendl  vinea 

in  1111  ß* 

Pauli  sutoris  vinea 

in  xxvi  ß 

Piperonis  ortulus 

in  ii  ß 

Tarynkonis  ortulus 

in  iii  ß 

Hawlikonis  ortus 

*            *  •  ■       A 

in  111  ß 

Pfoffowe  ortus 

in  ii  ß 

1  Dafür  iplter:  Kolyk.  S  ZusAts  tob  späterer 
Hand:  tab  patibnlo.  8  Daf&rspiter:  Jacabi  Tafik.  4  Des;].: 
Uiban  panrat.    5  DMgl.:  Jacab. 


1  Dafür   ap&t«r:    Winther    medium    qaattalo 

com  prato  xv  h 

Paul  lator  pratum  xt  » 

2  Uasgl.:  Jaaek  Tioetam.     8  D«tgl. : 
4  Spaterer  Nach  traf. 

17* 


m 

i 

i 


m 


I* 


::! 


1»   t. 


;.i.  ' 


( 


132 


In  Albensi  subnrbio. 

Paraczkonis  yinea 

Andree  Podskalsky  vinea 

Johannis  Sochor  vinea 

[Thnoma  Tinetam 

[Gira  Hutt€r  TiDetum 

[Krzyzowa  vinetum 

[Item  Duchon  rustici 

Panowczonis  vinea 

Panowczonis  ager  contra  vineam 

Coleskonis    ultra    quam    dimidium 
quartale 

Skalonis  quartale 

Turkonis  quartale 

Palonis  quartale 

Illuczalonisse  antique  dimidium  quar- 
U\\e 

panii  Kaczky  dimidium  quartale 

Skalonis  dimidius  mansus 

Enbiczan  quartale  agri 

Hyklonis  porcio  agri  in  littore  Albee 

Jacobi  Stradal  porcio  agri 

Ondronis  quartale 

orphanorum  *  quorum  vitricusTaczel 
dimidius  mansus 

Jankonis  Sochor  quartale  agri 

Zasskornikonisse  dimidium  quartale 

ZasskomikoDisse  quartale 

€;;rwoni8  quartale 

Skalonis  quartale 

Mikonis  carnificis  quartale 

Mntbauss    carnificis  ij  quartale   et 
ultra 

Praskonis  porcio  a^ri 

Skalonis  porcio  cum  humuleto 

Kukonis  porcio  agri  cum  humuleto 

Mathuss  figuli  porcio  agri  cum  hu- 
muleio 

[Item  Korwiczuow  porcio  aj^ri 

Oudrouis  fratris  sui  porcio 

Zasskornikonisse  vidue  cuneus 

Fftigner  quartale  agri  cum  humuleto 

Czappkonis  porcio  agri  cum  humuleto 

<ryrzikonis  figuli  magis  quam  quar- 
tale 

Viti  figuli  porcio  cum  vineto  et  hu- 
muleto 

Ilulkonis  porcio  agri  et  humuletum 

Duchon  agricole  porcio  agri 

Czrw  porcio  agri 

Hluczal  Ssimonis  porcio  agri 

Pale  vinea  et  bytti 


• •  ••         A 

in  vui  n 

in  1  ß 

in  XXV  ß 

in  vi  ß] 

in  X  ß] 

in  viii  ß] 

in  XV  ß  1] 

in  XXXV  ß 

in  XX  ß 

in  XX  ß 

in  XX  ß 

in  XX  ß 

in  xxi  ß 

in  X  ß 
in  X  ß 
in  xxxvi  ß 
in  XX  ß 
in  XX  ß 
in  vii  ß 
in  xvi  ß 

in  xxxii  ß 

in  xvi  ß 

in  x  ß 

in  xvi  ß 

in  xvi  ß 

in  XX  ß 

in  XX  ß 

in  xxxii  ß 

in  vi  ß 

in  vi  ß 

in  viii  ß 

m  vin  ß 

in  vi  ß  i] 

in  vi  ß 

in  X  ß 

in  XXX  ß 

in  X  ß 

•  ••••     o 

in  xxun  ß 

in  xii  ß 

in  vi  ß 

in  X  ß 

in  vi  ß 

in  V  ß 

in  XXX  ß 


1479. 


Martini  funificis  vinetum 

in  IUI  ß 

Jesskonis  braseatoris  agri  porcio,  Ti- 

nea cum  humuleto 

in  x  ß 

Duchon  rustici  vinetum 

in  XT  fl 

Jankonis  Eunlini  yinetnm 

in  X  ß 

iterum    ejasdem   Eunlini    Tinea,    ij 

quartale  agri  et  pratulam 

in  Ixxx  ß 

Holeczkonis  vinea 

in  vi  ß 

[Urban  Pontensis  vinea 

in  X  ß »] 

Wankonis  Zeleny  vinea 

in  XX  ß 

Palonis  vinea  et  plantarium  cum  ja- 

gere  agri 

in  xl  ß> 

Jankonis  Piekny  vinea 

in  vi  ß 

Pulczonisse  vinea 

in  xii  ß 

Johannis  Weltrusky  vinetum 

m  111  ß 

et  aliud  a  Kubiczkone 

•              •  •       A 

m  11  ß 

vinetum  suum  tercium  cum  ficulnea 

in  V  ß 

Mikonis  carnificis  vinea 

in  XXXV  ß 

Crucis  vinea 

in  XXX  ß 

Nicolai  Lixe  vinea 

in  XV  ß 

Andree  Foit  vinea 

in  X  ß 

Czappkonis  vinea 

in  X  ß 

Dubowy  Matieg  vinea 

in  X  ß 

'idem  de  area  seu         Laropreti 

in  iii  ß^] 

Lamprede  vinea 

in  XX  ß 

Duchkonis  vinea 

in  XX  ß 

Pulczonisse  vinea 

in  xz  ß 

Uycklonis  agger  cum  prato 

in  xvi  ß 

Hawlikonis  vinea 

in  XV  ß 

panij  Kaczky  vinea 

in  XXX  ß 

Taxacio  allodiorum  foris  walwain 
Tepliconsem. 

Coleskonis  et  molitoris  Bielinensis 

plebani 

Mathei 

Nymmerrychteronis 

Adres  sutoris 

Pussmanonis 

Martini  sartricis   cum   plebano  boe- 

micali 
Charwatonis  olim  Dremlonis 
Walsonis 
Syrowatkonis 
Panowczowa 
Wankonis  Zeleny 


in  X  ß 

in  X  ß 

in  X  ß 

in  xvi  ß 

•  •  •  •  •     o 

in  xiiii  n 

in  vi  ß 

in  xvi  ß 

in  xvi  ß 

in  XV  ß 

in  xviii  n 

in  XX  ß 


1  Spätere  Naehtrige.    3  Dafür  ap&ter:  Duchek  pan- 


nifvx. 


Foris  walwam  superiorem. 

Smrzonis  in  v  ß 

Lynhartonis  in  v  ß 

1  Nachtrag:. 

2  com  jagere    agri    darchf estrichen ;    dafür: 

Kocakoaii  jnger  afri  ii  i 

Infolgedeaaen    iit    auch   bei   der  Schii* 
xasfssamme  beigefBft:  ainai  ii  ft 


1480. 


1B3 


JankoDiB  sutoris 

in  ▼ 

ß 

Czoc£oniB 

in  xvi  ß 

Jeorgii  Wrtak 

ia  V 

ß 

Knybendloois 

m  XU  ß 

Uawlonisse 

•             •  • 

m  XII 

ß 

Tragsheymonis  et>  Urbani 

in  X  ß 

Czappko  cum  Fugaer 

in  X 

ß 

rectoris 

in  xvi  ß 

Stolczonis 

•             •• 

in  XII 

ß 

Rzebakonis 

in  V  ß 

Charwatonis 

in  XV 

ß 

Winklaronis  et  Baltasaronis 

in  xii  ß 

Topenkonis 

in  X 

ß 

Carw 
Sperlinkowa 

in  xii  ß 
in  XU  ß 

A  molendino  Swinow. 

Wenceslai  Chlumecz 
Kotlikonis 

in  vi 

•             •  ••  • 

in  xiiii 

ß 
ß 

In  Ostrow. 
Janconis 

in  11  ß 

Niczonis  * 
Hawlik 

in  vii 
m  xiiii 

ß 
ß 

Item  vinee  in  opposito  Schrekstein 

taxate. 

Jenrgü  morawa 

•             ••«  • 

in  xiiii 

ß 

Vinea  Viti  molendinatoris 

in  XXX  ß 

Meißner! 

in  vi 

ß 

Aoiiiger  Stadtboch  fol.  28-80. 

1  DafSr  sp&ter:  Byrka. 

1   Dnrchf  «strichen. 

[287.]     K,   Wladislaw  gibt  die  Versicherung,   der  Kammerzins  und  die   Steuer  (Bema)       1480 
der  Stadt  Aussig  sollten  niemals  mehr  verpfändet  werden.     1480,  April  26.    Prag,  ^^^ 

Wladislaus  dei  gracia  Boemie  rex,  marchio  Moravie,  Lucemburgensis  et  Slesie  dux  ac 
Lusacie  marchio  etc.  ad  eternam  rei  memoriam.  regali  nostro  erario  nostrorumque  commodita- 
tibus  subditorum  plurimum  credimus  conducere,  dum  peculiares  nostros  proventus  usibus  rei 
nostre  publice  designatos  ac  in  regni  commoda  convertendos  nostro  et  successorum  duntaxat 
nostrorum  fisco  modis  omnibus  et  studiis  providemus  esse  applicandos.  sane  majestati  nostre 
nomine  providorum  magistri  civium  et  consulum  nee  non  tocius  plebis  civitatis  nostre  üstensis 
super  Älbea,  fidelium  nostrorum  dilectorum,  oblata  peticio  continebat,  ut  de  innata  nobis  benigni- 
täte  civitatem  ipsam  Ustensem  cum  omnibus  pertinenciis  ejusdem  nostre  tantum  et  successorum 
nostrorum  subjeccioni  et  proteccioni  reservantes  summas  et  steuras  seu  bemas  regias  ab  ipsis 
civibus  annis  singulis  ad  nostram  cameram  prestari  solitas  et  consuetas  nunquam  de  cetero  cui- 
libet  loco  vel  persone  ypotecare,  pignorare  seu  eciam  locare  dignaremur.  nos,  qui  pro  sub[d]i- 
torum  commodis  voluntarios  labores  appetimus,  nostris  et  successorum  nostrorum  profectibus  ne- 
quaquam  deesse  possumus  nee  debemus.  unde  predictorum  civium  preces  justas  in  hac  parte  et 
racionabiles  esse  censentes  eas  benigne  duximus  admittendas.  igitur  non  per  errorem  aut  impro- 
vide,  sed  animo  deliberato,  sano  baronum  et  aliorum  fidelium  nostrorum  accedente  consilio,  de 
certa  nostra  sciencia  autoritate  regia  eidem  civitati  Ustensi  et  incolis  ipsius  presentibus  et  futuris 
dono  gracie  specialis  concedimus  et  largimur,  ne  civitas  ipsa  et  annua  ejusdem  summa,  steura 
quoque  sive  berna  regia  ad  nostram  prestari  solita  cameram  ex  nunc  inantea  perpetuis  futuris 
temporibus  in  toto  vel  in  parte  ad  longum  vel  breve  tempus  cuilibet  loco  vel  persone  ypotecari, 
pignorari,  locari  seu  quomodolibet  alienari  valeat,  debeat  aut  possit,  sed  sub  nostri  duntaxat 
umbra  nominis  et  successorum  nostrorum  Boemie  regum  quiete  potiatur  opulenta  et  summas  ber- 
nasque  consuetas  tantum  nostro  regali  erario  prestare,  solvere  atque  inferre  debeat  et  teneatur. 
verum  si  per  inadvertenciam,  oblivionem  facti,  importunitatem  petencium  seu  quovis  alio  modo 
quitquam  contra  predicta  impetratum  obtentumque  fuerit  a  nobis  vel  successoribus  nostris,  id 
ex  nunc  prout  ex  tunc  irritamus,  annullamus,  cassamus  viribusque  vacuamus,  irrita,  nulla,  cassata 
viribusque  vacua  esse  pronuncciamus  nulliusque  firmitatis,  roboris  atque  momenti  esse  decernimus 
omnibus  perpetuis  temporibus  in  futurum,  per  presentes  tamen  ordinacionibus  nuper  a  nobis 
factis  de  jam  dicte  civitatis  summis,   steuris  atque  bemis  sub  certi  condicione   literis  super  hiis 
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editis,   traditis  et  confectis  noluinus  iu  aliquo   derogari,    sed   omuia  iu  eisdem   contenta  rite  et 

iiiviolabiliter    observari    in   exitum    et   satisfaccionem    omnium   ibidem    contentorum.     nuUi   er^o 

omnino  hominum   liceat  hanc  nostre  concessionis,   largicionis  et  gracie  paginam  infriiigere  aut  ei 

aiisii  temerario  quomodolibet  contraire.     si   quis   autem  hoc  attentare  presumpserit,  gravis  nostre 

ac  successorura   nostrorum  indignacionis  aculeos   et  poenani  proporcionatam  excessui   potent  haud 

immerito    formidare.    in  quorum   omnium  fidem  ac  robur  plenissimum  presentes  literas   fieri  et 

sigilli  nostri  regalis  appensione  jussimus    communiri.     datum   Präge    die  vigesima   sexta    menas 

aprilis  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octogesimo,  anno  vero  regni  nostri  nono. 

[Auf  dem  Buy  rechts:]    Ad  relacionem  domini  Samuelis  de  Hradek  et 

Waleczow  succamerarii  regni  Bohenüe. 
[Aussen :]    Rta. 

Original-Pergam.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig.    An  rothweisser  Schnur  das  kön.  Siegel  (wie  hei  Nr.  273); 
gebrochen. 
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1463  [288.]      Vergleich  zwischen  dem  Äussiger  Stadtschreiber  Johannes  und  der  Frau  Machna  Pexa  wegt% 

Jänn.  24.    ^.  Q^ade  nach  der  Schwester  der  letzteren.    14S3,  Jänner  24. 

Item  eine  starke  richtunge  gescheen  ist  ann  einner  seitten  unserm  statschreiber  Johannes,  an  der  andern 
seilen  fD*awen  Machne  Pexin,  alz  das  antrith  di  gerade  noch  irer  swester  und  das  ir  geben  ist  worden,  genaglich 
offgenumen  hot  Ton  der  geraden  noch  irer  swester  unnd  nicht  me  dorumbe  czu  manen  noch  anfallen,  actum 
feria  vi  ante  conversionem  sancti  Pauli  apostoli  anno  domini  M®cccc<*]xxx®  tercio. 


148cf 
März  7. 


Atttsiger  Stadtbndi  fol.  52. 

[289.]  Der  Aussiyer  liath  üherlässt  dem  Müller  Veit  zwei  Inseln  hei  der  Bicla  gegen 
10  Sfhwertgroschen  Jahreszins   als  bleibendes  Zugehör  zur  Biehnülüe.     1183^   März  7.    (Aussig.) 

Witowi  mlinarzi  dali  pani  ten  ostrow  y  druhy  za  Bielinu,  iakoz  na  nie  chmelnicze  udielal, 
w  urok  w  desiet  grossuw  meczowich  platu  rocznieho,  a  to  gemu  k  prawemu  diedicztwi  dali,  aby 
to  wiecznie  ktomu  mlynu  Bielskemu  przislussalo.    actum  feria  vi  ante  Gregorii  anno  etc.  Ixxxüi". 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  54 1>. 


1463 
Juli  8. 
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[290.]     Ordnung  für  die  Rosenkranz-Bruderschaft  in  Aussig.     1483,  Jul.  8.    0.  0. 

An  die  bruderschalft  des  altars  oder  rosenkrantzes  unser  lieben  frawen,  bestetiget  von 
unsern  heylichsten  vattern  denn  papst  Sixtum  denn  vierten  nach  laut  der  bullen,  die  mau  hatt  zu 
Collen  am  Rheine  im  kloster  prediger  ordens  geprediget,  durch  brudern  Johann  von  Chemnitx 
prediger  ordens  der  observantien,  in  der  Stadt  Aussig  mag  in  solcher  form  undt  weiß  gehalten  und 
begangen  werden:  zwier  im  jähr,  eines  auf  den  nehesten  sontag  nach  oder  vor  visitacionis,  zum 
andern  mahl  am  sontag  nach  conceptionis  in  solcher  weiß,  das  man  am  sonnabent  oder  soutag 
nach  der  vesper  sing  oder  lese  vigilien,  des  sontages  frue  singe  eine  schöne  mess  mit  denn  schül- 
lern  von  unser  lieben  frawen  und  setze  darzu  auff  ftinff  und  fünflfzig  lichte,  nach  weise  des  rosen- 
krantzes. nach  der  meß  lesche  man  sie  aus  undt  thue  eine  kurtze  predigt  und  bitte  in  der 
gemein  vor  alle,  die  da  sein  in  dieser  bruderschafft,  thott  und  lebendig,  nach  der  predigt  mag 
man  singen  eine  seelmeß  mit  vier  lichtem  bey  der  haar,  als  von  der  vigilien.  item  vor  besse- 
rung  dieser  brüderschafft  sindt  die  kirchenväter  itz  undt  zukünfftig.  item  was  am  tage  des  begtock- 
nus  geopffert  wird,  ist  des  pfarhers;  was  aber  auflf  demselben  dag  gegeben  wird  in  de  taffcll, 
soll  man  halten  zu  dieser  brüderschafft  und  die  vorbessern;  sollen  alle  weg  auff  denselben  dag 
bitten   zu   der  brüderschafft.  —  item  so  jemand  icht  giebet,    bescheidet  oder  testament  machet  zu 
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dieser  brüderschaift ,  sollen  auffhehmen,  die  vorbessem  und  davon  den  pfarhern,  der  anderen 
pristerschaffl,  den  Schulmeister,  den  kirchendiener  ihre  mühe  lohnen,  dieweil  man  nit  genügliche 
zinse  darvon  halt.  —  item  der  pfarherr,  der  ietzundt  ist  undt  künftig  werden  wird,  hat  alle- 
wege macht,  einen  itzlichen  aufzunehmen  undt  einzuschreiben  in  diese  brüderschafft  umb  gottes 
willen,  und  nichts  soll  ehr  darumb  nehmen  bey  Vermeidung  des  zorns  Mariae  der  mutter  gottes. 
und  sonderlich  am  tage  des  begängknus  nach  der  predig  soll  man  der  leüte  wahrnehmen  und 
einschreiben.  —  item  so  man  begehret  diese  brüderschafft  oder  auch  sonst  soll  niemandt  ver- 
pflicht  oder  verbunden  sein,  ichtes  zugeben,  zu  opffem  oder  ein  zulegen;  es  soll  stehen  zu  eines 
ietzlichen  gutten  und  freyen  willen,  ob  ehr  ich  thun  will  oder  nicht,  doch  die  handwercksleütte 
mögen  woU  anzünden  alle  ihre  kertzen.  —  diese  Ordnung  oder  unterweisunge  habe  ich  gemacht 
nit  aus  gewalt,  sondern  aus  liebe,  des  alles  zu  einem  statten  ged&chtnus  habe  ich  bruder  Johan- 
nes oben  genandt  das  sigill,  das  ich  gemeinlich  pflege  zu  gebrauchen,  unten  an  diesen  zettel  ge- 
hangen, geschrieben  in  drey  und  achzigsten  jähr  der  kleinem  zahl,  am  dienstag  nehst  nach 
visitationis  Mariae. 

Stammbuch  der  Corpus- Christi-Braderschaft.  S.  10—12. 

[291.]     Der  Aussiger  Bürger  Mathes  Puschmann  verfügt,   dass  sein  ganzer  Besitz  nach       i483 
seinem   und   seiner   Frau   Absterben    dem    Dreif altiglceits  -  Altare    zufallen    solle.     Dafür   sollen     ^^^-  ^• 
Messen  gelesen  werden,   u.  z.  an  allen  Samstagen  zu  Ehren  der  h.  Maria,  an  den  Montagen  für 
sein  und  der  Seinigen  SeelenlieiL     Actum  f.  vi  ante  Andree.     1483,  Novemb.  28.    (Aussig.) 

AusBiger  Stadtbuch  fol.  55. 

[292.]     Der  Attssiger   Fleischhauer  Mika   widmet   letztwillig   20   Schock   böhm.  Gr.  zum       1484 
Altar  des  h.   Wenzel  und  seinen  Grundbesitz  „hinter  dem  Brücket^  zum  Spital.    1484,  Jänn.  20.    ^^^^'  ^^* 
(At4ssig.) 

Mika  rzeznik  stogie  przed  sudem  hagenym  we  zdrawem  ziwotie  podal  na  pany  consseli, 
acz  moczen  gest,  s  swym  statkem  ucziniti,  yakz  by  sie  gemu  zdalo.  pani  podielili,  ze  mocz  nia. 
y  odkazal  gest,  aby  po  gehe  smrti  s  gehe  statku  dano  bylo  dwatcziet  kop  grossuow  Czeskych 
k  oltarzi  swateho  Waczlawa,  a  diedinu  za  mostkem  podle  rokle  aby  byla  k  sspitala.  nez  ssos, 
kteryz  prwe  swe  platil,  aby  k  uobczi  bylo  dawano.  a  Pawlowi  sinu  Hussakowu  kram  mastny, 
a  panie  Margrethie  manzelcze  swe  aby  nanij  wessken  gyny  statek  po  gehe  smrtij  prawym  diedicz- 
nym  prawem.  przypadl,  a  to  obiema  k  ziwemu  obdrzenij. 

Äussiger  Stadtbach  fol.  b6^  u.  d.  Datum:  a.  d.  m®cccc°]xxxiiii^  feria  iii  in  die  Fabian!  Sebastiani. 

[293.]     10  Schock  Gr.,  welcJie  Stupitz  zur  Stiftung  von  Jahresgedächtnissen  in  der  Stadt-    _  1485 
kirche  gestiftet  hat,  werden  auf  Zinsen  ausgeliehen.     1485,  Jänn.  21. 

Anno  domini  m"cccc°  octuagesimo  quinto  feria  \i  in  die  Agnetis  Palonissa  recepit  decem 
sexagenas  grossorum  gladiatorum,  que  pecunia  erat  Stupicz,  quam  dedit  pro  anniversariis  in  eccle- 
sia  beate  Marie  virginis  tenendis  etemis  temporibus  per  plebanum  ejusdem  ecclesie  tenendis 
Omnibus  quatuor  temporibus  omni  cum  vigiliis  et  missis  celebrandis.  de  qua  pecunia,  videlicet 
X  ß  grossorum  ipsa  Palonissa  singulis  quatuor  temporibus  debet  censuare  ejusdem  plebano. 

Attssiger  Stadtbuch  fol.  67. 


Jänn.  21. 
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1485  [294.]     Georg,   der  Uector  der  Aassiger  Schule,  und  seine  Frau  Margarethe  setzen  ^eii^ 
Nov.  22.    f Inder  zu  Erben  ein.     1485,  Nov.  22.    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  58^    D.  d.  G.:  f.  iii  post  Elizabeth. 

^^86  ['295.]     Beim  Kamniergerichte  \oird  in  dem  Processe  stoischen  Nikolaus  von    Hermsdorf  und  Heinrich 

Jann.  19.  ^^  Babstein  wegen  der  Abtretung  von  Blankenstein  und  Schwaden  auch  eine  Urkunde  mit  dem  Siegel  der  Stailt 
Aussig  vorgelegt,  wonach  vor  dem  Rathe  der  Stadt  mehrere  Personen  von  der  Herrschaß  Blankensttin  ausgtsagt 
haben,  was  ihnen  Heinrich  von  Rabstein  schuldig  geblieben  sei.    1466,  Jänn.  19. 

Rrgistra  souda  Ion.  IL  a  fol.  E.  i.    Godruckt  Archir  Hskf  YUI.  S.  480. 

1486  [296.]     Anlage  eines  Wasserabzug-Candls  durch  den  Aussiger  Pfarrhof    1486,  Jänn.  24.  (Aussig.) 
Jänner  24. 

Authouius  Rußmaull  aque  ductam  seu  meatum  de  curia  sua  per  curiam  seu  dotem  plebani  cum  consen<^a 

ejusdem  plebani  tunc  temporis  Gregorii  Greca  sub  terra  construxit  propria  super   pensa  et  de  cetero  reformarf 

solns  tenebitur  ad  fluendam  aquam  tantummodo  hospitalem  de  tectibus  suis,  quam  ad  se  undique  et  non  in  dotem 

plebani  vertendo  ad  diuturna  tempora  durabilem. 

Aassiger  Stadibarh  fol.  60.  nnter  d.  Datam:  feria  tercia  posi  vincencii. 

^^86  [297.]      Verzeichnis  der    Vorschüsse  zur  Einlösung  des  dem  Herrn  von  Kolowrat  auf  We- 

X 1  <i  1*2    S 1 

und       ^eritz  verschriebenen  Kammerzinses  der  Stadt  Aussig.     1486,  März  31.  u.  1487^  April  24. 

U87 

April  24.  Tecunia  et  floreni  Ungaricales  et  Rynenses  concessi  a  diversis  vicinis  nostris  infrascriptis 

pro  reempcione  summe  regalis  a  dominis  Bezdruziczky,  cui  (sie)  eramus  invadiati.    actum  feria  vi 
infra  octavas  pasce  anno  domini  M"cccc**lxxxvito. 

Martinus  Smrz  xii  florenos  Ryn.  concessit. 

Leonardus  protunc  magister  civium  xxx  flor.  Ryn.  c. 

Panowecz  xv  flor.  Ung.  c. 

Ffugner  quinquaginta  flor.  Ung.  c.  insuper  datum  xxv  flor.  Ung.  vel  tot  sexag.  gr,  eodem  anno. 

Oswalt  faber  x  flor.  Rvn.  c. 

Skala  stary  x  flor.  Ryn.  et  quinque  flor.  Ung.  c. 

kniez  Bartoss  z  Chlumcze  fararz  concessit  x  fl.  Ung.  et  undeciin  fl.  Ryn.  et  vii  sexag.  gross. 
^ladiatoruin. 

Mikowa  concessit  iiiij  sex.  gross. 

Jeorgius  Cingulator  x  sex.  gr.  c. 

Andreas  Podskalsky  quinquaginta  flor.  Ung.  c. 

Jeniek  piscator  v  sex.  gr.  c. 

üruczner  x  guld.  Ung.  c. 

Stefliinus  sai-tor  novem  sexag.  gr.  c. 

Wenceslaus  Chlumecz  conc.  viii  Ryn.  flor.  et  duos  flor.  Ung. 

Martinus  pannifex  xxx  flor.  Ryn.  c. 

ab  ecclesia  parrochiali  majori  xviii  Ryn.  flor.  c. 

Hanussek  sutor  v  Ryn.  flor.  c. 

Jeorgius  Cubiczka  xx  Ryn.  flor.  c. 

Wenceslaus  Zeleny  siiniliter  concessit  nobis  ducentos  flor.  Ung.  et  habet  desuper  literam 
s:ib  sigillo  civitatis. 

Duchek  pannifex  conc.  eciam  xxv  flor.  Ung.  et  centum  flor.  Ryn. 
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Baltasar  similiter  coac.  x  flor.  Ung. 

Martin  Syröwatka  eciam  conc.  centuni  flor.  Ryn!  et  xxy  Ung.  flor. 

Super  noYum  concessum  feria  iü  post  Georgii  anno  etc.  Ixxxtü: 

Skrba  conc.  xv  sex.  gross. 

Andreas  sswecz  xv  sex.  gr.  insuper  datum  vi  sex.  gr. 

item  Panowecz  xv  flor.  Ung. 

Gruczner  xii  Ryn.  flor. 

Syröwatka  concessit  similiter  xxv  flor.  Ung. 

AuBsiger  Stadtbach  io\.  18^—20. 

[298.]  Jaroslaw  von  Wfesowitz  auf  Geiersberg  räumt  deni  Aussiger  Pfarrer  den  Genuss 
der  [Kirchen-] Felder  bei  Frädlitg  ein,     1486^  Nov.  1. 

Ich  Jaroslaw  von  Wrzesowitz  auf  Kieschberg  etc.  consentire  und  bewillige  hiermit  in  crafft 
dieses  briefs,  daß  dieselben  feldei'  und  hüben  der  letzige  und  nachkommende  prister  oder  pfarrer 
mögen  genüssen,  halten,  gebrauchen,  besaamen  und  ackern  laßen,  es  sey  auf  seine  Unkosten  zu 
verrichten  oder  durch  meine  leuth  oder  durch  andere,  oder  umb  die  helft  hinzulaßen,  solches  werden 
sie  vollkommende  gewalt  und  macht  haben  einzuerdnen,  zugenüfien,  daßelbige  wegzuführen  laßen, 
wohin  es  ihm  belieben  oder  gefallen  würdt,  ohne  alle  Verhinderung  und  wiederspruch  meiner  und 
meiner  nachkommenden  etc.  welcher  gegeben  und  verfertiget  nach  der  gebührt  Christi  anno  1486 
am  tag  aller  heyligen. 

Beutscher  Auszag  des  tschech.  Origiuals  im  Aussiger  Stadtarchiv;  aus  dem  XVII.  Jahrh. 


1486 
Nov.  1. 


[299.]      Vor   einer  Commission  werden  Zeugen  einvernommen  über  die  Hechte  der  Leitme-       1487 
ritzer  Fischer^  und  dabei  wird  ausgesagt,    dass  dieselben  früher  unbehindert  bis  unterhalb  Aussig    ^*'*  ^"' 
gefahren  seien,  um  zu  fischen,     1487^  März  30.    0.  0. 

Statthalterei-Archiv  in  Prag  L  32/2. 


[300.]  Sigmund  von  Wartenberg  anf  Tetschen  erklärt,  dass  er  den  Jahreszins  von  5'/, 
Schock  böhm.  Groschen,  den  ihm  die  Stadt  Aussig  für  die  Wasserleitung  von  Konigswtdd  nach 
AtASsig  zahle,  verkauft  habe  an  den  Leitmeritzer  Bürger  Sigmund  gen.  der  „Schwarze  Peschek^ 
um  290  ung.  fl.  Die  Stadt  sei  dadurch  ßller  ZaMung^fUcht  gegen  ihn  ledig,  solle  aber  von  ihm 
und  den  folgenden  Herrschaftsbesitzem  nie  im  Bezug  des  Wassers  gehindert  werden.  1487^ 
Mai  23.    0.  0. 

• 

Ich  Sigmundt  von  Warttenberg  und  Tetschen  bekenne  mit  diesen  brief  vor  mich,  meine 
erben  und  meine  nachkommende  öffentlich  gegen  jeden,  wer  ihn  siebet  oder  lesen  höret,  *  daß  ich 
habe  auf  der  Stadt  Außig  an  der  Eiben,  auch  auf  deroselben  gemein  bezahlung  jährlich  in  der 
landtafel  erblich  verschriebener  von  dem  wasser,  welches  ihnen  fleüst  aus  meiner  herrschaft  Li- 
bochitz  in  ihre  Stadt,  siebenthalb  schock  Böhmischer  groschen,  doch  getheilter,  zue  sanct  Georgii 
3  ß  15  groschen  und  hernach  auf  sanct  Galli  auch  so  viel,  3  ß  15  groschen  alle  Böhmisch,  welche 
wir  haben  beczahlet  und  beczahlet  haben  sollen  auch  meine  erben,  solche  beczahlung  hab  ich 
oben  benanter  Sigmund  von  Warttenberg  verkauflfet  umb  300  fl.  ohne  10  fl.  Ungerische  dem  edlen 


1    „oder  sehendt  hören  dt'*  Haniiscr. 


1487 
Mai  23. 
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Schwartzen  Peschek,  *  Leüttmeritzer  burgern,  erblich  ihm  zu  genttssen  und  zu  ewigen  zelten  danrn 
sich  zu  halten  ohne  allen  meineii  und  meiner  erben  imd  nachkommenden  hindemussen,  daß  oben- 
benanter  Sigmund  Peschkowitz  mit  demselben  macht  haben  soll  alß  mit  sein  eigenen  erblichen 
gueth.  derentwegen  ich  obenbenanter  Sigmund  von  Warttenbei^  obenbenante  burger,  burgermeister 
und  rathsverwandte  sambt  den  eltisten,  auch  alle  die  gemein  der  Stadt  Außig  an  der  Eiben,  jetzi- 
gen und  nachkommende,  auß  solcher  beczalung,  wie  oben  verleslich,  welches  sie  mir  erblich  ge- 
czahlet  haben,  nehmblich  3  ß  15  groscheu  Böhmisch  zu  sanct  Georgii,  die  andern  3  ß  15  gr 
Böhmisch  auf  sanct  Galli,  crafft  dieses  briefs  ewiger  loslassung  quittire  und  freymache  mit  meinen 
nahmen,  all  mein  erben  und  nachkommenden,  verspreche,  ihnen  oben  benanten  burgern  der  stadt 
Außig,  niemahlen  nicht  von  dieser  beczalung  vorbenente  zuermahnen  oder  ermahnet  sollen  werden 
von  mir  oben  benanten  Sigmund,  von  erben  und  meinen  nachkommenden,  mit  keinen  gebrauch 
oder  gewonheit  durch  alle  nachkommende  zeit. 

Und  dieses  wasser  obenbemelt,  welches  aus  meiner  herrschaft  obenbenanten  bürgern  von 
Außig  aus  meinen  dorflf  Libuchitze  in  ihre  Stadt  fleust,  zu  ewigen  Zeiten  ihnen  allezeit  wie  vor 
alters  rechter  halber  theil  lauffen  oder  Aussen  soll  ohne  meiner,  der  erben  und  allen  meinen  nach- 
kommenden hindeiiiuss.  dofern  aber  ich  oben- benanter  Sigmund  von  Warttenberg  oder  aber  die 
erben  und  meine  nachkommende  denen  Außigern  burgern,  ietzigen  und  nachkommenden,  einige 
verhindernus  in  dem  wasser  macheten  oder  seine  unterthanen  zumachen  zu  lassen  wolten,  also 
daß  ihnen  das  wasser  benommen  oder  abgeschlagen  von  mir  solte  geschehen  oder  aber  von  meinen 
nachkommenden  gewalt  theten  brauchen  über  die  meine  verschrcibung,  demnach  sie  ihn  aufweiseten. 
ihnen  benommen  oder  abgeschlagen  solte  werden,  dass  ihnen  in  ihrer  sta4t  nicht  Aussen  oder 
lauflfen  möchte  und  Aussen  oder  lauflfen  nicht  zulassen  und  verwehren  wolte,  so  sollen  wir  gegen 
einander  ^enenselbigen  Aussiger  bürgern,  ietzigen  und  nachkommenden,  sambt  allen  Unkosten  ohne 
alle  wiederrede  und  entgegensetzungen  300  A.  ohne  10  A.  Ungerisch  verfallen  und  geben,  welches  . 
sie  durch  abnehmung  des  wassers  benomen  haben  und  würdig  könten  beweisen,  sollen  ^ir  und 
versprechen  zu  verbessern  ohne  einige  wiederred  und  entgegensetzung.  und  diese  verschrcibung, 
welche  ich  obenbenanter  Sigmundt  von  Warttenberg  in  der  brieflf  oder  tabell  auf  Aussig  auf  die 
beczalung  obenverlesender,  soll  ausgelöscht  und  zunichten  werden,  und  die  verschrcibung,  welche 
ich  oft  bemelter  Sigmundt  von  Warttenberg  in  der  Aussiger  brieflf  auf  das  wasser  habe  gemacht, 
soll  zue  ewigen  zeiten  bleiben,  und  daß  alles,  was  oben  beschrieben  ist  in  dero  meiner  verschrci- 
bung, verspreche  ich  obenbeschriebener  Sigmundt  von  Warttenberg  vor  mich,  meine  erben  und 
meine  nachkommende,  daß  dasselbe  soll  festiglich,  unverletzlich  ewig  gehalten  und  bewahret  werden, 
zu  besserer  zeugnus   und  grossem  Sicherheit  mein  eigen  petschafft  habe  daher  zu  der  brieff  an- 

i  hencken  und  antrucken  lassen,    auch  habe  erbethen  gebohme  herren  Christophus  von  Romberg 

und  Nicolaum  Roinberg    brüder  von  Harmsdorf  und   auf  Blanckenstein,   Johannen -von  Schönfeldt 
und  Marckquartitz,  Christophen  Ptacha  vo;i  Hugwitz  und  Selenitz,  dieser  zeit  gewesener  haubtmann 

j  in  Tetschen,  und  Johann  von  Lothitz  und  Marckquartitz,  daß  sie  auch  zum  zeugnussen  ihre  pet- 

schaflften  zu  dem  brieflf  neben  meinen  haben  geben  auch  lassen  anhengen  und  eintrucken  lassen, 
dieser  brieflf  ist  geben  und  geschrieben  anno  domini  1487  am  mittwochen  vor  sanct  Urbani. 

Übersetzung  des  tschecb.  Originals  in  Abschrift  aus  dem  Kode  des  XVJI.  Juhrh.  im  Aussiger  Stadtarchir. 

1487  [301.]     Bürgermeister^  Bath  und  Gemeinde  der  Stadt  Aussig  erklären^  dass  sie  verpflich- 

Juni  8.     ^^^  seien,   dem  Leitmeritzer  Bürger  Sigmund  gen.    y,der  schwarte  Peschek"  jährlich   14  Schock 

höhm,  Gr.  Zins  zu  zahlen,   welchen  derselbe  theils  von  Sigmu/nd  von  Wartenbergy  theils  van  Niko- 


i     .^Pecclikow"  Mannirr. 
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laus  vofi  Hennsdorf  auf  Blankenstein  gekcmft  habe.  Dieser  Zins  soll  nach  Sigmunds  Tode  ßum 
Altare  des  heil.  Wenzel  in  der  Äussiger  Stadtkirche  gezahlt  werden  zur  Unterfialtung  eines 
Priesters^  der  verpflichtet  sein  soll,  getoisse  Messen  zu  lesen  und  ausserdem  zu  predigen^  damit 
der  Pfarrer  nicht,  wie  bisher,  tschechisch  und  deutsch  predigen  muss.     1487,  Juni  8. .  (Aussig.) 

My  purgmistr  a  radda,  starssye  y  wsseczka  obecz  miesta  Vstije  uad  Labern  wyznawame 
tijemto  listem  obecznie  przedewssemi,  ktoz  gey  uzrzije  nebo  cztucz  usliasije^  zie  gsme  dluzni  a  pla- 
titi  mame,  potomkowe  y  biiduczij  nassy,  platu  rocznieho  a  wieczneho  cztrnadczste  kop  grossuow 
Czeskych  dobrych  strziebrnych  razu  Prazskeho  obecznie  bernych  slowutnemu  muzi  Sigmundowi 
Czernemu  PesskoTvi,  miesstianu  Lithomierziczskemu,  kterehozto  platu  dijel,  iakozto  puol  sedm  kop 
grosduow  Czeskych  kupil  gest  od  urozeneho  pana  pana  Sigmunda  z  Wartmberka  a  na  Dieczinie, 
kteryz  gest  groiel  na  nassem  miestie,  a  druhy^dijel,  totiz  osm  kop  grossuow  wsse  Czeskych  od 
urozeneho  panossy  Mikulasse  z  HermsdorfFa  a  na  Blankssteynie  tez  kupil  gest,  kteryzto  plat  a  urok 
gyz  gmenowany  byl  gest  urozeneho  pana  pana  Waczlawa  z  Wartmberka  a  na  Blankssteynie  y  geho 
przedkuow  dany  od  kralowie  milosti  na  miestie  nassem  take  diedicznie.  kteryzto  platt  cztrnadczste 
Icop  grossuow  Czeskych  my  nadepsamje  miesstianee  platiti  a  dawati  mame  swrchupsanemu  Zigmun- 
dowj  Czmemu  Pesskowi  na  tyto  czassy  rozdijelnee,  totiz  sedm  kop  grossuow  o  swaty  Hawel  nayprw 
prziesstij,  potom  druhych  sedm  kop  grossuow  wsse  Czeskych  o  swaty  Gyrz^  tudiez  prziesstij,  a  tak 
wzdyczky  potom  na  ty  roky  przedgmcnowanee  nasobnije  na  kazdy  rok  naprzedgmenowanemu  Sigmun- 
dowi po  wsse  czasy  buduczije  wiecznie  dawati  a  platiti  mame.  nez  puol  kopy  grossuow  Czeskych 
platu  tez  rocznieho  a  wieczneho,  iakoz  se  swrchu  w  trhu  a  zakupenije  wysse  nad  cztrnadczste  kop 
grossuow  platu  gmenuge,  tyz  Sigmund  nadepsany  nam  k  dobremu,  patrze  na  chudobu  nassy,  przie- 
zniwie  a  laskawie  odpustil,  dal  a  spustil  gest  swobodnie  k  wiecznost\j,  gehoz  gemu  z  toho  wssiczkni 
iakozto  przietely  nassemu  dobremu  po  wsse  czassy  diekugeme,  tak  zie  nadepsanemu  Zigmundowi 
Czmemu  Pesskowi  nicz  wiecze  nez  toliko  cztrnadczste  kop  grossuow  wsse  Czeskych  dawati  a  platiti 
mame.  a  kdyzkoli  a  na  ktery  czas  Sigmundowi  nadepsanemu  gemu  geho  urok  dame,  tehdy  nas 
listem  swym  qwittowati  a  na  rathauzy  nassem  klasti  a  penieze  brati  ma,  iakoz  gest  od  starodawna 
bylo.  paklibychom  toho  neuczinili  a  toho  platu  a  urokuow  na  czassy,  iakoz  se  swrchu  pisse,  Zig- 
mundowy  przedgmenowanemu  newydawali  a  neplnili,  tehdy  po  napomenutij  przedgmenowaneho  Zig- 
munda  listem,  poslem  a  nebozto  ustnie  we  dwu  nedieli  potom  porzad  zbiehlych  nadepsany  Zigmund 
plnu  mocz  ma  a  gmieti  bude  urok  geden  neb  wiecze  zadrzialee  na  kterezkoli  c^asy  w  krzestianech 
nebozto  w  zydech  na  nassy  sskodu  wzijeti.  pakly  by  potom  dwie  nediely  porzad  zbiehly  a  my  proto 
urok  geden  neb  wijecze  zadrzialych  na  ktere  koK  czasy  nediüi  ani  z  krzestianuow  neb  z  ziduow 
w  tiech  dwu  nediely  newywadily,  dati  ani  wywaditi  nedbaly,  tehdy  opiet  po  tiech  dwu  nedieiy  na- 
depsany Zigmund  nas  y  statky  nasse  bude  moczy  kdezkoli  prawem  stawowati  anebo  panossy  rzaadu 
rytierzskeho  s  gedniem  pacholkem  a  s  sedwiema  konioma  w  lezienie  prawe  bude  moczy  poslati  do 
Lithomierzicz,  do  Teplicze  nebozto  do  Bielyny,  z  tiech  trzy  miest  do  gednoho,  kdez  by  nam  od 
wierzitele  nasseho  Zigmunda  nadepsaneho  ukazauo  bylo,  w  prawe  w  zemi  Czeske  lezienij  obyczeyne, 
a  tu  magij  lezieti  a  z  toho  lezienie  nikam  na  nizadne  prawo  wygiezdieti  ani  wygiti  tak  dluho, 
dokudzbychom  uroka  geden  neb  wiecze  zadrzialych  y  se  wssemi  sskodami  hodnie  okazanymi  ne- 
splnily  uplnie  a  dokoncze.  take  gestli  zie  by  na  swrchupsaneho  Zigmunda  takowa  potrzeba 
przissla,  zie  by  toho  platu  swrchupsaneho  dijel  nebozto  wessken  niekomu  prodati  chtiel,  tehdy  ma 
nas  ktomu  nayprwe  nabiditi.  gestly  zie  bychom  pak  z  to  byti  nemohli  ku  wyplaczenie,  tehdy  bude 
moczy  Zigmund  nadepsany  ten  plat  komuzkoli  gynemu  prodati  neb  zastawiti,  wssak  wzdy  s  takowym 
prawem  a  wymienku,  abychom  toho  mocz  gmiely  ku  splaczenie  y  nassy  potomkowe  a  buduczy. 
pakly  by  gemu  potrzeba  takowa  nebyla  a  nezassla,   zie  by  toho  platu  swrchupsaneho  za  sweho 
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zdraweho  ziwota  nikdijez  nezastawil  ani  prodal,  tehdy  hned,  kdyz  by  geho  pan  buoh  smrti  neiicho- 
wal,  wedle  zpuosabu  a  ziadosti  swrchupsaneho  Zigmunda  po  geho  smrti  plat  a  urok  czastogmeno- 
wany  cztrnadczste  kop  grossuow  Czeskych  mame  a  chczeme  platiti  s  sebe,  iakoz  se  swrchudotycze, 
k  zadussije  tehoz  Zigmunda  nadanem  a  ustanowenem  w  miestie  nassem  zpuosohilem  a  odkozanem 
k  oltarzy  swateho  Waczlawa  u  ifary  nassije  welike  matky  bozie  kniezy  rzadnemu  mistru,  czlowieku 
uczenemu  a  dospielei^u,  aby  ten  gisty  mistr  a  kniez,  mage  takowy  platt  swrchupsany  cztrnadczste 
kop  grossnow  Czeskych  do  roka  a  na  kazdy  rok  s  naas  a  s  rathuze  nasseho,  tu  a  na  tom  oltarzy 
wzdyczky  cztyrzy  mssy  ranee  na   oswitie  ke  czti   a  k  chwale  bozie  naprzed  wssednq  dmj  toliko 
pro  dielniky  mijewal  a  drzial  bezewsseho  obmesskawanie  a  ktomu  take  u  tee  ffary  kazatelem  byl 
a  slowo  bozie  kazal  na  wssakee  czasy,  1yd  uczil  a  wedl,  iakoz  toho  rzaad  a  obyczeg  gest,  a  toho 
obogieho  se  wssije  pilnosti  hlediel  a  plnil.    a  kniez  ilararz  nass  nyniessije  neb  buduczije  skrze  se 
nebozto  capplana  sweho  take  dwie  mssy  ranee  dr^^eti  a  zastati  ma,  tak  aby  wzdyczky  ssiest  mssij 
rannych  na  tom  oltarzy  swateho  Waczlawa  na  oswijetie  toliko  wssednij  dnij  po  wsseczkny  czassy 
buduczy  bywali,  a  to  pro  oblechczeuie  ka^ateli   pro  geho  kazanie  y  zase  tudiez  pro  oblechczenie 
knieze  ifararze,  tak  zie  gemu  nebude  potrzebij  obiema  yazyky,  Czeskym  a  Niemeczkym,  iakoz  prwe 
z  prawa  czinil,  kazati,  proto  ty  dwie  mssy,  iakoz  se  gyz  swrchudotycze,  drzieti  ma  a  plniti  tak,  aby 
wzdy  kniez  ffararz  nynieissie  nebozto  buduczij  gedno  kazanije  gmiel  yazikem  swym  a  kazatel  druhe 
iazikem  druhym. .  o  to  kniez  fararz  z  kazatelem  uhazeti  magij  s  sebu  s  obu  stran,  totiz  o  msse  ran- 
nee  hned  na  oswitie  na  kazdy  wssednij  den  wzdyczky  a  o  kazanije  teez.    a  tyz  oltarznik  a  kazatel 
ma  podan  nebo  presentowan  byti  ktomu  oltarzy  swrchupsanemu  y  k  kazatedlniczstwu  od  swrchu- 
psanych  a  potomkuow  buduczich  nassich  purgmistra  a  raddy  miesta  swrchupsaneho  nasseho  Austije 
a  k  ffararzy  aby  zrzienije  gmiel,   czoz   se  tkne   kostelnij   zprawy,   na  niehozto  przyslussije  rzyditi 
a  rzady  kostelnij  westi  a  zprawowati.    a  bylliby  take  tento  list  kdy  kterym  koli  obyczegem  porussen 
nebo  straczen,  takowy  w  taaz  slowa  ma  byti  obnowen  tolikrat,  kolikozkolikrat  bylo  by  toho  potrzeby, 
gehozto  wypis  zwlasstie  ma  w  tagemstwie  sskrzynij  nassee  zachowawan  byti.    a  to  my  nadepsanije 
purgmistr  a  radda,  starssije  y  wsseczka  obecz  miesta  swrchupsaneho  Ustij  nad  Labem  Zigmundowi 
Czmemu  Pesskowi  czastogmenowanemu  pod  nassie  dobru  wieru  krzestiansku  slibugem  za  se  yza 
swe  buduczij,  ge  ktomu  zawazugicze,   plat  a  urok  czasto  swrchupsany  cztrnadczste  kop  grossuow 
Czeskych,  iakoz  se  swrchupisse,  dobrych  razu  Prazskeho  tak  a  na  ty  czasy  a  roky,  iakoz  se  naprzed 
pisse,   platiti  a  dawati  gemu  do  ziwot  geho  a  posmrti  geho,    acz  by  ten  plat  neprodal  neb  neza- 
stawil, k  zadussije  swrchugmenowanemu  po  wsse  buduczij  czasy  wiecznie  bezewsseho  odporu  a  od- 
mluwanie  a  zamatku  wsselikterakeho  pod  tu  pokutu,   iakoz  se  swrchu  wypissuge.    take  gest  zna- 
menitie  wyraienieno :  gestly  ziebychom  nebozto  buduczij  nassy  kdy  a  kde  gynde  takowy  gisty  plat 
na  tak  gistee  a  dobre  zbozije  s  sehe  a  s  miesta  nasseho  nadepsaneho  swesti  mohly  po   geho  smrti 
k  zadussij  nadepsanemu,   to  my  y  nassy   buduczij   budem   moczy  ucziniti  bez  odporu  a  przekazky 
czlowieka  kazdeho.     tomu  na   swiedomije  a  gistoty  wietssije  y  zdrzienije  ustawiczneho  a  pewneha 
peczet   nassy  miestczku  miesta  swrchupsaneho  Ustij   nad  Labem   s  nassijem  wiedomiem   prawym 
a  s  przyznanim  czelym  ktomuto  listu  dali  sme  przywiesiti.    genz  gest  dan  a  psan  w  ten  patek  przed 
hodem  slawnym  trogicze   swate  leta    po    narozenie    syna   bozieho   tissyczieho    cztyrzisteho  ossm- 
dessatteho  sedmeho. 

Original  Pergament   im  Aussiger  Stadtarchiv.    Mit   dem   rothen  Stadtsiegel   in   weisser  Wachsschale  u^ 
Perg.-Pressel. 

« 

1487  [302.]     Auszug  aus  der  Landtafel  über  die  Verpflichtung  der  Stadt  Aussig^  dem  Sign^wid 

Joni  9.     j.^^   Wartenberg  jährlich    6%  Schock   böhm,    Gr.   zu  zahlen  für  das  ihr  zustehende  Rechte  das 

Wasser  aus  Königswald  nach  Aussig  zu   leiten;    desgleichen  darüber^   dass  Sigmund  van  Wa^' 
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tenberg  diesen  Zins  an  Sigmund   „den  schwarten  Peschek"  aus  LeitmeHtz  verkauft  habe.     1487, 
Juni  9. 

Leta  bozieho  tissiczieho  cztyrzsteho  ossmdessateho  sedmeho  przistupil  pau  Sigmund  z  War- 
temberga  s  strany  gednee  a  Jan  Weltrusky  z  conssel  a  Jan  Piekny  rychtarz  a  Jan  Charwat  s  star- 
ssich  obcz^  s  moczij  purgmistra,  consseluow  a  starssich  y  wssije  obcze  miesta  Ustie  nad  Labem 
a  przyznali  se  k  platu  k  puol  sedmi  kopam  grossuw  ^  Prazskych  platiti  a  dawati  rozdielnie  na  swa- 
tebo  Gyrzie  nynie  przisstij  trzy  kopy  a  patnaste  grossuw  a  na  swaty  Hawel  tez  trzy  kopy  a  pat- 
naste  grossuw  wsse  Czeskych  temuz  panu  Signiundowi  z  Wartemberga  a  geho  diediczom  buducznie 
a  wiecznie.  a  tez  pan  Zigmund  slibil  tymz  Ustczskym  y  gegich  buduczim  tu  wodu,  kteraz  tecze 
od  Libuchcze  k  Ustij  a  skrze  miesto,  dati  teczy,  iakoz  tekla  od  starodawna,  bez  przekazky  bu- 
ducznie a  k  wiecznosti  sam  od  sebe  a  swych  buduczich  y  poddanych.  a  gestli  zie  by  miesstiane 
Ustij  temuz  panu  Sigmundowi  a  geho  buduczim  tehoz  uroka  dawati  nechtieli  na  ty  roky,  iakoz 
swrchudotczeno  ge»t,  nedawali,  tehda  pan  Zigmund  neb  geho  diediczowe  a  buduczij  budu  moczy 
zagimati  na  gegich  diedinach  s  gednim.komornikem  trzetinu  wyss.  a  take  gestli  by  pan  Sigmund, 
geho  diediczy  a  buduczy  swrchupsanym  Ustczkym  te  wody  by  propustiti  a  teczy  nedali,  iako 
swrchudotczeno  gest,  tehda  toho  uroka  Ustczij  nebudu  gemu  powinni  dati.  a  ten  urok  gym  pro- 
padne  y  se  wssemi  sskodami  na  to  zbiehlymi,  kterez  by  Usstij  pro  to  wzali.  a  ten  urok  swrchu- 
psany  pan  Zigmund  y  geho  buduczij  ma  w  Ustij  na  rathauzy  brati.  a  ta  smluwa  stala  se  gest 
s  rozkazanie  geho  milosti  kralowske  skrze  pana  Holiczkeho  z  Sternberka  a  Wogyrze  z  N,*  a  s  po- 
wolenim  geho  milosti  kralo  ta  smluwa  we  dczky  gest  wepsana. 

Item  w  po  malych  czassych  tehoz  leta,  iakoz  se  swrchupisse,  swrchu  gmenowany  pan  Sig- 
mund z  Wartmberga  ten  gisty  plat  swrchu  gmenowany  puol  sedm  kop  grossuw  Czeskych  prodal 
gest  slowutnemu  muzi  Sigmundowi  Czrnemu  Pesscowi  miestieninu  Lithomierziczkemu  k  wiecznosti 
a  nas  z  takoweho  platu  przeddotczeneho  tez  dczkami  zemskymi  zase  propustil  y  qwittowal  swo- 
bodnie  gmenem  swym  y  swych  buduczich.  a  ta  woda,  kteraz  nam  wepsana  gest  we  dczkach, 
k  wiecznosti  pod  tymiz  pokutami,  iakoz  se  swrchupisse,  teczy  ma  bez  przekazky  wsselikterake 
geho  y  geho  buduczych.  a  to  zapsany  se  gest  stalo  do  desk  zemskych  w  tu  sobotu  po  swatem  Boni- 
facii  tehoz  leta,  iakoz  se  swrchu  pisse,  ale  we  dczkach  gest  zapsano  a  opatrzeno  slowy  ssyrssiemi. 

AuBsigfr  Stadtbuch  fol.  20^.    Überschrift:   Z&pis  we  deczkach  o  woda  a  plat  pana  Dieczskemu. 

[303.]    Vor   den   Schöffen    der    Stadt   Leitmeritz   tvidmet    Sigmund    „C/sem^   Pesek^    die       1437 
14  Schock  Zins,   die  ihm  die  Stadt  Aussig  su  zahlen  hat,  für  den  Fall  seines  Todes  zum  Unter-    Juni  lö- 

luüt  eines  Priesters  heim  St.  Wenzels-Altar  in  der  Aussiger  Stadtkirche.  1487,  Juni  19.  (Leitmeritz.) 

% 

m 

My  Jan  Resst  rychtarz,  Sigmund  Czernij  Pessek,  Jakub  Kozenij,  Mathuss  Kliczka,  Watczlaw 
Vituow,  Rziehorz  Barthossuow  a  Michal  kramarz,  kmethee  miesta  Lithomierziczkeho,  tiemto  listem 
oswiedczugem  a  znamo  czytiime  wssem  wuobecz,  ze  opatrnij  muz  Sigmund  Czernij  Pessek  spolu 
przisesny  snami  a  miesstienyn  nass  przednas  a  przed  cztjri  lawj  sudu  hageneho,  tu  kdez  mocz 
a  prawo,  przissel  gest  a  tu  platt  swuoy  diedicznij  cztmadste  kop  grossuow  dobrych  strziebrnych  Cze- 
skych razu  Prazskeho,  kterehozto  platu  diel,  iakozto  puol  sedm  kop  grossuow  Czeskych,  kupil  gest  od 
urozeneho  pana  pana  Sigmunda  z  Wartmberka  a  na  Dieczinie,  kteryz  gest  miel  na  miestie  Ustskym, 
a  druhy  diel,  totiz  osm  kop  grossuow  wsse  Czeskych,  od  urozeneho  panossj  Mikulasse  z  Hermsdorffu 
a  na  Blanksstynie  tez  kupil,  kteryz  ma  na  mudrych  a  opatmych  lidij,  purgmistru  a  raddie,  starssiech 
y  wssye  obczij  miesta  Ustye  nad  Labem,  iakozto  nato  gyz  gmenowanych  purgmistra,  raddy,  starssiech 
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y  wssie  obcz\j  tehoz  miesta  Ustye  list  pod  gich  miestsku  peczetij  dale  a  ssyrze  wykazuge,  swiedczij  a  znij. 
kteryzto  plath,  totiz  tiech  cztrnadste  kop  grossuow  Czeskych  gyz  nadepsanie  miesstene  dawati  a  platiti 
magij  swrchupsauemu  Sigmundowi  Czerueiiiu  Pesskowi  natyto  czassy  rozdielnie,  totyz  sedm  kop  gro- 
ssuow 0  swatij  Hawel  nayprw  prziesstij,  potom  druhych  sedm  kop  grossuow  wsse  Czeskych  o  swaty 
Gyrzye  tudiez  prziesstij.  a  ten  gistij  plat  cztrnadste  kop  grossuow  Czeskych  rocznij  a  wieczng  nade- 
psany  Sigmund  hned  posmrti  swe  odkazuje,  dawa  a  poruczuge  tez  wiecznie  nadepsanym  purgmistm, 
raddie  a  starssiem  przedpsaneho  miesta  Ustie  k  wierne  rucze  nynieyssiem  y  buduczym,  aby  onij  ten 
gistq  plat  wzdiczky  natij  czassij  a  roky  platili  totiz  k  oltarzij  swateho  Watczlawa  u  ffari  gich  welike 
matkij  bozie  kniezi  rzadnemu  mistru  a  czlowieku  uczenemu  a  dospielemu,  aby  tiech  gyz  gmenowanich 
cztrnadczte  kop  grossuow  wsse  Czeskych  widawali  a  platili  bez  prodlewanie,  odporu  a  wymluwanie 
wsselikterakeho,  gyz  wedle  swolenie  a  zapsanie  gich  listu  hlawnieho  swrchu  gmenowaneho,  iakoz  se 
gym  toho  uplnie  swierzuge  iakozto  dobrym  lidem,  ze  se  tak  zachowawati  budu.  wssak  s  takowuto 
wymienku:  dokawad  nadepsany  Sigmund  ziw  gest,  mocz  sobie  toho  plnu  zachowawa  a  zuostawiye 
s  platem  swrchugmenowanym  a  s  tiem  wssiem  ucziniti  y  nechati,  zmieniti,  prodati,  zastawiti,  tak 
a  pokud  se  mu  naylepe  widieti  bude  a  zdati.  toho  na  swiedomie  peczet  miesta  nasseho  nahorze 
psaneho  ktomuto  listu  prziwiessena  gest.  genz  dan  w  uterij  przed  swatym  Janem  krztietelem 
boziem  leta  ponarozenie  syna  bozieho  tisyczieho  cztyristeho  osmdesateho  sedmeho. 

Orig.  Pergam.  im  Aussiger  Stadtarchiv.    Mit  dem  spitzovalen  weissen  Wachssiegel  d.  Stadt  Leitm. 

1467 
Not.  12.  [304.]     Der  Rath  der  Stadt  Aussig  ersucht  defi  Administrator  des  Prager  Bisthums^  das 

Haus,  welches  Michael^  der  Altarist  bei  den  Altären  der  h.  Dreifaltigkeit  und  des  h.  KretizeSy  wii 

Zustimmung  des  Rathes  erhoAAt  Jiat,  für  immer  den  genannten  Altären  als  Wohnhaus  der  jeweilig«^ 

Altaristen  zuzuweisen,     1487,  Novemb,  12.     (Aussig,) 

Reverendissimo  in  Christo  patri  egregioque  domino  domino  Paulo,  Pragensis  et  Zderasiensis 
ecclesiarum  preposito,  visitatori  quoque  archiepiscopatus  ejusdem  etc.  necnon  decretorum  doctori, 
nos  magister  civium  consulesque  civitatis  Usteusis  super  Albea  notum  facimus  presencium  cum  t^nore, 
quod  coram  nobis  venerabilis  dominus  Michael,  altarista  altarium  sancte  trinitatis  et  sancte  crucis 
in  ecclesia  parrochiali  majori  beate  Marie  virginis  civitatis  nostre  prefate,  constitutus  proponere  cu- 
ravit,  qualiter  ob  remedium  animarum  predecessorum  suorum  atque  sue  domicilium  quoddam  pro 
presbiteris  ac  altaristis  predictorum  dumtaxat  altarium  se  velle  mittere,  construere  ac  edificare,  nt 
eidem  aream  quandam  ad  dotem  predicte  parrochialis  ecclesie  pertinentem,  sitam  penes  cimiteriuin 
et  \iculum  scole,  pro  talis  domicilii  structura  deputaremus  ac  nostrum  preberemus  consensum. 
adque  ejusdem  domini  Michaelis  jnstis  et  consonis  peticionibus  inclinati  cum  consensu  expresso 
domini  Johannis  de  Ponte,  nostri  pro  hac  ^ice  plebani,  nos,  quantum  in  nobis  est,  assensom 
purum  et  consensum  prebuimus  atque  vigore  presencium  prebemus  et  condonamus,  eandem  aream 
cum  structura  jam  peracta  actu  in  eisdem  omnibus  libertatibus,  prout  ^ntea  cum  dote  prefata  ab 
antiquo  persistebat,  habendam  atque  tenendam  omni  cum  pacifica  possessione  nunc  et  in  perpe* 
tuum  impedimento  nostri  atque  futurorüm  magistrorum  civium  et  consulum  successorum  nostro- 
rum  predicte  civitatis  nostre  quolibet  non  obstante.  vestram  reverendam  paternitatem  intime  quo 
possumus  affectu  supplicantes,  quateuus  de  vestra  potestate  predictam  aream  cum  edificio  jam 
actu  constructo  auctoritate  ordinaria,  prout  ad  vestram  spectat  officium,  in  perpetuum  altaristarum 
altarium  predictorum  domicilium  annectere,  unire,  applicare,  inviscerare  ac  incorporare  dignemifli 
serviciorum  indefessorum  ac  beneplacitum  nostrorum  exhibicionis  ob  intuitu.  in  cujus  rei  evidens 
testimonium  sigillum  civitatis  nostre  predicte  presentibus  est  appensum.  datum  duodecima  die 
mensis  novembris  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octogesimo  septimo. 

Inseriert  der  ürk.  Nr.  [306]  von  1487,  Nov.  26. 
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[305.]     Thomas  Hermann  vo>i  Ärnsdorf  schwort   vor  dem  Rathe  der  Stadt  Aussig  den       1487 
Brüdern  Christoph   und  Nikolaus   von  Hermsdorf  auf  Blankenstein  und  ihren  Leuten  Urfehde.    ^^^'  ^' 
14S7,  Novemb.  20. 

AmiBiger  Stadtbach  fol.  67.   D.  d.  G. :  f.  iii  ante  Clementis.   Deutsch. 

[306.]     Der  Administrator  des  Prager  Bisthums  bestätigt  die  Bestimmung  des  von  dem    '  1487 
Priester  Michael  erhauten  Hauses  zur  Wohnung  der  Altaristen  bei  den  Altären  der  h.  Dreifal-    ^®^-  ^^' 
tigkeit  und  des  h.  Kreuzes.     1487,  Novemb.  26.   Prag. 

Paalus,  Pragensis  et  Sderasiensis  ecciesiarum  prepositus,  visitator  archiepiscopatus  ejusdem 
a  sede  apostolica  deputatus  etc.,  decretorum  doctor.  ad  noticiam  universorum  dedacimus  per  pre- 
sentes,  quod  providi  et  circumspecti  viri  magister  ciyium  et  consules  civitatis  Ustensis  ^uper  Albea 
per  suos  nanctios  et  procaratores  speciales  obtulerunt  nobis  certas  literas  in  pergameno  conscriptas, 
de  sigillo  civitatis  ipsoram  impendenti  munitas  et  rogaverunt  nos  solicite,  ut  cognito  eorundem 
tenore  atque  auscultatis  diligenter  contentis  in  eisdem  omnia  ^ t  sigula  in  Ulis  expressa  auctoritate 
nostra  ordinaria  rätificare,  gratificare,  approbare  et  confirmare  velimus.  quarum  quidem  literarum 
tenor  et  continentia  sequitur  per  omnia  in  hec  verba.   [Folgt  die  ürk.  Nr.  [304]  vom  1487,  Nov.  12.] 

Nos  commoditatibus  et  compendiis  altarioram  omnipotentis  dei  ac  servorum  et  ministrorum 
eorundem  prono  seroper  affectu  intenti  dictorum  civium  preces  justas  esse  eensentes,  maxime  cum 
disposicio  predicta  de  certa  sciencia  nee  non  expresso  consensu  plebani  ejusdem  ecclesie  facta  esse 
dignoscitiM*,  votis  eorum  supplicibus  benigne  duximus  annuendum,  aream  supradictam  cum  edificiis 
in  eam  constructis  usui  et  habitacioni  dicti  domini  Michaelis  et  successorum  ipsius  altaristarum  alta- 
rionim  predictorum  scilicet  sancte  trinitatis  et  sancte  crucis  in  ecclesia  parrochiali  supradicta  aucto- 
ritate nostra  ordinaria  imperpetuum  applicamus,  annectimus,  appropriamus,  unimus,  invisceramus 
et  incorporamus  et  contenta  in  literis  civium  predictorum  in  omnibus  clausulis,  articulis,  punctis 
atque  sentenciis  vigore  presencium  confirmamus.  que  ohinia  et  singula  actis  ecclesie  Pragensis  inseri 
ac  in^cribi  mandavimus  ad  memoriam  sempitemam.  presencium  quoque  sub  nostri  appensione  sigilli 
testimonio  litterarnm.  ex  Castro  Pragensi  die  vicesima  sexta  novembris  anno  salutis  nostre  millesimo 
quadringentesimo  octuagesimo  septimo. 

Ausaiger  Stadtbach  fol.  21.  Überschrift:  Transsumptum  privilegii  de  actis  sapra  domiciliom  presbite- 
roram  ad  altaria  sancte  trinitatis  et  sancte  crucis  de  novo  constructum  in  cimiterio  penes  scolam. 

[307.]     Dorothea,    Witwe  des  Smrczek,  bestimmt^    dass  ihr  ganzes  Vermögen  nach  ihrem    _1488 
Tode  dem  Altare  der  h.  Barbara  in   der  Aussiger  Stadtkirche  zufallen  solle.     1488^  Febr.  5. 


Febr.  6. 


Dorothea  vidua,  olim  Smrczonissa,  resignavit  atque  donavit  universa  bona  sua  hereditaria 
atque  mobilia  habita  et  habenda  post  obitum  sui  ad  altare  sancte  Barbare  in  parrochia  majoris 
ecclesie  nostre  illo  omni  jure,  prout  ipsa  habuit,  habendum,  tenendum  nee  non  jure  hereditario 
possidendum,  tarnen  absque  dampno  in  coUectis  civitatis  nostre.  sed  quamdiu  prefata  Dorothea 
vivit,  potestatem  sibi  plenam  cum  universis  bonis  suis  prefatis  reservat. 

Aussiger  Stadtbach  fol.  68.   D.  d.  Gerichtssitzung:  f.  III  ante  festum  s.  Dorothee.   Durchgestrichen. 

[308.]     Der  Aussiger  Fleischhauer  Martin   Knybendel  hat  bei  dem  Leitmeritzer  Juden    „^^^ 
Hessel  10  Schock  Schwertgroschen  gegen   5  Groschen  wöchentliche  Zinsen  aufgenommen  und  setzt 
seinen  ganzen  Besitz  zum  Pfand.     1488,  Febr.  5. 

Ebenda  fo].'68<»  unter  dem  gleichen  Datum. 
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1488  [309.]     Der  Rath  der  Stadt  Aussig   weist  13  ung.  Gulden  Jahreszins,   wdche  theils  ton 

Febr.  7,  ^^^  .  Chfaupner  Fleischer  Michael,  theils  van  Mathias  Kolhel  van  Geising  gestift^  u^urden,  dem 
Altaristen  heim  Altar  des  h:  Nikolaus  in  der  Stadtkirche  zu,  der  dafür  verpflichtet  sein  soU,  bei 
dem  Altare  5  Messen  wöchentlich  gu  lesen.     1488,  Febr,  7.    (Aussig.) 

m 

Nos  Wenceslaus  Kolesko  prothoconsul,   Andreas  Podskalsky,   Duchko  pannifex,    Johannes 
Charwat,  Georgias  Kubiczka,  Oswaldus  faber,  Leonardus,  Martinas  Stolcz,  Andreas  Ffoit,  Marfinus 
Knybendl,  Matheus  Foit  et  Blaseus  Huska  consulesque  jurati  civitatis  Ustensis  super  Albea  tenore 
presencium  profitemur  universis,  quod  perpendentes  pium  ac  devotum  animum  nostrorum  predecesso- 
rum  in  erectione  atque  fundacione  altaris  sancti  Nicolaj  episcopi  et  eonfessoris  in  majori  ecclesia 
parrochiali  beate  Marie  virginis  gloriose  ejusdem  civitatis  nostre  iu  remedium  animarum  progenitomm 
et  predecessorum   eorum  atque  migrancium  illud  honorabili  viro  domino  Vito  Peczenkoni,  nostre 
civitatis  alumpno,  contulimus.   cupientesque,  ut  jam  dictus  dominus  Vitus  suique  successores  altaris 
circa  illud  seu  ab  illo  altari  mayori,  uberiori  cerciorique  provisione  fruerentur,  .eidem  aliisque  omnibus 
altaristis  successoribus  suis  tredecim  florenos  Ungaricales  seu  tantum  de  pecunia  pro  tunc  temporö 
communi  currente  singulis  annis  se  secuturis  in  prefate  civitatis  nostre  pretorio  de  coUectis  aliisqae 
ejusdem  civitatis  usibus  et  proventibus,  videlicet  decem  florenos  Ungaricales  olim  per  dive  memorie 
Michaelem  camificem,  concivem  de  Grupka,  emptos  censum  annuum  et  perpetuum  altarioque  predicto 
deputatos,  reliquos  vero  tres  florenos  Ungaricales  per  famosum  clientem  felicis  recordacionis  Mathiam 
Kelbl  de  Gewßing  ob  salutem  anime  sue  similiter  comparatos  altario  et  altariste  prefatis  successo- 
ribusque   suis  per  nos  denuo  annectos  et  assignatos   dare   decrevimus,   prout  litere  alie  desaper 
confecte  lacius  sonant.    tali  tarnen  condicione  nobis  successoribusque  nostris  preasignata  et  cod- 
servata,  quod  si  umquam  pretactum  altare  sancti  Nicolaj  per  personam  aliquam  unam  vel  plores  ex 
devocione  earundem  magis  et  excellencius  ultra  predictos  tres  florenos  Ungaricales  ita  ut  prefertur 
per  Mathiam  Kelbl   emptos  census  annui  et  perpetui  et  per  nos  eidem  altario  adjunctos  dotaretur 
et  provideretur,  tandem  nos  aut  successores  nostri  prefatos  tres  florenos  Ungaricales  census  anoui 
et  perpetui  alibi  in  eadem  ecclesia  parrochiali  supradicta  ad  honorem  dei  omnipotentis,  beate  Marie 
virginis  pro   augmento   sacri   et   divini   cultus,   prout  nobis  successoribusque  nostris  commodosius 
videbitur,  applicare,  dare  et  assignare  poterimus  quocumque  modo  seu  ordine  contradictione  absque 
omni,     eciam  quandocumque  nobis  aut  successoribus  nostris  tanta  facultas  et  possibilitas  arriserit 
prenotatum  censum  annuum  et  perpetuum,   tredecim  videlicet  florenos  Ungaricales  a  nobis  et  de 
civitate  nostra  prefata  transducendum#  et  semovendum,  quod  id  in  toto  vel  in  parte  super  alia  bona 
hereditaria  tam   valida  seu   tarn   certa  possumus  locare  et  seducere  impedimento  prefati  altariste 
aliorumque  altaristarum  succedencium  quo  vis  non  obstante.     quiquidem  altarista  prefatus  una  cum 
successoribus  suis  altaristis   ad   quinque  duntaxat   sacras   missas   celebrandas  epdomadis  singulis. 
videlicet  feriis  secundis  pro  fundatoribus  atque  benefactoribus  altaris  sepetacti  requiem,  reliquas  vero 
quatuor  ad  libitum  sui,  prout  iu  originali  fundacionis  est  institutum,  omni  abs  negligencia  sit  astrictus. 
attamen  non   in  prejudicium  domini  plebani  easdem,   sed  tempore  congruo  celebret  et  legat  eique 
secundum  morem  et  consuetudinem  aliorum  altaristarum  obediens  existat,  summisque  eciam  in  festi- 
vitatibus  suo  in  superpellicio  in  vesperis  assit  pariter  et  processioni.    si  vero  in  una  vel  in  pluribus 
missis  per  epdomadam  in  eodem  altari  negligens  extiterit,  dempta  tamen  egritudine  aut  alia  causa 
racionabili   preoccupanti,   pro  tali  negligencia  totiens,  quotiens  commiserit,   duos  grossos  pro  pena 
vitricis  ejusdem  ecclesie  reponere  tenebitur  et  sciat  se  incursurum,  quos  ipsi  ad  usus  ecdesie  freht^ 
convertere  poterint.    si  autem  in  tantum  negligens  compertus  fuerit,  quod  pena  pretacta  per  eundem 
vitricis  ecclesie  frequenter  retineretur,  tandem  dominus  plebanus  ejusdem  ecclesie  predicte  eündein 
ad  satisfaciendum  jure  spirituali  compellere  debet.    eciam  prefatus  altarista  suique  successores  ad 
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altare  predictum  sua  propria  ornamenta,  videlket  missale,  calicem,  casulam  cum  aliis  pertinenciis, 
candelabra,  candelas,  prout  jam  sibi  iila  omnia  disposita,  adaptata  et  ordinata  sunt,  habere  et  ea 
custodire  debet  et  imposterum,  si  quid  in  Ulis  deperierit,  nostrum  per  adjutorium  et  consilium 
e  converso  disponere  et  restaurare  curabit  et  sollicitetur.  eciam  ad  predictum  altare  cuilibetve  altariste 
moderno  et  futuris  proscribimus,  damus,  assignamus  necnon  presencium  cum  vigore  appropriamus 
habitacionem  seu  domicilimu  situm  in  cimiterio  ejusdem  ecclesie  prenotate  inter  domum  campanatoris 
ex  una  et  plateam  parcium  ab  altera  suis  certis  limitibus  et  gadibus  jam  signatum  et  distinctum 
ab  Omnibus  dacionibus,  excubiis  seu  quibuscunque  aliis  ejusdem  civitatis  nostre  exactionibus,  oneribus 
ac  aggravacionibus  nunc  et  infuturum  ingrueutibus  omnino  liberam  atque  solutam.  qui  quidem 
altarista  suique  posteri  in  eodem  domicilio  habitantes  rite,  discrete  at<}ue  honeste  se,  pix>ut  ad 
honestos,  virtuoses  et  discretos  sacerdotes  spectat,  regere  et  conservare  studebit.  coUacio  vero  seu 
juspatronatus  altaris  sepenominati  tociens,  quociens  vacaverit,  ad  nos  prefatos  magistrum  civium 
coDSulesque  juratos  nostrisque  successoribus  civitatis  supradicte,  prout  in  erectione  fundacioneque 
ejusdem  altaris  originaliter  institutum  et  ordinatum  est,  legitime  pertinebit  et  pertinere  debebit 
non  obstante  contradictione  qualicunque.  in  cujus  rei  evidens  testimonium  atque  robur  sigillum 
civitatis  ejusdem  presentibus  est  sub  appensum.  datum  septima  die  mensis  februarij  anno  incarna- 
eionis  domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  octavo. 

Orig.  Perg.  im  Aussiger  Stadtarchiv.    An  Pcrg.-Pressel  das  rothe  Stadtsiege]  in  Wach&schale. 

[310.]    Blaha  van  Ntsierschitg,  der  wegen  TodtsMag  gefangen  loa/r  und  sieh  mit  dem  Vater  des  Er*        1483 
sMagenen  um  die  Busse  verglichen  hat,  wird  von  den  Brüdern  Christoph  und  Nikolaus  von  Hermsdorf  auf  Blan*    ^^l>r.  19. 
kenstein  freigelassen  unter  der  Bedingung,  dass  ei'  Hirt  Güter  für  immer  meide;  gleichseitig  muss  er  Urfehde  schwö- 
ren.   1488,  Februar  19. 

Und  den  orfrid  hat  Blaha  geBworeo,  als  hie  noch  folgit:  knyhende  ken  der  sonne  mit  nifgerockten 

fingeren,  mit  hando  und  munde,  fingeren  und  czunge,  sulchen  orfride  und  worte  czuhalden  bey  dem  höchstem  rechte, 
und  gesworen,  als  im  gote  helfe  und  alle  heiligen,  und  hat  uns  sulchen  orfride  unvorbrochlichen  czu  haldcn  noch 
dem  obcngeschriben,  und  gesworcn  hat  mit  seyoen  bmderen  Waynne  und  Mertein  vorbiirgit.  und  das  ist  alßo 
keyn  AuBig  in  das  statbuch  geschriben  czu  halden  noch  dem,  wie  oifrides  gewonheit  und  recht  ist. 

Avuif«r  Sfadtboch  fol.  69.     D.  der  GerichtuitBang:  f.  iii  Ja  caroisprWio. 

[311.]  Maryarctlia,  Witwe  des  Milc^^  trifft  nachstehende  letztwillige  Verfügungen:  1.  tmd-  1488 
met  sie  ihre  gegen  Türmitz  zu  gelegene  Wiese  dem  Altare  des  A.  Wenzel  in  der  Stadtkirrhey 
damit  bei  demselben  jährlich  drei  Seelenmessen  gehalten  werden^  u.  z.  am  Tage  des  h.  Franciscus 
für  ihren  Gemahl,  an  ihrem  Sterbetage  für  sie  selbst  und  ebenso  für  ihren  Bruder  Johann  Skala 
nach  seinem  Ableben,  2.  In  Ausführung  der  Stiftung  ihres  Gemahls  für  den  genannten  Altar 
weist  sie  demselben  10  Schock  zu,  während  der  Best  für  einen  andern  Altar  verwendet  werden 
soll.     IdSSj  Novemb.  18,    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  71 1>.     D.  d.  Gerichlssifzung:  f.  111.  ante  Elizabeth.  Tschechisch. 

[312.]      Vorschüsse   des  Martin  Seiler  und  der  Hetiselin  von  Saara  zum  Bau  der  Stadt-       ii89. 
kirche.     1489. 

Item  Martinus  Seyler  bot  geben  czu  dem  baw  iczunt  das  kor  czu  decken  1  Reiniscbe 
gülden,  und  dy  selbigen  gülden  sullen  dy  kirchenfater  adder  dy  kirche  widder  geben  czu  sant 
Barbara  altar,  wenne  sy  is  wol  haben  werden,    actum  anno  domini  M^CCCCLXXX*'  nono; 
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Item  4y  Henselin  vom  Zor  bot  geben  iü  ß  iczuAt  czu  dem  baw  das  kor  czu  deckeu.  und, 
das  selbige  gelt  sullen  dy  kirclien  veter  geben  czu  der  frAmesse,  venne  sy  gestifft  wirt.  actum 
ut  supra. 

Zinsregister  der  Stadtldrche  S.  23. 

1489                     [313.]     K.  Wlddislaw  gestattet  dem  Leitmeritzer  Bürger  Sigmund  Panier,   genannt  ^(kr 

Sehwarze  Peschek"^  die  8  Schock  Groschen  Atissiger  Kammerzins,  die  er  vm%  Nikolaus  t^on  He^ins- 

darf  gekauft   hat^  dem    St.    Wenzels- Altäre    in    der   Aussiger    Stadtkirche    zuzuweisen.     N<9, 
Februar  7. 

My  Wladislaw,  z  bozie  milosti  kral  Czesky,  markrabie  Morawsky,  Luczemburske  a  Slezskc 
knieze  a  Luziczky  markrabie  etc.   ozqamiagem  tiemto  listem  wssem,  ze  zpraweni  gsme,   kteiiik 
opatrny  Zigmund  Panicz,  rzeczeny  Czemy.  Pessek,   z  Lithomierzicz,   wierny  nass  mily,    kuinl  gest 
osm  kop  grossuow  platu  rocznieho  komornieho   na  miestie  nassem  Usti  nad  Labem  od  slowutoeho 
Mikulasse  z  Hemsstorfu  (sie)  na  Blanssteynie,   wierneho  nasseho  mileho,  a  ten  plat  ze  gest  dal 
a  obratil  k  oltarzi  swateho  Waczlawa  k  welike   ftarze  kostela  matky  bozie  tudiez  w  Usti,  y  pro- 
sseni  gsme,  abychom  ktomu  powolenie  nasse  dati  raczili.    my  hlediecze  toho,  aby  za  nasseho  kra- 
lowanie  czest  a  chwala  pana  boha  wssemohuczieho   se  neumenssowala,   ale  ssirzila  a  rozmahala, 
y  gsucze  kte  prosbie    milostiwie  naklonieni,  s  dobrym  rozmyslem  a  raddu  wiernych  nassich  moas 
kralowsku  dali  gsme  a  tiemto  listem   dawame  powolenie  nasse  tak,   aby  gmenowanych  osm  kop 
grossuow    ssirokich  Czeskich    dobrich    strziebrnych    razu  Prazskeho   platu   rocznieho    giz    psanym 
Zigmundem  Paniczem  k  gmenowanemu   oltarzi  nadaneho   a  obraczeneho  przitemz  oltarzi   zuostalo 
a  ktomu  oltarzi  bez  zadrzowanic  nä  czasy  obyczeyne  platiti  wydawano  bylo  bez  nassie;   buduczich 
nassich  kraluow   Czeskich  y  wssech   ginych  lidi  wsselike  przekazky   po  wieczne  czasy  buduczie, 
przikazugicze  opatrnym  purgmistru  consselom   y  wssy   obczy  gizpsaneho  miesta  Ustie  nad  Labem, 
wiernym  nassim  milym,   aby  gizpsany  plat  k  gmenowanemu    oltarzi  wydawali  na  czasy  obyczeyne 
bezewsselikeho  zadrzowanie,  giuak  toho  necziniecze  pod  zachowanim  milosti  nassie.    tomu  na  swie- 
(lomie  peczet  nassy  kralowsku  kazali  gsme  prziwiesyti   ktomuto  listu.     dan  na  hradie  Prazskeni 
w  sobotu    po    swate    pannie   Dorotie    letha   bozieho   tisiczieho    cztyrzsteho   osmdesateho   dewateho 
kralowstwie  nasseho  letha  osmnaczteho. 

[Auf  dem  Bug  rerkts:]    Ad  mandatum  domini  regis  domino  Joanne  de 

Sselnberg  regni  Boemie  cancellario  referente. 
f Aussen  :J    Rta. 

Orig.  Pergam.  im  Aussiger  Stadtarchiv.;  mit  dem  rotheu  kön.  Siegel  iu  Wachsschale  an  Pergamentpressel. 

1439  l'^l'^-]     ^^^  Gläubigen^  die  an  einem  von  5  bestimmten  Festtagen  der  Vesper  beim  AU(^ 

März  23.    fj^y  Marienbruderschaft  in   der  Aussiger  Stadtkirche  anwohnen^    wird   ein  Ablass  von  100  Tagen 
gewährt.     1489,  März  23.    Born. 

Kodericus  Portuensis,  Marcus  Fenestrensis  episcopi,  Johannes  ecclcsiae  sancti  Vitalis  pres- 
byter  et  Baptista  sanctae  Mariae  novae  diaconi,  miseratione  diviua  sacrosanctae  Romanae  ecclesiae 
cardinales.  universis  et  singulis  Christi  fidelibus  praesentes  literas  inspecturis  salutem  in  domino 
sempiternam.  quanto  frequentius  fidelium  raentem  ad  opera  devotionis  inducimus,  tanto  salubrius 
animarum  suarum  saluti  providemus.  cupientes  igitur,  ut  capellania  ad  altare  sanctorum  Viti  et 
Wenceslai  et  Adalberti,  Sigismundi,  Christini,  Benedicti,  Matthaei,  Joannis,  Isacii,  Cirilli,  Metudi 
ac  Ludmille  situm  in  parochiali  ecclosia  beatae  Mariae  opi)idi  Ustensis  Pragensis  dioecesis,  ad  q^^^^ 
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qüaedaiD  fraternitas  in  honorem  beatae  Mariae  virginis  fore  dinoscitnr  instituta,  congruis  freqiien- 
tetur  honoribus  et  a  Christi  fidelibus  jugiter  veneretur  nee  non  in  suis  stracturis  et  aedificiis  debite 
reparetur,  conservetur  et  manuteneatur,  librisque,  calicibus,  luminaribus,  ornamentis  ecclesiasticis 
ac  rebus  aliis  pro  divino  cultu  necessariis  decenter  muniatur,  utque  Christi  fideles  ipsi  eo  libentius 
causa  devotionis  confluant  ad  eandem  et  ad  reparationem,  conservationem,  manutentionem  ac  niuni- 
tioneoi  hujusmodi  promptius  porrigant  manus  adjutrices,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  caelestis  gratiae 
uberius  couspexerint  se  refectos,  nos  cardinales  praefati,  videlicet  quilibet  nostrum  de  omnipotentis 
dei  misericordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  authoritate  confisi  omnibus  et  singulis 
Christi  fidelibus  utriusque  sexus  vere  paenitentibus  et  confessis,  qui  dictam  capellaniam  in  nativitatis 
et  resurrectionis  domini  nostri  Jesu  Christi,  assumptionis  beatae  Mariae  virginis,  concepcionis  ejus- 
dem  virginis  et  ipsius  ecclesiae  dedicationis  festivitatum  diebus  in  primis  vesperis  usque  ad  secundas 
vesperas  inclusive  devote  visitaverint  annuatim  et  ad  praemissa  manus  porrexerint  adjutrices,  ut 
praefertur,  pro  singulis  festivitatum  diebus  praedictis,  quibus  id  fecerint,  centum  dies  de  injunctis 
eis  paenitenciis  misericorditer  in  domino  relaxamus  praesentibus  perpetuis  futuris  temporibus  dura- 
tinis.  in  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  praemissorum  literas  nostras  hujusmodi  fieri 
nostrorumque  solitorum  sigillorum  jussimus  appensione  muniri.  datum  Romae  in  domibus  nostris 
sub  anno  a  nativitate  domini  1489  die  Martii  23.  pontificatus  sanctissinii  in  Christo  patris  et  domini 
nostri  domini  Innocencii,  divina  Providentia  papae  octavi,  anno  quinto. 

Stammbuch  der  Corpus- Christi  Bruderschaft  S.  25 — 27.  Überschrift:  Indulgentiae  super  primum  frater- 
Ditatis  altare. 

[315.]     Mathes  Fuschtnann  bestimmt  für  den  Fall  seines  Todes  30  Schock  zum  Baue  der       1489 
Ffarrhirche^  ebensoviel  seinem  Kinde,  falls  ihm  noch  eins  geboren  würde;  der  Best  des  Vermögens    ^*"  ^^' 
soll  für  den  Altar  der  h.  Dreifaltigkeit,  zur  Herstellung  desselben  imd  zur  bessern  Dotierung  des 
Altaristen  rmcendct  werden.     Actum  f.  vi  ante  letare.    1489,  März  27,    (Aussig,) 

Aussiger  Stadtbnch  fol.  73.   Deutsch.   Durchgestrichen. 

[316.]     K,   Wladislaw  gibt  dem  Nikolaus   von  Hermsdorf  die  Erlaubnis,   dem  Aussiger       i489 
Bürger   Wenzel  Zeleny  eine  Schuld  von  300  Schock  Pr.  Groschen  auf  dem  Zolle   in  Schtcaden  zu      ^^^  ^' 
verschreiben,     1489,  Juli  6,    (Prag.) 

Serenissimus  princeps  et  dominus  dominus  Wladislaus  Bohemie  rex  suum  graciosum  pre- 
buit  conseusum,  ut  Nicolaus  de  Hermstorf  possit  et  valeat  in  Swadow  bona  et  hereditates  suas 
omagiales,  videlicet  teloneum  suum  ibidem  intablare  et  proscribere  per  modum  fori  ad  reemciouem 
viceversä  Wenceslao  dicto  Zeleny,  civi  civitatis  Usti  in  Albea,  Petro  [filio  suo],  Ludmille  conthorali 
sue  et  Jacobo  sinowczi  swemu,  sine  tamen  prejudicio  juris  regii  omagialis.  et  decedente  quocun- 
que  ex  ipsis  ementibus  quod  pars  mortui  in  superstitem  devolvatur.  cum  hac  condicione,  ut  ipsi 
ementes  possint  ulterius  hoc  idem  jus  ad  dictum  theloneum  vendere  et  alienare  aliis  persone  seu 
personis  in  eodem  jure,  ut  ipsi  habent,  sine  prejudicio  juris  regii  omagialis.  sie  tamen,  ut  ipse 
Nicolaus  wibierage  to  czlo,  aby  on  gemu  Waczlawowi  anebo  Petrowi  etc.  widawal  xxxti  kop 
grossuw  Czeskych  roka,  to  gest  xv  kop  grossuw  o  swaty  Hawel  a  xv  kop  o  swaty  Girzi,  a  czozby 
se  tu  na  tom  czle  nedostawalo.  czo  ze  ma  nahorzepsany  Mikulass  z  swych  lidy  wybierage  to  dolo- 
ziti  anebo  ii  nedieli  potom.  pakliby  toho  neuczinil  a  nati  czasy,  jakoz  se  nahorze  pisse,  tehda  * 
ma  gemu  [Waczlawowi],  geho  sinu  swrchupsanerau,  geho  zenie  a  sinowczi  geho  diediczky  zuostati 


1  XU  ergänzen  etwa  fmenowaii^  zborle  a  czlo. 

lÖ^ 


14S  14S9— 1490. 


bez  prawa  wssak  geho  kralowske  milosti  pohorsseiite.  nuncius  ad  tabulas  ex  baronibus  Puotha 
de  Byzmburg  et  de  Sswibow,  supremus  judex  curie  regni  Bobemie.  actum  feria  II  post  Procopü 
anno  etc.  Ixxxix. 


1  Böhmische  Hoflehentafel  Qtiat.  VL  S.  148. 


i  1489  [31'«]     Nikolaus  von  Hermsdorf  auf  Blankenstein  verschreibt  dem  Aussiger  Bürger  Wemd 

Juli  6.     Zeleny,  der  ihm  300  Schock  b.  Chr.  gelielien,  dafür  30  Schock  jahrlich  von  seinetn  Zolle  in  Schwa- 
j  den.     1489,  Juli  6. 

Nicolaus  de  Hermsdorff  et  in  Blanssteynie  protestatus  est  coram  beneficiariis  curie,  quod 
bona  et  hereditates  suas  omagiales  in  Swadowie,  videlicet  theloneum  porcionis  sue  ibidem,  hoc  est 
triginta  sexagenas  grossorum  Bohemicalium  Pragensium,  vendidit  Wenceslao  dicto  Zeleny,  civi  civi- 
tatis Ustie  super  Albea,  Petro  filio  suo,  Ludmille  conthorali  sue  et  Jacobe  synowczy  geho  et  eorum 
heredibus  pro  trecentis   sexagenis  grossorum  Bohemicalium  Pragensium   et  fassus  est,    se  easdem 
pecunias  ab  eis  plene  percepisse,  et  eis  de  dicto  theloneo  in  eodem  jure  omagiali  condescendit  sioe 
tamen  prejudicio  juris  regii  omagialis.    quem  quidem  censum  dicti  thelonei  eis  solvere  debet  solas 
ipse  Nicolaus   excipiendo,    per  medium  incipiendo  in  festo  sancti  Galli  proxime  venturi  quindecim 
sexagenas  grossorum  Bohemicalium  et  in  festo  sancti  Georgii  deinde  sequenti  xv  sexagenas  grosso- 
rum predictorum,  et  sie  singulis  annis  et  terminis.    si  vero  aliquem  censum  in  aliquo  dictorum  ter- 
minorum  termino  eis  non  solveret  plene  et  in  toto  aut  duabus  ebdomadis  post,  extune  dicta  bona 
et  theloneum  przi   swrchupsanem  Waczlawowi  Zelenem,   Petru  synu  geho,  przi  Lidmile  raanzelcze 
geho  a  Jakubu  synowczy  geho  diediczky  zuostati  ma  sine  prejudicio  juris  regii  omagialis.    cum  hac 
condicione,   quod  quandocumque  predictus  Nicolaus  de  Hermsdorff  vendens  aut   sui  heredes  pre- 
dicto  Wenceslao  Zeleny  ementi  aut  uni  ex  ipsis  ementibus  suprascriptis  summam  dictam  treceiitas 
sexagenas  grossorum  Bohemicalium  cum  censu  tunc  adveniente  daret  vel  darent  et  plene  persokeret 
aut  persolverent,   extune  ipse  Wenceslaus  Zeleny  aut  unus  ex  ipsis  ementibus  vel  eorum  heredes 
recepta   summa  pecunie   predicta  debent  sibi  Nicoiao  aut  suis  heredibus  hereditates  et  theloneum 
predictum  de  tabulis  dimittere  et  dimittens  viceversa  ad  presentes  tabulas  intabulare  per  modum 
fori  et  disbrigare,  quantum  soli  aut  unus  ex  ipsis  intricaret  vel  intricasset  et  non  ultra,    cum  hac 
eciam  condicione:   si  ipsum  Wenceslaum   erneutem   aut  unum  ex  ipsis  ementibus  mori  contigerit, 
extune  pars  mortui  in  superstitem  devolvi  debet  pleno  jure,    eciam  si  ipsi  Wenceslao  Zeleny  ementi 
aut  uni   ex  ipsis  ementibus  opus  fuerit  dicta  bona  et  theloneum  ulterius  vendere,   ut  hoc  possint 
et  valeaut  libere   facere  in  eodem  jure  ipsis  proscripto  sine  onmi  impedimento  ipsius  Nicolai  de 
Hermsdorff  vendentis  ac  ejus  heredum   et   sine  prejudicio  juris  regii  omagialis.     ad  quod  form 
Serenissimus   princeps    et   dominus  dominus  Wladislaus   Bohemie    rex    suum    prebuit    consensura. 
nuncius  etc.  —  actum  feria  II  post  Procopii  anno  domini  M^cccclxxx  nono. 

Böhmische  Hoflehentafel  Quat.  62.  S.  142.  Mit  Juxta  von  1503,  Oct.  20.  wird  die  Verschreibung  gelöscht, 
nachdem  die  Schuld  gezahlt  worden. 

1490  [318.J     Feter  Paraczka  schenkt   eine  Wiese  zum  Baue  der  Aussiger  St,  Adalbertskirck. 

Jänn.  8.     ^^gg^  j^,^^^    ^     (Aussig.) 

Similiter  et  prefati  Wenceslaus  Kolesko,  Wenceslaus  Chlumecz,  Johannes  Weltrusky  et 
Johannes  Strzekowsky  fassi  sunt  et  recognoverunt,  quod  idem  Petrus  Paraczka  eodem  modo  ut 
supra  pratum  suum  ob  remedium  anime  sue  ad  ecclesiam  parrochialem  sancti  Adalberti  pro  structiira 
dedit  et  testavit.     actum  die,  anno  ubi  supra  [feria  vi  post  epiphanie  anno  etc.  nonagesimo]. 

AuBtiger  Stadtbach  fol.  77»».    Voraus  geht  die  testam.  Verfügung  desselben  über  einen  Hopfengarten. 
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[319.]     Wenael  CMumetz  tritt  die  Insel  bei  der  Biela-Bracke   um  9  ScJiock  Gr,  ab  an       1490 
dem  FiscJ^r  Jenio.    1490 y  Jäwn.  26.    (Aussig.) 

Wenceslaus  Chlumec  in  potestate  dominorum  magistri  civium  et  cousulum  resignavit  atque 
vendidit  insulam  sitam  circa  flumen  Bielyne  circa  pontem  pro  ix  ß  Jenkoni  piscatori  hereditario 
jure  possidendam,  tenendam  et  utifruendam.  quam  eidem  more  civili  in  eadem  potestate  in  paci- 
ficam  possessionem  condescendit  promittens  eidem  disbrigare  atque  warandare. 

Aussiger  Stadtbucli  fol.  78 1».    D.  d.  6.-S. :  feria  iii  post  convereionem  sancti  Pauli  apostoH. 

[320.]     K,    Wladislaw    verleiht    den    Aussiger    Kürschnern    eine    Zunftordnung,     J 190,       14<K) 
Jänn.  29.    Prag. 

Wier  Wladislaus,  von  gottes  gnaden  Böhmischer  köuig,  marggrave  zu  Mehren,  fürste  zu 
Lüczenburg  undt  Schlesien,  marggrave  zu  Lauczig  (sie!)  ete.  thuen  kundt  allermenniglichen  mit 
diesem  brieflFe,  daß  wier  gebetten  seindt  mit  nahmen  der  meisteren  undt  eldesten  des  handtwergk 
der  kürssener  zu  Aussig  an  der  Eiben,  unsere  liebe  getreywen,  daß  wier  ihne  etliche  löbliche 
ordenunge,  gutte  gewohnheit  undt  begnadunge  geben  undt  sie  darbey  gnädiglichen  verhalten  woUeu. 
zu  welcher  bitt  undt  begier  wier  gnediglichen  geneigt  mitt  gutten  wissen  undt  zeittigen  rath 
unserer  lieben  getrewen  undt  königlichen  kraift  undt  gewalth  obgemelten  meysteren  undt  eltisten 
undt  dem  gantzen  handtwercke  der  ktirssner  zu  Aussig  an  der  Eiben  zu  diesen  artickeln  hier- 
undtenen  begrieflfen  undt  beschrieben  haben  wier  unseren  willen  gegeben  undt  geben  ihn  in  kraflft 
dieses  brieffes. 

Item  vor  daß  erste:  so  irgendt  einer  woldte  in  vor  junge  eingenommen  undt  verleibt  wer- 
den, der  sohl  dem  geburthsbrieff  undt  uhrkunde  seiner  eldtern  aufliegen,  nach  dehm  gebrauch  undt 
gewohnheit.  dar  nach  soll  er  das  handtwergk  mit  seiner  handt  beweysen,  undt  so  danne  die  elde- 
sten des  handtwerckes  vergnüg  haben  undt  den  eltdesten  undt  daß  er  sich  auffrichtiglichen  allent- 
halben verhalten  will  in  löblichen  gewohnhaytten,  geistlichen  undt  weltlichen,  so  er  nun  ange- 
nomen  ist  in  die  zunfft,  soll  er  geben  zwey  pfundt  wachs  undt  soll  darneben  verbürgen  undt  an- 
geloben undter  zehen  schocken  Böhmischen  zwey  jähr  lang  nach  eynander,  das  er  siech  erbarlich 
undt  wol  verhalten  wolle  undt  siech  nach  dem  gebrauch  undt  gewonheit  des  handtwercks  richten, 
item  welcher  aus  dem  handtwercke  wirdt  beschickt,  daß  da  were  nutz  und  frommen  undt  gedaüw 
dem  handtwercke,  aus  dem  befehl  der  eldesten  zum  ersten  und  zum  andern  mahl,  undt  über  das 
aussen  bliebe  muthwillig,  der  sohl  die  busse  geben  nach  erkendtnüs  undt  heischunge  der  eldesten.  — 
item  kein  burger,  der  dankht  die  zeche  und  reht  mit  dem  kandtwerge  hatt,  sol  er  nichts  auflfm 
kauH'  lassen  machen  in  dem  liandtwercke,  außgenommen  ieme  undt  seinen  weibe,  kindern  undt  dem 
hausgesinde.  so  aber  einer  darüber  mehr  lest  machen,  so  sollen  die  zechmeister  des  handtwercks 
die  mäht  haben,  *  das  ihme  zu  nehmen,  dem  armen  leüthen  geben  undt  zustellen.  —  item  welcher 
geselle  sich  wolte  beweiben,  der  sol  sein  gutt  gerichte  löblich  bewahren.  —  item  welcher  die  feile 
ihme  zu  seiner  nothuiift  auß  erbetten  lest,  da  sollen  die  eltisten  eyn  eynsehen  haben,  was  man  von 
der  arbeit  geben  und  nehmen  soll,  auf  das  daß  recht  undt  billich  geschelie.  —  item  es  soll  keiner 
die  feile  zu  vor  kaufen  und  darnach  wieder  verkauften,  die  da  gehören  zu  dem  kürssner  handt- 
wercke. so  danne  einer  über  das  befunden,  dem  soll  solh  felberg  genommen  werden  und  in  zwey 
theil  getheilt,  dem  rathe  halb  undt  dem  handtwercke  halb.  —  item  es  sol  keiner  gemäht  undt 
bereith  arbeit  führen  undt  verkauflfen  ienen  zu  schaden  bey  wennig,  sondern  sol  das  verkauffen 
sämptlich,    wo   daß   Stadt  ist.     sondern   waß   dem  jahrmarckte    belangende   ist,   da  sal  einen  iden 
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befreywet  sein,   zu  verkauffen  dem  gebrauch  undt  gewolinheit  nach,    idoch  an  jahrniarckte  haben 
die  eltisten  die  mäht,   die  zugeführte    wahre  zu  besichtigen,  und  so  etwas  untichtiges  befunden, 
haben  sie  mäht,  solhe  wahre  zu  nehmen  undt  dem  armen  leüthen  zuwenden.  —  item  ihren  söhnen 
undt  töchtern  wird  das  verliehen  und  nach  gelassen,  das  sie  eben  also  volkommentlich  recht  haben 
sollen,  alß  ihre  vether  undt  mütter,  so  ferne  so  sie  siech  reht  undt  löblich  verhalten.  —  item  kein 
meister  sol  dem  andern  meister  sein  gesinde  abfällig  undt  abspendig  machen  durch  siech  selbst 
nach  durch  einen  anderen   unter  der  busse  eines  halben  ß  groschen.    undt  so  offt  er  solhes  ver- 
wirckt,  so  oflFt  sol  er  die  busse  niederlegen.  —  item  es  sol  niht  nahgelassen  werden  einen  gesellen, 
der  da  nicht  ehrlich  ist,   stückwerck  zu  arbeitten,   viel  weniger  soll   es  gestattet  werden,  einen 
meister  zu   werden,  der  da  unbeweibet  ist,   sondern  er  soll  umb  wochenlohn  arbeitten  bey  einen 
meister,   wie  es  dann  billich  undt  recht,     so  aber  darüber  ein  geselle  stückwergk  arbeitten  wolte 
undt  erbeitte,   sol  er  x  groschen  busse   verfallen   sein,   und   sein  meister  zweyfechtige  busse.  — 
item  so  ein  geselle    feywert  einen  tag  muthwillig,    sol  ihme  abgeschlagen  werden  an  seinen  lohne 
eine   halbe  woche;   so   er   aber  zween  tage  feywert,   so  sol  ihme  abgeschlagen  werden  die  gantze 
Wochen.  —  item   welcher  geselle  aufstünde  von  seinen  meister,   außgenommen  am  Sonntage,  dem 
sol  vor  die  woche  niht  gelohnet  werden  bis  auf  dem  anderen  sontag,  undt  dieselbige  wohe  sol  er 
bey  keinen  anderen  arbeitten,  bis  er  siech  mit  dem  meister  vereiniget.  —  item  so  ein  geselle  bey 
einem  meister  ein  Zeitlang  gearbeitt  undt  siech  bey  ihme  verhalten  hat  undt  dem  meister  begehrte, 
daß  er  ime  selbest  möchte  ein  peltz  von  seinen  feile  zutragen  mahtc,  so  ^ol  es  ihme  nachgelassen 
werden.  —  item   so   ein  meister  einen  lehrjungen   anzunehmen   willens   wehre,   sol  er  von  seiner 
geburth  und  herkommen  befragen,    undt  sol  zu  siech  fodern  zwene  meister  aufs  wenigste  und  vor 
ihnen  den  selbigen  lehrjungen  annehmen,  und  derselbige  junge  oder  an  seiner  Stadt  seine  freindt- 
schafft  sollen   in  die  zeche  geben  ii  pfundt  wachs.  —  item  so  irgendt  einer  dem  anderen  bezücli- 
tiget   und  ihn  an  seiner  ehre  vernihtet  und  verkleinert  unbeweislich,    der  sol  busse  verfallen  sein 
ein  halb  ß  groschen   undt  zwey  pfundt  wachs,     undt   so   aber  einer  auß  den  zechmeistern  einen 
bezüchtiget,  der  sol  zweyfeltige  busse  niederlegen,    desgleichen  der  meister,  so  er  brüchlich  irgendt 
in    obberürten   stücken   und  artickeln   befunden  würde,    der  soll   die   busse   zweyfaltig   verfallen 
sein.  —  item  desgleichen  auch  aus  «onderliher  genaden  undt  geneigten  willen  geben  wier  gedachten 
handtwercke   in   der  obgenandten   Stadt   eben  das  wappen  undt  diesen  erb,  weihen  gebraucht  und 
hat  daß  handtwerck  der  kürssner  zu  Praage  in  der  Alten  Stadt,  zugebrauchen  mit  allem  reht,  ^ie 
sie  CS  gebrauchen,  jedoch  das   sie   siech  hierinne  verhalten   undt  sich   nach   dem   meistern  des 
handtwercks  zu  Praage  in  der  Alten  Stadt  rihten  und  verhalten  sollen  neben  aller  alther  kommen- 
den gewohnheit   undt   gebrauch,     darbey  geben  wier  dem  handtwercke   der  kyrssner  zu  Aussig 
an  der  Eiben  die  gnade  oder  freyheit,  daß  sie  mächten  haben  undt  haben  sollen  den  dritten  platz 
oder   stelle   untter  dem  andern  handtwercken  daselbst  zu  Aussig,    jr   panier   in   der  procession 
undt  allenthalben,   wo   das  noth   erfordern  möchte  oder  fordert,   darbey  daß   sie  verhalten  sollen 
sein   neben  ihrer  gerehtigkeit.     undt  wollen  also,  dass  sie  bey  allen  ihren  artickeln,   die  hiemitte 
begrieffen,   verhalten   sollen   sein  an  unser  nachkommen  königen  in  Böhmen  undt  an  männiglicher 
leüthen  hindernüs  itzundt  undt  zu  ewigen  zeitten.    gebitten  allen  amptleüthen  undt  anderer  uDserer 

• 

un[ter]thanen  undt  besunder  der  vorsichtigen  burgermeister  undt  rathmanne  undt  der  gantzen  gemein 
der  Stadt  Aussig  an  der  Eiben,  unseren  lieben  getreuwen.  itzigen  und  nachkommenden,  daß  sie  om 
gedachte  eltesten,  meister  undt  daß  gantze  handtwerck  der  kyrssner  zu  Aussig,  die  jetzige  und  ihre 
nachkömlinge,  bey  allen  diesen  stücken  oben  berührt  verhalten  sollen  und  ihnen  keinen  einspnich 
undt  Verhinderung  zuthun  noh  verhinderen  zulassen  itzundt  undt  zu  ewigen  gezeitten  unter  der  straffe 
undt  ungenade  unserer  undt  nachkommender  königen  zu  Böhmen,  deß  zu  uhrkundt  haben  >vier 
unser  königlichen  mayestät  insiegel  an  diesem  brieff  thun  lassen  befestigen  undt  anhengen.  g^'>^'^ 
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auff  unserem  kömgliclien  schlösse  zu  Praage  freytage   vor  Maria  lichtmeß  tausendt  vier  hundert 
undt  neüntzigk,  unser  reiche  im  neunzehenden  jähre. 

Abschrift  des  18.  Jahrhunderts  auf  Papier  im  Aussiger  StadtarchiT.  Die  Orthographie  wurde  beibehalteu 
bis  auf  den  von  unserer  Schreibung  abweichenden  Gebrauch  des  doppelten  n  und  des  ie. 

[321.]     Margaretha^   die  Witwe  des  Mika,   verfügt,   ihr   Viertel  Acker  unter  .dem  Stein       ^^^ 
möge  narh  ihrem  Tode  verkauft  und  von  dem  Erlös  19  Schock  Gr.  verwendet  werden   für  eine     Febr.  9. 
neue  Glocke  zum  St.  Matemi-Hospital  in  Ätissig.     1490,  Febr.  9.    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  79^    D.  d.  6.-S. :  f.  III.  in  die  s.  Appolonie.   Tschechisch. 

[322.]     Die  Bruderschaft   der  h.  Maria  und  des  h.  Wendel  meldet  bei  Gericht  ihren  An-       ^i'^o 
sprtich  an  (przypowiediel)  auf  das  Haus  des  Assmann  Fischer,   auf  Grund  einer  Schuldfm'derung    Juni  22. 
i?dn  5  Schock,  die  der  Bruderschaft  von  dem  Schmiede  Oswald  zugewiesen  wurde,    1490,  Juni  23. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  80 b.    D.  d.  G. :  f.  tercia  ante  festum  s.  Johaunis  baptiste.    Tschechisch. 

■ 

[323.]     Die  Gesellschaften  der  Literaten  und  der  Bogenschützen  in  Aussig  vereinigen  sich       1490 
zu   einer  Bruderschaft  zu  Ehren   des  Leichnams  Christi^    der   h.  Maria   und  des  h.   Wenzel  und    Juni  26. 
setzen  ihre  Statuten  fest.     1490,  Juni  26.  (Aussig.) 

In  nomine  domini  amen,  ad  honoren  et  laudem  dei  omnipotentis  sacrosanctique  corporis 
domiüi  nostri  Jesu  Christi  atque  serenissimae  ejus  genitricis  virginis  Mariae  nee  non  gloriosissimi 
martyris  sancti  Wenceslai,  patroni  nostri,  nos  communitas  cives  literati  civitatis  Ustensis  super 
Albea  atque  sagittarii  sibi  invicem  juncti  ac  sociati  fraternitatem  quandam  ejusdem  sacrosancti 
corporis  dominici  nee  non  beatissimae  Mariae  virginis  sanctique  Wenceslai,  capellaniam  atque 
altare  ejusdem  ob  salutem  et  remedium  animarum  nostrarum  ex  speciali  consensu  pariter  et  assensu 
honorabilis  viri  domini  Joannis  de  Ponte,  plebani  nostri,  nee  non  circumspectorum  et  spectabiiium 
virorum  dominorum  magistri  civium  et  eonsulum  civitatis  ejusdem  prefatae  inchoavimus,  elegimus 
et  inivimus,  tenore  et  vigore  presencium  inchoamus,  eligimus  et  inimus  ad  duracionem  et  stabilitatem 
perpetuam  firmamque  et  inrevocabilem,  modo  vero  et  forma  tali: 

Primo:  ex  quo  confratemitatem  inchoavimus  et  amplexi  sumus,  ut  int  er  nos  nunc  et 
deinceps  mutuo  fraternitatem  et  veram  charitatem  uti  fratres  sincere  habeamus,  foveamus,  tenea- 
mus  ac  inviolabiliter  observemus. 

Secundo:  ut  singulis  anni:^  scilicet  secuturis  ex  nobis  quatuor  seniores  personae,  duo 
videlicet  ex  literatis  et  duo  ex  sagittariis  per  prefatos  dominos  magistros  civium  et  consules  eli- 
gantur  et  constituantur,  juramentoque,  prout  moris  et  consuetudinis  est  inter  mechauicos,  firmentur 
et  astringantur  prefatae  nostrae  confraternitati  praeesse  regimine  pariter  et  ordinatione,  ut  quae- 
cunque  a  nobis  omnibus  nee  non  etiam  ab  aliis  personis  testamentis  seu  ultimis  voluntatibus, 
quae  ita  ex  zelo  et  animo  pio  ob  remedium  animarum  suarum  et  salutem  in  prefatam  confrator- 
nitatem  uostram  et  ad  capellaniam  sancti  Wenceslai  ad  altare  ejusdem  pro  decore  adornationibus- 
que  ac  aliis  quibuscumque  necessariis  contributa  fuerint  suasque  manus  adjutrices  porrexerint, 
seniores  praefati  illa  omnia  ad  se  ut  percipiant  et  e  converso  pro  quibusvis  necessitatibus  ejusdem 
frat^rnitatis  et  altari  supradicto  distribuant  et  expendant,  et  de  his  universis  perceptis  videlicet 
et  distributis  tempore  suo  nobis  prefatis  fratribus  praesentibus  vero  et  futuris  debitam  Jaciant 
rationem  et  computationeni.  et  quaecunque  per  personas  devotas  in  confratemitatem  nostram 
prefatam   et   ad   altare  supradictuni  propter  deum  ita  collata  seu  testata  fuerint,   illa  pro  observu- 
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tione  et  ornatione  praedictae  cappellaniae  et  altaris  debeiit  converti.  si  antem  unqnam  quid  sui^er- 
fuerit,  ita  quod  confraternitas  prefata  nostra  ex  contributione  bonorum  ac  devotarum  personaruni 
in  aliqua  summa  superabundaverit,  ex  tunc  cum  tali  summa  de  consilio  ac  decreto  atque  consensu 
pro  tunc  domini  pfebani  nostri  atque  dominorum  magistrorum  civium  et  consulum  nee  non  confra- 
trum  praesentium  seu  futurorum,  quodcumque  videbitur  ad  opus  soUenne  circa  sammum  altare 
beatae  Mariae  virginis  in  ecclesia  praefata  pro  decore  illius  altaris,  pro  tabula  eleganti  aut  alio 
decore  seu  pro  structura  ejusdem  ecclesiae  secundum  quod  decreverint  tale  opus  poterunt  inchoar^ 
atque  perficere  omni  cum  effectu.  et  per  nullum  eventum  talis  summa  pecunialis  sie  ad  pios  usas 
data  et  legata  pro  accipienda  usura  aliqua  mutuanda  seu  exponenda  sit. 

Tertio:  singulis  dominicis  diebus  aliisque  festivitatibus  et  solennitatibus  domini  nostri 
Jesu  Christi  ejusque  genitricis  beate  Mariae  virginis  aliorumque  sanctorura  et  specialiter  per  totm 
adventum  diebus  singulis  ad  roratc  nos  omnes  praefati  literati,  dummodo  compulsabitur,  super  pavi- 
meutum  immediate  convenire  debemus  et  tenemur  ibidemque  cum  devotione  ac  omni  decentia  can- 
tandum,  prout  dominus  plebanus  insinuaverit  et  cantor  rexerit.  cum  vero  ex  confratribus  kyrie, 
unum  numnium,  si  vero  totam  missam  neglexerit,  duos  nummos  pro  poena  sciat  se  incursurum. 
demta  tamen  sua  rationabili  causa  qualicunque.  fratres  vero  alii  seu  sorores  laici  una  easdem 
missas  etiam  adesse  debent,  suis  devotis  cum  orationibus,  prout  devotio  illorura  expostulaverit. 

Quart o:  singulis  quintis  feriis  quilibet  fratrum  et  sororum,  sint  literati  seu  laici,  processiofli 
venerabilis  sacramenti  corporis  Christi  in  ecclesia,  monstrantia  dum  deferetur,  sua  cum  deTO- 
tione  aut  lumine  ut  adsit  factaque  processione  fratres  omnes  literati  in  pavimento  eandem  missaiu 
de  corpore  Christi  solenniter  per  eosdem  decantamlam  similiter  adesse  debent  usque  in  fineni. 
alii  vero  sorores  et  fratres  illiterati  eorum  orationibus,  ut  praefertur,  completis,  eisdem  si  necessitos 
ingruerit,  possunt  abire.  qui  vero  ex  confratribus  literatis  se  ejusdem  missae  de  icorpore  Christi 
frequenter  absentaverit,  eundem  seniores  possunt  punire,  sibi  poenain  consuetam  intiigentes. 

Q  u  i  n  1 0 :  aninifie  fratrum  et  sororum  ex  eadem  nostra  confraternitate  de  praesenti  ac  d? 
futuro  defunctorum  quaevis  ut  conscribantur  et  pro  iisdem  singulis  quatuor  temporibus  scili- 
cet  sabbatho,  dummodo  compulsabitur,  vigiliae  et  dominico  sequenti  de  mane  missa  defuactoram 
similiter  per  nos  omnes  fratres  literatos  cum  devotione  et  diligentia  decantetur  et  celebretur  sub 
poena  superius  denunciata.     animae  vero  in  eadem  confraternitate  nostra  functae  et  cousignata^ 

• 

in  eadem  missa  post  cvangelium  seu  ante  missam,  ut  moris  est,  per  dorainimi  plebanum  aut  ejus 
vices  gerentem  ut  denuncientur  et  pro  iis  deprecatio  fiat.  et  omnes  fratres  et  sorores  literati 
vel  illiterati  atque  sagittarii  pro  iisdem,  ut  moris  et  consuetudo  est,  ad  offertorium  sacram  eleemo- 
synam  exhibentes  transeant:  et  domino  plebano  pro  vigilüs  et  exequiis  illius  missae  et  conductu 
atque  campanatori  pro  trino  pulsu  satisfactio  fiat. 

Sexto:  quilibet  fratrum  et  sororum  sivc  literati  sive  illiterati  ad  funus  cujuslibet  fratn» 
aut  sororis  defuncti  vel  defunctae  sepelienduni  vel  sepeliendam  (sic)^  cum  rescierit  seu  sibi  iiit^- 
matum  fuerit,  ut  veniat  conducendum. 

Septimo:  quilibet  fratrum  et  sororum  praefatorum  singulis  quatuor  temporibus  in  domum 
nostrum  congregationis  coram  senioribus  ununi  grossuni  Misnenseni  gladiatum  pro  suBt:entatione 
praedictae  fraternitatis  nostrae  uberiori  atque  capellaniae  altaris  sancti  Wenceslai  ut  imponat.  C' 
quicunque  in  nostram  confratemitatem  se  nobis  sociari  voluerit,  ille  vel  illa  ut  imponat  pro  l«n»- 
nibus  sustentandis  unam  libram  cerae  aut  secundum  possibilitatem  vel  decrctum  seniorum  scilic«^ 
subjiciejido,  supradictos  ritus  et  constitutiones  ad  honorem  omnipotentis  dei  ejusque  intemerata^' 
[matris]  Mariae  virginis  ob  salutem  animae  suae  observare  et  teuere  omni  cum  obedientia.  spe- 
cialiter tarnen   fratres  praedicti  laici   et  sorores  in  eadem  fraternitate  nostra  in  praefatis  solenni- 


1490.  153 

tatibus  et  missis,  ex  quo  cantare  nesciunt,  ad  quinque  orationes  dominicales  et  Septem  angelicas 
salutationes  et  tres  simbolornm  orandorum  sint  astricti. 

0  c  t  a  V  0 :  tempore  pentecostes  omnes  fratres  convenire  tenentur,  ubi  eis  a  senioribus  sta- 
tatum  fuerit,  singulariter  tamen  sagittarii  secundum  modum  et  consuetudinem  ab  antiquo  obser- 
vatam  ad  sagittandam  avem,  illudque  observare,  prout  consuetudinis  et  moris  est.  qui  vero  ibi- 
dem sine  fraude  adesse  vel  comparere  non  poterint,  sint  excusati. 

Has  etenim  praefatas  et  eonscriptas  ordinationes  et  statuta  universa  uos  communitas, 
praedicti  fratres  sibi  invicem  promisimus  absque  omni  fraude  et  dolo  inviolabiliter  tenere  et  ob- 
servare  in  laudem  dei  omnipotentis  suaeque  serenissimae  et  beatissimae  matris  Mariae  semper 
virginis  nee  non  sancti  Wenceslai  patroni  nostri.  in  cujus  rei  evidentiam,  fidem  et  firmitatem 
atque  robur  supradictorum  honorabiles  atque  sagaces  viros  dominos,  dominum  Joannem  plebanum 
nostrum  nee  non  magistros  civium  et  consules  civitatis  supradictae  petivimus  postulavimusque,  ut 
ipsi  sigilla  eorum  civitatis  supradictae  ad  consensum  et  robur  durabilitatemque  universorum  supra- 
dictorum praesentibus  appendere  curarunt.  datum  anno  ab  incarnatione  domini  millesimo  qua- 
driugentesimo  nonagesimo  vicesima  sexta  die  mensis  junii. 

Stammbuch  der  Gorpus-ChriBti-Bruderschaft  im  Aossiger  Stadtarchiv.  S.  1—9. 

[324.]     Vergleich  ztmschen  Hensel  Richter  und  den    Verwandten  des  von  ihm  erschla-       1490 
(/enen  Andreas  Hanjsmann:  Hensel  zahlt  5  Schock  Schwert gr.  Busse ^  lässt  eitie  Seelenmesse  in  der    ^^'  ^^• 
Böhmisclien  Kirche  zu  Aussig  lesen  und  ein   Steinkreuz  vor  dem  Teplitzer  Tlwr  setzen.     1490, 
Aug.  11.    0.0. 

Nach  Crists  geburt  M'cccclxxxx  jare  am  mittwoch  nach  Laurencii  in  kegenwartikeit  her- 
ren  Jörgen  Viczthum,  herren  Paul  von  Sulewicz,  herm  Jesske  von  Tormiez,  Hanns  und  Lorencz 
Glacz  gebruder,  Jan  Uurw  von  Aussik  ist  ein  gancze  eynung  und  volstendige  richtung  gescheen 
czwischen  Hanns  und  Paul  Hantczman  von  Tochssaw  von  ires  bnideren  wegen  Andreas  Hantczman 
seligen  bey  dem  Schreckstein  erslagen  und  seynes  nochgelassen  eelichen  weibis  und  kyndere  an 
eynem  und  Henßil  Kichter,  des  Glatczen  diener,  anderen  teil,  und  nemlich  alßo,  das  Hanns  und 
Hanns  Paul  Hantczman  von  wegen  ires  bruderen  und  brudern  kindeni  an  eynem  und  Henzil 
Richter  anderen  teil  hinder  sich  geczogen  haben  uff  beiden  teilen  alle  ire  frunde,  euch  die  in  der 
Sachen  vordocht  adder  geholfen  betten,  und  ydermenniglich,  dy  durch  iren  willen  thuen  und  lassen 
wollen,  und  czu  eyner  widderstatunge  sal  Hensil  Bichter  geben  dem  Hanns  und  Paul  Hantczman 
fünff  swertschock  und  dy  uff  folgende  tagczeit  in  die  gerichte  czu  Aussig  legen,  nemlich  uff  Mi- 
chaelis kunfftig  i  swertschock,  uff  dy  weynachtfeyertage  i  ß,  uff  dy  osteren  ii  ß,  domoch  uff  Jo- 
hannis  baptiste  das  leczte  und  funffte  swertschock.  und  vor  sulch  gelt  ist  Hanns  Glatcze  bürge 
wurden  und  selbschuldig.  auch  sal  Henzil  Richter  ein  dreissigist  halden  lassen  czu  Außik  in  der 
Behmisschen  pfarren,  das  er  denn  alßo  getan  hat,  und  in  vier  wochen  eynen  steynen  creutcze 
setczen  lassen  vor  Außik  vor  dem  Tepliczer  thor.  und  euch  gereden  und  globen  wir  Hanns  und 
Paul  Hantczman  von  wegen  unserer  und  uns[ers  brudern]  Andres  seligen  kynderen  in  kunfftigen 
czeiten  solche  richtunge  czu  halden,  alßo  das  genanter  Henßil  Richter  nu  noch  czu  ewigen  czeiten 
der  Sachen  halben  von  uns  noch  sejuem  weybe  und  kyndern  nicht  sal  angelangt  noch  angeczogen 
werden,  sollen  also  aller  irenunge  und  Unwillen  kegen  eynander  gehabit  gancz  gericht  und  ge- 
scheideu  sein,  welche  richtunge  durch  Hanßen  Werner  von  Tochßaw  und  Mertein  Wayner  von 
Deutczendorff  von  Hans  und  Paul  Hantczmans  wegen  und  Wenczil  Monczeren  und  Andreas  Rutcz- 
schelen  von  Graupen  von  Hensil  Richters  wegen  alßo  außgesprochen,  dy  von  beiden  teilen  alßo  an- 
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genomen  und  gewUliget  czu  halden  bey  treweu  und  eren  in  keginwort  der  obngeächriben  herren. 
wo  aber  einicher  teil  solche  richtung  nicht  halden  wulde  ader  die  mit  werten  eyferen,  sal  traw- 
loß  und  erloß  seyn,  und  ober  in  wollen  obenbestympte  herren  geczewgnüsse  geben,  und  czu 
mehrer  sycherheit  haben  beiden  parth  den  erbaren  radt  czu  Außik  gebeten,  sulche  eynunge  und 
Vortrag  in  ir  statbuch  czu  schreiben,    actum  die  anno  ut  supra. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  8di>~84. 

1490  [325.]     Der  Äusaiger  Bürger  Assmcmn  Fischer  verschreibt  dem  Haus  Leimbach  aus  LeipHg,   der  um 

Avg.  20.     10  Zentner  Zinn  geliehen  J^,  sein  Haus  in  Aussig.    1490^  August  20. 

ABman  Fisscher,  unser  mitburger,  ist  Yor  uns  kommen  und  hat  aldo  bekant,  wie  das  im  der  erBame  Hanns 
Leymbach  Ton  Lypczk  geligen  hat  czehen  czentner  czyns,  domite  Aßman  seyn  haw£,  czu  Außik  gelegen,  baweo 
und  verbrengen  sal.  welche  czehen  czentner  czins  Aßman  Fisscher  vorschreibet  uff  dem  itczgenanten  seynen  hawß 
demselben  obenbenantem  Hanns  Leymbach  alßo :  ßo  Aßman  Fisscher  sulche  x  czentner  czins  Hanns  Leymbach  nicht 
widdergebe  und  beczalte,  so  sal  Hanns  Leymbach  sich  vorgenugen  mit  Aßmans  hawß,  und  das  yerkawffen  mag  und 
seyne  z  czentner  czins  ader  alßo  vil  geldes  czu  Yorauß  heben,  als  er  alle  recht  doruff  Yorclagit  und  dirstanden 
hette,  ane  alle  hindernüsse  Aßmans  und  ander  schuldiger  zcu  Außik.  sunder  ßo  Aßman  seyne  schuldiger  zca  Aoßik 
nicht  beczalte  und  sulch  seyne  hauß  Yorkewffit  wurde  Yon  Hanns  Leymbach,  was  dan  dy  obirmaße  des  geldes  blibe 
über  dy  vorgeschriben  x  czentner  czins  adder  alßo  vil  geldes,  ßo  sullen  dy  schuldiger  zcu  Außik  dy  nehsten  cza 
sein  und  sich  davon  beczalen,  alß  sie  aUe  recht  doruff  erstanden  betten,  ane  alle  widderrede  Aßmans.  actum  feria 
vi,  geschriben  (sie)  vor  Bartholomey  anno  domini  etc.  Ixxxx. 

Aiuaig«r  Stodtboch  fo].  82. 

1490  [326.]     Mathes  Puschmann  schenkt  für  den  Todesfall   den  noch  ausstehenden-  Rest  einer 

Nov.  9.     Schuld  des  Andreas  PodskalsJcy   zu   einem  Drittel    der  MarienhrxAderschaft^  zu  zwei  Dritteln  der 
Pfarrkirche  in  Aussig,     1490^  Novemb.  9.    (Aussig.) 

Mathis  Pusschman  ist  vor  uns  eyner  gehegter  bank  komen  und  hat  aldo  ein  sulch  ge- 
scheflfte  und  zelgrethe  gemachit  der  schult  halben,  dy  jm  der  erßame  Andres  Podskalsky  an 
gutem,  dy  er  jm  abgekouffit  hat,  was  do  nach  seynen  tode  obirlowflfen  und  bleiben  würde,  alßo 
das  dieselbe  genante  schult,  was  do  nach  bleiben  wirt,  sal  kommen  und  gegeben  werden  czu  der 
bruderschaft  unser  liben  ifrawen  das  dritteteil  und  czwe  teil  czu  der  pfarkirchen,  und  das  nach 
erkentnis  des  erbareu  rathes,  das  man  sulch  czwei  teil  derselben  schult,  wo  das  am  allirbesten 
und  allir  beqwemsten,  sal  bewant  werden  und  gekert  es  czu  den  gebewden  adder  altaren  adder 
anderswo  bey  der  pfarrkirchen  ane  alle  hindernisse  ydermenniclichen. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  85^.  D.  d.  G.:  f.  iii  ante  Martini  episcopi  a.  d.  M^'cccc*'  nonagesimo. 

1490  [327.]     Die    Witwe   und   die   Kinder    des   Äussiger    Bürgers   Nitsche    (Nicz)    verkaufen 
^®^'  ^'     ihren  Grund,  Streitacker  oder  Bogisscze  genannt.,  an  Paul  Prokssowicz  von  Kleischa  um  50  Schock 

Gr.j  doch  nur  für  so  lange,  als  der  Grund  des  Janek  Smrz,  der  ursprünglich  zu  Kleischa  gehörte, 
bei  der  Stadt  bleiben  werde.     1490,  Novemb.  9.    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  86.  D.  d.  G.:  f.  iii  ante  Martini  ep.  Tschechisch. 

1491  [328.]     Der  Rath  der   Stadt  Aussig  verleiht   dem  Bartholofnäus  Czapek  mit  seinefi  Ge- 
Febr.  11.    ^.^^^^^  dfiß  Fundgrube  hinter  Ziebernik.     1491,  Febr.  11.    (Aussig.) 

Anno  domini  M"cccc°lxxxxi  feria  vi  post  Scolastice  haben   wir  obgnanten   burgermeister 
und  rathe  ein  funthgrube  gegeben  Brecklen    Czapken   Bartossoni    mit  seynen  gewerken  hynder 
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Strzibmick  uflf  unsern  gutteren  und  drey  nechsten  leheu  dornoch  und  erbstollen  dorczu,  ap  sie 
der  bedorffen  werden,  das  vorleihen  wir  in  in  allen  gewonheiten  und  rechten,  als  bergwerkis 
recht  und  gewonheit  ist.    actum  die,  anno  ut  supra. 

Anssiger  Stadtbucb  fol.  22. 

[329.]     Der  Rath  der  Stadt  Aussig  erklärt,  er  Jiabe  zur  Erbauung  eines  Wohnhauses  für    _  ^^J- 
die  Capläne  der  Marienbruderschaft  ein  Stück  vmn  Friedhof  und  ein  Stück  Gemeindegrund  dbge-- 
treten^   und  ersucht   den  Administrator  des  Erzbisthums,   dieses  Haus  für  immer  den  bezeichneten 
Caplänen  zuzueignen.    1491,  Juni  11.    (Aussig.) 

Keverendissimo  in  Christo  patri  uecuon  eggregio  domino  domino  Paulo,  Pragensis  ac  Zde- 
raziensis  ecclesiarum  preposito,  visitatori  quoque  archiepiscopatus  ejusdera  etc.  decretorumque 
doctori  nos  magister  civium  consulesque  civitatis  Ustensis  super  Albea  notum  facimus  presen- 
cium  cum  tenore,  quod  coram  nobis  venerabilis  dominus  Johannes  de  Ponte,  plebanus  ecclesie 
parrochialis  beate  Marie  virginis  gloriose  parrochie  mayoris  prenominate  civitatis  nostre,  consti- 
tutus  proponere  curavit,  qualiter  pro  ampliacione  et  mayori  cultus  divini  in  eadem  paiTOchia  sua 
aream  quandam  ad  dotem  suam  ejusdem  parrochie  prefate  legittime  pertinentem  pro  nowa  struc- 
tura  domicilii  honorabili  viro  domino  Nicoiao,  plebano  Zezicensi,  propria  super  impensa  sua  quo 
ad  vitam  duntaxat  suam  et  post  obitum  ejusdem  demum  pro  altaristis  quibuslibet  fratemitatis 
beate  Marie  virginis  gloriose  in  eadem.  prefata  parrochia  eviterne  duraturam  ac  legittime  pertine- 
nendam,  sitam  penes  cimiterium  et  dotem  ejus  atque  plateam  ex  opposito  domus  Michaelis  arcu- 
ficis,  dedit,  condescendit  et  donavit,  ad  quam  nos  similiter  pro  laciori  et  ampliori  illius  domicilii 
structura  particulas  aree  cimiterii  et  comunitatis  nostre  addidimus  et  condescendimus,  prout  jam 
actu  id  domicilium  pro  parte  ex  fundamento  erectum  et  extensum  consistit  atque  consti-uctum, 
afFectans,  ut  et  nos  pro  hujuscemodi  structura  domicilii  illius  deputaremus  ac  eciam  nostram  pre- 
beremus  consensum.  nos  igitur  ad  hujus  boni  operis  justi  et  consonis  inclinati  cum  consensu 
expresso  prefati  domini  Johanuis  plebani  nostri  una  cum  assensu  seniorum  nostrorum,  quantum  in 
nobis  consistit,  ad  talem  donacionem  et  assignacionem  assensum  nostrum  purum  et  consensum  dedi- 
mus  et  prebuimus  atque  vigore  presencium  prebemus  et  condonamus.  eandem  aream  cum  structura 
pro  nunc  et  imposterum  peracta  et  consumata  in  eisdem  omnibus  libertatibus  et  emunitatibus, 
sicut  antea  cum  dote  prefata  ab  antiquo  persistebat,  similiter  et  partem  prefatam  ad  hec  de  comu- 
nitate  nostra  annexam,  apropriatam  et  condonatam  ab  omnibus  et  singulis  exactionibus,  steuris, 
loßungis,  excubiis  aliisque  universis  et  quevis  (sie)  aggravacionibus  civitatis  nostre  supradicte 
emergentibus  omnino  liberam  ac  solutam  et  salvam  pronunctiantes  et  reddentes  damus,  apropria- 
mus  atque  libertamus  presencium  cum  vigore  prefato  domino  Nicoiao,  plebano  Zezicensi,  suisque 
successoribus  altaristis  et  cappellanie  supradicte  fratemitatis  post  obitum  sui  inmediate  sequen- 
cium  (sie)  habendam,  tenendam  atque  jure  hereditario  omni  cum  pacifica  possessione  nunc  et  in 
ewum  utifruendam,  impedimento  nostri  atque  futurorum  magistrorum  civium  et  cousulum  succes- 
sorum  nostrorum  predicte  civitatis  nostre  quolibet  non  obstante,  vestram  reverendam  patemi- 
tatem  intimo  quo  possumus  aflfectu  supplicantes,  quatenus  reverenda  paternitas  vestra  predictam 
aream  cum  edificio  nunc  peracto  ac  demum  consumando  auctoritate  vestra  ordinaria,  prout  ad 
vestrum  spectat  officium,  prefato  domino  Nicoiao,  plebano  Zezicensi,  duntaxat  quo  ad  vitam  suam, 
post  obitum  vero  ejusdem  pro  omnibus  altaristis  ac  cappellania  fratrum  prefatorum  beate  Marie 
virginis  annectere,  unire,  applicare,  appropriare,  incorporare  ac  inviscerare  dignemini,  serviciorum 
indefessorum   ac  beneplacituum   nostrorum   exhibicionis  promptonimque  ob   intuitu.     in   cujus  rei 
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evidens   testimonium    sigillum    civitatis   nostre   supradicte   presentibus   est   subappensum.     datam 
undecima  die  mensis  junii  annorum  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  primo. 

Orig.-Pergam.  im  Aussiger  Stadtarchiv.  An  Pergament -Presse!  das  rothe  Stadtsiegel  in  Wachsschale.  Ab- 
schrift im  Stamrahach  der  Corpus-Christi-Bruderschaft.  S.  12—15. 

1491  [330.]     Der  Aussiger  Bürger  Georg  Schuster,  der  von  einem  in  Graupen  hingerichteten  Mordbrenner 
Aug.  80.    fälschlich  qfU  Anstifter  bezeichnet  und  deshalb  gefangen  worden  voaty  gelobt,  deshalb  an  den  Graupnem  nicht  Rache 

nehmen  zu  woUen,    1491.  August  30.   (Aussig.) 

Jörg  Schuster,  unser  mithurger,  noch  sulchem  vorlaufieaen  handel  und  sache,  als  dy  erhare  herschafc  and 
dy  erßamen  burgermeister  und  rathe  zcum  Grawppen  eynen  gefangen,  genant  Cristoff,  umh  seyne  missetat  haben 
lassen  richten  und  abthuen,  der  denn  off  den  obgenanten  Jörgen  Schuster  stetes  hatte  bekant,  das  er  in  czu  sol- 
chen seynen  boßen  fursatcz  des  mortbrandes,  den  er  den  obgenanten  herren  und  der  ganczen  gcmeynde  zcum  Grawp- 
pen wold  haben  czu  czihen  und  thuen,  hülfe  und  rathe  dorczu  sulde  haben  getan;  das  denn  der  selbige  obiltheter 
ein  sulch  an  seynem  letczten  ende,  sitczende  off  dem  rost,  widderrufft  hat  und  widdersprochen,  er  des  allis  unschul- 
dig sey  und  ist,  was  er  off  jn  hatte  bekant.  umb  sulch  gefengnisse  und  ionsitczens  hat  der  obgenaute  Jörg  Schuster 
vor  sich  und  seyne  erben  yor  uns  obgeschribenen  ganczen  rathe  globit  und  geredt,  dy  obgeschribene  gancze  her- 
schaft, burgermeister,  rathe  und  dy  gancze  gemeynde  zcum  Grawppen  in  keynerweiße  nymermer  anczulangea  und 
das  in  sulchen  worten:  ich  Jorge  Schuster,  mitburger  von  Außig,  gerede  und  globe  vor  mich  und  meyne  erben  bey 
meynen  guten  trawen,  das  ich  dy  gancze  herschaft,  burgermeister  und  rathe  und  dy  gancze  gemeynde  zcum  Grawp- 
pen des  gefengnisse  halben,  das  ich  von  des  Cristoffs  wegen,  der  off  Grawppen  ingesessen  und  geliden  hat,  nym- 
mermer  in  argen  gedencken  noch  rachunge  darumb  thuen  wil,  und  was  ich  hie  vor  meynen  hern  globe,  das  wil 
ich  stete  und  feste  halden  bey  dem  höchsten  lantrechte  und  bey  meynen  guten  gewißen.  actum  feria  iii  die  s«n- 
ctorum  Felicis  et  Adauctus  anno  ut  supra  (1491). 

Anssiger  Stadtbach  fol.  90. 

1492  [331.]     Andreas  Fodskalslcy   schenkt  der  Aussiyer  Frohnleichnams-BruderscJiaff  20  Gro- 
Febr.  21.    sehen  Jahreszins  vorn  Dorfe   Wannoiv,     149 2,  Febr.  21,    (Aussig.) 

Nos  Johannes  Piekny  judex,  Wenceslaus  Koleske  magister  civium,  Johannes  Charwat, 
Ducliko  pannifex,  Johannes  Litolt,  Johannes  Strzekowsky,  Martinas  Skrba,  Urbanus  Pontensis, 
Martin  US  Syrowatka,  Wenceslaus  Chlumecz,  Johannes  Stryczek  et  Michael  rotifex  consules  seu  sca- 
bini  jurati  civitatis  Uscensis  super  Albeam  tenore  presencium  recognoscimus  universis,  quod  corani 
nobis  ante  quatuor  scampna  judicii  bannati  atque  vigorosi  spectabilis  vir  Andreas  Podskalsky,  si- 
iniliter  noster  conjuratus,  advenit  et  ibidem  censum  suum  hereditarium,  videlitet  vigiuti  grossos 
gladiatos  Misnenses  sui  annui  et  perpetui  census  in  et  super  villa  et  hominibus  eorundemque  bonis 
in  Waniow  cxistentibus  ad  honorem  dei  omnipotentis  ejusdemque  intemerate  genitricis  virginis 
Marie,  sacrosancti  corporis  Cristi  et  sancti  Wenceslai  patroni  nostri  ac  fraternitati  eonmdem  iDo 
omni  jure  ac  consuetudine,  prout  ipse  solus  actenus  habuit  et  possedit  ac  tenuit,  prefatis  fra- 
tribus  ac  fraternitati  habendum,  tenendum  nee  non  jure  hereditario  possidendum  rite  et  raciona- 
biliter  ac  jure  et  more  civili  resignavit  et  donavit,  prefatos  viginti  grossos  gladiatos  Misnenses  sin- 
gulis  annis  affuturis  semper  circa  festum  penthecostes  ab  hominibus  supradictis  in  predicta  villa 
Waniow  eximendos  et  percipiendos,  quos  olim  eidem  pro  vinea  sua  Podskalska,  pro  sileribus  et 
facibus  exhibuerunt.  attamen  disposicione  tali,  quod  predicti  fratres,  specialiter  seniores  eorum 
de  supradictis  viginti  grossis  singulis  annis  ac  eviterne  circa  festum  sancti  Wenceslai  semper  qua- 
tuor grossos  gladiatos  Misnenses  pro  semellis  emendis  et  easdem  pauperibus  distribuere  debent  ac 
tenebuntur  omni  abs  negligencia,  et  hoc  in  remedium  et  salutem  anime  prefati  Andree  Podskalsky 
atque  predecessorum  suorum.  residuamque  pecuniam,  videlicet  sedecim  grossos  prefatos  pro  cera 
et   pro  luminibus  in  prefata   fratemitate   ingruentibus   similiter   exponere   astringentur   omni  abs 
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contradiccione.  in  cujus  rei  evidens  testimonium  sigillum  supradicte  civitatis  uostre  presentibus 
est  subappensum.  actum  feria  III  ante  festum  sancti  Petri  appostoli  in  kathedra  anno  domini 
Mcccc^lxxxx"  secundo. 

Orig.-Perg.  im  Aussiger  Stadtarchiv.    Mit  dem  Stadtsiegel  in  weissem  Wachs  an  Perg.-Pressel.    Abschrift 
im  Stammbach  der  Corpus-Christi-Bradenchaft.  S.  16^17.    Auszugsweise  im  Auss.  Stadtbach  fol.  94. 

[332.]     Dorothea,   die  Witwe  des  Aussiger  Bürgers   Smrg  (Smrzonissa  vidua)  sdtenkt  ihr  Haus  in  der        1492 
Kleinen  Gasse  dem  Karbiieer  Pfanei'  Gregor,    1492,  Febr.  21.  Febr.  21. 

AvMifftr  Sftadtbuch  fol.  941).    D.  d.  G.:  f.  lil  ante  kathtdram  t.  Petrl  anao  etc.  Ixxxxii. 

[333.]     K.   Wladislaw  erklärt,   die   Stadt  Aussig  habe   ihm   für   ein   Jahr   eine  frchvil-       1492 
lige  Bier  steiler  gewährt,    tmd  verspricht,    eine  solche  fernerhin   nicht   mehr  aufzuerlegen.     1492, 
März  12.    Ofen. 

My  Wladislaw  z  bozie  milosti  Uhersky,  Czesky,  Dalmatsky,  Charwatsky  etc.  kral,  markrabie 
Moravsky,  Luczemburske  a  SIezske  kniezie  a  Luziczky  markrabie  etc.  oznamugem  tiemto  listem 
wssem,  jakoz  opatrny  purgmistr,  consselee  y  wsseczka  obecz  miesta  nasseho  Ustie  nad  Labern, 
iviemij  nassi  milij,  ne  z  ziadne  powinnosti  ani  z  prawa,  ale  z  prawe  a  uprzimne  lasky  a  przizni- 
wosti  ^  nam  iakozto  krali  a  pauu  swemu  diedicznemu  dobrowolnie  swolili  gsu  pomocz  z  piwa  war- 
zeuie  ucziniti  do  roka  porzad  zbiehleho  podle  swolenie  wsseho  kralowstwie  Czeskeho,  kteruzto 
wiecz  a  takowu  powolnost,  kteruz  gsu  nam  pro  nasse  dobre  okazali,  od  nich  s  wdiecznosty  przigi* 
mame  a  gim  diekugem  slibugicze  y  slovvem  nassim  kralowskym  przirzikagicze  za  nas  y  za  buduczie 
nassie  krale  Czeske,  zie  my  ani  buduczi  nassi  kralowe  Czesky  takowe  pomoczi  wiecze  na  nich  ani 
na  gich  buduczich  ziadati  nemame  ani  powinni  budem  ziadnem  obiczegem  wymysslenym  nynie  y  po 
wieczne  czasy  buduczie.  tomu  na  swiedomie  peczet  nassi  kralowsku  kazali  gsme  przitisknuti  kto- 
muto  listu.  dan  na  Budinie  w  pondielij  den  swateho  Rzehorze  letha  bozieho  tisyczieho  cztyrzsteho 
dewadesateho  druheho,  kralowstwie  nassich  Uherskeho  etc.  w  druhem  lethie  a  Czeskeho  w  geden- 
mesczietmem. 

Ad  mandatum  domini  regis. 

Orig.-Perg.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig,  augenblicklich  nicht  vorhanden.  Gedruckt  bei  Feistner,  Gesch. 
d.  St.  Aussig.  S.  264. 

[334.]     Der   Aussiger  Bürger  Wenzel   Zeleny  widmet  200   Schock  Pr.  Gr.  zum  Ankauf       1492 
von  Zins,   wovon  10  Schock  dem  AUaristen  beim  Apostelaltar,    der  Best  jenem  beim  St.  Barbara-     ^ 
Altar  in  der  Stadtkirche  zukommen   soll;   dafür  hat  der  erstere  derselben  täglich   eine  Messe  zu 
lesen,   und  zwar  einmal   der  Woche  als  Seelenmesse  für  die  Stifter.     Das  Stiftungs-Patronat  soll 
dem  Stadtrath  zustehen.     1492,  April  6.    (Aussig.) 

My  Jan  Piekny  richtarz,  Waczlaw  Kolesko,  Duchek  sukennik,  Martin  Syrowatka,  Jan  Strze- 
kowsky,  Waczlaw  Chlumecz,  Urban  Mostczky  a  Martin  Skrba  consselee  przieseznij  miesta  Austy 
nad  Labern  oznamugem  a  oswiedczugem  tiemto  listem  wssem  wuobecz  y  kazdemu  zwlasstie,  ktoz 
gey  uzrzij  neb  cztucz  uslyssij,  ze  przedstupil  przed  nas  cztyr  law  soudu  hageneho  a  moczneho 
opatrny  rauz  Waczlaw  Zeleny  s  panij  Lydmillu  manzelku  swu  a  Petrem  Zelenym  synem  swym, 
spolumiesstienin  nass,   gsa  w  swem  zdraw  em  ziwotie,   a  tu  s  dobru  pamieti  a  rozmyslem  dobiym 
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s  powolenim  te  panij  Lydmilly  manzelky  swe  a  Petra  Zeleneho  tehoz  syna  sweho  uczinil  gest 
zpuosob  rzadny  a  otewzdanije  wssech  tiechto  wieczech  dolepsanych  pro  spassenij  dussy  swe  y  wssech 
swych  przedssych  y  potomnich,  totiz  dawage  a  otewzdawage  k  zadussij  wiecznemu  hotowych  dwic 
stie  kop  grossuow  Czeskych  dobrych  strziebmych  razu  Prazskeho  y  s  urokem  a  s  platem,  czoz 
koly  za  tuz  suinmu  grossuow  platu  a  uroka  rocznieho  a  wieczneho  mohlo^^by  aneb  bude  se  moczy 
kupiti,  bud  desset  kop  grossuow  Czeskych  wyss  nebo  menie,  k  oltarzom  dwiema  u  flfary  nassy 
wietssij  panny  Marie  matky  bozie,  totiz  k  oltarzy  swatych  wssech  apposstoluow  w  kuorze  a  k  oltarzy 
swatee  panny  Barbory  przed  kuorem  ustawenych,  a  to  takowymto  zpuosobem  a  rzaadem,  aby  ten 
urok  a  plat,  kdyz  tak  za  tuz  summu  przeddotczenu  kupen  bude  a  zpuosoben  gyz  kterak  koly 
wyss  nad  dessiti  kop  grossuow  Czeskych  neb  nijeze  dessiti  kop  grossuow  Czeskych,  pakly  menie, 
to  wsseczko  aby  bylo  k  oltarzy  wssech  swatych  apposstoluow  capplanu  tomu  apposstolskemu,  pakly 
czo  platu  wijecze  nad  dessiti  kop  grossuow  Czeskych  kupeno  bude,  czoz  koly  toho  wiecze  bude,  to 
aby  bylo  k  oltarzy  a  capplanu  tomu  swate  panny  Barbory  wydawano.  kteruz  wiecz  y  zpuosob  summy 
grossuow  s  platem  y  s  urokem  kterak  koly  zposobilym  wsselikterak,  yakoz  se  swrchu  pisse, 
y  wsseczku  tu  sprawedliwost  a  prawo  swe  s  powolenijm  plnym  panij  Lydmilly  manzelky  swe,  Petra 
syna  sweho  przedgmenowanych,  tu  sobie  auizto  diediczom  y  buduczym  swym  nicz  nepozuostawu- 
gicze  ani  se  zase  kterak  koly  toho  k  russenije  nenawraczugice,  dal  a  yakoz  prawo  gest  otewzdal 
y  postupil,  dawa  y  otewzdawa  y  postupuje  moczij  listu  a  zapisu  tohoto  mudrym  a  opatmym  pa- 
nuoni  purgmistru  a  raddie  miesta  nadepsaneho  Austij  nad  Labem  nynieissiem  y  buduczym  summu 
grossuow  nadepsanych  dwie  stie  kop  grossuow  Czeskych  y  s  platem  a  urokem,  kteryz  koly  neb 
kterakkoly  za  tu  summu  kupen  a  zpuosoben  bude,  a  ge,  totiz  swrchugmenowanee  purgmistra 
a  raddu  miesta  swrchupsaneho  nynieissich  y  potomnich  prawe  a  wieczne  poruczniky,  zprawcze 
podaczij  nebozto  patrony  czinij  a  postawuge,  aby  oni  y  buduczij  gych  tehoz  oltarze  aposstolskeho 
byli  nynije  y  wiecznie  prawij  patronowe,  podaczij  zprawcze  y  rzyditilee  summy  gi'ossüow  platuow 
y  urokuow  przedepsanych,  to  nynie,  buducznie  a  wiecznie  gednaly,  posobily,  rziedily  k  zadussij  tomu 
zpuosobem  swrchudotczenym,  yakz  se  gym  naylepe  widieti  a  zdaati  bude.  neb  se  gym  nadepsany 
Waczlaw  Zeleny  s  manzelku  swu  y  s  synem  swym  Petrem  uplnie  a  doczela  swierzuge.  a  slybil 
zase  a  za  swe  diedicze  a  buduczij  teez  tyz  Petr  Zeleny  syn  gehe  nadepsany  wedle  otcze  sweho 
a  materze  swe  nadepsanych  purgmistra  a  raddu  y  gych  buduczych  natom  nikda  nehyndrowati  ani 
gym  w  to  sahati,  wpadati  kterakkoly  neb  ktere  przekazky  a  zmatky  gym  wtom  cziniti  skrze  se  ani 
skrze  gyneho  prawem  duchownijm  nebo  swietczskym  obyczegem  nizadnym.  take  capplan  tento  ny- 
nieissij  y  wssichni  buduczij  capplanowe  oltarze  nadepsaneho  apposstolskeho  na  kazdy  den  aby  po- 
winen  a  zawazan  byl  msse  sluziti  podle  rzadu  czierkwe  swate,  totiz  wzdy  ke  trzem  ranym  msscm 
na  oswitie  w  dnech  ssednijch,  ale  k  gynym  mssem,  kdyz  se  gemu  zdaati  bude,  bude  moczy  slu- 
ziti. a  z  tiech  mssij  wzdy  na  kazdy  tyden  za  ffundatory  neb  dobrodiegcze  zadussiüj  mssy  requiem 
aby  sluzil,  a  gyne  msse  wedle  rzaadu  a  ust^nowenij  czierkwe  swate.  pakly  by  wzdy  podle  swie- 
domie  sweho  ktomu  tak  kteiy  den  zpuosoben  nebyl  na  kazdy  den  sluziti,  tehda  k  pieti  mssem  do 
tehodne  wsselikterak  powinen  a  zawazan  bude  sluziti  a  tomu  dosti  skrze  se  neb  skrze  gyneho 
knieze  ucziniti.  a  w  gynych  rzadijch  wssech  "kostelnich  przy  nessporzych,  gytrznich  mssech,  pro- 
cessych  zwlasst  przy  weliczich  swatczich  ma  se  yakozto  gynij  kniezij  a  capplanee  nebozto  oltarz- 
niczy  zachowawati  podle  rozkazanie  knieze  ffararze  nasseho  nynieissieho  neb  buduczieho.  a  gestli 
zie  by  capplan  u  toho  oltarze  w  zachowawanie  mssij  a  rzaduow  kostelnich  gynych,  iakoz  se  swrchu- 
dotycze,  zpozdily  a  obmesskaly  czasto  byl  shledan,  tehdy  mohu  gehe  swrchupsanie  podaczij  a  pa- 
tronowe nynieissie  y  buduczij  na  geho  uroczych  w  slussnosti  pokutowati  a  to  chudym  nebozto  na 
kostel  na  oprawu  dati  a  obratiti.  take  swietla  k  oltarzy  swiecze  sam  sobie  na  swuoy  gross  kazdy 
capplan  gednay  a  zposob.    a  take  czoz   by  koli  nadepsanij  podacij  nebozto  coUatorowe  nynieissy 
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y  buduczij  nato  z  obecziiich  peniez  budto  naczkoli  nalozili,  to  zase  aby  sobie  z  toho  uroku  nahra- 
di]y  a  oprawily  bez  odmluwanie  capplanuov  nebozto  oltarznikuow  wsselikych.  tomu  na  siviedomie 
pecziet  miesta  nasseho  swrchugmenowaneho  k  tomuto  listu  jest  przywiessena.  genz  gest  dan  a  to 
se  daalo  saudu  zahageneho  w  ten  patek  przed  nedielij  judica  w  puostie  leta  po  narozenie  syna 
bozieho  tisiczieho  cztyrzisteho  dewadessateho  druheho. 

Orig.-Perg.  im  Aussiger  Stadtarchiv.    Mit  dem  rotheD  Stadtsiegel  in  Wachsschale  an  Pergamentpressel. 

[335.]     Andreas  Podskalsky  sehenht  zur  Aussiger  St.  Adalhertshirche   eine  jährliche  Ah-       i493 
gäbe  von  V«    Viertel  Wein  von  seinein  „PodsJcaler^   Weingarten;   davon  soll  der  Bedarf  an  Mess-    ^^^  ^* 
und  Communicantenwein  bestritten  werden  und  der  Pfarrer  10  „Pinien'^  erhalten.    1493,  Juli  23, 
(Aussig.) 

My  Jan  Piekny  richtafz, j  Waczlaw  Kolisko  purgkmistr,  Ondrzeg  Podskalsky,  Jan  Lytolt, 
Jan  Charwat,  Martin  Skrba,  Jan  Panowecz,  Martin  Knibandl,  Oswald  kowafz,  Steffan  kregCzi 
a  Hanuß  Kekryöz  saukenik  konssele  prziseäni  miesta  Austi  nad  Labem  oznamugeme  timto  lystein 
wssem  wubecz  y  potomkum  nassym  buduczym,  kdo  gey  uzfzi  czisti  neb  cztucz  uslyssy,  zie  pr2ed 
nas  cztyry  lawy  saudu  hageneho  moczneho  a  kde2  mocz  a  prawo  przedstaupil  gesti  pocztiwy  mu2 
Ondrzeg  Podskalsky  nadepsany  spolu  sprisezni  naß  a  tu  w  zdrawem  ziwotie,  dobrym  rozmyslem 
odkazal,  mocznemu  prawu  dal,  k  w66znosti  moczy  lystu  tohoto  dawa,  zawazuge,  zapisuge  na  swe 
winiczy  Podskalske  k  kostelu  swateho  Woytiecha  w  miestie  nassem  pr2edgmeno\vanem,  genz  slowe 
u  Czieske  ffary,  pul  wiertele  wina,  kterezto  prwe  on  y  pr^edkowe  gebo  dawaly  gsau  pro  sluÄby 
bo^i  na  kaädy  rok  a  to  flFarar^  na  ffaru  gesti  pfzigimal  a  k  sluzbie  bozi  wydawal,  zie  toho  pul 
wiertele  wina  ma  wydawano  byti  od  Ondrzegc  Podskalskeho  przedgmenowaneho  y  ginych  potom- 
kuw  geho  neb  kdobykolyw  tu  winniczy  po  niem  miel  a  drzial,  na  kazdy  rok  buducznie  y  hned 
po  winobranij  bez  odpornosti  y  odmlauwanij  wsselykterakeho.  kterehoäto  pul  wiertele  wina  kostel- 
niczy  od  swrchupsane  Czieske  flFary  nyniegssy  y  buduczy  magi  w  swu  moczy  przigimati  a  ne 
ffararJ.  od  tohoto  wina  magi  kostelniczy  wydawati  ke  mssym  swatym  a  lydem  ku  pzfigimanij 
tiela  boziho  u  toho  swateho  Woytiecha  kostela,  a  kniezy  ffararzi  teho2  kostela  kostelniczy  z  tehoz 
wina  take  wydawati  magi  na  kazdy  rok  k  hodem  o  swaty  Girzi  wzdycky  deset  pineth  wina. 
a  proto  flfararz  nyniegssy  y  budauczy  flFararzowe  magi  a  powinni  budau,  za  dussy  tehoi  Ondrzege 
Podskalskeho,  za  przedky  y  wsseczkeren  rod  geho  w  ty  hody  yako  Swatogirzske  tehoi  kostela 
prozbu  cziniti  a  geho  rod  gmenowati,  to  gest  gednau  w  rok  na  den  swateho  Girzi  a  swateho 
Woytiecha.  paklyby  toho  fFarafz  nyniegssy  neb  budauczy  newykonal  a  tuz  prosbu,  yakoi  se  g\i 
swrchu  pisse,  neczinil,  tehdy  kostelniczy  nebudau  teho2  letha  kniezy  ffarafzi  tomu  tiech  desyti 
pineth  wina  powinni  wydawati.  a  gestly  zieby  nieczo  wina  przebiehlo  neb  w  letie  trwati  nechtielo, 
tehdy  kostelniczy  budau  miti  plnau  mocz,  dil  toho  wina  uprodati  a  na  gine  potrzeby  tehoi  kostela 
obratiti.  a  ktomu  winu  na  kaädy  rok  kostelniczy  swug  saudek  magi  spusobiti.  take  Ondrzeg  Pod- 
skalsky swrchu  dotczieny  toto  sobie  y  wssem  swym  potomkum  buduczym  zwlasstie  gest  wyminil: 
kterzy  by  koly  tu  winiczy  swrchu  gmenowanau  drziely  k  wiecänosti,  kdyby  pan  buh  dopustil,  zieby 
letha  na  urodu  wina  nebyly,  zieby  se  gen  dwa  sudy  wina  urodily,  totizto  dwie  polauwozy  a  nicz 
wicze,  tehdy  tyi  Ondrieg  Podskalsky  aniz  potomczy  geho  budauczy  nebudau  powinn|j  toho  pul- 
wiertele  wina  k  kostelu  nadepsanemu  wydawati.  ne2  kdyby  se  gedno  pulwiertele  wina  wicze  uro- 
dilo  nez  dwa  sudy,  tehdy  bezewsseho  odmlauwanij  ma  toho  pulwiertele  wina  ktemuz  kostelu  wyda- 
wano byti  k  wiecznosti  a  tak  drziano,  zachowano  bez  zamatkuw  a  odporuw  wsselikterakych.  tomu 
na  swiedomi  a  gistotu  wietssy  pecziet  miesta  nasseho  swrchu  gmenowaneho  ktomu  lystu  gest  przi- 
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tisstiena.    genz  gest  dan  w  ten  den  swateho  Apollinaris  mucziednika  bozitao   w  utery    letha  po 
narozenij  syna  boziho  tisyczyho  cztyrsteho  dewadesateho  trzetiho. 


Vidimus  des  Aussiger  Rathes  von  1610  auf  Pergament  im  Anssiger  Stadtarchiv.    Die  Vidimierang 
Bchah,  „poniewads  w  tolyka  letech  w  wlchku  lezicz  zetlel  a  snad,  kdyby  se  delegi  chowatij  miel,  wskazu  by  prsigiti 
müsse!.''  —  Die  Thatsache  der  Scbenkung  ist  aach  verzeichnet  Auss.  Stadtbach  f.  108 1>. 

1493  [3*^6.]     Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Aussig  zeigen  dem   Visitator  des  Freier  Er»- 

Aug.  28.  bisthums  an,  der  Ältarist  des  St,  Nicdaus-Altars  in  der  Stadtkirche  habe  mit  ihrer  Zustimtnung 
die  Hälfte  seines  Wohnhauses  dem  jetveiligen  Priester  heim  Apostel- Altar  überlassen,  1493^ 
Aug.  28.    (Aussig,) 

Reverendissimo  iu  Cristo  patri  nee  nou  eggregio  domino  domino  Paulo,  Pragensis  ac  Zde- 
raziensis  ecclesiarum  preposito,   visitatori  archiepiseopatus  ejusdem  ecclesie  Pragensis  capi>eIIano- 
que  sancte  sedis  appostolice  etc.    necnoq  decretorum  doctori,   patri   ac  domino  nostro  favoroso, 
uos  magister  civium  consulesque  jurati  civitatis  Ustensis  super  Albea  serviciorum  promptitudine 
omni  cum  reverencia  debita  premissa.    reverendissime  pater   ac  domine!   vestre  reverende  patcr- 
nitati  presencium  cum  tenore  innotescimus  publice  ac  protestamur,  quod  coram  nobis  pleno  ac 
vigorato  consilio  honorabilis  vir  dominus  Vitus  Peczenka,   altarista  seu  cappellanus  sancti  Nicoliy 
episcopi  et  confessoris  in  mayori  ecclesia  parrochiali  beate  Marie  virginis  gloriose   civitatis  nostre 
prefate  constitutus   et  ibidem  consensum  suum  prebuit  pariter  et  assensum^  ut  deinceps  ac   siu- 
gulis  temporibus  affuturis  honorabilis  vir  dominus  Thomas  de  Wolaw,   similiter  altarista  seu  cap- 
pellanus altaris  sanc^torum  omnium  appostolorum  in  eadem   ecclesia  parrochiali  atque  alij  omnes 
altariste  seu  cappellani  altaris  prefati   sanctorum  omnium  appostolorum  successores  sui  in  et  super 
domo  habitacionis  sue  ad  altare  suum  prefatum  sancti  videlicet  Nicolaj  rite  ac  legittime  spectante 
verara,  justam  ac  equalem  partem  cum  eodem  domino  Vito  singulisque  successoribus  et  altaristis 
in  pretacta  sua  domo  manendi,    commorandi   et   cohabitandi  habeat,   teneat  atque  possideat    qua 
de   causa  predict^  domus  per   procuratores   nostros   cum    certa  summa  pecunie  ad  hanc  domun 
disposita    et    ordinata    magis    ac    decencius    pro    eorum   comodosiori    simul   cohabitacione    debet 
erigi,  construi  atque  meliorari.     si  vero  umquam  prefata  domus  seu  habitacio  in  posterum  aliqua 
sui  in  parte,  videlicet  in  tectibus,  cannalibus,  -parietibus  aut  quocumque  locorum   extiterit  defec- 
tuosa  seu  ruinosa,  tandem  prefati  ambo  altariste  seu  successores  eorum  e  converso  eandem  refor- 
mare  et  construere,  necnon  et  pro  eorum  estuario  calefactionis  super  empcionem  lignorum  propria 
ac  equalia  super  impensa  collocare  tenebuntur.    attamen  prefatus  dominus  Vitus  suique  omnes 
successores  altariste  predicti  altaris  sancti  Nicolaj  pro  vero,  legittimo  ac  activo  hospite  domus  sepe- 
tacte  habeatur  ac  teneatur.    ad   quam  justam  ac  honestam   rem  nos  supradicti  magister  civium 
consulesque  jurati  civitatis  Ustensis  suprascripte  veluti  veri  ac  legittimi  collatores  altarium  preno- 
minatorum  eodem  modo  nostram  meram  voluntatem  cum  consensu  pariter  et  assensum  contulimus, 
presencium  quoque  vigore  prebemus,  quatenus  predicti  duo  altariste  altarium  prefatorum  eoruntquc 
successores  simul   in  eadem  domo  nunc  et  infuturum   semper  et  continue  omni  abs  separacione 
maneant,  cohabitent  et  commorentur  seseque  mutuo  sibi  invicem  caritative  et  favorose  tamquam  fra- 
tres  tractent  et  foveant,   necnon  privilegiis,  emunitatibus  seu  libertatibus,  prout  hoc  fundata  exti- 
terit, gaudeant  atque  sorciantur  impedimento  absque  omni,    in  cujus  rei  testimonium  sigillum  civi- 
tatis nostre  supradicte  presentibus  est  subappensum.    datum  vicesima  octava  die  mensis  augusti 
anno  incamacionis  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  tercio. 

Orig.-Perg.  im  Stadtarchiv  zn  Aussig,  mit  dem  rothen  Stadtsiegel  ia  Wachsschale  an  Perg.-Pressel. 
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[337.]     JOer  AtMsiger  Bürffer  Peter  Zeleny  verkauft  seinen  bei  Krzesehitz  gelegenen  Weingarten,  den  er       1494 
iK>n  seinem  Vater  Wenzel  Züeny  geerbt  hat,  seiner  MuUer  LudmiUa.    1494,  Febr.  28,   (Aussig).  Febr.  28. 

▲vMiftr  Stadftbveh  fol.  100 1i — 110.    Ttcheehlsch.   Datum  der  Toraasf«hend«n  EiAtim^nf :  f.  Ti  ante  ocull. 

[338.]     Der  ünterthan  Paul  aus  Kleinpriesen  schwört  seinem  Herrn,   dem  Johann  von  Wartenberg  auf        1494 
Grosspriesen,  Urfehde  und  gelobt  die  Güter  desselben  zu  meiden.    Dies  wird  zum  Gedächtnis  ins  Äussiger  Stadtbuch    ^^P^-  1^- 
eingetragen.    Actum  f.  ii  ante  Lndmille  anno  d.  e(c.  xdiii.     1494,  Sept.  15. 

Anuifer  Stadtbvch  fol.  1121».   Tschechisch. 

[339.]      Wenzel  von  Kladno  auf  Lobositz  erklärt,  er  habe  nach  Aussig  an  Veit,   den  Sohn   des  Stolz,        1494 
und  an  Girzik  Wolle  verkauft,  wobei  Stolz  der  Vater,  Mathäus  Foit  und  der  Tuchmacher  Lorenz  für  die  Zahlung     Nov.  11. 
bürgten;  diese  sei  auch  richtig  geleistet  worden,  er  hohe  aber  ihren  Schuldschein  nicht  auffinden  können.    Drum  be- 
stätigt er  hiemit,  keine  Forderung  mehr  an  sie  zu  haben,  und  verspricht  den  Schein  nach  der  Auffindung  desselben 
zurückzustellen.    1.  M^cccc<*xc  quarto  w  ntery  na  s.  Martina.    1494,  Nov.  11. 

Ansiiger  Stadtbvch  fol.  121  b.  Tseheohlsch. 

[340.]     Faulus  Pczelea  und  seine  Frau  Katharina  bestimmen,   dass  nach  ihrem  Tode  ihr       1496 
gesammtes   Vermögen  der  Aussiger  Marienkirche  und  der  Bosenkra/nz-Bruderschaft  zufallen  seile.    ^®^'''  ^^* 
1496,  Febr.  10.    (Aussig.) 

Anssiger  Stadtbach  fol.  119i».  Lateinisch.   D.  d.  G-S. :  f.  tercia  in  die  s.  Scolastice. 

[341,]     Der   BiscJiof  Johannes   verleiht   den   Mitgliedern   und   Förderern   der   Atissiger       1496 
Marienbruderschaft  einen  Ablass  von  40  Tagen.     149 5 .^  Octob.  7.    Aussig.  Octob.  7. 

Nos  Joannes,  dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopus  ecclesiae  Millensis  sacraeque  theolo- 
giae  Professor  ordinis  praedicatorum,  universis  et  singulis  Christi  fidelibus  et  praesertim  spectabi- 
libus  et  providis  proconsulibus  et  consulibus  oppidi  Aiisick  salutem  et  syncerissimam  in  domino 
charitatem.  cupientes,  quantum  cum  deo  possumus,  laudes  gloriosae  ac  intemeratae  dei  genitricis 
atque  semper  virginis  extollere,  quamquam  minor  laus  nostra  sit  totiusque  humani  generis,  quam 
ejus  dignitas  meretur,  cum  igitur  in  oppido  dicto  Ausick  ex  aiFectu  singulaiissimo  eandem  gloriosam 
virginem  dei  genitricem,  omnium  fidelium  advocatam  atque  auxiliatricem,  venerari  consueverunt, 
ob  cujus  honorem  et  gloriam  fratemitatem  singularem  inchoaverunt,  et  quia  nobis  humiliter  fuit 
supplicatum  per  honorabilem  virum  dominum  Joannem  de  Ponte,  protunc  parochialis  ecclesie  ibi- 
dem plebanum,  una  cum  caeteris  pr^edictae  fraternitatis  procuratoribus,  ut  talis  fraternitas  saluta- 
ribus  proficiat  incrementis  atque  veneretur  obsequiis  eoque  libentius  Christi  fideles  ad  eandem 
confluant  fratemitatem,  indulgentias  concedere  dignaremur,  nos  igitur  supplicationem  hujusmodi 
justam  salutaremque  aestimantes  quare  omnibus  et  singulis  utriusque  sexus  fidelibus  Christi  in 
synceritate  fidei  ac  unitate  sanctae  Romanae  ecclesiae  vere  paenitentibus,  qui  praedictam  fratemi- 
tatem assumpserunt  vel  assumpserint  aut  ad  eandem  manus  suas  porrexerint  adjutrices  vel  septies 
angelicam  salutationem  oraverint,  insuper  et  qui  quintis  feriis  processione  corporis  Christi  inter- 
fuerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  ejus  authoritate 
confisi  quadraginta  dies  de  injunctis  eis  paenitentiis  misericorditer  praesentibus  in  domino  rela- 
xamus  sub  forma  ecclesiae  consueta  perpetuis  temporibus  duraturis.  datum  in  Aussigk  anno  do- 
mini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quinto  die  septima  mensis  octobris.  in  cujus  rei  fidem 
et  testimoniuin  sigillum  pontificatus  nostri  praesentibus  est  subappensum. 

Stammbuch  d.  Corpus-Christi-Bruderschaft.  S.  23  f. 
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1496  [342.]     Die  Witwe  Margaretlm  von  der  Oster  schenkt  für  den  Fall  ihres  Todes  ihre  zwei 

Nov.  4.     ^^^  ^^^   Oster  gelegenen   Gärten  der  Böhmischen  Kirche;    doch  sollen  vom  Erlös  für   dieselben 
4  Schock  dem  Bosenkranj^  in  der  Stadtkirche  sugeivendet  werden.     1495,  Nov.  4.    (Aussig.) 

Margaretha  vidua  de  Insula,  olim  Hanussii  relicta,  resignavit  ambos  ortos  suos  ibidem  in 
Ostrow  situatos  ad  ecclesiam  parrochialem  Bohemicalem  pro  edificiis,  et  hoc  post  obitum  suuni. 
et  cum  vendentur,  tunc  iiii  fi  de  illis  debent  dari  ad  rosarium  ad  parrochialem  ecclesiam  majorem 
ibidem  yitricis  ecclesie.  sed  quamdiu  vivit,  debet  utifrui  illis  ortis  absque  de  primo  orto  censi- 
bus(?),  quos  ipsi  vitrici  ecclesie  Bohemicalis  ecclesie  debent  coUigere  et  ad  usus  ecclesie  vertere. 
actum  feria  vi  ante  Nicolai  anno  etc.  xcv. 

AuBsiger  Stadtbach  fol.  124.   Durcbgestrichen. 

1496  [343.]     Letztwilligc  Verfügungen^  des  Henzel  Seiler.     1495,  Nov,  27.    (Aussig.) 

Nov.  27. 

Henczil  Zeyler  ist  vor  uns  komen  und  hat  aldo  mit  gesundem  leybe  und  guter  vornauft 
alles  sejmes  gutes,  farendes  und  unfarendes,  das  er  hat  adder  noch  ymmer  haben  wurde,  ein  ge- 
scheite und  beschickunge  gemacht  und  bestalt  zcu  seyner  zelen  selikeit  und  das  noch  seynem  tode. 
alßo  das  hawße,  fio   das  vorkaufft  werde,   das  man  davon  x  ß  zcu  der  pfarrkyrchen  unser  liben 
frawen  zcu  dem  gebewde  geben  sal ;  dornoch  andere  x  ß  aber  von  dem  hawß  nemende,  dy  sal  man 
geben  zcu  der  bruderschaft  unser  liben  frawen  und  des  heiligen  leichnams  zcu  der  ewigen  frwmes- 
sen,   dy  man  hat  angehaben  alltag  frwe  zcu  syngen.     item  dy  drytte  x  ß  dy  sal  man  aber  davon 
nehmen  von  dem  hawße  und  domite  sal  man  czum  ersten  dy  schult  beczalen,  ap  er  icht  schuldig 
blibe,   und   zcu   zelbade    und   czu  der  bestatunge.    und  ap  man  das  hawß  icht  tewrer  vorkewflFen 
wurde,  sal  man  ouch  davon  nehmen  zcu  wegen  und  Stegen  besserunge  umb  dy  stat,  und  das  noch 
der   hern   erkentnisse.     item    was   do    wurde    sein   von  hämisch,    das  sal  man  zcu  der  gemeynde 
nemen. actum  feria  vi  ante  Andree  apostoli  anno  etc.  xcv. 

Aussiger  Stadtbach  fol.  123t>— 124.  Darchgestrichen. 

1496  [344.]     Elisabeth,   Witive  na^h  Czocs,    schenkt  zum  Kreuzaltar  und  zum  DreifaUigkeits- 

Jänn.  12.    ^Hfif  gQ   Sch.,  zum  Bau  der  Marienkirche  10  Seh.  und  der  Rosenkranzbruderschaft  10  Schock. 
1496^  Jänn.  12.    (Aussig,) 

Elyzabeth  olim  Czoczonis  resignat  atque  donat  1  ß.  ad  altaria  sancte  crucis  et  sancte  trini- 
tatis  xxx  ß,  et  ad  ecclesiam  parrochialem  beate  virginis  Marie  ecclesie  magne  x  ß  pro  edificio,  et 
X  ß  pro  frateruitate  ad  rosarium  beate  Marie  virginis,  de  peccunia  in  domo  Lorencz  pistoris,  et 
debet  hec  peccunia  locari  in  pretorio. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  124  b.  D.  d.  G. :  f.  tercia  ante  octavas  epiphauie. 

149g  [345.]      Vergleich  zwischen  dem  Fleischlmuer  Georg  Hiitter  tind  den   Verwandten  des  von 

J&nn.  29.  {hm  erschlagenen  Schusters  Peter  Markel:  Hutter  muss  eine  Wallfahrt  nach  Eom  machen,  30  ge- 
sungene Seelenmessen  halten  lassen^  2  Armenbäder  veranstalten  und  2  Stücke  Tuch  vertheilen  las- 
sen. Endlich  hat  er  an  einem  noch  zu  bezeichnende}}  Platze  ein  Steinkreuz  aufzustellen.  Actinn 
f.  vi  ante  purificacionem  b.  Maria  virg.     1496,  Jänn.  29.    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  126^.   Tschechisch. 

1496  [340.]     Zum  Gedächtnis    ivird   verzeichnet,    dass    seit    alters  von   allen  Waren,    die  zum 

April  29.     Verkauf  auf  dor  Elbe  herab  gegen  Aussig  zu  verschifft  wurden,   der  halbe  Zoll  nach  Schrecken- 


1496,  163 

stein  gezahlt^  aber  in  Aussig  eingehoben  itmrde.    Die  Bewohnet  Aussigs  aber' üfaren  mit  ihren 
Erzeugnissen  und  Producten  davon  befreit.    1496,  Apr.  J29,    (Aussig.) 

Przywozugem  ku  pamieti  potomnij,  czoz  se  czla  dotycze  Strzekowskeho,  zie  od  starodawna, 
iakoz  niekterzij  pamatugij  gesscze  od  Ix  leth,  zie  kazdy  puol  czla  toliko  na  Strzekow  dawaly  su 
a  dawagij,  kterziz  doluow  po  Labij  k  Austij  plawij,  od  zbozie  küpeczskeho.  na  zisk,  on  bud  czyzij 
neb  domaczij.  nez  czoz  se  tkne  nassych  domaczych  z  Austij  sauseduow  a  obywateluow  spolu 
trpieczych,  czoz  oni  dielagij  rzemesla  swe  rukami  swymi,  a  od  piw%  czoz  prodawagij,  a  czoz  gym 
samym  zroste,  czozkoly  doma  ktereboz  koli  zrna  a  obilee,  z  toho  ziadneho  czla  nedawaly  ani  dawa 
se  na  Strzekow.  a  czlo  swe  ma  brati  zde  w  Ustij^  iakoz  od  starodawna  wysazeno  gest,  ale  ne  pod 
Strzekowem.    actum  feria  VI  ante  cantate  anno  etc.  xc  sexto. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  22. 

[347.]     Zum   Gedächtnis  wird  verzeichnet:    der  Kammerzins  der  Stadt,   die  Zahlungen       1496 
für  das  Personale  des  UnterkämmereranUeSj  die  Zinse  zu  den  Altären   des  h.  Nicolaus  und  des 
h.  Wenzel.    Ebenso  die  Tarife  für  die  Zölle  an  der  Elbe,   in  der  Stadt  und  auf  der  Bielbrückc. 
0.  J.  (c.  1496). 

Tuto  sepsan6  gest  o  wydanij,  czoz  se  kam  wydawa  s  rathausu  od  obcze.  zpuosob  tento 
gest  summy  kralowske  hromniczne  y  panu  podkomorziemu,  geho  prawa,  y  k  niekterjm  oltarzom 
czo  se  wydawa  z  obcze  nassi.  y  take  o  sprawedlnostecb  nassich,  kterak  ty  magi  brany  byti  na 
czlech    nassich  na   Labj,  w  miestie  y  na  mostie  k  wieczne  pamatcze  napsany  su  do  tiechto  knieh. 

Item  summy  hromniczne  dawati  mame  do  komory  krali  geho  milosti  sto  kop  grossuow 
Czeskych  na  kazde  hromnicze  w  rok  gednu. 

Item  panu  podkomorziemu,  kdyz  raddu  sadii,  dawa  se  gemu  za  geho  prawo  xx  kop  gr. 
Czeskych. 

Item  kdyz  se  summa  kralowska  dawa,  przitom  se  lotownieho  dawa  sedm  kop  grossuow 
Czeskych  bez  xx  gr.  wsse  Czeskych. 

A  ostroznieho,  kdiz  gest  nowy  podkomorzi,  dawa  se  v  ß  gr.  Czeskych. 

Item  kdyz  pan  hoflfrichterz  s  snijm  przygede,  dawa  se  gemu  Uhersky  zlatty  poczty 
a  nicz  zprawa. 

Item  pisarzi  komornimu  dawa  se  xx  gr.  Czeskych. 

Item  k  oltarzy  swateho  Mikulasse  dawa  se  xiii  Uherskych  zlattych  do  roka  a  to  rozdiehiie 
na  kazde  cztwrt  leta  geden  dijel. 

Item  k  oltarzy  swateho  Waczlawa  a  kazately  mistru,  kteryz  spolu  drzij  oltarz  a  kazatedl- 
niczy,  dawa  se  xiiii  kop  gr.  Czeskych  w  rok  gednu,  a  to  rozdielnie  o  swaty  Gyrzij  polowiczy 
a  0  swaty  Hawel  druhu  polowiczy.  ale  ty  oba  uroky  k  tiem  oltarzom  muoz  obecz  s  sehe  swesti 
na  tak  gysty  plat,  jakoz  zapisowe  tak  swiedczij.  geden  zapis  na  oltarz  swateho  Waczlawa  gest 
w  obecnij  skrzyssi  a  druhy  zapis  kniez  ma. 

Item  na  Laby  se-czlo  tak  brati  ma: 

Item  od  strycha  obile  wsselikeho  dwa  penieze  Czeska. 

Item  od  gednoho  sladu  iiii  gr.  Czeske. 

Item  od  sudu  soly  geden  gr.  Czesky. 

Item  od  tunni  sstiky  geden  gr.  Czesky  y  od  ginych  ryb  krom  herynkuow  tolikez. 
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Item  od  herynkuow  po  dwu  Czeskych  peniezich. 

Item   od  czentnerskeho  zbozije  büd  kudel  bud  czozkoly  gedeii   gr.  Czesky  od   f^ednoho 
czentnerze. 

Item  od  drzywij  stawiczieho  yakz  kdy  wiecze  a  menie  po  i  gr.  Czeskem  neb  wiecze. 

Item  od  wuoz  tyczij  j  gr.  Czeskeho,  alibi  po  ii  d.  peniezich  Czeskych. 

Item  od  tunij  olege  j  gr.  Czeskeho. 

Item  od  ssyndelu  od  woza  po  ii  peniezich  Czeskych. 

Item  od  prken  od  woza  po  ii  peniezich  Czeskych. 

Item  od  gyneho  wsselikeho  zbozie  berze  se,  yako  z  huory  a  z  duoly  se  berze. 

Item  od  tuny  löge  i  gr.  meczowy. 

Item  od  sukna  postawuow  od  barewnych  po  i  gr.  meczowem. 

Item  od  gynych  sserych  a  nebarwenych  po  iii  d.  Gerliczkych. 

Item  od  kamenij  zmowuow  neb  gynych  po  iii  d.  Gerliczkych. 

Item  gestli  pak  z  dieru,  tehdy  po  i  gr.  meczowem. 

Item  od  drziewij  ssrogenholcz  po  ix  d.  alias  x  d. 

Item  od  gednoho  wozu  iiii  d.  Gerliczske. 

Item  od  syruow  z  huory  od  kopy  po  gednom  bielem  gr. 

Item  od  syruow,  czoz  se  odsowad  tkne  neb  odsowad  naladugi,  od  kopy  po  i  gr.  moczowem,  j 

Item  od  zeleza  od  Ix  iii  gr.  meczowe,  czo  se  na  Labij  weze. 

Item  czlo  w  miestie  takto  se  berze: 

Item  od  wozu  obilee  iiii  gr.  meczowe. 

Item  od  strychu  obilij  kazdeho  strychu  po  penizy  Gerliczkem. 

Item  od  czeleho  sladu  domaczieho  iii  gr. 

Item  z  huory  z  Rudnicz  neb  od  gynudy  i  gr.  Czesky. 

Item  od  zeleza  Ix  iii  [gr.]  Gerliczke. 

Item  od  wozu  soly  vi  gr.  Gerliczkych.  | 


Item  od  sudkuow  soly  ot  dedwu  sudkuow  i  gr.  meczowy. 

Item  od  zbozie  czentnerzskeho  ot  dedwu  czentnerzuow  i  gr,  meczowy. 

Item  od  postawuow  suken  od  barwenych  po  ii  d.  Czeskych. 

Item  od  gynych  sserych  nebarwenych  po  i  d.  Czeskem. 

Item  od  herynkuow  od  tunie  gedne  po  gednom  peniezy  Czeskem. 

Item  od  ryb,  sstik  neb  gynych  ryb,  po  ii  d.  Czeskych. 

Item  od  suda  wina,  kdyz  skrze  miesto  weze  se,  po  gednom  gr.  Czeskem 

Item  od  suchych  r)'b  od  woza  ii  gr.  Czeske. 

Item  od  rakuow  to  czelnemu  od  woza  kopu  rakuow. 

Item  od  kapruow  a  gynych  ziwych  ryb  to  czelny  sobie  berze. 

Item  kdyz  se  geden  od  miesta  stiehuge,  take  to  czelnemu. 

Item  kdyz  se  zene  dobytek  skrze  miesto,  od  krawy  i  d.  biely. 

Item  od  gyneho  dobytka  tolikez  krom  owecz,  ode  toho  i  d.  Gerliczky. 

Item  od  weprze  krmneho  gednoho  po  i  d»  Czeskem. 

Item  od  kopy  syruow,  kdyz  wezu,  ii  gr.  Czeske. 

Item  od  platna  od  stuky  i  d.  Czesky. 

Item  na  mostie  Bielj>kem  berze  se  od  konie  peniez  Gerliczky. 

Aussij?er  Stadtbuch  fol.  22—23»».     Wohl  gleichzeitig  mit  Nr.  [846]  eingetragen. 
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1496—1497.  1G5 

[848.]     Ursula,   die  Witwe  nach  dem  Aussiyißr  Fleischhauer '  Maresch^   bestimmt   für  den       i496 
FäU  ihres  Todes  20  Schock  meissn.   Schwertgroschen  für  die  Marienbruderschaft  in  der  Stadt-     ^"^*  ^^• 
kirehe,  10  Schock  fwr  die  Böhmische  Kirche  bei  8t.  Adalbert,  10  Schock  für  den  Altar  der  h, 
Barbara  in  der  Stadtkirche,    endlich  alles  übrige  Vermögen   für  das  etcige  Licht  in  derselben 
Kirehe.     1496,  Juli  19.    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  130.    D.  d.  6.:  f.  iii  ante  f.  s.  Marie   Magdalene  a.  M*cccc*]xxxx   soxto.    Latei- 

■isdi.   Durchgestrichen. 

i 

t  

[349.]     Der  Rath  der  Stadt  Aussig  hat  zur  Erneuerung    der  Bielbrüche  bei  dem  Tuch-       1*97 

maeher  Johann  Duchek   50  Schock  meissn.  Gr.  aufgenommen   und  befreit  dafür  seinen  Garten  in 

der  Dulze  mit  einem  Stückchen  Acker  und  einer  halben  Scheuer  dabei  von  allen  Steuern  und  Ab- 

gaben.    Duchek  bestimmt,   dass  dieser  Besitz  nach  seinem  Tode  der  Marienbruderschaft  zufallen 

und  der  Nutzgenuss  dem  Friihmesspriester   bei  dem  Altar  der  Bruderschaft  gebären  solle.     1497^ 

Jänn.  31.    (Aussig.) 

Nos  Johannes  Piekny  judex,  Jacobus  Tatijk  magister  civium,  Andreas  Podskalsky.  Johan- 
nes Duchko  pannifex,  Wenceslaus  Kolesko,  Martinas  Syrowatka,  ürbanus  Pontensis,  Martinus 
Placzek,  Baltasar  sartor,  Oswaldus  faber,  Johannes  Strzekowsky,  Steffanus  sartor  et  Hanuß  Schroter 
l^nifex  consulesque  jurati  civitatis  üstensis  super  Albea  tenore  presencium  profitemur  universis, 
quod  coram  nobis  ante  quatuor  scampna  judicii  bannati  atque  vigorosi  constituti  prefati  magister 
dYiom  et  aliqui  ex  consulibus  et  ibidem  nomine  suo  ac  seniorum  tociusque  communitatis  jam  dicte 
civitatis  nostre  et  ibidem  recognoverunt,  qualiter  ipsi  pro  constructione  et  edificacione  pontis  supra 
Bielynam  situati  ante  prefatam  civitatem  nostram  et  walwam  Bielinensem  pro  utilitate  ac  communi 
boBo  imperpetuum  duraturo  a  provido  viro  Johanne  Duchkone  pannifice,  conjurato  ac  concivi  nostro 
snpradicto,  quinquaginta  sexagenas  grossorum  Misnensium  gladiatorum  susceperunt.  ob  quam  rem 
predicti  magister  civium  consulesque,  seniores  ac  tota  communitas  ortum  ejusdem  Johannis  Duch- 
konis  cum  pecie  agri  ac  medio  horeo  simul  coadjunctis  et  situatis  in  Dolcz  penes  allodium  Johan- 
nis Strzekowsky  ex  una,  agri  Mathei  et  ortus  Skrbe  partium  ex  altera,  prout  ortus  ille  unacutn 
pecie  agri  ac  medio  horeo  ab  antiquo  suis  certis  limitibus  et  gadibus  est  circumferencialiter  signa- 
tus  et  ab  aliis  distinctus,  ab  omnibus  oneribus  videlicet  censibus,  exactionibus,  steuris,  loßungis, 
iributis  ac  alijs  quibuslibet  presentibus  et  futuris  aggravacionibus  predicte  nostre  civitatis  emer- 
gentibus,  quibus  alij  coincole  nostri  astricti  sunt  aut  inposterum  existent,  penitus  ab  omnibus 
libcrtaverunt  et  exemerunt,  libertant  et  eximunt  presencium  cum  vigore  nunc  et  in  ewum.  quem 
quidem  ortum  cum  tali  pecie  agri  ac  medio  horeo  ita,  ut  premittitur,  libertato  et  exempto  prefatus 
Johannes  Duchko  pannifex  ex  suo  bono  deliberato  animo  in  remedium  anime  sue  suorumquc  pre- 
decessorum  coram  nobis  suprascriptis  judice  consulibusque  juratis  et  scabinis  ante  quatuor  scampna 
ejusdem  judicij  banniti  et  vigorosi  post  obitum  sui  illo  omni  jure  ac  conswetudine,  prout  solus 
actenus  habuit  et  possedit,  ad  altare  seu  ad  fraternitatem  beate  Marie  virginis  concepcionis  seu 
presentacionis  in  ecclesia  mayori  parrochiali  predicte  civitatis  nostre  ejusdem  altaris  pro  cappellano 
altarista  seu  maturista,  qui  ibidem  maturam  missam  de  beata  virgine  canit  seu  cantabit,  dedit, 
contulit  atque  resignavit  habendum,  tenendum,  utifruendum  necnon  jure  hereditario  possidendum, 
exempta  tamen  una  parva  area  ibidem  circa  quandam  foveam  et  alteram  partem  medii  horei 
situata,  in  qua  possit  una  gasa  erigi  seu  construi.  quam  quidem  disposicionem  et  ordinacionem 
sub  tali  forma  ac  condicione  subordinavit,  quod  seniores  seu  provisores  predicte  fraternitatis  beate 
Marie  virginis  ita,  ut  prefertur,  post  obitum  sui  ortum  suum  predictum  cum  pecie  agri  et  medio 
horreo  regere  et  locare  debent  cuilibet  cappellano  eorum  ac  ejusdem  fraternitatis  beate  Marie  vir- 
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ginis  in  una  summa  peccume,  prout  ipsi  alio  cuipiam  ad  unum  amium  locare  et  jCGavenire  possint, 
qui  vellet  eodem  orto  cum  pecie  agri  et  medietate  horei  ad  uuum  anuum  uti  et  frui,  et  eisden 
de  illis  censum  annuum  teneretur  dare  et  persolvere,  ut  eidem  cappellano  talis  summa  in  suo  an- 
DUO   sallario  seu  stipendio  omni  anno  defalcetur.    sin  autem  si  predictus  cappellanus  f rater nitaUs 
prefate  ortum  prenominatum  cum  pecie  agri  et  medio  horeo  ita,  ut  premittitur,  pro  suo  utili  et  in 
tali  taxa  summe  peccunie  in  redditibus  suis  recusaverit  habere  et  tenere,  tandem  prefati  seniores 
et  provisores  fratemitatis  beate  Marie  semper  virginis  sepetacte  prefatum  ortum  cum  pecie  agri 
et  medio  horreo  alicui  alio  cuicunque  in  uno  congruo  ac  licito  censu  annuali  locare  ac  conveiiire 
valebunt,   qualitercunque  poterint,   et  illum  censum  ab    eodem   conventore   perceptum  cappellano 
seu  maturiste  prefato,  qui  est  vel  erit,  dare  et  tribuere  debebunt  annis  singulis  affuturis  omni  abs 
dilacione,  predictorum  magistrorum,  consulum,  seniorum  communitatisque  presencium  et  futurorum 
contradictione  absque  omni,     et  quicunque  ortum  prefatum  cum  pecie  agri  et  medio  horeo  ita   ad 
profectum  suum  habuerit  et  teuuerit,   sive  sit  capellanus  predictus  seu  quis  alius,  prenominati  se- 
niores et  provisores  fratemitatis  prenunctiate  debent  soUicitari  curam  gereutes,  quatenus  bona  illa 
per  eos  non  diminuantur  sed  pocius  augmententur,   videlicet   in  plantacionibus   arborum  et  alijs 
attinenciis  et  emendacionibus,  prout  in  illis  necessitas  optaverit.   eciam  post  obitum  prefati  Johan- 
nis  Duchkonis  heredes  sui  prefatum  ortum  in  eadem  possessione,  prout  ipsemet  possedit,  duntaxat 
ad  unum  annum   in  mediate  sequentem  teuere  debent  et  tantummodo  illis  bonis  mobilibus  seu 
fructibus  ibidem  succrescentibus  dimidiam  partem  pro  se  recipere  et  ad  usum  suum  convertere.    aliam 
vero   medietatem  fructuum  ipsi  seniores  seu  provisores  fratemitatis  sepedicte  similiter  suscipere 
debent   pro   predicto   cappellano  et  in   ejusdem  usus  in  censibus  suis  procurare.    et  demum  post 
elapsionem  anni  preordinati  seu  fructuum    percepcionem   predicti  heredes  sui  omnino  a  predictis 
bonis   se  avertere  debent  abrenunctiantes  impeticione  seu  infestacione   quavis  nunc  et  in  ewum 
postergata.    in  cujus  rei  evidens  testimonium   sigillum  supradicte  civitatis  nostre  presentibus  est 
subappensum.    actum  feria  III  ante  festum  purificacionis  beate  Marie  virginis  gloriose  anno  doniini 
millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  septimo. 

Orig.-Perg.  im  Aassiger  Stadtarchiv.   Mit  dem  rothen  Stadtsiegel  in  Wachsschale  an  PergamentpreBsel.  — 
Abschrift  im  Stammbuch  der  Corpas-Christi-Bruderschaft.  S.  18 — 22. 

1497  [350.]     Richter  und  Schöffen  der  Stadt  Dresden  beurkunden,   daas  ihr  Mitbürger  Georg  Scharf  und 

April  19.  seine  Frau  Dorothea  dem  Malzfi^hrer  Georg  Töpfer  Volhnacht  gegeben  hctben,  das  Erbe  nach  dem  Aussiger  Burger 
Martin  Buchel,  dem  Vater  der  Frau  Dorothea,  in  ihrem  Namen  anzutreten,  6.  am  Mittwoche  nach  dem  sontage 
jubilate  a.  xc  septimo.     1497,  April  19.   (Dresden.) 

▲■Mir«?  Stadibach  fol.  152.    Devtseh. 

1497  [351.]     Sigmund  von  Maxen   tritt   an  Stanislaus  von  Lungwita  zu  Eulau  um  50  Scliock 

Aug.  11.    meissn.  Gr.  sein  Haus  in  Aussig  ab;  gleichzeitig  verschreibt  Stanislaus  seiner  Gemahlin  Katha- 
rina  von   Sternberg   den   Mitbesitz.     Actum    f.   VI.    post    festum    Laurencii.     1497,    August   11^' 
(Aussig.) 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  137.   Tschechisch. 

1408  [352.]     Proeop  Thamme,  Pfarrei*  in  Rumburg,  übernimrnt  die  Zahlung  der  nach  seinem  Bruder  Thomas 

jÄnn.  12.     Thamme  gebliebenen  Schulden,  wofür   ihm    das  Haus  desselben  in  Aussig  abgetreten  wird.    Actum  f.  VI.  noch  epi- 
fanie.     1498,  Jänn.  12.    (Aussig.) 

Avssiger   Stodtboch    fol.  ISSb      Deatsch.  —  Ebenda    fol.  182  b    ist    eingetragen,    dasB  Pfarrer  Proeop    gestorbea.    ohne    die  Sebaldea 
(«sahlt  s«  h*beo  (IftOS). 
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[353.]     Hcms  Oeyssler,  der  wtgen  Dieberei  in  Aussig  gefangen  gesetzt  worden  war^  auf  Bitten  des  Herrn        1498 
wyix  Kolditz  aber  freigelassen  wird,  schwört  Urfehde.    Actam  f.  VI  ante  jabilate.    1498,  Mai  4,   (Aussig.)  ^^^  4. 

Aatslger  Stadtbncli  fol.  i4ib.   DeaUeh. 

[354.]     Hans   Glatz  von  Altenhof  verschreibt  seither   Gemahlin  Katharina  sein  Haus  in       1499 
Aussig,    1499,  Febr.  5.    (Aussig.)  ^®^''  '^• 

Der  erbar  und  ernfest  Hanus  Glacz  von  Aldemhoff  uif  Schreckstein  ist  vor  uns  komen 
und  hat  aldo  vorschriben  und  vormacht  seynen  elichen  weibe  frawen  Katherinen  von  Melyn  seyn 
huß  czu  Äufiik,  das  er  hat  gekaulBTt  von  Nickil  Meyfineren,  gelegen  am  rynge  an  der  ecken  der 
kyrchgaßen,  in  sulcher  meynunge:  were  sache,  das  Hanus  Glacz  todis  halben  abgynge,  das  gote 
lange  wende,  das  Katherina  syn  elich  weybe  sal  sulch  hawß  ynnhaben  czu  irer  notdorflFt  und  be- 
hawßunge,  dy  weyl  sye  iren  wittwen  stand  nicht  vorruckt,  des  czu  gebruchen  ane  alle  hyndernuße 
Hanuß  Glaczen  kynder  ader  seyner  erben  und  ydermenniclichen.  und  ap  es  sache  wurde  sein, 
das  sie  alßo  weit  in  sulchera  iren  wittwenlichen  stand  benotigit  und  betorffende  seyn  wurde,  das 
sie  das  benaute  hawß  mag  denn  vorkowffen  und  damitt  czuthuen  nach  irer  notdorflFt  ungehindert 
seyner  kynderen  und  aller  menniclichen.  und  were  sache,  das  dy  genant  frawe  Eatherina  iren 
wittwen  stand  vorruckte  und  eynen  anderen  man  nehme,  ßo  denn  Hannußen  Glaczen  kynder  adder 
seyn  erben  sulch  hawß  von  ir  abgetreten  wollen  haben,  so  sullen  dy  genanten  Hanuß  Glaczen  erben 
der  genanten  frawen  Katherinen  funflfczik  schock  grosschen  Pregisscher  muncze  geben,  als  denn 
sal  dy  genante  fraw  Katherina  den  genanten  erben  sulch  hawß  abtreten,  item  dy  genante  frawe 
Eatherina  sal  auch  in  dem  hauß  ir  behalden  czu  czweien  betten  wol  gebet,  uS  itczlich  bette  drey 
bette,  eyn  pfull,  czwe  kußen,  czwe  leylach,  und  allis  czynen  gerethe,  fas  und  tissche,  wie  vil  des 
wurde  seyn,  ouch  alle  tyssch  und  hanttucher,  was  im  hawße  were,  czu  irer  notdorfft.  der  genant 
Hanuß  Glacz  vorbehelt  im  ouch.  das  er  dy  obirgeschriben  vormachunge  und  vorschreibunge  uß  leschen 
und  vortillgen  mag  adder  voranderen  noch  alle  seynen  willen  und  gefallen,  und  das  hawß  macht 
haben  czu  vorgeben,  czu  vorkewflfen  adder  vor  freymarcken,  wie  im  das  ebent  ane  alle  hyndernuße. 
actum  die  anno  ubi  supra  [f.  iii  in  die  s.  Agathe  virg.  et  martyris]. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  147.  Im  J.  1512  wurde  der  Artikel  über  den  Beilass  des  Bettzeuges  und  des 
Ziongeräthes  gelöscht,  wie  am  Schluss  angemerkt  ist. 

[355.]     Die  Kirchenväter  beider  Kirchen  verkaufen  einen  Garten  auf  der  Oster  (in  Ostrow       1499 
vel  in  Insula)  an  den  Maurer  Paul.     1499,  Juni  11.    (Aussig.)  *^"°^  ^^ 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  149.    D.  d.  6.:  f.  iii  ante  f.  s.  Viti.    Lateinisch. 

[356.]      Letztwillige   Verfügungen    des   Aussiger    Bürgermeisters    Johann   Pasca.      1500,       1500 
Februar  4.    (Aussig.) 

Jan  Pasca,  nynie  purgmistr  nass,  yakoz  gest  sobie  mocz  zachowal  w  swem  zdanie  kssaflft 
ucziniti,  kteryzto  kssafft  w  teto  mierze  a  zpuosobem  udielal,  aby  ten  po  geho  smrti  naprzed  skrze 
pany  s  gych  pomoczij  skuteczne  wyprawen  byl  a  wydan,  a  to  niemeczky : 

Czum  ersten  das  hawß  sal  man  vorkewffen  und  davon  xxx  ß  swert  gelt  sal  man  davon 
nehmen  uif  das  rathauß  und  das  seynen  enenkil  Franczen  czu  gute  halden  und  nicht  ußczugeben, 
eß  sey  denn  biß  er  czu  seynen  mundigen  jaren  kompt. 

Item  czu  dem  closter  sancti  Anthonii  iiii  ß,  und  dy  sullen  in  eynen  jare  gefallen.  —  item 
in  das  kloster  zcu  der  Gabi  unser  üben  frawen  x  ß.  —  item  in  das  kloster  czu  Liuthmerioz-  czu 
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seilte  Jocoif  x  ß.. —  item  czu  dem  roßenkrancz  czu  Außik  x  ß.  — item  xx  ß  czu  der  kyrchen  unser 
libeii  frawen  czu  Außik.  —  item  czu  der  bruderschaft  unser  üben  [frawen]  czu  Außik  x  ß.  -^  itea 
x  ß  vor  gewant  armen  lewten.  —  item  seyner  swester  czu  der  Leypen  x  ß.  Agneth  genant  — 
[Der  Rest  soll  seiner  Frau  Dorothea  und  seinen  Kindern  au  gleichen  Theilen  zufallenj 

Item  uff  das  berkwerck,  das  man  das  vorlegen  sal,  do  sal  man, von  dem  hawß  x  ß  dor- 
czu.  —  item  off  Charwaten  hat  er  iiii  kukus.  —  item  off  Fuchzberg  ii  kukus.  —  item  czu  KrySen 
ii  kukus.  —  item  czu  Frawenstein  bey  Freyberg  viii  kukus.  Merten  Wolkenstein  der  hat  sie  ia 
seyner  macht  czu  vorlegen  in  stolle  czu  sente  Anna  stat(?)  —  item  ap  dy  teil  gut  werden  und 
gewinhaftig,  ßo  sal  man  davon  armen  lewten  ein  ewigis  testament  machen  an  gewand  czu  siieidet 
adder  waran  das  wurde  noch  des  rathis  erkentnuße,  des  suUen  sie  gancz  macht  haben,  das  dobiu 
czu  wenden,  als  er  in  getrawet,  in  dem  allirbesten  czu  seyner  ßelen  selikeit.  und  dy  weile  er 
lebit,  hat  er  im  des  allis  gancz  macht  behalden,  domite  czu  thuen  und  czu  laßen  ane  alle  hynder- 
imße  allermenniclichen. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  156.    Datum  f.  tercia  post  f.  purificacionis  s.  Marie  yirg.  a.  d.  M*ccccc*. 

1500  [357.]     Der  Pfarrer  Caspar  hei  der  Böhmischen  Kirche  (St.  Adalhert)  in  Aussig  kauft  von  Margareihe 

I-ebr.  18.     ^^^^  ^/^^  Nitsche"  eine  Wiese  um  50  Schock  J5  Gr.  und  schenkt  dieselbe  für  den  Fall  seines  Todes  seiner  Efihdim 
Apollonia.    1500,  Febr.  18.    (Aussig.) 

AuBaiger  Sladtbvrh  fol.  156  b.    D.  d.  O. :  f.  Üi  ante  katbodram  s.  P«trl.    LaUlnisch. 

1500  ['^58.]     Der  Aussiger    Tuchnacher  LangJuins  trifft  für  den  Todesfall   Verfügungen   über 

Febr.  18.    ^^^^^   Vermögen.     1500,  Febr,  IS,    (Aussig.) 

Langhanß  pannifex  resignavit  atque  donavit  veram  et  justam  terciam  partem  omnium 
bonorum  suorum  mobilium  et  immobilium  habitorum  et  habendorum  Dorothee  conthorali  sue  post 
obituni  sui  habendam,  tenendam  atque  jure  hereditaria  possidendam,  demptis  tarnen  xxx  ß,  quas 
exemit  sibi  •  de  eisdem  testaraentum  faciendi,  de  quibus  x  ß  ad  ecclesiam  parrochialem  beate 
ilaiic  virginis  condonavit  et  vii  ß  ad  fraternitatem  beate  Marie  virgiuis  ejusdem  ecclesie.  it(*m 
iii  ß  in  claustrum  supra  Gruppkam,  et  x  ß  Michaeli  filio  Luce,  fratrueli  suo.  item  parafernalia 
omnia  sua  condonat  Dorothee  conthorali  sue  similiter  post  obitum  suum.  sed  alia  universa  bona 
sua  post  obitum  filie  sue  Margarethe  donavit  atque  resignat  ad  testamenta  ecclesie  parrochialis 
predicte,  committendo  ea  dominis  consulibus,  prout  confidit,  easdem  divertendi  et  convertendi 
seciindum  salutera  anime  sue.  sed  dum  prefatus  Langhans  vivit,  potestatem  sibi  plenam  faciendi 
(»t  dimittendi  resei^vavit  cum  omnibus  prefatis  bonis  suis  omni  abs  impedimento. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  157.    Durch  gestrichen. 

1500  [350.]     Der  Aussiger  Bürger  Martin  Platschek   mdmet   für  den  Todesfall  5  Schock  Gr. 

Febr.  18.    ^^^^.   Stadtkirche    und    5    Schock    der  Marienbruderschaft   in    derselben  Kirche.     1500,   Febr.    IS. 
(Aussig.) 

Aussiger  Stadtbach  fol.  158.   Tschechisch.   Durchgestrichen. 

150()  [3G0.]     Die  Kirchenväter  des  Aussiger  St.  Materni- Hospitals  geben  vor  Richter,   Bürger- 

lull  10.     ffi(;i$ier  uml  Rath   nachstehende  Erklärung  ab:    Ein   unter  Ziebernik  gelegenes  Feld  des  SpitaU, 

wovon   diesem  jährlich  2  Pfund  Wachs  gezinst  tvurden^    habe  über  70  Jahre  brach  gelegen,   dann 

sei  CS  dem  Przihoda  zur    Urbarmachung  und  Bebauung  gegen  den  bezeichneten  Zins  überladen 

worden.    Nachdem  aber  dieser  vor  Vollendung  der  Arbeit  gestorben.^  hätten  es  die  Erben  an  Valentin 
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verkauft,  der  sich  zu  dem  Zinse  von  2  Vfund  Wachs  zu  Georgi  und  1  hohnu  Gr.  verpflichtet 
hohe.  Bei  einem  Weiterverkauf  steJhe  dem  Sjntal  das  Vorkaufsrecht  zu.  Actum  f.  vi  ante  Mar- 
garethe  anno  etc,  vc.    1500,  Juli  10.    (Aussig.) 

Ansslger  Stadtbuck  fol.  159  i».   Tscbechisch. 

[361.]     Der  Priester  Michael,  Vechant,  verkauft  sein  Häuschen  an  der  Stadtmauer  hinter       1500 
dem  Pfarrhofe   an   den  Glöckner  Lorenz  von   der   Böhmischen  Kirche.     Das  Häuschen   hat   einen     ''""  ^^* 
Zugang  von  der  Gasse  zU/^schen  den  beiden  Nachbarhäusern,  mit  diesen  einen  Brunnen  zu  gemein- 
samer Benützung;    der  Wasserablauf  von  diesem    und  von  der  Traufe  soll  durch  den  Garten  des 
einen  Nachbarn  führen.     1500^  Juli  14.    (Aussig.) 

Kniez  Michal  diekan  prodal  a  otewzdal  domek  swuoy  polozeny  za  dworem  knieze  fararze 
nasseho  u  zdij  miestske  Lorenczowi  zwoniku  od  fary  Czeske  za  ix  ß,  kteryz  gemuz  otewzdany 
prawem  miestczkym  postupil  k  poziwanie  diedicznemu.  a  to  s  tiemito  prawy,  aby  on  k  tiein  dwer- 
zem  gducz  od  domku  na  iiliczy  sam  swu  czeledij  raa  gmiti  a  poziwati  postawenych  mezy  domem 
malerzowym  a  druheho  domu,  kterzizto  domowe  oba  swe  dwerze  magij.  ale  stezka,  kteraz  gde 
k  studniczy,  ma  swobodna  byti  ode  wssech  trzy  domuow  gym  wssem,  a  te  studnicze  wssichni  pozi- 
wati magij  swobodnie  bez  przekazky  czlowieka  kazdeho.  a  czo  by  bylo  potrzebij  ktere  opra>vy 
na  te  studniczy,  tu  oni  wssichni  spolu  geduostaynie  ucziniti  magij  a  sobie  pomahati.  a  czoz 
dessczowe  wody  s  strzech  zpada  s  domuow  na  tu  struhu  a  do  te  stezky,  a  od  studnicze  ktera 
woda  zbiehne,  ta  wsseczka  ma  teczy  do  zahradky  malerzowie  a  on  proti  tomu  byti  obyczef?ein 
nizadnym. 

Aussiger  Stadtbach  fol.  160^—161.    D.  d.  G.-S.:  f.  iii  ante  festum  dmsionis  sauctorum  apostolorum. 

[362.]     Der  Aussiger  Tuchmacher  Lucas   verfügt  für  den   Todesfall  über  sein   Vermögen       1500 
und  bestimmt  u.  a.  zur  Stadtkirche  2  Schock  und  zur   St.   Wenzels-Bruderscliaft   3  Schock   Gr.     ^"^-  *' 
Actum  feria  vi  ante  festum  s.  Laurencii  anno  etc.  vc.     loOO,  August  7.    (Aussig.) 

Au3siger  Siadtbucb  fol.  162.   Tschechisch. 

[3(;o.]     Herzog  Georg  von  Sachsen  ayitivortet  auf  eine  Zuschrift  des  obersten  Kanzlers  von        1501 
Höhnten^  die  darin  gewünschte  Aufhebung    der  Elbesperre    für  böhmische  Schiffe  könne  erst  erfol- 
gen,   bis   den   für  den  sächsischen  Hof  bestimmten    Waren  die  Zollfreiheit  wieder  zugestanden  und 
der  gewaltsam  erhobene  Zoll  zurückerstattet  tväre.     1501,  Jänner  4.    Dresden. 

Eodem  die  ist  hern  Jhan  vonn  Schellenberg,  obrister  cantzler  des  konigreychs  zu  Belieym 
etc.,  diese  nachvolgende  meynung  geschrieben. 

Edler  lieber  besonnder.  ewer  schriflFtlich  vormelden,  wie  ir  aus  bevelh  königlicher  wirde 
zu  Hungarn  und  Beheym  allen  denjbenigen,  so  in  vorschynner  zceyt  den  czoll,  als  nemlich  zu 
Raudenicz,  Leuthmericz,  Schreckenstein,  Aussigk  und  Swade  von  unns  genommen,  mit  entpfangen 
irer  aller  eyntrechtlicher  antwurt  und  erbietunge,  villieber  unns  zu  dynen,  denn  was  mit  dem 
wenigsten  wider  unns  zu  sein,  mit  derselbigen  irer  underrichtung,  das  unnser  underthanen  und 
kauffleuthe  in  unnsenn  nahmen  brive  vorbracht  iinnd  daruff  vil  getreyde  und  weynn  aus  der 
cronen  gefurt  etc.  volligers  Inhalts  angehangender  bete  zuvorschafifen,  sliessunge  der  Elbe  abe- 
zuthun,  haben  wir  hörn  lessenn,  glaubenn  unnd  vorsehenn  unns  irs  erpietens  vast  woll.  unns  ist 
aber  woll  indencke,  das  andermall  die  königliche  wirde  ine  auch  geschrieben  unndt  verschafft. 
uiiTiser  wahre  und  gut,   so  wir  aus  dem  lande    zu  Beheym  zu  erhaldung  unnsers  fürstlichen  liofs 
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liolenn  liessenn,  solt  czoU  frey  durch  geheim,  auch  unnser  abgedruugen  gelt  widerumb  geben», 
wie  es  aber  gescheenn,  wissenn  dieselbigen  am  besten,  dann  sie  deim  czoll  nicht  alleyne  von 
unns  gefordert,  sundem  den  gewaldiglich  abgedrungen,  den  auch  uff  unnser  erfordernn  unnd  mah- 
nen wider  zugeben  geweygert  unnd  unns  ane  antwurt  bleyben  lassenn,  wie  dann  unnser  schriflt 
unnd  vorkundunge  der  sliessunge  der  Elbe  ferner  angezceygt  hat.  darzu  unnd  derhalben  wir  dann 
aucli  verursacht  wurdenn  sein  unnd,  alle  dieweyll  freye  schiffart  unns  noch  unnser  furstlichenn 
freyheyt  ubunge  und  herkomen  nicht  vorgunst  ader  gestatt,  auch  unnser  abgedrungen  gelt  nicht 
wider  gegeben  wirdt,  will  unns  noch  zur  zceyt  nicht  leydlichen  sein,  offnunge  und  schiffart  der 
Elbe  in  unnser  furstenthumb  aus  Beheym  zuvorgonnen.  so  unns  aber  freye  schiffart  gestatt  auch 
unnser  abgedrungen  gelt  wider  ubergereycht  und  vorgnugt,  wollenn  wir  unns  alssdann  gebur- 
licher  weiss  erzceigenn  und  vornehmen  lassenn,  gutlichs  vleyss  begernde,  solichs  in  betrachtungc 
unnser  nodturflft  und  sust  in  keynem  andern  wege  von  unns  zuvormercken,  dann  euch  sustenn 
gnedigen  willen  zubezceygen  sindt  wir  geneygt.  datum  Dresdenn  etc.  [montag  nach  circumcisio- 
nis  domini.]  commissio  doctor  Heynicz. 

Hauptstaatsarchiv  Dresden  Cop.  106,  fol.  174^ — 175. 

1501  [364.]     Die  Aussiger   Tuchmacherzunft   hat   ein   tverthvolles   vergoldetes   Ciborium    ange- 

April  16.    gf^i^dfff^   ii^  welchem  am  Fronleichnamstage  die  Monstranze   auf  dem  Altäre  stehen  und  bei  der 

Frocession  durch   den  Pfarrer  und  zwei  Mitglieder  der  Zunft   getragen   werden  soll.     Der  Batk 

gibt  dazu  seine  Zustimmung  und  verbürgt  der  Zunft  die  Ausübung  dieses  Rechtes.    1501^  April  16. 

(Aussig.) 

My  nadepsanij  purgmistr  a  radda,  rychtarz  a  consselee  miesta  uadepsaneho  znamo  cziuiine 
wssem  tiemto  psanijem  nassyeni,  nynieissiem  y  buducziem,  zie  przedstupili  su  przed  nas  raddy 
uassie  plnee  sediecij  opatrnij  przieseznij  czechmistrzy  pocztiweho  rzemesla  sukenniczskeho,  nassy 
spolumiesstienee,  przedkladagice,  kterak  umyslem  gednijem  wsseho  gych  rzemesla  ke  czti  a  k  chwale 
panu  bohu  wsseraohucziemu  geho  swatoswateho  tiela  na  den  slawny  bozieho  tiela  a  prze  wsseczken 
ochtab  daly  gsu  znamenitym  nakladem  gednu  czymborzij  udielati  pozlatitu,  w  nijez  aby  na  ten  hod 
slawny  geho  swatoswate  tielo  w  monstrancij  na  oltarzy  stalo  y  take  w  processij  skrze  knieze  fararze 
a  z  nicli  dwu  osob  z  rzemesla  gych,  muzuow  pocztiwych,  wodietych  take  ruchem  pocztiwym  a  ozdo- 
benym,  wedle  tehoz  knieze  fararze  nasseho  na  stranach  tu  czymborzij  na  nadobijem  ktomu  zposobeneni 
a  ruchem  pocztiwym  przykritu  drzijecze  nosseno  bylo  a  gym  potomnie  nikda  w  tom  urzadie  od 
nizadneho  rzemesla  nebozto  kohozkoli  aby  sazeno  ani  przekazeno  nebylo,  zadagice  a  prosyce  nas, 
pouiewadz  gym  to  od  przeduostognych  w  bohu  otczuow  panuow  prelatuow  administratoruow  arczi- 
biskupstwie  Prazskeho  y  take  od  duogstogneho  knieze  Jana  Borowskeho  fararze  nasseho  powolcno 
a  pochwaleno  gest,  gym  take  nas?e  powolenije  ucziniti  a  dati  y  potwrditi.  kteruzto  wiecz  a  urzad 
ke  czti  a  k  chwale  bozie  znagice  slussny,  hodny  byti  a  pocztiwy,  gym  a  tomu  pocztiwemu  rze- 
meslu  sukenniczskemu  nynie  y  potomnie  po  wsseczkny  czasy  buduczij  gsme  przydaly  a  powolily 
y  potwrdily,  powolugem  a  przydawarae  y  potwrzugem  moczij  tohoto  zapisu  nynie  y  buducznie  y  po 
wssiczkny  buducznij  czasy  k  wieczuosti,  aby  oni  to  rzemeslo  sukenniczske  nadepsane  ten  urzad  ke 
czti  a  k  chwale  bozie,  swatoswateho  geho  tiela  a  k  pocztiwosti  rzemesla  gych  gmiely,  drzialy  a  opa- 
trowali  bezewsseho  nedostatku  a  obmesskawanie.  a  aczby  ta  czymborzij  kdy  sessla  nebozto  gyne 
okrasy  yakozto  przykrywadla  budto  zlattohlawowe  kterezkoli  pod  tuz  monstranczij  przislussegice, 
ktomu  aby  pilnost  y  naklad  z  rzemesla  gych  obecznieho  przilozili  a  uczinili,  aby  ty  wieczy  opatrze- 
iiij  byli  a  zachowanij  y  drzienij  po  wsseczkny  buduczne  [czasy],  tomu  bez  umenssenije  dosti,  lepe  wiec« 
nez  nienie  uczinieno  bylo,    dano  y  zachowano.    ku  kterezto  wieczy  a  urzadu  gsu  przywolily  y  nos 
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to  prosyli  take  ge  nynie   y  biiducznie  k  wiecznosti  drzieti    a  zachowati  a  tak  k  tomu  se  gmieti 
po  wsseczkny  czasy  buducznie.    actum  feria  vi  ante  quasimodogeniti  anno  domini  etc.  v*'  priino. 

Aussiger  Stadtbach  fol.  167 — 168  \  —  Eine  sehr  schlechte  Übersetzuog  ins  Deutsche  in  Abschrift  aus 
dem  Ende  des  16.  Jahrb.  im  Aossiger  Stadtarchiv. 

[365.]     Andreas  Podskalsky  überlässt  dem  Signmnd  von  Maxell  ein   Viertel  Acker^  hinter       x502 
dem  Kleisehbach  gelegen,  zur  Behauung  um  den  halben  Ertrag,    so  dass  Podskalsky  nur  zu  den    ^^^^'  2ö. 
Arbeitslöhnen    die  Hälfte   beizutrageti   hat.     Actum    f.   vi   post   conversionem   s.   Pauli  anno   etc. 
l50J^y  Jänn.  28,   (Aussig,) 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  174.   Tschechisch. 

[366.]     In  der  Entscheidung  des  Königs  Wladislaw  in  deyn  Streite  zwischeti  dem  Herren-       1502 
und  Ritterstande   einerseits  und  den  königlichen  Städten   anderseits  tvird  erwähnt.^   dass  die  Stadt    März  22. 
Aussig  ein  Privilegium  K.  Karls  IV,  (Nr,  [49]  von  1349^   Nov,  23,)   vorgelegt  Jiabe,    worin  ihr 
das  Hecht  der  Bannmeile  verbrieft  war.     1502,  März  22, 

Archiv  öesky  VI.  S.  249  ff. 

[367.]      Christine,   Frau  des  Aussiger  Tuchmachers  Georg  Paschek,  lässt  im  Stadtbucf%  verzeichnenj  dass        1502 
sie  von  weil.  Christoph  von  Hermsdorf  des  Ihididiebstahls  beschuldigt  worden ;   dieses  Tfich  habe  sich  abei^  bei  einem    April  29. 
Juden  in  Leitmeritg  gefunden,  bei  dem  es  durch  eine  männliche  Person  versetzt  worden  sei.    Actum  f.  vi  ante  festum 
a.  Philipin  et  Jacobi  anno  etc.  secundo.    1502,  April  29.    (Aussig.) 

Aasfifer  Stadtbuch  fol.  176  b.   TachechiscJi. 

[368.]     Habart  vofi  Chrametz   tntt   für  den  Fall  seines  Todes  sein  Wohnhaus  in  Aussig  ab  an  seine        1502 
Schwester  Margarethe  und   deren  Tochter  Anna  von  Horzan;   doch  soll  Habarts  Gemahlin  Martha  auf  Lehenszeit     Juni  21. 
eine  Kammer  und  die  Mitbenützung  der  Küche  und  des  Saales  hohen.    1502,  Juni  21.    (Aussig.) 

Aossiger  Stadtbach  fol.  177.    (f.  lii  ante  f.  s.  Johaanis  bapt.  a.  d.  m*i'ccc*  secvndo.)   Tschechisch.    Dnrcbgeit''{cfaen. 

[369.]     Der  Tuchmacher  Christin  und  sein  Vater  Johann   von  Kremsier  versclireiben  dem  Mathias  rcn        1502 
Podiwin   eine  Schuld  von    118  Schock  meissn.  Schwertgroschen   und  verpflichten  sich,   das  Capital  mit  10%  zu  ver-      Juli  8. 
Zinsen.    Actum  f.  vi  post  festum  s.  Procopii  a.  d.  m^'cccc**  secundo.    1503,  Juli  8.   (Aussig.) 

Aastiyer  Stadibveh  fol.  178.   Tichachiscb.    Darehgoitrlcbea.    Ebenda  folgi  oino    zweite  Schnldrorschreibnng  f9r  denselben,  ansgrestellt 
von  dem  Ausa.  B&ifer  Bartosch  Aber  27  Seh.  18  Gr. 

[370.]     32  köfiigliche  Städte  Böhmens,   darunter  auch  Atissig^  schliessen  einen  Bund  zum       15^0 
gegenseitigen  Schutze  gegen  jedermann,   der  etwas  gegen  ihre  Freiheiten  und  Rechte  unternehmen     »luli  in. 
würde.     Auch   verpflichten  sie  sich,   dass  kein  Bürger   einen  andern  vor  das  Landrecht  oder  das 
Kammergericht  laden  noch  einer  solchen  Vorladung  Folge  leisten  dürfe,  ausser  wegen  freier  Güter, 
wegen  entlaufener  Unterthanen  oder  Dienstboten.  0.  J,  (c.  1502,  Juli  25,) 

Nach   der  Urk.  im  Stadtarchiv  zu  Euttenberg   gedruckt   im  Archiv   öesky  VI,   S.  217  f.    Datierung  nnch 
Tomek,  Dßjepis  Prahy  X.  S.  165.  Anm.  84. 

[371.]     Der  Schneider  Balthasar  verschreibt  für  den  Fall  seines  Todes  ein  Drittel  seines       15Q0 
Vermögens  seiner  Frau  Brigitte   und   10  Schock  Schwert groschen  zum  Baue  der  Aussiger  Stadt-     ^"ov.  8. 
hrche,     1502^  Nov.  8.    (Aussig,) 

Anssiger  Stadtbuch  fol.  179^.   D.  d.  G. :  f.  iü  ante  f.  s.  Martini.   Deutsch.   Durchgestrichen. 
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1502  [372.]     Der  Kürschner  Hans  Lewa,  der  Mälzer  Thotnas  Tectl,  Johann  Jahlik,  Gearg  Hutter,  der  Mälzer 

Dec.  17.  Bartosch  Sybolt  aus  Aussig  bürgen  dem  Mathias  von  Podiwin  für  eine  Schuld  des  Bernhard  Welwetsky,  des  Johamm 
Duhichj  und  des  Sigmund  Maxen  im  Betrage  von  100  Schock  meissn,  Gr.  Actum  sabbato  ante  Thome  ap.  anno 
d.  m*vc  secnndo.    1502,  Dec.  17.   (Aussig) 

Aas9ig«r  Stadtbnrh  fol.  181.   Tschechisch. 

lo'»3  [373.]      Der  Aussiger  Barger  Johann  Piekny  verschreibt  dem  [Mathias/  von  Poditcin  für  eine  Schuld  wm 

tehr.  24.    ^^.  Schock  meissn.  Schwertgroschen   sein  ganzes  Vermögen.    Bürge  ist  Peter  Kauhjsch   von  Türmitz   (arozeny  pau 
Petr  Kawkyss  z  Trmicz).    Actum  f.  vi  Mathie  ap.  auno  d.  m^ccccc«  tercio.    1503,  Febr.  34.    (Aussig.) 

Anssiger  Stadtbaeh  fol    183.   Tsrhechlach. 

'503  ['^74.]      Melchior  Schwer zel  schuldet  seinem  „Gevatter**  Otto  Kölbel  von  Geysing  50  Schock  Schwertgrc^dien^ 

Mai  1-.  ^j-^  ^j.  ^^^  seinem  Hause  in  der  Teplitzer  Gasse  sicher  stellt.  Actum  f.  vi  ante  dominicam  cantate  anno  etc.  tercio. 
1503,  Mai  12.    (Aussig) 

Aossiger  SUdtbach  fol.  183.    Deutsch.    Dorcbgestrlchen. 

l'>03  [375.]      Der  Mälzer  Krziz  Koczka  versichert  dem  Priester  Caspar,  Pfarrer  bei  der  Böhmisclien  Kirche  (St. 

Juli  .».       Adalbert)  eine  Schuld  von  50  Schock  meissn.  Schwertgroschen  auf  seinem  Hause  in  Aussig.     1503,  Juli  5,   (Aussig.) 

Anssif er  Stadtboch  fol.  183.     D.  d.  G. :  f.  quarta  posi  f.  s.  Procopii.   Tschechisch. 

151)3  [376.]     Margaretlie.,   die  Frau  des  Johann  Piekny,    erklärt   vor  dem  Rathe,   dass  sie  (je- 

Juli  t.  zivungeix  war,  zur  Heilung  ihrer  Töchter  aus  der  ersten  Ehe  mit  dem  Müller  Veit,  die  lange  an 
der  französischen  Krankheit  litten,  das  auf  der  Niedern  Mühle  in  Aussig  versicherte  Verniögen 
derselben  anzugreifen^  und  der  Rath  hilligt  das   Vorgehen,     1503^  Juli  7.    (Aussig.) 

Panij  Margetha  Piekna  Jankowa,  niekdy  Vitowa  mlynarzka,  przedstupila  gest  przed  nas 
s  dietmi  swymi  Lydu,  Margethu,  Katherzinu  a  Appolonij,  zadagicz  nas  z  pilnostij  za  opatrzenij, 
tak  yakoz  wyzdwihla  peuieze  diedicznee,  kterez  su  gmiely  na  mlynie  dolenieyssim,  ktery/  gsu 
prodaly  s  powolenijem  nassym,  przedkladagicz,  kterak  tij  dieti  gegij  przedgmenowanije  byli  gsu 
porazenij  ranu  bozie  nemoczij  Franczowsku  na  dluhe  czasy,  zie  gest  ty  penieze  musila  brati  a  ty 
penieze  na  ztrawu  a  ku  odchowanije  w  gych  nemoczech  gmieti  a  poziwati  y  na  lekarzstwie  naklady 
cziniti  k  hogenij.  ku  kterezto  wieczy  przeddotczenee  panny  starssij  gyz  leta  magice  sezmily  sc 
a  ktomu  swe  swobodne  powolenij  dali  mimo  se  pussczugice  a  materz  swu  z  toho  qwittugicc  a  pro- 
pussczugice  swobodnie  ze  wssech  tiech  peniez,  kterez  gest  se  ralyna  wybrala.  kteraz  to  wie» 
take  y  nam  gest  wiedomaa  a  zie  gest  take  to  s  powolenim  to  nassim  uczinila,  kdez  gsme  to 
potrzebu  znaly,  aby  ty  dieti  gegie  z  tee  nemoczy  mohly  zasse  ke  zdrawij  przigiti.  actum  feria  vi 
ante  Kyliani  anno  etc.  tercio. 

Aussijjer  Stadtbuch  fol.  185. 

»5m3  [377.]      Der  Aussiger  Tuchmacher  Thomas  Hühl  verschreibt   dem  Johann  Kölbel  von  Geysing  auf  Prie- 

Juli  7.      gf^f^  gj,j^  Schuld   von  9  Schock  meissn.  Schwertgroschen  auf  seinem  Wohnhause.     150S,  Juli  7.    (Aussig.) 

Aassifer  Stadtbaeh  fol.  185. 

1^'  -^  [378.]     Bei  der  Vertheilung  der  Lehden  gegenüber  dem  Schreckenstein  war  ein  Theil  dem 

Aussiger  Bader  Mathes  gegeben   worden   und  ist  jetzt   mit   dem  Weingarten  darauf  durch  Kauf 
in  den  Besitz  des  Stadtschreibers  Johann  gelangt.     1503,  Juli  21.    (Aussig.) 

My  nadepsanij  rychtarz,  purgniistr  a  consselee  wyznawame,  zie  przed  niekterynii  lety  minu- 
lymi,  kdyz  gsme  rozdawaly  lada  proti  Strzekowu,  tehdy  gsme  daly  take  kus  lada  Matließowi  lazeb- 
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uikii  nebosstiku  a  Duorze  mauzelce  geho  spolecznie,  a  to  k  diediczneinu  drzieuij,  aby  s  gednoho 
na  druheho  przissla  a  spadla.  kterezto  lado  a  ^inniczy  gyz  nietczo  zdielanee  potom  od  nich 
Jan  pisarz  nass  koupil  a  drzij  a  to  bez  przekazky  czlowieka  kazdeho. 

Aussiger  Stadtbach  fol.  185^.    Datam   des  vorletzten  Stückes  vor  diesem:    Actum  f.  vi  in  tigilia  Marie 
Magdalene. 

[379.J     Johann  Litolt   bestimmt,    dass  nach  seinem  Tode  sein  ganzes  Vermögen  der  Aus-       1603 
siger   Stadtkirclie  zufallen  solle  zum   Zwecke    einer   Stiftung  für  sein  Seelenheil.     1503,  Novem-         '''  ^' 
her  7.    (Aussig,) 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  187.   D.  d.  G. :  f.  iii  ante  festum  s.  Martini  ep.  Tschechisch. 

[380.]      Stanislau»  von  Lungwite  eu  Eulau  verschreibt  seiner  GemahUn  Magdalena  von  Gersdorf  für        1504 
den  Fall  seines  Todes  sein  Haus  in  Aussig,    1504,  Febr.  6.    (Aussig.)  Febr.  6. 

Anssif.  Stftdtbach  fol.  190  b.   D.  d.  G.:  f.  tcreia  die  ipsa  r.  Dorothte.   Tscheohitch. 

[381.]     Bürgermeister  und  Rath  von  Aussig  haben  dem  Bader  Mathäus   das  neue  Bad       1604 
i  erkauft  um  150  Schock  meissn,  Schwertgroschen,    wobei   60  Schock  auf  das  von  ihm  abgetretene  ^^* 

alte  Bad  gerechnet  werden.  Der  Bader  übernimmt  die  Verpflichtung,  jährlich  am  Dienstag  nach 
St.  Georg  die  Badstube  für  die  Armen  zu  heizen.  Actum  f.  vi  ante  exaudi  d.  M^ccccc"  quarto. 
1504,  Mai  17.    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbach  fol.  191  K   Tschechisch. 

[382.]      Hans  Lewa   und  der  Schneider  Simon   aus  Aussig   verschreiben   dem  Wenzel  Adam  [von  Dra-        1504 
honitzj  auf  Phschkowite  eine  Schuld  auf  ihrem  Besitz.    1304,  Mai  17.   (Aussig.)  ^'^^  ^^* 

Aa^sigor  Siadibnch  fol.  191  b.    Datom  wie  rorher. 

[383.]     Der  Aussiger  Bürger  Johann  Charwat  verkauft  einen  Acker  und  eine  Wiese  um  150  Schock  an        1504 
Christoph  Romberg  und  einen  Weinberg   um  100  fl.  rhein.  GMden  an  [Sigmund]  Maxen.    Actam  f.  vi  ante  pente-     ^^^  '^^- 
costes.     1504,  Mai  24.    (Aussig.) 

Antsiger  Stadlbuch  fol.  192.   Tscheckitcli. 

[384.]  Ludmilla,  Witice  des  Wanko  Zeleny^  verkauft  ihr  Wohnhaus  um  140  Schock  1504 
meissn.  Schwertgroschen  an  den  Baccalaureus  Jakob  Walsotvitz.  Von  dem  Kaufpreis  soll  Jakob 
nach  ihrem  Tode  verwenden:  2  Schock  für  2  Seelemnesse^i  und  2  Messen  am  dreissigsten  Tage 
(trycesymy) ;  2  Schock  zum  Ankauf  von  Holz  für  das  Spital,  die  Schule  und  das  Armenha^/cs; 
und  wenn  das  Bad  für  die  Armeti  geheizt  wird,  soll  er  14  Armen  eine  Mahlzeit  bereiten  und 
ihnen  Trank  und  die  sonstigen  Bedürfnisse  reichen  lassen.  Actum  f.  vi  die  anno  uts.  [ante  festum 
s.  Viti].     11)04,  Juni  14.    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbach  fol.  192  ^.   Tschechisch. 

[385.]     Chrisioph  Romberg  verkauft  an  Georg  Schwarz,  seine  Frau  und  seine  Kinder  eine  Scheuer  mit        1604 
einem  Garten  vor  dem  Teplitzer  Thor.    1504,  Juli  9.    (Aussig.)  ^^^^  ^• 

Antsiger  Stadtbach  fol.  193  b.   D.  d.  G.:  f.  torcia  post  f.  s.  Kiliani.    Tichechisch. 

[386.]     Peter  Stolz  verkauft  namens  des  Georg  dessen  Haus  in  Aussig  um  150  Schock  an  Christoph        1505 
Romljerg.     1505,  Jänn.  21.    (Aussig.)  Jänn.  21. 

Aaisiger  Stadtbuch  fol.  196  b.    D.  d.  0.:  f.  tercia  ipsa  die  s.  Agnetis.   Tschechiicb. 
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1505  [387.]     Der  Fährmann  Georg  verkauft  die  Überfuhr  auf  der  Oster  mit  einem  Häuschen, 

Jinner2l.  ^if^^ff^  Stückchen  Acker  und  einem  kleinen  Weingarten  an  Sckimek  um  46  Schock.  Für  das 
Stückchen  Acker  muss  der  Fährmann  die  Rathsherren  unentgeltlich  über  die  Elbe  fahren. 
1505,  Jänner  21.    (Aussig.) 

Ale  tak,  zie  pro  tu  diedinku,  kteraz  k  prziwozu  gest  tomu  dana  ode  panuow,    zie 

kazdy  przywoznik  ma  a  powinen  gest  paany  przes  Labe  plawiti  a  przewozowati  sem  y  tarn  tolikrat, 
kolikozkolikrat  po  czasych  kazati  bude,  bez  oplaczenij  kterebo  panskeho. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  197.    Datum  wie  vorher. 

^^^^  [388.]     Johann  Litolt  von   Sebusein  bezeichnet  die   „Wladyken"   Stanislaw  von   Lwngwitz  ßu  JEuiau, 

"  Habart  von  Chramete,   Sigmund  von  Maxen,   Otto  Kölhel  von  Geysing,   Wolfhart  Flanckner  auf  BUmkenstein  und 

Christoph  Bamberg  von  Hermannsdorf  zu  Aussig  als  Bürgen   für  eine  Si^üld  200  Schock  meissn.  Sdwoertgroschen, 

die  er  auf  seinem  gesammten  Besitz  in  Aussig  sichergestellt  hat.    Actum  f.  iii  ante  f.  s.  trinitatis  anno   etc.  t^«. 

loOoj  Mai  13.    (Aussig.) 

AvBtif  «r  Stadtbnrh  fol.  198  b.   Ticbvchisch.   Dvrcbgostricben.  —  Ebonio  erscheinen  Im  folgenden  Stftck  rom  gleichen  Tage  als   Büxtrea 
ffir  Melchior  Schwenel  an«  Autug  n.  a.  Otto  Kölbel  n.  Hans  Glatx. 

1505  [389.]     Der  Stadtscfireiber  Johann   verkauft  sein  Haus  gegenüber   der  Stadtkirche  um  56  Schock    an 

Juni  26.     Erhard.    1505,  Juni  25.   (Aussig.) 

Anatiger  Stadtbncb  fol.  200.    D.  d.  G. :  f.  quarta  poit  f.  i.  Jobannis  bapt. 

1605  [390.]     Der  Kreuzherren-Orden  bestätigt  die  Urkunde  vorn  8.  Mai  1413  über  den  emplnj- 

Not.  16.     fcutischen   Verkauf  des  Hofes  in  Soblitz.     1505^  November  16.    Prag. 

Mathias  magister  supremus  totusque  conventus  cruciferorum  cum  Stella  hospitalis  in  pede 
poutis  Pragensis  domus  sancti  Francisci  de  ref]jula  sancti  Augustini.  publice  recognoseimus,  quod 
per  raanus  venerabilis  viri  domini  Michaelis  decani  Ustensis  recepimus  literam  precessorum  iiostro- 
ruui  sanam  et  integram  omnique  vicio  et  suspicione  carentem,  tenore  et  continencia  per  omuia  in 
hec  verba:  [Folgt  dih  Urkunde  Nr.  [165]  von  1413,  Mai  8.]  quam*  quidem  literam,  ut  scri- 
bitur,  acceptamus  et  approbamus  nunc,  pro  heredibus  atque  futuris^  pro  temporibus  semoto  omni 
fraude  et  dolo  firmiter  servare  ac  [in]  testimonium  et  robor  hanc  [literam]  sigillo  nöstro  appenso 
duximus  communire.  datum  Präge  in  domo  nostra  anno  domini  quingentesimo  quinto  die  vero 
sedecimo  mensis  novembris. 

Abschrift  aus  dem  XVI.  Jahrh.  im  Stadtarchiv  zu  Aussig. 

1507  [391.]     Martha.,   Witive  nach  dem  Schuster  Hanusch,   verfügt^   dass  nach  ihre^u  Tode  ihr 

gesamnites  Vermögeyi  bis  auf  ein  Legat  von  5  Schock  der  Stadtkirche  zur  Bestaurierung  derselben 
zufallen  solle.     1507,  Jänn.  26.    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  214 1>.    D.  d.  6.:  f.  tercia  post  f.  s.  Pauli  ap.  conversionis  anno  d.  M<^  septimo. 
Tschechisch. 

1607  [392.]     Martin   Sgratvatka   bestimmt  für  dot   Fall  seines  Todes   100  Schock  kl.  meissth 

Jum  80.     Qj,   g^^.  Stadtkirche.,   20  Schock  zur  Böhmischen  Kirche  und  20  Schock  zur  Marien-Bruderschaft 
in  der  Stadtkirche.     1507,  Juni  30.    (Aussig.) 

Aussiger   Stadtbuch   fol.   222^».    D.   d.   G. :    f.   quarta   ante   f.   visitacionis   s.   Marie   virg.    Tschechisch- 
Durchgestrichen. 

1  3  qnoniam  M^.     2  äst  ftrmiter  X«. 


1507—1508.  175 

[393.]     Margaretbe,   Witwe   nach  Johann  Lampreta^   verfügt,   dass   nach  ihrem  Tode  ihr       1507 
ganzes  Vermögen  der  Stadtkirche  zufallen  solle  zum  Ztvecke  der  Restaurierung  derselben^    bis  auf     ^®^-  ^• 
getcisse  Legate^   darunter   5  ScJiocJc  Schwertgr.   für   die   Diarien-Bruderschaft   in  der  Stadtkirch^ 
1507,  Nov.  9.    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbach  fol.  225  ^   D.  d.  6.:  f.  iii  ante  f.  s.  Martini.   Tschechisch. 

[394.]     Andreas  Podskalsky  verkauft  an  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Aussig  seinen       1507. 
Weingarten  um  1000  Schock  Meissn.  Groschen.     1507.  0.  T.    (Aussig.) 

Leta  od  narozenie  syna  bozieho  tisiczieho  pietisteho  vii"  stal  se  gest  trh  prawy  a  die- 
diczny  mezy  panera  Andrazkem  Podskalskem  z  gedne  a  panem  purgraistrem  a  raddy  strany  druhe 
0  wyniczi  geho,  kteruzto  pany  kupily  od  pana  Andrzaska  za  tisicze  kop  grossuw  Misseiiskych,  na 
kteruzto  wyniczi  zawdaly  gsu  panu  Andrazkowy  iii  sta  kop  gr.  Missenskych,  a  potom  na  den 
swateho  Martyna  leta  tisiczieho  pietisteho  viii"  opiet  sto  kop  gr.  Missenskych.  a  tak  wzdy  na 
kazdy  swaty  Martyn  potomnye  po  padessati  kopach  gr,  malych  az  do  wyplaczenie. 

Aussiger  Stadtbach  fol.  25.  Es  folgt  der  Yormerk  über  die  Zahlung  der  Rate  von  1509  und  der  Wort- 
laut der  Quittung  des  Canonicus  Laurenz  von  1520,  Dec.  14.  Aber  die  volle  Bezahlung. 

[395.]     Testament  des  Wenzel  Chlumetz,   worin   er  u.  a.  2  Pfund  Wachs  als  Jahreszins       16O8 
von   einem  Garten  zur  Herstellung  von  Kerzen   bestimmt,   die  vor  dem  Leibe  des  Herrn  getragen    ^^^  ^^' 
werden  sollen.     1508,  März  19.    (Aussig.) 

Aupsiger  Stadtbuch  fol.  230^.    D.  d.  G. :  f.  6*»  post  Gerdrudis.    Tschechisch. 

[396.]     Testamentarische  Verfügungen  des  Andreas  Podskalsky.    1508,  Octob.  31.  (Aussig.)       1508 

Octb.  31. 
Sstwrte  zapisuge  a  moczne  po  smrti  swe  dawa:    dluhy  swe,    kterez  mu  pani  y  wsseczka 

obecz  dluzna  gest,  ssest  set  kop,  a  magi  mu  platiti  na  kazdy  rok  padesate  kop,  y  wsseczky  dluhy, 

ktere   by   po    geho    smrty   w  geho  registrach  nalezeny  byly,    ty  rozdielyl  na  stwero,    geden  diel 

k  boziemu   domu  u  welike  fary,    druhy  diel  aby  pany  k  obczy  wzaly,    trzeti  diel  aby  daly  kniezy 

Lorenczowi  a  Annie  tetye  me,   a  stwrty  diel  aby  dan  byl  Girzikowy  Ssworczowi  a  Kristine  czerze 

me,   Mikulassowi,   Urssile   a  [ginym]  dietem  gegym.  —  5.  Das  Bargeld  soll  zu  einem  Drittel  der 

Stadtkirche  zufallen,  der  Rest  den  genannten  Verwandten.  —  Sseste  zapisuge  a  mocznie  po  smrty 

swe  dawa:  jakoz  przeczij  geho  prwe  daly  xxxv  ß,   jakoz  zaczij  za  to  spiwagi  kazdu  nyediely  post 

}Nanctus    „alraa  redemptoris"  tu  antifonu,    ktomu  on  przidawa  druhych  xxxv  ß,    to  bude  Jxx  ß.    to 

aby    kostelniczij   wypuczily   a  z  toho  aby  newzaly  wicze  uroku  nez  iiij  ß,   aby  zakom  bylo  kazdu 

nyediely    za  xviii  d.   raasa  dano   bylo,    to  gest  giz   to  dwe,   czoz  gym  prwe  dano  gest.     nez  aby 

take    kazdu   wsobotu  do   czeleho   roku  spiwaly    „recordare",    iakoz  nynie  spywagy.     a  jakoz  gym 

w  pustie  bylo  dano  kazdy  den  viiii  d.  a  kazdy  den  aby  spiwaly  „redemptoris",   to  gym  gyz  magy 

dati  trzy  gr.  toliko  trzij  dny  w  pustie  kazdy  tyden,   to  gest  w  nyediely,  w  strzedu  a  w  patek,  a  te 

iakoz    prwe  spiwaly  kazdy  den   „alma  redemptoris"  w  pustie,    to  gyz  toliko  w  nydiely  magy  spi- 

wati  a  w  sobotu  „recordare",  jakoz  [w^]  kostelnych   kniehach  ssirze  gest  a  bude  zapsano.     a  tiech 

xxxv  ß  take  pani  magi  dati  stoho  lystu  panu  Janowy  z  Wartinberga. 

Sedme  oznamyl  nam  przed  sudem  zahagenym,  ze  mu  urozeny  pan  pan  Jan  z  Wartiu- 
berka  a  na  Lippem  dluzen  dwie  ste  kop  gr.  ssyrokych  Czeskych  razu  Praskeho,  na  kterezto  dluh 
ma  list  z  dobrymy  rukogmiemy,  kterizto  list  po  geho  smrti  zadnemu  gynemu  nesweczi  k  wypo- 
niynany   nez   panom   consselom   nyniessym   y  buduczym,    kterizto   list  panom  consselom  k  wierne 
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rucze   dal    a  swerzuge,   aby   po    geho   smrty  ty  penieze  wypomeiiuly  a  tiemy  peniezy  kssafft,    na 
kteryz  ten  lyst  ukazuge  a  sweczy,  wyprawily. 

Item  dwie  ste  kop  gr.  Missenskych  zapisuge  a  moczne  po  smrty  swe  dawa,  aby  pani  za 
ty  kupily  Benaczske  skia  a  daly  na  ty  penieze  okna  udielati  u  welike  fary  kostela  pauiiy  Marigy. 
zuostatku  k  swatemu  Woytiechu  xv  ß,  k  spitaly  x  ß,  k  bratrzinie  x  kop,  rozenczi  x  ß,  chudyni 
lydem  zde  aby  trzij  postawy  sukna  rozkrogily,  bosakom  na  Krupcze  aby  trzij  postawy  na  kapy 
daly.  wssem  zakom  welikym  y  malym  aby  po  paru  strzewicz  dano  bylo^  a  ehudym  lydem  tez, 
kterzy  toho  potrzebugi,  po  paru  aby  gym  dano  bylo.  trziczeti  zadussnicz  mssy  aby  spiwani  byly. 
trzij  zadussny  lazne  aby  topenie  byly.  do  Czach  aby  put  zamne  ucziniena  byla  a  tam  aby  swiecze 
na  woltarz  postawena  byla  od  trzij  liber;  neb  to  slybyl  a  sam  nemohu  dokonaty.  a  czerzij  bratra 
meho,  ktera  nyegde  na  tiech  horach  gest  za  Strzekoweni,  aby  bylo  dano  xxx  ß  Myssenskycl]. 
gestly  zeby  ona  umrzela,  ale  gegym  dietym  aby  dano  bylo.  to  wsse  panora  dokonale  swerzuge, 
ze  to  tak  uczini,  jakoz  on  poruczil  a  zapsal.  a  czoz  zuostane  mymo  to  wydany,  to  aby  pauy 
daly  k  oprawie  bozieho  domu. 

Osme  dyly  swe,  kterez  ma  u  Kyssperku  u  swateho  Lynharta  y  u  mlyuu  a  hutty  a  wsseczky 
dyly,  ktere  ma  na  Schrekenbercze,  zapisuge  raocznie  a  dawa  po  smrty  swe  na  oprawu  k  boziemu 
domu  tu  w  Ustij  u  welyke  fary. 

Dewate  pany  conssely  nynieyssy  y  buduczy  naywyssy  poruczniky  cziny  wssech  tiech  wieczij 
swrchupsanych  a  gym  toho  doczela  zwerzuge,  aby  tak  po  geho  smrty  zachowano  bylo. 

Aussiger  Stadtarchiv  fol.  285^-286^.  D.  d.  Gerichtssitzung:  f.  tercia  in  vigilia  omnium  sanctorani  anno 
d.  M^^  octavo.  —  Am  Schlüsse  ist  angemerkt :  Item  z  toho  kssafftu  dali  gsme  nayprwe  xt  ß  k  kostelu  8  Woy- 
tiecha ;  item  k  hospitali  x  R,  item  k  hratrzinie  x  fl,  item  k  ruzenczi  y  ß,  item  sestrze  bratra  geho  dali  gsme  xxx  ß. 
item  mnychum  na  trzi  postawi  xxi  ß.  item  dali  pani  kostelnykom  zbitecznych  peniez  wedle  znyeni  kssafftu  lehoz 
na  oprawu  boziho  domu  Ixviii  ß  xv  gr. 

1508  [397.]     Auf  eine   Beschwerde   des   Äussic/er  llathes   wird   namens   des   sächsischen   Hofrs 

Nov.  14.    fiif.    Versiciieruny  geyehen^   dass  in  den  Geleitsbriefen  behufs  zollfreier  Zufuhr  des  Malzes  für  dm 
Hof  künftig  immer  die  Menge  angegeben  werden  solle,     l')08^  Nov.  14,    Dresden, 

Nach  dem  sye  meinem  gnedigen  heren  geschrieben,  wie  das  Hanns  Melczer  mehr  getreide 
solle  geladen  haben,  dann  er  meinem  genedigen  herrn  zugepracht,  das  ine  zu  nachteil  reiche,  und 
derhalben  seine  fürstliche  gnaden  gebeten,  das  nu  hinforder  die  zcall  der  malcz,  die  sein  fürst- 
liche gnaden  zugefurdt,  in  dem  geleitsbriefe  gesetzt  werde  etc.  hat  mein  gnediger  her  sollich  ir 
schreiben  vornommen  und  inen  zuerkennen  gegeben,  das  gedachter  Meltzer  nest  dreyhundert  und 
sechsundneuntzigh  scheffel  Dreßenisch  maß  und  nicht  mehr  seinen  fürstlichen  gnaden  zugefurdt. 
ap  er  us  craft  seiner  fürstlichen  gnaden  geleitsbrief  darüber  geladen,  wiße  ir  fürstliche  gnaden 
nicht,  und  wenn  es  alßo  von  ime  bescheen,  sollte  er  von  meinem  gnädigen  herrn  ungestraft  nicht 
pleiben.  und  sein  fürstliche  gnaden  welle  auch  schaffen,  das  nu  hinforder  irer  bette  nach  in 
seiner  fürstlichen  gnaden  brief  allezeit  die  zcal  der  malcz  sollen  gesetzt  werden,  damit  sie  sich 
desterbas  des  zcolles  halben  wissen  zurichten,  actum  Dreßden  dinßtags  nach  Martini  anno  do- 
mini  xvc  octavo. 

II.-St.-Archiv  Dresden  Copiale  112  fol.  238.    Überschrift:    An  rate  zu  Außig  an  der  Eiben  ist  geschrieben. 

1508  [308.1      AsAmann   aus  KamnitZj   der   des  Kammesetzers   wegen  in  Aussig  gefangen  gehalten  worden  vror, 

Dec.  22.     schicfirt  der  Stadt  Urfehde.    Actum  anno  etc.  viii«  f.  6«»  post  Thome  ap.    1508,  Dec.  32.    (Aussig.) 

Aaisi|;er  Stadtbucli  ful.  J38b.    Deat!ch     Überschrift:  Crfryd  Osmaom  z  Kamenirzc. 


1509.  177 

[399.]     Kammesetzer  schwört  der  Stadt  Aussig  Urfehde,    1509,  Jänn.  5.   (Äussig.)  1509 

JAqd.  5. 
Nach  dem  als  ich  Kammeseczer  etliche  artickel  ecu  den  erfiamen  and  weyßen  herren  bnrgermeiater  und 

radt  der  Stadt  Außigk  an  der  Elbe  geschriben   und  czn  gefertiget,  sy  und  dy  yren  zcu  feden  mith  argelist  bedacht 

habe  mit  eygenem  wille,   auß  bosheit  furgenomen  und  nicht  auß  gerechtikeit  drewnge  erbotten  habe,   dodurch  ich 

den  nachmals  gefencklich  und  peynlich  ynnegesessen  habe,   wo  ich  denne  hette  mußen  leyden,   was  sich  zcu  rechte 

umbe  sulche  dree  werte  geburte,  hab  ich  gdachter  Kameseczer  dy  weyßen  herren  gebetten  demutigklich  nmbe  gotes 

willen,  wollen  ansehen  mich  armen  gebrechlicben  man  und  myr  barmherczikeit  und  gnnade  erczegen.    das  den  alzo 

von   eynem   erbern   rath   gscheen   und  myr   diß   zcum  besten  gewant,   nicht  durch  recht  und  billikeit,  sunder  awB 

gnnaden  vorgeben  haben,   des  ich  yn  hochlich  bedenckende  byn.    globe  und  gerede   bey  trewen  und  eren  vor  mich 

und  meyne  hawßfrawe  und  alle  dy  yenigen,   dy   durch   meynetwillen  thuen  oder  laßen  wollen,   dy  egemelten  herrn 

burgermeister  und  radtmanne   und  dy   gancze  gemeyne   und  alle  yre  unthertanen   in  der  Stadt  ader  außwendig  der 

Stadt,  uff  Stegen  ader  wegen  und  wy  man  das  ernennen  mochte,   nymmer  czu  feden,   nach  zcu  arg  mit  worten  ader 

wercken  gedencken,  wil  nach  ouch  keyne  recbunge  darch  mich  ader  ymandes  andern  an  yn  und  den  yren  darumbe 

üben   und   zcu  thuen  nw   nach   nymraermer  ewigklich  bey  schult  pene   und  höchsten  landtrecht.    wo  ich  aber  an 

sulcher  meyner   vorschreybunge   ader   meyn   weyb   bruchig   wurde,   szo   mag  und  ßal  den  der  weiße  radt  czu  myr 

gdencken   und   mich   und   meyn   weip   annehmen   als   eynen,   der   do  ere,   leip  und  gut  vorwirckt  hette.    welicher 

meyner  vorschribunge  bestetigunge  und  krefftlicher  haldunge  habe  ich  Kammeseczer  gebetten  dy  vorsichtigen  menner 

Bercke,  Kristoff  Peyer  gebetten,  das  sy  vor  mych  geglobet  haben,  doch  yn  an  schaden,   actum  feria  vi*  ante  trium 

regum  anno  etc.  nono. 

Aasaifcr  Stadtboch  fol.  289  b  n.  f. 

[400.]     Martin  Seiler  widmet  in  seinem  Testamente  100  ungar,  und  100  rlieinische  Ghd--       1509 
den  zum  Altar  der  A.  Barbara,     1509^  März  9.    (Aussig,)  ^^'^  ^• 

Item  Mertenu  Zeyler  hat  gemacht  eyn  testament  und  zelegerathe  vor  dem  Steffan  moler, 
dy  czeit  richter,  und  dem  herren  Lukassen,  dy  czeit  burgermeyster,  vor  dem  herren  Buryan  unnd 
baccalario  Walza,  ouch  yn  kegenvertigkeit  des  wirdigen  herren  Michel,  dy  czeit  techent,  und  dem 
hei*  Urban  Fugner,  welchs  gscheen  ist  ym  vc  jare  dein  newnden  den  freytagk  vor  oculi  als  wy 
hernach  volget: 

Item  hundert  Ungerisch  guldenn  und  hundert  Reynische  gülden  dy  vorschaift  und  vor- 
ordent  her  und  vorgibt  machtiklichen  zcu  dem  altar  sancte  Barbare  nach  seynem  tode.  ouch 
vorgibt  er  darczu  ii  guldenn  Reynische.  und  von  der  summe  ßal  man  nemen  xx  groschen  yerli- 
chenn.und  ßal  laßenn  lewten  zcum  tenebre. 

Aussiger  Testamentbuch  S.  2. 

[401.]     Der  Töpfer  Georg  verpflichtet  sich  dem  Bathe  zur  Zahlung  von  24  Schock  meissn.       1609 
Groschen;   dafür  soll,   so   lange  das  Geld  reicht^  jährlich  Tuch  gekauft  und  an  die  Armen  ver-     ^^*^  ^® 
theilt  werden.     Actum  f.  6ta  post  ascensionis  anno  etc.  nono.     1509,  Mai  18,    (Aussig,) 

Aussiger  Sladtbuch  fol.  241  ^   Tschechisch. 

[402.]     Sigmund  von  Maxen  tritt  namens   des  Herrn  JoJuinn  von  Wartenberg  auf  Leipa       1509 
dessen  Aussiger  Haus  ab  an  Herrn  Hanusch.     1509,  Juli  3,    (Aussig,)  J^h  8. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  242^.  D.  d.  6.:  f.  tercia  post  visitacionis  virginis  intemerate  a.  M<^vc  nono. 
Tschechisch. 

[403.]     Mathias    Gebart   schenkt   in   seinem    Testamente    5    Schock    Schwertgroschen   der       1509 
Stadtkirche   und   ebensoviel   der  Bruderschaft   der  h.  Maria  und  des   ä.    Wenzel.     Actum   feria     ^^^  ^• 
sexta  post  Procopii.    1509,  Juli  6.    (Aussig.) 

Aussiger  Testamentenbuch  S.  4.  Tschechisch. 
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178  1509—1510. 

1509  [404.]     AnlässUch  der  Krönung  K.  Ltidwigs  wird  eine  Kopfsteuer  van  2  weissen  Gro- 

Juli  18.    sehen  eingehohen;  dieselbe  ergibt  in  Aussig  108  Schock.     1509,  Juli  18, 

Item  przi  koronowanye  krale  Ludwyka  letha  tysiczieho  pietisteho  dewateho  w  trzedu  przed 
swatu  Marzi  Magdalenau  takowe  gest  kral  Wladislaw  geho  milost,  czoz  se  berne  dawanye  doticze, 
porzizenie  uczinil,  tak  ze  gsu  ze  wsseho  pohlawy  muskeho  a  zenskeho  po  dwu  byllych  gr.  z  gedne 
hlawy  dawaly,  a  pani  urzedniczy  gsu  se  w  tom  tak  zachowaly,  ze  gsu  okolo  chodicz  kazdemu 
hospodarzy  przisnie  popsawsse  wsseczku  czeled  kazdeho  hospodarze  tak  przikazaly,  ze  gest  od  swe 
wssy  czeledi  z  kazde  hlawy  po  dwu  byllich  wyberucze  na  rathus  przines.  a  czo  se  tiech  doticze, 
kteriz  na  zemy  czo  magy,  ty  gsu  musyli  polowiczi  uroka  Swatohawelskeho  dati,  a  tak  gsu  se 
zachowati  musily. 

Od  obczij  nassi  w  summe  przigiali  gsme  G  ß  et  viii  8. 

Aussiger  Stadtbach  fol.  24 b.    Überschrift:   0  berny. 

1509  [405.]     Zur  Richtschnur  für  spätere  Zeit  wird  im  Stadtbuch  vermerkt,    dass  das  Erlen- 

^^^-    '■    gebüsch   zu  beiden  Seiten   des  Kleischbaches  zum  Besten  der  Gemeinde   abgeholzt  wurde.      1509, 
Äug.  17.    (Aussig.) 

Martin  Syrowatka  oznamil,  ze  paani  starss^  gsu  nam  przipamatowali,  ze  to  wolssi  z  oba 
stran  w  Klissbosse  gsu  raubali  k  obczij  na  rathuß,  abychme  my  a  potomny  nassy  teez  se  zacho- 
wali.    actum  anno  xvc  nono  feria  6ta  post  assumptionis  Marie. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  24. 

1509  [406.]     In  Gegenwart  des  Unterkämmerers  und  des  Hofrichters  wird  vertragsmässig  fest- 

Sept.  18.    gesetzt,    dass  der  jeweilige  Besitzer   des  „Spilberg**   8  Groschen  Jahreszins   an   die  Gemeinde  zu 
zählen  habe.     1509,  Sept.  18.   (Aussig.) 

Stala  se  gest  smluwa  przatelska  a  dokonala  s  pani  consseli  z  gedne  a  s  Petrem  Sstolczem 
strany  druhe  o  diedynu  gmenem  Spilberk  a  nebozto  Rabat  przed  urozenym  panem  podkomorzym 
geho  milosti  a  panem  Mykulassem  hoffrichterzem  kralowstwi  Czeskeho,  a  to  takowa,  ze  tyz  Petr 
Sstolcz  a  nebozto  drzatelee  tee  dyedyni  budu  powynni  a  magy  sny  dati  buducznie  na  swateho 
Hawla  kazdy  rok  k  obczy  viii  gr.  malych  meczowych  auroku,  a  sycz  gynych  zadnych  poplatkuow 
sny  dawati  powynen  nebudu,  yakoz  pak  registra  pana  podkomorzieho  geho  milosti  to  w  sobie 
ssirze  ukazugy  a  zawiragy.    actum  feria  3a  post  crucis  anno  M^  quinquentesimo  nono. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  244. 

jg^g  [407.]     Der   Aussiger   Maler   Stephan   als   Bevollmächtigter   des  Martin    Seiler   (Zelar) 

Nov.  20.    schenkt  350  Schock  zum  Altare  der  h.  Barbara  in  der  Stadtkirche.     1509,  Nov.  20.    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  245.   D.  d.  G.:  f.  3»  ante  Clementis.  Tschechisch. 

1510.  [408.]     Die  Stadt  Aussig  tritt  gewisse  Schossgründe  an  Wolfhart  Plankner  von  Königs- 

berg als  erbliche  (za  dfedictvl)  ab,  wofür  dieser  der  Stadt  das  Recht  zugesteht,  dass  die  Wirthe  in 
Leukersdorf,  Spansdorf  und  Amsdorf  nur  Aussiger  Bier  ausschenken  dürfen.     1510. 

Kammergerichtsregister  9  J.  fol.  J.  16,  wo  sich  die  dtadt  in  einem  Processe  mit  Jaroslaw  Kölbel  ▼.  Gey- 
sing  auf  die  Urk.  stützt. 


1510—1512.  179 

[409.]     Der  Aussiger  Töpfer  Veit  bestimmt  für  den  FäU  seines  Todes  für  die  Stadtkirchey       15  lO 
für  die  St.  Ädalbertskirche  und  für  die  Bruderschaß  des  h.  Wenael  je  5  Schock  meissn.  Groschen,     ^^^^  ^* 
1510 y  Juli  9.    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbach  fol.  251.   D.  d.  G.:  f.  3»  ante  Margarethe.   TBcbecbisch. 

[410.]     Christin  bittet  vor  dem   versammelten  Bathe,   man  möge  ihm  eingedenk  der  Ver^       i6io 
dienste,  die  sich  sein  verstorbener  Vater  um  den  Bath  erworben^  und  mit  BUbcksicht  auf  seine  klei-    ^^^  ^^' 
nen  Kinder  die  Schmähreden^   die  er  gegen  den  Bürgermeister  Melchior  [SchwerBcl]  ausgestossen^ 
verleihen  und  einen  Freilassbrief  (wyhostny  list)  gewähren.    1510,  Nov.  13.    (Aussig.) 

Auaaiger  Stadtbucb  fol.  253 1>.   D.  d.  G.:  f.  quarta  Briccii.   Tscbecbiscb. 

[411.]     Der  Herzog  Georg  von  Sachsen  beschwert  sich  bei  dem  Bathe  von  Aussig  darüber,       I5ll 
dass  man  von  einer  Ladung  Male  tmd  Hafer,  die  für  ihn  bestimmt  war,  Zoll  gefordert  habe  t*nd    '^P"*  ^^' 
verlangt  den  Bückersatz  desselben.     1511,  Aprü  27.   Dresden. 

Lieben  besundern.  ewer  schreiben  uf  unser  nechst  an  euch  gethane  schriflft  des  zcoUes 
halben,  so  ir  von  Mattes  Pawrot  den  unsern  gnohmen,  ist  uns  vorlesen  und  haben  von  gedachten 
Pawrot  bericht  entpfangen,  das  er  den  zcol  brive  dem  gleitzmanne  ufm  Schreckstein  erstlich  ge- 
zceyget,  der  euch  dann  sulchs  auch  bericht  gethan,  das  er  den  brive  gesehen,  und  ine  daruflf  as 
farn  lassen,  dem  ir  unsers  vorsehens  billich  soltet  geglaubet  und  den  zcol  nicht  gnohmen  haben, 
weyl  ir  dann  das  eijne  schijf  mit  dem  hafem  ane  zcol  habt  gehen  lassen  und  gedachter  Bawrot 
darnach  euch  unsern  zcol  brive  gezceiget  und  ir  daruff  vom  hafer  auch  gleijt  gefordert  und  gnoh- 
men, ab  euch  nu  das  billich  zugestanden,  habt  in  selbst  abs  gleich  zu  bedenken,  so  ir  nun 
wijsset,  das  sulch  maltz  und  hafer  uns  zustendig  und  wir  vor  zcol  reijchunge  befreyet  sein, 
begern  wir,  ir  wollet  uns  denselbigen  gnohmen  zcolle  vorigen  unsrin  schreiben  nach  wieder  ent- 
richten, furder  wollen  wir  vorschaifen,  das  der  gleith  brive  zu  ijder  zceyt  sal  geschickt,  dardurch 
ir  nicht  sollet  betrogen  werden,  euch  darnach  zu  richten,  actum  Dresdem  uts.  [montags  nach 
judica  ximo.] 

H.-St.-ArchiT  Dresden,  Copiale  112,  fol.  308.   Am  Rande:  Rate  zu  Außk. 

[412.]     Wondraczek  schenkt  in  seinem   Testamente  2  Schock  zur  Stadtkirche;  2  Schock       I5ll 
zur  Bruderschaft  des  h.   Wenzel,    2  Schock  zur  Marienkirche   unter  Graupen,    2  Schock  zur  St.     ^^  ^^' 
Anna-Kirche  bei  derselben  Stadt;    4  Schock  den  Barfüssem  (bosakom)  ebenda  für  Tuch;    diesen 
soll   auch   das  Bahrtuch   gegeben   werden.     Stalo    se  1.  xvc*^i"  feria  ßta  ante  rogacionum.     1511, 
Mai  23.    (Aussig.) 

Aussiger  Testamentenbuch  S.  9.   Tscbecbiscb. 

[413.]     Der  Aussiger  Bürger  Melchior  Schwerzel   schuldet  50  Schock  meissn.  Schwert-       1512 
groschen  dem  Stanislaus  von  Lungwitz  zu  Eulau.     Dieser  verfügt  für  den  Fall,  dass  er  vor  Ab-    ^^^^^  ^• 
Zahlung  der  Schuld  sterben  sollte,   da^s  der  Bath  von  Aussig  davon  30  Schock  der  St.  Ädalberts- 
kirche  tmd  20   Schock    dem   Spital    zuwenden    möge.    Actum    f.   vita   ante    trium    regum   anno 
xvc^ii^     1512,  Jänn.  2.    (At/^sig.) 

Aussiger  Stadtbach  fol.  264 b.   Tschechisch. 
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180  1512—1514. 

1512  [414.]     Durch   Vermittlung    des   Landes- ühterkämmerers    und   des  Hofrichters    wird    der 

Jänn.  28.    Streit  zwischen  der  Aussiger  Schneiderzunft  und  dem  Schneider  Simon  beigelegt,    1512,   Jänn.  23. 
(Aussig,) 

Stala  se  gest  smluwa  przatelska  czela  a  dokonala  skrze  urozeneho  a  stateczneho  ritirze 
pana  Buryana  Trczku  z  Lippi  a  na  Lipniczi,  naywissieho  podkomorzie  kralowstwie  Czeskeho  a  skrze 
prziraluwu  urozeneho  wladik  pana  Mykulasse  z  Czernczicz  hoffrichterze  Czeskeho  mezi  opatmymi 
czechmistrzi  y  wssemi  mistri  pocztiweho  rzemesla  krayczewskeho  s  gedne  a  Ssymonem  kreiczim 
strani  druhe  a  to  o  wsseczki  wieczi  a  ruoznicze,  kterez  gsu  byli  powstali  mezi  nymi  s  obu  stran, 
ze  gsu  sobie  to  odpustili  a  k  zadosti  paua  podkomorzieho  geho  milosti  y  pana  boflfrichterze 
y  k  zadosti  gynych  dobrych  lijdi,  ze  gsu  tehoz  Ssymone  kreiczieho  zase  do  czechu  sweho  s  mi- 
losti przigiali  a  on  ty  wsseczki  sskodi  podle  slussnosti  podniknuti  ma  a  w  tom  se  tak  zachowati, 
zwlasst  czo  se  k  peniez  mluwenie  doticze,  aby  se  wsselikterak  toho  warowal  a  wystralil  a  aby 
niczehoz  takoweho  przedse  nebral,  czoz  bi  k  urazu  toho  pocztiweho  rzemesla  byti  mohlo,  iiez  po 
nich,  yak  czech  gich  a  rzadi  ukazngi,  se  sprawowal,  paklibi  se  wtom  czeho  dopustyl,  ze*  gemu  to 
zase  tak  nowo  byti  ma,  yakz  prwe,  a  ze  oni  se  toho  zapisu  zase  drzeti  magi,  yakz  gest  miest- 
kami  knihami  stwrzeno  a  zapsano.     actum  anno  domini  xvc"xii"  feria  vita  post  Vincenti. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  265^. 

1512  [415.]     Testamentarische   Verfügungen  des  Habart  von  Chrametz:    1,  Sein  Haus  auf  dan 

*  Aussiger  Ringplatze  zivischen  den  Häusern  des  Peter  Stolz  und  des  Blasius  DucheTc  soll  seiner 
Schwester  Margaretha  und  nach  ihrem  Tode  ihrer  Tochter  Anna  zufallen.  —  2.  Sein  Weingarten 
unter  dem  Stein  soll  verkauft  und  das  Geld  der  Stadtkirche  zugewendet  werden,  —  3,  Vom  Bar- 
geld sollen  10  Schock  der  Bruderschaft  gespendet  werden,  —  4.  Für  die  Armen  soll  Tuch  und 
Leinwand  gekauft  und  dreimal  das  Bad  geheizt  werden.     1512^  Febr.  10,    (Aussig.) 

Aussiger  Stadtbach  fol.  268^.   D.  d.  G:  f.  iii»  Scolastice.  Tschechisch.  Auch  Testamentenbuch  S.  13—14. 

1512  [416.]     Die  Eheleute  Erliardt  und  Margarethe  Hebenstreit,   die  dem  Nürnberger  Bürger 
"  **      '     Hans  Amelreich  für  Kaufmannswaren  105  fl.  rheinisch  schulden,  verpflichten  sich^  die  Schuld  raten- 
weise zu  bezahlen  und  versichern  dieselbe  auf  ihrem  Wohnhause  in  Aussig.     1512,  Mai  28.  0.  0. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  271^.   Deutsch. 

1513  [417.]      Der  Stadtschreiber  Jakob  und  seine  Frau  Magdalena  setzen  einander  zu  Erben  ein.    1513 ,  Juni  21. 
.Juni  21.     (Ausfiig.) 

Auflifer  Sudtbuch  fol.  285.    D.  d   O.:  f.  3a  post  Tili.    Tickechlseb. 

1514  [418.]     Artikel  der  Aussiger  Schusterinnung.    1514,  März  31.    (Aussig.) 
März  31. 

Wir  Krziez  Hubeney  burgermeister,  Melchior  schuster,  Valentin  peek,  Stephan  Schneider, 
Wentczel  Kolesko,  Burian  tuchmacher,  Stephan  maller,  Lucas  Weltrusky,  Nicolas  Thamae,  Nicolas 
Schneider,  Veit  tuchmacher,  Georg  Gebart  geschworene  beysitzer  der  Stadt  Außig  an  der  Eiben 
verkünden  hiermit  dießen  brieff  undt  bekennen  vor  jedermänniglich,  das  vor  unß  in  unseren  rath 
sein  vorgetreten  ehrsame  vier  ältisten  meister  und  alle  meister  eines  ersames  handtwerckh  der 
schuemacher,  bittend,  daß  wir  ihnen  ihre  von  altershero  rührende  Ordnung  und  gewohnheiten 
bekräflftigen  undt  unßere  verwilligung  dorein  geben  sollen,  wie  sich  ein  jeder  meister  und  gesell 
bey  ihren  handtwerckh  verhalten  soll,     wyr  zweyffels  ohne  zu  ihrer  bitt  geneigt,    zu  förders  %oit 


1514.  181 

dem  almächtigen  zu  ehren  undt  seiner  glorwürdigen  mutier  Jungfrau  Mariae  undt  seinen  aller* 
heyligsten  leichnam  und  dan  dem  ehrsamen  handtwerckh  zu  gutt  undt  nutzen  mit  unseren  gutten 
bedäncken  undt  guttachten  obbeschriebenen  zun£Ftmeistem,  jetzigen  undt  künfftigen,  ftltisten  undt 
den  gantzen  handtwerck  zu  diesen  unten  beschriebenen  stücken  unseren  willen  haben  gegeben 
undt  mit  diesem  brie£f  bßkräfiftigen : 

Erstlich  wan  daß  handtwerckh  begrüst  wierdt  undt  einer  auß  den  meistern  in  die  zunft, 
so  lang  alß  ein  licht  brennete,  nicht  kommen  möchte,  der  soll  geben  3  d.  —  item  wan  einer  in 
der  zunft  ohne  erlaubnis  der  vormeister  reden  thete,  soll  auch  3  d.  straff  geben.  —  item  wan  er 
zum  vormeistern  gieng  undt  einer  nicht  stiel  schwieg,  biß  er  herumb  ist,  der  soll  3  d.  ver* 
fallen.  —  item  wan  einer  des  handtwercks  gehäumnuß  offenbahret  undt  wurde  überwiesen  mit 
waß  vor  gestalt,  soll  verfallen  3  pfundt  wachß.  —  kinder  der  hießigen  meister  dieß  handt- 
werckhs,  der  es  sey  von  vatter  oder  andern  meister  oder  anderwerts  sein  handtwerck  gelehmet, 
der  soll  frey  sein  von  solchen  stücken,  doch  soll  er  geben  2  weiße  gr.  von  lichtem  soll  er  auch 
frey  sein,  aber  ein  gewohnliche  mahlzeit  muß  er  geben,  die  freyheit  soll  auch  haben,  der  eines 
mesters  tochter  heyrath.  ein  junger  meister  soll  er  aber  bleiben,  biß  daß  ihm  ein  anderer  oblest, 
soll  aber  geben  in  die  zunft  15  schwärdt  groschen,  1  U  wachß,  dorbey  ein  gewöhnliche  mall- 
zeit.  —  item  wan  ein  frembder  in  unsern  handtwerckh  wolte  meister  werden,  der  soll  laut  unße- 
rer  freyheit  die  stück  beweißen,  erstlich  soll  er  den  handtwerck  daß  außgearbeite  leder  weisen, 
alsdan  soll  er  schneiden  solche  biß  an  die  stell  verfertig  undt  dan  dem  handtwerckh  weißen^ 
stieffei  mit  einem  überlegten  falcz,  einen  schlöchten  stieffei  von  einer  kalbhaut,  von  dieser  haut 
soll  er  von  den  klauen  das  leder  abnehmen  undt  darvon  ein  pahr  weiber  schue  machen,  item  ein 
geschnirtc  schue,  der  von  drey  stücken  genant  soll  sein,  item  ein  bundtschue  mit  vier  knöpffen. 
item  ein  mans  schue  mit  schnallen  laut  der  gewohnheit.  item  einen  pfafen  schue.  der  das  handt- 
werckh beweist  mit  dem  schniedt  undt  wan  [er]  es  bewießen  hatt  undt  sein  ehrlichen  geburths  brief 
vorgelegt,  der  soll  den  meister  ein  prattel  vor  6  schwert  groschen  undt  2  hiener  kauffen,  undt 
so  lang  er  schneidt,  soll  er  auff  hier  geben,  was  die  maister  vertrüncken  möchten,  undt  daß 
damahl,  wan  ihn  die  meister  vor  ein  meister  annehmen,  undt  wan  sie  einem  nach  der  beweißung 
der  stücken  in  die  zunfft  annehmen,  der  soll  erstlich  den  meistern  in  die  zunfft  1  ß  groschen  Meiß* 
iiisch  und  2  ^  wachß  erlegen,  wan  ein  meister  seine  [arbeit]  in  dem  kram  oder  auf  dem  marckt 
tragen  wolte,  der  soll  klein  und  grosse  schue  30  pahr  und  12  pahr  stieffei  außtragen.  —  es  soll 
auch  kein  meister  in  die  stieffei  rindene  oder  schaff  stück  mit  einer  nadel  einnäen  bey  straff  3  d. 
undt  von  schuen  2  d.  —  item  von  der  besichtigung  der  schue  undt  Stiefel,  wan  die  nicht  gutt 
wehren,  von  stieffei  3  d.,  von  dem  kleinen  2  d.  —  keine  mans  oder  weiber  schue  soll  er  nit 
hefften  mit  der  nadel  außerhalb,  wan  es  ein  weisen  gr.  antriefft.  —  item  wan  es  an  einem  meister 
wehre,  die  kram  zu  besichtigen,  und  nicht  zur  rechten  zeit  kombt,  soll  verfallen  3  d.,  es  sey  dan, 
das  er  nicht  zu  hauß  wehre,  item  wan  einen  meister  nach  dem  loß  ein  kram  feit,  soll  dorauff 
verbleiben,  es  were  dan,  daß  einer  den  andern  seinem  kram  freywüllig  abtritte,  bey  straff  V4  ^ 
wachß.  sey  man  oder  weih,  der  zancken  möchte,  item  wan  die  meister  am  heyligen  fromleich- 
namstag  das  gemeine  hier  haben,  soll  ein  ieder  dorbej  sein,  undt  wan  einer  dar  bej  ein  zang 
anfing  und  wehre  überwiesen,  der  soll  das  vaß  füllen,  waß  vor  daß  hier  kommen  thut,  soll  ein 
ieder  sein  theil  dor  zu  geben  undt  in  4  wochen,  bey  straff  '/^  ß  wachß,  erlegen,  junge  meister^ 
die  zum  auffwarten  bei  dem  gemeine  hier  bestelt  wehren  undt  nicht  kommen,  sollen  verfallen 
I  schwerdt  groschen.  —  item  sein  4  junge  meister  zum  lichtem  bestelt,  dieselben  wan  sie  säum- 
hafftig  Wehren  undt  bei  rechter  zeit  nicht  anzindten,  sonderlich  in  jahrzeitten,  soll  verfallen 
4  d.  —  item  wan  die  junge  meister  in  tragung  zu  grab,  es  sey  jung  oder  alt,  versaumeten, 
sollen   verfallen    1  schwerdtgroschen.  —  item    wan    einer  auß   den  meistern   zu  bekleidung  eines 
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leichnamß  zum  grab  begrüst  wehre,  es  sey  man  oder  weib,  undt  nicht  kommen  thete,  der  soll  auch 
3  d.  verfallen.  —  item  wan  ein  meister  einem  gesellen  hülte,  der  haderhaflftig  wehre,  undt  derselbe 
wehre  von  den  andern  meistern  angesprochen,  das  er  ihm  nicht  halte,  undt  nich  thete,  der  soll  1  ^ 
wachB  verfallen  und  den  gesellen  abschaffen.  —  was  ambelangt  die  gärber,  die  ihre  heut  herein  bringen, 
sollen  öffentlich  auf  den  marckh  verkauffen  und  nicht  in  heimblichen  örthem  oder  würthsheüBern. 
undt  alda  sollen  die  meister  kaufifen,  wan  die  einheimischen  einkaufit  haben,  damit  die  Schumacher 
von  dörffem  nicht  vor  kauffen  sollen,     undt  der  in  würthshauß  kauffete,  soll  ein   '/#  ^  wachß  ver- 
fallen,   item  soll  keiner  eine  roßhaut  zu  außarbeiten  kauifen  bey  verlust  seines  handtwerckhs.  — 
item  soll  kein  meister  auf  seine  werckstadt  mehr  gesellen  halten  alß  2  undt  1  jungen,    bej   straff 
Vs  ^  wachß.  —  item  wan  die  meister  etwas  ingesamb  zun  handtwerckh  kaufften,    es  sey  schmär, 
inßlich  oder  leder  auf  ein  gewisse  zeit  zu  bezahlen,  undt  ein  meister  zu  seinem  handtwerckh  etwas 
nehmete  undt  die  zeit  nicht  innen  hielte,    da  er  hat  sein  theil  erlegen  sollen,  der  soll  daß  handt- 
werckh   so   lang  nicht  treiben,   biß  das   er  bezahlet  hatt.  —  was  ambelanget  in  außarbeiten  der 
leder  zum  handtwerckh,    ein  jeder  meister,    der  es  thun  kan  vor  sich  oder  auf  dem  marckh,    alfl 
wie   es  vorhero  von  unseren  alten    geschworenen  vorfahren  gehalten  worden,    bey  demselben  auch 
verlaßen  und  befestigen,    was  ambelangt  der  frembden  lohgärber,    es  sey  von  Töplitz  oder  ander- 
werts,  die  die  hetlt  von  hiesigen  fleischackern  kau£fen,  die  sollen  auch  die  hießige  meister  mit  gut 
leder   versehen    undt   herein   führen,    keinen   frembdem   verkau£fen,   es  sey  das  unßere  einkaufft 
haben.  —  item  soll   kein  meister  einen  bawersman   oder  einem  frembdem  keine  haut  außarbeiten 
bey  straff  ein   Ve  stein  wachß,    ausgenommen    einen  einheimischen.  —  item  was  einem  lehrjungen 
aufzunehmen  anbelanget,   wan  ein  meister  ein  lehrjung  aufnimbt,   so  soll  er  erstlich  sein  geburth- 
brieff  aufweißen  und  16  schwerdtgroschen  2  ^  wachß  geben.  —  was  anbelanget  das  kauffen  auf  dem 
marckh,  sey  inslich  oder  leder,  soll  keiner  den  andern  in  kauif  fallen,  es  sey  man  oder  weib,  bey 
straff  ein  \'^  stein  wachß  außgenommen.    wan  ein  meister  den  andern  in  der  zunfft  verklagte  undt 
könte   es  nicht  behaupten,    sol    ein    '  4  li  wachs  verfallen,    bei  jeden  quatember   soll  ein  ieder 
maister   in  die  zunfft  4  d.  legen.  —  wan  ein  gesell  am  montag  mutwillig  feyert,  soll  die  wochen 
keine  arbeit  haben,    wan  ein  meister  die  verschweiget  undt  den  meister  nit  offenbahrt,  soll    Vs  ^ 
wachß  straff  geben.  —  wan  die  meister  ingesamb  schmer,  leder  kauffen,  was  sie  bey  der  wag  oder 
theilung  vertrüncken,    sollen  sie  sambentlich  bezahlen  bey  straff    \'^  H  wachs,    keiner  bei  marck- 
tage   auß  anderen  statten  oder  dörffern    soll  wahr  verkauffen   undt  eintragen;   hierentgegen  sollen 
sie   die  gemein  mit  guter  wahr  versehen    und  noch  erkandtnus  der  4  meister,   bey  dem  sie  ver- 
bleiben könten,   nicht  überschätzen.  —  soll  auch  keiner  auf  eine  meil  wegs  arbeiten  laut  unserer 
freyheüt,  welche  wir  dorüber  haben  von  löblicher  gedächtnuß  der  königen,  unßeren  gnädigen  herm. 
zu   bekräfftigung  dißer  briefs  haben  wir  obbeschriebene  burgermeister   undt  rath  der  obbemeldten 
Stadt  Außig  an  der  Eiben  das  prroße  sigill  guttwillig  anhängen  laßen,    geben  undt  geschrieben  im 
jähr   von   geburth    des   söhn   gottes   ain   tausendt   fünffhundert  und  vierzehen,    den  freytag  vor 
s.  Ambrosii. 

Abschrift  des  17.  Jahrhanderts  im  Aussigrr  Stadtarchiv. 

1514.  [419.]     Frau  Seiler  (Zelar)  bestimmt  in  ihrem  Testamente  1.  10  Schock  für  einen  Ornat 

zum  St.  Barbara- Altar ;  2.  ihr  Zinngeschirr  zur  Herstellung  von  Leuchtern  für  die  Stadtkirche; 
3.  10  rhein,  Gulden  für  die  Böhmische  Kirche;  4.  12\^  Schock  für  einen  Ornat  zum  Dreifaltig' 
keits- Altar;  5.  10  Schock  für  das  Spital;  6.  ebensoviel  für  die  Bruderschaft;  7.  den  Rest  des 
Bargeldes  und  ihre  Wirthschaft  (Vorwerk)  für  die  Stadtkirche.     1514,  0.   T.    (Aussig.) 

Testamentenbacb  S.  20.  Tschechisch. 
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[420.]     König  Wladislaw  fordert  Bürgermeister  und  Batk  der  Stadt  Aussig  auf,  im  Ver-       i615 
eine  mit  den  Prager  und  den  andern  kötdglichen  Städten  eine  Beisteuer  von  1000  Schock  für  die    ^^^^  ^^' 
durch  Brandschaden  so  hart  betroffene  Stadt  Brüx  aufzubringen.     1515,  Äprü  15.    Pressburg. 

Wladislaw  z  bozie  milosti  Uhersky,  Czesky  etc.  kral  a  ttiargkrabie  Morawsky.  opatrnij 
wiernij  nassij  milijl  yakoz  was  tayno  nenij,  yaka  se  sskoda  opatrnym  purgmistru,  consselom 
y  wssij  obczij  miesta  Mostu,  wiernym  nassym  milym,  ohniem  stala,  gessto  sme  tim  nemalo  zarmu- 
czenij,  y  chtiecze  tomu,  aby  se  zase  stawieli,  pokudz  nain  na  tento  czas  mozne  bylo,  gim  sme 
niektere  milosti  a  pomocz  uczyniti  raczilij.  protoz  was  take  zadame  s  pilnosti,  abysste  wy  s  po- 
cztiwymi  Prazany  wssech  trzy  miest  a  s  ginymi  miesty  oassymi  w  kralowstwie  Czeskem,  srowna- 
gicze  se  o  to,  tymz  Mostskym  tisycze  kopamij  grossuow  Czeskych  na  stawenij  a  opatrowanij  tehoz 
miesta  pomocznieho  pomohli  a  tu  pomocz  pro  gich  takowu  zahubu,  kteruz  wohniem  wzali,  uczy- 
nili  a  nam  k  wuoli  tak  se  k  nim  przatelsky  nagitij  dalij,  kdez  my  wam  to  wssym  dobrym  nahra- 
zowati  a  milosti  nassij  spominati  raczyme.  datum  Posonij  in  octawa  Pascse,  anno  domini  etc.  XV, 
regnorum  autem  nostrorum  Hungarie  XXV,  Boemie  vero  XLIIII. 

Ex  commissione  propria  regie  maiestatis. 

(Auf  der  Rückseite:)  Opatrnym  purgkmistru  a  consselom  miesta  Austi  nad  Labem  wier- 
nym  nassym  milym. 

Nach  dem  Original  im  Brüzer  Stadtarchiv  gedruckt  im  Stadtbuch  von  Bräx  S.  186  f. 

[421.]     Herzog  Georg   von  Sachsen  beschwert    sich  bei  dem  Rathe  von  Aussig   und  Leit-       1516 
meritz^    dass  trotz  seiner  Vorstellungen  von  dem^    was  für  seinen  Hofhält  aus  Böhmen  verschifft       ^*  ^^ 
werde,  Zoll  und  Geleit  gezahlt  werden  müsse,  und  dass  man  die  Verschiffung  der  Gerste  hindere. 
1516,  März  14.    Dresden. 

Liben  besonders,  wir  haben  euch  zuvor  geschreben  und  zu  erkennen  gegeben,  das  sich 
euer  zoelner  und  geleitzleuthe  understehen  sollen,  von  demjenigen,  das  uns  zu  underhaltunge 
unseres  fürstlichen  wesen  zu  gefurt  wirdet,  zolle  und  geiejte  zu  nehmen,  und  nachdem  solches 
unsern  fürstlichen  frejhejten  zuentkegen,  an  euch  begert,  solches  abzuschaffen,  und  wie  wol  ir 
euch  erbotten,  uns  mit  eygener  botschaft  antwort  ze  geben,  ist  es  dennoch  underbleben,  und  die- 
selbigen  eure  zölner  und  geiejczleute  understehen  sich  nichts  weniger,  uns  an  unsere  fürstliche 
freyheyt  ze  besweren.  so  nach  wir  auch  bericht,  das  ir  euch  understehen  sollet,  den  stram  auf 
der  Elbe  zu  stopfen,  in  deme  das  ir  keyn  gerste  auf  der  Elbe  erabe  wollet  gehen  lassen,  dessen  wir 
auch  von  euch  nicht  wenigk  befremdunge  tragen,  die  weyl  dan  solches  eyne  nawekeyt.  ist  an  euch 
abermals  unser  begem,  ir  wollet  nochmals  an  eure  zoelner  und  gleitzleuthe  verfugen,  das  sie  uns 
mit  zoellen  ader  geleyten,  die  von  unsern  gutern  zu  nehemen,  unbesweret  lassen,  auch  das  ir  von 
angezeygter  nawikeyt  und  stopfunge  des  strams  der  Elbe  wollet  abstehen,  dan  wo  solches  nicht 
beschege,  wurden  wir  geursacht,  auf  wege  zu  trachten,  wie  wir  unser  fürstliche  freyheyt  erhalden 
und  vertedingen,  auch  solcher  nawekeit  und  stopfunge  deß  strames  der  Eiben  vertrag  haben 
mechten,  zuvorsichtigk,  ir  werdet  euch  der  billigkeit  selbst  hirinne  weysen.  in  dem  thut  ir  uns 
zusampt  der  billigkeit  eynen  gefallen  in  gnaden  zu  erkennen,  gegeben  zu  Dresden  freitag  nach 
judica.    anno  xvcxvj. 

Copiale  125  fol.  55'  f.    Am  Rande:    An  Rath  zu  Aussig,  Leätmericz. 

[422.]     Bussek  Kapler  von  Sulewitz  soll   der  Stadt  Leitmeritz  300  Schock  zurückstellen,       1516 
wenn   er   den  Process   mit   den  Aussigern   verlieren   sollte.     Datum   w  sobotu    przed    s.  Filureii.     '^"^-  ^* 
1516,  Aug.  9. 

Leitm.  Statutenbuch  fol.  12i>.   Mit  der  Bemerkung:    „Ans  den  Verkaufsquatem.*^ 
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1518  [^23.]     Testamentarische  Verfügungen  des  Andreas  Schwätzer,    1518,  Febr.  6,  (Aussig,) 

Febr.  6. 

UflF  sonnabent  vor  dem  sontage  sexagesima  hat  Andres  Schwaczer  eyn  testament  gemacht 
in  kegenwertikeit  Lukassen,  dy  czeit  richter,  und  geschworne  Melichar  Sswerczel,  pan  Hanuss, 
Walten  becke,  Feicz  schneyder,  Mattes  Gricznar,  Jorge  Fuxs,  Broze  und  der  schtadschreiber. 

Item  1  ß  zcu  der  kirchen  unßer  lieben  frawen.  —  item  xxx  gr.  zcur  zelemesse.  —  item 
XXX  gr.  uflF  Grauppen  yns  kloster.  —  item  1  ß  zcum  zelebade  uff  den  yarstag.  —  item  xxiiii  gr. 
kegen  Bruxs  zcu  unßer  lieben  frawen  kirche.  —  item  1  degen  zcu  unßer  lieben  frawen  bruder- 
schaft.  —  item  1  silbern  rynk  zcu  der  bruderschaft  der  tuchmacher.  —  item  i  messer  dem  herre 
Melichar  Schwerczl.  —  item  seynem  vetter,  dem  Symon  Sswerczl  uffm  Alden  berge,  1  futter  mit 
leffel.    actum  anno  xvc**xviii®  die  ut  supra. 

a 

Testamentenbach  S.  31. 

1518  [424.]     Der  alte  Hackel   bestimmt    in  seinem  Testamente  20  Schock  meissn.  Gr.  zur  An- 
•    Schaffung  eines  Ornates  für  den  Altar  im  Beinhaus  und  30  ungar.  Gulden  zu  einem  Kelch  oder 

einem  Ornat  für  die  Stadtkirche.     1518,  Decemb.  24.    (Aussig.) 

Testamentenbach  S.  83.  Überschrift:  Testamentum  antiqui  Haklonis  f.  vi^  ante  nativitatis  Christi  anno 
etc.  xviii^  Tschechisch. 

1519  [425.]     Pruscha   verfügt   im  seinen    Testamente^    sein  Häuschen  möge  zu   einem  Armen- 
juni    u.    jyj^^jf^Q  eingerichtet  oder  verkauft  und  für  den  Erlös  desselben  ein  solches  erworben  werden.    Bliebe 

dann  noch  Geld  übrig,  so  sei  dies  zur  Wölbung  der  Stadtkirche  zu  verwenden.  Sein  Feld  ver- 
macht er  dem  Schmied  Gallus  gegen  die  Verpflichtung,  jährlich  2  Pfund  Wachs  für  die  Leuchter 
der  Bruderschaft  zu  zinsen.  Eine  Forderung,  die  er  bei  Jakob  Postel  in  Brüx  liat,  soll  zum 
Baue  der  Brüxer  Kirche  gegeben  werden.  Actum  anno  etc.  xix*^  f.  vita  ante  penthecostes.  1519, 
Juni  10.    (Aussig.) 

Testamentenbach  S.  37.   Tschechisch. 

1619  [426.]     Margaretha  Lampreta  bestimmt  in  ihrefn  Testamente  für  die  Bruderschaft  in  der 

Juni  24.     Stadtkirche   zum  Baue  dieser  Kirche,    für  die  St.  Anna-Kirche  unter  Graupen  und  für  das  neue 
Beinhaus  je  5  Schock  meissn.  Gr.     1519,  Juni  24.  (?)    (Aussig.) 

Testamentenbach  S.  36.    Überschrift :  Testamentam  Lampretkonisse  f.  vi*^  ante  Johannis  bapt.  a^  etc.  xiz. 
Tschechisch. 

jgjg  [427.]     Der  Aussiger  Fleischhauer  Zeitmacher  vermacht  in  seinem  Testamente  sein  Haus- 

Dcc.  16.     chen  zum  Baue  der  Stadtkirche.     1519,  Decemb.  16.    (Aussig.) 

Testamentenbach  S.  38.    Überschrift:   Testamentam   Zeitmacher  carnificis.   actam  anno  zyc<*xix<^  f.  iiÜ^* 
post  Lacie  virginis.   Tschechisch. 

1519  [428.]     Testament  des  Veit  Streiczek.     1519,  Decemb.  18. 

Dec.  18. 

Wyt  Streyczek   lezie  w  bozij   ranye   a  nechtie,   aby  yaczi   swarowee  po   geho  smrti  geliz 

diali  se,    uczinil  gest  kssafft   a  porzizenije  statku  sweho,   kterehoz  gemu  pan  buoh  swe  sstiedroti 

puoycziti  raczil.    a  to  takowa.  —  item  nayprwe:    tak  yakoz  gest  gemu  Beness  Neczkitlowee  syn 

w  Strakoniczijch  ix  ß  dluzen  pozuostal,    ze  tiech  ixti  kop  odkazal  a  odkazuge  k  boziemu  domu  na 

oprawu   ffari    wietssij    panni  Marigi.  —   a  knihi   nyeiake:    Terencium   a   vitam  Tulii,   Peterona 
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a  bibly  Benaczka  s  concordancij ;  item  glosa  psalterij;  item  glosa  super  epistolas  Pauli;  item  über 
ruralium  cum  erbario.  ty  wssiczki  odkazuge  bratru  swemu  Jankowj  Streiczkowi,  aby  on  dal  i  na 
skutki  milosrdnee  obratil  a  neb  chudym,  yak  se  gemu  naylepe  zdati  bude.  item  ssati  wsseczki 
a  zbrogi  y  wsseczko,  czoz  ma,  mocznie  odkazuge  bratru  swemu  Jankowi  Streiczkowi. 

Testamentenbiich  S.  40.  Überschrift:  Testamentam  Yiti  Streiczkonia  anno  xTC<^ix^  dominica  ante 
Tome  apostoli. 

[429.]     Frau  Ludmilla  von  Krzemusch^  die  Witwe  nach  Habart  von  Ghrametz^  tritt  dem       J620 
Aussiger  Rathe  eine  Schuldverschreibung  des  Johann  von  Wartenberg  auf  Blankenstein  über  150     ^^'-  ^^• 
Schock   böhm.  Gr.  ah  mit  der  Bestimmung^  dass  das  Geld  eu  einer  Stiftung  für  den  Altar  des 
heil.  Kreuzes  verwendet  werde.     1620 y  Oct.  22.    (Aussig.) 

Ja  LydmiUa  z  Krzemize,  nyebosstyka  Habarta  z  Chramecz  wdowa  pozuostala  w  miestie 
Ustqe  nad  Labern  obywagiczij,  wiznawam  tijemto  listem  obecznie  przedewssemi,  kdez  czten  nebo 
cztucze  slissan  bude^  ze  ten  list  hlawn\|  na  pargamenie  s  swisutymi  peczietmi,  kteryz  mnie  swied- 
czij  dluhu  sprawedliweho  puoldruheho  sta  kop  grossuow  Gzeskych  dobrych  ssyrokych  strziebrnych 
razu  Prazskeho  a  znich  uroka  a  plattu  rocznieho  puol  osmi  kopi  grossuow  teez  Gzeskych,  wnyemzto 
gistecz  toho  dluhu  gest  urozeny  pan  pan  Jan  z  Wartenberka  a  na  Blankssteynie  a  rukogmie  zan 
gsu  urozeny  riüerz  pan  Wylem  z  Wrzesowicz  a  na  Dubrawske  horzie  a  urozenee  wladiky  pan 
Albrecht  z  Wrzesowicz,  pan  Bemhart  Kelbl  z  Geizinku  a  w  Bukowie,  pan  Jan  ze  Zdaru  a  w  Turezi, 
tak  a  na  ti  czasi  y  pod  tiemi  pokutami  gse  plniti  zapsawsse,  yakoz  tyz  list  hlawnij  to  wsse  plniegij 
a  ssirze  w  sobie  zawira,  dala  gsem  dobrowolnie  a  s  dobrym  mym  rozmyslem  y  moczi  listu  tohoto 
s  mu  plnu  a  swobodnu  dobru  wolij  po  me  wssak  smrti  geliz  a  prwe  nicz  dawam  mudrym  a  oppa- 
trnym  purgmistru  a  consselom  miesta  Ustije  nad  Labem  nynieyssym  y  buduczim,  mocz  y  plnee 
prawo  gym  nebo  gednomu  z  nich  przi  tom  dawagicze  t\jem  listem  hlawnym  wyss  dotczenym  ze 
wssi  tee  gistinu  grossuow  Gzeskych  dluhu  nadepsaneho  a  z  urokuow  y  sewssech  sskod  upominati 
a  toho  wsseho  mocznie  dobywati  y  tijem  sewssym  a  s  tymz  listem  hlawnym,  kdez  a  czoz  gse  gym 
libij  a  nebo  libiti  bude  yakozto  s  gich  wlastnym  ucziniti  bez  wsselikeho  y  gynych  wssech  lijdi 
odporu  a  przekazki.  a  wssak  aby  ta  summa  nahorze  gmenowana  ginam  obraczena  nebyla  nez 
k  zadussi  a  k  oltarzi  swateho  krzize  ffari  gich  wietssij,  aby  kssafft  muog,  ktery  gsem  uczinila 
a  poslednij  wule  ma  tak,  pokad  miestskee  knihy  ssirze  w  sobie  drzy  a  zawiragi,  gse  w  czelosti 
naplniti  mohl.  na  potwrzenije  toho  y  pamiet  buduczij  pecziet  mu  wlastnij  dala  gsem  prziwesiti 
ktomuto  listu  dobrowolnie  prosyw  urozenych  wladyk  pana  Bemharta  Eelble  z  Geizinku  a  w  Bu- 
kowie, pana  Waczlawa  Zelenskeho  z  Sebuzina,  haytmana  na  Lowosiczijch,  pana  Bynolta  z  Lunk- 
wicz  a  w  Dobeticzych,  ze  gsu  take  peczieti  swe  dali  gym  besskodi  na  swiedomije  podle  mnye 
prziwesiti  ktemuzto  listu.  genz  gest  dan  letha  od  narozenije  syna  bozieho  tisiczieho  pietisteho  dwa- 
czateho  w  pondieli  den  swateho  Severa. 

Orig.-Perg.  im  Aussiger  StadtarchiT.  Mit  4  Siegeln  in  Wachsschälcben  an  Perg.-Presseln ;  doch  sind  nur 
die  leeren  WachsBch&lchen  bei  Nr.  1.  (halb),  2.  u.  4.  erhalten.  Nr.  8:  Das  schwarze  Siegel  des  Waclaw  Zelensky 
z  Sebuzina  zeigt  drei  Hufeisen  im  Wappen. 

[430.]     Der  Müller  Hans  von  Brüx,  der  von  Albrecht  Glotz  von  Altenhof  die  Bielmühle       1520. 
gepachtet  hat,  sieht  sich  dadurch,  dass  Wenzel  von  Wrzesowitz  auf  Stoliczhy  zur  Sommerszeit  das 
Wasser  ableitet^    in  seinem  Einkommen  geschädigt   und  verlangt  Zinsnachlass.     In  dem  daraus 
entstandenen  Processe  entscheiden  die  Leitmeritzer  Schöffen,    Hans  müsse  jedenfalls  den  Zins  zah- 
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len ;  doch  sei  Albrecht  Glatz,  falls  er  nicht  für  Abstellung  der  ihm  angezeigten  Schädigung  sarge^ 
verpflichtet^  einen  Zipisnachlass  zuzugestehen.     0.  J.  (c.  1520.) 

Nayalli  gest  Hanuss  mlynarz  z  Mostu  mlyn  od  pana  Albrechta  Glacze  z  Stareho  Dworu 
8  niekteryrai  wyminkami  iakozto  za  osm  let,  a  z  toho  mlyna  miel  gemu  xxv  ß  Missenskych  kazdy 
rok  uroku  platiti,  iakoz  pak  nato  czedule  gich  dale  a  ssyrze  zawiragi  a  ukazugi.  przihodiloli  se 
gest  potom,  zie  pan  Waczlaw  Eysspersky  na  Stoiiczkach  wodu  od  toho  mlyna  zymniem  a  letniem 
czasem  na  swuog  rybnik  zdrzal  a  obratil  temuz  mlynarzy  ke  sskodie,  a  zie  gest  on  toho  mlyna 
anij  walchy  nemohl  tak  pozijwati,  iako  przedkowe  geho,  dokladage  se  purgmistru  a  raddy  sauken- 
nikuow  y  wssij  obcze  miesta  Austi,  a  pro  ten  nedostatek  wody  zie  gest  nemohl  toho  uroku  panu 
Albrechtowi  platiti,  a  take  zie  gest  nan  wznassel  a  gemu  to  wsseczko  oznamowal  zadage  geho,  aby 
gey  wodu  fedrowal  tak,  iakz  od  starodawna  bylo,  opatrzil.  a  on  zeby  toho  wsseho  zanedbal, 
a  proto  ze  by  se  s  niem  o  to  miel  smluwiti  a  nietczo  natom  urocze  slewiti.  a  pan  Albrecht  gemu 
toho  odpira  a  prawi,  ze  gest  se  wedle  smluwy  a  czedule  zapsane  kniemu  zachowal  a  zachowati 
chcze,  poniewadz  se  mlynarz  k  smlauwie  zna,  zie  mu  ma  uayprw  gemu  urok  zaplatiti^  a  chczeli 
gey  pak  potom  z  czeho  winniti,  ze  gest  gemu  dosti  usedl,  chcze  mu  z  toho  prawo  byti  odpo- 
vidati  se. 

Y  poniewadz  se  Hanuss  mlynarz  k  smluwie  zna,  tehdy  powinen  bude  nayprw  panu  Al- 
brechtowi Glaczowi  ten  urok  a  neb  nagem  dati  a  wyplniti.  a  seznagili  to  pak  purgmistr  a  con- 
ssele,  sukeniczy  y  wsseczka  obecz  miesta  Austij,  zie  gest  sskody  bral  pro  tu  wodu  wedeni  pana 
Waczlawa  na  geho  rybnik  a  ne  zbozieho  dopusstieni,  a  zie  gest  on  to  na  pana  Albrechta  Glacza 
wznassel,  a  tyz  pan  Albrecht  Glacz  toho  gest  wsseho  zanedbal,  gsa  panem  toho  gruntu,  tehdy 
take  bude  powinen  tyz  pan  Albrecht  s  tymz  Hanussem  mlynarzem  o  tu  sskodu  se  smluwiti 
a  nietczo  slussnie  na  tom  urocze  gemu  srazyti.    w.  p.  m.  n. 

Mas.  Handschr.  23  6.  10 ;  f.  A  4.    Überschrift :   Nagem  o  mlyn  w  Austi  nad  Labern. 

1620— 2J.  [^'^l-l     Dorothea  Draschteney   bestimmt   in  ihrem  Testamente   10  Schock  meissn.  Gr.  für 

die  Botanische  Kirche,  4  Schock  für  die  Herstellung  der  Stadtkirche  und  10  Schock  für  die  jRir- 
mitzer  Kirche.     0.  J.   (1520 — 21.    Aussig.) 

Testamentenbach  S.  49.    Überschrift:   Testamentum  Dorothee  Drasstenowicz.    Das  letzte  vorausgehende 
Datum  ist  1520,  Not.  16.,  das  nächst  folgende  1521,  Jänn.  25.  Tschechisch. 


1521 
Jinn.  25. 


[432.]      Verzeichnis  der  Forderungen  des  Aussiger  Schmiedes  Thomas.    (1521),  Jänn.  25, 


Item  oznamyl  Tomass  kowarz  leze  w  ranye  bozije,  czo  mu  kto  dluzen  gest : 


item  pan  Karel 
Hes  w  Mozirzi 
Newman  w  Klissi 
Anthon  z  Klisse 


ij  ß  a  3  gr. 

XX  gr. 

1  ß 

iij  ß  bez  i  gr. 


pan  Jan  Brzezensky  iiii  ß  minus  ii  gr. 
a  od  konye  puoyczenije  1  zlaty  Rynsky. 
Lewbel  w  Lybauchczi  i  8  xxv  gr. 

Stanyek  i  ß  vii  gr. 

na  Strzekowie  3  ß  xx  gr. 

Oswald  von  Yonsdorf      ii  ß^und  vi  gr. 


Hykess 

Wyt  v  Tochomissli 
Duosskowa  w  Klissi 
Weuczl  zu  Nerbezawe 
pan  Zigmundt  z  Gilowe 
pan  Gasspar  Kaucz 


i  ß 


pan  Jan  Swadowsky 
pan  Girzik  w  Hrzehlowiczich 
Hauff  [w]  Modlanech  gest  mu  dluzen  ii 
strichi  zitta. 


xiiii  gr 

xxi  gr 

xxi  gr 

Ii  gr 

xviii  gr 

a  XV  gr 

ß  vii  gr 

xlviii  gr 
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Tamma  Mikulass  ii  ß  Hawlyk  xxxvi  gr. 

Gzappek  ij  ß  Genicz  iiii  gr.  dluzen. 

Hanuss  mlynarz  w  Bilskym  mleynie  xl  gr. 
bez  gedBoho. 

Teatamentenbuch  S.  50.    Überschrift:   Dluby   popsanee  Tomassowi   kowarzi   f.  vi^  ante   septuageBimam. 

[433.]     Ludmilla,    Witwe   des  Habart,    schenkt   150  Schock    b,  Gr.  zum  Altar   des  heil,       1621 
Kreuzes;   dafür  soll  der  Altarist  verpflichtet  sein,  wöchentlich  3  Messen  zu  lesen,   davon  eine  für    ^®^'*  ^^' 
ihr  und  ihrer  Verwandten  Seelenheil.     1521,  Februar  22,    (Aussig,) 

Wegmeno  swate  a  nerozdielnee  trogicze  ameu.  my  Yakess  sukenyk  richtarz,  Mikulass 
Thaina  purgtnistr ;  Melychar  Sswerczl,  Walenta  pekarz,  Buryan  sukenyk,  Lukass  Weltrusky,  Hanuss 
z  Budusyn,  Tomass  Krauppa,  Wyt  kreiczij,  Blaziek  kozeznyk,  Wyt  sukenyk,  ßzehorz  Rutyk,  Girzik 
sukenyk  consselee  priseznij  miesta  Ustiie  nad  Labern,  oznamugem  tyemto  listem  wssem  wuobecz 
y  kazdemu  zwlasstie,  kdez  czten  nebo  cztucze  slissan  bude,  ze  przedstupyla  gest  przed  naas  uro- 
zena  wladyka  panij  Lydmila,  nyebosstika  pana  Habarta  z  Chrametz  wdowa  pozuostala  z  Ghremize, 
a  to  przed  cztiri  lawy  saudu  hageneho  a  moczneho,  tu  kdez  mocz  a  prawo,  a  tu  swym  dobrym 
rozmyslem  a  sirssawnu  oppatmosti  uczinila  gest  zpuosob  rzadny  a  otewzdanije  z  statku  sweho, 
kterehoz  gest  gij  mily  pan  buoh  swe  sstiedroti  puogcziti  raczil,  tak  ze  gest  dala  a  otewzdala 
y  podstupyla  puoldruheho  sta  kop  grossuow  Czeskych  wsse  ssyrokych  dobrych  strziebrnych  razu 
Prazskeho  a  uroku  z  nych  puol  osmy  kopi  teez  grossuow  Czeskych  a  wyss  z  nich  neberucze 
k  zadussi  a  oltarzi  swateho  krzize  ffari  nassi  wietssij  przislussegiczijch  a  to  pro  spasenije  dussi 
swe  y  wssech  swych  przedssijch,  kteruzto  summu  nahorze  psanu  y  s  urokem  przed  gmenowanym 
y  wsseczku  tu  sprawedliwost  a  prawo  swe  sobie  aniz  buduczym  swym  tu  nicz  nepozuostawugicz 
ani  gse  kterak  koli  nawraczugicze  dawa  a  otewzdawa  y  podstupuge  po  swe  smrti  geliz  a  prwe 
nicz  moczi  tohoto  listu  mudrym  a  oppatrnym  purgmistru  a  raddie  miesta  Ustije  nad  Labern  ny- 
nieyssym  y  buduczym  summu  grossuow  nadepsanych  puol  druheho  sta  kop  grossuow  Czeskych 
y  s  urokem  swrcbugmenowanym  a  gie  totiz  swrchupsaneho  purgmistra  a  raddu  miesta  Ustije  nad 
Labern  prawee  a  wiecznee  poruczniky,  sprawcze  a  patroni  czini  a  ustanowuge,  aby  oni  y  gich 
buduczij  tehoz  oltarze  swateho  krzize  nynij  y  wiecznie  prawij  patronowee  a  podaczij  summy  gros- 
suow y  urokuow  przedepsanych  to  buducznie  a  wiecznie  gednali,  zpuosobili  a  zrzidili  k  zadussi 
tomu  zpuosobem  swrchu  psanym,  yakz  gse  gym  naylepe  zdati  a  libiti  bude.  neb  gse  gym  toho 
nadepsana  panij  Lydmila  s  uplna  a  doczela  zwierzuge  w  to  gym  nesahati  aniz  gake  zmatky  cziniti 
duchownym  a  neb  swiedczkym  prawem  skrze  se  aniz  skrze  koho  gyneho  obyczegem  nizadnym 
tak  aby  pani  Ausstij  nynieyssij  y  buduczij  tu  summu  wys  gdotczenu  wipuczili  na  widderkawff  pod 
urok  tolyko  puol  osmy  kopi  Czeskych  grossuow  a  wysse  znich  nicz  neberucz.  paklyby  mohli 
diediczny  plat  za  tu  summu  kupiti,  to  wsse  ma  k  oltarzi  swateho  krzize  tomu  kaplanu  wydawano 
byti,  kteremuzto  leno  dano  bude  a  ktomu  potwrzen  bude,  tak  aby  ten  kaplan  y  buduczij  kapla- 
nowee  oltarze  swateho  krzize  zawazan  byl  do  tehodne  trzi  msse  sluziti  podle  rzadu  czierkwee 
swate,  totiz  gednu  mssi  keczti  a  chwalc  blahoslawenee  panij  Marigy  matky  bozij,  druhu  keczti 
a  chwale  myleho  swateho  krzize  a  trzeti  zadussnij  za  dobrodicze  a  fundatora  toho  oltarze  y  za 
gegij  przessij,  aby  gse  prosba  dyia,  zegmena  za  pana  Wanka  z  Chremize,  otcze  panij  lijdmiii,  za 
panij  Katherzinu  matku  gegi,  za  pana  Jakuba  bratra  gegieho,  za  panij  Markcthu  sestru  gegij,  za 
pana  Bichkerze  z  Hrziwicz  manzela  gegieho  prwnyeho  a  za  dietky  gich,  za  pana  Habarta  z  Chra- 
mecz  druheho  manzela  gegiho  y  za  gich  obogijch  rod.  a  przitom  tyz  kaplan  aby  tomu  wssemu 
skrze  gse  a  neb  skrze  gineho  dosti  uczinil  a  przi  wssech  rzadijch  kostelmjch  yakozto  przi  nesspor- 
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zych,  gitrzniech  mssech,  procesijch  aby  gse  zachowal  yakozto  ginij  oltarzniczy  podle  rozkazanije 
knize  ffararze.  tak  smetia  nebozto  swiecze  k  oltarzi  ktemuz  ma  sobie  tyz  kaplan  y  potomDij 
kapplanowe  tehoz  oltarze  na  swuog  gross  zbuosobiti  a  zgednati.  tomu  na  swiedomij  y  pro  ssirssij 
pewnost  a  zdrzenije  pecziet  miesta  nasseho  ktomuto  listu  s  nassym  przinanym  gest  prziwessena. 
genz  gest  dan  a  psan  letha  od  narozenije  syna  bozieho  tiziczieho  pietisteho  xxi°  wecztwrtek  den 
swateho  Petra  nasstolowanije. 

Orig.-Pergam.   im   AusBiger  Stadtarchiv.    An   Pergament-Preasel   das   rothe  Stadtsiegel   in  Wachsscliale ; 
gebrochen. 

1521  [434.]     Katharina    Schwär js    (Ssworczotvicz)    bestimmt    in   ihrem    Testamente   16    ScJwch 
Jebr.  23.   fneissn,  Gr.  für  die  Marienhruderschaft  und    V«   Viertel  Wein  für  die  Stadtkirche.     Actum  sab- 

bato  post  invocavit  anno  m**xvc^xi".     1531,  Februar  23.    (Aussig.) 

Testamentenbach  S.  52.    Tschechisch. 

1^21  [435.]     Wenssel  Tlamha    bestimmt  in  seinem  Testamente,    dass  sein  Weingarten  nach  dem 

"^'         Tode   seiner   Frau   der   Marien-Bruderschaft  zufallen   solle.     Eine   Forderung  von   1^%   Schock 

meissn.  Gr.,  die  er  in  Schwaden  hat,  schenkt  er  der  dortigen  Pfarrkirche.    Testamentszeugen  sind 

der  Säcker  Thomas,  z.  Z.  Bichter^  der  Tuchmacher  Veit  und  der  Bäcker  Paul  als  Bathsmitglieder 

und  der  Stadtschreiber.    Dominica  ante  Marie  nivis   anno  etc.  xxi®.     1521,  August  4.    (Aussig.) 

Testamentenbnch  S.  54.    Tschechisch. 

1^21  [436.]     Testament  des  Priesters  Thomas.     0.  J.  u.  T.  (1521,  Aug.-Bec.) 

Aug-Dec.  '■        ■*  i  1        y  / 

Pocztiwy  kniez  Tomass  leze  w  ranye  bozij  a  nechtie  by  gse  yaczi  swarowe  dyali  po  geho 
smrti  geliz,  uczinil  gest  ksafft  a  porzizenije  statku  sweho,  kterehoz  gemu  pan  buoh  poprzal  a  swe 
sstiedroti  puoycziti  raczil  takowee  to:  • 

Item  aby  kazdy  rok  w  pustie  „coUegerunt"  spiwali,  dal  gest  ktomu  a  odkazal  xxx^i  ß  gr. 
Missenskych.  kazdy  rok  kniezi  fararzi  aby  gse  dalo  xv  gr.,  sskolniemu  mistru  xv  gr.,  towa- 
rzissom  xvti  gr.  a  zwonyku  xv  gr. 

Item  ii  tricesimi  aby  gse  spiwali.  —  item  ii  zaduznicze  aby  topeni  byli.  —  item  k  omatu 
odkazal  xxti  ß  Missenskych.  —  item  xxx  ß  kostelu. 

Item  pani  przigali  peniez  knieze  Tomasse  i,  sta  kop  a  vii  ß  wsse  Missenskych.  -  item 
od  nijch  dano  na  ornat  xxiiii  ß.  —  item  xxxti  ß  k  boziemu  domu  k  stawenije  dano  od  nijcb. 
a  ostatek  przigiali  pani  za  nakladi,  kterez  gsu  na  Nucznicze  na  ty  zedlaky,  kterez  ktomu  zadussq 
trogicze  swate  k  oltarzi  przisluss\j. 

Testamentenbuch  S.  55.    Vorausgeht  Kr.  [485],  das  folgende  Stück  ist  vom  20.  December. 

1522  [4^37.]     K.  Lndtvig  gestattet  der  Stadt  Aussig  die  Verlegung  des  Margarethen-Jahrmarktes 
Febr.  3.     ^^^  ^^^  ^^^^  Woche  in  der  Fastenzeit.     1522,  Februar  3.    Ofen. 

My  Ludwik  z  bozy  milosti  ühersky,  Czesky,  Dalmatsky,  Charwatsky  etc.  kral,  margkrabie 
Morawsky,  Luczemberske  a  Sleeske  knieze  a  Luziczky  margkrabie  etc.  znamo  czinime  tiemto 
listem  wssem  wuobecz,  ze  gsu  na  nas  wzneslij  skrze  giste  puoselstwj  swe  oppatmi  purgkmistr, 
conssele  y  wsseczka  obecz  miesta  nasseho  Ustie  nad  Labern,  wiemi  nassi  milj,  z  przedlozenim 
obtiznosti,  kterak  by  germarku,  kterez  gsu  s  starodawna  od  przedkuow  nass^ch  obdarzenii  y  nad- 
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danij  na  den  swatty  panny  Margethy  miey,  pro  okuolni  w  ginich  miestech  germarky,  kterez  gse 
0  tomz  cziasu  drziwagi,  z  weliku  sskaodu  poddanych  nassych  chude  obcze  tehoz  miesta  nasseho 
Ustie  uziwati  nemohy,  nas  z  snaznymy  y  puokornymy  pruozbamy  prosieze,  abichom  gim  takoweho 
na  horze  gmenowaneho  germarku  s  stakowych  slussnych  nam  przedlozenych  prziczin  na  gini  czas 
a  den,  gmenowitie  prwni  tyden  w  pustie  wodloziti  a  znowu  milostiwie  naddati  raczili.  my  naklo- 
nienij  gsucz  s  snaznijm  a  puokornijm  prozbam  gegich  wzhlednucze  na  to,  ze  ge  to  swrchupsane 
miesto  nasse  Ustie  w  nedawnych  czassych  osazowati  se  spoczalo,  take  ze  przi  hraniczijch  czizych 
zemij  lezij,  raczili  gsme  moczy  nassij  kralowsku  yakozto  prawy  kral  Cziesky  s  dobrym  rozmislem 
a  raddu  wiernych  nassych  millich  swrchu  psanemu  miestu  nassemu  Ustie  swrchu  psaneho  ger- 
marku na  swrchupsany  czas  a  den,  totiz  prwni  tiden  w  pustie  odiuoziti  a  znowu  naddati,  tiemto 
listem  odkladame  a  znowu,  pokudz  potrzeba  gest,  nadawame  a  tomu  raczime,  aby  w  tom  miestie 
nassym  Ustie  nad  Labem  nijnie  y  na  wieczne  potomnie  buducze  czasy  na  tyz  na  horze  gmeno- 
wany  czas  prwni  tyden  w  pustie  kazdy  rok  germark  swobodny  drzan  a  zachowan  biti  gma,  tak 
a  tiem  wssem  obycziegem  a  spuosobem,  yakz  se  gim  germarczy  w  tomz  miestie  nassym  Ustie 
8  starodawna  y  w  ginych  miestech  nassych  kralowstwj  nasseho  Czeskeho  zachowawa  se,  wssemy 
a  wsseliyakymy  wysadamy  prawj  ffreyunky  a  obycziegi  bez  umensseni,  przikazugicze  obywateluom 
wssem  kralowstwj  nasseho  Czeskeho,  kterehoz  koliwiek  duostogenstwj,  rzadu  neb  powahy  gsu 
niniegssym  y  buduczijm,  wiernym  nassym  millym,  abisste  to  cziasto  gmenowane  miesto  nasse 
Ustie  nad  Labem  przi  takowem  nassym  milostiwem  naddani  a  obdarowani  pokognie  a  nesporussi- 
tedlnie  zachowaly  ninie  y  na  potomne  cziassy  gim  w  tom  ziadne  przekazky  neczinicz  ani  cziniti 
dopustzegicz,  poniewadz  tomu  tak  raczime,  aby  obywatele  toho  cziasto  psaneho  miesta  nasseho 
Ustie  niniegssij  y  potom  buduczy  takoweho  nasseho  milostieweho  naddani  a  obdarowanj  swobodnie 
a  pokognie  uziwaly  a  poziwaly  bez  przekazy  nassy,  potomkuow  nassych  kraly  Czieskych  y  ginich 
wssech  lidj.  tomu  na  potwrzeni  peczett  nassi  kralowsku  ktomuto  listu  prziwieHiti  rozkazati  gsme 
raczili  a  nassym  gistim  wiedomym.  genz  gest  dan  a  psan  na  Budinie  ten  pondilj  den  swateho 
Blaziege  letha  wod  narozeni  bozieho  tisiczeho  pietisteho  dwaczateho  druheho  kralowani  nassych 
Uherskeho,  Czeskeho  etc.  ssesteho. 

Ex  propria  regie  magestatis  commissione. 

Orig.-Pergam.  im  Aussiger  Stadtarchiv.  Mit  dem  wohlerhaltenen  rothen  kön.  Siegel  in  Wacbsschale  an 
vierfarbiger  Schnur. 

[438.]     Der  Leitmerüzer  Bürger  Johann,  Büinshy  schenkt  dem  Ätissiger  Materni-Hospital    1512—26. 
8  Schock  Gr.  Zins  von  einem  Äcker.     0.  0.  u.  J.  (1512 — 25,) 

Wier  burgermeister,  rath  und  eltisten  sambt  der  gantzen  gemein  der  Stadt  Außig  an  der 
Eiben  thuen  khundt  mit  diesem  briefe  gegen  männiglich,  die  ihm  sehen  oder  hören  lesen,  dass 
wier  rechtlich  verkauft  haben  einen  acker  alß  anderthalb  viertel  etwa  der  Blaßkin  mit  willen  und 
wießen  der  frawen  Barbara  Blaskyn,  die  gott  seelige,  alß  die  obristen  Vormündern,  daß  sie  mit 
dem  gelde  ihr  gescliäft  und  testament  soll  volziehen,  nehmblich  vor  zwey  hundert  schockh  gro- 
schen  Meißnisch  dem  benahmten  hern  Johann  Bylinßky,  mitburger  zue  Leutmeritz,  von  ihme  gantz 
und  gar  empfangend,  welchen  acker  angezeugter  herr  Johann  Bylinsky  zur  seeligkeit  seiner  seelen 
und  seiner  ehelichen  gemahl  frau  Dorotheen  und  deßen  freunde  guthwillig  gegeben  und  überreicht 
hat  zum  hospital  des  heyligen  sanct  Matern  vor  dem  Töplitzer  thor  gelegen  unter  einen  zinß, 
nehmblich  8  schockh  groschen  meißnisch  zu  nothdurft  den  armen  leuthen  in  demselben  spittal 
wohnende,  auf  daß  jährlich  und  zue  ewigen  Zeiten  von  dem  acker,  der  demselben  halte  und  ge- 
brauchte,   dem  genannten  zinß  geben  und  selben   soU  auf  sand  Gallentag,    auf  daß  in  einer  iedli- 
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eben  ivochen,    wöchentlich  in  genanten  spittal  eine  lesende  meße  gehalten  würde  den  armeo  leu- 
then  daselbst  wohnende,  den  in  einen  monden   eine  singende  meß  gebalten  wurde  und  bey  sin- 
gender  meße  und  auch  bey  der  lesende  nach  dem  evangelio,   wenn  sich  der  priester  wendt  zum 
Yolckh,    daß  er  bitten  soll  vor  dem   genanten  Johann  Bylinsky  und  vor  frauen  Dorotheen  ehlich 
gemahl   und  vor  ihr  beyder   geschlecht   und  vor  alle  ihre  freunde,   auch  vor  alle  die,    die  ihre 
milde  bände  darzu  gereicht  haben  und  geholfen,    umb   gottes  willen  und  ihrer  seelen  seeligkeit 
und  ihrer  freundschaft.    und  alß  vorhin  vor  dieser  testirung  solches  geld[es]  eine  meße  im  spittal, 
daß  man  bey  derselbigen  meße  auch  deßgleichen  bitten  soll  vor  dem  herm  Johann  Bylinsky  und 
frauen  Dorotheen  sein  ehlich  gemahl   und  vor  ihr  beyder  geschlecht,    wie  bey  der  andern  meße, 
wie  oben  bemelt.    welche  verordnunge  und  testirung  verordent,  setzt  und  substituiret  der  genante 
heiT  Johann  Bylinsky  die  ehrsamben   weysen  herrn  burgermeister  [und]  rathmanne  der  genannten 
Stadt  Außig  oben  bemelt,  die  ietzigen  und  nachkommenden,  rechte  erbliche  vormünde,   procura- 
tores  und  patron,  auf  daß  sie  und  ihre  nachkommende  deß  gestiftes  und  ackers  jetzt  und  in  zue- 
künftige  Zeiten  rechte  erbliche  patron  lehenträger  sein  sollen  und  sein  wollen,   wie  oben  bemelt, 
erfüllen    und  verschafft  zue  demselbigen  gotteshause  und  den  armen  leuthen  einwohnern  daselbst, 
in  maß  und  forme,   wie  oben  bemelt.   jedoch  mit  diesem  merckhlichen  außzueg:    wehr  sach,    daß 
gemelter  burgeimeister,   räthe  und  die  gantze  gemeinde  möchten  einen  solchen  zinß  kaufen  umb 
die  berührte  summa  aufn  lande  und  mannschaffts  oder  sonst  liegende  gründen,  sollen  sie  deß  voll- 
kommende  macht  zue  thuen  haben  und  dem  beiührten  acker  wiederumb  zue  der  gemeinde  wenden 
und  ablösen,  doch  anders  nicht  denn  daß  solcher  gekaufter  zinß  dahin  zum  spittal  gewendt  wurde 
und  gegeben  jahrlich  und  zue  ewigen  zeiten  und  nirgents  anderstwo.    auch  soll  man  solch  gestift 
und  testament  in  den  orth  des   ertzpistumbs  zu  Prag  gelegt  werden,    wehre  auch  sache,  daß  man 
einen  solchen  zinß  umb  die  benante  summa  kaufen  wurde,   aufn  lande  oder  liegende  gründe,  daß 
man    dieselbe    abführung   sambt  den  zinse    in   die    orth    gelegt    werde    und  die  vorige  verschrei- 
bung   und  ordinirung  auß  den  örthern  außgelescht  werde  nach  lauth   und  Inhalt  dieß  briefs  und 
der  landtafel  des  ertzbistumbs  zue  Prag,    des  zue  ewiger  gedächtnus,  urkhunde  und  stätter  fester 
haltung  geloben,  versprechen  und  gereden  wier  burgermeister,  rath  und  die  gantze  gemeinde  in 
kraft   dieses  briefes  bey  unsern  wahren  trawen,    vor  uns    und  unsere  nachkommende,    sich  also 
hierinnen  zuverhalten   und  dem  allen  genug  zu  thuen,  wie  frommen  ehrbahrn  leüthen  angeziemet, 
deß   zue  starcker  haltung  haben  wier  unser  statt  insigill    mit  unsern  wüßen  zue  diesen  brief  thun 
leßen  anhengen   und  umb  weithere  gezeugnus  gebethen  dem   würdigen  in  Gott  vater  und  henn 
herrn  Johann  Szaab,    obristen  administrator  des   ertzbistumbs  zue  Präge  etc.,    daß    er  sein  sigill 
ambtshalben  neben  dem  unsern  hat  laßen  anhengen. 

Abschrift  aus   dem  Ende   des  XVII.  Jahrh.   im  Aussiger  Stadtarchiv.    Überschrift:   Fondatio   defi  heil. 
Johaon  Belsky  (sie)  vor  die  armen  des  hospitahls  des  heyl.  Materni. 

1526  [439.]     Der  Oberstburggraf  Zdenko  Lew  von  Rozmital  schreibt  an  die  böhmischen  Städt€f 

Febr.  27.  darunter  auch  an  Aussig,  sie  möchten  sunt  9.  März  Bevollmächtigte  zu  ihm  nach  Prag  senden^ 
wo  er  ihnen  darlegen  wollcy  warum  es  nothwendig  sei,  eine  Gesandtschaft  an  den  König  abgu- 
schicken,  damit  derselbe  einen  Landtag  ansetze.     15J26,  Februar  27,    Prag, 

Archiv  Öesky  VIII.  8.  812. 

1626  (V)  [440.]     Der  Herzog  von  Sachsen  spricht   einem    Ungenannten  sein  befremden  aus^  dass 

er  den  Aussiger  Kaufleuten  ihre  Waren  noch  nicht  zurückgestellt,  und  fordert  ihn  entschieden  auf, 
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die  Waren  oder  Geldentschädigung  dafür  nach  Dresden  zu  schicken  oder  sich  mit  den  Kaufleuten 
auszugleichen.     0.  0.  u.  J. 

Lieber  getruwer.  wir  haben  dir  jungst  und  vormals  geschriben  ernstlich  gebitend,  das 
du  den  kauffluten  zcu  Ussik  ir  gut,  so  du  noch  in  bettest  noch  lut  irer  zcedil,  die  sie  uns  die 
tzijt  obirgeben  und  wir  die  dir  mitschicken,  uBrichtung  zcu  thun.  syn  wir  syder  deßen  von  inen 
bericht,  das  sollichs  von  dir  bisher  nicht  gescheen  ist  und  sie  beclagen  sich  deflen  noch  von  in, 
daß  du  yn  keyne  ußrichtung  deshalb  gethan  habest,  das  uns  nicht  wenig  von  dir  befremdet,  uns 
und  unser  schritt  also  zuverachten,  wie  dan  begern  wir  von  dir  mit  ernste,  das  du  solch  gut, 
sovil  du  des  noch  phaß  und  noch  lut  der  zcedil  underhalden,  in  unsern  hof  alher  gein  Dresden 
schickest  ader  so  vil  gelds,  als  sie  das  gevordert  haben,  ader  dich  mit  den  houffluten  darumb  ver- 
trägst, das  yn  furder  clagens  nicht  not  werde,  das  nicht  anders  haldest,  kempt  unsir  obir  ernste 
meynung  ze  danke,  geschee  aber  das  von  dir  nicht  und  solchs  von  den  kouffluten  an  uns  fer 
clagende  gelangen  wirde,  wolen  wir  uns  kegen  dir  also  bewysen  und  yn  zcu  dir  helffen  lassen,  das 
du  mercken  sollst,  das  dir  nuczer  geweest  wer,  anders  in  dem  zcubewyseu  und  sie  deß  zcu  ver- 
genugen.  dich  dornach  habst  zcurichten.    datum  Dresden. 

CoDcept.  H.-St.Archiy  Dresden.  W.  A.  Böhm.  Säch.  Örter  und  Städte.  Cap.  Y.  [Loc.  4328],  Bl.  133. 
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[441.]  König  Johann  nimmt  zur  A^uslösung  des  Gerichtes  der  Stadt  Brüx^  das  er  tvider-  1339. 
rechtlich  verpfändet^  von  Heinrich^  Sohn  des  Apecius  von  Sussenbach.  120  Schock  Groschen  auf  und 
erneuert  diese  Gerichtsstelle  dem  kgl.  Hofrichter  Nikolaus  Petermann  aus  Aussig  und  seinen  Erben 
mit  dem  Rechte^  dieselbe  weiter  zu  vergeben,  in  allen  Rechtssachen  Recht  zu  sprechen  und  Gelder  ein- 
zuheben  ausser^  wenn  solche  dem  König  oder  Unterkämtnerer  vorbehalten  sind  etc.^  vmd  dass  sein  Rieht- 
hat^  von  allen  Abgaben  frei  ist  —  mit  dem  Vorbehalt  des  Königs  und  seiner  Nachfolger,  das 
Gericht  um  dieselbe  Summe  Geldes  wieder  einlösen  zu  dürfen.     Um  1339.    0.  0. 

Nos  Johannes  dei  gracia  etc.,  recognoscimus  tenore  presencium  — ,  dilecto  nobis  H(enrico) 
dicto  —  et  suis  heredibus,  filio  quondam  Apecii  de  Sussenbach,  in  C  et  xx  sexagenis  grossorum 
pragensium  denariorum,  quas  pro  exolucione  judicii  ciuitatis  nostre  Pontensis,  per  nos  pridem  Ni- 
colai Petermanni  de  Usk,  tunc  judici  nostre  curie,  obligati,  pro  nobis  et  nostris  heredibus  erogauit, 
nos  fore  et  nostros  heredes  debitorie  obligatos.  In  qua  quidem  pecunie  summa  predictum  ciui- 
tatis Pontensis  Judicium  cum  omnibus  suis  utilitatibus,  juribus,  fructibus,  obuentionibus  et  perti- 
nenciis  quibuscunque  dicto  Nicoiao  de  (Usk)  et  suis  heredibus  titulo  pignoris  locandum  duximus 
ac  eciam  obligandum,  tenendum,  regendum,  habendum,  possidendum  et  vtifruendum  per  eos,  Ni- 
colaum  et  heredes  suos,  ac  eciam  successores,  cum  toto  suo  vsufructu,  fructibus  tamen  inde  per- 
ceptis  aut  eciam  percipiendis  nobis  in  sorte  pecunie  principalis  minime  defalcandis.  Ipsis  quoque 
Nicoiao,  heredibus  et  successoribus  suis,  predictum  Judicium  pro  eo  tempore  possidentibus,  hanc 
graciam  duximus  faciendam,  quod  ipsum  Judicium  pro  eadem  summa  pecunie,  in  qua  sibi  obli- 
gatum  fore  dinoscitur,   alteri,   cui  voluerint,   obligare,   vendere  aut  pro  bonis  seu  rebus  aliis  licite 
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valeant  permutare;  ita  tarnen,  quod,  quandocunque  nobis,  heredibus  vel  successoribus  nostris, 
Boemie  regibus,  predictiim  Judicium  reliabere  placuerit,  extunc  pro  summa  pecunie  predicta  et  non 
ampliori  ab  illo,  qui  tunc  ipsum  habuerit  Judicium,  redimere  debeamus.  Yolentes  firmiter  ac  man- 
dantes,  quod  domus  seu  hospicium,  quod  predictus  Nicolaus  vel  alter  heredum  aut  successorum 
suorum  pro  eo  tempore  judex  Pontensis  inhabitauerit,  ab  omni  ciuilis  oneris  solucione  li- 
berum remanere  debeat  et  solutum.  Quodque  cause  homicidti,  mutilacionis  et  vulnerum  apertorum, 
et  breuiter  omnes  et  singule  cause,  que  ad  alcius  jus  se  trahunt,  super  quibus  ad  nos  vel  regni 
nostri  camerarium  appellatum  non  fuerit,  iudicari  et  diffiniri  debeant  per  eundem  judicem  et  sibi 
emendari  debeant  secundum  graciam,  prout  in  dicta  ciuitate  antiquitus  consueuit  fieri  in  hac  parte. 
Yolentes,  quod  de  transgressionibus  statutorum,  que  per  juratos  Pontenses  causa  pacis  seruanda 
fuerint  constituta,  tercius  denarius  emendarum  ipsi  judici  debeat  pertinere  et  penitus  remanere. 
Et  insuper  jurati  ipsius  ciuitatis  nullas  pignoraciones  absque  dicto  judice  facere  audeant  vel  pre- 
sumant.    In  quorum  etc. 

Jacobi,  Codex  epistolaris  Johannis  regia  Boheroiae  S.  86  Nr.  80.  —  CelakoTsk;^,  Codex  jur.  monic.  IL  S.  838. 

1379  [442.]     Moritz    aus  Bensen^   Vicarius  in  Aussig^   tritt  für  alle  Rechtssachen,  die  er  aus- 

April  1.    zu  fechten  hat^  vor  das  erzbischöfliche  Gericht  in  Prag,     1379^  April  1, 

Die  prima  m.  Äprilis  h.  terc.  in  cancellaria  curie  archiep.  Prag.  d.  Mauricius  vicarius  in 
Usk,  presbyter  de  Benessow,  generaliter  in  omnibus  causis,  quas  habet  vel  habiturus  est  cum 
quibusdam  personis  ec.  Petrum  Loderii  et  Nicolaum  de  Praga  constituit. 

Tadra,  Soudoi  akta  1.  Nr.  121.  S.  845. 

1879  [4:43.]     Verhandlung  des  Moritz  aus  Aussig  in  dem  Rechtsfall  gegen  den  Altarist  Hana 

April  18.    ^^g  prcig^     23yg^  j^p^ii  j^Q^ 

Przibislaus  archidiacon.  Horssov.  Secunda  feria  post  dominicam  Quasimodo  geniti  die 
XVIII.  Aprilis  hora  terc.  dom.  Hana  altaristii  in  ecclesia  Prag,  accus,  cont.  di.  Mauricii  predica- 
toris  in  Usk,  quia  non  resp.  lib.  prout  terminus  requirit  et  dominus  ipsum  reputavit  contumacem, 
et  ibidem  comparens  Petrus  Loderii  procurator  Mauricii  purgavit  contumaciam  et  resp.  lib.  ne- 
gando  narrata  ec,  terminus  ad  ponendum  quarta  feria  proxima  ad  VIII  dies. 

Tadra,  Soudni  akta  I.  Nr.  188.  S.  347. 

l^j(^  [444.]     Der   Grandprior  des  Johanniterordens,    Hermann  von  Ztoireetiiz^   bestätigt  dem 

Mai  18.  Prior  und  Convent  des  Ordenshauses  in  Prag  alle  Besitzungen  und  darunter  auch  einen  Wein- 
garten bei  Aussig.  Datum  et  actum  Präge  anno  millesimo  quadringentesimo  feria  secunda  post 
dominicam  cantate.    1400,  Mai  18.  Prag, 

Original  des  Malteser-Archivs  in  Prag. 

1405  [445.]     König  Wenzel  theilt  die  Beschlüsse  gegen  die  Feinde  und  ünruhestörer  des  Landes 

dem  Bürgermeister  und  Rathe  der  Stadt  Czaslau  mit  dem  Auftrage  mit^  dass  sie  so  wie  alle  anderen 
königlichen  Städte  die  Kreisrichter  (popravce  hrajsTce)  bei  der  Verfolgung  der  Uebelthäter  unter- 
stützen und  aus  eigener  Machtvollkommenheit  gegen  jene  die  Gerichtsbarkeit  aimiben,  welche  das 
Land  plündern  oder  aus  Raub  und  Diebstahl  herrührende  Sachen  annehmen  und  kaufen.  1405,  Ja- 
nuar 5.    Bettlern, 

ÖelakoTsky,  Cod.  iur.  munic.  II.  S.  1000,  Nr.  771.  —  Aehnliche  Schreiben  erliess  der  König  auch  an  einzelne 
Herren,  von  denen  sich  20  Stfick  im  St.  Wenzelsarchiv  (Nr.  187—206)  erhalten  haben,  darunter  aach  eines  dem 
„nobili  Johanni  de  Vsk  dicto  Cameniczky^,  Richter  des  „districtus  Bechinensis^,  bestimmt. 
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[446.]     Eintragung  der  Steuern j  welche   die  Stadt  Aussig  um  das  Jahr  1400  an  die  kö-       Um 
nigliche  Kammer  abgehen  musste.     Um  1400.  0,  0.  ^^^• 

Sequitur  una  summa  integra  beme  regalis  a  monasteriis  et  ciuitatibus  regni  Boemie 
tollenda  cameram  d.  regis  concernens:    Ausk  super  Albea  C  sexag. 

Seeuntur  deperiencie  eiusdem  vnius  summe:   Usk  super  Albea  C  sexag. 

Sequitur  census  hereditarius  regius  ciuitatum  regalium:  Ausk  XVI  sexag.  XXXII  gr. 
VI  halenses,  qui  solvitur  pro  camera. 

Reehtshandschrift  des  StadtarchiTes  zu  Prag  aus  dem  AnfaDge  des  XV.  Jahrhimdertes  (nach  1406),  Fol.  258  b. 

[447.]  K.  Wenzel  IV.  verpfändet  die  Stadt  Aussig  an  Wlaschek  von  Kladno^  seine  Nach 
Brüder  und  Erben  für  800  Schock  Groschen  und  ordnet  der  Bürgerschaft  an^  diese  600  Schock  ^^^' 
aus  der  von  ihnen  eu  jsahlenden  Steuer  (bema)  zu  decken.    Nach  1406.    0.  0. 

Registra  zäpisäw  r.  1454. 

Nr.  1 42.  Item  s  majestatem  kräle  Wäclava,  na  miesto  Üstie  nad  Labern,  za  800  ß  Wla- 
Skowi  z  Eladna,  purkrabf  na  ^irotfni,  a  jeho  bratrom  a  gich  dödicom. 

Nr.  144.  Item  list  s  majestatem  kräle  Wäclava,  v  lAmi  pfikazuje  ÜätSckjm,  aby  WlaSkowi 
a  jeho  bratfim  a  d^dicom  wydali  töch  800  fl  na  nich  zapsanych  z  bemg  krälowsk6  komofe  od  jich 
wychäzejicf. 

Ty  listy  okäzali  Wäclaw  a  Wlach  bratf  f  z  Kladna. 

Archiv  (^sk^,  I.  S.  521.  —  Öelakovsky,  Cod.  inr.  munic.  II.  S.  116S. 

[448.]    Die   Gattin  des  (Bürgermeisters)  Poschmann   in  Aussig  schenkt  bedingungsweise       Vor 
10  Schock  Gr.  der  Stadtkirche.     Vor  1446.  (Aussig.)  ^^^• 

Item  eadem  Poschmanissa  legauit  X  sexag.  ad  ecclesiam.  si  vir  ejus  istam  pecuniam  non 
obtinebit,  tunc  ista  pecunia  cedere  debet  supra  ecciesia  parrochiale.  circa  hanc  legacionem  fuit 
notarius  civitatis,  Lucia  uxor  Nicolai  Tragisheim  et  Pawlowa  sartrix  et  Orttelini.  istam  pecuniam 
tenet  Mathias  juvenis  Poschmann. 

Zinsregister  der  Stadtkirche,  S.  12. 

[449.]     Die  Frau  M,  Püchel  liat  3  Schock  Gr.  an   die  Stadt-Pfarrkirche  in  Aussig  zu       1446 
zahlen^  welche  derselben  Sohn  des  Jakobus  (braxator)  gestiftet  hat.     1446^  März  14.  (Aussig.)         ^^^  ^^' 

Item  Mertin  Pucheline  tenet  in  Omnibus  bonis  suis  tres  sexagenas,  quas  legavit  orpha- 
nus  quondam  Jacobi  braxatoris  ad  ecclesiam.  quam  pecuniam  ipsa  Puchlonissa  tenet  in  censu  an- 
nuati  ad  voluntatem  vitricorum  ecclesie.  actum  feria  VI.  ante  dominicam  oculi  sub  anno  domini 
M^CCCCXLVP. 

Zinsregister  der  Stadtkirche,  S.  12. 

[450.]     Janek  von  Jonsdorf  übernimmt  5  Schock  Gr.,  welche  Peter  Poetitz  für  die  Sänger       i45l 
bei  dem  Kreuzaltare  der  Stadtkirche  gestiftet  hat.     1451.  Juni  18.  (Aussig.)  *^"°^  ^^' 

Janek  Yonsdorff*)  recepit  V  sex.  gr.  super  censum  deputatum  pro  scolaribus  Ulis,  qui 
ante  corpus  Christi  decantantes  transibunt  ad  infirmos,  quam  pecuniam  Petrus  Poeticz  pro  per- 
missa  ordinacione  dedit  et  deputauit  etc.    Anno  domini  MCCCCLP  feria  VI.  ante  trinitatem. 

Zinsregister  der  Stadtkirche,  S.  14. 


*)  Hanns  natiqnna  Foit  dnrelittrich«n. 
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1452  [451.]     Der  päpstliche  Legat,   Cardinal  Nicolaus  [von  Cusa],   Bischof  von  Brixen^  ge- 

Joiu  24.    fff^j^f-f  ^QY^  Gläubigen^    welche  in  der  Aussiger  Stadtkirche  an  den  Festen  der  Gehurt^   Beschnä- 

dung^   Erscheinung,  Auferstehung,   Himmelfahrt  und  des  Leichnams  Christi,  an  den  MarierUagen, 

zu   Joliann   d.  T,  oder  am  Tage   der  Kirchweihe  dem   Gottesdienste   beiwohnen  oder  zur  Wieder- 

herstellung  der  Kirche  beitragen,  einen  Ablass  von  100  Tagen.     1452,  Juni  24,    Begensburg. 

Nicolaus,  miseratione  divina  tituli  S.  Petri  ad  vincula  sacrosanctae  Romanae  ecclesiae 
praesbyter.  cardinalis,  apostolicae  sedis  legatus,  episcopus  Brüxiensis,  universis  et  singniis  Christi 
fidelibus  salutem  in  domino  sempiternam.  splendor  paternae  gloriae,  qui  mundum  sua  illuminat 
inefifabili  claritate,  pia  vota  fidelium  de  ipsius  clemeutissima  majestate  et  misericordia  sperantium 
tunc  praecipue  benigno  favore  prosequitur,  cum  devotu  ipsorum  humilitas  et  sanctorum  precibus 
et  meritis  adiuvatur.  cupientes  igitur,  ut  parochialis  ecclesia  in  Aussigk  super  Albeam  Pragensis 
diaecoesis,  quae  in  honore  beatae  Mariae  virginis  fundata  existit,  congruis  honoribus  frequent^tur, 
fidelesque  ipsi  eo  libentius  devotionis  causa  confluant  ad  eandem,  quo  inibi  dono  caelestis  gratiae 
uberius  conspexerint  se  refectos  de  omnipotentis  Dei  misericordia  ac  beatorum  Petri  et  Pauli,  aposto- 
lorum  eins,  meritis  et  aucthoritate  confisi,  omnibus  vere  paenitentibus  et  confessis,  qui  in  nativitatis, 
circumcisionis,  epiphaniae,  resurrectionis,  ascensionis  corporis  domini  nostri  Jesu  Christi  ac  pente- 
costes  nee  non  nativitatis,  purificationis,  annunciatiouis  assumptionisque  beatae  Mariae  virginis,  nati- 
yitatis  B.  Joannis  Baptistae  dictorumque  Petri  et  Pauli  apostolorum  ipsiusque  ecclesiae  dedicationis 
et  patronae  festivitatibus  celebritate  quoque  omnium  sanctorum  dictam  ecclesiam  devote  visita- 
verint  et  divinis  interfuerint  ibidem,  atque  de  bonis  sibi  a  deo  coUatis,  pro  eiusdem  ecclesiae 
structura  et  ipsius  omamentorum  augmento  et  reparatione  mauus  porrexerint  adiutrices:  centum 
dies  de  iniunctis  eis  paenitentiis  misericorditer  in  domino  relaxamus,  praesentibus  perpetuo  dura- 
turis.  datum  Ratisbonae  sub  nostro  sigillo  die  24.  mensis  junii  anno  a  nativitate  domini  millesimo 
quadringentesimo  quinquagesimo  secundo.  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri, 
domini  Nicolai,  divina  Providentia  Papae  quinti,  anno  sexto. 

Stammbuch  d.  Cor pas-Christi- Bruderschaft  S.  32—4. 

14^^  [452.]     Der  päpstliche  Legat  Hieronymus,  Erzbischof  von  Kreta^  gestattet  auf  Bitten  des 

Magisters  Jacob  von  Hacch  (?)^  Propstes  bei  St,  Apollinaris  und  Pfarrers  in  Graupen,  dass  auch 
fernerhin^  wie  vor  der  Zerstörung  der  Stadt,  in  der  Aiissiger  Stadtkirche  alle  Donnerstage  das 
Allerheiligste  in  Procession  umhergetragen  werde,  und  geicährt  den  an  diesem  Gottesdienste  theH- 
nehmenden  Gläubigen  einen  Ablass  von  40  Tagen,     1459,  Decemb.  19.    Prag, 

Hieronymus,  dei  et  apostolicae  sedis  gratia,  archiepiscopus  Cretensis,  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri,  domini  Pii,  divina  Providentia  papae  secundi,  praefataeque  sedis  in  regnis 
Boemiae  et  Poloniae  nee  non  in  terris  Silesiae  et  Prussiae  cum  potestate  legati  de  latere  nuncias 
et  orator.  universis  et  singulis  praesentes  literas  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam. 
notum  cuilibet  esse  volumus,  quod  nuper  pro  parte  devotorum  oratorum  utriusque  sexus  oppidi 
Aussig  alias  Yssek  super  Albea  Pragensis  diaecesis  intra  nostrae  legationis  terminos  constituti 
nobis  fuit  humiliter  supplicatum  per  dilectum  nobis  in  Christo  Jacobum  de  Hacch  (?),  artium 
magistrum,  praepositum  S.  Apollinaris,  plebanum  in  Grupka,  ut  eis  singulis  quintis  feriis  seu 
diebus  Jouis  in  perpetuum  in  ecclesia  beatae  Mariae  virginis  parrochiali  eiusdem  oppidi  cuuctis 
visibiliter,  sicut  prius  habebant  ante  devastationem  oppidi  eiusdem,  corpus  domini  nostri  Jesu 
Christi  videndum  processionaliter  a  ciborio  per  ecclesiam  praedictam  secundum  eorum  morem  pro 
maiori  eiusdem  sacratissimi  corporis  Christi  veneratione  exponeretur  sub  officio  missae  eodem  per- 
petuis  temporibus  decantando  et  ut  eo  libentius  Christi  fideles  ad  dictam  processionem  confluerent, 
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indulgentias  concedere  dignaremur.  nos  vero  attendentes,  quod  si  dominum  in  sanctis  eius  laudare 

iabemur,  dignum,   profecto  iustum  et  salutare  nobis  existit,  ut  sibi  in  sui,  quo  nos  quotidie  spiri- 

tualiter  reficit  memoriam,   corporis  laudes  festivae  venerationis  et  gratias  referamus.    Hac  igitur 

consideratione  inducti  supplicationibus   praedictorum  libenter,    quantum  cum  deo  possumus,   an- 

Doentes,  eisdem  utriusque  sexus  hominibus  de  Yssek  super  Albea  eis  in  synceritate  fidei  ac  unitate 

et  maxime  circa  participationem  sacramentorum  in  ritu  ac  consuetudine  sanctae  Romanae  ecclesiae 

ac  universalis,  quae  mater  cunctarum  ecclesiarum  est  et  magistra  nee  non  in  obedientia  et  de- 

votione  moderni  Romani  pontificis  ac  successorum  suorum  canonice  intrantium  persistentibus,  ut 

singulis  diebus  Jovis  sive  quintis  feriis  sanctissimum  sacramentum  corporis  domini  nostri  Jesu 

Ciuristi  cum  cantu   et  solennitate  decenti  ac  omni  reverentia  et  decore  in  ecclesia  memorati  oppidi, 

areis  et  candelis  accensis  per  plebanum  ad  hoc  deputatum  seu  deputandum,  in  similibus  sinceritate 

fidei  ac  unitate  persistentes,   in  tabemaculo  sive  monstrantia  aureis  vel  argenteis  deauratis,  ut  ab 

Omnibus  hominibus  praedictum  sanctissimum  sacramentum  videri  possit,   processionaliter  deferatur. 

Missa  de  eodem  officio  postea  cantanda  aucthoritate  nostrae  legationis,   qua  fungimur,  concedimus 

et  indulgemus  et  nihilominus,   ut  eo  libentius  Christi  fideles  utriusque  sexus  ad  dictam  proccssio- 

uem  devotionis  causa  confluant  et  eam  congruis  honoribus  frequentent  et  observent,   quo  ex  hoc 

ibidem  uberius  dono  caelestis  gratiae  conspexerint,  se  refectos  omnibus  vere  paenitentibus  et  con- 

fessis  in  sinceritate  fidei  ac  unitate  praedictis,  simili  modo  per  omnia  persistentibus,  qui  praedictae 

)roces8ioni  interfuerint   ac  quinquies  oratiouem  dominicam   ob  passionis  eius  memoriam  devote 

lixerint,  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  authoritate 

onfisi  quadraginta  dies  de  iniunctis  eis  paenitentiis  authoritate  legationis  nostrae  praedictae  miseri* 

orditer  relaxamus.    datum  Pragae   sub   nostri  magni  sigilli,   quo  in  bis  utimur,  appensione  anno 

nativitate  Christi  millesimo  quadriugentesimo   quinquagesimo  nono,  indictione  septima,  die  vero 

ecima  nona  mensis  decembris.  pontificatus  dicti  domini  nostri,  domini  Pii  ßecundi,  anno  secundo. 

Stammbach  d.  Corpas-Christi-Bruderschaft  S.  84-~7.    Überschrift:   Indulgentiae  processionis,   quae  cum 
nerabili  aacrameuto  singuliB  5.  feriis  per  fratemitatem  eelebratur. 

[453.]     Gegenseitiges   testamentarisches  Abkommen  der  Elisabeth  Adlar  mit  ihrem  Mann       1470, 
icfiael  unter  der  Bedingung,   dass  er  im  Falle  ihres  Ablebens  ihrer  Tochter  Elisabeth  6  Schock 
'oschen   u.  s.  w?.,    im  Falle  deren  Ablebens  aber  die   6  Schock  Groschen  dem  Marienaltar  der 
uderschaft  auszufolgen  habe.     C,  1470.    (Aussig.) 

Elsska  Adlarowa  viro  suo  Michaeli  et  ipse  Michael  eidem  Elizabeth  uxori  sue  legitime 
3versa  post  mortem  alterutrius  supervivens  omnia  mobilia  et  immobilia  eorum  mutuo  sibi  tradi- 
unt  et  condescenderunt.  obtinere  devolvenda  debebit  isto  tamen  exemto,  quod  post  mortem  Eli- 
6tb  ipse  Michael  filie  Elizabeth  debet  exponere  et  dare  vi  ß  gr.  et  omnia  vestimenta,  ejus 
etum  et  lectum  concernencia  et  spectancia.  et  si  filiam  Elizabeth  eciam  de  hoc  seculo  exire  con- 
eret,  tuuc  iste  vi  ß  gross,  et  hec  exuvie  prefate  cedant  et  devolvantur  ad  altare  beate  virginis 
iose  fraternitatis. 

Aassiger  Siadtback  Fol.  82  a. 

[454.]     Der  päpstliche  Legat,  Cardinal  Marcus^  Patriarch  von  Aquileja,  gewährt  für  alle,       1473 
an    den  Festtagen   der   h.  2Iaria    und  am  Tage   der  Kirchweihe  in  der  Aussiger  Stadtkirche     Sept.  8. 
Crottesdienste  von   der   ersten   bis   zur  zweiten   Vesper  beiwohnten  und  zur  Wiederherstellung 
'Kirche  beitragen,  einen  Ablass  von  100  Tagen.     1473,  Septemb.  3.    Troppau. 

Marcus,  miseratione  divina  tituli  S.  Marci,  sacrosanctae  Bomanae  ecclesiae  presbyter,  car- 
is,  patiiarcha  Aquilegiensis  et  apostolicae  sedis  legatus.  universis  et  singulis  Christi  fidelibus, 
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praesentes  nostras  literas  inspecturis,  salutem  in  domino  sempiternam.  dum  praecelsa  meritorum 
insignia,  quibus  regina  caelorum  dei  genitrix  sedibus  praelata  aethereis,  quasi  Stella  matutina, 
percutilans  devot^e  considerationis  indagine  perscrutamur,  dtiinque  intra  pectoris  nostri  arcana  re- 
volvimus,  quam  ipsa  utpote  misehcordiae  mater,  fons  pietatis  et  gratiae  amica,  generis  humaiii 
consolatrix,  pro  salute  fidelium,  qui  delictorum  onere  pergravantur,  sedula  oratrix  et  pervigil  ad 
regem,  quem  genuit,  intercedit,  dignum  quin  imo  debitum  arbitramur,  ut  fideles  quos  libet  ad  sibi 
devote  inserviendum,  indulgentiis  videlicet  et  remissionibus  incitemus.  cupientes  igitur,  ut  ecclesia 
parochialis  beatae  Mariae  in  Aussigk  Pragensis  diaecesis  a  Christi  fidelibus  congruis  frequentetur 
honoribus  et  a  Christi  fidelibus  in  debita  veneratione  habeatur,  fidelesque  ipsi  eo  libentius  devo- 
tionis  causa  confluant  ad  eandem,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  caelestis  gratiae  uberius  se  noverint 
refectos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eius  authoritate 
confisi  Omnibus  et  singulis  utriusque  sexus  Christi  fidelibus  vere  paenitentibus  et  confessis,  qui 
in  assumptionis,  nativitatis,  purificationis,  annunciationis  beatae  et  gloriosae  Mariae  virginis  nee 
non  dedicationis  ipsius  ecclesiae  festivitatibus  ipsam  ecclesiam  a  primis  vesperis  usque  ad  secundas 
inclusive  devote  visitaverint,  annuatim  et  ad  reparationem  et  conservationem  aedificiorum,  calicum, 
librorum  et  aliorum  ornamentorum  pro  divino  cultu  inibi  necessariorum  manus  porrexerint  ad- 
iutrices:  nos  cardinalis,  patriarcha  et  legatus  praefatus,  in  singulis  festivitatibus,  huius  modi 
quibus  id  fecerint,  centum  dies  indulgentiarum  de  iniunctis  eis  paenitentiis  misericorditer  in  do- 
mino relaxamus,  praesentibus  futuris  perpetuis  temporibus  duraturis.  in  quorum  omnium  et  sin- 
gulorum  fidem  testimonium  praemissorum  praesentes  nostras  literas  fieri  nostrique  sigilli  iussimus 
et  fecimus  appensione  communiri.  datum  Oppaviae  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  septuagesimo  tertio,  sexto  nonas  Septembris.  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri,  domini  Sixti,  divina  Providentia  papae  quärti,  anno  tertio. 

Ego  Joannes  de  Kolowrath,  praepositus  ecclesiae  Pragensis  et  administrator  archiepiscopatus 
eiusdem,  hasce  indulgentias  diligenter  conspexi,  quas  approbo  et  ratifico  et  veras  etiam  pronuncio. 
actum  in  Rzehlowitz  anno  dni.  millesimo  quadringentesimo  LXXVII.  die  15.  Julij  praesentibus 
ibidem  personis  fide  dignis,  quod  etiam  signeto  meo  annulari  confirmo,  hie  appresso. 

A.  de  facinis  Jo.  Laurentius. 

Stammbuch  d.  Corpus-Christi -Bruderschaft  S.  27 — 29.  Dieser  Ablassbrief  wird  von  dem  Administrator  Joh. 
T.  Kolowrat  confirmiert.     1478,  Juli  15.    Bzehlowicz  (Tschochau). 

1473  [455.]     Derselbe  Legat  gewährt  allen^  die  an  dem  Feste  ^lariä-Empfängnis  und  des  heil. 

Sept.  3.  Märtyrers  Erasmtis  dem  Gottesdietiste  heim  Maria-Empfängnis-Altar  in  der  Aussiger  Stadtkirche 
von  der  ersten  bis  zur  zweiten  Vesper  beiwohnen  und  zur  Erhaltung  des  Altars  beisteuern,  einen 
Ablass  von  100  Tagen,     1473,  Sept.  3,    Troppau, 

Marcus,  miseratione  divina  tituli  S.  Marci  sacrosanctae  Romanae  ecclesiae  praesbyter,  car- 
dinalis, patriarcha  Aquilegiensis  et  sedis  apostolicae  legatus.  universis  et  singulis  Christi  fidelibus 
praesentes  literas  inspecturis  salutem  in  domino  sempiternam.  splendor  patemae  gloriae,  qui  sua 
mundum  inefifabili  illuminat  claritate,  pia  vota  fidelium  de  ipsius  clementissima  majestate  speran* 
tium  tunc  praecipue  benigno  favore  prosequitur,  cum  devoto  ipsorum  humilitas  sanctorum  precibus 
et  meritis  adiuvatur.  cupientes  igitur,  ut  altare  conceptiouis  beatae  Mariae  virginis,  situm  in  dicta 
ecclesia  in  Aussigk  Pragensis  diaecesis  a  Christi  fidelibus  congruis  frequentetur  honoribus  fideles- 
que ipsi  eo  libentius  devotionis  causa  confluant  ad  eandem,  quo  ex  hoc  ibidem  dono  caelestis 
gratiae  uberius  se  noverint  refectos  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli 
apostolorum  eius  authoritate  confisi,  omnibus  et  singulis  utriusque  sexus  Christi  fidelibus  vere  pae- 
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sntibus  et  confessis,  qui  in  conceptionis  beatae  Mariae  virginis  ac  Erasmi  martyris  festivitatibus 
)rimis  vesperis  usque  secundas  inclusive  ipsum  altare  devote  visitaverint  annuatim,  et  ad  repa- 
ionem  seu  conservationem  aedificiorum,  calicum,  librorum  ac  aliorum  ornamentorum  pro  divino 
tu  inibi  necessariorum  manus  porrexerint  adiutrices:  nos  cardinalis,  patriarcha  et  legatus  prae- 
is,  in  singulis  festivitatibus  huius  modi,  quibus  id  fecerint,  centum  dies  indalgentiaram  de  in- 
ctis  eis  paenitentiis  misericorditer  in  domino  relaxamus,  praesentibus  perpetuis  futuris  tempo- 
IS  duraturis.  In  quorum  omnium  et  singulorum  fidem  ac  testimonium  promissorum  praesentes 
tras  literas  iieri  nostrique  sigiUi  iussimus  ac  fecimus  appensione  communiri.  datum  Oppaviae 
to  nonas  Septembris  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quadringentcsimo  septuagesimo  tertio. 
itificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  nostri,  domini  Sixti,  divina  Providentia  Papae 
,rti,  anno  tertio. 

Ego    Joannis    de    Kolowrath,    praepositus    ecclesiae    Pragensis   ac    administrator    archi- 
icopatus  eiusdem,  hasce  indulgeutias  ratifico  et  approbo  ac  vera  depronuncio.  actum  in  Rzelowitz, 
.  Julij  anno  domini  millesimo   quadringentcsimo  LXXVIII'*.  insuper  et  signeto  meo  annulari 
iussi  roborari.  Cesar  de  Paganis  F.  Jo.  Laurentius. 

£benda.  S.  30— Sl.  Überschrift:  Indolgentiae  super  secundum  fraternitatis  altare.  Angeh&Dgt  die  gleiche 
lätigungsclaasel  wie  beim  vorhergehe  od  en  Stück. 

[456.]     Testamentarische  Verfügungen  des  Andreas  Podskalsky.  1483,  Februar  7.  (Aussig.)       1483 

Febr.  7. 

Przedstupil  Oudrzieg  Podskalsky  s  sswagrem  swym  przed  cztirzi  lawy  sudu  zahageneho 
odal  na  pany  tak  jakoz  stogim  przed  sudem  zahagenym  w  zdrawem  ziwotie  acz  mohu  o  swem 
ku  kssafft  ucziniti  a  dati  k  swatym  a  nebo  komu  chczi,  y  dieleno  ze  moz  to  ucziniti.  y  uczinil 
;  tyz  Ondrzey  takowy  kssafft  a  poruczenstwie  o  swem  statku :  gestli  ze  by  geho  pan  buoh  smrti 
3howal,  ze  winnicze  podskalska  ma  byti  sestrzie  geho  Urssile  a  gegim  dietem,  pakli  by  gie 
li  dieti  neuchowal  a  zemrzieli,  tehda  ona  te  winniczie  ma  poziwati  dokudz  ziwa  gest  a  po 
e  smrti  ihned  sie  magi  pani  conssele  wni  uwazati  a  prodati.  a  na  ty  penieze  magi  kostel  kle- 
j  u  matky  bozie  u  welike  ffary  tu  w  Usti  a  diel  na  czihelnu  strzechu.  pakli  ktere  dietie 
ane,  gedno  nebo  wiecz,  tij  magi  byti  diediczy  te  winicze.  a  kdiz  by  ta  winnicze  wessla  w  mocz 
rze  me,  nema  mieti  zadne  moczi,  meho  kssafftu  promienitij  ani  komu  czo  wzdati  neb  y  ginam 
.titi,  nez  poziwati  dokudz  ziwa  gest  a  potom  tak  ma  nachowano  byti  iakoz  sem  ia  s  dobrym 
lislem  kssafftowal  a  poruczil,  iakoz  swTchu  psano  gest. 

Druhe  kssafftugi,  ze  sswagru  memu  Missnarowi  y  sestrzie  me  odpustiem  polowiczi  dluhu; 

uhu  polowiczi  yhned,  kdiz  by  mne  buoh  neuchowal,  magi  poloziti  zde  na  rathuzie  przed  pany. 

li   ty  penieze  magi  wydawati  sinu  gegich  Waczlawowi,  aby  w  kolegi  mohl  stati  a  na  nie  sie 

i,   az   by  mu  buoh  dal  dogiti  mistrowstwie.   a  take  sswagru  swemu  a  sestrzie  swe  a  dietem 

wssieczky  diely,  kterez  mam  na  horach,  dawam. 

Trzetie  kssafftugi  a  dawam  dczerzi  me  Kristynie,  kteruz  mam  u  Martinkowe,  obie  luczie 
3  te  strany  Bielyny  i  z  druhe  strany,  aby  gegie  byli  diediczne.  a  ktomu  aby  gie  bylo  wydano 
sat  kop  grossuow  meczowich  z  mych  hotowich  peniez  a  neb  s  gistich  dluhuow  mych.  take  gie 
i  byti  wydany  me  perzini,  truhle,  missy  y  konwe.  a  gestli  ze  by  mne  pan  buoh  neuchowal 
i,  tehdy  pani  conssele  magi  tiech  padesat  kop  k  sobie  wzieti  a  gie  chowati  bez  lichwy,  az  by 
om  przissla  a  sie  wdala.  ale  luk  y  hned  po  me  smrti  ona  ma  poziwati.  pakli  by  gie  buohne- 
wal,  tehdy  pani  conssele  obie  luczie  prodati  magi  a  tiech  padesat  kop  k  tomu  prziloziti, 
iech  peniez  magi  cztirzidcziet  kop  na  sskolu  naloziti,  aby  gi  oprawili,  a  ostatek  na  bozi  duom 
3ttky  bozie  u  welike  fary,  kdez  by  naipotrzebniegie  bylo.   ale  kdiz  by  sie  wdala,  tehda  s  tiem 
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moz  uczinitij  iako  s  swym  diedicztwim.  a  Maretczie  materzi  gegie,  s  kteruz  sem  gi  miel,  ma  widano 
byti  patnast  kop  grossuow  meczowych  ihned  po  me  smrtij  z  mych  hotowich  aneb  z  gistych  dluhow. 

Cztwrte  kssafiftugi,  aby  Martinkowe  tetie  me  wydano  bylo   dvvatcziet  kop  grossuow  me- 
czowich  yhned,  kdiz  by  mne  buoh  neuchowal  smrti  z  mich  hottowich  nebo  z  gistich  dluhow. 

Pate  kssaiftugi,  ze  Balczarowi  striczi  swemu  odpustiem  dluh,  a  ktomu  aby  gemu  wydano 
bylo  cztirzidcziet  zlatych  rinskych  z  mych  hottowich  peniez  neb  z  gistich  dluhuow. 

Sseste  kssaiftugi,  ze  Grewplowi   striczi   swemu  odpusstiem  dluh,  a  ktomu  aby  gemu  dano 
bylo  dwatczet  kop  grossuow  meczowich  aneb  geho  dietem,  kdiz  by  mne  buoh  neuchowal. 

Sedme  kssaiftugi  a  porucziem,  aby  k  sspitalu  bylo  dano  dwacziet  kop  grossuw  meczowich 
na  oprawu  z  mych  hotowich  aneb  z  gistych  dluhow. 

Osme  kssaiftugi  o  domu  swem:  kdiz  by  mne  pan  buoh  smrti  neuchowal,  ze  yhned  pani 
conssele  magi  gey  prodati  a  ty  peniezie  s  tiemi  sloziti,  iako  muoy  neboztik  bratr  dal,  iakoz  za  nie 
zpiewagi  alma  redemptoris,  aby  za  ty  oboge  peniezie  mohl  plat  kupen  byti,  aby  zakom  mohlo 
dano  byti  kazdu  nedieli  to  dwe,  czoz  gim  prwe  dawagi,  a  w  postie  take  kazdy  den  to  dwe,  ale 
take  aby  zato  zpiewali  kazdu  sobotu  przies  cziely  rok,  a  w  postie  take  nicz  wiecze  nez  kazdu 
sobotu  post  salve  aby  zpiewali  „recordare  virgo  mater  domini,  adsteterunt  cum  conspectu  dei"  az 
do  koncze,  a  take  s  alma  redemptoris,  iakoz  prwe  costelniczi  w  swich  kniehach  magi.  pakliby  za  ty 
penieze  nemohl  plat  kupen  byti,  tehda  costelniczi  magi  gie  rozpuogcziti  tak  dluho,  dokudz  by  plat 
kupen  mohl  byti.  ale  naymenie  patnast  kop  z  kopy  a  gestli  ze  by  tiech  obogich  peniez  nebylo  dosti, 
aby  patnast  kop  mohlo  poyczeno  byti  z  kopy,  tehda  pani  conssele  magi  mocz  wzieti  z  mych  hotto- 
wich peniez  aneb  z  gistich  dluhow.  czo  by  se  nedostalo  pakli  by  wiecze  wystaczili,  ale  take  aby  wiece 
wypuogczili,  aby  zakom  mohlo  tak  dano  byti  iakoz  sie  swrchu  wipisuge  a  mohloli  by  to  wystacziti, 
aby  mistru  sskolnemu  bylo  dano  XX  grossuow  kazdu  sobotu  welikonoczni,  a  to  wiecznie,  tomu 
bich  rad,  pakli  nebude  moczi  to  byti,  tehda  aby  tak  zuostalo,  iakoz  swrchupsano  gest. 

Dewate  kssafftugi  a  porucziem,  aby  bilo  topeno  we  gmeno  bozie  a  pro  chude  lidij  piet  za- 
dussnich  lazni  a  xxx  mssy  zadussnich  zpiewanych  a  cztirzi  cziele  wygilge,  a  to  bylo  placzeno 
z  mych  hotowich  peniez  aneb  z  gistich  dluhow. 

Desate  kssaiftugi  a  porucziem :  gestli  ze  by  mne  buoh  smrti  neuchowal,  czozkoliwiek  zuo- 
stane  na  hotowich  y  na  dluziech  mimo  to,  czoz  kssafftowano  swrchu  gest  a  napsano,  to  pani  con- 
ssele yhned  se  w  to  magi  uwazati  a  to  na  dwe  rozdieliti,  polowiczi  k  matczie  bozie  u  welike  fary 
a  druhu  polowiczi  k  swatemu  Woytiechu  u  czeske  ifary  tu  w  Usti,  aby  na  ty  peniezie  oba  costely 
we  gmeno  bozie  poczieli  klenuti ;  krom  z  toho  aby  kupili  dwa  postawy  hruba  a  chudym  lidem  roz- 
dielili.  a  ty  dwie  strziebrniczi,  kterez  mam,  aby  z  nich  kalich  byl  udielan,  a  gestli  ze  by  Missna- 
ruow  sin  kniezem  byl,  aby  gemu  byl  dan ;  pakliby  nebyl  kniezem,  ale  aby  k  matczie  bozie  byl  dan. 

Gedenadczte  kssaiftugi  a  porucziem  wssiech  tiech  swrchupsanich  wieczi  pany  conssely  nai- 
wissymi  poruczniky  dielam  a  mocznie  porucziem,  a  podle  nich  Missnara  sswagra  sweho.  kdizby 
mne  buoh  neuchowal,  aby  oni  ty  wieczi  tak  zrziedili  a  zposobili  y  rozdielili  tak,  iakoi^  sem 
z  dobrym  rozmyslem  kssafftowal  a  swrchupsano  gest.  a  take  panom  consselom  y  sswagru  swemu 
davam  plnu  mocz  a  dobru  wuoli  na  listy,  kterez  mam  na  dluhy,  aby  oni  mohli  spolecznie  uwy- 
pominati  wsselike  dluhy,  kterez  mam. 

Dwanadczte  wssiech  tiech  wieczi  swrchupsanych  od  poczatku  az  do  konczie  sobie  plnu 
mocz  zuostanowugi  a  plne  prawo,  gestli  ze  by  mne  pan  buoh  smrti  raczil  zachowati,  abich  to  zasie 
w  swu  mocz  wzal  a  tiem  wladl,  iakozto  s  swim  diedicztwim.  a  take  sobie  takowu  mocz  zachowa- 
wam,  ze  ten  kssafft  mohu  promienitij  kus  nebo  dwa  nebo  czo  by  mi  sie  libilo.  a  kdiz  by  mi  sie 
zdalo  a  dokudz  bich  koliwiek  toho  kssaiftu  nepromieniel,  budto  w  dluhem  nebo  w  kratkem  czasu, 
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budto  malo  nebo  mnoho,  tehdy  ten  kssaflFt  ma  mieti  wzdiczky  plnu  mocz  a  plne  prawo,  iako  od 
poczatka  ma,  a  tak  wzdy  mieti  ma.  stalo  sie  leta  od  narozenie  sina  bozieho  tissiczieho  cztirz- 
steho  osmdesateho  trzefieho,  ten  utery  na  swatu  pannu  Agathu. 

Aussiger  Stadtbuch,  Fol.  58—54. 

[457.]     Der  Bürgermeister   und  Rath    von  Attssig  fordert  in  dem  Streite  zwischen  der       15I0 
Schneiderzunft  und  dem   Schneider  Simon  diesen   auf    sich  im  Sinne   des  Ausspruches  des  Hof-     ^^*^  ^^' 
richters  Nikolaus  [von  Laun]  mit  der  Zunft  gütlich  zu  vergleichen,   1510,  Mai  10. 

My  Purgmistr  a  radda  miesta  Austij  nad  Labern  oznamugem  tiemto  psanym  przede  wssemi, 
ze  gest  nam  o  tom  dobrze  wiedomo,  tak  yakoz  gest  riiznicze  byla  wznykla  mezy  raistri  rzemesla 
kreyczierzskeho  a  Ssymonem  kreyczym,  ze  gsu  k  nyemu  mistrzi  mluwili,  ze  gest  slybu  swemu  dosti 
neuczinil,  kterak  gse  gest  powolil  slibywssi  przed  purgmistrem  y  pani  pode  czti  a  wieru,  ze  gse 
gmiel  postawiti  przede  pani  a  toho  neuczinil,  ze  przi  czasu  obnowenie  urzadii  consselskeho  pan 
Mikulass  hoffrichterz  kralowstwie  Czeskeho  wiepowied  takowu  mezi  stranami  uczinil,  aby  Ssymon 
kreiczi  sweho  hlediel  a  gich  przaden  byl,  pakli  by  czo  na  nych  mohl  gmieti,  s  dobre  wuole  gse 
gemu  toho  rad  przege,  aby  gse  k  nym  nalezl.  actum  feria  6ta  post  ascensionis  domini  anno  vc°x®. 

Aussiger  Stadtbuch  fol.  249  *. 

[458.]  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Leitmeritz  beschweren  sieh,  dass  die  von  Schrek-  0.  D 
Jcenstein  und  von  Sulewitz  entgegen  den  der  Stadt  Leitmeritz  von  den  Königen  Böhmens  verliehenen 
und  bestätigten  und  seitens  der  Leitmeritzer  vor  den  weltlichen  sowohl  als  auch  geistliclien  Gerich- 
ten erfolgreich  behaupteten  Privilegien  im  Borfe  Lobositz  sich  das  Niederlagsrecht  anmessen  und 
auch  anderwärts  an  den  Ufern  der  Elbe  die  Waren  laden  und  auslegen.  0.  D.  —  0.  0.  (Anfang 
des  XV.  Jahrhunderts.) 

We  gmeno  bozie  amen.  Poniewadz  czasowe  sie  mienie,  a  lide  w  czasiech  take  promienu 
beru  a  w  tom  lidske  gednanie  w  zapomenutie  przichasie,  gedine  lecz  to,  pismy  a  zapissy  ku  pamieti 
utwrzeno  bude,  protoz  aby  wiedieli  nyniegssii  y  potomnii,  ze  nam  sie  nemilostiwie  diege  od  Strzie- 
kowskych  a  od  Sulewskych,  ze  nas  odtiskagi  a  odtisknuti  chtie  od  sprawedlnostii  nassich  staro- 
bylych,  sklad  we  wsy  Lowosiczych  sobie  prziwodiecze,  y  ginde  po  brzieziech  ladugi  y  wykladagi, 
prawa  k  tomu  nemagicz,  a  to  netoliko  proti  swolenii  wssie  zemie,  ale  y  proti  kralewske  welebnosti 
geho  milosti  przikazanii,  genz  geho  milost  przikazal,  aby  po  wesniczach  ueladowali  a  trhuow  ne- 
czinili  zwlasstie  pak,  ze  nam  sie  to  diege  proti  prawom  starobylyra  miesta  nasseho,  kterychzto 
sprawedlnostii  przedkowe  nassi  y  my  poziwali  gsme  od  czasuow,  gichzto  pamieti  poczatku  nenie, 
yakozto  listowe  slawne  pamieti  kniezat  a  kralew  zemije  czeske  ukazugi,  jakoz  to  krale  Jana,  czie- 
sarze  Karla,  Ottakara,  Waczlawa  y  ginych  kralew  a  okohiich  miest  k  Labi  przisediczych,  jakoz  to 
Missnie,  Drazdian,  Fema,  Dyeczina,  Ustie  y  ginych  dobrych  lidii,  kterez  nato  mame.  a  aczkoliwiek 
mnozy  k  Labi  przisediczy  o  to  pokusseli  gsu,  sie  chtiecz  nam  ty  sprawedlnosti  nasse  russiti,  yakoz 
sie  0  to  Strziekowsstii  a  Sulewsstii  pokussegi,  nemohli  gsu  nas  od  sprawedlnostii  nassich  odtisknuti, 
neb  przedkowe  nassy  magicze  prawdu,  wzdiczky  odolali  gsu  y  proti  cziesarzowe  Karlowe  a  Miel- 
niczkym,  y  proti  arczibiskupowi  Janowi  a  ßudniczkym,  gezto  o  to  prziedkowe  nassy  sudili  gsu 
sie,  y  w  duchowniem  prawie  y  w  kletbach  byli,  ze  gym  y  mrtwych  tiel  nepochowawali  gsu,  yakoz 
toho  a  suduow  y  nesnazy  tiech  czele  knihy  sepsane  mame  k  swiedomii.  awssak  wzdy  magicze 
prawdu,  odolali  gsu  a  przi  prawiech  swych  zuostaweni  gsu.  o  cziesarzowu  Karlowu  a  o  Myelniczke 
tento  duowod  gest :    My  purgmistr  ... 

Aus  der  Handschrift  des  Böhmischen  Museums  24  G.  12  Fol.  181 ».  —  Öelakovsky,  Cod.  iur.  mun.  IL  S.  482. 


Magdeburger  Schöppensprüche. 

(Aus  der  2.  Hälfte  des  XV.  und  dem  Anfange  des  XVI.  Jahrhunderts.) 


[459.]  Spruch  der  Magdeburger  Schöffen,  dass  der  Rath  nicht  berechtigt  sei,  einem 
Knappen,  der  sich  als  Meister  ansässig  machen  wolle,  die  Aufnahme  in  die  Zunft  deshalb  zu  ver- 
weigern, weil  er  die  Tochter  eines  unehelich  geborenen  Vaters  zur  Frau  genommen  hat,  wenn 
der  Knappe  sowohl  wie  seine  Frau  ehelich  geboren  sind,  und  er  wohlverhalten  ist. 

Rzemesla  sloieni  pro  pankhartstwi,  muoili  byti,  nemuoä.  Z  Austi  nad  Labem. 

Na  to  wassi  opatrnosti  prawo  prawime :  Jakoz  pissete  w  swe  otazcze,  zie  geden  knap 
u  was  ozienil  se  gest  a  ten  ziadal  na  was  y  na  wassern  pocztiwem  rzemeslu,  aby  od  was  do  rze- 
mesla przigat  byl,  chtie  se  mistrem  posaditi,  wy  opatrugicze  se  y  rzemeslo  swe  we  wssy  poczti- 
wosti  zachowati  chticze,  aczby  warn  bylo  slussne,  geho  przigiti,  przedkladagicze  prziczinu,  zie  gest 
ten  gisty  pogal  sobie  gednu  w  manzelstwij,  kterazto  ma  otcze  pankharta  etc. 

Gestly  ten  gisty  knap  gest  rzadnie  a  pocztiwie  possly  z  rzadu  manzelskeho  a  sam  se  gest 
pocztiwie  zachowal  iako  dobry  czlowiek  beze  wssij  zie  powiesti,  chwalitebnie  ziw  gsa,  a  take  geho 
manzelka  gestly  gest  possia  z  rzadu  manzelskeho,  tehdy  on  ma  a  muoz  przigat  byti  do  wasseho 
pocztiweho  rzemesla,  spolecznosti  y  do  czechu  wasseho  tagemstwi.  a  to  gemu  nenij  geho  poczti- 
wosti  k  hanbie,  zie  ou  gest  pogal  zienu,  kteraz  ma  otcze  pankharta,  a  pro  takowu  prziczinu  ne- 
muzete  wy  gemu  rzadu  takoweho  hagiti  any  geho  odluczowati.    w.  p.  m.  n. 

Ans  der  Handschriit  des  Böhmischen  Museums  III.  E.  29  (alt  23,  G.  10)  Fol.  A.  1  v. 

[460.]  Wetm  der  verstorbene  Widlak  seinen  Sohn  Johann  verheirathet  und  ihm  sein  Erb- 
theil  gegeben  und  darnach  den  Sohn  Jakob  gezeugt  hat,  so  hat  er  den  Johann  abgefertigt,  und 
Jakob  erbt  auf  Grund  der  Erbfolge,  Wenn  aber  der  verstorbene  Widlak  seinen  Sohn  Johann  ver- 
lieirathet  hat,  ohne  ihm  etwas  van  seinem  Besitz  zu  dessen  Unterhalt  zu  geben,  so  hat  er  ihn  nicht 
abgefertigt.  Wenn  dann  Johann  mit  Hinterlassung  des  Sohnes  Jakob  gestorben  ist,  so  luit  er  sein 
Becht  ctuf  den  Sohn  vererbt.  Wenn  dann  auch  der  Vater  Widlak  mit  Hinterlassung  von  4  Kin- 
dern und  des  von  seinem  Sohne  nicht  abgefertigten  Enkels  Jakob  gestorben  ist  und  sein  Vermögen 
niemandem  rechtskräftig  übergeben  oder  vermacht  hat,  so  fällt  dieses  seinen  hinterlassenen  Kindern 
und  dem  Enkel  zu  gleichen  Theüen  als  Erbe  zu. 

N  apad  syna  po  otczy  a  po  diedu.    Z  Austij. 

Ozienilli  gest  nebosstik  Widlak  Jana  syna  sweho  a  dal  gemu  diel  statku  sweho  die- 
diczneho  neb   mohowiteho,  a  potom  zplodil  Jak  üb  a  sweho,  tehda  gest  geho  tiem   odbyl  a  on 
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gest  to  zdiedil  na  Jakuba  syna  sweho  prawem  napadniem.  Pakly  gesti  nebosstik  Widlak  ozenil 
Jana  syna  sweho  a  gemu  nicz  statku  sweho  k  ziwnosti  nedal,  tehdy  on  gest  geho  newybyl.  — 
Umrzelli  gest  potom  tyz  Jan  a  pozuostawil  po  sobie  Jakuba  syna  swe)io,  tehdy  gest  zdiedil  prawo 
swe  na  syna  sweho.  Umrzelli  take  potom  Widlak  otecz  geho  a  pozuostawil  gest  cztwero  dieti 
a  Jakuba  wnuka  sweho  od  syna  newybyteho,  a  ktomu  niektery  statek  diediczny  aneb  mohowity 
a  toho  ziadnemu  przed  prawem  nerzidil  ani  odewzdal,  tak  yakoz  prawo  gest,  tehdy  gest  on 
ten  wsseczken  statek  swuog  zdiedil  na  swe  pozustale  dieti  a  na  Jakuba  wnuka  sweho  prawem 
napadniem  na  prawy,  rowny  a  spoleczny  diel.    w.  p.  m.  n. 

Au8  der  Handschrift  des  Böhmischen  Museums  III.  E.  29  (alt  23  G.  10)  FoL  B.  2  v. 

[461.]  Da  Frau  Anna  die  Frau  Dorothea  getreuer  Hand  beschuldigt^  und  diese  ihre 
Unschuld  behauptet^  so  soll  die  Frau  Dorothea^  wie  sie  sieh  unter  Pfand  verbürgt  hat,  die  Klä- 
gerin durch  Handauflegen  auf  die  Heiligen^  wie  es  das  Recht  verlangt^  abfertigen,  falls  ihr  dies 
die  Partei  nicht  erlässt. 

Wierne  ruky  otewrzenij.     Z  Austi  nad  Labem.*) 

Na  to  wassi  opatrnosti  prawo  prawime :  Jakoz  nynij  przedsiem  warn  prawo  rz[e]kli  gsme, 
zie  panij  Dorotha  ma  panij  Annie  przed  prawem  wassim  odpowiedieti  k  zalobie  gest  nebo  nenij. 
I  gestly  zie  panij  Dorotha  tento  saud  nynij  w  swe  odpowiedi  proti  stranie  odpome  zdwihla  gest 
prawo  swe  a  odpowiediela  k  newinnie,  a  strana  odporna  podala  tak  iakoz  panij  Dorotha  obwiniena 
gest  y  s  muzem  swym,  acz  muoz  sama  swu  ruku  odgiti,  a  panij  Dorotha  z  potazu  sweho  podala,  tak 
iakoz  mie  a  muze  meho,  genz  umrzel  gest,  z  wierne  ruky  wini,  acz  raa  tu  wiernu  ruku  po  umrle 
rucze  prwe  pokazati,  tak  iakoz  prawo  gest.  A  wy  mezy  obie  rzeczi  rzekli  gste  gim  prawo,  zie 
wam  se  zda,  zie  ma  prwe  vmrlu  ruku  pokazati.  I  poniewadz  panij  Anna  panij  Dorothu  osobnie 
a  k  gegimu  swiedomi  wini  z  wierne  ruky  a  ona  se  prawi  byti  newinna,  tehda  panij  Dorotha  ma 
tak,  iakoz  vruczila  gest  pod  zakladem  gmenowanym,  strany  zialugiczy  odbyti  tak,  iakoz  prawo 
gest,  ruku  swu  na  swatych,  acz  gij  strana  toho  nebude  chtiti  zbawiti  podle  prawa. 

Aus  der  Handschrift  des  Böhmischen  Museums  III.  £.  29  (alt  23  G.  10)  Fol.  C.  1. 

[462.]  Peter  Stolz  hat  den  Schaden,  welchen  der  Einsturz  des  Giebels  seines  HoAASes 
seinem  Nachbar  verursacht  hat,  auf  eigene  Kosten  gut  zu,  machen.  Falls  die  Betheiligten  über 
die  Abschätzung  des  Schadens  nicht  einig  werden  könnten,  habe  die  Schätzung  durch  die  Schöffen 
zu  geschehen. 

Zed  oborzilaliby   se  naduom   druheho   sauseda.    Z  Austij. 

Y  gestly  ste  wy  Petra  Sstolcze  sauseda  wasseho  czastokrat  napominali  iakozto  ode  dwu 
let  a  prwe  y  potom,  aby  on  ten  sstit  oprawil  anebo  doluow  sebrati  kazal,  aby  Avam  sskody  ne- 
udielal,  kdyby  se  oborzil,  y  zanedballi  gest  pak  Petr  Sstolcz  wasseho  czasteho  napominani,  az  se 
gest  ten  sstit  oborzil  a  wam  se  skrze  to  sskoda  stala,  tehdy  ten  gisty  Petr  Sstolcz  ma  a  powinen 
bude,  wam  to  ukliditi  swym  sameho  nakladem.  A  gestli  se  warn  odtud  ktera  sskoda  stala,  to  on 
ma  wam  nahraditi  podle  czeny  tee  sskody  po  sausedskem  [s]woIeni;  neumiegili  oni  toho  rozeznati, 
tehdy  magi  conssely  k  tomu  wziti  a  ti  to  magi  rozdieliti  s  tiemi  sausedy,  proto  aby  oni  poznali  czo 
tu  hodneho  gest.     A  to  ^7  mate  tak  drzeti  a  na  tom  przestati  a  tak  se  zachowati.  w.  p.  m.  n. 

Aus  der  Handschrift  des  Böhmischen  Museums  III.  E.  29.  (alt  28,  G.  10)  Fol.  C.  12. 


*)  Ueber  und  unter  dieser  Ueberschrift  von  gleichzeitiger  Hand  die  Bemerkung:   „mieli  zelenym  woskem 
peczetiti  1476  feria  ij  post  festnm  sancte  Katherine.** 
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[463.]  Das  Haus^  wdches  die  erste  Gattin  des  y.sehönen*'  Jolwifm  nach  ihrer  Mutter  geerbt 
und  ohne  letjgtwilliffe  Verfügung  hinterlassen  hat,  gehört  ffniii  besserem  Rechte  ihren  Kindern  als 
ihrem  Manne,  der  bis  zu  ihrem  Tode  mit  if^r  in  dem  Hause  gewohnt  hat.  Wenn  jedoch,  wie  der 
vorgezeigte  lateinische  Brief  zeigt,  dieses  Haus  von  Wenzel,  dem  Sohne  des  Zasskornik^  dem  „schönen" 
Johann  und  dessen  G-aUin  Dorothea  übergeben  worden  ist,  und  diese  es  vor  ihrem  Tode  nicht 
in  rechtskräftiger  Form  übergeben  oder  vermacht  haben,  so  erben  das  HavLS  alle  ihre  Kinder,  und 
wenn  der  sdwne  Joharm  OMüf  dem  Hause  eine  Schuld  hinterlassen  hat,  für  welche  sich  die  Erben 
verbürgt  haben,  so  sind  seine  Kinder  flicht  verpflichtet^  diese  Schuld  von  der  mütterlichen  Hafte, 
sondern  von  der  väterlichen  zu  bezaJden. 

Dluhy  teil  ma  platiti,   kto2  czi  statek  berze   a   drzij.   Z  Austij. 

Y  dößtalli  se  gest  duom  prwnij  zienie  piekneho  Janka  z  Austij  po  gegij  materzy,  w  kte- 
renazto  domu  bydlil  gest  s  nij  piekny  Jauek  az  do  gegij  smrti,  kterazto  ziena  geho  umrzela  gest 
a  toho  domu  ziadnemu  nezrzidila  anij  odewzdala  gest;  tehdy  ona  ten  duom  napadni  zdiedila  gest 
a  prziwedla  na  swe  wsseczky  dieti,  kterez  po  sobie  pozuostawila,  lepssim  a  wietssim  prawem  nezli 
na  sweho  rauze.  Pakly  gest  ten  duom  odewzdan  od  Wanka  Zasskornikowa  syna Pieknemu  Jankowi 
a  Dorothie  manzelcze  geho,  yakoz  list  latinsky  w  sobie  zawira  a  ukazuge,  a  piekny  Janek  s  mau- 
zelku  swu  toho  domu  przed  prawem  ziadnemu  nezrzidili  ani  odewzdali,  yakoz  prawo  gest,  a  potom 
zemrzeli  su,  tehda  ten  duom  zdiedili  su  a  prziwedli  na  swe  wsseczky  dieti  prawem  napadnijm. 
A  pozustawilli  gest  pak  tyz  piekny  Janek  po  swe  smrti  niektery  dluh,  za  kteruzto  summu  wy 
gste  slibili,  pro  kteiyzto  dluh  ukazal  gest  wam  k  tomu  domu  hledieti,  tehdy  geho  dieti  s  matecznie 
polowicze  toho  domu  negsu  powinni  ziadnych  dluhuow  platiti,  ale  z  te  polowicze  domu,  kteraz 
geho  byla;  chtili  geho  statek  brati,  take  gsu  powinni  geho  dluhy  platiti.  w.  p.  m.  n. 

Ah8  der  Haadschrift  des  Böhmischen  Maseums  IIL  £.  2%  (alt  23,  G.  10)  Fol.  E.  11. 

[464.]  Das  von  dem  verstorbenen  Vater  eines  Bartoss  ohne  letztwillige  Verfügung  hin- 
terlassene,  bewegliche  und  unbewegliche  Vermögen  fällt  seinen  beiden  Kindern  Bartoss  und  Dorothea  zu. 
Wenn  dann  dieser  Bartoss  gleichfalls  ohne  Testafnent  verstorben  ist,  so  erben  sein  Vermögen  seine 
hinterlassenen  beiden  Sohne.  Wenn  dann  ferner  auch  diese  zivei  Söhne  ohne  letztwillige  Verfü- 
gung gestarben  sind,  so  übergeht  ihr  Besitz  auf  ihre  Mutter,  die  auf  denselben  ein  besseres  Recht 
hat,  als  ihr  Bruderssohn,  der  Tuchmacher  Hans. 

Napad  o  mohowity  y  diediczny  statek.    Z  Austij. 

Umrzelli  gest  nebosgtik  otecz  Barthossuow  a  pozuostawil  po  sobie  dwe  dieti,  totiz  Bar- 
thosse  a  Dorothu,  a  k  tomu  niektery  statek  diediczny  a  mohwity  a  toho  ziadnemu  przed  prawem 
nezrzidil  gest,  tehdy  gest  on  ten  statek  zdiedil  na  swe  dieti,  o  kteryz  su  se  spolu  podielili  a  to 
knibami  miestczkymi  zapsali. 

Umrzdli  gest  potom  tyz  Barthoss  manzel  wass  a  pozustawil  po  sobie  dwa  syny  a  ktomu 
niektery  statek  diediczny  a  mohwity  a  toho  przed  prawem  nezrzidil  ani  odewzdal,  tak  iakoz  prawo 
gest,  tehdy  gest  on  ten  wessken  statek  swuog  zdiedil  a  prziwedl  na  swe  dwa  syny. 

ümrzelili  su  potom  ti  dwa  synowe  a  toho  statku  ziadnemu  nezrzidili,  tehdy  su  oni  take 
ten  statek  swuog  wsseczken  napadni  zdiedili  a  prziwedli  na  matku  swu  lepssim  a  wietssim  prawem 
nezli  na  Janka  Saukennika  bratra  sweho  ugczeneho.    w.  p.  m.  n. 

Aas  der  Handschrift  des  Böhmischen  Museums  III.  £.  29  (alt  23  G.  10)  Fol.  G.  8  v. 
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[465.]  Wenn  die  Gattm  des  Sefmeickrs  Thomas  in  Au9sif  unbed$iegtiehes  Ghft,  eine  fer- 
wandte  und  einen  Sohn  hinterlassen  hat,  welch'  letzterer  in  die  Studien  gegeben  worden  isi,  itm 
Priester  jsu  werden^  so  hat  dieser  Sohn^  falls  er  die  Tonsur  vor  dem  Tode  seiner  Mutter  erhalten 
hat,  ein  besseres  Recht  auf  das  unbewegliche  Gut  als  die  erwähnte   Verwandte. 

Sentencia.    Tho[me]k  krayczi.    Z  Vstij   nad  Labern. 

GrestliaB  geat  nuuiaelka  wasse  pozustala  po  sobi«  niektere  grudni  wieczy  a  ktomu  gednir  swu 
przitelkym  po  wrzetenie,  k  tomu  take  gednoho  wlastnieho  syna  sweho,  kteryzto  pvzista^vven  gdBt 
k  aczeiii  ssfeoliiiemu,  kdez  wedile  vmyslu  wasseho  odtud  k  dustogenstwi  kQie2skemu  gey  dnreti 
chezete  a  tudy  gemu  ten  grud  pO'  materzi  geho  zachowati  minite:  I  gestly  ten  syn  wass  prwe 
'swieeaen  a  nozemi  znamenan  byl^  tak  zeby  pless  mi«l,  drziwe  nezli  by  ten  grud  mati  geho  od^- 
umrzela,  tehdy  by  ten  grud  lepssim  prawem  synu  wassemu  przislusseti  mohl  nerfi  te  przitelkyni 
maqzelky  wassij  po  wrzetenie.    w.  p.  m.  n. 

Aus  der  Handschrift  des  Böhmischen  Museums  III.  £.  29  (alt  28.  6.  10)  Fol.  H.  9  v.  —  10. 

[466.]  Wenn  die  Gattin  ihrem  Manne  vor  gehegtem  Gericht  ihren  ganzen  Besitz  über- 
geben, sich  davon  aber  100  Schock  (Groschen)  zur  freien  Verfügung  ausbedungen  hat^  so  hat 
nach  ihrem  ohne  letztwillige  Verfügung  erfolgtem  Tode  auf  die  100  Schock,  über  die  sie  auch  zu 
Lebzeiten  nicht  verfügt  hat,  ihr  Mann  ein  besseres  Hecht  als  ihr  Bruder  und  dessen  Kinder, 

Odewzdani  statku  k  äiwemu  obdrzeni  a  C  kop  gest  wyminieno  etc.   Z  Austij. 

Odewzdala-li  gest  warn  w  saudie  hagenem  nebozka  manzelka  wasse  wsseczken  statek  moh- 
wit)^  y  diediczny,  czoz  ma  nebo  miti  bude,  a  to  k  ziwemu  obdrzenij,  toliko  sobie  sto  kop  wyminila 
z  toho  statku,  s  tiemi  ucziniti  wedle  swe  wuole,  a  potom  gest  umrzela  a  tiech  sto  kop  ziadnemu 
nepoddala,  a  pozustawila  po  sobie  gednoho  bratra  wlastnieho,  kteryzto  doufa  Bohu  a  prawu,  zie 
by  chtiel  k  tiem  sto  kopam  blizssy  a  sprawedliwieyssy  byti  nezli  wy. 

Y  poniewadz  gich  ziadnemu  nepoddala  a  wy  gemu  toho  odpirate  a  prawite,  zie  warn  wedle 
prawa  takowe  penize,  totizto  tiech  sto  kop  lepssim  a  wietssim  prawem  przislussij  nezli  bratru  ge- 
gimu  a  dietem  geho  etc.: 

Vmrzelali  gest  manzelka  wasse  a  pozuostawila  po  sobie  sto  kop  grossu  a  tiech  ziadnemu 
nedala  anij  poddala,  iakoz  prawo  gest,  tehda  takowe  gegij  penize  lepssim  a  wietssim  prawem  przi- 
slussegi  wam  nezli  bratru  gegiemu  ani  dietem  geho.    w.  p.  m.  n. 

Aus  der  Handschrift  des  Böhmischen  Museums  in  Prag  III.  £.  29  (alte  Signatur  23  6.  10)  Fol.  J.  14. 

[467.]  Wenn  Bürgermeister  und  Bath  den  Nachlass  des  Martin  Topenka  unter  dessen 
Schwester  und  Enkelkinder  geiheiÜ  und  Katharina  ihren  Theil  nach  ihrem  Tode  ihrem  nächsten 
Verwandten  zugewiesen  hat,  so  hat  die  Barbara  Hoynouncz^  wenn  diese  mit  ihr  näher  verwandt 
ist,  als  die  Vetter  Skrba,  ein  besseres  Becht  auf  diesen  Theil  als  die   Vetter  Skrba, 

Poruczniczy  syrotkuow  gsu  pan  purgmistr  a  conssele  naywietssij. 

[Am  Bande:]   0  tetu  zieny  me  nebozky  Barbory.    Z  Austij. 

Y  poniewadz  gste  wy  purgmistr  a  conssele  yakozto  naywyssi  poruczniczy  syrotkuow  ten  na- 
padny  statek  po  temz  MartinowiTopenkowi  sestrau  a  wnauczaty  geho  podielili  a  knihami  miest- 
czkymi  utwrdili,  a  Kacza  na  nayblizssieho  przitele  swuog  diel  po  swe  smrti  odewzdala  gest: 
y  gestli  zie  taz  Bara  Hoynowicz  gest  blizssij  przitelkynie  tez  Kaczy  Kralowe  nezli  ti  ugczenczy 
Skrbowi,  jakoz  ona  prawi,  tehdy  take  gest  blizssij   przi  tom   gegim  dyelu  wedle  takoweho  ote- 
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wzdani  zuostati  wietssiin  a  lepssim  prawem  nezli  ti  ugczenczy  Skrbowi.   w.  p.  m.  n.  z  p.  u.  po 
niiestczku. 

Aas  der  Handschrift  des  Böhmischea  Museums  III.  E.  29  (alt  23,  G.  10)  Fol.  J.  14  p.  v. 

[468.]  Der  Kammacher  Lorenz  ist  nicht  berechtigt^  sich  an  dem  Besitz  des  Schneidef'S 
Siman^  der  sich  für  Schaden  und  Unkosten  verbürgt  hat^  und  an  dem  des  Hans  Lewa,  der  für 
diesen  Gewähr  geleistet  hat,  schadlos  zu  halten^  so  lange  er  den  Anspruch  auf  den  Ersatz  von 
Schaden  und  Unkosten  rechtlich  durchgeführt  hat.  Letzteres  hat  in  der  Weise  zu  geschehen,  d^xss 
Lorenz  vor  dem  gehegten  Gericht  anzugeben  hat,  was  er  ausgelegt  hat  für  das  Gericht^  für  das 
Recht,  für  die  Urtheile,  für  Boten  und  für  den  Sprecher  (Advokaten),  Und  was  das  Gericht  für 
Recht  erkennt,  ist  Simon  schuldig,  ihm  zu  erstatten.  Nach  Austragung  dieser  Sache  kann  Simon 
den  Lorenz  belangen. 

Gwar  ktoby  uruöil  ku  prawu  dostani,  ma-li  k  geho  statku  prwe 
hledieno  byti,   nezli  by  prawem  dofolkowal,   czili  nema  etc.     Z  Austi. 

Pohnalli  gest  L  o  r  e  n  c  z  Hrzebenarz  S  s  y  m  o  n  a  krayczieho  k  saudu  iakozto  jistcze  a  H  a- 
nusse  Lewu  jakozto  rukogmi  z  sskod  a  z  nakladuow,  kterez  su  gemu  z  saudu  hageneho  byli 
przidielili  oprawiti,  pro  kterezto  sskody  hlediel  gest  tyz  Lorencz  k  statku  Hanusse  Lewy,  proto 
ze  za  Ssymona  krayczieho  slibil  gemu  gwar,  totiz  ku  prawu  dostani;  kdez  tyz  Lorencz  takowych 
sskod  gesstie  nepokazal  gest  a  tyz  Ssymon  krayczij  s  Hanussem  Lewu  rukogmi  swym  gemu  toho 
odpiragi  a  prawi,  ze  gest  gim  nemiel  na  gich  statky  sahati,  poniewadz  gest  gesstie  tiech  sskod 
a  nakladuow  nepokazal  tak,  iakoz  praw[o]  gest,  ani  ktera  summa  toho  gmenowana  gest,  aby  mohl 
za  ni  upominati  etc.  Y  poniewadz  tyz  Lorencz  gesstie  tiech  sskod  a  nakladuow  neprowedl  gest, 
iakoz  mu  cetelem  zdietleno  gest,  ehdy  take  gesstie  k  gich  statkom  nemuoz  hledieti  ani  z  tiech 
sskod  upominati.  w.  p.  m!  n. 

Na  druhy  artykul   etc.     0   sskody  przed   saudem. 

Y  gestli  zie  tyz  Lorencz  chcze  takowe  sskody  a  naklady  prowesti,  tehdy  ma  ge  przed 
saudem  hagenym  gmenowati,  totizto  czo  gest  nalozil  na  saud,  na  prawo,  na  ortele,  na  posly  a  na 
rzecznika.  A  czoz  koli  tak  prowede  rychtarzem  a  kmethy  saudu  hageneho,  gessto  by  gim  to 
swiedomo  bylo,  to  tyz  Ssymon  gemu  bude  powinnen  nawratiti  a  naprawiti.  A  kdyz  ho  tak  od- 
bude,  z  czehoz  pak  tyz  Ssymon  tehoz  Lorencze  take  winiti  bude,  tehdy  on  gemu  take  powinen 
bude,  zase  odpowiedati.   w.  p.  m.  n. 

Aus  der  Handschrift  des  Böhmischen  Museums  III.  £.  29  (alt  28  G.  10)  Fol.  J.  24. 

[469.]  Fcdls  Martin  Syrowatka  seinen  liegenden  und  beweglichen  Besitz  seiner  Gattin 
vor  ge/^egtem  Gericht  rechtskräftig  übergeben  und  200  Schock  Groschen  sich  zur  freien  Verfügung 
vorbehalten  hat,  diese  200  Schock  Groschen  aber  weder  zu  Lebzeiten  noch  letztwillig  jemanden^ 
überwiesen  hat,  so  fallen  sie  ncbch  seinem  Tode  gleichfalls  seiner  Gattin  zu,  welcher  sie  weder 
von  seiner  Schwester,  der  Frau  Tyczanka  in  Leitmeritz^  noch  von  sonst  jemand  streitig  gemacht 
werden  können, 

Kmethee  w  Maydburcze  do  Austij. 

Statek  zrzizeny  a  odewzdany  przed  prawem  krom  CG  B  pozustawenych 
a  neodewzdanych. 

Pozdraweni  nasse  przatelske  naprzed,  pocztiwa  zwlasstie  przitelkynie  nasse  dobra.  Jakoz 
ste  nam  o  przy  was  same  s  gedne  a  panij  Tyczanku  w  Lithomierzicich   obywagiczy  strany 
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druhe  dotyczicz   psali  a  nas  prawa  ua  to  rczenij  pozadali  ste  etc.    Prawime  my  kmethee  w  Mad- 
burcze  na  to  giste  psanij  za  prawo: 

Dalli  gest  warn  a  odewzdal  Martin  Syrowatka  nebosstik  manzel  wass  przed  zahageny m 
saudem  tu  w  Austij  s  dobrym  rozmyslem  a  przistupnu  raddu  wsseczken  statek  swuog  mowity  y  ne- 
mowity,  hbity  a  nehbity,  kteryz  on  ma  nebo  gmiti  bude,  ten  po  swe  smrti  k  diedicznemu  obsedieni 
kromie  CC  kop  grossu,  kterez  gest  on  w  tom  odewzdani  sobie  wytahl,  s  tiemi  ucziniti  y  nechati 
tiech  CC  (B  rziditi  a  dati  podle  swe  dobre  wuole,  bez  przekazky  czlowieka  kazdeho,  a  po  takowem 
uczinienem  odewzdani  tiech  dwu  set  kop  wyminienych  nikam  nezrzidil  ani  odkazal;  domniwali  se 
pak  giz  panij  Tyczanka  ktiem  dwu  sto  kopam,  kterez  gest  sobie  wytahl,  yakozto  manzela  wasseho 
nebosstika  nayblizssi  przitelkynie  przirozena  prawo  mieti,  a  wy  douffate,  poniewadz  hospodarz  wass 
vmrzel  gest  a  tiech  dwu  set  kop,  kterez  gest  sobie  w  tom  otewzdani  wytahl,  nikam  neodkazal,  nez 
w  tom  statku  bez  porzizenij  tiech  dwu  set  kop  vmrzel,  zieby  tu  summu  na  was  wietssim  prawem 
prziwedl  a  zdiedil,  nez  na  panij  Ticzanku  etc. 

Acz  pak  Martin  Syrowatka,  nebosstik  hospodarz  wass,  tak  yakoz  gest  warn  na  mocznijch 
mijstech  wsseczek  statek  rozdal  a  sobie  CC  kop  w  temz  odewzdani  wytahl,  s  tiem  vcziniti  y  ne- 
chati moczy,  pozustawil,  wssak  poniewadz  gest  tiech  przeddotczenych  dwu  set  kop  za  ziwota  sweho 
zadnemu  neodewzdal  aniz  odkazal,  nez  tiech  przi  sobie  bez  porzizeni  w  tom  statku  vmrzel,  tehdy 
jest  on  take  ty  dwie  stie  kop  na  was  yakozto  na  swu  manzelku  s  moczi  takoweho  otewzdani  wam 
vczineneho  wietssim  prawem  prziwedl  a  prziwlastnil,  nez  ze  by  was  panij  Ticzanka  a  nebo  kto 
giny  od  tiech  odtisknuti  mohl  a  nebo  yaku  przekazku  wam  w  tom  vcziniti  podle  prawa.  Zape- 
czieteno. 

Aas  der  Handschrift  des  Böhmischen  Museums  III.  E.  29  (alt  23  6.  10)  Fol.  N.  10.J 

[470.]  Die  Magdeburger  Schöffen  entscheiden  einen  ihnen  von  den  LeitmeriUem  unter- 
breiteten RechtsfcUl  dahin,  dass  jene  sswei  Aussiger  Bürger,  tvelche  vor  dem  Hofrichter  tmd  den 
Schöffen  des  gehegten  Gerichtes  überunesen  worden  sind,  den  wünschen  Lettmeritz  und  Aussig 
abgeschlossenen  Vertrag  dadurch  verletzt  zu  haben,  dass  sie  ihr  Getreide  und  anderes  Gut  mit 
Umgehu/ng  der  Niederlage  gewaltsam  an  der  Stadt  (Leitmeritz)  vorbei  gefuhrt  hohen,  von  Rechts- 
wegen  der  geführten  Fracht  verlustig  sind. 

Jakoz  ste  nam  psali  u  wassem  listu,  zadagicze  zpraweni  byti  od  nas  skrze  prawo  miesta 
nasseho :  tehdy  my  tak  prawime  ku  prwni  przy,  ze  by  gedna  smluwa  ucziniena  byla  mezy  miestem 
wassim  a  miesta  [sie]  Usstie  a  mezy  miesstiany  tiech  miest,  a  ta  smluwa  ze  by  popsana  byla  pod 
miestczku  obeczni  peczeti  Austcsskych,  kterak  ma  ta  drzana  byti.  A  wy  prawite,  ze  dwa  miesstie- 
nyny  z  Usstie  su  w  tom  przemozeni  prawem  przed  oSrychterzem  a  przed  kmety  saudu  hageneho 
skrze  purgmistra  miesta  wasseho  strany  miesta,  ze  by  oni  tu  smluwu  przerussili  tiem,  ze  su  oni 
sweho  obile  a  gine  zbozie  kwaltem  prowezli  bez  skladu  mimo  miesto  wassie.  To  my  wam  dielime 
za  prawo  a  prawime,  ze  tii  dwa  toho  obile  a  zbozie,  kterez  su  kwaltem  proti  tomu  zapisu  te 
smluwy  mimo  miesto  wasse  przewezli,  z  prawa  su  ztratili  to,  czoz  su  wezli  wedle  praweho  prawa. 

Aus  der  Handschrift  des  Böhmischen  Museums  24  6.  9,  S.  68  f. 


Anhang. 


Richter  und  Rath  1438—9;  1446;  1469;  1472—1514. 

1438  1438,  dominica  oculi  (Märe  16.),  Vincencius  dictus  Judex  magister  ciYium,  Petrus  Stör, 

MArz  16.  Heyno  Fysscher,  Wenczeslaus  Diremel,  Nicolaus  sartor,  Paulas  menaator,  Girzik  pannifex,  Nicolaus 
Puchel,  Hencze  Posch,  Janko  sutor,  Johannes  Knybendel,  Francz  Hewrus.  —  Judex  Johanihes- 
Püchel.    (fol.  1.) 

1488  1438,  f.  iiii  post  Simonis  et  Jude  (Octob,  29.),  electi  sunt  jurati  civitatis:  Vincencius  mag. 

Octob.  29.  civ.,  Petrus  Sthor,  Heine  Vischer,  Nicolaus  Schaffarz,  Wenceslaus  Dremel,  Posschman,  Martinus 
Puchel,  Kunel,  Johannes  Monkar,  Kreiss  carnifex,  Hewrus,  Tomas  Teuflfel.    (fol.  l^.) 

j43^  1439,  f.  vi  post  epiphanie  (Jänn.  9.),  judex  Tomas,    (fol.  2^.) 

Jftim.  9. 

1446.  1446,    A.  d.  M**xlvito  Nicolaus  Puchel   mag.  civ.,   judex  Greczer,    Petrus  Krawer,  Petrus 

Sthor,  Gregorius  faber,  Nicolaus  sartor,  Nicolaus  Czotsche,  Wenceslaus  Dremel,  Johannes  Monkar, 
Laurencius  Foit,  Paulus  Myhacz,  Girzik  pannifex,  Hannus  Spannus,  consules  et  jurati  etc.  (fol.  14  b.) 

1469  1469,   feria  iii  post  exaltacionem  sancte  crucis  (Sept,  19,),  bannitum  Judicium  celebratum 

Sept.  19.  pgj.  dominos  consules  civitatis  üscensis  Johanne  pellifice,  Wenczil  Ffoit,  Crux  carnifex,  Martinus 
Stolcz,  Laurencius  Placzko,  Johanne  notarii,  Johanne  Piekny,  Martino  Skrba,  Johanne  Strziekowsky, 
Johanne  Weltrusky,  Wenceslao  Zeleni,  Andrea  Krücke,    (fol.  31.) 

1472  1472,   f.  iii  post  Francisci  (Octob,  6.),    celebratum  et  bannitum  Judicium  et  proclamatum 
Octbr.  6    g^^,  judice  Hannus  Hutter,   et  presidentibus   dominis  consulibus   Johanne  Podskalsky,    Cruce  car- 

nifice,  Wenczel  Foit,  Wankone  Zeleni,  Johanne  Piekny,  Martino  Skrbe,    Jorigk  Klöszil,   Hanussek 
sutore,  Nicoiao  Klamer,  Jankone  Könel,  Duchkone  pannifice,  Johanne  Weltrusky.    (fol.  34.) 

H73  1473,    f.  iii  post  conversionem   s.  Pauli  (Jänn,  26.),    proclamatum  Judicium  et  bannitum 

Jänn.  26  pg^  HannuB  Hutter  tunc  judicem,  residentibus  pro  tribunali  dominis  consulibus  Johanne  Pod- 
skalsky, Wenczel  Ffoyt,  Cruce  camifice,  Duchkone  pannifice,  Johanne  Piekny,  Johanne  Weltrusky, 
Wankone  Zeleni,  Jankone  Konel  tunc  prothoconsule,  Martino  Skrbe,  Andrea  sutore,  Hannufi 
Thamme,  Simone  Tragesheym.    (fol.  34  b.) 

1473  1473,    f.  iiii  in  die  Egidii  conf.  (Sept.  1.),  bann.  jud.  et  contest.  sub  judice  Hannus  Hut- 
Sept  1.    ter,  presidentibus  consulibus  magistro  civ.  Cruce  carnifice  etc.  [wie  vorher],  (fol.  37  b.) 

1478  1473,    f.  vi  post  Simonis  et  Jude   (Octob,  29.),    sub  judice  Jankone  Piekny  residentibus 

Octob.  29.  consulibus  magistro  civium  Wenceslao  Foit  ceterisque  juratis  Hannus  Kursner  etc.  [wie  vorher, 
ausgen.  Joh.  Podskalsky].   (fol.  37  b.) 
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1474,  f.  iiii  (sk)  in  die  Prisce  ^rg.  {Jänn,  18.)^   proclamatum  et  bann.  jiid.  sub  judice       1474 
Jaakone  Piekny  et  mag.  civ.  Martino  Skrbe  aliisque  consulibus  Johanne  Podskalsky,  Wencel  Ffoit,    J*"«-  W 
Criice  «arnifice,  Diichkone  pannifice,  Wankone  Zeleni,   Johanne  Weltnisky,  ürbano  Pontensi,  Lau- 
rencioPlaczkone,  Martino  Smrz,  Job.  Strziekowsky,  Gira  Sirowatkone.    (f.  38.) 

1475,  f.  iii  post  Bonifacii  (Juni  €.),   ban.  jud..et  proci.  sub  judice  Jankone  Piekny  pre-       i»75 
fiideBtibus   dominis  consulatns  mag.  civ.  Martino  Skrbe,    Huchkone  pannifice,   Johanne  Weltrusky,     Jnni  •• 
Jankone  Kunel,   Andrea  Krücke,  Gira  Sirowatkone,  Andrea  Rucka,  Johanne  Strziekowsky,  Urbano 
Pontensi,  Martino  Smrz,  Andrea  Podskalsky,  Gallo  genero  Crucis.    (fol.  42.) 

1476,  f.  iii  ante  Valentini  (Febr,  13.)^   procl.  jud.  et  bannitum   sub  jud.  Jankone  Piekny       1476 
presidentibus  mag.  civ.  Mathia  Rabil  et  Wankone  Zeleni,    Martin  Skrbe,  Duchkone  pannifice,  Jan-    ^e^»"- 15. 
kone  Eünel,  Johanne  Weltrusky,   Andrea  Knicke,   Andrea  Foit,   Andrea  Podskalsky,   Simone  Tra- 
gesheym,  Johanne  Huzka,   Martino  Knybendel,   consulibus  civ.  Uscensis  supra  Albea  pro  tribunali 

in  ibidem  a.  ec.  Ixxvi.   (fol.  43.) 

1477,  f.  iii  in  die  Angnetis  virg.  (Jänn.  21.)^  bann,  et  procl.  Judicium  habitum  sub  Jan-       1477 
kone  judice  presidentibus  dominis  consuütus  magistro  civ,  Martino  Skrbe,  Wankon«  Zeleni,  Duch-    J*nn.  2L 
kone  pannifice,   Jankone  Ktinel,    Johanne  Weltrusky,   Martino  Smrz,  Andrea  Podskalsky,  Ondrzieg 

Ruka,  Petro  Bawrodt,    Matieg  Tuczny,  Gallo  Crucis,   Johanne  Strziekowsky  sub  a.  d.  M^cccc®77''. 
(fol.  44  b.) 

1478,  jud.  ban.  et  procl.  sub  judice  Anthonio  Kusmaul  presidentibus  d.  c.  mag.  dv.  An-       ^^78 
drea  Podskalski,   Wankone  Zeleni,    Duchkone  pannifice,    Martino  Skrbe,    Jankone  Piekny,  Johanne    ^*°"-  ^*- 
Weltrusky,  Andre  Ffoit,  Merte  Knybendel,  Ondrziei  Ruka,  Gira  Wrtakone,  Paulo  sutore,  Panowecz 

ad  excuciendas  injusticias   et  temerariam  presumtuositatem  propellendam  f.  iü  ante  festum  s.  An- 
thonii.    (Jänn.  14.)    (fol.  46.) 

1478,  jud.  ban.  et  procl.  sub  judice  Urbano  Pontensi,  presidentibus  d.  c.  mag.  civ.  Merte       1^78 
Knybendel  etc.   [wie  vorher]   f.  iiii  ante  f.  s.  ürbani  vel  in  vigilia  corporis  Christi.    (Mai  20.)     ^•^  ^• 
(fol.  46  b.) 

1479, '  f.  iii  ante  Felicis  in  Pincis  (Jimn.  13.)^   procl.  et  bau.  Judicium  sub  jud.  Walsone       i479 
presidentibus  d.  c.  mag.  civ.  Johanne  Weltrusky,  Wankone  Zeleny,  Jankone  Piekny,  Martino  Skrbe,    J&nn.  18. 
Jankone  Strziekowsky,  Andrea  Podskalsky,  Ondrzieg  Ruka,  Martino  Sstolcz,  Gallo  Crucis,  Kubiczka, 
Coleskone  Wenceslao  et  Sirowatka  ad  ii]yurias  propulsandas  et  justiciam  elevandaa.    (fol.  47.) 

1460,   f.  iii   in  die  conversionis  s.  Pauli  (Jäim.  25,)^   ban.  jud.  et   procl.  sub  jud.  Mar-       i^do 
tino  Stolcz  p.  d.  c.  mag.  civ.  Ondrzeg  Ruka,  Wankone  Zeleni,  Martino  Skrbe,  Andrea  Podskalsky,    •^*"*-  ^• 
Johanne  Weltrusky,  Duchkone  pannifice,  Martino  Smrz,  Tragesheym,  Waczlaw  Colesko,  Gira  Wrtako, 
Johanne  Panowecz,  Kazkone  pannifice  ad  excuciendas  et  propellendas  injuria»  temerarias  et  justiciam 
erigendam  etc.  80.    (fol.  48  b.) 

1481,  f.  iii  et  üä  ante  eonversionem  s.  Pauli  (Jänn.  23.  u.  24.),   b.  j.  et  p.  sub  judice       i48i 
Martino   Sstolcz,    p.  d.  mag.  civ.  Waczlaw  Koleskone,   Wankone  Zeleni,   Martino  Skrbe,    Jankone  J*nn.  23. 
Piekny,   Duchkone   pannifice,    Andrea   Podskalsky,    Johanne   Weltruski,    Ondrzieg   Ruka,    ürbano      ^'  ^• 
Pontensi,  Jankone  Strziekowsky,  Kubiczkone,  Martino  Sirowatka.  (fol.  49  b.) 

1482,  f.  iiü  aate  assumpcionem  beate  Marie  virg.  (Äug.  14.),  j.  b.  et  p.  sub  jud.  Janko       i483 
Piekny  pres.   consulibus  mag.   civ.  Martino  Smrz,   Wanko  Zeleny,    Ondrzieg  Ruka,    Andree  Pod-    Aug.  14. 
skalsky,    Wenceslao  Colesko,    Hawel,   Panowecz,  Linhart,  Johanne  Weltrusky,  Skrba,  Gira  Wrtak, 

Vito  sutore  anno  domini  ec.  LXXXIP.    (fol.  51.) 
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1483  1483,   f.  iü  in  die  Agnetis  (Jänn.  21,)^  b.  et  p.  j.  habitum  sub  jud.  Jankone  Piekny  pres. 
Jton.  21.    d.   c.  mag.  civ.  Wankone  Zeleny,  Wenceslao  Colesko,  Janko  Strziekowsky,  Duchkone  pannifice, 

Oswaldo  fabro,   Girzikone,   Kubiczka,   Martino  Sirowatka,    ürbano  Pontensi,   Martino  Smrz,    Mar- 
tine Skrba  et  Andrea  Podskalsky.    (fol.  51  b.) 

1484  1484,   f.  iiii  in  die  Egidii  (Sept.  1.)^  p.  et  b.  j.  sub  Jankone  Piekny  jud.  presid.  d.  mag. 
Sept.  1.    civ.  Jankone  Strziekowsky,  Wenceslao  Colesko,  Andrea  Podskalsky,  Wanko  Zeleny,  Martino  Skrba, 

Duchko  pannifice,    Leonardo,    Gira  Wrtak,   Urbano  Pontensi,    Gallo   Crucis,    Simone  Trogshem  et 
Johanne  Panowecz.    (fol.  56^.) 

1485  1485,  Judicium  legitimum  seu  generale  actum   f.  quarta  ante  Martini  b.  et  p.  (Novem- 
Nov.  9.     her  9.)^   sub  judice  electo  Jankone  Piekny  et  sub  mag.  civ.  ac  scabinis  Oswaldo  fabro,   Johanne 

Strzekowsky,  Georgio  Wrtak,  Martino  Syrowatka,   Wenceslao  Chlumecz,   Blasius  Cubiczka,   Smrz, 
Leonardus,  Skrba,  Waniek  Zeleny  et  Andreas  pellificis.   (fol.  58.) 

i486  1486,  jud.  b.  et  p.  sub  jud.  Johanne  Piekny  et  scabinis  presidentibus  Andrea  Podskalsky 

Nov.  14.  jjjj^  ciy^  Martino  Skrba,  Duchkone  pannifice,  Leonardo,  Wenceslao  Coleskone,  Johanne  Strze- 
kowsky, Urbano  Pontensi,  Johanne  Weltrusky,  Martino  Stolcz,  Johanne  Panowczone,  Symone 
Tragsheim  et  Balthasaro  sartore  ac  notario  Johanne  de  Cremsir.  f.  iii  post  festum  s.  Brictii  conf. 
(Novemb.  14.)    (fol.  62  b.) 

1487  1487,   jud.  leg.  actum  sub*  jud.  Johanne  Piekny,  Andrea  Podskalsky  mag.  civ.,  Wenceslao 
Nov.  6.     Kolesko,  Johanne  Charwat,  Duchko  pannifex,  Cubiczka,   Oswaldo,   Leonardo,  Stolcz,  Andreas  Volt, 

Mathias  Foit,  Blazko  Huzka  et  Knibendel  f.  iii  ipsa  die  s.  Leonardi.  (Novemb.  6.)    (fol.  66.) 

1488  1488,  jud.  bannitum  actum  f.  iii  ante   Leonardi  (Novemb.  4.),    sub  jud.  Janko  Piekny, 
Nov.  4.     mag.   civ.  Andrea   Podskalsky,   consulibus   Johanne   Charwat,    Duchko   pannifice,  Wenceslao    Ko- 
lesko,   Martinus    Stolcz,    Johanne   Weltrusky,    Martino   Strzekowsky,    Cubiczkone,    Johanne    Pa- 
nowczone, Johanne  Lytoldo,  ürbano  Pontensi  et  Steffanus  sartor.    (fol.  71.) 

1489  1489,   jud.  b.  actum  f.  iii  ante  Elizabet  (Novemb.  17.),  sub  jud.  Janko  Piekny,  mag.  civ. 
Not.  17.    Andrea   Podskalsky,   Wenceslao    Coleskone,   Johanne   Charwat,    Martino    Stolcz,    Johanne  Litoldo, 

Martino  Syrowatkone,  Blazkone  Huzka,  Wenceslao  tonsore,  Wenceslao  Chlumecz,  Martino  Przy- 
hoda,  Hanusio  Kekricz,  Martino  Placzek.    (fol.  76.) 

1490  1490,  jud.  gen.  p.  actum  f.  iii  ante  f.  s.  apostolorum   Simonis  et  Jude  (Octob.  26.),   et 
Oct.  26.    hoc  sub  jud.  ürbano  Pontensi,  Andrea  Podskalsky  mag.  civ.,  Wenceslao  Colesko,  Johanne  Charwat, 

Duchkone  pannifice,  Johanne  Litolt,  Martino  Stolcz,  Johanne  Weltrusky,  Johanne  Strzekowsky, 
Johannes  Panowecz,  Steffanus  sartor,  Symon  Troßheim  et  Martino  Czesky  consulibus  presidentibus 
et  juratis.    (fol.  85.) 

1491  1491,  jud.  comune   seu   gen.  procl.  actum  f.  iii  ante  f.  s.  Martini  episcopi  (Novemb.  8.). 
Nov.  8.     sub  jud.  Johanne  Piekny  et  mag.  civ.  atque   scabinis  Andrea  Podskalsky,  Wenceslao  Koleskone, 

Johanne  Charwat,  Duchkone  pannifice,  Johanne  Litolt,  Johanne  Strzekowsky,  Martino  Skrba,  Ur- 
bano Pontensi,  Martino  Syrowatkone,  Wenceslao  Chlumecz,  Johanno  Stryczkone  et  Michaele  rotifice 
presidentibus.    (fol.  91.) 

1492  1492,  jud.  gen.  atque  procl.  sub  jud.  Johanne  Piekny,  Andrea  Podskalsky  mag.  civ.,  Wen- 
Nov.  IS.    ceslao  Kolesko,   Johanne  I^toldo,   Johanne   Charwat,   Martino  Skrba,    Johanne  Panowecz,   Martino 

Placzek,  Martino  Knybendl,  Johanne  Weltrusky,  Oswaldo  fabro,  Steffano  sartore  et  Johanne  Ke- 
kricz pannifice.    actum  f.  iii  ipso  die  s.  Brictii.    (Novemb.  13.)    (fol.  96 1>.) 


1     VrsprfiDflirb  slai-d  sab  «iidem  jndire  et  geabinis  etc.   Die  neue  Liste  wvrde  aechtr&glich  beigetchrieben. 
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1493,  jud.  g.  ac  p.  actum  f.  iii  post  f.  s.  apo8t.  Symonis  et  Jude  (Octob.  29.),    Bub  jud.       1493 
Nicoiao  Meyssner,  mag.  civ.  Johanne  Panowecz,  Andrea  Podskalsky,  Wenceslao  Koleskone,  Johanne    Oct.  29. 
Litold,  Duchko  pannifice,    Martino  Placzkone,  Martino  Syrowatkone,    Johanne   Strzekowsky,  Wen- 
ceslao tonsore,  Martino  Skrba,  Blasco  pannifice  consulibus  et  scab.  jud.  presid.    (fol.  105.) 

1494,  jud.  g.  ac  p.  actum  f.  tercia  ante  festum  s.  Prisce   (Jänn.  15.)^   sub  jud.  Nicoiao       1494 
Meyßner,  Johanne   Piekny   mag.  civ.,   Andrea  Podskalsky,  Wenceslao  Koleskone,   Johanne  Litoldo    J^iu^  i&- 
consulibus  et  scabinis  ubi  supra  anno  domini  m^cccc^'  nonagesimo  quarto. 

1495,  jud.  g.  ac  p.  actum  f.  tercia  ante  f.  purificacionis  b.  Marie  virginis  gloriose  (Jänn.  27.)^       H95 
sub  jud.  Urbano  de  Ponte,   StefFano  sartore  mag.  civ.,  Andrea  Podskalsky,   Johanne  Litoldi,  Wen-    •^*""**  ^' 
ceslao  Koleskone,  Duchkone  pannifice,  Johanne  Strzekowsky,  Petro  Stolcz,  Wenceslao  Chlumecz,  Os- 

waldo  fabro,  Jobanne  Pasca,  Langhanns  et  Thuoma  Klysky  scabinis  et  consulibus  juratis.  (fol.  1 1 4.) 

1496,  jud.  g.  ac.  p.  actum  f.  tercia  ante  octavas  epyphanie  domini  (Jänn.  12.),  sub  jud.       i496 
Johanne  Piekny,  mag.  civ.  Andrea  Czocz,  Andrea  Podskalsky,  Wenceslao  Koleskone,  Johanne  Litolto,  J&nn.  12. 
Johanne  Duchkone,  Urbano  Pontensi,  Johanne  Strzekowsky,   Johanne  Skrba,  Johannes  Panowecz, 
Wenceslaus  tonsor,  Petrus  Stolcz  et  Martinus  Maress  cons.  et  scab.  jur.  in  scampnis  presidentibus. 

(fol.  124.) 

1497,  jud.  g.   ac  p.   actum  f.  iii  in  die  s.  Anthonii  abb.  (Jänn.  17.),    sub  jud.  Johanne       i497 
Piekny,   Andreas   Schroter  mag.   civ.,   Andrea  Podskalsky,  Johanne  Duchkone  pannifice,  Martino   J^n-  17. 
Syrowatkone,  Wenceslao  Koleskone,  Johanne  Strzekowsky,  Urbano  Pontensi,  Oswaldo  fabro,  Jacobo 

Tatik  sutore,  Steffano  sartore,    Balthasare  sartore  et  Martino  Placzkone  consul.  jur.  et   scab.  in 
scampnis  presidentibus.    (fol.  131.) 

1497,  jud.   g.   ac  p.   actum    f.   quarta   post   f.  presentacionis   b.  Marie   virginis   gloriose       U97 
(Nov.  22.),  sub  jud.  Johanne  Piekny,  mag.  civ.  Nicoiao  Meyssner,  Andrea  Podskalsky,  Wenceslaus    Not.  22. 
Kolesko,  Johannes  Litolt,  Johanne  Duchkone,  Johanne  Strzekowsky,  Urbano  Pontensi,  Petro  Stolcz, 
Wenceslao  postrzihacz,  Wenceslao  Chlumecz,  Steffano  sartore  et  Hanuss  Stryczkow  carnifice  cons. 

etc.    (fol.  137  b.) 

1498,  jud.  g.   ac  p.   actum  f.  tercia  ante   f.  sanctorum  omnium   (Octob.  30.),   sub  jud.       1498 
Martino  Placzkonis,  Johanne  Litolti  mag.  civ.,  Andrea  Podskalsky,  W^enceslao  Koleskonis,  Johanne    Oct.  30. 
Duchkone,   Urbano  Pontensi,   Petro   Stolcz,   Oswaldo    fabro,   Jacobo  Walsone,   Buryano   pannifice 

et  Melchiore  Swarczl.    (fol.  144.) 

1498,  jud.  contestatum   actum  f.  iii  in   die   s.  Bryctii  conf.  et  ep.  (Nov.  13.),    sub  jud.       1498 
Martino  Knybendl  et  consulibus  ubi  supra.    (fol.  145.)  Nov.  is. 

1499,  jud.  g.  ac  p.  actum  f.  iii  post  f.  s.  Katherine  (Nov.  26.),    sub  jud.  Martino  Kny-       i^^ 
bendl,  Martino  Placzkone   mag.  civ.   Andrea   Podskalsky,   Wenceslao  Koleskone,   Johanne  Litolto,    Not.  26. 
Duchkone  pannifice,    Urbano  Pontensi,   Johanne  Strzekowsky,    Petro  Stolczone,  Melchiore  Swarcz, 
Wenceslao  tonsore,  Steffano  sartore  et  Johanne  Passka.    (fol.  153.) 

1500,  jud.  g.  ac  p.  actum   f.  iii  ante  f.  s.  Katharine  virg.  et  mart.  (Nov.  24.),    sub  jud.       150Q 
Martino  Knybendl,  mag.  civ.  Petro  Sstolcz,  Andrea  Podskalsky,  Wenceslao  Kolesko,  Johanne  Litolt,    Nov.  24. 
Urbano  Pontensi,    Melchior   Swerczil,    Oswalt   faber,    Johanne  Piekny,  Martin  Syrowatka,  Thouma 
Klysky,  Ssonpetr  pannifex  et  Mathia  Korwicz  pannifice.    (fol.  162.) 

1501,  jud.  g.  atque  p.  actum  f.  tercia  in  die  s.  Clementis  (Novemb.  23.),    sub  jud.  Mar-       iBOi 
tino  Knybendl,   mag.   civ.  Melchiore  Swerczil,    Wenceslao  Koleskone,   Jobanne  Kekny,   Duchkone    Nov.  23. 

27 
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pamiifice,  Petro  Stolcz,  Urban  Mostczky,  Martin  Placzek,  Jan  Strzekowsky,    Thuoma  Klysky,  Ni- 
coiao Meißner,  Steffano  sartore  et  Jacobo  Walsonis  cons.  et  scab.    (fol.  170  b.) 

1602  1502,  jud.  g.   atque  p.  actum  f.  iii  ante  f.  s.  Martini  (Nov,  8,),  jud.  Nicoiao  Meyßner, 

Nov.  8.  Melchiore  Swerczil  mag.  civ.,  Andrea  Podskalsky,  Wenceslao  Kolesko,  Duchko  pannifice,  Petro 
Stolcz,  Janko  Piekny,  Martino  Syrowatka,  Mathie  Korwicz,  Blazeo  pellifice,  Wenceslao  Chlamecz, 
Valentino  pistore  et  Martino  Knybendl  camifice  cons.  et  scab.    (fol.  178  b.) 

1605  1503,  jud.  g.  atque  p.  f.  iii  ante  f.  s.  Symonis  et  Jude  apost.  (Oct.  J24.),  sub  jud.  Nicoiao 
Oct  24.    Meyßner ,   Petro   Stolcz   mag.  civ. ,   Andrea   Podskalsky ,   Melchiore   Swerczil ,   Waczlaw  Colesko, 

Ducfakone  pannifice,   Martino  Syrowatkone,   Urbano  Pontensi,    Steffano  sartore,   Jacobo  Walsone, 
Buryano,  Langhanßio  pannifice  et  Jacobo  Tatikone  sutore  cons.  et  scab.  jur.    (fol.  186.) 

1504  1504,  jud.  legit.  seu  gen.  procl.  actum  f.  quarta  in  die  s.  Brictii  conf.  (Novemh.  13.)^  sub 
Not.  13.    j^^j   Valentino  pistore,  Jacobo  Walsowicz  mag.  civ.,  Andrea  Podskalsky,   Melchior  Swerczil,  Wen- 
ceslao Kolesko,  Duchko  pannifice,   Petro  Stolcz,  Martino  Syrowatkone,   Wenceslao  Ghlumecz,  Mar- 
tino Knybendl,  Johanne  Pasca,  Nicoiao  Meyßner  et  Steffano  sartore  scab.  et  cons.   (fol.  195.) 

1505  1505,  jud.  leg.  seu  gen.  procl.  actum  f.  quarta   post  f.  s.  apost.  Symonis  et  Jude  (Octo- 
Oct.  29.    j^  j^g  j^   g^^  j^^j   Valentino  pistore,   Petro  Stolcz  mag.  civ.,   Melchiore  Swerczil,   Wenceslao  Ko- 
lesko, Mikulass  Meyßner,   Petr  Stolz  (sie!),   Martin    Syrowaka  (sie!),    Jacobus  Baccalarz,  Habart, 
Steffan  krayczij,   Buryan  pannifex,   Waczlaw  Hawlik,    Blasius  pannifex  Duchkonis,  Hanns  Schroter 
pannifex  con.  et  scab.    (fol.  202.) 

1606  1506,  jud.  1.  seu  g.  p.  actum  f.  tercia  ante  f.  s.  undecim  milia  virginum  (Octob.  20,), 
Oct.  20.    g^ij  j^J   Buryano  pannifice,  Petro  Stolcz  mag.  civ.,  Melchior  Swerczil,  Martino  Syrowatka,  Jacobo 

Walsone  baccalario,  Wenceslao   Chlumecz,   Habartone,   Steffano  sartore,   Martino  Knybendl,  Weu- 
czilone  tonsore,  Blazkone  Duchkonis,  Jankone  Melczcr  et  Steffano  pictore  cons.  et, scab.   (fol.  212.) 

1507  1507,  jud.  1.  seu  g.  p.  actum  f.  tercia  ante  f.  s.  app.  Simonis  et  Jude  (Octob,  26,),   sub 
Oct.  26.    j^J    Steffano  pictore,  Jacobo  Walsone  mag.  civ.,  Melchior  Swerczil,  Petro  Stolcz,  Martino  S3rro- 

watka,  Wenceslao  Koleskone,  Habartone,   Steffano  sartore,  Krzyz  Hubeny,  Valentino  pistore,  Gre- 
gorio  Rotynk,  Luca  Weltrusky  et  Buryano  cons.  et  scab.  residentibus.    (fol.  225.) 

1508  1508,   jud.  gen.  ac  leg.  procl.  actum  f.  tercia    in  vigilia  omnium  sanctorum  (Octob,  31,), 
Oct.  31.    sub  jud.  pictore  Steffano,  Habart  mag.  civ.,   Melchior  Swerczel,  Martino  Syrowatka,  Valentino  pe- 

karze,    Steffano   sartore,   Blasio   Duchkone,    Buryan  sukenik,    Ssonpetr  sukenik,    Lucasse  pisarze, 
Nicoiao  Thamma,  baccalario  Walsa,  Maitino  Knebendel  scab.  et  cons.    (fol.  235.) 

1509  1509,  jud.  banitum  leg.  ac  gen.  celebratum  per  Crucem  tunc  temporis  judicem  ac  per 
Nov.  6.     senatores  Steffanum  pictorem  mag.  civ.,  Melichar  Swerczlonem,    Syrowatkonem,  Valentam,  Habart, 

Steffanum  sartorem,  Waczlaw  Chlumecz,  Buryan,  Hawlikonem,  Hanuss  Streyczekonem,  Blazek  ko- 
zeznyk,  Gregar  Rutyk  f.  3a  post  omnium  sanctorum.    (Novemb.  6,)    (fol.  244  b.) 

1510  1510,  jud.  contestatum  actum  f.  3^  ante  Valentini  (Febr.  12,),   sub  mag.  civ.  Blazkone 
Febr.  12    pellifice  ac  jud.  Martino  Knybendel  a.  xyc^'\   (fol.  248  b.) 

1510  1510,  jud.  gen.  contest.  ac  procl.  celebratum  per  jud.  Wenczeslaum  Hawlikonem  ac  sena- 

Oct  29.    tores  Habartonem  protoconsulem,  Melichar  Schwerczlonem  mag.  civ.,   Syrowatkonem,  Valentinum 

pistorem,  Steffanum  pictorem,  Lucam  Weltruski,   Buryanum  pannificem,  Blasium  pannificem,  Tho- 
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mek  kauponem,  Marsa  lancum  (sie  I),  Thamma  lancum,  Mart.  Berkam,  tentum  3&  f.  post  Simonis  et 
Jude.    (October  29.)    (fol.  252.) 

1511,  jud.  leg.  gen.   ac  procl.  actum   f.  Illa   undecim  millia  virginum  (Octdb.  21.),   sub       1511 
jud.  Blasio  pannifice,   mag.  civ.  Steffano  sartore  ac  consulibus  Habartone,   Melichar  Schwerczlone,    ^^^  ^^' 
Valentone,   Steffano  pictore,    Hawlikone,   Rutik,   Mikssone  sartoris,   Thamma,    Hanuss  Streiczkone, 
Buryano  pannifice,  Krziezone  Hubeny.    (fol.  262.) 

1512,  jud.  gen.  procl.  ac  tentum  f.  iii  post  omnium  sanctorum  (Novemb.  2.),    sub  jud.       i5ia 
Paulo  pistore,  mag.  civ.  Buryano  pannifice  ac  senatoribus  Melchior  Swerczlone,  Walentone,  Stefano     Not.  2. 
pictore,  Lukass  Weltrusky,  Steflfano  sartore,  Blasio  pannifice,  Marsa  Berkone,  Vito  sartore,  Tomas 
Kliskone,  Valentino  lanio.  (fol.  276  b.) 

1513,  jud.  gen.  procl.   ac  bannitum  actum   f.  iii&   post  epiphaniam  dom.    (Jänn.  11.),       1618 
sub  mag.  civ.  Steffano  pictore,  jud.  Paulo  pistore  ceterisque  senatoribus  Melichar  Sswerczlone,  Bu-   J*»»-  H- 
ryano  pannifice,  Luca  Weltrusky,   Bleyl,  Vito  sartore,  Thomasio  Klisky,  Martino  Berkone,  Maress 
...latore,  Blasio  Duchkone,  Steffano  sartore,  Valentino  pistore.   (fol.  279 b.) 

1513,  cont.  jud.  actum  f.  iii  ante  Martini  (Nov.  8.),   sub  jud.  ac  consulibus  Paulo  pistore       1518 
protoconsule,  Melichar  Sswerczlone,  Walenta  pistore,   Buryanno  pannifice,   Stefano  pictore,  Krziez     Nov.  8. 
Hubeny,    Vito   pannifice,    Nicoiao    Thamma,    Steffano    sartore,   Luca  Weltrusky,    Wenczeslao  Ko- 
leskone.    (fol.  287  b.) 

1514,  jud.   gen.  procl.  celebratum  f.  iii  Anthoni   (Jänn.  17,),   sub  jud.  Thomasio,   mag.       1514 
civ.  Steffano  pictore  ceterisque  consulibus  Buryanno  pannifice,   Luca  Weltrusky,  Georgio  Gabar-    J*nii.  17. 
tone,  Krzizone  Hubeny,    Walentino  pistore,   Steffano  sartore,  Wenczeslao  Koleskone,   Melichar 
Sswerczlone,  Vito  pannifice,  Thamma  lanio,  Mixssone  sartore.    (fol.  289  b.) 
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Anmerkungen 


zu  Nr. 


[2.]  Über  die  EcMIieit  der  Schenkangsurkunde  H. 
Spitihnöws  und  ihr  Verhältnis  zur  Best&tigangsarkunde 
K.  Przemysl  Ottokars  I.  yon  1218  [Nr.  6]  ?ergl.  Palacky 
im  Öasopis  desk.  mus.  1836  S.  823>-346  und  Frind, 
Kirchengeschichte  I.  S.  129  ff.  —  Dass  der  Elbezoll  in 
Aussig  gemeint  ist,  ergibt  die  Urk.  Ton  1218  („per 
aquam  Üsty^).  Aber  auch  bei  der  sp&teren  Stelle  ,|in 
Usti  Erisan  cum  campo,  qui  dicitur  Bresnik'*  kann  nicht 
etwa  an  Auscha  gedacht  werden,  wie  der  Wortlaut  in 
der  Urk.  von  1218  zeigt,  wo  vorausgeht:  ;,In  provincia 
Belinensi.**  Unter  der  Flur  „Bresnik^  ist  also  Schön- 
priesen zu  yerstehen.  Dagegen  kann  die  vorausgehende 
Stelle:  „Usti  Cean  rusticus  cum  terra"  mit  Rücksicht 
auf  den  Zusammenhang  nicht  auf  Aussig  bezogen  wer- 
den. Ob  „Peruc  Pissk  cum  terra,"  wofür  es  1218heis8t: 
,,Poruc  piscator  cum  terra  in  eadem  villa"  mit  Feistner 
S.  7  auf  einen  Fischer  Peruc  aus  Aussig  zu  deuten  ist, 
erscheint  mir  höchst  zweifelhaft. 

[3.]  u.  [4.]  Wenn  auch  die  Echtheit  der  ersteren 
ürk.  zweifelhaft  ist,  so  ist  doch  die  Thatsache,  dass  da- 
mals so  ziemlich  alle  Dörfer  auf  beiden  Elbeufern  von 
Aussig  bis  unterhalb  Grosspriesen  und  Rongstock  an  den 
Johanniterorden  kamen,  nicht  zu  bezweifeln.  Das  unter 
„Levine  prope  Usti"  nicht  Lewin  bei  Auscha  gemeint 
ist,  wie  Frind  (Eirchengesch.  I.  S.  306)  annimmt,  son- 
dern Lieben  bei  Aussig,  ergibt  sich  daraus,  dass  dieses 
Dorf  u.  das  angrenzende  Grätschen  noch  im  16.  Jahrb. 
dem  Orden  gehörte.  Erst  1547  wurden  dieselben  mit 
Prödlitz  an  Jaroslaw  Kölbel  von  Geising  verkauft  (Land- 
tafel 8,  G.  18.).  —  Die  übrigen  Besitzungen  des  Ordens 
in  dieser  Gegend  giengen  dagegen  spätestens  zu  Anfang 
des  14.  Jahrh.  grösstentheils  als  Lehen  an  die  Herren 
von  Wartenberg  über,  wie  die  Urk.  Nr.  [92]  zeigt. 
Schönpriesen  (hof  czu  Brysen,  der  da  nyderthalb  ist  ge- 
legen bi  der  Stadt  czu  Usk)  aber  wurde  1335  J&n.  28. 
von  K.  Johann  dem  Heinrich  von  Kytz  um  250  Schock 
Pr.  Gr.  verpfändet  (Regesta  Boh.  IV.  S.  66)  und  blieb 
im  Besitze  dieser  Familie  bis  zum  J.  1405. 

[6.]  Die  Stelle  lautet:  „IX.  in  Uzt  et  theloneum.'' 
Dass  wirklich  der  neunte  Theil  vom  Markt  und  vom 
Zoll  gemeint  ist,  ergibt  die  Urk.  Nr.  [7],  wo  es  heisst: 
„nonum  forum  et  theloneum  in  Uste.^ 

[11.]  Dass  diese  Formel  sich  auf  Aussig  bezieht, 
beweist  schon  dies,  dass  der  König  die  Bürger  als  „cives 
nostri**  bezeichnet,  also  nur  eine  königl.  Stadt  gemeint 
sein  kann.  Üstf  an  der  Luinitz  und  Wildenschwert  (Üstf 
nad  Orlicf)  waren  unterthänige  St&dte.  —  Dass  die  Aus- 
stellung in  den  letzten  Regierungsjahren  Przemysl  Otto- 


kars IL  erfolgt,  ist  aus  dem  Hinweis  auf  die  Leiden  in- 
folge der  herrschenden  Wirren  („isto  turbacionis  tem- 
pore'') zu  schliessen. 

[12.]  In  den  Fortsetzungen  der  Chronik  des  Gos- 
mas  (Fontes  rer.  Boh.  IL  S.  366)  wird  erz&hlt,  dass  der 
Markgraf  von  Brandenburg  sich  von  E.  Wenzel  U.  für 
die  Entlassung  aus  seiner  Vormundschaft  20000  Mark  8. 
verschreiben  Hess.  Dann  heisst  es :  „Detiouit  etiam  idem 
marchio  pro  eadem  summa  pecuniae  ratione  pignoris  mu- 
nitiones  firmissimas,  videlicet  Dieczin,  Ustie,  Pontem, 
Ronow,  Bezdiezi  castra  cum  civitatibus,  donec  praedictae 
pecuniae  summa  solveretur  ex  integre. '^  —  Es  ist  dies 
die  erste  und  letzte  Erwähnung  der  Burg  Aussig.  Ver- 
leitet durch  Hajek  hat  man  dieselbe  auf  der  Ferdinands- 
höhe gesucht.  Wo  dieselbe  stand,  zeigt  der  Name  »Burg- 
BtadteP  für  die  Gasse,  welche  von  der  Si.  Adalbertskirche 
zum  Bahnhof  der  Staats-Eisenbahn-Ges.  führt,  oder  n^n- 
difit^**,  wie  man  im  15.  Jahrh.  tschechisch  sagte.  —  Über 
die  Lesung  Schwaden  (Swadowe)  statt  Sandau  vgl.  Mitth. 
d.  Nordböhm.  Excurs.-Clubs  IX,  S.  109. 

[13.]  Diese  Urk.  ist  bisher  nur  in  der  abgedruck- 
ten Ausfertigung  für  Eolin  bekannt  geworden,  wurde  aber 
ausgestellt  „ad  peticionem  cunctorum  civium  omnium 
civitatum  Boemie,''  also  gewiss  auch  für  Aussig  ausge- 
fertigt. 

[14.]  Zeugnisse  ähnlichen  Wortlautes  stellten  da- 
mals auch  Dresden  und  Meissen  aus.  Das  in  jener  Zeit 
das  Stapel  recht  der  Leitmeritzer  angefochten  wurde, 
beweisen  zwei  andere  Zeugnisse,  von  Albert  von  Duba 
und  Burghard,  Burggrafen  von  Magdeburg,  welche  be- 
richten, dass  unter  E.  Wenzel  U.  die  Sache  vor  das  Ge- 
richt des  Eönigs  gelangte.  Vgl.  Öelakovsk^,  Cod.  jur. 
munic.  H.  S.  231—2. 

[15.]  Abt  von  Brzewnow  war  damals  Bawarus.  — 
Mit  dieser  Urk.  gehören  zusammen  Nr.  [16],    [20],   [25], 

126],  [33],  [35].  Der  Eönig  erkennt  an,  dass  er  das 
'atronat  bei  der  Auss.  Marienkirche  unrechtmässig  aus- 
geübt habe  und  dass  dasselbe  dem  Deutschen  Ritter- 
orden zustehe.  Und  auch  der  Papst  best&tigt  dies  1332. 
Trotzdem  finden  wir  nachträglich  den  Eönig  als  Patron. 
Vgl.  Nr.  [62]  u.  a.,  ohne  dass  wir  über  den  neuerlichen 
Wechsel  eine  Nachricht  hätten.  —  Wichtig  ist  auch, 
dass  die  Auss.  Marienkirche  als  Filiale  der  Eönigsteiner 
Eirche  bezeichnet  wird.  Leider  liegen  auch  über  letz- 
tere Zeugnisse  aus  früherer  Zeit  nicht  vor. 

[17.]— [19.].  Genauer  wird  Zoll  und  Zins  (ürok) 
in  Aussig   bezeichnet  in   der  Urk.   von    1384,   Juni   11. 
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(Nr.  [92]  S.  50):  „cum  theloneo  in  Usk,  cum  tyrznym 
in  Usk  et  cum  censibus  ibidem  in  Usk/  Es  handelt 
sich  also  um  den  Elbezoll  und  den  Marktzoll.  Um  1403 
TersQchte  der  Barggraf  vom  Scbreckenstein,  den  Elbe- 
zoll unter  der  Burg  selbst,  statt  bei  Aussig  einzoheben, 
worüber  der  Ratk  sich  beschwerte.  Vgl.  Kr.  [1301.  Einen 
Tarif  Yon  c.  1497  bietet  Kr.  [847].  —  Unter  den  Kin- 
dern des  Johann  von  Wartenberg  sind  die  Br&der  Wanko 
(Wenzel),  Benesch  und  Johann  gemeint.  Diese  th eilten 
sp&ter  diie  vom  Vater  ererbten  Güter,  und  als  Besitzer 
der  zum  Schreckenstein  gehörigen  Dörfer  erscheint  dann 
Benesch,  dem  auch  1 370  die  Verschreibungen  über  Schrek- 
kenstein  erneuert  wurden.  (Nr.  77.)  Über  den  weiteren 
Besitzwechsel  s.  Nr.  [84],  [92],  [119]. 

[20.]     Vgl.  zu  Nr.  [15]. 

[21.]  Die  hier  erwähnte  „Sühne*^  weist  auf  voraus- 
gegangene  Streitigkeiten  zwischen  Aussig  und  Leitmeritz 
wegen  der  Niederlage,  die  durch  einen  Vergleich  ge- 
schichtet wurden,  der  leider  verloren  gegangen  ist.  In 
Folge  der  Privilegien-Bestätigungen  E.  Johannes  für  beide 
Städte  (Nr  [22]  u.  [231)  kam  es  zu  einer  genauen  Ab- 
grenzung der  Kecbte  oeider  in  Nr.  [24].  Doch  hörten 
die  Streitigkeiten  auch  später  nicht  aut,  wie  Nr.  [53] 
zeigt.  —  Wichtig  ist  auch  der  zweite  Theil  des  Spru- 
ches, dass  die  Aussiger  seit  „vorlanger  Zeit  ihr  Recht 
zu  Leitmeritz  geholt*^  und  es  auch  später  so  zu  halten 
haben.  Beispiele  solcher  Rechtsbelehrungen,  die  in  Leit- 
meritz geholt  wurden,  bieten  die  Handschriften  des  Böhm. 
Museums  23  G.  9  und  23  G.  10,  denen  auch  Nr.  [430.] 
von  c.  1520  entnommen  ist.  Vgl.  die  Beschreibung  der 
Handschriften  im  Casopis  Mus.  1887,  S.  548  (v.  J.  Öe- 
lakovsky).  —  Auffallend  ist  die  Erwähnung  des  Hof- 
richters,  nachdem  bisher  angenommen  wurde,  dass  die- 
ses Amt  erst  von  Karl  IV.  eingeführt  wurde  und  vor 
dem  J.  1337  nicht  zu  beleihen  sei:  Vgl.  Öelakovsk^, 
Ürad  podkoroorsky,  S.  14.  Die  in  den  Nachträgen  ab- 
}redruckten  Magdeburger  Schöppensprüche  sind  gleich- 
falls diesen  Handschriften  entnommen.  [459 — 470.] 

[22.]-.[24.]  Nr.  [22]  soll  die  von  Przemysl  Otto- 
kar II.  und  Wenzel  II.  verbrieften  Rechte  erneuern,  nach- 
dem die  betreffenden  Urkunden  durch  Brand  zerstört 
worden.  Wenn  aber  darin  den  Aussigern  hinsichtlich 
des  Handels  auf  der  Elbe  und  Moldau  gleiche  Freiheit, 
wie  Leitmeritz  sie  besass,  zugesprochen  wurde,  so  war 
dies  eine  Verletzunsr  der  Vorrechte  dieser  Stadt,  wie  sich 
herausstellte,  als  der  König  12  Tagf^  später  derselben 
ebenfalls  ihre  Privilegien  bestätigte.  Nr.  [24].  Den  Wi- 
derspruch dieser  beiden  Urkunden  sollte  Nr.  [24]  aus- 
gleichen, worin  den  Aussigem  gegenüber  dem  Leitm. 
Privileg  gewisse  Zugeständnisse  gemacht  und  nur  das 
Verladen  in  Lobositz  verboten  wird.  —  Vgl.  auch  den 
Sehiedspmch  von  1351  Nr.  [331.  Die  Exemption  von 
auswärtiger  Gerichtsbarkeit  wurde  von  K.  Johann  1339 
Nr.  [41]  neuerlich  verbrieft. 

[25.]  u.  [26.]     Vgl.  zu  Nr.  [33]. 

[27.]  So  wird  der  Inhalt  dieser  leider  nicht  mehr 
aufzufindenden  Urkunde  in  dem  noch  vorhandenen  Ver- 
zeichnisse angegeben.  Mit  Rücksicht  auf  Nr.  [311,  wo 
Richter  und  Rath  von  Aussig  den  Besitz  des  Spitals  der 
Kreuzherren  in  Aussig  von  der  Abgabenlast  befreien, 
u.  z.  unter  ausdrücklicher  Berufung  auf  die  Bewilligung 
des  Königs,  möchte  ich  glauben,  dass  Nr.  [27]  eben 
diese  Bewilligung  enthielt. 

[28.]  Das  im  4.  Absatz  den  Bürgern  zugestandene 
Recht,  über  ihr  Erbgut  frei  zu  verfügen,  wurde  den  kö- 
nigl.  Städten  von  K.  Karl  IV.  im  J.  1372  neuerlich  verbrieft. 


Vgl.  Nr.  [81].  Wegen  der  Abhaltung  des  Wochenmarktes 
am  Dienstag  kam  Aussig  später  in  Streit  mit  Pirna.  Vgl. 
Nr.  [82].  * 

[29.]  In  dieser  Urk,  liegt  das  erste  Verzeichnis 
der  Aussiger  Schöffen  vor ;  leider  liegt  das  Original  nicht 
vor  und  die  Abschrift  im  Codex  aureus  erweist  sich  in 
den  Namen  sehr  fehlerhaft,  wie  schon  der  Fehler  Dusk 
statt  Ausk  zeigt  und  der  Vergleich  mit  Nr.  [31]  lehrt. 
Herrn.  Kunschit  entspricht  dem  H.  Kuntzkini,  Haynell 
Trübell  dem  Heyne  Trücklo,  Hannus  Modler  dem  Joh. 
Modlan;  statt  Thomas  Kundter  steht  1329  Theodorich, 
statt  Heinrich  Reufflel  H.  Semphal,  statt  Slicheint  rich- 
tiger Slichting. 

[30.]  Weitere  Actenstücke  über  diese  Angelegen- 
heit habe  ich  weder  aus  dem  vaticanischen  noch  aus 
dem  Krakauer  bischöfl.  Archiv  beibringen  können.  Die 
Beziehung  auf  Aussig  scheint  mir  kaum  zweifelhaft. 

pl]  Vgl.  zu  Nr.  [27].  Das  auflF&llige  „quondam 
[magister]  civium«*  dürfte  wohl  auch  auf  einen  Lesefehler 
der  Handschrift  zurückzuführen  sein. 

[82.1  Die  „Vladir" -Mühle  lässt  sich  ihrer  Lage 
nach  leider  nicht  nachweisen.  Nochmals  wird  sie  er- 
wähnt 1439  Nr.  [227]. 

[33.]  Nachdem  das  Original  dieses  Actenstückes 
nicht  mehr  aufzufinden  war,  konnte  bei  der  Textgestal- 
tung  eine  Vergleichung  der  mir  vorliegenden  Abschrift 
nicht  vorgenommen  werden,  der  Wortlaut  musste  also 
an  manchen  Stellen  unsicher  bleiben.  Besonders  gilt  dies 
von  den  Citaten.  Auch  habe  ich  nicht  feststellen  kön- 
nen, welche  Kirchenrechtslehrer  S.  20  unter  „Aldricus" 
und  „Petrus  de  Bella  pertica**  gemeint  sind.  Der  oft  ci- 
tierte  Hostiensis  ist  Heoricus  de  Segusia,  seit  1261  Car- 
dinal-Bischof  von  Ostia  (Hostia);  gest.  1271.  —  Bemar- 
dus,  nach  einem  Beneficium  in  Compostella  „Compostel- 
lanus"  genannt,  lebte  zwischen  1245—60.  —  Johannes 
Andrea  starb  1348  zu  Bologna.  —  Unter  Innocencius  ist 
der  4.  Papst  dieses  Namens  (1248—54)  gemeint.  —  Ob 
wirklich  in  Rom  über  die  Apellation  verhandelt  wurde, 
habe  ich  nicht  feststellen  können,  in  den  Abschriften 
aus  dem  vatican.  Archiv  im  Böhm.  Landesarchiv  habe 
ich  kein  darauf  bezügliches  Actenstück  gefunden. 

[34.]  Dass  hier  ein  Johann  von  Lungwitz  gemeint 
ist,  kann  kaum  einem  Zweifel  unterliegen.  Wir  finden 
diese  Familie  später  in  Doppitz  begütert,  an  welches 
Dorf  das  in  der  ürk.  genannte  Soblitz  angrenzt.  Über 
den  Besitz  des  Spitals  in  diesem  Dorfe  s.  auch  Nr.  [165]. 

[36.]  Das  Schrotamt  „officium  vectionis,^  welches 
der  Stadt  in  Nr.  [38]  auch  von  K.  Johann  selbst  ver- 
brieft wird,  bestand  in  dem  Recht  der  Gemeinde,  das 
Aufladen,  Verführen  und  Einlagern  von  Wein  und  Bier 
(auch  Malz)  zu  besorgen  und  dafür  eine  Abgabe  ein- 
zuheben.  —  Die  Urk.  wurde  1464  von  K.  Ladislaus  be- 
stätigt Nr.  [248]. 

[37J  In  den  Urkunden  des  Stiftes  Ossegg  war  eine 
weitere  Nachricht  über  diesen  Weingarten  nicht  zu  finden. 

[38.]  Diese  höchst  werthvolle  Urk.  gibt  eine  ziem- 
lich genaue  Übersicht  über  die  Grösse  des  Besitzes  der  Bür- 
ger und  die  Vertheilung  nach  den  Fluren.  Zur  Verglei- 
chung möge  herangezogen  werden  u.  a.  die  Urk.  K.  Johanns 
für  Laun  vom  22.  April  1325,  wo  ein  „laneus,"  der  84 
Strich  umfassen  soll,  Va  leichte  Mark  (28  Gr.)  zu  zinsen 
hat.  (Celakovsky,  Cod.  jur.  mun.  II,  S.  223.)  Ebenso 
ist  die  Grösse  des  „laneus"  (=42  Joch)  und  der  Zins 
davon  bemessen  bei  Pilsen  (1320,  ebenda  ü,  S.  192). 
Während  aber  hier  die  Btirgergründe  ein  Ausmass  von 
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178  Lahnen  haben  (Zins  also  89  Mark),  betr&gt  dies  bei 
Aussig  nur  26  L.  und  P/a  Viertel  mit  einer  Zinsgebür 
▼on  22  Mark  u.  4  Gr.  —  Wie  schon  unter  dem  Text 
angemerkt  ist,  ist  der  Betrag,  der  von  einem  „laneus''  in 
der  Flur  ^Aue**  gezinst  werden  soll,  ausgefallen ;  es  müs- 
sen etwa  62  Groseben  gerechnet  werden,  um  die  Ge- 
sammtsumme  von  22  Mark  zu  erhalten.  Die  Aussiger 
Mühlen  sind  verzeichnet  in  [Nr.  226].  Vgl.  Feistner, 
S.  47  flf. 

[40.]  Was  später  dem  ünterkämmerer  gezahlt  wurde, 
verzeichnet  Nr.  [347]. 

[48.]  Dass  die  Jahreszahl  1313  in  der  Handschrift 
wirklich  nur  Schreibfehler  ist,  zeigt  schon  dies,  dass  das 
richtige  „Clementis  papae  VI.  anno  primo^  erst  nach- 
träglich, entsprechend  jener  Jahreszahl,  in  „V.  anno 
octavo*'  corrigiert  wurde.  Übrigens  genügt  die  Verglei- 
chung  mit  Nr.  [42],  welche  im  Original  erhalten  ist,  um 
jeden  Zweifel  zu  beheben.  Beide  Ürk.  sind  übrigens  von 
demselben  Notar  ausgefertigt. 

[44.]  Trotzdem  dieses  Stück  nur  in  sehr  später 
Abschrift  einer  nicht  sehr  guten  Übersetzung  vorliegt, 
so  gibt  es  doch  zu  keinerlei  Bedenken  Anlass.  Rausso 
(Rüs)  von  Lititz  wird  seit  1341  als  Unterkämmerer  genannt 
(Reg.  Bob.  IV,  S.  395),  der  k.  Eammerschreiber  Herbord 
1337—44  (Reg.  Bob.  IV,  S.  162  u.  595).  Der  Hofrichter 
Frenzlinus  Ruperti  wird  1341  noch  als  Rathsmitglied  von 
Prag  genannt.  (Reg.  Bob.  IV,  S.  358).  --  Diese  Strei- 
tigkeiten wegen  des  Tuchausschnittes  seitens  der  Tuch- 
macher waren  damals  häufig.  Fast  zur  gleichen  Zeit  (1345, 
März  4.)  musste  Markgraf  Friedrich  von  Meissen  einen 
solchen  Zwist  in  Dresden  schlichten.  (Codex  dipl.  Sax. 
II.  6.  B.  S.  89.)  —  Vgl.  auch  Urkundenbuch  v.  Saaz,  Nr. 
94,  95  (aus  d.  J.  1360). 

[47.]  Leider  lässt  sich  aus  den  erhaltenen  Quellen 
nicht  feststellen,  was  der  Grund  der  Plünderung  der 
Höfe  in  diifsen  4  Dörfern  gewesen  sein  mag ;  wahrschein- 
lich aber  Übergriffe  dort  ansässiger  Edelleute.  Solche 
sind  in  Eulau  und  in  Kaudern  wenigstens  in  späterer 
Zeit  nachweisbar. 

[51.]  Das  Dorf  Wannow,  am  linken  Elbeufer  nicht 
weit  oberhalb  Aussig,  bildete  seitdem  bis  auf  unser  Jahr- 
hundert den  Grundstock  des  Gutsbesitzes  der  Stadt.  — 
Vgl.  übrigens  auch  Nr.  [129]. 

[52.]  Es  handelt  sich  in  dieser  Huldigungsurkunde 
um  K.  Karls  IV.  Erstgeborenen,  den  am  17.  Jänner  1350 
geborenen  Prinzen  Wenzel,  der  aber  bereits  am  28.  De- 
cember  1851  starb. 

[53.]  Vgl.  die  Bemerkungen  zu  Nr.  [21]  u.  [22] 
bis  [24].  —  Unter  den  „fratres  curie  Lauschicz'^  ist  das 
Kloster  Altzelle  in  Sachsen  gemeint,  dem  damals  das 
Gut  Lobositz  mit  den  Meierhöfen  in  Lobositz,  Sulewitz 
und  Klein-Tschernosekgehörte.  Die  aus  dem  XV.  Jahr- 
hunderte stammende  Übersetzung  dieser  Urkunde  ist  in 
der  Handschrift  des  böhm.  Museums  24  G  12,  Fol. 
50.  Celakovsk^,  Codex  jur.  munic.  II.  S.  422. 

[55.]  Diesen  Auftrag  erliess  Karl  IV.  am  gleichen 
Tage,  wo  er  der  Stadt  Melnik  die  Urkunden  Przemysl 
Ottokars  II.  von  1274,  Nov.  25.  und  V^enzels  H.  von 
1290,  Juli  19.  bestätigte,  in  welchen  der  Stadt  das  Recht 
verbrieft  war,  mit  4  Schiffen  Getreide  u.  andere  Pro- 
ducte  auszuführen  und  Kaufmanns-V^aren  als  Rückfracht 
zu  laden.  Gleich  daranf  aber  musste  K.  Karl  IV.  einen 
wegen  dieses  Rechtes  ausgebrochenen  Streit  zwischen 
Melnik   und  Leitmeritz   schlichten,   wobei  die  Begünsti- 


gung Melniks  einigermassen  beschränkt  wurde.  S.  d- 
Urkunden  bei  Celakovsk^,  Cod.  jur.  mun.  II.  Nr.  22,  43 
u.  329. 

[61.]  Es  liegt  hier  jedenfalls  bloss  das  Formular 
für  die  auszustellende  Urkunde  vor,  dem  die  Namen  von 
Richter  u.  Rath  und  der  Schluss  beizufügen  waren.  Wahr- 
scheinlich ist  es  zur  Ausfertigung  gar  nicht  gekommen. 
Immerhin  sieht  man  daraus,  wie  viel  Rüstungsgegenstände 
Aussig  zugedacht  waren. 

[66.]  Pfarrer  Heinrich  von  Hakenbom  wurde  1368 
Propst  in  Leitmeritz. 

[69.]  Bemerkenswerth  ist,  dass  die  St.  Adalberts- 
kirche  hier  und  auch  in  Nr.  [73]  als  in  der  Vorstadt 
gelegen  bezeichnet  wird. 

[75.]  Ebensoviel  zahlten  die  beiden  Kirchen  auch 
noch  1405,  u.  z.  halbjährig.  Zu  den  Jahren  1385  u. 
1399  ist  für  die  Marienkirche  der  ganzjährige  Betrag  an- 
gegeben, also  2  Schock.  —  Nach  diesem  Zins  war  die 
Auss.  Marienkirche  die  reichste  im  Decanate;  zunächst 
kam  TQrmitz  mit  24  Gr. 

[80.]  u.  [81.]  Das  Verhältnis  dieser  beiden,  am 
gleichen  Tage  ausgestellten  Urkunden  ist  jedenfalls  eigen- 
thümlich.  Die  erste  verbrieft  das  Erbrecht  der  Seiten- 
verwandten bei  Abgang  directer  Erben ;  die  zweite  gewährt 
im  ersten  Theil  das  freie  Verfügungsrecht  über  das  Ver- 
mögen und  wiederholt  dann  wörtlich  die  erste  Urkunde. 
Der  Grund  dafür  scheint  mir  darin  zu  liegen,  dass  in  der 
ersten  Urk.  die  Worte  „sine  donacione,  testamento,  or- 
dinacione  seu  disposicione*'  fehlen,  denn  auch  die  erste 
wollte  ja  das  Erbrecht  der  Seitenverwandten  nur  für  den 
Fall  statuieren,  dass  der  Erblasser  ab  intestato  ab- 
gienge.  Vielleicht  wurde  auch  die  erste  Urk.  nur  fär 
einige  Städte  ausgefertigt  (Celakovsky  verzeichnet  sie  fär 
10),  während  dann  die  erweiterte  und  berichtigte  Aus- 
fertigung für  alle  kön.  Städte  erfolgte  (Öelakovsk^  hat 
dieselben  fär  25;  nur  Deutschbrod  hat  bloss  die  erste 
Urkunde).  —  Das  freie  Verfügungsrecht  über  das  Ver- 
mögen war  übrigens  den  Aussiger  Bürgern  bereits  durch 
K.  Johann  gewährt  (Nr  [28]).  —  Man  bemerke  überdies 
die  Einschränkung  durch  die  Wendung  „cuicunque  dum- 
taxat  seculari  homini  seu  perone.*^  Deshalb  waren  Wid- 
mungen für  die  Kirche  und  Geistlichkeit  an  die  königl. 
Bewilligung  gebunden.   Vgl.  Nr.  [95]  u.  [113]. 

[82.]  K.  Johann  hatte  im  J.  1327  der  Stadt  Aus- 
sig die  Verlegung  des  Wochenmarktes  von  Freitag  auf 
Dienstag  gestattet  (Nr.  [28]),  und  K.  Karl  IV.  hatte  diese 
Urk.  vom  23.  Nov.  1349  bestätigt.  (Nr.  [49.]). 

[84.]  Vgl.  Nr.  [77.].  Söhne  des  dort  erwähnten 
Benesch  von  Wartenberg  sind  die  in  vorliegender  Urk. 
genannten  Benesch  und  Nicolaus,  während  Johann  Gast 
ein  Sohn  seines  Bruders  Johann  ist.  Vgl.  über  beide 
die  Anm.  zu  Nr.  [17]-.[19]. 

[92.]  Janko  von  Tetschen  ist  der  Bruder  des  Jo- 
hann Gast  oder  Gastuhis  von  Wartenberg,  während  Wen- 
zel B§ly  von  Wartenberg  als  ein  Bruder  der  in  Nr.  [84] 
genannten  Benesch  und  Nikolaus  anzusehen  ist.  Man 
vgl.  Emier,  Keliquiae  tabul.  I.  445,  wo  von  dem  Ver- 
kauf der  Dörfer  Munker  und  Wessig  durch  die  Brüder 
Wenzel,  Nicolaus  und  Benesch  von  Wartenberg  (1374, 
Dec.  22.]  die  Rede  ist.  —  Bezüglich  der  im  letzten  Ab- 
satz genannten  Güter  s.  auch  Anm.  zu  Nr.  [3]  u.  [4]. 

[95.].  Vgl.  Nr.  [90].  Der  Ortsnamen  „Mechilner" 
des  Textes  wurde  im  Regest  mit  Michesberg  wie- 
dergegeben,    obwohl     diese     Gleichsetzung    keineswegs 
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zweifellos  ist,  nachdem  sich  letzt^^enanntes  Dorf  anter 
den  Besitzungen  der  Familie  Eameik  nicht  sicher  nach- 
weisen lässt.  Es  wäre  wohl  möglich,  dass  der  Namen 
nicht  ffenaa  wiedergegeben  und  an  das  (schon  im  16.  Jahrh. 
verschwundene)  Dorf  Mentau  zu  denken  ist. 

[96.]  Diese  Stiftungsurkunde  ist  schon  deshalb  in- 
teressant, weil  sie  in  Aussig  in  Anwesenheit  des  Erz- 
bischof^  Johann  von  Jenstein  aufgestellt  wurde,  jn  einer 
Versammlung  des  Käthes,  die  im  Hause  des  Bürger- 
meisters gegen  Abend  („horarum  completorii-*)  stattfand. 
Ans  letzterem  Umstände  zu  schliessen,  dass  es  damals 
noch  kein  Rathhaus  in  Aussig  gab,  wäre  indessen  doch 
gewagt. 

[97.]    Vgl.  zu  Nr.  [90]. 

[99.]  „Dos,**  die  Dotation,  eigentlich  das  zur  Er- 
haltung der  Kirche  und  zum  Unterhalt  der  Geistlichen 
bestimmte  Vermögen,  bezeichnet  hier,  wie  of(,  speciell 
den  Piarrhof.  Entsprechend  wird  dann  auch  der  deut- 
sche Ausdruck  Widem  (Wittheim)  gebraucht 

[106.]  Der  neu  ernannte  Pfarrer  hiess  mit  dem 
▼ollen  Namen  Hermann  Milberg  und  war  zuerst  Pfar- 
rer in  Lib£icp,  dann  seit  1891  Ganonicus  bei  St.  ApoUi- 
naris  in  Prag. 

[107.]  Nachdem  der  Ankauf  des  Hauses  bereits 
1391  erfolgt  war,  so  erscheint  die  Bestätigung  der  Schen- 
kung stark  verzögert.  Den  Grund  vermag  ich  nicht  an- 
zugeben. 

[109.]  Der  neue  Pfarrer  Wenzel  von  Blahoiitz 
stammte  aus  dem  Rittergeschlechte,  welches  sich  nach 
Blahotitz  bei  Schlan  nannte.  Ein  Verwandter,  Bohunök, 
wird  genannt  in  [127]  und  [181]. 

[110.]  Über  die  hier  erwähnte  Schenkung  fß.r  den 
Kreuzaltar  sind  wir  nicht  unterrichtet;  vielleicht  ist  ge- 
meint jener  Zins  von  der  Bielmühle,  von  dem  in  Nr. 
[112]  die  Rede  ist. 

[111.]  Die  Zahlung  dieses  Wiklitzer  Zinses  hatte 
Bestand  bis  in  anfier  Jahrhundert.  Über  das  Geschlecht 
des  Heinrich  Zubak  vermag  ich  weitere  Belege  nicht 
beizubringen. 

[112]  Vgl.  zu  Nr.  [1101  —  „Hanco  olim  cancel- 
larius  d.  regis*^  ist  Johann,  Sohn  des  Bruno  von  Prag, 
königl.  Kanzler  1884—96,  ein  Günstling  K.  WenzePs. 
Über  den  Unterkämmerer  Sigm.  von  Orlik  vgl.  zu  Nr.  [124], 
[136].  [187],  [188].  —  Der  Hofrichter  Lorenz  „Cejsmeister" 
wird  von  Tomek  (D^jepis  Prahy  V.  S.  45  als  „Wawrinec« 
zum  J.  1400  und  als  W.  Martinftw,  jinak  Zeiselmeister 
f&r  1404  bis  1413  angefahrt.  Dabei  vermuthet  Tomek 
die  Identität.  Auch  Sigm.  Hu]er  war  zuerst  bis  1402  und 
dann  wieder  1404  Unterkämmerer.  —  Nachträglich  ist 
dann  jedenfalls  von  den  Schiedsrichtern  erkannt  worden, 
dass  7  Schock  Zins  (statt  6)  zu  zahlen  seien,  wie  sich 
ans  Nr.  [184]  ergibt. 

[113.]— [115.]  Es  sind  gemeint  die  in  Nr.  [96], 
[107]  u.  [111]  beurkundeten  Schenkungen.  —  Die  in  [115] 
erwähnten  „acta  seu  registra  archiepiscopalis  curie**  sind 
die  „Libri  erectionum.^ 

[117.]  „Brzyezenycz"  ist  Schönpriesen.  Über  die 
Familie  von  Kycz  oder  Eeytz  als  Besitzer  des  Ortes  vgl. 
zu  Nr.  [158].  Peter  von  K.  trat  Schönpriesen  1405  an 
den  König  ab,  Lehentafel  61,  100  f.  —  Hermann  von 
Stnpitz  „zu  Cleynselicz  (Selnitz  bei  Brüx)  gesessen"  er- 
scheint zweimal  als  Zeuge  in  Urkunden  Borsos  d.  j.  von 
Riesenburg  (Stadtbuch  v.  Brüx  S.  56  u.  57). 


[119.]  Die  Urkunden  über  diesen  Verkauf  des 
Schreckenstein  und  den  daraus  entstandenen  Streit  hat 
Dr.  Pilk  in  den  Mitth.  d.  Ver.  f.  Gesch.  d.  Deutschen 
XXVIII.  S.  274  ff  abgedruckt.  Auf  die  Angelegenheit 
beziehen  sich  noch  Nr.  [125]  u.  [127].  Jeschke  von 
Schirschowitz  ist  Joh.  von  Wchynitz;  Hanns  Kepler  «= 
Hans  Kapler  von  Sulewitz;  Jesko  von  Kethlowecz  soll 
jedenfalls  heissen  J.  von  Tichlowitz.  Iwan  von  „Chu- 
deraw^  war  Besitzer  von  Gr.-Kaudem.  Über  Peter  von 
Kytz  8.  zu  Nr.  [117].  Dipolt  von  Lunkowitz  (Lungwitz) 
erscheint  mit  seinem  Bruder  Weigand  1393  als  Patron 
in  NoUendorf  und  Mosern. 

[120.]  u.  [121.]  Unter  dem  Dorfe  „Nova  villa""  ist 
Deutsch -Neudörfel  zu  verstehen.  Wenzel  „Subko  de 
Kelink,''  oder  wie  er  in  Nr.  [123]  genannt  wird  „Sowka 
de  Kelnyk"  präsentiert  noch  1414  den  Pfarrer  von  Gar- 
titz  (als  „Wenc.  Sowk  de  Bukowa  armiger ").  Er  hatte 
also  in  Pokau  seinen  Sitz  und  besass  ausserdem  die 
Dörfer  Gartitz,,  Raudoey  u.  Deutsch  -  Neudörfel  (theil- 
weise;  vgl.  Nr.  [122].) 

J122.]  Vgl.  dazu  Nr.  [168],  wo  unter  den  Besitzun- 
es  Joh.  von  Schöbritz  Schima  nicht  genannt  wird. 
Bei  der  ziemlich  weiten  Entfernung  dieses  Dorfes  von 
Schöbritz  und  den  andern  genannten  ist  überhaupt  die 
Erwähnung  in  [122]  etwas  auffällig.   Vgl.  auch  Nr.  [145]. 

[124.]  Das  Niederlagsrecht  der  Stadt  Brüx,  wel- 
ches von  K.  Przemysl  Otiokar  II.  im  J.  1273  verliehen 
worden  war,  bestand  darin,  dass  Handelsleute,  die  im 
Umkreise  von  zwei  Meilen  um  die  Stadt  Waren  ver- 
frachteten, diese  in  die  Stadt  fuhren  und  durch  2  Tage 
zum  Verkaufe  ausstellen  mussten.  (Stadtbuch  v.  Brüx 
S.  8.) 

[126.]  Markgraf  Jost  (Jodocus)  hatte  sich  mit  dem 
Bunde  der  böhmischen  Herren  gegen  K.  Wenzel  ver- 
einigt. Unterstützt  von  M.  Wilhelm  von  Meissen  rück- 
ten die  Herren  vor  Prag,  so  dass  der  König  in  dem 
Vertrage  vom  12.  Aug.  1401  sich  zu  grossen  Zugeständ- 
nissen verstehen  musste.  Am  14.  September  kam  auch 
der  Ausgleich  mit  dem  Markgrafen  Jost  zustande,  dem 
die  Nieder-Lausitz  auf  Lebenszeit  überlassen  wurde.  Vom 
gleichen  Tage  ist  auch  die  vorliegende  Verschreibuni:. 
Die  Burg  Rohnaw  war  1396  in  den  Besitz  des  Mar\-- 
grafen  Jost  gekommen  und  wurde  bald  eine  berüchtigte 
Raubburg.  Auf  die  Klagen  der  Oberlausitzer  Städte  er- 
folgte der  Befehl  K.  Wenzels,  gegen  die  Burg  zu  ziehen 
(11.  Nov.  1396),  der  1398  vom  Markgrafen  Prokop  er- 
neuert wurde.  Infolge  dessen  wurde  selbe  im  Jänner  1399 
eingenommen  und  zerstört.  Dafür  snllten  die  in  vorlie- 
gender Urkunde  verschriebenen  8000  Schock  die  Entschä- 
digung bilden.  Vgl.  N.-Laus.  Mag.  XVIII.  1840.  S.  112 
und  Knothe,  Gesch.  der  Dörfer  Rohnau  (Zittau  1857 
S.  10—14). 

[129.]  Der  hier  geschenkte  Zins  von  8  Seh.  4V2 
Gr.  ist  wohl  derselbe,  von  dem  bei  dem  Verkaufe  des 
Dorfes  Wannow  in  Nr.  [51]  die  Rede  ist. 

[130.]  Über  den  Schreckensteiner  Elbezoll  vgl.  zu 
Nr.  [17]— [19].  Als  Besitzer  des  Schreckensteins  er- 
scheint hier  Markgraf  Wilhelm  v.  Meissen.  In  der  von 
Pilk  in  den  Mitth.  des  Ver.  f.  Gesch.  d.  Deutschen  XXVIÜ 
S.  284  abgedruckten  Urk.  von  1403  erklären  Dobusch 
und  Otto  von  Bran,  dass  ihnen  der  Markgraf  den  Schreek- 
kenstein  „nu  wider  gentwert  had;"  aus  diesem  Grunde 
wurde  das  vorliegende  undatierte  Stück  in  das  J.  1403 
gesetzt. 
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ri32.]  Eine  Urkunde  über  die  hier  erwähnte  Ver- 
scbreibung  vermochte  ich  nicht  aufzufinden.  Übrigens 
scheint  dieser  Widerruf  später  wieder  aufgehoben  wor- 
den zu  sein,  wie  sich  aus  Nr.  [181]  u.  [186]  ergibt.  Vgl. 
auch  Nr.  [208]. 

[188.]  K.  Wenzel  hatte  in  dem  Vertrage  vom 
4.  Februar,  1402  seinen  Bruder  Sigmund  zum  Landes- 
verweser von  Böhmen  ernannt  und  ihm  alle  seine  königl. 
Städte  zur  YerfQgung  übergeben.  Aber  schon  am  6.  März 
wurde  K.  Wenzel  vom  Bruder  gefangen  genommen  und 
später  nach  Wien  geführt;  von  hier  entfloh  er  dann  am 
11.  Novemb.  1403.  Einer  der  ersten  Schritte  nach  sei- 
ner Rückkehr  nach  Böhmen  musste  natürlich  sein,  den 
Vertrag  von  1402  aufzuheben.  Diesen  Zweck  verfolgt 
das  vorliegende  undatierte  Stück,  das  also  jedenfalls  ge- 
gen Ende  1408  ausgestellt  ist,  wahrscheinlich  in  Kutten» 
berg,  wo  der  König  noch  am  20.  Dec.  verweilte,  wie 
Nr.  [182]  ergibt. 

[134.]    Vgl.  zu  Nr.  [112]. 

[185.]  Vgl.  zu  Nr.  [126].  Der  hier  als  Belator 
genannte  „Conradus**  stammte  aus  Vechta  in  Oldenburg 
und  war  1398  zum  (6egen-)Bischof  von  Verden  an  der 
Aller  in  Hannover  erwählt  worden;  seitdem  nennt  er 
sich  „electus  Verdensis^  (in  Nr.  [147]  „erweiter  zu  Wer- 
den**).  Nach  Sigmund  von  Orlik  wurde  er  ünterkäm- 
merer  und  behielt  dieses  Amt  auch,  nachdem  er  1408 
Bischof  von  Olmütz  geworden.  Seit  1418  war  er  Erz- 
bischof von  Prag.  —  Den  Altbunzlauer  Propst  Franz 
(von  6e witsch)  finden  wir  als  Schreiber  der  k.  Kanzlei 
1889 — 1406,  der  Hegistrator  Johann  von  Bamberg  als 
solchen  1398—1404.  Pelzel,  Lebensgeschichte  K.  Wences- 
laus  II.  S.  487  bringt  darüber  die  Notiz  nach  der 
nCollectio  dipl.  Rayhrad  ex  original],''  jedoch  mit  fehler- 
hafter Datierung  (7.  Januar),  welche  auch  Öelakovsky, 
Cod.  jnr.  munic.  n.  S.  982  übernommen  hat. 

[136  ]  u.  [137.]  Wann  Karl  IV.  dem  Bartholomäus, 
der  als  Pfarrer  von  Neumarkt  in  Schlesien  starb,  diesen 
Gerichtszins  verschrieb,  vermochte  ich  nicht  festzustel- 
len, wie  ich  auch  aus  den  „Libri  confirmat.''  nicht  ent- 
nehmen konnte,  welche  Stellung  Bartholomäus  zu  K. 
Karls  Zeit  einnahm.  —  Der  Unterkämmerer  Sigmund 
Huler  (aus  Prag)  oder  von  Orlik,  wie  er  sich  nach  der 
Burg  Worlik  an  der  Moldau  nannte,  hatte  mit  K.  Wen- 
xel  die  Gefangenschaft  in  Wien  getheilt  und  war  erst 
etwa  ein  Jahr  nach  des  Königs  Flucht  (vgl.  zu  Nr.  [133]) 
freigelassen  worden,  worauf  er  wieder  Unterkämmerer 
wurde.  Unsere  Urk.  ist  also  nicht  lange  nach  der  Frei- 
lassung (6.  Nov.)  ausgestellt,  und  die  Schenkung  sollte 
vielleicht  eine  Art  Entschädigung  für  die  ausgestandene 
Gefangenschaft  bilden.  Die  Gunst  des  Königs  hatte  aber 
nicht  mehr  lange  Bestand;  Sigmund  wurde  am  23.  Juni 
1406  eothauptet.  (Tomek,  Dijep.  Prahy  III.  S.  424.)  — 
Der  in  Nr.  [138]  genannte  Kanzler  Wenzel  (Kralik  von 
Burzenitz),  Patriarch  von  Antiochia,  war  Kanzler  1896 
bis  1416. 

[139.]  Vgl.  zu  dieser  Urk.  Stadtbuch  von  Brüx 
8.  114,  wo  fast  dieselben  der  Gerichtsbarkeit  reservierten 
Fälle  aufgezählt  sind.  Für  ^nmb  heimsuchen  heisst  es 
da:  „wer  dem  andern  frevlichen  in  sin  huß  loftfft;'' 
ebenso  für  „umb  rechnung  der  gmeine**  etc.  —  steht 
«wer  nicht  berechen  kan  der  gemeyne.^  —  In  «Wer 
einen  rate  meldet"  oder  nach  der  Brüxer  Aufzeichnung: 
„wer  den  rat  offenbart*^  heisst  „rat^  soviel  wie  Raths- 
beschluss.  —  „an  geschefte^  zz  ohne  Testament.  —  Über 
den  neuen  Unterkämmerer  Konrad  vgl.  zu  [135].  Vgl. 
Nr.  [445],  in  welchem  am  5.  Januar  1405  den  königlichen 


Städten  die   Gerichtsbarkeit  in  peinlichen  Sachen  ver- 
liehen wird. 

[140.]    Vgl.  zu  Nr.  [126]. 

[141.]  u.  [142.]  Diese  beiden  undatierten.  Stücke 
hat  Palacky  um  1415  angesetzt;  nachdem  aber  Wla- 
schek  von  Kladno  noch  Burggraf  auf  ^irotin  heisst, 
ist  dies  nicht  gut  möglich,  denn  bereits  1406  wird  Wla- 
schek  Burggraf  von  Kaaden  genannt. 

[145.]  Der  Zins  in  Nutschnits  (oberhalb  Leitme- 
ritz)  wird  in  Acten  des  Auss.  Stadtarchivs  noch  im  18. 
Jhdt.  erwähnt.  Die  Erwerbung  des  Zinses  von  Schö- 
britz u.  s.  w.  geschah  mit  Urk.  [122]  vom  J.  1401. 

[147.]  Über  den  Unterkämmerer  Konrad  vgl.  zu 
[135].  Feistner  las  statt  „factus  est  dominus**  etc.  „san- 
ctns  est  dominus  protector  mens**  und  bezog  dies  wohl 
auf  den  Messeingang  des  15.  Sonntags  nach  Pfingsten 
(„protector  uoster  aspice  dens").  Dann  käme  man  aber 
auf  den  81.  August,  während  F.  im  Regest  den  24. 
angibt. 

[151.]  Über  Johann  von  Wartenberg  vgl.  zn  [92].  — 
Wegen  Nichtzahlung  dieses  Zinses  klagte  im  J.  1540  der 
Auss.  Pfarrer  Nikolaus  den  damaligen  Besitzer  der  in 
der  Urk.  genannten  Dörfer,  nämlich  Hans  von  Salhausen. 
Dabei  wird  erwähnt,  dass  nicht  bloss  die  vorliegende 
Urk.  sondern  auch  der  kön.  Consens  zu  diesem  Ver- 
kaufe mit  beim  Kammergericht  vorgelegt  wurde.  (Kam- 
mergerichts-Reg.  9  J;  K,  16.) 

[152.]  Was  die  Zeugen  angeht,  so  lässt  sich  die 
Familie  Naptitz  im  Besitze  von  Eulau  seit  1871  nach- 
weisen. Jordan  „Ptaczek**  von  Haugwitz  erscheint  1413 
bis  1425  als  Burggraf  von  Tetscben  und  später  auch 
als  Besitzer  von  Seldnitz ;  worauf  das  Prädicat  „de  Slosse*" 
zu  beziehen,  weiss  ich  nicht  zu  sagen.  Über  Diepolt 
von  Lungwitz  vgl.  zu  [119]. 

[153.]  Über  die  Familie  „von  Kycz**  vgl.  zn  Nr. 
[117]. 

[154.]  Dies  Rittergeschlecht,  welches  sich  bald 
„von  Sebusein,**  bald  „von  Libochowan**  nannte,  war  seit 
langer  Zeit  in  diesen  beiden  Dörfern  begütert  und  hatte 
auch  das  Patronat  in  Zirkowitz.  —  Der  Text  der  Ur- 
kunde ist  unvollständig,  indem  bloss  ein  Unterthan  mit 
16  Gr.  Zins  genannt  wird,  während  der  Gesammtzins 
77  Gr.  betragen  soll. 

[164.]  Diese  Formel  gehört  vor  das  Jahr  1415, 
denn  in  diesem  Jahre  starb  Ulrich  von  Hasenbnrg.  Viel- 
leicht war  die  Erbeiniirong,  welche  die  beiden  Brüder 
im  J.  1412  schlössen,  (Reliqoiae  tabul.  IL  89)  das  Ende 
des  in  der  Formel  erwähnten  Streites. 

[165.]  Nachdem  später  das  Spital  in  den  Besitz 
der  Gemeinde  übergieng,  so  empfieng  diese  auch  den 
Zins  in  Soblitz;  daher  gehörte  bis  zum  J.  1848  ein  Un- 
terthan in  diesem  Dorfe  zu  dem  Gute  Wannow.  In  dem 
Zinsregister  des  Spitals,  welches  wohl  (wie  das  Earchen- 
zinsregister)  um  1488  angelegt  wurde,  heisst  es  auf  S.  6: 
„Zcu  Zowolnsk  ist  evn  pawer,  der  czinset  yerlichen  zcn 
dem  hospital  uff  Galli:  item  von  der  wesen  zxv  gr.  und 
von  den  andern  guttem  xxii  gr.  i  ß  ayer  und  ii  huner 
uff  Georgi  ader  am  karfreitage.**   Vgl.  zu  [890]. 

[168.]  Es  handelt  sich  um  den  Zins,  von  dessen 
Ankauf  Urkunde  [145]  spricht. 

[173.]  Die  Urkunde  ist  datiert  „am  suntag  der 
heiligen  dreyer  kunig  tag.**    Der  Dreikönigstag  fiel  aber 
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im  J.  1421  niebt  aof  den  Sonntag,  sondern  Montag. 
K.  Sigmund  batte  sich  vorher  in  Leitmeritz  aufgehalten 
(ygl.  Lippert,  Gesch.  t.  Leitmeritz  S.  80),  wo  er  noch 
am  S.  Jänner  nrknndet.   (Archiy  Ceak;^  I.  S.  454  nr.  545.) 

[180.]  Bezold,  K.  Sigmund  II.  S.  53  u.  Feistner, 
Gesch.  y.  Aussig,  S.  113,  Anm.,  glauben,  diese  ürk.  in 
das  J.  1424  setzen  zu  müssen.  Bedenkt  man  aber,  wel- 
ches fast  feindselige  Verhältnis  damals  zwischen  K. 
Sigmund  und  dem  Eurf.  von  Brandenburg  bestand  (Vgl. 
Brandenburg,  E.  Sigmund  u.  Ef.  Friedrich,  S.  146  ff), 
so  erscheint  es  wohl  als  ausgeschlossen,  dass  damals 
der  Burggraf  von  Schreckenstein  die  Hilfe  des  Letzteren 
angerufen  hätte.  Im  J.  1422  aber  weilte  der  Eurfürst  in 
Böhmen  (am  26.  Nov.  war  er  noch  in  Tachau.  Vgl.  Be- 
zold,  E.  Sigmund  I.  S.  129);  und  dass  gerade  am  17.  Nov. 
1422  wirkBch  von  einer  drohenden  Gefahr  gesprochen 
,  werden  konnte,  zeigt  eine  Stelle  der  Belation  des  Eur- 
fürsten  vom  26.  Nov.,  welche  lautet :  Sunder  ist  uns  auch 
wäre  botschafft  komen,  wie  die  Bussen  ein  gross  sau- 
mung  haben  und  ligen  czu  veld  by  Eostyal  —  und  mai- 
nen  sich  für  ain  sloss  cze  legem,  aber  wohin  des  wis- 
sen wir  nit.  (Bezold  a.  a.  0.  I.  S.  154.)  Wenn  auch 
damals  die  Husiten  Brüx  bedrohten,  so  konnte  «las  der 
Burggraf  von  Schreckenstein  kaum  wissen,  wie  ja  auch 
der  Eurf&rst  am  26.  Nov.  das  Ziel  noch  nicht  kannte.  — 
Dem  Wlaschek  von  Eladno  war  der  Schreckenstein  von 
E.  Wenzel  verschrieben  worden  (Arch.  Cesk.  I.  250  u. 
251,  nach  Palacky  im  J.  1415,  wahrscheinlicher  aber 
schon  vor  1410). 

[181.]  Unter  den  Verschreibnngen  des  Albrecht 
Schenk  auf  den  „bernnen  und  summen  der  stat  Ausk** 
ist  jedenfalls  auch  die  zu  verstehen,  von  welcher  in  [132] 
die  Rede  ist.   Vgl.  auch  [185]. 

[182.]  Der  Relator  ist  Georg,  Bischof  von  Passau, 
1417 — 1423  Eanzler  E.  Sigmunds,  der  Notar  Franz,  Propst 
von  Gran. 

[184.]  Über  die  Rüstung  zu  diesem  Zuge  und  die 
bevorstehende  Concentrieruog  b/6i  Ratidnitz  berichtet  Jo- 
hann von  Wartenberg  an  die  Zi^tauer  am  4.  Dec.  1424.  — 
Sonst  fehlen  uns  alle  Nachrichten,  so  dass  wir  auch  nicht 
angeben  können,  wie  lange  die  Belagerung  Aussigs  ge- 
dauert hat. 

[185.]  Vgl.  zu  [182].  Bis  1418  finden  wir  Bohn- 
slaw  von  Zwieraznicz  im  Besitz  des  Blankenstein,  wofür 
er  dann  tauschweise  von  E.  Sigmund  Rzepin  erhielt  (Le- 
hentafel 25,  229).  Wann  dieser  Tausch  und  die  Ver- 
schreibung  der  Burg  an  Albrecht  Schenk  stattfand,  lässt 
sich   nicht  feststellen. 

[201.]  Johann  Eohucz  von  Duba  hatte  die  Stadt 
Weisswasser  eingenommen  und  die  männliche  Bevölke- 
rung getödtet  oder  gefongen  genommen  (Theobald,  Hu- 
sitenkrieg  S.  822).  Der  Leipz.  Rathsdiener  schreibt 
fälschlich  Bensaw. 

[203]  u.  [204.]  Von  Weisswasser  waren  die  Hu- 
siten über  Niemes  gegen  Leipa  gezogen  (vor  dem  20.  Mai) 
und  hatten  es  nach  wenigen  Tagen  eingenommen.  — 
Unter  Busse  ist  Busse  von  Vitzthum,  Landvogt  zu  Meis- 
sen,  zu  verstehen. 

[208.]    Vgl.  zu  [185]. 

[225.]  Der  Notar  Petrus  Ealde,  Propst  von  Nord- 
hansen,  war  1432—37  in  der  Eanzlei  E.  Sigmunds. 

[226.]  Der  Zins  von  den  Aussiger  Mühlen  wurde 
von  Agnes,  der  Witwe  des  Schulrectors  und  Stadtschrei- 


bers Johann,  gestiftet  im  J.  1408;  vgl.  Urk.  [154].  — 
Behufs  Feststellung  der  Lage  dieser  Mühlen  kann  ein 
anderes  Register  aus  dem  16.  Jahrb.  herangezogen  wer- 
den; es  heisst:  „Item  die  obermule  auser  der  Stadt 
zinset  jaerlich  auf  Galli  4  Gr.  —  Item  die  5bermule 
in  der  stadt  zinset  jerUch  Iß.  —  Item  des  Tomschen 
mule  1  floren.  —  item  die  steinmule  zinset  jerlich  GralH 
16  gr.**  —  Die  Weidenmflble  entspricht  also  der  Oberen 
Mühle  in  der  Stadt,  die  Grubenmühle  der  Tomscbeo- 
mühle;  die  Steinmühle  führt  noch  heute  diesen  Namen, 
und  die  Lage  der  Mühle  „in  fossato,''  im  Stadtgraben 
ist  durch  die  Bezeichnung  „Obere  Mühle  ausser  Stadf^ 
genau  bpzeichnet.  —  Die  an  4.  Stelle  genannte  „inter 
muros''  oder  „ranarum"  (also  wohl  „Froschmühle")  war 
wohl  schon  im  15.  Jhdt.  eingegangen.  —  Bezüglich  des 
Zinses  in  Ziebemik  heisst  es  im  neuen  Register:  „Item 
Zibruick  zinset  alle  jar  auf  Galli  iiij  fl  28  gr.  —  Der 
Zins  in  Böhmisch-Eahn  und  Slabisch  (je  2  Schock)  ist 
noch  derselbe,  doch  steht  hier  der  Zusatz,  „darfiir  muß 
die  kyrche  geben  ken  Behemischen  Ean,  Arnsdorf, 
Spansdorf  und  Bnchersdorf  übers  jar  über  zun  ampt  der 
messen  wein  und  ablatf  Vgl.  über  diesen  Zins  auch 
Nr.  [251].  —  Von  den  Fleischbänken  heisst  es  im  16. 
Jhdt:  „Item  ein  erbar  rath  hat  zur  kyrchen  gef[eben  x 
fleyschbencke,  zinset  jerlich  eine  jede  1  ß.^  —  Desglei- 
iChen  von  den  Brotbänken :  „Item  die  hecken  sollen  jer- 
liehen  geben  von  den  laden  zu  xxiiii  gr. 

[227.]  Die  hier  genannte  „Fladerm^l**  wird  schon 
1830,  vgl.  [32],  als  „Vladirmül*«  erwähnt  und  hat  mit  der 
sonst  genannten  Weidenmfihle  nichts  gemeinsam.  Dass 
der  letztere  Name,  wie  Zamastil,  Pamätky  arch.  XVI.  322 
annimmt,  nicht  ans  „Schweidenmühle,''  (Weideomühle, 
Saumuhle),  für  welche  Bezeichnung  sich  auch  keine 
einsige  Notiz  vorfindet,  hervorgegangen  ist,  beweist  der 
Umstand,  dass  die  Weidenmühle  im  Verzeichnis  von  1438 
[226]  ausdrücklich  „molendinum  scilicet  Salicz  (Weide), 
quod  in  wlgari  dicitur  Weydenmol*'  genannt  wird,  wo- 
gegen das  „molendinum  Swinow^  zuerst  1479  [286]  er- 
scheint. In  Aussig  gab  es  eine  „platea  porcium**  [309]. 
welche  1488  erwähnt  wird,  ferner  auch  ein  „molendinum 
ranarum,^  eine  Froschmühle  [226],  1438  erwähnt,  warum 
soll  es  nicht  auch  eine  „molendinum  Swinow''  gegeben 
haben.  Wie  die  von  Zamastil  angenommene  Namens- 
änderung unhaltbar  ist,  so  liegt  auch  kein  Anhaltspunkt 
vor,  eine  eigene  Gemeinde  oder  Ansiedlung  „Swinow**  bei 
Aussig  anzunehmen.  Es  bestand  dort  eine  Mühle  dieses 
Namens,  und  weiter  nachweisbar  nichts.  Aus  den  zu 
[226]  gegebenen  Bemerkungen  gjßht  übrigens  klar  hervor, 
dass  die  „obere  Mühle''  und  die  „Weidenmühle^  mit 
einander  identisch  sind. 

[228.]  Zur  Sache  vgl.  Lippert,  Gesch.  von  Leit- 
meritz S.  197  u.  f.  «-  Hallwich,  Mitth.  d.  Ver.  f.  Gesch. 
d.  D.  IV.  S.  41. 

[229.]  Im  Eirchenzinsregister  des  16.  Jahrb.  (vgl. 
zu  Nr.  [226]  heisst  es:  „Item  der  tuchmächerramen 
zinset  jerlich  eine  yede  8  gr.,  welche  seindt  von  der  Be- 
meschen  kirchen  biß  zum  Bylenthore." 

[237.]  Das  Lehen  Türmitz  war  1437  an  Hans 
Mansdorf  „von  Graupen*'  verkauft  worden.  (Lehentafel 
61,  268.)  —  Ein  Johann  „Tlumak«  zu  Eaudem  (Chude- 
row)  gesessen''  wird  1429  erwähnt  (Archiv  Cesky  I.  S.  410) 
und  1457  als  todt  bezeichnet  (Lehentafel  16,  319). 

[238.]  Über  die  Familie  Lungwitz  auf  Doppitz  vgl. 
zu  [429.]. 

[289.]  Hynek  von  Ghotieschan  „gesessen  zu  Schö- 
britz"  wird  erwähnt  1429  (Archiv  Cesky  I.  S.  410). 

28 
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[245.]  Der  Stifter  ist  wohl  derselbe  „Petras  Poe- 
tici  de  Erkerzicz,  der  in  den  Libri  confirm.  1415  n.  1418 
als  Patron  in  Algersdorf  genannt  wird. 

[249]  u.  [250.]  Damals  stand  Georg  von  Podiebrad 
bei  Teplits  und  plante  Brüx  einznnebmen.  Da  Ton  Pirna 
her  Entsatz  erwartet  wurde,  schickte  nicht  bloss  Aussig 
diese  zwei  Fehdebriefe,  sondern  auch  die  Herren  von 
Kladno  auf  Schreckenstein  und  Jacob  von  Wrzesowitz 
mit  2  Söhnen  und  18  andern  £delleuten.  Vgl.  Hallwich, 
Töplitz  S.  79. 

[251.]  Über  den  Zins  in  Böhmisch-Kahn  und  Schla- 
bisch  Tgl.  auch  das  Kirchenzinsregister  [226]  und  die 
Anm.  dazu.  Die  Stelle  ist  bereits  abgedruckt  bei  Hall- 
wich,  Gesch.  d.  Bergstadt  Graupen.  S.  88.  Anm.  45. 

[256.]  Dass  der  Bericht  nicht  mit  Palack^  ins 
J.  1454  zu  setzen  ist,  ergibt  sich  schon  daraus,  dass 
Wilhelm  von  Schönburg  erst  1459  Landes-Comthur  wurde. 
Vgl.  Jahrbuch  d.  Adler  K.  F.  IV.  1894  S.  165  f. 

[268.]    Vgl.  auch  Kirchenzinsregister  [226]. 

[261.]  Nach  der  Excommunication  des  Königs  han- 
delte es  sich  darum,  die  deutschen  St&dte  zu  bewegen^ 
sich  Tom  König  ab  und  der  katholischen  Partei  zuzu- 
wenden. Als  dies  nicht  gelang,  wurde  das  Interdict  wirk- 
lich verb&ngt. 

[264.]  Bereits  am  21.  Febr.  1469  hatte  Agnes  yon 
Landstein  die  s&chs.  Fürsten  ersucht,  die  Kreuziger  in 
Freiberg  zum  Ersatz  zu  veranlassen.  (Vgl.  Codex  di- 
plom.  Sex.  2.  Abth.  XU.  B.  8.  260.  —  Über  die  Berau- 
bung von  Aussiger  Bärgern  war  im  Dresdner  Archiv  nichts 
zu  finden.  —  Vgl.  übrigens,  was  das  Verbot  des  Han- 
dels zwischen  Böhmen  u.  Sachsen  und  die  Haltung  der 
Sachs.  Herzoge  betrifft,  Ermisch.  Studien  z.  Gesch.  d. 
s&chs.-böhm.  Beziehungen  1464—1471  (Dresden  1881) 
S.  93  ff. 

[265.]    Vgl.  Feistner,  Gesch.  v.  Aussig  S.  183. 

[268.]  Dass  die  Einschätzung  zum  Zwecke  der  Be- 
steuerung geschah,  sagt  die  Vorbemerkung  zu  Nr.  [285]. 
—  So  h&ufig  im  Stadtbuche  Hausverk&ufe  sind,  so  selten 
wird  dabei  die  Lage  des  Hauses  bezeichnet.  Es  l&sst 
sich  also  nicht  feststellen,  in  welcher  Reihenfolge  die 
Schätzung  vorgenommen  wurde.  Nur  so  viel  lässt  sich  sa- 
gen, dass  man  von  dem  Ringe  ansgieng,  denn  das  5.  Haus, 
des  Nik.  Czocz,  wird  bezeichnet  als  Eckhaus;  „wenn 
man  von  der  Kirche  auf  den  Ring  gehf  —  Das  an  14. 
Stelle  folgende  des  Rabil  lag  iu  der  Teplitzer  Gasse  wie 
auch  das  23.  des  Paul  Quenil.  —  Die  auf  S.  122,  Spalte 
1,  als  5—7  aufgeführten  H&user  des  H.  Hutter,  B&cker 
Andreas  und  And.  Foyt  lagen  auf  dem  Ringplatze«  das 
auf  derselben  Spalte  unten  genannte  des  Stadtschreibers 
Johann  dagegen  in  der  Langen  Gasse,  das  Haus  des 
Jiinko  Kühnel  (Konel,  2.  Spalte,  4  von  unten)  lag  am 
Elbe -Thor,  beim  Eintreten  links.  —  Als  interessant 
wollen  wir  noch  anführen,  wie  die  Lage  des  Hauses  des 
Schusters  Hanufiek  (S.  123,  Spalte  1,  Nr.  15j  beschrie- 
ben wird,  „gelegen  am  Ring  an  der  Ecke  gegenüber  dem 
untern  Stege  (pontillum)  unterhalb  dem  Rathhaus.'' 

[271.]  Über  Erhard  Münzer  aus  Graupen  und  die 
Bergwerke  Kohlenkammer  und  St.  Wenzel  vgl.  Hallwicb, 
Gesch.  d.  Borgst.  Graupen,  S.  34  u.  48. 

[286.]  Nachdem  die  Schätzung  der  Felder  am 
Kleiachbach  beginnt,  so  ist  unter  dem  „locus  argUlosas" 
jedenfalls  die  Flor  von  hier  bis  zur  Biela  zu  verstehen, 
denn  dann  folgen  die  (rrfinde  jenseits  der  Biela.  Die 
Flur  „in  der  Elbevorstadf  enthält  vor  allem  jene  Wein- 
berge unter  dem  „ Stein. ^  welche  den  „Podskaler'^  lie- 


ferten. Wie  die  Weinberge  heute  bei  Aussig  verschwuii- 
den  sind,  so  auch  die  Hopfengärten.  Für  den  auf  S.  130, 
Spalte  2,  zweimal  vorkommenden  Ausdruck  „Lapsatorhim* 
weiss  ich  keine  Erklärung.  Unter  den  „allodia*'  vor  dem 
Teplitzer  und  dem  Obern  Thor  u.  s.  w.  sind  Scheuern 
zu  verstehen.  Bei  der  1479  vorgenommenen  Schätzung 
finden  wir  bereits  die  Insel  „Ostrow**  mit  Aussig  vereint, 
zu  diesem  gehörig.  Dieselbe  umfasste  damals  und  in  der 
nachfolgenden  Zeit  eine  Mühle,  Gärten  etc.  und  scheint 
die  Ortschaft,  welche  früher  selbständig  war  (Vgl.  Za- 
mastil,  Pamätkr  arch.  XVI,  S.  819—321),  bereits  voll- 
ständig in  die  Stadtgemeinde  Aussig  aufgegangen  zu  sein, 
da  die  Insassen  sich  dem  Gerichte  in  Aussig  bedingungslos 
in  ihren  Rechtsangelegenheiten  unterwerfen.  Ein  Zu- 
sammenhang mit  dem  oft  genannten  Stadttheile  „Oster** 
besteht,  und  es  erscheint  schon  aus  rein  sprachlichen 
Gründen  höchst  interessant,  wie  aus  „Ostrow^  der  Na- 
men „Oster**  (lateinisch:  Ostravia,  villa  nostra  prozima, 
vgl.  [51])  hervorgieng. 

[287.]  Wenn  es  gegen  Ende  heisst:  „ordinacioni- 
bus  nuper  a  nobis  factis  de  jam  dicte  civitatis  summis, 
steuris  atque  bernis,"  so  ist  damit  jedenfalls  die  Ver- 
pfändung des  Kammprzinses  an  die  Kolowrat  gemeint, 
welchen  die  Bürger  selbst  1486  u.  1487  vgl.  [297]  ein- 
lösten. Die  Verpfändung  dürfte  nach  dem  Wortlaute 
nicht  lange  vor  1480  erfolgt  sein,  doch  vermochte  ich 
nicht  den  geringsten  weiteren  Anhaltepunkt  aufzufinden. 
Es  mag  darauf  hingewiesen  werden,  dass  K.  Georg 
verschiedene  Bürger-Zinse  1467  an  Johann  Bezdniücky 
von  Kolowrat  verpfändet  hatte,  u.  1475  gab  K.  Wladislaw 
der  Stadt  die  Erlaubnis,  die  Verschreibung  einzulösen, 
und  gelobte  ebenfalls,  ferner  solche  Verpfändungen  nicht 
mehr  vorzunehmen.  (Stadtbuch  v.  Brüx  Nr.  369,  387,  389). 

[288.]  „Gerade*'  der  Hausrath  der  Frau  zum  un- 
terschied von  „HeergewUe**  des  Mannes. 

[297.]  Vgl.  über  die  Verpfändung  die  Anm.  zu 
[287].  Der  Wert  des  Ungar.  Guldens  wurde  1469  mit 
24  böhm.  Gr.,  der  rheinische  mit  18  Gr.  beziffert. 

[298.]  Jaroslaw  von  Wi^sowitz  war  auch  Pfand- 
besitzer von  Prödlitz.  Dieser  Ort  hatte  bis  auf  die  Hn- 
sitenkriege  eine  eigene  Pfarrei  gebildet,  gehörig  dem 
Johanniter-Orden ;  jetzt  ist  der  Ort  nach  Karbitz  ein- 
gepfarrt.  Welchen  Ursprung  die  im  vorliegenden  Stücke, 
das  leider  in  einem  magern  u.  schlechten  Auszuge  vorliegt, 
zum  erstenmale  erwäluiten  „Prödlitzer**  Felder  der  Aus- 
siger  Pfarrei  haben,  ist  bisher  nicht  nachzuweisen  ge- 
wesen. Im  Anfang  des  18.  Jahrhunderts  wurde  um  die- 
selben ein  grosser  Process  zwischen  Aussig  u.  dem  Be- 
sitzer von  Prödlitz  gefuhrt. 

[300.]  Diese  Wasserleitung  besteht  noch  heute. 
Ein  Wassertheiler  bei  Königswald  weist  einen  Theil  des 
von  Nollendorf  nach  Bodenbach  fliessenden  Baches  der 
Leitung  zu.  In  Aussig  trat  sie  beim  Obern  Thor  ein 
und  trieb  eine  Reihe  von  Mühlen.  Auch  über  den  Ring- 
platz, u.  z.  von  der  Teplitzer  Gasse  her  längs  der  Süd- 
seite, führte  sie  als  offener  Bach,  über  welchen  stellen- 
weise Stege  führten.  Vgl.  zu  [268]  am  Schluss. 

t301.]  Wenzel  von  Wartenberg  war  zu  Beginn  des 
idts.  Besitzer  des  Blankenstein.  Vgl.  Nr.  [131]. 
Der  Zins  von  8  Schock  böhm.  Gr.  ist  wohl  ein  Theil 
desjenigen,  welcher  den  Wartenbergen  im  J.  1319  ver- 
schrieben worden  war.   Vgl.  Nr.  18. 

[302.]  Die  als  Vermittler  des  Vergleichs  angege- 
benen Personen  sind  Peter  Holickf  von  Sternberg  und 
Albrecht  Ojir  von  Odedölitz,  welcher  1486  Vice-Kämmerer 
war. 
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[803.]  Die  erste  Widmnog  mm  St.  Wensehaltar 
in  der  Stadtpfurkirche  erfolgte  1484  [292].  Der  dMelbtt 
«Bgestellte  Altarist  ist  seit  1487  [801]  Terpfliebtet,  in 
deatscher  aod  t8chechiflcher  Sprache  xu  predigen.  Der 
umstand,  dass  der  Pforrer  oder  aber  der  Altarist  nach 
gegenseitigem  Übereinkommen  ▼erpftichtet  war,  in  deut- 
scher Sprache  sn  predigen,  ist  der  schlagende  Beweis, 
dass  damals  selbst  in  der  bedrängten  Zeit  Wladislawa 
immer  noch  ein  Kern  deatscher  Bürgemchaft  in  Aussig 
war.  K.  Wladislaw  II.  bestätigt  diese  Widmung  in  der 
Urkunde  Tom  7.  Feber  1489  [818].  Yrgl.  Feistner, 
1.  c  8.  211,  212. 

[309.]  Dies  ist  die  Errichtungsurkunde  des  St.  Ni- 
kolansaltars  in  der  StadtpCarrkirche,  dessen  Altarist  fiber 
Präsentation  des  Bathes  ernannt  wird.  Die  Wohnung 
erhält  er  im  eigenen  Hause  neben  dem  Pfarrhofe  zuge- 
wiesen. 

[310.]  Die  Urfehden  wurden  in  das  Stsdtbuch 
eingetragen.  Von  besonderem  Interesse  ist  die  hier  Tor- 
seichnete  Formalität,  welche  beim  Schwören  der  Urfehde 
gewahrt  und  deshalb  wörtlich  abgedruckt  wurde,  wäh- 
rend bei  den  übrigen  nur  der  Thatbestand  eingetragen 
ist.  [305,  830,  388,  363,  398,  899.]  Ebenso  schwören 
Wenzel  Kuntse  ans  Brdz  1610  und  ein  gewisser  Anthonas 
1512  wegen  Einsperrung  Urfehde  mit  der  Bemerkung 
„in  der  Forme  und  MaBe,  wje  eben  dy  andere  urfehd 
lawten.<<  (Fol.  239).  ÄhnUch  der  „Vthjä  Jana  Kadidli,«< 
1512  (Fol.  270);  beide  im  Aussiger  Sudtbuch. 

[312.]  Nach  diesen  im  Zinsregister  enthsltenen  Nach- 
richten ist  ersichtlich,  dass  damals  die  Einwölbung  der 
Chorpartien  der  Maria-Himmel fahrts-Stadtkirche  in  Aussig 
▼orgenommen  wurde.  Die  Kirche  selbst  ist  ein  Hallenbau, 
fiber  dessen  Baugeschichte  bisher  gar  keine  Nachrichten 
bekannt  sind.  Vergl.  Orueber,  Die  Kunst  des  Mittel- 
alters in  Böhmen.  II.  S.  83  flg.  Vergl.  dazu  [816]. 
Stiftungen  för  den  Bau  der  Kirche  vergl.  [344,  371,  426]. 
Ein  bcMleutendes  Legat  machte  der  Priester  Thomas  mr 
den  Bau  der  Kirche  1621  im  Betrag  tou  30  Schock  meissn. 
Groschen  [436].  Legate  zur  Restaurierung  Tgl.  [391, 
393,  427,  428],  zur  Wölbung  der  Stadtkirche  1483  [466], 
1619  [425]. 

[313.1  Der  hier  genannte  Relator  ist  der  oberste 
Kanzler  des  Egr.  Böhmen  Johann  tou  Schellenberg. 
Vergl.  [868]. 

[314.]  Hier  wird  zum  erstenmale  die  Marienbruder- 
schaft (fraternitas  in  honorem  beatae  Mariae  virginis) 
genannt,  deren  Altar  zu  Ehren  der  Heiligen  Veit,  Wenzel, 
Adalbert,  Sigismund,  Christin,  Benedict,  Matthäus,  Jo- 
hannes, Isacius,  Cyrill,  Methud  und  der  heiligen  Lndmilla 
sich  in  der  Stadtpfarrkirche  befand.  In  der  Überschrift 
wird  er  ausdrücklich  als  „primum  fraternitatis  altare*' 
herrorgehoben. 

[816J  Es  ist  die  Eintragung  des  Vertrages  mit 
der  kgl.  Bewilligung  desselben  in  die  böhmische  Hof- 
lehefltafel.  Die  Burg  mit  dem  Dorfe  Schwaden  flber- 
gieng  1476  von  Nikolaus  von  Köckeritz  an  die  Brüder 
Nikolaus  und  Christoph  tou  Romberg,  auch  tou  Herms- 
dorf und  Bjankenstein  genannt.  Vrgl.  Focke,  Aus  dem 
ältesten  Gebiete  Deutschböhmens,  II.  S.  16.  Über  Niko- 
laus Ton  Hermsdorf  yrgl.  [295,  300,  301,  308,  305,  810 
und  313].  Den  Zoll  in  Schwaden  betreffen  die  Stücke 
[18,  181  und  301].  Der  Vertrag  [317]  ist  mit  Juxta 
fon  1608,  Oct  20  nach  Zahlung  der  Schuld  gelöscht. 

[318.]  Die  Püurrkirche  bei  St.  Adalbert  in  Aussig 
scheint  nach  der  Einnahme  der  Stadt  durch  die  Husiten 
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sehr  gelitten  ca  haben.  1426  hatte  noch  Markgraf  Friedrich 
Ton  Meissen  das  Patronat  und  die  Präsentation  [188], 
welche  seit  1467  vom  Könige  von  Böhmen  ausgeübt 
werden  [264].  1426  wird  als  letzter  Pfiurrer  Tor  dem 
Husitenstnrm  Johann  Franlob  [188]  genannt,  1441  [2301 
werden  daselbst  nur  -proTisores**  erwähnt.  1444  wird 
sie  zuerst  als  „ecclesia  BobemiciJis*'  rerzeichnet  [240],  1479 
erscheint  das  erstemal  ein  „plebanus  boemicalis**  [29G]. 
Die  Pfsrre  blieb  lange  unbesetzt,  da  es  1467  [264]  in 
der  Urkunde  K.  Lsdislauj  heisst:  «quia  vacat . .  .  per 
mortem  quondam  Audree,  ipsius  ecclesie  Ultimi  et 
immediati  rectoris,*'  worauf  er  den  Priester  Georg 
Mihacs  für  dieselbe  präsentiert.  Seltsam,  dass  seit  diesem 
Jahre  bis  1480  keine  ErwlUinnn^  über  die  Kirche  oder 
die  Priester  an  derselben  geschieht.  Man  scheint  um 
dieselbe  Zeit,  wie  bei  der  Stadtpfiurkirchp,  auch  an  den 
Ausbau  und  die  Wiederherstellung  der  St.  Adalbertskirche 
geschritten  zu  sein.  DalÜr  spricht  auch  die  1490  für 
den  Bau  der  Kirche  gestiftete  Wiese  des  Peter  Paracska 
318]  und  die  Verfügung  der  Witwe  Maigarethe  aus  dem 
ahre  1499  [842].  Grueber,  1.  c,  erwähnt  diese  Kirche 
gar  nicht. 

[323.]  Zu  dieser  Bruderschaft  der  Literaten  und 
Bogenschützen  wurde  auch  das  Stiftongsrermögen  des 
St.  Wenzelsaltars  in  der  Stadtpfarrkirche  hinzugezogen, 
weil  dieser  Patron  der  yereinigten  Gesellschaft  wurde. 
Diese  Urkunde  bildet  das  erste  Stück  des  Stammbuches 
der  Corpus  -  Christi  -  Brudersdiaft,  welches  unter  dem 
Titel  „Transsumptum  seu  copia  antiquissimae  fundationis, 
honorabilis  congregationis  ss.  corporis  Christi,  beatis- 
simae  imperatricis  Mariae  rirginis  sanctique  martjris 
Venceslai''  eingetragen  wurde.  Unter  den  späteren  Kintra- 

Sungen  in  diesem  Suche  sind  too  besonderem  Interesse 
ie  aus  dem  Jahre  1609,  wo  eine  Abschätzung  des 
Vermögens  der  Bruderschaft  vorgenommen  wurde.  Die 
Eintragungen  der  Mitglieder  reichen  mit  Unterbrechungen 
bis  1749. 

[328.]  Dass  der  Bergbau  auf  Silber  in  der  Nähe 
Ton  Aussig  betrieben  wurde,  ersehen  wir  erst  aus  diesem 
Stücke,  doch  schon  früher,  wahrscheinlich  zu  Beginn 
des  XV.  Jahrhunderts,  muss  man  denselben  betrieben 
haben,  denn  bereits  1488  [226]  wird  die  „rilla  Strzie- 
bmyk^  erwähnt,  welche  in  der  vorliegenden  Urkunde  als 
„Lehen  domoch  und  erbstollen  dorczu^  bezeichnet  wird. 
Strziebmyk  ist  gleichbedeutend  mit  Silberdorf;  heute 
'heißt  der  Ort  „Ziebemik,**  ein  deutlicher  Beweis  dafür, 
wie  im  Laufe  der  Zeit  die  ursprüngliche  Form  des  Na« 
mens  unter  dem  Einflüsse  gegebener  Verhältnisse  sich 
änderte.    Vrgl.  [860]. 

[829].  Es  hat  den  Anschein,  dass  die  grössere  Zahl 
der  in  den  letzten  Jähren  gestifteten  Altaristen,  welche 
in  dem  PiSurrhause  zu  wohnen  hatten,  den  Pfarrer  Johann 
von  Brüx  zur  Errichtung  und  Erbauung  des  Wohnhauses 
für  den  Altaristen  der  Marienbruderschaft  Nikolaus  von 
Zezic  bewog,  das  gegenüber  dem  Hause  des  Michael  arcufex 
errichtet  werden  sollte,  wozu  der  Rath  ein  Stück  vom 
Friedhof  und  Gemeindegrund  abtrat,  und  es  von  vorne- 
herein von  jeder  Abgabe  und  Steuer  befreit.  Dahin  kamen 
später  noch  andere  Altaristen.    Vrgl.  [386]. 

[331].  Ein  im  kirchlichen  Sinne  seine  fromme 
Überzeugung  sehr  bethätigender  Mann  ist  Andreas  Pod- 
skalsky,  Bürger,  Richter  und  eine  Zeitlang  Bürgermeister 
von  Aussig,  der  noch  später  von  seinem  Weinberge 
[286,  336]  eine  Stiftung  für  die  Adalberto-Kirche  er- 
richtete, nunmehr  den  Erbsins  von  seinem  Doife  Wannow 
der  Corpus-Christi-Gesellschaft  überläßt.   Er  wirkte  steU 
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im  lüteresse  der'  Stadt  uöd  der  Kirche  [^297,  326,  394]. 
Sein  TestameDt  [396]  bedenkt  mit  grdsseren  Betr&gen 
die  AuSBiger  Stadtkirche  nnd  die  Gemeinde,  welche 
diese  Summe  Geldes  für  die  Armen  der  Stadt  verwenden 
soll.    Vgl.  dessen  Testament  ans  dem  Jahre  1483  {456]. 

[333;J  Feistner,  Gesch.  der  Stadt  Aussig,  S.  264 
gibt  irrthümlich  Budweis  als  den  Ausstellungsort  der 
Urkunde,  die  kein  Privilegium  der  Biersteuer  enthält, 
sondern  die  Bitte,  dem  Könige  in  seiner  argen  Finanz- 
noth  durch  einmalige  Gew&hrung  einer  Bierabgabe  auf- 
zuhelfen, denn  die  Bierproduction  nnd  Abgabe  von  der- 
selben war  ein  Recht  der  kgl.  Städte. 

[334.]  Die  von  dem  oft  genannten  Bürger  Wenzel 
Zeleny  [268,  271,  277,  286,  297,  816,  317]  im  Einver- 
ständnis mit  seiner  Gemahlin  Ludmilla  und  seinem  Sohne 
Peter  gemachte  Stiftung  im  Betrag  von  200  Schock  Prager 
Chroschen,  von  deren  Erträgnis  10  Schock  jährlich  dem 
Altaristen  des  Apostelaltars,  der  Rest  dem  des  Barbara- 
altars der  Stadtkirche  zufallen  soll,  ist  die  grösste, 
welche  überhaupt  in  der  Zeit  des  Mittelalters  in  Aussig 
erfolgte.  Der  Kath  weist  dem  Altaristen  ein  eigenes 
Gebäude  an,  welches  er  1493  mit  dem  Altaristen  des 
Apostelaltars  zur  Hälfte  theilt.  Yergl.  [336].  Zeleny 
ist  einer  der  angesehensten  und  reichsten  Patricier  der 
Stadt  Aussig.  1475  stiftete  er  bereits  für  die  Armen 
der  Stadt  ein  jährliches'  Freibad  [277]  Von  seinem 
Vermögen  zeugt  der  namhafte  Yorscbuss  in  der  Höhe 
von  200  fl.  ung.  Währ ,  den  er  1486  der  Stadt  zur  Ein- 
lösung des  Kammerzinses  vorstreckte,  wofür  ihm  diese 
eine  eigene  Schuldurkunde  ausstellte  [297].  Mit  kgl. 
Bewilligung  übernimmt  er  für  300  Schock  Groschen  1489 
den  Zoll  in  Schwaden  [316,  317].  1494  wird  er  bereits 
als  todt  genannt  [337].  Dessen  Witwe  macht  bedeu- 
tende Stiftungen  im  Jahre  1504  [384]. 

[335]  Durch  diese  Urkunde  ist  die  Identität  der 
St.  Adalbertspfarre  mit  der  dechi sehen  Pfarre  in  Aussig 
durch  die  Worte  „K  kostelu  swateho  Woytiecha  w  miestie 
nassem  przedgmenowanem,  genz  slowe  u  Czieske  Ffary*' 
hergestellt.  Die  Kirche  war  für  die  Utraquisten  be- 
stimmt, wie  aus  der  Stiftung  hervorgeht^  die  den  Bedarf 
für  den  Mess-  und  Com municanten wein  decken  sollte. 
Da  die  Urkunde  nur  in  einem  Vidimus  von  1610  er- 
halten ist,  erklärt  sich  die  fehlerhafte  Orthographie  der 
Namen,  insbesondere  der  Eigennamen,  so  ist  für  Ko- 
lisko  =^  Kolesko  (1492)  S.  157,  Knibandl  =^  Knybendl 
(1488),  S.144,  Hannß  Kekrycz  =  Janek  Krzissnyk  (1471) 
S.  122  u.  a.  m.  zu  lesen.  Die  Eintragung  im  Stadtbuch 
fol.  103b  lautet:  „Andreas  Podskalsky  resignavit  et  do- 
navit  hereditarie  medium  quartale  vini  de  vinea  sua 
Po^skalska  ad  parrochiam  seu  ecclesiam  sancti  Adalberti 
seu  ad  ecclesiam  Bohemicalem  perpetue  dandum  omni 
anno  in  collectione  cum  condicioqibus  expressis,  pront 
litera  sub  sigillo  ciuitatis  desuper  confecta  sonat,  quam 
ipsi  vitrici  habent.  actum  die  anno,  ubi  supra.^  (f.  tercia 
in  die  sancti  Apollinaris  martyris  anno  domini  m*  cccc* 
nonagesimo  tercio,  d.  i.  den  2ij.  Juli  1493). 

[336.]  Das  hier  genannte  Gebäude  erhielt  der 
Altarist  des  Nicolausaltars  gleich  bei  Errichtung  dieser 
Capellanie  1488,  Feber7  zugewiesen  [309].  Es  ist  nicht 
zu  verwechseln  mit  dem  für  die  Capläne  der  Marien- 
brnderschafc  zu  errichtendem  Gebäude,  welches  der  Rath 
1491  zu  bauen  beabsichtigt  [329].  Vrgl.  Feistner,  Gesch. 
d.  kgl.  Stadt  Aussig,  S:  213.  Der  Altarist  bei  St.  Nico- 
laus fiberlässt  nun  die  lUfte  des  Hauses  dem  Altaristen 
beim  Apostelaltar,  wofür  die  Zustimmung  des  Admini- 
strators der  Prager  Kirche  Faul  Pouöek  vom  Rath 
eingeholt  wird. 


[341.]  Die  Überschrift  lautet:  „Speciale  Privile- 
gium et  indulgentiae  super  dictam  fsaternitatem.''  Vor- 
ausgeht [349]. 

[844.]    Vrgl.  zu  [312,  315]. 

[345.]  Vrgl.  flu  [324],  wo  ein  ähnliches  Vergehen 
vorliegt ;  doch  scheint  hier  nach  dem  Ansmaase  der 
Striae  eine  grössere  Schuld  vorzuliegen,  da  der  Schul- 
dige nach  Rom  wallfahren  muas  [280],  allerdings  ohne 
Angabe  des  Grundes.  Die  beiden  Fälle  sind  von  be- 
sonderem Interesse  für  die  Erklärung  des  Vorkommens 
steinerner  Kreuze  ohne  Inschrift  oder  sonst  ohne  irgend 
eine  nähere  Bezeichnung,  welche  meist  als  Sühne  aus- 
geführt wurden,  deren  Erklärung  das  Volk  in'  späterer 
Zeit  gern  recht  sagenhaft  ausgestaltete.  In  häufigen 
Fällen  vergass  man  überhaupt,  warum  dieselben  aufge- 
stellt wurden. 

[846.]  Die  Erhebung  des  Elbesolles  in  Aussig  und 
die  Exemption  der  Bürger  von  diesem  mit  ihren  Erzeug- 
nissen und  Producten  ist  ein  altes  Recht  der  Sfadt, 
durch  die  ältesten  Privilegien  verbrieft,  das  aber  von 
den  Herren  von  Schreckenstein  oft  streitig  gemacht  wurde. 
Vergl.  zu  [6,  17—19,  77,  84,  92,  119,  130,  363],  wo  über 
dieses  Recht  und  die  Burggrafen  von  Schreckenstein 
die  nöthigen  Auskünfte  ertheilt  werden.  Seit  1408  [130] 
stand  die  Stadt  mit  den  Burggrafen  deswegen  im  Streite, 
weil  diese  den  ElbzoU  statt  in  Aussig  in  Schreckenstein  ein- 
heben wollten,  worüber  sich  der  Rath  beschwerte.  Des- 
wegen erfolgt  zum  „ewigen  Gedächtnis**  die  Aufzeichnung 
dieses  Vorrechtes  im  Stadtbuche  und  im  engsten  Zu- 
sammenhange damit  die  um  dieselbe  Zeit  erfolgte  Ein- 
tragung des  Tarifes  [347].  In  diese  Zeit  gehört  auch 
die  Klage,  dass  die  Herren  von  Schreckenstein  und  Sule- 
witz  die  Niederlage  in  Lobositz  nicht  gestatten  wollen. 
Vrgl.  [458].  Diese  beiden  Stücke  sind  wohl  hervor- 
gegangen aus  der  Besorgnis  der  Bürger  der  kgl.  Städte, 
dass  ihnen  ihre  alten  Rechte  geschmälert  würden,  was 
thatsächlich  durch  die  Landtagsbeschlüsse  von  1497  ge- 
schah. Aussig  wurde  in  dieser  Zeit  nicht  davon  be- 
troffen, da  Wladislaw  der  Stadt  1492  das  Recht  der 
Biersteuer  [833]  beliess,  und  sich  vor  der  Hand  mit 
einer  einmaligen  Steuer  begnügte. 

[347.]  Wohl  gleichzeitig  mit  [346]  eingetragen, 
gehört  dieses  Stuck  in  das  Jahr  1496  oder  1497. 

[849.]  Die  seit  Alters  bestehende  Brücke  über  die 
Biela  wird  1490  [319]  uod  1496  [347]  erwähnt,  woselbst 
der  Zoll  von  dem  Zutreiben  der  Pferde  eingehoben 
wurde.  Es  ist  ein  recht  trauriges  Zeichen  für  die  dama- 
lig«) Finanzlage  der  Stadt,  wenn  dieselbe  zur  Wiederher- 
stellung der  Bielabrücke  bei  dem  Tuchmacher  Johann 
Duchek  ein  Anlehen  von  50  Schock  Groschen  aufnehmen 
musste.  Zu  der  Bielbrücke,  welche  an  der  sogenannten 
Insel  (Ostrow)  vorüberführte,  gelangte  man  aus  der  Stadt 
durch  das  Bielathor  (walwa  Bielinensis)  [349]. 

[354.]  Über  Hanns  und  Lorenz  Glacz  auf  Schrecken- 
stein vrgl.  zu  [324].  Lorenz  Glacz  wies  am  15.  J[|inuar 
1512  (Donerstag  nach  Erhardi)  die  Vollmacht  seines 
Bruders  Albrecht  vor,  welche  die  Löschung  des  Bei- 
lasses von  Bettzeug  und  Zin^igeräth  betraf.  Diese  von 
Hanns  Glacz  am  18.  Januar  1512  ausgestellte  Vollmacht 
wurde  über  Wunsch  desselben  im  Stadtbuch  Fol.  265  b 
eingetragen.    Dieselbe  lautet: 

„List  plnomoczny  Hanusse  Glacza. 

Ich  Hanns  Glacz  von  aldem  hoffe  bekenne  in  diftem 
meynem  offen  brieffe  vor  ydermeniglich,  dy  dißen  brieff 
sehen  ader  hören  leßen:   Nachdem  ich  meynem  weybe 
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fcawe  Kathecina  toü  Mylen  verscbriben  .li^b  meyo  haFß 
zcn  (sie!)  AoDigk,  das  sye  das  babeik  dal  nocb  meynem 
tode  mit  etlicher  oaderscheit,  wie  den  das  statbacb  inne- 
belt un4  das  denne  vor  eym  stnck  vermelt  ist;  wer  sacbe 
das  ich  todeshalben  abegyng  und  man  mast  ir  das  haws 
abetretten,  das  ir  solde  nicht  in  dem  hawße  bleyben 
etlich  bete,  gewentlich  unnd  czmen  geteie  Uoi  anders 
nacb  lawt  der  yerschreybung  ym  s^atbuch,  darombön  ich 
obengenanter  Hanns  glacs  mechtige  meynen  bruder  Lo- 
rencz  (Slacz  in  krafft  diß  brietfs,  das  er  Aal  änd  mag 
sulch  bet,  gewentlich  und  czinen  gerete  auß  dem  stat- 
buch  zcu  Außigk  außthun  nnd  leachen  lassen.  Zcn  warem 
bekentniß  hab  ich  genanter  Hanns  Glacz  meyn  peczir 
ynden  an  dißen  brieff  ^edrucki,  der  geben  ist  der  mynder 
czol  im  XII.  yare  am  Mitwoeh  ;pach'^t!«m  at;htag  trium 
regam.    (13.  Januar  1512).  ■ 

Anno  domini  m«  VC»  XVU«  feria  VI*»  ante  domi- 
nicam  Quasimodo  geniti  st^ytl  se  pan  Karel  z  MiHni 
a  na  Trmiczych,  mage  mocz  od  panij  Katherzini  z  Milini 
sestri  swe,  ze  pan  Albrecht  Glacz  zaplatil  gest  ten  dnom 
panij  Glaczowee  s  uplna  a  dotczela,  geliczto  on  tyemto 
iistem  quittuge  od  panij  Eatherzini,  a  prazdna  a  swo- 
bodna  czini,  slibugcze  geho  anij  diediczuow  gehe  wicze 
nenarzikati  anij  napadati  obiczegem  nezadnym.*^ 

Die  in  tschechischer  Sprache  am  13.  April  1517 
erfolgte  Löschung  geschah  nach  Vorweisung  der  von 
Kathari^a  von  Milin  ausgestellten  Quittung  durch  ihren 
Bruder  Karl  von  Milin  und  auf  T&rmitz,  dass  ihr  Albrecht 
Glacz  die  entsprechende  Geldsumme  ausgezahlt  habe, 
wofür  sie  allen  Ansprüchen  auf  das  Haus  für  immer 
entpagt. 

[855.]  Das  ist  einer  von  den  zwei  G&rten,  welche 
nach  der  letztwilligen  Verfügung  der  Witwe  Margarethe 
i.  J.  1495  [342]  an  die  genannten  Kirchen  fielen. 

[356.]  Interessant  ist  dieses  Stück,  weil  der  Bürger- 
meister Johann  Pasca  ausdrücklich  die  deutsche  Regi- 
strierung des  Testamentes  verlangte.  Unter  dem  „stolle 
czu  Santo  Anna  stat"  ist  wohl  Anoaberg  in  Sachsen  zu 
verstehen. 

[358.]  Unter  dem  „clanstrum  supra  Gruppkam** 
ist  das  sogenannte  „schwarze'*  Kloster  des  Frands- 
kaner-Ordens  gemeint.  VrgL  Hallwich  „Aus  der  Ge- 
'  schichte  von  Graupen,**  Mitth.  d.  Ver.  f.  Gesch.  d. 
Deutschen,  IL  25  IFg.,  und  „Die  Jesuitenresidenz  Maria- 
scheune,** das.  IV.,  39,  89,  und  dessen  Geschichte  der 
Bergstadt  Graupen,  S.  17  und  20,  Note  86,  wo  über  das 
sp&tere  Schicksal  desselben  gelegentlich  berichtet  wird. 
Über  die  Gründung  des  Klosters  ist  nichts  Näheres  be- 
kannt ;  wir  erfahren  nur,  dass  1403  die  Glocke  bei  einem 
Brande  zu  Grunde  gieng. 

[361.]  Der  hier  genannte  Priester  Michal  (Dechant) 
ist  der  Altarist  Michael  der  Rosenkranzbruderschaft 
bei  dem  Altar  des  heiligen  Kreuzes  und  der  heiligen 
Dreifaltigkeit  in  der  Stadtpfarrkirche,  welcher  1483 
[290]  gestiftet  wurde.  Das  Haus,  welches  er  hier  ver- 
kauft, ist  jenes,  welches  der  Rath  [304]  1487  für  ihn 
und  die  Altaristen  errichten  Hess,  wozu  er  „aream 
quandam  ad  dotem  predicte  parrochialis  ecclesie  perti- 
nentem,  sitam  penes  cimiterium  et  viculum  scole^  zu- 
weist, dessen  Lage  mit  der  hier  gekannten  übereinstimmt. 
Das  hier  erwähnte  Malerhaus  (dum  malerzowy)  scheint 
dem  im  Bathscollegium  oft  genannten  Mtder  Stephan 
zu  gehören. 

[366.]  Dieses  Stück  wie  auch  [370]  berühren  die 
höchst  traurige  Ausgestaltung  der  städtischen  Verhält- 
nisse zur  Zeit  K.  Wladislaws  II.,  wo  in  dem  Ständestreite 


den  kgl.  St&dten  ihre  alten,  verbrieften  bürfferlichen  nnd 
polittsdhen  Rechte  '  genommen  werden  sbllten.  Anssig 
weist  die  Urknnde  Karls  IV.  von  1849  [49]  über  die 
Bannmeile  vor,  in  welcher  im  Transsnmpt  die  Urkunde 
König  Johanns  von  1825  [23]  enthalten  ist,  so  dass  trotz 
aller  Versuche  die  Stadt  im  Beüits  ihrer  Rechte  ver- 
1)1  ieb;  wenigstens  ist  nicht  ein  Fall  bekannt,  dass  man 
dieselben  tbatsächlich  einschränkte.  Es  war  selbstver- 
ständlich, dass  sich  die  Stadt  im  Jahre  1502  [870]  den 
übrigen  kgl.  Städten  anscbloss,  um  im  Verein  mit  ihnen 
gegen  Jedermann  ihre  Rechte  nnd  Freiheiten  zu  ver- 
theidigen,  insbesondere  zur  Wahrung  der  Autonomie  auf 
richteriichem  Gebiete.  Vrgl.  [888,  346,  347],  welche 
im  Zusammenhange  mit  diesen  Versuchen  der  Beein- 
trächtigung bürgerlicher  Freiheiten  stehlen.  Siehe  darüber 
Feistner,  1.  c.  S.  184  «fg. 

[876.]  Eine  weitere  Verbreitung  fand  diese  Krank- 
heit (Syphilis)  erst  am  Schlüsse  des  15.  Jahrhundertes. 
Da  sie  im  Heere  Karls  VIII.  von  Frankreich  grosses 
Unheil  anstiftete,  wurde  sie  seither  allgemein  als  Fran- 
zosenkrankheit (morbus  gallicns)  bezeiehnet.  Der  Name 
Syphilis  kam  durch  den  Arzt  Fracastorius  in  Verona 
(zuerst  1621)  in  Gebrauch.  In  unsere  Gegenden  wurde 
sie  um  jene  Zelt  wahrscheinlich  durch  die  Soldatesca 
verschleppt. 

[378.]  Hier  sind  Abhänge  gegenüber  der  Burg 
Schreckenstein  gemeint,  welche  von  der  Stadt  zur  Urbar- 
machung vertheilt  wurden.  Die  Form  „lado"  entspricht 
dem  deutschen  Wort  ^Lehde,**  welches  sowielwie  „I'ahn*' 
(Abhang)  oder  „Leite*'  in  süddeutschen  Gegenden  be- 
deutet. Der  hier  genannte  Weinberg  gehört  zu  den 
1479  [286]  erwähnten  „vinee  in  opposito  Schrekstein 
taxate.** 

[380.]  Magdalena  von  Gersdorf  ist  die  zweite  Ge- 
mahlin des  Stanislaus  von  Lungwitz,  der  in  erster  Ehe 
mit  Katharina  von  Stemberg  [351]  vermählt  war,  der  er 
1497  den  Mitbesitz  seines  Hauses  in  Aussig  verschreibt. 

[381.]  Von  späterer  Hand  ist  dabei  der  Zusatz: 
„Der  Bader  ist  schuldig  j  ehrlichen  dem  ersten  Donner- 
stag nach  S.  Georgj  ewiglichen  auf  seine  Vnkosten  wegen 
aller  lieben  Seelen  die  Battstub  zu  heisen.**  Diese  Be- 
stimmung entspricht  der  Übertragung  der  Stiftung,  unter 
welcher  der  Bader  Nikolaus  1475  [275]  das  Bad  er- 
worben hat.    Vrgl.  [345,  384]. 

[388.]  In  der  vorliegenden  Urkunde  erscheinen 
mehrere  Herren  (Wladyky)  genannt,  welche  in  Aussig 
Häuser  besassen.  Es  sind  dies  die  Familien:  Johann 
Litold  von  Sebusein  [239],  auch  „Zelensky''  genanut 
[429],  Stanislaus  von  Lungwitz  zu  Eulau  [351,  380,  413, 
429],  Habart  von  Ghrametz  [368,  415,  429,  433],  Ludmila 
von  Krzemusch  [429],  Sigmund  von  Maxen  [351,  365, 
372,  383,  402],  Otto  Eölbl  von  Geysing^  [809,  874,  377, 
408,  429],  Wolffart  Planckner  von  Königsberg  auf  Blan- 
kenstein  [408],  Christoph  Romberg  von  Hermsdorf  [801, 
305,  310,  367,  385,  386],  Hans  Glacz  von  Altenhof  [324, 
354,  430],  Anna  von  Horzan  [368,  415]  und  Johann  von 
Wartenberg  [396,  402,  429].  Die  Häuser,  in  denen  sie 
wohnten  oder  die  ihnen  gehörten,  übergiengen  meist 
durch  Kauf  von  Bürgerlichen  in  ihren  Besitz,  ohne  dass 
irgendwelche  Vorrechte  an  ihnen  hafteten.  Habart  von 
Ghrametz  war  auch  längere  Zeit  Mitglied  des  Rathes, 
1508  sogar  Bürgermeister. 

[394.]  An  die  zwei  Weinberge  des  Andreas  Pod- 
skalsky,  welche  1479  auf  15  und  1  Schock  Groschen  ab- 
geschätzt werden  [286],  ist  in  der  vorliegenden  Urkunde 
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Dicht  zu  deoken;  hier  könnte  der  zu  Wannow  [881] 
irehörige  oder  nach  ihm  „PodtkalBki**  genannte  Wein- 
berg gemeint  eein  [886],  aof  dem  bereite  kirchliche 
Stiftungen  hafteten.  Der  Canonicni  der  Prager  Kirche 
und  Ticarins  in  Bpiritualibui  LaorentiuB  iit  ein. Oheim 
desselben,  dem  nach  der  testam^tarischen  Bestimmung 
die  Durchffthrnng  des  Testamentes  zustand.  In  dieser 
Eigenschaft  quittiert  er  den  Empfang  Ton  6  Schock  meissn. 
Groschen  mit  der  Bestätigung,  diass  die  ganze  Eauf- 
summe  vom  Rathe  richtig  ausgezahlt  wurde.  Nach  dem 
2.  Punkte  des  Testamentes  tou  1508  [896]  fol.  235  er- 
hielt Anna,  die  Schwester  des  Priesters  Lorenz,  eine 
liegenscbaft  und  die  halbe  Wiese  am  Kleitchbach.  Mit 
ihr  erbte  Lorenz  ein  Viertel  der  600  Schock  Groschen, 
welche  ihm  die  Stadt  schuldete,  und  ebenso  ein  Drittel 
alles  Bargeldes  (Punkt  4  und  5). 

[396.]    Vgl.  zu  [331]. 

[404.]  Die  Einhebung  dieser  KrOnungssteuer,  fttr 
welche  ohne  Unterschied  des  Geschlechtes  2  Weiss- 
groschen geleistet  wurden,  erfolgte  über  Anordnung 
Wladislaws  II.  Tom  18.  Juli  1509.  Bei  der  Krönung 
Ferdinands  I.  wurde  nur  1  Groschen  eingehoben,  wie 
die  darunter  befindliche  Notiz  bezeugt:  „Letha  tisicziho 
Vc.  XXVII  prsi  korunowaige  krale  Ferdinanda  dali  gsme 
beng  z  gedne  hlawj  po  sednem  bielem  grossu.**  Leider 
ist  in  letzterem  Falle  die  Gesammtsumme  nicht  ange- 
geben. 

[406.]  Die  erste  Erw&hnung,  dass  Spi^lsberg 
auch  Eabat  geheissen,  findet  sich  in  der  vorliegenden 
Urkunde.  Ob  der  Name  mit  Specula,  die  Warte,  und 
damit  die  tschechische  Bezeichnung  zusammenhängt, 
scheint  mir  doch  noch  nicht  so  ganz  klar  zu  sein,  ide 
Zamastil,  Pam&tky  arch.  XVL  822  anzunehmen  geneigt 
ist;  ebenso  wenig  habe  ich  die  Überzeugung  gewonnen, 
dass  daselbst  der  alte  Weg  gegen  KOnigswald  geführt 
habe.  Nicht  zuyerl&ssig  und  ohne  Beleg  ist  auch  die 
Übersetzung  des  Namens  in  „Spimberk**  bei  Palack^, 
Popis  etc.  (1848)  S.  55. 

[410.]  Das  Aussiger  Stadtbuch  erwähnt  fol.  265 
(auch  fol.  267  b)  einen  „Kristin  sukenyk,**  der  seine 
Schulden  abzahlt 

[411.1  Vgl.  zu  [397],  wo  sich  der  sächsische  Hof 
aber  die  Zahlung  des  Zolles  für  Malz  beschwert  Vgl. 
zu  [421]. 

[412.]  Wondraczek  stammt,  nach  den  Legaten  für 
GrauMn  zu  schliessen,  aus  dieser  Stadt  Die  Stiftung 
ftlr  oie  Annakirche  steht  in  Zusammenhang  mit  dem 
Beschlüsse  des  Bathes  von  Graupen,  die  Kirche  neu  zu 
bauen.  Vgl.  Hallwich,  Gesch.  d.  Bergstadt  Granpen, 
8.  98,  100  [426].  Die  Marienkirche  unter  Graupen  ist 
die  Wallfahrtskirche  in  Maria- Scheune.  Hallwich  rer- 
wechselt  die  Barftissler  [396]  in  Graupen  mit  den  Mino- 
riten.  Vgl.  Frind,  Die  Kirchengeschichte  Böhmens  in 
der  Administratorenzeit,  Band  IV.,  S.  857.  Eine  ähn- 
liche Schenkung  an  sie  enthält  das  Testamentenbuch 
8.  86  aus  dem  Jahre  1519  [426]. 

J414.]    In  dieser  Streitsache  entschied  bereits  das 
engericht  der  Stadt  Aussig  am  10.  Mai  1510  [457]. 

[420.]  Die  auf  den  Brand  von  Brfiz  bezfiglichen 
Stflcke  Tgl.  bei  Schlesinger,  Stadtbuch  von  Brfix  [442 
bis  465].  Ob  und  in  wie  weit  diese  Forderung 
erfällt  wurde,  ist  nicht  nachweisbar.  Das  auf  den 
Brand  bezügliche  Materiale  ist  gesammelt  in  den  Auf- 
sätzen  Ton   L.  Schlesinger,    der   Neubau  der   Brflxer 


Pfarrkirche  (1517—1519]  in  den  Mitth.  d.  Ver.  f.  Gesch. 
d.  Deutschen  XXVIIL  S.  17  f[g.  und  Jos.  Nenwirth,  Dfr 
Bau  der  Stadtkirche  io  Brflx  von  1517—1582  (Ebd.  XXX. 
S.  809  fg.).  Auch  Private  bedachten  den  Bau  der 
Stadtpfiurrkirche  in  Brfix  mit  Legaten  in  Testamenten,  so 
widmet  Andreas  Schwatzer  1518  einen  Betrag  von  24  Gro- 
sehen [428],  Pruscha  1519  [425]  eine  Forderung,  die  er 
bei  Jakob  Postel  in  Brfix  hat:  ^^^^m  Jakuff  Postel 
z  Mostn  gest  gemu  n  ß,  VI  gr.  dluzen,  a  tu  dawa 
kostelu  mostskemu  k  stawenije.^ 

[421.]    Vgl.  zu  [897,  411]. 

[424.]  Um  diese  Zeit  muss  der  Beschluss  des 
Rathet  zum  Baue  des  neuen  Beinhsuses  erfolgt  sein, 
denn  die  hier  genannte  Stiftung  von  20  Schock  meissn.  Gr. 
für  den  Ornat  des  Altars  ist  die  erste  Erwähnung  des- 
selben. Noch  in  demselben  Jahre  [426]  spendet  Marga- 
retha  Lampreta  zu  dem  Bau  fär  das  neue  Beinhaus 
5  Schock  meissn.  Groschen. 

[429.]  Diese  Urkunde  steht  im  engsten  Zusammen- 
hange mit  Nr.  [488].  Über  den  hier  erwähnten  Johann 
von  Wartenberg  vrgl.  zu  [896,  402].  Als  Bürgen  er- 
scheinen :  Wilhelm  von  Wresowitz  aut  „Dubrawska  hora,** 
heute  der  Schlossberg  bei  Teplitz,  welcher  sich  schon 
lange  im  Besitz  dieser  Familie  befand.  Vgl.  Hallwich, 
Gesch.  der  Bergstadt  Graupen  S.  88,  90  ffg.  Nach  der 
Eintragung  in  der  Landtafel,  Instr.  Nr.  2,  E.  9  erhielt  er  die 
Bnig  von  K.  Wladislaw  IL  mit  dem  Rittersitte  Pi^boi* 
als  freies  Erbe.  Albrecht  (Albert)  von  Wi«sowitz  er- 
scheint 1516  als  Besitzer  von  Geiersberg.  Hallwich, 
Ebend.,  S.  98  und  126.  Über  die  Familie  Kölbel  von 
Geissing  vgl.  Archiv  f.  d.  säch.  Gesch.  V.  Band,  4.  Heft, 
S.  887  ifg.  Über  Johann  von  Zdary  auf  Turecz  fehlen 
mir  weitere  Anhaltspunkte.  In  der  Urkunde  von  8.  April 
1511,  in  weldier  Graupen  dem  G.  von  Waldstein  huloigt, 
werden  Georg  und  Wenzel  von  Sebusein  auf  ScheUenken 

SSseleneck)  genannt  (Hallwich,  1.  c.  S.  94),  von  denen 
1er  letztere  mit  dem  hier  erwähnten  identisch  sein 
dürfte.  Der  hier  genannte  Wenzel  scheint  ein  Sohn 
des  Johann  Litold  von  Sebusein  zu  sein,  der  1505  [888] 
die  in  Aussig  sesshaften  „Wladyken"  als  Borgen  ffir  eine 
Schuld  von  200  Schock  meissn.  Schwertgroschen  nennt 
und  vielleicht  von  dem  1444  genannten  Aussiger  BArger 
Litold  von  Sebusein  ^9]  absUmmt.  Schon  1884  [92] 
werden  „Rynoldus  et  wevgandus,  fratres  de  Dobieticz*' 
genannt;  1444  erscheint  nynolt  von  Lunkowicz  csn  Do- 
biticz  [288,  243]  und  dessen  Gemahlin  Maroarethe  [288]. 
Der  erste  Gemahl  Ludmilas  Richard  von  Hrziwicz  T488] 
f&hrt  wahrscheinlich  sein  Prädicat  nach  der  Burg 
HHwice  (Herrsch.  Neuschloss  im  ehem.  Saaier  Kreis). 
Feistner,  1.  c.  S.  216,  datiert  die  Urk.  irrthftmUch  vom 
1.  August  1521. 

[430.]  „Waclaw  Kysspersky  na  Stoliczkach"  ist 
Wenzel  von  Wi'esowitz  auf  Stoliczky,  dessen  Familie  nach 
dem  Besitze  von  Geiersberg  auch  den  Beinamen  «Kyss- 
persky" fahrte. 

[482.]  Der  hier  genannte  „pan  Karel"  ist  jeden- 
fidls  identisch  mit  dem  1517  erwähnten  Karl  von  Milio 
auf  TOrmitz.    Vgl.  zu  [854]. 

[483.]    Vgl.  zu  [429]. 

S486.]    Darunter  von  einer  Hand  des  XVU.  Jahrh. : 
Siense  ans  dem  Dorf  Nunczincz  geboren  zu  dem 
ÄlUr  der  heilingen  Dreyfsltigkeit'' 

[488.]  Gemeint  ist  der  Administrator  des  Prsger 
Erzbisthums   Johann   iak    (1511—1525),    unter   dessen 
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Wirksamkeit  die  Aosstelloog  dieser  nicht  datierten  Ur- 
kunde fällt 

[441.]  Die  Überschrift  fflr  diese  Formel  lantet: 
«Bex  semitori  sao  obligat  judicinm  cinitatis  pro  pecania 
et  de  gracia  sibi*  permittit  pronentos  jndicii  sie,  qaod 
in  Sorte  non  defalcabnntnr.''  Nicolaus  Petermanni  (Niclas 
Petermann)  erscheint  1328  als  Bürgermeister  in  Aussig  [291, 
1329  wird  er  «quondam  magister  civinm''  genannt  [31j. 
Als  Richter  in  Brfix  wird  Nicolaus  Petermanni  (Petermani) 
1336  und  1337  genannt.  Vgl.  Schlesinger,  Stadtbach 
Ton  Brdx,  Nr.  68  und  70.  In  den  Jahren  1884—1341 
begegnet  er  uns  als  Hofrichter  ^udez  corie  regalis). 
Vgl.  Jacob],  Cod.  ep.  Johannis  regis  Bob.  S.  60.  Da  er 
hier  ausdrücklich  „de  üsk**  genannt  wird,  so  ist  er 
jedenfalls  identisch  mit  dem  Bürgermeister  von  Aussig 
des  Jahres  1328,  der  sp&ter  zur  Übernahme  der  Richter- 
stelle nach  Brüx  übersiedelte. 

[442.]  Petras  Loderii  war  Procurator  des  erz- 
bischöflichen  Consistoriums  in  Prag.  Vgl.  Tadra,  Soudni 
akta  I.  392  ffg.  Nicolans  de  Praga  war  notarius  pnblicus. 
Vgl.  das.  S.  398,  ob  mit  Mikulai  (MatijÜT  z  Prahy) 
identisch,  bleibt  fraglich. 

[443.]  Przibislaw,  Archidiacon  yon  Bischof-Teinits, 
Oeneralvicar  des  Prager  Erzbisthums  (Tadra,  1.  c.  S.  392) 
fthrte  den  Vorsitz  der  Verhandlung. 

[446.]  Die  gesammten  Beträge  aus  dieser  Steaer- 
Torsehreibung,  wie  auch  die  zu  diesem  Behufe  Torge- 
nommenen  Sicherstellongen  bringt  aus  dieser  Hand- 
schrift ÖelakoTsk;^,  Codex  jor.  mun.  U.  901—903.  Die 
Zahlung  erfolgte  im  Anschluss  an  die  Urkunde  K. 
Wenzels  ddo.  Nürnberg,  1397,  NoTOmber  8,  ohne  dass 
das  Jahr  genau  bestimmt  ist. 

[447.]  Da^  Regest  für  diese  Eintragungen  im  Re- 
gister der  kgl.  Kammer  hat  Hieke  [141,  142]  mitgetheilt. 
Wir  bleiben  bei  der  in  Anm.  141  begründeten  Datierung 
der  Stücke  für  ca.  1406,  w&brend  PaJacky,  Archiv  (iesk^, 
L  521  und  nach  ihm  Öelakovsky,  Cod.  jar.  man.  II. 
8.  1163  sich  für  1415  entscheiden.  Auch  übergieng  der 
Schreckenstein  bereits  vor  1410  fn  den  Besitz  des 
Wlasehko  von  Kladno,  der  daselbst  bereits  1410  urkund- 
lich nachweisbar  ist.  Vgl.  Friedrich  Bernau,  Album  der 
Burgen  etc.  1881,  I.  342.  G.  Pilk,  Urkundlicher  Beitrag 
zur  Geschichte  der  Barg  Schreckenstein  in  „Mitth.  d. 
Ver.  f.  Gesch.  d.  Deutschen,«  XXVIII.  S.  278  ffg.  Nach 
der  Schlacht  bei  Aussig  noch  am  16.  Juni  1426  be- 
mächtigte sich  Siegmnnd  von  Wartenberg  der  Burg,  in 
deren  unrechtmässigem  Besitz  er  bis  1^135  verblieb,  denn 
erst  am  6.  April  wird  Dietrich  von  Etadno  als  Besitzer 
derselben  wieder  genannt  (Hauptstaatsarchiv  Dresden, 
Orjg.  6341).  Die  Eintragung  über  die  Erwerbung  der 
Burg  Scb reckenstein  im  Archiv  öesky  I.  520  durch  Wla- 
schek  von  Eladno  für  430  Schock  Groschen  ist  daher  nach 
dem  Angeführten  nicht  in  das  Jahr  1415,  sondern  jeden- 
fiüls  vor  das  Jahr  1410  zu  setzen.  Die  kurzen  Ver- 
merke des  Registers  der  kgl.  Kammer  wurden  Ihres 
Interesses  wegen  vollinhaltlich  mitgetheilt;  denn  sonst 
findet  sich  über  diese  Verpfändung  der  Stadt  Aussig 
keine  Notiz  und  fällt  dieselbe  somit  noch  in  die  Zeit 
vor  der  Erwerbang  des  Schreckensteins  durch  Wlasehko 
von  Kladno,  der  schon  vor  1406  Lobositz  für  20  Schock 
Gr.  tmd  Bistritz  für  16  Schock  Gr.  als  Pfand  erhielt. 
Vgl  Celakovsk^,  Codex  jur.  mun.  II,  S.  902. 

[448 — 450.]  Die  drei  Legate  wurden  anfgenommen, 
um  die  Stiftungen  für  die  Stadtkirche  vollständig  abzu- 
drucken, namentlich  [450]  ist  als  Stiftung  für  die  Sänger 
von    Interesse.    Der    daselbst    durchstrichene    „Hanns 


antiquus  Foit""   ist  der  Vater  der  1471   und   1479  ge- 
nannten Wenczil  Ffbit  [268]  und  Andree  Foyt  [268,  286]. 

[451,  452,  454,  455.]  Die  Ablassbriefe  sind  dem 
Stammbuch  der  Corpus-Christi-Bruderschaft  entnommen, 
so  dass  alle  Stücke  aus  demselben  bis  zum  Jahre  1526 
abgedruckt  wurden.  Da  diese  Abschriften  dem  Schlüsse 
des  XVI.  Jahrb.  angehören,  erklären  sich  manche  Ab- 
weichungen in  der  Orthographie  von  dem  Originale,  wie 
auch  die  falschen  Lesearten,  von  denen  einige  sinn- 
störende geändert  werden  mussten.  Vgl.  zu  [290,  314, 
323,  841]. 

[452.]  Jacobus  de  Hacch  (?)  artium  magister, 
j,praepositus  S.  Apollinaris  plebanns  in  Crupka**  beruht 
wahrscheinlich  auf  falscher  Lesung  des  Namens.  Ja- 
cobus de  Hacch  ist  nicht  nachweisbar.  Er  könnte  Probst 
zu  St.  ApoUinar  gewesen  sein^  da  in  der  Reihe  der 
Pröbste  daselbst  von  1457  bis  1492  eine  Lücke  ist. 
(Frind,  Die  Kircheogeschichte  Böhmens,  IV.  S.  192), 
doch  ist  ein  Pfarrer  dieses  Namens  in  Graupen  (Crupks) 
nicht  nachweisbar  (Hallwich,  Gesch.  der  Bergstadt  Grau- 
pen, S.  1—60). 

[453.]  Hier  geschieht  die  erste  Erwähnung  der 
Bruderschaft  des  Marienaltars  in  der  Stadtkirche.  Der 
Name  Adlar  ist  eine  Nebenform  für  den  1471  erwähnten 
Adler  Michael  [268]. 

[454,  455.]  Beide  Ablassbriefe  sind  am  selben  Tage 
erlassen  und  von  dem  Administrator  des  Prager  Erz- 
bisthums und  Probstes  bei  St.  Veit  Johann  (HannS)  von 
Kolowrat  auf  Zbirow  (1468—1483)  confirmiert. 

[456.]  Dieses  Testament  des  Andreas  Podskalsky 
aus  dem  Jahre  1483  wurde  zum  Theil  umgestossen  durch 
seine  späteren  Verfügungen  vom  21.  October  1508 
[396],  was  schon  aus  dem  Umstände  erklärlich  ist,  dass 
dieses  Testament  25  Jahre  später  aufgesetzt  wurde.  Ich 
habe  den  Abdruck  des  Testamentes  von  1483  aus 
dem  Grunde  aufgenommen,  weil  es  im  Vergleich  zu  dem 
von  1508  einen  guten  Einblick  in  die  Familienverhält- 
nisse dieses  reichbegüterten  Mannes  gibt  und  weil  es  in 
cnlturhistorischer  Beziehung,  namenUich  was  den  Eir« 
chenbau  in  Aussig  betrifft,  eine  der  wichtigsten  Ur- 
kunden ist,  an  deren  Hand  die  Baugeschichte  der 
Einweihung  der  Stadtpfarrkirche  und  der  St.  Adalberts- 
kirohe  in  Aussig  bestimmt  werden  kann.    Vgl.  [312]. 

[457.]  Die  Beilegung  des  Streites  erfolgte  durch 
Vermittlung  des  Hofrichters  Nicolaus  von  Czernczitz  am 
25.  Januar  1512.    Vgl.  [414]. 

[458.]  Dieses  Stück  befindet  sich  als  Vermerk  zu 
der  Übersetzung  der  deutschen  Original-Urkunde  Karls  IV. 
über  die  Beilegung  der  Streitigkeiten  der  Städte  Leit- 
meritz  und  Mebik  wegen  der  Elbeschifffüirt,  ddo.  19.  Oc- 
tober 1352,  Prag  (Öelakovsky,  cod.  jur.  mun.  II.  477), 
welche  aus  der  genannten  Handschrift  von  Celakovsky, 
1.  c.  480,  mitgetheilt  wird.  Die  Übersetzung  stammt  aus 
dem  Anfange  des  XV.  Jahrhundertes.  In  diese  Zeit 
dürfte  auch  die  hier  erwähnte  Klage  der  Stadt  Leitae- 
ritz  gehören,  dass  die  Niederlage  derselben  in  Lobositz 
[23,  24,  53,  55]  von  den  Herren  von  Schreckenstein  und 
Sulewitz  nicht  zugelassen  wird.  Vielleicht  gehört  dieser 
Zwist  in  die  Jahre  1402  und  1403,  wo  auch  Aussig 
wegen  der  Einhebung  des  Zolles  bei  Schreckenstein  mit 
dem  damaligen  Besitzer  Markgrafen  Wilhelm  von  Meissen 
in  Streit  lag  [130].  —  Der  Abdruck  dieses  Stückes  er- 
folgt der  Conseqnenz  halber  nach  der  ursprünglichen 
Orthographie  und  nicht  in  Transscription.  Die  Fort- 
Setzung  von :  My  purkmistr  bildet  die  vom  Rath  der  Stadt 
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Melnik  am  27.  October  1352  hierüber  an  LeitmeriU 
ansgestellte  Urkunde,  in  welcher  die  genannte  Urkunde 
Karls  IV.  inseriert  ist. 

[469—470.]  Die  Schöppensprüche  und  der  Hand- 
schrift des  böhm.  Museums  23  G.  10  entnommen;  ein 
Spruch  ans  dem  Jahre  1520  [430]  ist  bereits  mitgetheilt 
worden.  Die  genauer  datierten  Magdeburger  Schoppen- 
nprüche  aus  dem  Jahre  1824  [21]  und  1361  [68]  wurden 
aas  der  Handschr.  des  böhm.  Museums  24  G.  12  abge- 
druckt. Aussig  hatte  gleich  nach  der  Erhebung  zur 
Stadt  Magdeburger  Recht  erhalten,  das  zum  erstenmide 
1824  [21]  nachweisbar  ist,  wobei  gleichzeitig  Leitmeritz 
für  Aussig  in  Zukunft  als  Vorort  bezeidinet  wird,  daher 
sind  denn  auch  die  hier  angeführten  Sprüche  Entschei- 
dungen des  Schöppenstuhles  Leitmeritz.  Das  Hegest 
wird  bei  diesen  dem  Inhalte  nach  schwerer  verständ- 
lichen Stücken  möglichst  ausführlich  mitgetheilt.  Sie 
werden  der  Beihe  nach,  wie  sie  sich  in  der  Handschrilt 
finden,  znm  Abdruck  gebracht.  Auch  sehe  ich  mich 
yerpflichtet,  dem  Herrn  k.  k.  Statthalterei  -  Archivar 
Karl  Köpl  für  die  Freundlichkeit  bestens  zu  danken, 
mit  der  er  die  Ck>llationierung  derselben  mit  der  Hand- 
schrift vorgenommen  hat. 

[459.]  Rechtsbelehmng  über  die  Aufnahme  eines 
Knappen  in  die  Zunft,  der  die  Tochter  eines  unehelich 
gebornen  Mannes  zur  Frau  hat.  Sie  gehört  wohl  noch 
dem  XV.  Jahrhundert  an,  ist  aber  mit  Vermeidung  aller 
Namen  so  allgemein  gehalten,  dass  eine  n&here  Datie- 
rung nicht  möglich  ist 

[460.]  Widlak  wird  1479  [385]  bei  der  Schitzung 
der  H&user  in  der  Elbe-Vorstadt  als  Hausbesitzer  ge- 
nannt. Hier  wird  er  bereits  als  Verstorbener  bezeichnet. 
Im  Testamentenbuch  S.  125  ist  1539  das  Testament  des 
Jakobus  Wydlak  eingetragen,  in  wekhem  dieser  als 
Hausbesitzer  genannt  wird.  Es  ist  dies  der  in  der 
Rechtsbelehrung  erw&hnte  jüngere  Sohn  Wydlaks,  der, 
da  Johann  schon  abgefertigt  war,  erbte.  Es  dürfte  dieser 
Rechtsspruch,  weil  Widlak  bei  Einholung  desselben  schon 
in  vorgeschrittenem  Alter  stand,  da  er  bereits  einen 
verheiratheten  Sohn  hatte,  um  die  Wende  des  XV.  Jahr- 
hundertes  erfolgt  sein. 

[461.]  Durch  die  bei  der  Überschrift  von  gleich- 
zeitiger Hand  eingetragene  Bemerkung  S.  201  ist  wohl 
sichergestellt,  dass  der  Rechtsspruch  am  27.  November 
1475  erfolgte.  Wer  die  Frauen  Anna  und  Dorothea 
sind,  l&sst  sich  nicht  feststellen,  denn  für  diese  Zeit  ist 
eine  Frau  mit  Namen  Anna  im  Stadtbuche  nicht  ver- 
zeichnet; der  Naihen  Dorothea  ist  aber  damals  und  in 
der  sp&teren  Zeit  (Testamentenbuch  S.  84,  88,  90,  111 
u.  s.  w.)  in  Aussig  so  beliebt  gewesen,  dass  sich  daraus 
kein  Anhaltspunkt  ergibt. 

[462.]  Die  Familie  Stolz  war  von  der  2.  Hälfte 
des  XV.  Jahrhnndertes  an  in  Aussig  angesehen  und  sehr 
begütert.  Martin  Stolz  [268,  286]  war  1479,  1486, 
U88— 1490  Mitglied  des  RathscoUegiums.  Nach  [889] 
befissste  sich  die  Familie  mit  Tuchmacherei,  wenigstens 
wird  Veit,  der  Sohn  Martins,  bei  einem  grossen 
Wolleinkaufe  erwfthnt,  und  ist  wahrscheinlich  mit  dem 
Tuchmacher  Veit  identisch.  Leonhard  Stolz  war  1487 
8.  208  Mitglied  des  Ratbes.  Peter  Stolz  ist  der  Sohn 
Martins  und  gehört  von  1495  bis  1507  dem  Rathe  an 
(S.  209,  210);  1500,  1508,  1505  und  1506  war  er  Bürger- 
meister. Ihm  gehörte  das  Gut  Spiegelsberg  [406].  Sein 
Haus  befand  sich  auf  dem  Ringplatz  [415].  Es  lag  zwi- 
schen dem  Hause  des  Tragisheim  und  des  Tucherers 
Duchek  [268].    Zuletzt  wird  der  Name  Peter  Stolz  bei 


den  testamentarischen  Verfägungen  des  Habart  von 
Ghrametz  1512  erwähnt  Da  sein  Vater  1490  (S.  208) 
das  letztemal  genannt  wird,  so  wäre  die  Zeit  fOr  die 
Abfassung  dieses  Stückes  zwischen  1490  bis  1512  amu- 
setzen.  Kläger  war  Duchek;  Tragisheim  oder  Habart 
von  Ghrametz  als  durch  den  Einsturz  geschädigter 
Nachbar. 

[468.]  Der  schöne  Johann  (piekoy  Janek)  ist  der 
oft  genannte  Johann  Piekny,  welcher  von  1469  bis  1503 
mit  Unterbrechung  der  Jahre  1480,  1490,  1495,  1498  und 
1499  dem  Rathe  angehörte.  1478—1477,  1482—1489, 
1491,  1492,  1496  und  1497  war  er  Richter,  1494  Burger- 
meister. Seine  erste  Gemahlin  war  Dorothea  Zasskoraik, 
welche  da^  ihrem  Vater  Zasskornik  1471  gehörige  Hans 
[268]  nach  dem  Tode  ihrer  Mutter,  welche  bereits  1479 
[286]  „Zasskornikonissa  vidna^  genannt  wird,  erbte,  der 
es  nach  dem  Tode  ihres  Sohnes  Wenzel  heimgefalle ii 
war.  Daher  übergeht  dieses  Haus  an  ihre  Kinder  und 
nicht  an  Johann  Piekny,  der  sich  nach  ihrem  Tode  ein 
zweitesmal  mit  Margarethe,  der  Witwe  des  Müllers  Veit 
auf  der  „Niedermühle*'  vermählte,  welche  1508  [87ß] 
erwähnt  wird,  um  daher  das  Erbrecht  der  Kind«T 
erster  Ehe  zu  wahren,  wurde  der  Rechtsspruch  einge- 
holt, der  jedenfalls  vor  1508  gefällt  wurde. 

[464.]  Der  Tuchmacher  Hans,  um  dessen  Erb- 
recht es  sich  handelt,  war  der  Neffe  des  verstorbeneu 
Bartoss,  der  1502  [869]  bei  einer  Schuldverschreibung 
als  Bürger  von  Aussig  erwähnt  wird,  und  dieser  dürfte 
der  Sohn  des  1471  [268]  genannten  „Bartoss  pannificis*' 
sein.  Es  ist  daher  dieses  Stück  in  den  Anfang  des 
XVI.  Jahrhnndertes  zu  setzen. 

[465.]  Der  Schneider  Thomas  aus  Aussig  hat  1525 
sein  Testament  gemacht  (Testamentenbuch,  S.  64).  Da 
dessen  Gattin  schon  todt  ist,  gehört  das  Stück  in  eine 
viel  frühere  Zeit,  weil  eine  zweite  Gemahlin  erwähnt 
wird;  von  einem  Sohne  ist  keine  Rede. 

[466.]  Ganz  allgemein  gehalten;  gehört  wohl  der- 
selben Zeit  an,  wie  die  früheren  Sprüche. 

[467.]  Topenka,  um  dessen  Nachlass  es  sich  han- 
delt, wird  1471  [268]  und  1479  [286]  als  Hausbesitzer 
genannt.  Martin  Skrba,  in  den  Jahren  1471  bis  1497 
oft  genannt,  auch  als  Mitglied  des  Rathes,  und  Johann 
Skrba  (1496,  S.  209)  sind  die  Vetter,  welche  ebenfalls 
Anspruch  erheben.  Die  Zeit  der  Abfassung  fällt  daher 
zwischen  1479  und  1497. 

[468.]  Hans  Lewa  und  der  Schneider  Simon  ver- 
schreiben gemeinsam  1504  dem  Wenzel  Adam  auf 
Ploschkowitz  eine  Schuld  auf  ihrem  Besitz  [882]. 
Schneider  Simon  hatte  auch  einen  langwierigen  Streit 
mit  der  Zunft,  in  welchem  er  sich  schliesslich  1512  dem 
Ausspruche  des  Hofrichters  Nikolaus  von  Czernczitz 
f&gen  musste  [414,  457].  Wahrscheinlich  snchte  sich 
Lorenz  an  dem  oben  genannten,  aber  sicher  gestellten 
Besitz  für  eine  vorgestreckte  Geldsumme  schadlos  zu 
halten,  was  nicht  statthaft  war.  Die  Abfassungszeit  liegt 
sonach  zwischen  1504  und  etwa  1512. 

[469.]  Der  vorliegende  Spruch  wird  in  Magdeburg 
selbst  gefällt,  weil  der  Leitmeritzer  Schöppenstnhl  in 
dieser  Sache,  wo  es  sich  auch  um  die  Leitmeritzer 
Bürgersfrau  Tyczanka  handelt,  incompetent  war.  1469 
wird  er  unter  den  Vertretern  der  Tuchmacherzunft  ge- 
nannt [268].  Sein  Haus  stand  auf  dem  Ringplatz  [2^]. 
Er  oder  (Jeorg  Sirowatka  verfügten  noch  über  bedeu- 
tenden liegenden  Besitz  [269,  286]  und  Barfermögen 
[280,   297].    Im  Rathe   wirkt  er  seit   1488  mit  Unter- 
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brechuDgen  bis  1610,  seit  1502  wurde  er  Jabr  für  Jahr 
als  Rathsmasn  entsendet.  F&r  die  Torliegende  Ent- 
scheidung von  Interesse  ist  sein  1507  abge&sstes  Testa- 
ment [892],  in  welchem  es  eingangs  heisst:  „lAartin 
Syrowatka,  jakoz  gest  sobie  we  wdang  w^nal  na  wssem 
Btatku  swem  dwie  sta  kop  gr.  malych  missenskych, 
8  kterezto  summy  odkazal  a  odluzuje^  etc  .  .  .  Es  folgen 
dann  die  Legate,  welche  140  Schock  ausmachen,  so  dass 
noch  Ober  60  Schock  das  Yerfügungsrecht  frei  war; 
übrigens  wahrt  er  sich  das  Recht  zu  widerrufen  oder 
Änderungen  vorzunehmen.  Das  Testament  ist  durchge- 
strichen. Sein  Tod  erfolgte  nach  1511.  Im  Streite  um 
das  Erbe  erfolgte  die  vorliegende  Entscheidung  zu  Gun- 
sten leiner  Witwe  Barbara,  welche  1535  (Testamenten- 
buch, S.  105)  ihr  eigenes  Testament  bficherlich  ein- 
tragen Hess. 

[470.]  Der  vorliegende,  das  Stappelrecht  von  Leit- 
meritz  betreffende  Schöppenspruch  Magdeburgs  ist  die 
ans  dem  Anfang  des  XV.  Jahrhunderts  stammende  Über- 


setzung des  erstes  Theiles  des  1324  [21]  geftllten  Spru- 
ches. Die  Übersetzung  nm&sst  mit  Weglassung  des  Na- 
mens Leitmeritz  und  der  ersten  2  Zeilen  den  Text  zu 
[21]  bis  S.  8,  Zeile  4  von  oben. 

Den  Anhang  S.  206 — 211  bildet  das  Verzeichnis 
der  Richter  und  des  Rathes,  soweit  es  sich  aus  dem 
Stadtbnche  zusammenstellen  Iftsst.  Dasselbe  lässt  sich 
zum  Theile  vervollstftndiffen  und  erg&nzeu  dorch  die  An- 
gaben, welche  sich  in  folgenden  Urkunden  finden,  und 
zwar  zum  Jahre:  1328  [29],  1329  [31],  1330  [32],  1885 
[87],  1350  [51,  52],  1382  [88],  1388  [96],  1391  [99], 
1400  [115],  1401  [120,  121],  1402  [127,  129],  1409  [157], 
1443  [236,  287],  1444  [238—240],  1446  [241],  1447  [243], 
1488  [3091,  1492  [831,  334],  1493  [385],  1497  [849],  1514 
[418]  und  1521  [483].  Da  das  Stadtbuch  mit  dem 
Jahre  1514  schliesst,  so  ist  mit  Ausnahme  des  Jahres 
1521  [418]  eine  Lacke,  welche  erst  in  viel  späterer  Zeit 
wieder  ausgetüllt  wird. 
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A 


Verzeichnis 


der 


Orte,  Personen  und  Sachen 


für  die  Stadt  Aussig. 


Die  eingeklammerten  Zahlen  bestehen  sich  auf  die  JähresMohl^  die  nicht  eingeklammerten  auf  die  Seite, 
Alle  Sachen  beziehen  sieh  auf  die  Stadt  Aussig.  Behufs  besserer  Übersicht  und  übersichtlicher  Zusammengehörigkeit 
wurden  die  gleichartigen  Besiehungen  susammengefasst,  ß.  B.  Handwerker,  Kirchen  etc.,  so  dass  unter  diesen  SMag- 
toorten  tu  sudien  ist  Alle  Namen  des  Verzeichnisses  sind  nach  der  ursprünglichen,  in  der  Urkunde  vorkommenden 
Schreibweise  eingereiht. 

Abkürzungen:  j.  zzjuratus,  jud.  zz  judex,  c.  =  isonsul,  sc.  =  scabinus,  m.  c.  ^  mctgister  civium. 


A. 


Abgaben  (1401)  67,  (1404) 71 

▲  birlo  (1471)  121,  (Abrlo  1479) 130 

Adler  Michael  (1471)  121,  (Adlar  1^71)  195;  £ls8ka 
seine  Fraa  (1471)  195,  (Adlarova,  1471)  121; 
Elisabeth,  Tochter  (1471) 195 

Älteste  (eltistc  1487)  138,  (1522—26)  189;  eheste  der 
gancien  gemeyne  (144S)  109,  (1446)  112;  seniores 
civitatis  (1306)  5,  (1337)  27,  (1850)  36,  (1399)  60; 
seniores  aniversae  civitatis  (1443)  109,  (1497)  165; 
seniores  commonitads  ciTitatis  (1442)  108;  sena- 
tores  (1509,  1510)  211,  (1512,  1518)  211;  starssü 
(1487)  139,  141,  (1509) 178 

Ager  (Feld):  Mikonis  sab  lapide  (pod  skalu,  Marienberg, 
1490)  151;  agri  (1479)  129  ffg.,  132;  wfiste  Aecker 
(deserta  1479)  130,  131 ;  Yerkaufsrecht  des  Rathes 
(1443)  108,  (pnstka  1471) 122 

Agnes  (1438),  Witwe  des  Schalreetors  Johann    .   .  105 
Albert  von  Hakenbom  (Haliborn)  ans  Aussig  (1363)  44 

Albertus  de  Zschakow,  j.  (1350) 36 

Alder  (1471) 122 


All  Odium  (Scheuer  1350)  36,  (1479)  130     ....  131 

Alnitz  Nicolaus,  m.  c.  (1350) 86 

Altäre,  Altaristen,  s.  Kirchen. 

AI  tum  yadum  (Furt  oberhalb  der  Biela  1404)     .    .    71 

Amtleute,  s&chsische,  in  Aussig:  Ditterich  Pack, 
(Dytherieh  Poeg,  1426)  97;  Caspar  Rechenberi; 
(Rechinberg,  heutmann,  1426) 99 

Andreas  von  Gleynicz  (1404) 70 

Andreas,  Priester  aus  Aussig  (1382)  49,  (1896)  56; 
Katharina,  s.  Schwester  (1882)  49;  (1429)  .   .  103 

Andrle  sswecz  (Schuster,  1471) 123 

Andrliko  (1471) 121 

Androhung  des  Interdictes  (1465) 119 

Aneczka,  Witwe  des  Schullehrers  Johann,  s.  Agnes 
(1408) 83 

Angaria,  Abgabe  (1350) 87 

Anna  (1475) 201 

Anna,  Schwester  des  Priesters  Nicolaus  (1382)    .   .    49 
Anna,  Witwe,  in  Nucznicz  (1406) 77 
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Appolonia,  Tochler  des  Mallers  Veit  (1603)  .  .  173 
Area  (nnbebanter  Raum,  1488)  106,  (1471)  121,   122; 

area  sex  pannm  (1488)  106;  in  der  Elbevorstadt 

(1479)  129 

Arcafex,  Bogner:  Nicolaus  (Bogner  1488)  103;  Andreas 

(1471)  128,  Michael  (1491) 166 

Armen-Bftder  (1475)  126,  (1488)  198,  (1496)  162,  (1504) 

178,   (1508)    176,   (1512)    180,   (1521)  188;   Hans 


(1504)  178,  (1619)  184;  Armer  Leute  WohnoDg  im 
Spital  (1622—26)  189;  Stiftangen,  Legate  (1500) 
168,  (1504)  178,  (1508)  176.    Siehe  Kirchen. 

Artifices  (1825) 9 

Ane,  Flur  bei  Anssig  (1886) 26 

Aufforderung  su  einer  Gesandtschaft  für  den  Landtag 

(1526)   190 

Anrifaber:  Johannes  j.  (1888)  52,  (1891)   ....    54 


Baccalarius:  Waise  (1471)  122,  (1479)  180—132, 
Walsa  Jacob  j.  (1498,  1501,  1608—1608)  209,210, 

m.  c.  (1504,  1507) 210 

B&cker,  pistores  (1825)  9:  Behem  (1462)  118;  Andreas 
(1471)  122,  128;  Michael  (1471)  121;  Lorencs 
(1495)  162;  Valentin  (pekarz  1500)  168,  j.  (1514) 
180,  (1602,  1504,  1505,  1507—14)  210,  211,  jud. 
(1504)  210,  (Walten  1518)  184,  (Walenta  1521) 
187;  Thomas  j.  (1521)  188;  Paul  (1521)  188,  jud. 
(1512,  1513)  211;  scampnum  panum  (Brotbank, 
1488)  106:  des  Hewrus  Franz  (1489)  106,  filius 
Feyl  (1488)  106),  Jakob  Hewius  syn  (1462)  118, 

Behem  pistor  (1462) 118 

Bad  Stube  (1442)  108;  balneum  (1471)  123;  Kauf  durch 
die  Gemeinde  (1475)  126;  s.  Armenbflder  (commune 
balneum);  das  neue  Bad  (1504)  178;  Bader  (bal- 
neator),  s.  Nicolaus,  Matthaeus. 

Balistator  Henricus  j.  (1409) 87 

Balthasar  sartor  (1479)  183,  (1487)  187,  j.  (1486)  208, 
(1497)    209,     (Balczar,    Onkel     des    Podskalsky 

1488) 198 

Banner  der  Stadt  (vexillum  sive  banderium  1457)  117, 

(1476) 127 

Bannmeile  (1325)  9,  (1849)  85,  (1402) 171 

Bara,  Barbara,  (1471) 122 

Bartel  tessarz  (Zimmermann  1471) 123 

Bartholomaeus,  notarins  civitatis  (1444)  .   .   .   .111 

Barthoss  Huzkonis  (1471) 123 

Bartoss  pannifex  (1471)   123,  (1502)  171,  (o.  J.)  202; 

Dorothea,  Tochter  (o.  J.) 202 

Bawrodt  Petrus  (1471)  121,  j.  (1477)  207,  (1479)  180, 
(Bawerodt  1479)  181,  (Pawrot  Mattes  1511)  .  179 

Behem  Nicki!  (1471) 128 

Beinhaus,  Stiftung  eines  Ornates  (1518)  184;  das  neue 

Beinhaus  (1519) 184 

Beisteuer  von  1000  Seh.  Gr.  för  Brüx  (1615)  .   .  188 

Benessius  c.  (1882) .   .   .* 48 

Benslinus  sc  (1850) 86 

Berka  Martin  j.  (1510,  Marsa  1512,  1518)  211,  (Berke 

1509) 177 

Borna  (1886)  26,  (1850)  87,  (Bern  1401)  66,  (1406)  76, 
(1409)  87,  (1428)  94,  (1509)  178,  (auch  stenra  1480) 
138,  (summa  berne  regalis,   1423)  94,  (1480)  138, 


(1487)   186,   (1496)   168,    (1406)   198;   Kopfsteuer 
für  die  Krönung  (1609)  178;  siehe  Losung,  Steuer. 
Bielamühle  s.  Mühle. 

Bielkowa  (1488) 106 

Bierausschank  in  den  Dörfern  Arnsdorf,  Spandorf 

und  Leukersdorf  (1610) .  178 

Biersteuer  (1492) 157 

Birsack  (1471) 122 

Blaschek  Barbara  (1522— 26) 189 

Blasco  carnifex  j.  (1498) 209 

Blazek  (1471)  122,  128,  181,  pannifex  j.  (1480) .   .  207 
Blazek  pellifex,  m.  c.  (1610)  210,  j.  (Blaseus  1502)  210 

Blei-Verkauf  (1861) :    89 

Bleyel  (1471)  122,  (Dleil  Janek  1479)  ISO,  j.  (1518)  211 
Bogner,  s.  arcufex. 

Bote,  sächsischer:  Lucas  (1422) 92 

Braseatores,  M&lzer  (1825)  9,  (1477)  128:  Jessek 
(1471)  122,  (1479)  132;  Thomas  Teczl  (1502)  172; 
Johann  Jaklik  (1602)  172;  Georg  Hotter  (1502) 
172;  Bartosch  Sybolt  (1502)  172;  Krzü  Koczka 
(1503)  172;  Hanns  Melczer  (1608)  176.  Sutut 
für  die  Mftlzer  in  Aussig  (1477)  128;  Malsfaaus 
(braseum  1477)  128,  (chmelnicze  1488)  134;  Elbe- 
zoll für  Malz  (1608)  176;  Malzführer  Georg  Töpfer 

(1497)  166 

Braxatores,  Brftuer  (1325)  9:  Jacobus  (1446)  198,  s. 

Waisen  (1446)  193;  Petrus  (sladownik  1471)  .  128 

Brenner  Jakob  (1409)  88;  Elisabeth,  Gattin  (1409)  88; 

Söhne:  Johann,    Priester   (1392)  55,    (1409)    88, 

Conrad  u.  Peter  (1409) 88 

Bricznicky  Peter  (1488) 105 

Bronnyk  (1471) 121 

Broze  j.  (1518) 184 

Brücke  über  die  Biela  (pons  1490)  149,  (most  Bielsky 
1496)  164;  constructio  et  edificatio  pontis  supra 
Bielynam  (1497)  165;  in  der  Nähe  auch  die  Über- 
fuhr über  die  Elbe  (1505)  174;  die  Bathsherren 

fahren  unentgeltlich  (1505) 174 

Bryzin  Frantzko  j.  (1330) 17 

Bücher  des  Veit  Streiczek  (1519) 184 

Bürger  (1824)  7,  (1878)  47,  (1401)  66,  (1404)  72, 
(1428)  94,  95,  (1443)  109,  {UQl)  188;  cires  (1278) 
2,  (1306)  6,  (1326)  8,  10,  11,  (1327)  13,  (1380)17, 

29* 
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24,  (1884)  24,  (1835)  25,  (1887)  27,  (1889)  28, 
(1849)  85«  86»  (1850)  86,  (1851)  89,  (1852)  40, 
(1872)  46,  (1487)  104,  (1471)  120,  (1480)  188, 
(1487)  148;  mgitan^  (1424)  95,  (o.  J.)  205;  Mit- 
barger  (Mitteburger  1477)  128,  (1490)  154,  (1491) 
156;  condvifl  (1850)  86,  (1402)  68,  (1442)  108, 
(1444)  111,  (1488)  144,  (1497)  165;  Bpolomiestienin 
(1492)  157;  incolae  (1471)  120,  (1477)  128,  (1480) 
138;  obywatele  (1522)  189;  coincolae  (1472)  124, 
(1497)  165;  opidani  (1426)  101;  Underseser  der 
Stadt  (1455)  116;  Helfer  der  Stadt  (1455)  .  .  116 
Bürgermeister  (bargermiester  1824)  8,  (1401)  66, 
(1408)  69,  70,  (1405)  78,  74,  (1428)  94,  95,  (1455) 
115,  116,  (1478)  24,  (1487)  138,  (1490)  150,  (1491) 
154,  (1509)  177,  (1514)  182,  (1522-26)  189; 
magiflter  ciTiam  (1850)  37,  (1887)  51,  (1399)  59, 
(1403)  69,  70,  (1404)  71,  (1412)  89.  (1449)  118, 
(1454)    114,   (1457)   117,    (1459)    118,   (1471)    120, 

(1472)  124,  (1473)  124,  (1476)  127,  (1480)  188, 
(1487)  142,  143,  (1488)  145,  (1490)  149,  151, 
(1491)  155,  (1493)  160,  (1497)  165;  purkmistr 
(1487)  189,  141,  (1489)  146,  (1497)  157,  (1500) 
168,  (1501)  170,  (1503)  172,  (1507)  176,  (1510) 
199,  (1515)  183,  (1520)  185,  186,  (1521)  187, 
(0.  J.)  202,  206;  prothoconsul  (1473)  206,  (1488) 
144;  (1510)  210;  (1518)  211:  Niclas  Petennan 
(1828)  14,  (1329)  16;  Otto  de  Schachow  (1330) 
16;  Gonradas  de  Bensow  (1385)  24;  Nicolaus 
AlnitE  (1850)  86;  Nicolaus  Czelag  (1382)  42;  Jo- 
hannes Stoer  (1887)  52,  (1391)  54,  (1401)  63,  67, 
(Stör  1401)  64,  (Ster  1408)  69;  Petras  Czelag  (1899) 
60;  Vincencias  Slichting  (1402)  68;  Niclas  Kar- 
wicz  (1407)  79,  (Karowitz  1407)  80,  (Karwycz 
1409)  87 ;  Nicolaas  Piecz  (1415)  91 ;  Yincentias  dictas 
Jadex  (1438)  206;  Nicolaas  Poschmann  (1442)  108; 
Wenceslaas  Dremmel  (Dremel  1448)  109;  Erzyze 
(Krzisso  1444)  111;  Erawer  (1444)  112;  Johannes 
Mankar  (1446)  112;  Nicolaas  P&chel  (1446)  206; 
Erbart  Manczer  (1447)  118;  Laarenz  Foit  (1456) 
115;  Crax  camifex  (1478)  206;  Wenceslaas    Foit 

(1473)  206;  Laarencias  Placzko  (1474)  126;  Martin 
Skrba    (1474,    1475,    1477)    207;    Mathias    Babil 


(1476)  207;  Andreas  Podskalsky  (1478,  Januar 
bis  Mai,  1486—1492)  207,  208;  Merte  Kny 
bendel  (1487  Mai)  207;  Johann  Weltrosky  (1479) 
207 ;  Ondrzeg  Ruka  (1480)  207 ;  Waczlaw  Kolesko 
(1481)  207,  (1492)  156,  157,  (1498)  159;  Martin 
Smrz  (1482)  207;  Wanko  Zeleny  (1488)  208; 
Janko  Straiekowsky  (1484)  208;  Oswaldus  Faber 
(1485)  208;  Leonardus  (1487)  136;  Johannes 
Panowecz  (1498)  209;  Johannes  Piekny  (1494) 
209;  Steffanus  sartor  (1495)  209,  (1511)  211; 
Andreas  Czocz  (1496)  209;  Andreas  Schröter 
(1497  Januar)  209;  Nicolaus  Meyssner  (1497 
NoTcmber)  209;  Jacob  Tatijk  (1497)  165; 
Johannes    Litolt   (1498)    209;    Martinus   Placzek 

(1499)  209;  Jan  Pasca  (1500)  167;  Petras  Stolcs 

(1500)  209,  (1503,  1505,  1506)  210;  Melchior 
Swerczil  (1501)  209,  (1502)  210,  (Melicher  1510 
October)  179,  211;  Jacobus  Walsowicz  (1504)  210, 
(Walsa  1507)  210;  Habart  yon  Ghramecz  (1508) 
210;  Steffanus  pictor  (1509)  210,  (1513,  1514)  211 ; 
Lukass  (1509)  177;  Blazek  pellifex  (1510  Feber) 
210;  Buryan  pannifex  (1512)  211;  Krzicz  Hubeney 
(1514)  180;  Tbama  (1521)  187.  Protocousales : 
Wenceslaus  Kolesko  (1488)  144;  Janko  Konel 
(1478)  206;  Habart  (1510)  210;  Paulus  Pistor 
(1518)  211 

Bürgerschaft:  civitas  (1439)  107;  oppidum  (1889) 
54,  (1459)  194,  (1495)  161;  miesto  (1496)  199; 
gancze  gemeine  (1407)  79,  (1443)  109,  (1446)  112, 
(1455)  116,  (1490)  150;  gemein  der  burgerschaft 
(1348)  82,  (1408)  70,  (1405)  73,  74;  communitas 
ciTium  (1337)  27,  (1362)  43,  (1887)  51,  (1399)  59, 
60,  (1403)  69,  (1404)  71,  (1457)  117,  (1471)  120, 
(1476)  127;  (1526?)  189;  uaiversitas  civium  (1348) 
84,  (1350)  38;  uaiyersitas  civitatis  (1454)  115, 
(1459)  118;  wsseczka  obec  miesta  (1487)  189,  141, 
(1489)  146,  (1492)  157,  (1508)  175,  (1520)  186, 
(1522)  188 

Buryan  pannifex  j.  (1498)  209,  (1508,  1505—1510 
sykenik)  210,  (1511—1514)  211,  jud.  (1506)  210, 
m.  c.  (1512)  211;  (1509) 177 

Bytti  (Wohnungen  1479) 132 


O. 


Camerzins  (nrok  koruny  kr^ovsk^  1424)  95,  (1480) 
188,  (1487) 186 

Campanator,  s.  Kirchen. 

Candler  Theodorich   sc.   (1828)   14,  (1329)    16;   auch 
Thomas  Kandier. 

Canalator,  Kannengießer,  Andreas  (1402)  ....    68 

Carnifex:  Blasko  j.  <(U93)  209;  Crux  j.   (1469,   1472 
—1474)  206,  207;    (Kreiss   1438)   206,    (Krzicze 


fleischer  1443)  109;  Hanel  (1488)  106;  Hanussek 
(1488)  106;  Hawel  (1438)  106;  Hutter  Georg 
(1496)  162;  Ignaz  (1438)  106;  Knybendel  Martin 
(1488)  143;  Konel  (1488)  106;  Kral  Polsky  mlady 
(1438)  106;  Marsa  (1479)  180;  Maresch  Ursula, 
Witwe  (1496)  165;  Matieg  (1488)  106;  Mathias 
(1471)  122;  Mattauß  (1479)  182;  Michael  de  Orupka 
(Graupen  1496)  162;  Nicolaus  (1409)  87;  Mikolass 
(1471)  123,  (Mika  1479)  132,  rzeznik  (1484)  135; 
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Otto  j.  (1391)  54,  (1899)  60;  Swach  (1488)  106; 
Stryczkow  Hanusfi  j.  (1497)    ........  209 

Carniflees  (1825)  9;  maccellam  carnis  Nicolai  (1409) 

87      88 

Carpentariui,  Wagner,  Jacobos  (1439) 107 

Carwicz  Matthias  (1438)  107,  (Karwicz  1441)  108; 
Nicolaas  j.  (1399)  60,  (Karwicz  1401)  68,  (1407) 
79,  (Korwicz  1401)  64;  Theodoricas  de  Karwicz 
j.  (1401)  64,  (Carwicz  1402)  68,  Karwycz  1409) 
87;  Peter  von  Karwicz  (1444)  111,  (1447)  113, 
(Petras  de  Kerbicz  1449)  113;  Korwicz  (1479) 
182;  Mathiai  Korwicz  pannifez,  j.  (1500)  209, 
(1502) 210 

Caspar,  Cleriker  ans  Aussig  (1430)  103,  (1481)  103, 
(1434)  103,  (1435  Priester) 103,   104 

Censns  (1409)  87;  heredltarius  regias  civitatnm  rega- 
lium  (1406)  193;  s.  bema. 

C bar wat  Johannes  (1479)  132,  183,  (Jan  1487)  141, 
c.  (1488)  144,  (1492)  156,  j.  (1487-92)  208, 
(1493)  159,  (15C0)  168,  (1504) 173 

Chlumecz  Wenceslans  (Chlomecz  Waczla  1488)  107, 
(1479)  133,  (]485)  208,  (1487)  136,  (1490)  148, 
149,  c.  (1492)  156,  157,  j.  (1489,  1491)  208, 
(1495,  1497)  209,  (1502,  1504,  1506,  1509)  210; 
(1508) 176 

Chotiburissa  (1488)  107,  (Katharina  1442)   ...  108 

Christin  (1510) 179 

Cinerns,  Bürger  (1830) 24 

Cingulator,  Gflrtler,  Jeorgins  (1471) 122 

Ciprianus  molendinator  j.  (1350) 36 

Clemens  (1471) 123 

Clozc  j.  (1382) 48 

Colesko  j.  (1479)  132,  207,  (Waczlaw  1480)  207,  (Ko- 
lesko  1481)  207,  (1490)  148,  m.  c.  (1482)  207,  j. 
(1483,  1484,  1486-1505,  1507,  1513,  1514)  208  bis 
211,  (1514) 180 

Collecta  (Steuer)  1850 37 

Conclini  Henricus  (1850) 36 

Conlinus  de  Beusow  sc.  (1350) 36 

Conlinns  de  Zchachow  j.  (1350) 3ß 

Conradus  (Cunradus)   de  Bensow  j.   (1330)  17,  m.   c. 

(1835)  24,  (1350) 36 

Conradns  Kantzkini  (1330) 16 

Consilinm  nostrum  (1444)  111;  Rat  (1401)  66,  (1403) 
70,  (1404)  72,  (1405)  73,  74,  (1407)  79,  80,  (1416) 
91,  (1423)  94, 95,  (Roth  1440)  108,  (1443)  109,  (1444) 
111,  (1469)  119,  (1477)  129,  (Radt  1490)  157, 
(1600)  168,  (1608)  176,  (1609)  177,  (1611)  179, 
(1514)  180,  (1522—26)  189;  Radda  (1487)  139, 
141,  (1491)  164,  (1492)  168,  (1501)  170,  (1607) 
175,  (1520)  186,  (1621)  187,  (1622)  188,  (1510)  199 

Consales  (1329)  15,  (1339)  29,  (1348)  34,  (1360)  37, 
(1382)  48,  (1387)  61,  (1388)  62,  (1399)  69,  60, 
(1401)    63,   64,  (1402)   68,    (1403)   70,    (1404)   71, 


(1408)  85,  (1412)  89,  (1437)  104,  (1438)  106,  (1442) 
108,  (1448)  109,  (1444)  111,  112,  (1446)  206, 
(1449)  113,  (1450)  114,  (1451)  114,  (1454)  115, 
(1466)  116,  (1457)  117,  (1459)  118,  (1469)  206, 
(1471)  120,  (1472,  1473)  206,  (1474,  1476)  206, 
(1480)    133,    (1482)    208,    (1487)    142,   (1488)  144, 

208,  (1489)  149,  161,  (1490)  208,  (1491)  155,  (1492) 
156,    (1493)    160,    209,    (1494)    219,    (1495)    161, 

209,  (1496)  209,  (1497)  166,  209,  (1498)  209,  (1500) 
168,  (1501—1508)  210,  (1611,  1613,  1514)  211; 
conssele  (1480)  185,  143,  (1487)  141,  (1489)  146, 
(1492)  157,  (1493)  159,  197,  (1500)  168,  (1501) 
170,  (1603)  172,  (1508)  175,  (1509)  178,  (1616) 
183,  (1520)  185,  (1521)  187,  (1622)  188,  (o.  J.) 
201,  203;  proconsoles  (1495)  161 ;  Gesworne  (1402) 
67,  (1403)  69,  (1443)  109,  (1447)  113,  (1455)  116; 
Beysitzer  (1514)  180;  consessor  adjuratus  (1477) 
128;  prziseznij  (1521)  187;  jurati,  auch  judices 
(1306)  6,  (1825)  9,  (1327)  13,  (1328  Richter)  15, 
(1329)  15,  (1330)  17,  (1335)  24—26,  (1387)  27, 
(1339)  28,  (1343)  32,  (1348)  34,  (1350)  36—88, 
(1852)  40,  (1862)  43,  (1382)  48,  (1887)  51,  (1388) 
52,  (1389)  63,  54,  (1391)  54,  (1399)  59,  60  (1401) 
63,  64,  (1402)  68,  (1403)  70,  (1404)  71,  (1408)  85, 

(1409)  87,  (1412)  89,  (1487)  104,  (1438)  106,'  206, 
(1439)  107,  (1446)  206,  (1464)  115,  (1457)  117, 
(1459)   118,   (1471)   120,    (1472)   124,    (1473)    124, 

206,  (1488)  144,  (1490)  208,  (1492)  156,  (1493) 
160,  (1496)  209,  (1496)  209,  (1497)  165,  209, 
(1603)  210;  Conjuratns  (1399)  60,  (1472)  124, 
(1474)  126,  (1497)  165;  Eytgenosse  (1444)  111, 
(1447)  113;  Miteydgenosse  (1402)  67;  Ratman 
(1826)  8,  (1402)  67,  (1405)  74,  (1443)  109,  (1446) 
112,  (1455)  116,  116,  (Ratismanne  1473)  124, 
(1490)  150,  (Radtmanne  1509)  177,  (1622—26)  190; 
Rathsverwandte  (1487)  138;  consulatas  (1475)  126, 

207,  (1476)  126,  128,  207,  (1478—80)  207,  (1483) 
208;  urzad  consselsky  (1510) 199 

Cribil  Johann  (1829)   16,  Ulrich  (1328)  14,  (1329)  16, 

auch  Ulrich  Krflbell. 
CristannuB  pannifex  j.  (1391)54,  (1399)  60,  (Krzischi, 
1401)  63,  (Krzische  1401)  64,  (Krzisch  1402)  68, 

(Krzyss  1409) 87 

Crj  st  off  molendinator  (1471) 123 

Cubicza  Jeorgius  (1487) 136 

Cuncciconis  Hermannus  j.  (1830) 24 

Czapek,    Tuchmacher   (1469)    12,    (1471)    121,    (1479) 
132,    183,    (Bartholomaeus    1491)    154,    (Czappek 

1521) 187 

Czelak  Nicolaus  j.  (1388)  52,    (1409)  88;  Petrus  m.  c. 

(1899)  52,  j.  (1401)  68,  64,  (1402) 68 

Czenckar  (1471) 122 

Czerwenka  (1471) 123 

Czesky  Martin  (1490) 208 

Czigani  (1471) 123 
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Czoch  (1488)  105;  Czocz  Kicolaus  j.  (1446)  206, 
(1471)  121,  (Nicki  1479)  130;  8.  Witwe  Elisabeth 
(1496)  162;  Czocs  jayenis  (1471)  121,  131  .   .  133 


CErnohla  (1438) 105 

C«rny  Mathey  (1479)  ......' 131 

Czrw  (1479) 180—133 


Dechant,  b.  Kirche. 

Detzlitz  Johannes  j.  (1350) 36 

Derastatio  oppidi,   Verwüstung  der  Stadt  durch  die 

Husiten  (1459) 194 

Diebstahl  (1498)  167;  an  Tuch  (1502) 171 

Diener  der  Stadt:  Nicolaus  Theschener  (1426)  98, 
100;  Wenzel,  des  Leipziger  Rathes  in  Aussig 
(1426) 100 

Dluhy  Waczlaw  (1471) 122 

Doerner  (1471) 122 

Doleator:  Hanuss  (1471)  121;  Paulus  (1471)  121; 
Stefan  (1471) 121,  122 

Dolcz  (Dulze),  Thal  an  der  Biela  bei   Aussig  (1497) 

165;  Dolcze  Walsonis  (1479) 131 

Dorothea  (1475) 201 

Dorothea  Frenlini  (1402) 68 

Dorothea,  Tochter  des  Bartoss  (o.  J.) 202 

Dorothea  Schewczlichonis  (1444) 112 

Dorothea  Smrczoniisa  (1488)  143,  (1492)    ....  157 


D ra seh teney  Dorothea  (1520) 186 

Drazowa  (1479) 129 

Dremmel  Wenceslaus  (Dremel  1438)  107,  206,  j.  (1441) 
108,  (1414)  112,  (1446)  206,  (1447)  113,  (1451)  114, 

(1479)   132 

Drossel  Peslinus  (1388) 52 

Drewhowpt  Johannes  (1402) 68 

Droyt  Johannes,  Witwe  Elisabeth  (1409) 89 

Dubitzky  Johann  (1502) 172 

Duchek  pannifex  j.  (1471)  121,  123,  (1472-78)  206,  207, 
(1479)  180,  131,  (1480,  1481,  1483,  1484,  1486  bis 
1488)  208,  (1488)  144,  (1490,  1491)  208,  (1492) 
156,  157,  (1493,  1495,  1496)  209,  (1497)  165; 
Johann  (1497—1504)209,  210;  Blasius  Dachkonis 
(Blazek,  kozeznyk)  j.  (1505,  1506,  1508->11)  210, 

211,  jud.  (1512,  1513) 211 

Duchon  (1479) 129,  132 

Duorza,  Frau  des  ßaders  Mathaeus  (1508)  .173 

Dussa  (1479) 129 

Dytmar  j.  (1382) 48 


Eberhardi  Nicolaus,  Burger  (1388)  52,  (1389)  .    .    53 

Eckel  Nicolaus  (1388)  52,  (Ekkel  1391)  54,  (1399)  60, 
(Niczce,  Niczcze  1401) 63,  64 

Elbehandel:  Niederlage  in  Leitmeritz  (1351)  39  für 
Fische,  Blei,  Zinn,  Häringe;  Stapelrecht  von  Ge- 
treide und  Salz  in  Leitmeritz  (1325)  10,  (1351) 
39;  für  Salz  (1806)  5,  (1469) 120 

Elbe  sperre  durch  Sachsen  (1501)  170;  durch  Aussig 
für  Gerste  (1516) 183 

Elbeufer,  litns  Albee  (1479) 132 

Elbevorstadt  (suburbium  1402)  68,  (suburbani,  1471) 
123,  (Albense  suburbium  1479)  132;  Sch&tzung 
der  Häuser  der  Elbevorstadt  (1479)  132;  Area 
(1479)  129;  Gaza  (1479)  129;  horreum  (1479)  129 

Elbezoll:  (1218)  2,  (1228)  2,  (1233)  2,  (1262)  2,  (1271) 
2,  (1819)  6,  (1884)  50,  (1400)  62,  (1403)  68,  (1405) 
75,  (1496)  168,  (1501)  169;  Einhebung  (1057)  1, 
(1496)  163;  Freiheit  (1325)  9,  11,  (1352)40,  (1891) 


54,  (1403)  199,  (1496)  163,  (1501)  169;  Freiheit 
des  sächsischen  Hofes  (1508)  176,  (1510)  179, 
(1516)  183;  Zoll  von  Gerste  (1516)  183,  Hafer 
(1508)    176   und  Malz   (1508)   176;  ZoUstfttte   in 

Aussig  (993)  1 ;  Zolltarif  (1496) 163 

Elisabeth,  Witwe  d.  Johannes  Droyt  (1409)  ...    89 
Elsska  (Elisabeth)  Adlar,  Witwe  (1471)  195;  Elisabeth, 

Tochter  (1471) 135 

Empfang  kgl.  Waffen  (1362) 44 

Erbrecht  der  Bürger  (1372) 46 

Erbrichter:  Hermann  von  Dresden  (1328)  14,  (iudex 

1329)  16,  (1330)  16,  (1350) 36 

Erbstollen  der  Stadt  Aussig  (1491) 155 

Erhard  (1505) 174 

Exemption  von  der  Gerichtsbarkeit  der  Zudengerichte 

(1825)   9,  (iudicium  provinciale  1335)  26;  von  den 

Abgaben  an  den  kgl.  Uuterk&mmerer  (1337)  .    27 

Eybener  (1473) 126 


Faber,  Schmied:  Gallus  (1519)  184,  Hawlik  (1521)  187; 
Gregor  j.  (1446)  206;  Nicolaus  (1471)  121;  Os- 
waldus    j.    (1487)    136,    (1488)    144,    (1490)    151, 


(1493)  159,  (1497)  165,  j.  (1483,  1485,  1487,  1492, 
1495,  1497,  1498,  1500)  208,  209,  m.  c.  (1507)  208; 
Paul  (1471)  121;  Thomas  (1521) 186 
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Fabri,  Schmiede  (1326) 9 

Fährmann:  Georg  (1605)  174;  Schimek  (1503) .   .  174 

Fama  las  cmtatis,  Sudtdiener  (1471) 128 

Fehde  mit  Pirna  (1465)  116;  an  Friedrich,  Hersog  von 

Sachsen  (1466)  116;  s.  Urfehde. 
Feilenmacher,    serator:    pfeylemacher,    phylmacher 
(1426)  101;  Janko  (1471)  123;  Michael  (1471)  122; 

Thomas  (1471) 123 

Ffishoßyn  (1479) 130 

Ffoit:  Andreas  (Foyt  Andres  1471)  122,  (1476, 1478)  206, 
(1479)  132,  (Voit,  1487)  208,  j.  (1488)  144;  Johannes 
dictos  Ffoit  (1438)  104,  (Foit  Hanoss  antiqaas 
1451)  193;  (Foit  Lanrencins  1446)  j.  206;  Foit 
Matthaeos  j.  (1488)  144,  (Foit  1494)  161;  Foit 
Mathias  j.  (1487)  206;  (Ffoit  Wenczil  1471)  122, 

j.  (1469,  1472-74) 206,  207 

Fformanowa  Petrowa  (1479) 131 

Ffnsselini  (1471) 123 

Ficalanea  (1479)  132;  kaum  Feigenpflanzung,  wahr- 
scheinlich ffir  Figalanea,  Töpferei. 
Fideler  MikoUss  (1471)  123,  (stari  1471)    ....  123 

Fidnlus,  Weber,  Mathias  (1438) 106 

Figalus,  Töpfer:  Drassceny  (1479)  129;  Georgias  (1479) 
129,  Gyrzik  (1479)  129,  132,  Georg  (1509)  177; 
Holeczek  (1479)  129;  Kokotka  (1479)  129;  Krasa 
(1479)  129;  Matheß  (1479),  129;  Mathass  (1479) 
132;  Nicolaas  (1438)  106;  Ondro  (1479)  129; 
Tomek  (1479)   129;  Vitas  (1479)  129,    132,  Veit 

(1510) ^  .  179 

Fischer  Aßmann  (1490) 151,  154 


Fischer  (piscator):  Dachoik  (1466)  116;  Wawra  (1479) 
131;  Jeniek  (1487)  136,  (Jenko  1490)  149;  Rechte 

der  Fischer  (1487) 137 

Fischniederlage  in  Leitmeritz  (1351) 39 

Fleischhacker  (1514)  182;  s.  camifices. 

Fleischhaaer:  Zeitmacher  (1619) 184 

Flocke  molner  (1471) 122 

Franczowa  (1471) 122 

Franz  in  Aussig  (1410) 89 

Französische  Krankheit  (1603) 172 

Freiheit  der  Elbe-  und  Moldaaschiffahrt  wie  Leit- 
meritz (1326)  9;  die  Niederlage  in  Lobosits  aas- 
genommen (1326)  11,  (1403)  199;  4  Schiffen  Ton 
Melnik  gestattet  (1362)  40,  (1391)  64;  des  Zolles 

beim  Schreckenstein  (1496) 163 

Freilassbrief  f&r  Christin  wegen  Schm&hreden  (wy- 

hostny  list  1510) 179 

Frenlinas  (1402) 68 

Frenzlinus,  Priester  aus  Aassig  (1361) 48 

Freysleben  Johannes  j.  (1409) 87 

Friczko,  Bdrger  (1380) 24 

Fronik  (1471) 122 

Fractetam,  Obstpflanzang  (1479) 131 

Fugener  (1471)  122,  (Fagner  1479)   130-133,  (1487) 

136;  Urban  (1609)    , 177 

Fanthgrube  in  Strzibrnik  (1491) 154 

Funifez,  SeUer:  Heinczil  (1471)  121;   Martinas  (1471) 

122,  (1479)  132;  Wenczil  (1471) 121 

Fuxs  j.  (1518) 184 

Fyscher  Heyne  j.  (1438)  206,  (Vischer  1448)     .    .  206 


Gabart  Georgias  j.  (Habart?  oder  Gebart  1514)     .  211 

Gallas  j.  (1477)  128,  (1479)  130,   131,  Crucis  gener  j. 

(1475,     1477,     1479)    207,     (Hawel     1482)     207, 

(1484) 208 

Gasse,  s.  platea. 

Gaza,  Hütte  in  der  £lbeyorstadt  (1479) 129 

Gebart  j.  (1614)  180;  Mathias  (1509) 177 

Gebe  wer  Herman  (1328)  14,  (rasticas  1329)    ...    16 

Gefälle  (Gefeile  1423)  94 95 

Geld:  Aufnahme  durch  den  Rath  (1473),  124;  Depot 
beim  Rath  (1476)  128;  Verschreibungen  auf  Steuern 
der   SUdt  (1404)  72,    (1406)   73,   75,  (1406),  76, 

(1423)  94,  96  und  Zins  (1319) 6 

Gelack  dictus  Nicolaus,  Bürger  (1335)      25 

Genicz  (1521),  187;  (Genik  1479) 131 

Gerber,  Gewerbe  (1614),  182;  Lohgerber  (1614)  .  182 
Gericht  (iudicium)  der  Stadt  (1339)  28;  (Gericht  1404) 
72,  (1405)  74;  geistliches  (1443)  110;  weltliches 
(wertliches)  (1443)  110;  hegkterbank  des  Ge* 
richtes  (X447)  113;  scampna  judicii  (1360)  37, 
208;   scampna  judicii  bannati   (1492)  156;  tribu- 


nale  (1476)  208;  Erweiterung  der  Gerichtsbarkeit 
(1327)  18,  (1387)  27,  (1339)  28,  (1406)     ...    75 

Gernodi  Hermannas,  Bürger  (1335) 26 

Gerstner  (1471) 128 

Gesellschaft  der  Literati  (1490)   151;  der  Sagittarii 
(1490)   151 

Gira  de  Klysch  (Kleische)  (1474) 126 

Girzik  (1471)  122,  (1479)  130,  (1494)  161,  j.  (1488)208 

Gleynicz  de  Andreas  (1404) 70 

Glockner,  s.  Kirchen. 

Gobil  (1471) 122 

Goezyl  j.  (1382)  48,  (Gossil  Nicolaus  1388)  52,   (Goes- 
sei  1391)  64,  (1399)  60,  (Gössel  1401)  63    .   .    64 

Gonsdorff  (1471) 122 

Gorteler  Jost  (1439) 107 

Greczer  Nicolaas  jud.  (1388)  52,  (1391)  54;  Graczer 
jud.  (Greczer  1442)  108,  (1443)  109,  (1447)    .  113 

Gregor,  Priester  ans  Aussig  (1886)  51;  (1427)    .   .  102 
Grewppil  (1471)  122;  (Grewpel  1483)  198;  Oheim  des 
Podskalsky  Andreas. 
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Gruczner   (1471)    122,   (1487)    136,    187,  j.  (Griczner 

Mattes  1518) 184 

Gälte  kgl.,  Abgabe  (guldin  1424)  96,  (Guide  1426)  102 


Gönther,  Priester  aus  Aussig  (1894) 55 

Gater  (gutter)  der  Stadt  (1491) 155 

GyndirsiBch  j.  (1882) 48 


Haarschneider:  Wenceslaus  tonsor  j.  (1489)  208, 
(1493,    1497,    1499)   209,    (postrzihacz    1496)  209, 

(1506) 210 

Habart  j.  (1505—1611)  210,  211,  m.  c.  (1508,  1510) 
210.    Vrgl.  Habart  yon  Chramecz. 

Hackel  antiquus  (1518) 184 

Hä ringe,  Handel  mit  H.  (1351)  39;  Zoll  (1496)  .  .  163 
Halsgerichtsbarkeit  der  Stadt  (1401)  ....  192 
Hanczmann  (1402)  68;  s.  Frau  Margarethe  (1402)  68 
Handauflegen   auf  die  Heiligen,   Rechtsentscheidung 

(1475)  201 

Handel  mit  Nürnberg  (1512)  180;  mit  Salz  auf  der  Elbe 

(1806)  5,  (1469) 120 

Handwerker  (1407)  79,  Handwerkmeister  (1443)  109. 
Die  Kamen  der  Meister  finden  sich  stets  bei  den 
einzelnen  Handwerken  verzeichnet. 

Hanel  (1471) 123 

Hannus  von  Kleisch,  Bürger  (1328)  14;  jud.  Jobannes, 

dictus  de  Cleysch  (1335) 24 

Hannus  von  Schachow (1328)  14;  s.  Vater  Otto  (1328)  14 

Hanusch  j.  (1509)  179,  (1518) 184 

Hanusius  de  insula  (1495)  162;   s.  Witwe  Margarethe 

(1496) 162 

Hanuss  (1479)      129 

Hanuss  z  Budusyn  j.  (1521) 187 

Harremit  Nicolaus  j.  (1401)63,64;  Harmyt  (1438)  105 

Hauzka  (1479) 180 

Hawenschilt  Nicki  (1479) 131 

Hawlik  (1471)  128,  (1479)  180,  131,  133;  Waczlaw  j. 
(1505,  1509)  210,  (1511)  211,  jud.  (1510)     .    .  210 

Hawlonissa  (1479) 138 

Haynika  (1479) 181 

Haynowicz  Bara  (Barbara,  o.  J.) 203 

Hebeostreit  Erhart  (1512)   180;  s.  Frau  Margarethe 

(1512) 180 

Heimannus  Zeyneri  (Zeineri),  Bürger  (1350)  .  .  86 
Henczlinus,  Burger  (1402)  68;  s.  Witwe  Magdalena 

(1402) 68 

Hennyk  (1471) 122 

Henricus  civis  (1399)  58;  (1404)  70;  s.  Frau  Katha- 
rina,   Tochter    des   Hanuss   Muoker,    (1404)    70, 

(1438) 105 

Henricus  de  Bensaw  (Bensen),  jud.  (1409)  ...  87 
Henslinus  de  Bensaw  (Benseo)  j.  (1409)     ....    87 

Henslinus  longus  j.  (1402) •  .    68 

Herbor du8,  ciris  (1388)  52,  (1389)53,  (1394)  59,  Xylo 

(1399)  60,  (1401)  65;  s.  Sohn  Paul. 
Herczog  (1471) 122 


Hermannus,  Bürger  (1321)  7.  Hermannus  Cuncciconis, 

Bürger  (1330) 24 

Hermannus  de  Dresdin,  Bürger  (1318)  6,  auch  Her- 
mannus de  üsk  (1821)  7,  (1325)  11,  12,  Erbrichter 
(Dusk  =  Ausk  1828)  14,  jud.  (1329)  16,  (1830)  16, 

(1350) 36 

Hermannus  Gernrodi   (1885)  25;   seine  Frau  Hedwig 

(1336) 25 

Hernczirsch  (Töpfer)  Nicolaus,  concivis  (1442)    .  108 
Hertlinus    de    Thetschin    (Tetschen)    sc.    (1835)    24, 

(1350) 86 

Hessel  (1471) 122 

Hewrus  Francze  (1489)  107,  j.  (1448)  109,  (1448)  206; 

Hewruss  Jakob  syn  (1462) 118 

Hickil  (1471)  122,  Hyckel,  Hykel  (1479)  180,     .   .  132 
Hilfe  der  Stadt  bei  der  Schuldeneintreibung  fär  einen 

s&chsischen  ünterthanen  (1477) 129 

„Hinterstellige"  Habe  (1471) 121 

Hlawkonissa  (1479) 130 

Hlebuzine  (1471) 128 

Hluczakonissa  antiqua  (1479) 132 

Hluc%al  Ssima  (1479)  129,  (Ssimon  1479)    ....  132 

Hoffmann  Bartel  (1471) 122 

Holczschuh  (1488)  106;  Martin  (1479)  130;  Holtcz- 
schuch  ürbanus  (1471)  128,  (1474)  125,  ...  131 

Holeczek  (1479) 132 

Horreum  (Scheune)   in   der  Elbevorstadt   (1479)   129; 

auch  oreum  (1488)  105, 106 

Hortus  (Gerten),   hortulus  (G&rtchen),   auch  ortus,  or- 

tuluB  (1488)  105,  (1479) 131 

Horzan  von  Anna  (1502)  171;  ihre  Mutter  Margarethe, 
Schwester  des  Habart  von  Chrametz  (1502)  .  171 
Hospital  (Spital)  der  Kreuzherrn:  (1327)  13,  (1329) 
16,  (1330)  17;  hospitale  St.  Matemi  (1830)  24, 
(1835)  27,  (1855)  43,  (1418)  90;  hospitale  foris 
civitatem  (1350)  87;  Hospital  des  h.  Matern  vor 
dem  Töplitzer  Thor  (1522—26)  189;  commenda- 
tor  (1418)  90:  Nicolaus  (1380)  24;  Pfarrer  (1344) 
38;  rector  Albertus  (1854)  40;  Kirchenväter  (1500) 
168;  Stiftungen:  an  Geld  (1350)  87,  (1489)  107, 
(1484)  135,  (1508)  176,  (1512)  179,  (1514)  182;  an 
Holz  (1504)  173;  zur  Ausbesserung  des  Matemi- 
spitals  (1483)  198;  für  die  Glocke  (1490)  151;  ein 

Feld  des  Matemispitals  (1500) 168 

Hubeny  (1471) 122 

Huldigung  der  Stadt  an  Herzog  Friedrich  von  Sach- 
sen (1423) 96 

Hulek  (1479)  129, 132 
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Hnmuletum  (Hopfengarten  U79)  130, 132 

Hasitenbedringnis,  Krieg  and  Zerstörung  der  Stadt 

(1421    bis    1424)  92—96,    (1426)  97^102,    (1459) 

194;  HHfe  (1421)  92;  Gefangene  (1422)  92;  Sold- 

zahlong  an  Dresdener  Schätzen  (1422)    ...    92 

Hnssak  Paul  (1484) 135 


Butter  Girek  (1471)  123,  (Gira  1474)  132;  Hannus 
(1471)  122;  Lorenz  (1471)  122;  Steffan  (1479)  131 

Huzka  Johann  j.  (1476)  207,  (1479)  180;  Blaseus 
(Blazko)  j.  (1487-1489)  144, 206 

Huskonis  Bartoss  (1471) 128 

Hykess  (1521).  186 


I. 


Innung,  Magdeburger  Sprach  über  die  Aufnahme  (o.  J.) 
200;  Rathsstatut  fflr  die  M&lzer  (1477)  128;  Brader- 
Bchaft  der  Tuchmacher  (15^8)  184;  Ordnung  der 
Kürschner  (1490)  149;  Artikel  der  Schuster  (1514) 

180;  Stiftungen  (1350)  37,  (1501) 170 

Institor  Johannes  (1471) 123 

I  n  s  u  1  a,  Insel  (1479)  133 ;  circa  fiumen  Bielyna  (1490)  149 ; 
oetrow  (1495)  162,  (1499)  167;  OstraTia,  nostra 
▼illa    proxima    (1350)    86;    Gärten    (horti    1495) 


162,  (1499)  167;  in  ostrow  (allodium)  Janconis 
(1479)  133;  die  Brücke  in  der  N&he  über  die 
Biela  (1490)  149,  (1496)  164,  165;  daselbst  auch 
die  Elbeuberfuhr  (1505)  174;  Hanussius  de  insula 
(1495)  162,  8.  Witwe  Margarethe  (1495)  162; 
ostrow  a  druhy  (ostrow)  za  Bielinu  (1483) .  .  134 

In terdict- Androhung  (1465) 119 

Isenricns  (Ysenricus)  j.  (1380) 17 


jr. 


Jacob,  Sohn  des  Nicolaus  aus  Aussig,  Diacon  (1335)  43 
Jacob  US,  filins  Herrn.  Gernrodi  (1335) 25 

Jahrmarkt  (1407)  80,  (1454)  115,  (1490)  150;  Verle- 
gung in  die  1.  Fasten woche  (1522) 189 

Janeczek  (1471) 121 

Janek  de  Yonsdorff  (1451)  193;  s.  Sohn?  Janko  Jonsdorff 

(1479) 131 

Janko  (1443)  109;  Jankonis  sntorissa  (1471)    ...  121 

Janko  Kunliny  (1479)  129,  (Kunlini  1479)    ....  132 

Jeronimus  (Hieronymus  1471) 123 

Joeoff  (1471) 122 

Johann,  Priester,  Sohn  des  Treutlin  aus  Aussig 
(1355) 43 

Johannes,  Acolyth,  aus  Aussig  (1433)   103,  (Cleriker 

1435) 104 

Johannes  de  Usk,  dictus  Cameniczky  (1401)  .   .   .192 

Jostil  (1471) 122 

Juden  (1328)  15,  (1443)  110,  (zydij  1487}      ....  139 

Judex  (1806)  5,  (1325)  9,  (1329)  15,  (1830)  17,  (1835)  25, 
26,  (1350)  38,  (1352)  43,  (1471)  123;  iudices  diversi 
(1825)  11,  (1327)  13;. Richter  (1404)  72,  (1405)  74, 
(1443)  109,(1447)  118,  (1509)  177,  (1518)  184;  rich- 
tarz  (1500)  168,  (rychtarz  1501)  171,  (1503)  172, 
(1521)  187 :  Johannes  de  Cleysch  (1335)  24 ;  Heynricus 
Tratil  (1382)  48;  Nicolaus  Greczer  (1388)  52;  Hen- 


silinus  Emprich  (1391)  54;  Conrad  Pudwan  (1401) 
63,  (Podwan  1401)  64;  Nicolaus  Poecz  (1402)  68; 
Henricus  de  Bensaw  (1409)  87;  Johannes  PAchel 
(1438)  208;  Thomas  (Teuffel  1439)  206;  Greczer 
(1442,  1443)  109,  (1446)  206,  (Graczer  1447)  113; 
Nicolaus  Tragisheim  (1444)  111;  Hannus  Hut- 
ter  (1472,  1478)  206;  Piekny  Janko  (1478)  206, 
(1474-1477,  1482)  207,  (1483—1489,  1491.  1492) 
208,  (Jan  1487)  141,  (1496,  1497)  209;  Anthonius 
Kusmaul  (1478  Jan.)  207;  ürbanus  Pontensis  (1478 
Mai)  207,  (1490)  208,  (1495)  209;  Walsa  (1479)  207; 
Martin  Stolz  (1480,  1481)  207;  Nicolaus  Meyssner 
(1493,  1494)  209,  (1502,  1503)  210;  Martin  Placzek 
(1498)  209;  Martin  Knybendl  (1498-1501)  209, 
(1510  Feb.)  210;  Valentin  pistor  (1504,  1505)  210; 
Buryan  pannifex  (1506)  210;  Steffanus  pictor  (1507, 
1508)  210,  (Steffan  Moller  1609)  177;  Crux  (Krzyz 
Hubeny  1509)  210;  Wenceslaus  Hawlik  (1510  Oct.) 
210;  Blasius(Duchek)  pannifex  (1511)  211;  Paulus 
pistor  (1512,  1513)  211;  Thomas  Küska  (1514) 
211;  Lukass  (1518)  184;  Yakess  sukenyk  (1521) 

187;  Thomas  (Bäcker  1521) 188 

Juncker  Hannus  (1471) 121 

Jus  civitatis,    Stadtrecht  (1442)   108,    prawo    miestczke 

(1500) 169 

Jus  emphiteoticum  vulgariter  purkrecht  (1413)     .   .    90 


Kacza  (Katharina  1475)  126,  Frau  des  Urban  Pontensis  (?) 

(1479)  129—131,  (Kaczka  1479) 132 

Kamm esetzer  (1508)  176,  (1509) 177 


Kammacher:  Lorenz  Hrzebenarz  (o.  J.)      ....  204 

Kapelle  des  hl.  Michael  (capella  st.  Michaelis  in  Turri) 

in  der  Stadtkirche  (1406) 78 

30 
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Kaplers  von  Salewitz   Process   mit  der    Stadt  Aussig 

(1616)   183 

Karkoss  (1471) 138 

Karowicz  (1471) 122 

Karwicz,  s.  Carwicz. 

Katharina,  Frau  des  Henricus,  Tochter  des  Hanussius 

Munker  (1399)  58,  (1404) 70 

Katharina,  Tochter  des  Müllers  Veit  (1508)  ...  172 

Kaufbrief,  litera  emcionis  (1472) 124 

Kaufleute  zu' Aussig  (1526) 91 

Kanpa  Thomas  (1510) 211 

Kekricz  Hanusius  j.  (1489)  208,  Kekrycz  Hanuss  (1490) 
159;  Johannnes  Kekricz  pannifex  (1492)  .   .    .  208 

Kirchberger  Erhart  j.  (1443) 109 

Kirche:  St.  Maria-Himmelfahrt,  Hauptpfarrkirche.  £c- 
clesia  parochialis  major  (1487)  136,  142,  (1488) 
143,  144,  (1491)  155,(1498)  160;  welika  ffara  kost, 
m.  bozie  (1489)  146,  (1492)  158;  Patronat  des 
deutschen  Ordens  (1318)  6,  (1821)  1,  (1825)  11, 
(1330)  18;  kgl.  Praesentation  (1825)  11,  1368—5) 
44;  Process  um  das  Patronat  (1380)  18,  (1882) 
24;  Praesentotion  des  Rathes  (1415)  91,  (1425) 
96;  Patronat  der  Stadt  (1521)  187;  decanatus 
Uscensis  (1882)  49;  decanus  üscensis  (1318)  6; 
decauus:  Wilhelm,  plebanus  in  Rudnik  (1400)  62, 
MartinuB  (1474)  126,  Michael  (Michal  diekan, 
Michel  dechant)  (1500)  169,  (1505)  174,  (1509) 
177;  rector  ecclesiae  (1318)  5,  (1354)  41,  (1399) 
00;  plebanus  (1318)  5,  6,  (1388)  52,  (1899)  59,  60, 
(1401)  61,  (1402)  68,  (1406)  78,  (1410)  89,  (1415) 
91,  (1422)  92,  (1426)  96.  (1450)  114,  (1459)  195, 
(1485)  135,  (1487)  143,  (1488)  144;  Pfarrer  (1473) 
124,  (U79)  132;  pfarher  (1483)  134;  ffararz  (1487) 
140,  (1521)  188;  Pfarrer:  Petrus,  filius  Hermanni 
de  Dresdin  (1318)  6,  de  üsk  (1825)  11,  12,  (1330) 
17;  Johannes,  deutscher  Ordensherr  (1818)  6; 
Hertlinus  procurator  subst.  Petri  (1880)  18;  Jo- 
hannes (1351)  40,  (1354)  41,  (1868)  44;  Heinrich 
von  Hakenbom  (1863)  44,  (1864)  44;  Ditbmar 
von  Oppeln  (1364)  44,  (1365)  44;  Ulrich  von  Glo- 
gau  (Hlochow)  (1365)  44,  (1366)  45,  (1367)  45;  Ma- 
thias (1378)  48,  (1379)  48;  Heinrich  (1380)  48; 
Mathias  von  Pirna,  frfiher  bei  St.  Adalbert  (1382) 
48,  49,  (1888)  49,  (1387)  51;  Wenzel  König 
(Rex)  (1388)  49,  (1385)  51;  Benesch,  früher 
bei  St.  Georg  in  Prag  (1385)  51,  (1388)  52,  (1898) 
55;  Hermann  Milberg  (1898)  55,  (1897)  56;  Wenzel 
von  Blahotitz,  Canonicus  von  Melnik  (1897,  1898) 
56,  (1899)  60,  (1400)  61,  62,  (1401)  64,  66,  (1406) 
76,  daselbst  cappellanus  regis  genannt,  (1406)  77, 
(1407)  80,  81,  (1408)  81—84,  86,  (1409)  87;  ma- 
gister  (in  artibus)  N'colaus  Gurim  von  Leitmeritz 
(14C9)  87,  88,  (1411)89;  Dietmar  (1411)  89,  (1418) 
91;  Petrus  (1418)  91;  Heinrich  von  Warnsdorf 
(1425)  90,  (1426)  96,  (1429)  102,  108;  Johann  Ra- 


sens (1474)  126;  Gregor  Greca  (1486)  136;  Bar- 
tosch  von  Kulm  (Bartoss  z  Chlnmrse)  (1487)  186; 
Johann  von  BriU  (de  Ponte)  (1487)  142,  (1490) 
151,   (1491)    155,   (1495)    161;   Johann  Borowiky 

(1501)  170.  Kgl.  Consens  zum  Tausche  der  Pfarre 
(1385)  51,  (1393)  55,  (1397)  56,  (1406)  77,  (1408) 
87,  (1411)  89,  (1418)  91;  vicarius  eccl   (1899)  57, 

(1401)  64,  (1406)  78;  tres  vicarii  (1408)  84;  vica- 
rius Moriz  (predicator)  aus  Bensen  (Benessow, 
1889)  192;  provisor  eccl.  (1441)  108;  Capellania 
unter  dem  Patronate  der  Stadt  (1887)  61,  (1401) 
64,  (1406)  78,  87;  Gapellanas  (1887)  51,  (1899)57, 

(1402)  68,  (1408).84,  (1487)  140 ;  Pfarrhof:  dos  (1391 
51,  (1491)  155,  curia  dotis  (1896)  55,  domus  ple- 
bani  (1399)  59,  60,  curia  eccl.  (1400)  62,  curia 
plebani  (1486)  136,  dwor  (1500)  169,  cimiterium 
eccl.  (1488)  145,  (1491)  155;  Wasserabfluss  für 
den  Püarrhof,  aque  ductus  per  curiam  (i486)  136; 
Haus  der  Gapläne  (nowa  structura  domicilii)  (1491) 
155;  vitrici  eccl.  (1408)  85,  (1446)  193,  (1456)  116, 
(1462)  118,  (1474)  126,  (1484)  144,  (1495)  162, 
(1499)  167;  vitrici  (1438)  104:  Altarist  Gregor  und 
Bürger  Johannes  dictusFfoit;  Kirchenv&ter  (1483) 
134,  (1489)  145;  kostelniczij  (1483)  198,  (1508) 
175;  Ablass:  von  100  Tagen  (1452)  194,  (1473)  196, 
von  40  Tagen  (1459)  194;  Stiftungen:  an  Geld, 
Legate  (1350)  37,  (1982)  48,  (1387)  51.  (1402)  68, 
(1406)  76,  (1441)  108,  (1412)  108,  (1443)  109,  (1444) 
112,  (1446)  193.  (1449)  113,  (1474)  126,  (1476) 
126,  (1485)  135,  (1490)  154,  (1495)  161,  162,  (1500) 
168,  169,  (1503)  173,  (1507)  174,  (1508)  175,  (1609) 
177,  (1510)  179,  (1511)  179,  (1512)  180,  (1518) 
184;  des  Ertrages  zweier  Kühe  (vaccae  censuales 
14il)  108;  einer  Brotbank  (scampnom  panum, 
1462)  118;  Vi  Viertel  Wein  (1521)  188;  für  das 
ewige  Licht  (1449)  113,  (1451)  114,  lumen  eviter- 
num  (1456)  116,  (1496)  165;  von  Zinngeschirr  für 
Leuchter  (1514)  182 ;  von  2  silbernen  Leuchtern  für 
einen  Kelch  (1483)  198,  (1518)  184;  für  ein  Ornat 

(1518)  184,  (1521)  188;  zur  Erhaltung  der  Kirchen- 
gefllsse  (ad  reparationem  et  conservationem  oma- 
mentorum  etc.  (1452)  194,  (1478)  196,  197;  eines 
Ciboriums  durch  die  Zunft  der  Tuchmacher  (1501) 
170;  zum  Baue  der  Kirche  (1489)  147,  (1490)  152, 

(1502)  171;  pro  edificio  (1495)  162,  (1519)  184, 
(1521)  188;  Ablass  pro  ecclesie  structura  (1452) 
194;  zur  Restaurierung  der  Kirche  (2  Abllsse, 
1478)  196,  197,  (1488)  197,  (1507)  174,  175; 
k  oprawie  beziehe  domu  (1508)  176,  k  oprawenij 

(1519)  184,  (1520)  186;  zum  Baue  des  Chors  der 
Kirche  (1489)  145 ;  zur  Wölbung  der  Stadtkirche 
(1483)  197,  198,  (1519;  184;  zur  Aufsetzung  eines 
Ziegeldaches  (1483)  197 ;  von  Glasfenstem  aus  Ve- 
nedig (1508)  176 ;  einer  Seelenmesse  (1518)  184 ; 
Kauf  eines  Ackers  (1441)  108,  eines  Kirchenfeldes 
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in   Prödliiz    (1486)    137.    —    Altäre:   a)  Maria- 
Uauptaltar   (summum    altare   b.    Marie    Yirginis). 
Stiftung    eines    Tafelbildes    (pro    tabula    eleganti 
1490)    152;    b)   Maria-Heimsuchungsaltar    (altare 
visitationis  b.  Marie):  Errichtung  (1388)  62,  (1389) 
53;   Patron  Paulas  Herbordi   (1388)  52;   Stiftung 
(1394)    55,    (1399)    56,    59,    61;    Altarist:    Paulus 
Herbordi  (1388)  52,   (1389)   53,  (1894)  55,  (1899) 
56,    (1399,    minister   altaris)    59,    (1899,    rector) 
60,  61,  (1401)65,  (1406)  76,  77,  (f  1407)81,  (1415) 
91;  Johannes  (1407)  81,  (1408)  84,  (1409)  88,  89, 
(1415)  91,  (t  1425)  96;  Gregor  von  Aussig  (1425) 
96,   resigniert  (1426)  96,   (1438)   104;    c)   Maria- 
Empfängnisaltar,   Altarist:    Balthasar    aus  Beden 
(1429)  102,    103;   Paulus   aus  Leipa  (1429)    103; 
daselbst  1)  die  Bruderschaft  (altare  beate  virginis 
gloriose   fraternitatis,   bruderschaft  unserer  Üben 
frawen)  (1471)  195,  (1473,  1474)  125,   (1489)  146, 
(1491)  155;  Capellanie  (1491)  155,  Altarist  (1491) 
155,  (1497)  165;  Altarist  Nicolaus,  plebanus  Zezi- 
censis    (1491)    155;    seniores    fraternitatis    (1497) 
165;  pro visores  fraternitatis  (1474)  125,  (1497)  165; 
Stiftungen  für  den  Altar:  an  Geld  (1490)  151,  154, 
(1495)   162,    (1496)    165,    (1497)   165,    (1500)  168, 
(1507)   174,    175,    (1508)   176,    (1509)   177,    (1512) 
180,   (1514)    182,    (1518)r  184,    (1519)    184,    (1521) 
188;  eines  Weinberges  (1521)  188;  eines  silbernen 
Ringes  durch  die  2)  Bruderschaft  der  Tuchmacher 
(1518)   184;    Ablässe   zu    100  Tagen   (1473)   196, 
(1489)  147,  zu  40  Tagen  (1495)  161 ;  3)  die  Rosen- 
kränz- Bruder  schaff:  Ordnung  (1483)  134;  Altarist, 
gleichzeitig  auch  beim  h.   Kreuz  und  Dreifaltig- 
keitsaliar,   Michael    (1487)   142,    143;    Stiftungen 
(1495)    161,    (rosarium    1495)    162,    lf>3,    (rossen- 
krancz   1500)    168,   (rosenecz  1508)   176;   für  den 
Hausbau  des  Altaristen  (1487)  142;   4)   die  verei- 
nigte Corpus  Christi-,  Marien-  und  Wenzelabruder- 
schaft:  Errichtung  (1490)  151;   Altar  (1440)  151; 
Altarist  (1490)  151;   Stiftungen  (1492)  156,  (1495) 
162;  für  die  Corpus  Christiprocedsion  (1459)  195; 
Stiftung  von  2  Pfund  Wachs  für  dieselbe  (1608)  175 ; 
Sänger  der  Procession  (1451)  193;  d)  St.  Andreas- 
Altar:  Errichtung  (1388)  52,  (1389)  53;   Patronat 
der  Stadt  (1425)  96;  Consens  zum  Tausche  (1425) 
96;  Altarist:  Paul  de  Cotulins  (Cotubus)  (1888)52, 
(1389)  53,  (1401)  63,  64,  65  (minister);   Johannes 
Fraulob  (1425)  96;  Bartholomaeus,  früher  Pfarrer 
bei  St.   Adalbert  (rector,    1425)   96,   (1427)    102; 
Caspar   Mauncii,   der.   Prag,    dioec.   (1427)  102; 
e)  Heilige  Kreuz-Altar  (St.  crucis),  kgl.  Praesen- 
tation  (1400)  61;    Kaplan  (1521)  187;   Altaristen: 
Andreas  (1898)56,  (1399)  58,  (1400)61,  (1406)76; 
Martin  von  Rzebrzik  (1400)  61;  Stiftungen  (1401) 
63,  (1449)  113,  (1520)  185,  (1521)  187;   f)   Drei- 
faltigkeits-Altar (s.  TriAitatis),  Neuerrichtung  (de 


novo  1401)  65;   Altaristen:  Martinus  de  Qwiscula 
(Quiscula,  rector)  (1404)  70,   (1406)  76,   77;   Jo- 
hannes von  Aussig  (de  üsk,  rector,  1406)77,  (1407) 
81,  auch  Altarist  des  Mariae-Hcimsuchungsaltars ; 
Gregor,  Clericus  von  Aussig  (1407)  81,  (1413)  91, 
(resigniert   1426)   98;   Johannes  (1426)   96;   Stif- 
tungen (1483)  185.  (1495)  162,    eines  Weinberges 
(1409)  89,  zur  Herstellung  des  Altars  (1489)  147, 
zur  Dotierung  des  Altaristen  (1489)  147,  für  einen 
Ornat  (1514)  182;  g)  St.  Wenzelsaltar:  Errichtung 
des  tschechischen  Altaristen  und  Predigers  (1487) 
140,    141,    (1489)    146;    Präsentation    der    Stadt 
(1487)  140;  Stiftungen  (1484)  135,  (1488)  145,  (1490) 
151,  (1496)  163,  (1500)  169;  Vereinigung  der  Ca- 
pellanie mit  dem  Marien-  und  Corpus  Christi- Altar 
(1490)   151;   Bruderschaft  des   hl.  Wenzel  (1490) 
151,  (1500)169,  (1609)177.  (1510)  179,  (1511)179; 
h)  Barbara- Altar  vor  dem  Chor  (1492)  158;   Er- 
richtung der  Capellanie  (1492)  157;  Praesentation 
der  Stadt  (1492)  158;   Stiftungen  an  Geld  (1488) 
143,  (1492)  158,   (1496)  165,  (1509)  177,  178;  für 
einen  Ornat  (1514)  182;  ij  Nicolaus- Altar:  Errich- 
tung (1488)   144;   Praesentation  der  Stadt  (1488) 
144;   Altarist  Veit  Peczenka   (1488)    144,   (1493) 
160;   halbes  Wohnhaus  des  Altaristen  des  Apo- 
stel-Altars (1493)  160,  (1496)  168;  k)  Apostelaltar 
im  Chor:  Errichtung  (1492)  168;  Praesentation  der 
Stadt  (1492)  158;  Capellanie  (1492)  158;  Altarist 
Thomas  von  Wolaw  (1493)  160,  dessen  Testament 
(1521)  188;   halbes  Wohnhaus  des  Altaristen  des 
Nicolaus-Altars  (1493)  160.  —  Johann  aus  Blatna, 
Prediger  der  Tschechen  in  Aussig  (1422)  92,  (1426) 
98.  Die  Priesterschaft  der  Kirche  (1483)  185.  Sa- 
cristan  Nicolaus  Taufelt  (1425)  96.     Cantor  eccl. 
(1490)  152.  Organista  (1406)  78;  Balkentreter  (cal- 
cantes  1406)  78;  der  Lichtelmann  (succentor  1406) 
78;  der  Glöckner  (campanarius  1399)  57,  (campa- 
nator  1401)   64,   (1402)  68,   (1406)  78,  (1408)  84, 
(1450)    114,    (campanatores   1408)   85,   (1409)  88, 
(1492;  152;   (Glockner  1473)    124,   (zwonyk   1521) 
188;   Stiftung  zum  Abendläuten  (lewten  czum  te- 
nebre  1509)  177;  Haus  des  Glöckners  (domuscam- 
panatoris   1488)    145;    Kirchendiener   (1483)    135, 
(ministrantes  1406)  78;  die  Thürsteher  (pauperes 
ante  foras  eccl.  1406)  78,  (1408)  84.   Das  Todten- 
buch  der  Kirche  (über  mortuorum  1402)  68.   Das 
Zins-Register  (registrum    pro  ecclesia   parochiali 

sancte  Marie  1438) 104 

Kirche:  St.  Adalbert.  Kgl.  Patronat  und  Praesen- 
tation (1863)  44,  (1366)  45,  (1367)  45,  (1410) 
89,  (1457)  116;  kgl.  Tauschconsens  (1868)  44, 
(1871)  45,  (1410)  89,  (1414)  91,  (1417)  91, 
(1426)  96  Patron  Friedrich,  Markgraf  von  Meis- 
sen  (1426)  96;  Pfarrer:  (1885)  51,  (1411)  89, 
(1413)  91,  (1424)  96,    (1426)  96,   98,   (1493)   169: 
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Hermann  (1342)  29,  (1843)  31;  StonislaaB  von 
Lissa  (1363)  44,  (1365,  gen.  in  der  Vorstadt)  44, 
(Stanico  1366)  46,  (1410)  89;  Andreas  (1366)  45, 
(1367)  45;  Nicolaus  (1367,  in  der  Vorstadt  gen.) 
45;  Wenzel  Czada  (1367)  45,  (1368)  45;  Johannes, 
früher  Altartst  von  Wyschehrad  (1368)  45,  (1371) 
45;  Jobannes  (von  Tetschen,  1371)  45;  Mathias, 
Pfarrer  in  Hawran  (1371)  45;  Marianus  Sestak 
(1410)  89;  Hertwin  von  Dauba  (1410)  89;  Laurenz 
(in  der  Vorstadt,  1410)  89;  Johannes  aus  Tman 
(1410)  89,  (1414)  91;  Wenzel  von  Jechnitz  (1414) 
91,  (1417)  91;  Bartholomaeus  von  Mühlhausen 
(1437)  91,  (1425)  96;  Johann  Fraulob  (1425)  96; 
Andreas  (ultimus  rector,  yscat  1457)  116;  Oeorg 
Miharz  (1457)  116;  Caspar  (1500)  168,  (Apollonia, 
dessen  Enkelin,  1500)  168,  (1503)  172;  paebst- 
ÜGher  Zehent  (1868)  45;  provisor  eccl.  (1441) 
108;  procurator  eccl.  (1457)  117.  Als  böhmische 
Kirrhe,  ecclesia  Bohemicalis  seit  (1444)  112,  (Behe- 
roische P&rre,  1490)  153,  (Czieska  ffara,  1493) 
159;  plebanus  boemicalis  (1479)  182;  Titrici  ec 
clesie  Bohemicalis  (1495)  162,  (1499)  167;  Kircben- 
yftter  (1473)  124;  kostelniczij  (1493)  J  59 ;  Stiftungen : 
an  Geld  (1505)  174,  (1508)  176,  (1510)  179,  (1512j 
179,  (1514)  182,  (1520)  186;  zum  Bau  der  Kirche 
(1490)  148,  (1495)  162,  (1496)  165;  zur  Wölbung 
üfr  Kirche  (1483)  198;  Wein  zur  Gommunio  sub 
utraque  (1493)  159;  Glöckner  Lorenz  (zvonik  od 

£ary  czeske,  1500) 169 

Klarner  Nicolaus  j.  (1472) 206 

Kleischbach  bei  Aussig:   Wasserschaden  (1446)   112; 
Krlengebüsch,  volssi  (1509)  178;  Klyzbach  (1502) 

171 ;  fluellum  Klysch  (1479) ISO 

Klezka  relicta  (Witwe  1479) 130 

Kl i seh  dictus  Mathaeus  (1380) 16 

KlöBsel  (1471)  121;  Klöczil  Jorigk  j.  (1472)  ...  206 
Klyska  Thuoma  j.  (1495,  1500)  209,  (1501)  210;  Kliska 

Thomas  j.  (1512—1514)  211,  jud.  (1514)  ...  211 
Knybendel  (1479)  130,   131,   133;  j.  Johannes  (1438) 

206;  Martin  j.  (1476)  207,  m.  c.  (Merte  1478)  207, 

Knibendel  (1487)  208,  (1488)  143,   144,  Knybendl 

(1492)  208,  Knibandl  (1493)  159,  jud.  (1498—1501) 

209,  (camifex  1502)  210,  (1504,  1506,  1508, 

1510) 210 

Knyeziek  (1488) 106 

Koczka  (1479) .   .     129,  131 

Königswald,  Wasserleitung  nach  Aussig,  heute  noch 

in  Verwendung  (1487)  138, 141 

Kokericz  Ssimon  (1471) 123 

Kokriczowa  (1471) 122 

Kolesko,  s.  Colesko. 


Kopfsteuer  für  die  Krönung  K.  Ludwigs  L  (1509)  178 
Korschnerin  Larencz  (auch  Larenczin  1446)    .   .  112 

Kofi  dworny  (1479) 131 

Kottlyk  (1488)  105;  Andreas,  Tuchmacher  (1469)  120, 
(1471)  121,  (1479)  131,  (Kotlik  1479)    ....  188 

Kralowa  Kacza  (o. ' J.) 203 

Krasa  (1438) 106 

Krauppa  Thomas  (1521) 187 

Krawar  Johann  (1409)  89;  HawHk  (1438)  105;  Krawer 
Peter  j.  (1443)  109,  (1446)  206;  seine  Frau  Krawa- 
ronissa  (1471) 122 

Krehan  (1471) 123 

Krewßil  Johann  (1471)  121,  122;  Mathias  (1471)  .  123 

Kriegsbereitschaft  der  Stadt  (1476) 120 

Krisan,  ünterthan  (1057)  1,  (Crisan  1218)  ....      2 

Krucka  Andreas  j  (1469)  206,  (1471)  121,  (Krücke 
1475,  1476)  207,  (1479) 130 

Krübell  Ulrich  (1828)  14,  Cribil  (1829)  16;  Johann  (?) 
(1329) 16 

K  r  z  i  s  c  h  e,  s.*  Cristanus. 

Krziz  (1438)  106,  (1479)  180,  (Krzyz  1479)  181,  (Crux 
1479) 182 

Krzizek(1471) 121 

Krzssczen  Kabat  (1479) 180 

Krzyz  Hubeny  j.  (1507)  210,  jud.  (Grox  1509)  210, 
(Kricz  1518)  211,  (Krziz  1514) 211 

Krzyzowa  (1479) 182 

Kuhiczan  (1479) 129,  132 

Knbiczka  Georg  j.  (1488)  144;  Janek  (1479)  131,  132, 

j.  (1479,  1481)  207,  (1488)  208;  Blasiaa  j.  (1485. 

1487,  1488) 208 

Kürschner:  Andreas  (1485)  208;  Blaziek  kozissnyk 
(1471)  122,  j.  (Blaseus  1502)  210,  m.  c.  (Blazek 
1510)  210;  (1520)  186;  Conradus  (1899)  60,  j. 
(1402)  68;  Johannes  pellifex  (1456)  116,  (1469) 
206,  (1471)  122;  Hans  Lewa  (1502)  172,  (1504) 
178,  (0.  J.)  204;  Martinus  (1471)  128;  Nicz  (1479) 
181 ;  Ordnung  der  Kürschner  (1490)  149;  die  Zunft 
hat  den  8.  Platz  unter  den  Handwerkern  (1490)  150 

Kunel  Janko  j.  (1488)  206;  sein  Sohn?  (1472)  124, 
(1479)  180,  m.  c.  (Konel  147S)  206,  (1471)  122, 
Könel  j,  (1472,  1473)  206,  (1475)  207,  Künel 
(1476,  1477) 207 

Kunschit  Hermann  (1828)  14,  (Kuntzkini  1829)  16, 
Kuntzkini  Conradus  (1880) 16 

Karsner  Andreas  (1478)  124;  Hannas  j.  (1478)  124, 
206;  Urssula,  s.  Schwester  (1473)  124;  Baltasar 
(Baltßar,  Baltczar  1473) 125 

Kasmaul  Anthon  jud.  (1478) 207 
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Lampreta  (1479)  130;  Johann  (1507)  176,  (1519)  184; 
8.  Witwe  Margarethe  (1507)  175,  (1519) ...  184 

Landtag-Beschickung  (1526) 190 

Langhanns  j.  (1495)  209,  Langhanssius  pannifex  j. 
(1508) 210 

Lanius,  Metzger:  Marsa  j.  (1510)  211;  Thamma  Ni- 
colanB  j.  (1510-1514)  211;  Valentinas  (1512)  211; 
s.  carnifex. 

Lapis  Mens,  Marienberg  bei  Aussig  (1385)  26,  (1350) 
86.  (1882)  48,  (1490)  151 ;  ager  sab  lapide  (1442) 
108;  anch  Skala  genannt  (1512) 180 

Lapsatorium,  Steingrabe (?),  Steinbrach (?),  pratum, 
pratalam  cum  lapsatorio  (1479) 130 

Laurencius,  Priester  aus  Aussig  (1433) 103 

Laurencius,  ciTitatam  regalium  judex  cnrie  (1409)  87 

Laaryn(147l) 123 

Lebzeltler:  Jacubns  pemykarz  (1471) 123 

Lehen  der  Stadt  (1491) 155 

Leitmeritz:  Vorort  des  Magdeburger  Sch6ppenstnhles 
für  Aussig  (1324)  8,  (1325)  9;  Schöppensprüche 
(1861)  8,  (1520)  185,  (o.  J.)  200—205;  Waren- 
niederlsge  der  Aussiger  (1824)  7,  (o.  J.)  206,  für 
Blei,  Fische,  Häringe,  Zinn  (1861)  39;  Stapel- 
recht fdr  Getreide  und  Salz  (1325)  10,  (1851)  39; 
Barger:  Peter  Ton  Aussig  (1262) 2 

Leonardns,  j.  (1487)  136,  j.  (1484—1488)  144,  208; 
Lynhart  (1479)  132,  Linhart  (1482) 207 


Liber    mortuorum,    Todtenbuch,   bei    der    Stadtpfarre 

(1402) 68 

Liber  ciritatis  (1402)  68,  (Statbuche  1448)  109,  (1488) 
145,  (1490)  154;  registra  consulum  et  jnratorum 
(1458)  106;  miestskee  knihy  (1520)   185,  (o.  J.) 

202 203 

Liebstein  Hannus  (1328)  14,  (Liebestein  1829) .   .    16 

Ligaze  Martin  (1471) 122 

Lindener  (1471) 122 

Linifex,  Leinweber,  Urbanns  (1471) 123 

Lipman  Henslinus,  sc.  (1391) 54 

Litera  emcionis,  Kaufbrief  (1472) 124 

Litera  foraJis,   Stadtbucheintragnng  (1472)  124;  (Stat- 

brJTe  1448)  109,  (1447) 118 

Literati,  Gesellschaft  in  Aussig  (1490) 151 

Li  toi  t,  Bürger  (1488)  107,  de  Sebusina  (Sebnssein  1444) 
111;  Littold  (1471)  122;  Johann  j.  (1492)  156, 
(1493)  159,  (1488—1500)  208,  209;  m.  c.  (1498) 
209,  (1503)  173;  Litolt  von  Sebasein  (1505)  .  179 

Lixa  Nicolaus  (1479) 182 

Lochel  Nicolaus  j.    (1338)  52;    L^^chel  Georg   (1438) 
107 ;  s.  Schwester  Nela  (Angela  1488)     ...  107 
Losung,  Steuer  (1872)  46,  (1409)  87,  (1428)  94,  (1491) 
155,  (1497)  165;  s.  Berna. 

Lucas  (1479) 180 

Ludmila,  Tochter  des  Mallers  Veit  (1503) .   .    .   .  172 

Lupus  Martinus,  sc.  (1409) 87 

Lutifigulus,  Töpfer:  Wacha  (1438) 106 

Lyla,  Lila  (1479) 131 


IS/I. 


Mac  cell  um,  Fleischbank:  (macella  carnium  1380)  87; 
maccellum  carnis  Nicolai  (1409)  87,  86;  sex  mac- 
celle  carnis  (1438)  106;  maccellum  ürban  Holcz- 
schuh  (1474)  125 ;  kram  mastny  (1484)    ...  185 

Maczka  (1471)  123,  (1479) 131 

Macikowa  (1488) 106 

Maelczer,  s.  braseator;  Rathstatut  (1477)  ....  128 
Magdalena,  Witwe  des  Henczlinus  (1402)  ....    68 
Magdalena,  Frau  des  Stadtschreibers  Jacob  (1518)  180 
Magdeburg:    Neuerliche   Rechtsyerleihung    (1325)  9; 
Leitmeritz  ist  Vorort  f&r  Aussig  (1324)  8 ;  Schöp- 
pensprüche far  Aussig  (1324)  7,  (1851)  88,  (1520) 
185,  (0.  J.,  Nr.  459-470) 200—205 

Magisterin  artibus:  Nicolans  Gurim  in  Aussig  (1409)   87 

Majestatbriewe  für  Aussig  (1423)  95,  (1443) .   .  109 

Maler,  pictor:  Petras  pictor  (1880)  17;  Steffanus  pictor 

j.   (1506-1514)  210,   211,  jud.  (1507,  1508)  210, 

(1509)  178;   m.  c.   (1509,    1513,    1514)    210,   211, 

(1514)  180;  dum  malerzowy,  sein  Haus?  (1500)  169 


Maress  Martin  (1495)  209,  (1518....  latore)  .   .   .  211 

Margarethe,  Witwe  des Hannsius de  tnsula(1495)  162 

Margarethe  von  Horzan,   Schwester  des  Habart  von 

Chramecz  (1502) 171 

Margarethe,  Witwe  des LampreU (1507)  175,  (1519)  184 
Margarethe  de  Libonow  (Libenow  1438)   ....  107 

Margarethe,  Frau  des  Mika  (1484)  185;  Witwe (1487) 
136,  (1488)  145,  (1490) 151 

Margarethe  „die  alte  Nitsche*'  (1500) 168 

Margarethe,  Witwe  des  Müllers  Veit  und  ihre  Tochter 
(1508)   172 

Margarethe,  Frau  des  Waschek  (1441) 108 

Marie nberg,  s.  Lapis. 

Markel  (1471) 122 

Markt  (1228,  1233)  2;  (tyrzny  1384)  50,  (1514)  182; 
Markt. Verlegung  (1827)  18;  Marktfreiheit  mit 
Pirna  (1378)  47,  (1382)  49;  Verbot  des  Verkaufes 
▼on  Rossbftuten  (1514)  182;  Jahrmarkt (1490)  150; 
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Verlegaog  in  die  1.  Fastenwoche  (1522)  189;  Wo- 

.  chenmarkt  für  Fleisch  (1407) 80 

Marzik  (1471)  123,  (1J79) 129 

Martin  (USB) 106 

Martinkowa,  Tante  des  Podskalsky  (1483)  197,   .  198 

Mathaeas  (Mathess),  lazebnik  (1508)  172,  173;  s.  Frau 

Duorza  (1503) 173 

MathauBS  (1479)  129,  Mathass  (1479)  129,     ...  131 

MatheiuB  (1479)  132,  (1497) 165 

Mathieg  (Mathias  1438) 105 

Mauern  der  Stadt,  muri  civitatis  (1400)  62,  (1438)  105; 
zed!  miestskÄ  (1500)  169;  das  Recht,  die  Stadt  mit 
Mauern  zu  umgeben  (1278) 2 

Maurer,  murator:  Heinczil  (1471)  121;  Nicolaus  (1471) 
122;  Paul  (1499) 167 

Maoricins  aus  Aussig  (1427,  1428)  102,  (1431,  1434) 
103;  s.  Sohn  Caspar. 

Maut  (1405) 75 

Mazbotkin  Margarethe,  Witwe  (1391) 54 

Melczer   Heinrich    (1449)    113;    Wenczel    (1471)    122, 

(1479)  131;  Janko  (1606) 210 

Mensa tor,  Tischler,  Paulus  (1438) 206 

Merl  Hannus  (1471) 121 

Messerschmied,  nozierz  (1471) 123 

Meysner  (1471)  123,  (1473)  124,  Meißner  (1479)  131, 
133;  Missensky  (1479)  130,  131;  Misnar,  Schwager 
des  Podskalsky  (1483)  197,  Meysner  Kicolaus 
(1499)  167,  j.  (1493,  1497,  1501—1505)  209,  210, 
jud.  (1493,  1602,  1503)  209,  210,  m.  c.  (1497)209; 
s.  Sohn  Wenzel  (1483)  197,  für  den  geistlichen 
Stand  bestimmt  (1483) 198 

Michael,  Priester  aus  Aussig  (1393) 55 

Michel,  sächsischer  Söldner,  erschlagen  in  Aussig 
(1426) 101 

Mihacz  Paulus  (1450)  114,  (1451)  114,  Mihaczo  (1456) 
116,  Myhacz  (1446) 206 

Mika  (1438)  105;  Mikow  syn  (1438)  106,  (Mika  1471) 
121,  (1479)  130,  131 ;  s.  Frau  Margarethe  (1484) 
135,  Mikowa  (1487)  136,  Margarethe,  Witwe  (1488) 
146,  (1490) 151 

Mocczo  Nicolaus  j.  (1399) 60 

Modi  an  Johann  (1329)  16,  Johannes  de  Modlan  (1335) 

24;  f&lschlich  Hannus  Modler  (1328)  ....  14 
Monczer  Prokess   (1479)   130;    Wenzel  aus   Graupen 

(1490) 153 

Mor  Hannus  (1479) 130 


Morawa  Georg  (1479) 133 

Mos  civilis  prowarandi?  (1443) 109 

Mostil  (1471) 121 

Mowkatz  Michal  (14r4)  118,  (1466) 119 

Mndry  Hawel  (1438) 106 

Mühlen  (1326)  26;  molendina  extra  et  inter  civitatem 
(1408)  85,  (1438)  106;  mlynysst  (1438)  106;  Biel- 
mühle,  molendinum  situm  super  flnmine  Bielina 
(1399)  58,  (1404)  70.  (1406)  76,  molendinum  Bieline 
(1438)  105,  Bylmühle  (1468)  119;  daselbst  eine 
Tuchwalke  (1468)  119,  (1469)  119  und  ein  Färber- 
haus (1465)  119,  (1469)  119;  molendinum  Bieli- 
nense  (1471)  123;  molitor  Bielinensis  (1479)  132; 
mlyn  Bielsky  (1483)  134;  Froschmühle,  molen- 
dinum inter  muros  videlicet  ranarum  (1438)  106; 
Grubenmol,  molendinum  in  fossato,  molendinum 
post  fossam  (1438)  105,  molendinum  Grubenmol 
(1471)  122;  Mahlmühle  an  der  Biela  des  Matthes 
Rabe  (1468)  119;  molendinum  Swinow  (1479)  133; 
Steinmühle,  molendinum  lapideum  (1438)  105;  un- 
tere Mühle,  mlyn  dolenieyssij  (1603)  172;  Vladir- 
mül  bei  Aussig  (1330)  17,  Fladermßl  (1439)  107; 
Walckmühle  des  Matthes  Sprang  (1468)  119;  Ver- 
kauf an  die  Tuchmacher  (1469)  119;  Weydenmol, 
Salicz  (1438) 106 

Mull  er,  molitor,  molendinator :  Giprianus  j.  (1350)  36; 
Christoph  kauft  die  Bielmühle  (1468)  119;  Cristoff 
molendinator  (1471)  123;  Flocke  molner  (1471) 
122;  Hans  von  Brüx  (Hanuss  mlynarz  z  Mostu), 
in  der  Bielmühle  (1520;  186,  (1621)  187;  Jerouimi 
(Hieronymi)  molitoris  molendinum  (1471)  121, 
122;  Michal  Mowkatz  (1464)  118  verkauft  die 
Bielmühl  an  die  Tuchmacher;  Nicolaus  Puchel 
(Bielmüller  1404)  71,  (alias  doleator  1400)  76  kauft 
die  Bielmühle ;  Matthes  Rabe  (1468)  119;  Verkauf 
der  Bielmühle  durch  die  Tuchmacher  an  die  Stadt 
(1465)  119;  Vergleich  (1469)  119;  Vitus  (1479) 
131,  133,  (1503)  172;  s.  Witwe  Margarethe  (1503) 
172;  s.  Töchter  Ludmila,  Margaretha,  Katharina, 
ApoUonia  (1503)  173;  Wit  (Veit)  mlinarz  (1483)  134 

Municzer  Petrus  j.  (1388) 52 

Munker  Hanusaius,  Bürger  (1399)  58,  60,  (1401)  63, 

64,    (1402)    68,    (1404)    70,    (1409)87;    Monker  j. 

(1438)  105,  206,   (1446)   206,    Munkar    Hauus  j. 

(1441)    109,    Johannes    (1447)    113,    (1449)     113; 

Munker  Katharina,  s.  Henricus. 


IV. 


Nechwile  (1471)  125,  (1479) 131 

Neunte,  eine  Abgabe  (1228)  2,  (1233)  2,  (1262)  2,  (1271)  2 

Nicklassen  mundel  (Mündel  1446) 112 

Nicolaus  aus  Aussig  (1355) 43 


Nicolaus  aus  Aussig,  Cistercienser  in  Osseg  (1402)    68 

Nicolaus  balneator  (1475) 126 

Nicolaus,  Priester  aus  Aussig  (1892)  56;   (1407)  79; 
(1413)  91;  (1430)  103,  (1436) 104 
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Niederlage  der  Waren  in  Leitmeritz  (1824)  7,  (1351)  39 

Nimrichter  Petras  (1438)107,  Nymrichter  (1456)  116; 

Nymmerrichter  (1471)  122,  (1479)  131, 132;  Steffan 

Nymmerichteroois  (1479) 130 

Notarias  cinUtis  (1446)  193,  Stadtschreiber  (1518)  184, 
(1521)  188:  Johann,  aach  Lehrer  (1408)  84;  Bar- 
tholomeas  (1444)  111;  Johannes  notarius  (1469) 
2C6,  (1471)  122;   Laurenz  (1475)  126,   (1477)  129, 


(1479)  131;  Johann  Stadtschreiber  (1483)  184,  Jo- 
hannes de  Cremsir  (1486)  208,  Jan  pisarz  (1508) 
173,  (1505)  174;  Lukass  pisarz  j.  (1508)  210;  Jakob 
Stadtschreiber  (1513)  180;  seine  Fraa  Magdalena 
(1513)  180 

Natzen,  Abgabe,  (1425),  94,  95;  s.  Berna. 

Nyczce  (1438)  195,  Nicze  (1471)  121,  (1479)  130,  133; 
s.  Witwe  (1490) 154 


o. 


Officiam  Teccionis  Yasorum,  Schrotamt  (1334)  24,  (1335) 

27,  (1454) 115 

Oleynyk,  OelmüUer,  OelschlAger:  Martyn  (1471)    .  123 

Ondro  (1479)  132;  s.  Brader  (1479) 132 

Op er arii,  Handwerker  (1825) 9 

Opifices,  Werkmeister  (1826) 26 


Orlecz  Gerigk  (1471) 122 

Ortelinas  (1446) 193 

Osterman  Nicolaas  (1409) 87 

Otta  Nicolaus,  gen.  Schaffars  (1443)  109,  j.  (1444)  111, 

(Otte  1447)      113 

Otto,  Sohn  des  Petrus  aus  Aussig,  Priester  (1364)  .    44 


Pacholezky  (1471) 123 

Pagina,  kgl.  Urkunde  (1476)  127,  128,  (1480)    .   .  133 
Pala  (1471)  122,  (1479)  182;  Palonissa  (1485)  ...  185 

Palka  Martin  (1^88)  106,  (1446) 112 

Pannifex,  Tuchmacher  (1848)  88,  (1449)  107,  (1464) 
118,  (1465)  119,  (1520)  186;  Zunft  (löOl)  170;  Mei- 
ster des  hanlwergs  (1440)  107:  Bartoss  (1471)  123, 
(1502)  171,  (0.  J.)  202;  Blazek  j.  (1480)  207; 
Buryan  j.  (1498)  209,  (1503,  1505-1514)  210,  211, 
jud.  (1506)  210,  m.  c.  (1512)  211,  (1514)  180, 
(1521)  187;  Christin  j.  (1502)  171;  Cristanus  j. 
(1391)  54,  (1399)  60,  Krzigchi  (1401)  63,  (1402) 
68,  (Krzyss  1409)  87,  (1502)  17;  Czapek  (1469) 
120;  Duchek  j.  (1472—78,  1480,  1481,  1483,  1484, 
1486—8,  1490,  1491,  1493,  1496—1504)  206—210, 
(Johann  1507)  209,  (1487)  186,  (1488)  144,  (1492) 
156,  157,  (1497)  165;  s.  Sohn  Basius  j.  (1505—1513) 
210,  211,  jud.  (1511)  211;  Girzik  pannifex  (1488) 
206,  (1446)  206;  Hans  Harm  (1469)  120;  Thomas 
Häbl  (1503)  172;  Johann  Ton  Kremsier  (1502) 
171;  Jakob  (1521)  187;  Janek  (o.  J.)  202,  (1471) 
122;  Kekrycz  Hanufl  j.  (1489)  208,  (Johannes 
1492)  208,  (1493)  159;  Korwicz  Mathias  j.  (1499) 
209,  (1502)  210;  Andres  Kotlick  (1469)  120;  Lang- 
hanss  j.  (1495)  209,  (1500)  168,  (1503)  210,  s.  Frau 
Dorothea  (1500)  168,  s.  Tochter  Margarethe  (1500) 
168;  Lorencz  (1471)  122,  123,  (1494)  161;  Lucass 
(1500)  168,  169;  s.  Brudersohn  Michael  (1500) 
168;  Martin  (1471)  122,  (1487)  136;  Paschek  Georg 
(1502)  171,  Girzik  (1521)  187,  s.  Frau  Christine 
(1502)  171;  Schroter  Hanuß  (1197)  165,  j.  (1505) 
210;  Ssonpeter  pannifex  j.  (1499)  209,  (sukenik 
1508)  210;  Syrowatka  (1469)  130;  Veit  (1514)  180, 


j.  (Vitus  1513,  1514)  211,  (Wyt  1521)  187,  188; 
Vincze,  Tuchmacher  (1443)  109;  Zdenko  j.  (1399) 
60,  (sartor  1401)  63,  64,  (1409)  87.  —  Pannus, 
Tuch  (1337)  27;  Kauf  Yon  Wolle  (1494)  161; 
reme,  Tuchrahmen  (1440)  107;  Farbehaos  (1465) 
119,  (1469)  119;  Tuchwalke  bei  der  Bielamühle 
(1468)  119;  Walckbediente  (1469)  119;  Stiftungen: 
Ein  Ciborium  (1501)  170;  für  die  Bruderschaft 
ein  silberner  Ring  (1518)  184;  Tuchdiebstahl 
(1502)    171;    Tuchspende  für  Arme   (1509)    177, 

(1512)   180 

Pano  wecz  j.  (1478)  207,  (1479)  130,  132,  (Johann  1480) 

207,   (1482)  207,   (1484,  1486—93)  136,    137,  208, 

209,  j.  (1493)  159;  m.  c.  (1493,  1496)  209;  Panow- 

czonissa  (1471)  122;  Panowcza  (1479)  ....  130 

Paraczka  (1471)  122,  (1479)  131,  132;  Petrus  (1490), 

s.  Sohn  (?) 148 

Pasca  Johann  j.  (1495,   1499)  209,   (1500)  167,   (1504) 
210;  8.  Frau  Dorothea  (1500)  168;  s.  Enkel  Franz 

(1500) 167 

Pasleronissa  (1438) 105 

Passek  (1479)     130 

Paulus,  Priester,  Sohn  des  Herbordus  aus  Aussig  (1888) 

52,  (1389)  58;  Paul  Herbord  (1391) 54 

Pawlicze  (1471)      122 

Pczelez  Paul  (1495)  161;  s.  Frau  Katharina  (1495)  161 
Pecha  (1471)  103,  (1479)  131;  Pechonissa  (1479)    .  131 

Peczenka  (1446) 112 

Pedik  Petrus  j.  (1899)  60,  (1401)  63,  (Pedyk  1401)  64; 

Pedico  (1438) 105 

Pellifex,  s.  Kürschner. 

Peska  (1471) 123 

Pealinus,  sc.  (1330) 16 
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PeBBO  (1475) 126 

Petermann i  Pertoldns,  Burger  ( 1 830)  24 ;  Petermannas 
Nicolaus  de  üsk,  m.  c.  (1828)  14,  (1829)  16 ;  (1389)  191 

Petr  Otto  (1438) 105 

Petrowa  (1479) 109 

Petrus  (1488) 105 

Petrus  ans  Aussig  (1864)  44;  (1410) 89 

Petras,  Priester  aus  Aussig  (1860) 43 

Peyer  Christoph  (1609) 177 

Pexa  Machna,  Frau  (1483) 134 

Pfaffil  (1471)  122,  Pfoff  (1479)  131;  s.  Frau  P&ffkonissa 

(1479)    181 

Piekny  Johannes  j.  (1472)  124,  (Janko  1471)  128,  (1479) 
132,  jnd.  (1492)  156,  167,  (1493)  159,  (1497)  166, 
(1503)  172,  (c.c.  1500)  202,  j.  (1469, 1472, 1473, 1478, 
1479, 1481, 1483—92,  1494, 1496, 1497,  1600-1502) 
206—210;  jud.  (1473,  1474—77,  1482-89,  1491, 
1492,  1496,  1497,  1500—1502)  206—210,  m.  c. 
(1494)  209;  erste  Frau  Dorothea  Zaskornik  (c.  c. 
1500)  202;  zweite  Frau  Margarethe,  Witwe  des 
Müllers   Veit   (1503)   172;    s.   Tante    Martinkowa 

(1483)  197, 198 

Pieniczka  Krzyz  (1479)  129;  Pieniczkonissa  (1479)  129 

Pipero  (1479) 131 

Piscator,  s.  Fischer. 

Placzko    (1488)    105;    Placzek   Laurencius   j.    (1469) 

206,  (1474)  207,  (1471)  123;  Martinas  j.  (1489, 
1492-1496,  1497,  1498,  1506)  208—210,  m.  c. 
(1509)  209,  (1497)  165,  (Placzko  1500)     ...  168 

Plantarium,  Baumschule,  Anpflanzung  (1479)  .  .  132 
Platea,  Gasse:  figulorum,  Töpferg.  (1402)  68;  longa, 
Lange  Gasse  (1448)  109;  die  Kyrchgassen  (1499) 
167 ;  parva  (Kleine  Gasse  1492)  157 ;  porcium,  Sau- 
gasse (1488)  145;  Teplitzer  Gasse  (1503)  172; 
platea  ex  opposito  domus  Michaelis  arcuficis  (1491) 
155;  Ryng  (1499)  167,  Ringplatz  (1512)  ...  180 

Plebs,  Bewohner  (1480) 133 

Podskalsky    (1471)    123,    Andreas   j.    (1472—1484, 
1486—1600,    1602—1504)    206—210,    m.  c.  (1478) 

207,  (1486—92)206;  (1479)  130-132,  (1483)  197, 
(1487)  136,  j.  (1488)  144,  (1490)  154,  (1492)  166, 
157,  (1403)  159,  (1502)  171,  (1507)  175,  (1508) 
175;  Margarethe,  s.  Frau  (1483)  198;  deren  Tochter 
Christine  (1483)  197;  s.  Schwester  Ursula  (1483)  197 

Po ecz  Nicolaus,  jud.  (1402) 68 


Poeticz  Petras  (1450)  113,  (1451) 198 

Polepsch  dictns  Nicolans,  Bürger  (1401)  63,  .    .   .    64 

Pomerium,  Apfel-  (Obst-)  Garten  (1479) 181 

Porta,  Thor:  inferior  (das  untere  1850)  86;  walwa  su- 
perior  (1479)  132;  walwa  Bielinensis  (1497)  165, 
walwa  ad  sinistram  (Bielinensis?  1479)  129;  valra 
silyestris  (1471)  123;  walwa  Teplicensis  (1479)182, 
1604  (178),  Teplitzer  Thor  (1490)  153;  ein  „sley- 
ner  creutz  vor  dem  Teplitzer  Thor**  (1490)   163, 

(1496) 162 

Posch  Heiicze  j.  (1438) 206 

Poschmann  j.  (1438)  206,  Niklas  j.  (1443)  109,  (1446) 
112,  119;  s.  Söhne  (1446)  112;  s.  Kinder  (1446) 
112;  Pesrchenin  erbe  (1446)  112;  s.  Güter  (1447) 
113;  Poschmanissa  (1446)  198;  Mathias  javenis 
(1446)  198;  Passmann  (1471)  128,  (1479)  ISO,  182, 
Puschmann  Mathes  (1483)  135,  (1489)  147,  (Mathis 

1490) 154 

Prask  (1471)  123,  (1479) 182 

Pratum,  Wiese  (1479)  130-182,  (1500)  168;  des  Pa- 
raczka  (1490)   148;  pratulum,  eine  kleine  Wiese 

(1479)   180 

Pretorium,  Rathhaui  (1488)  144,  (1496j  ....  162 
Prisin  von  Nicias  (1328)  14,  (Prissen  1329)  ...  16 
Privilegien  der  Stadt  (1278)  2,  (1285)  3,  (1825)8,  11, 

(1327)  13,  (1334)  24,  (1885)  25,  (1887)  27,  (1339) 
28,  (1348)  34,  (1349)  35,  (1872)  46,  (1873)  47, 
(1401)  66,  (1403)  69,  (1405)  74,  (1487)  104,  (1457) 
114,    117,    (1459)    118,    (1471)   120,    (1476)   127, 

(1480)  133,  (1522)      •   ....  188 

Pro kop's  Kinder  (1439) 107 

Promontorium,  Bergland  (1479)  .....'...  131 
Pruocha  (1471)   123;    Pruossa,    Pruscha    (1519)    184, 

(1479) 129 

Przibik,  Priester  aus  Aussig  (1888) 49 

Przyhoda  Martin  j.  (1489)  208,  (1600)    ...       .168 

Puchel  Nicolans,  Bürger  (1404)  70,   (1406)  76,  (1418) 

91,  j.  (Puchl  der  reyche   1426)  101,  (1438)   106, 

206,  (1444)    112,    (1446)  112;    Püchel    Martin  j. 

(1438)    206,   (1446)   193,    Puchelius,    Pachlonissa 

(1446)  198:  Buchel  Martin  (1497) 166 

Pudwan  Conradus,  jud.  (1401)  63,  (Podwan  1401)  .    64 

Puka  Andreas  (1479) 130 

Pulczowa  (1471)  123,  (1479) 132 

Pur  kr  echt,  s.  jas  empbiteoticum  (1418) 90 


Q 


(iwenil  Paul  (1471) 121 


Raben  Mathes  (1468) 119      Raschko  Johann  (1400)  62;  s.  Frau  Anna  (1400)  .    62 

Rabil  (1471)   121,  Mathias  m.  c.  (1476)  207,  Rabulus      Rathhaus:    Rathawse  (1443)   110,  rathus  (1509)   178, 
(1479)  130,  Rablin  (1479) 131  rathuz  (1488)  197,  (1487)  140,  (1509)  178,  Rathaus 
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(1496)  163,  rathauz   (1487)  139,   141,  (1500)  167; 

pretorittm  (1488)  144,  (1496) 168 

Recht:  GeisUiches  (1444)  111;  wertliches  (1444)  111; 

mit  rothem  Wachs  zu  siegeln  (1476)  .  .  .  .127 
Registra  consulum  et  juratorum,  Stadtbuch  (1458)  106 
Renfftel    Heinrich    (1328)    14;     eigentlich    Semphal 

(1829) 16 

Renten,  Abgaben  (1423)  94,     95 

Reyn,  Grenze  der  Stadt  (1443) 109 

Ribnicz  Heinczo  (1443) 109 

Richtarz  (1471) 128 

Rigiczky  (1471) 123 

Ringplatz,  rynk  (1499)  167,  (1512) 180 


Rosmaul  (1471)  123,  Kussmaul  Anthonius  (1486)  .  136 

RoBsa  Hodiek  (1438) 106 

Rotifex,  Wagner,  Michael  j.  (1491)  208,  (1492)     .  156 
Rotynk  Gregor  j.  (1507)  210,  Rutyk  Gregor  (1509)  210, 

Rzehorz  (1521)  187,  Rutik  (1511) 211 

Rozener  Henricus  j.  (1380) 17 

Ruczil  (1479)  130,  Ruczel  (1479)  131,  Raczlo  (1479)  130 
Rnka  Andreas   (1479)   130,   132;  Ruck«  j.  (1475)  207, 

Ondrzieg  (1477—82)  207,  m.  c.  (1480).   ...  207 
RusticuB  s.  Gebower. 

Ryness  (1479) 129 

Rzeha  (1438)  106;   Rziehak  (1471)  122,  Rzehak  (1479) 

181,  133;  Rzehaczka  (1479) 131 


Sagitarii,  Bogenschützen -Gesellschaft  (1490)  ...  151 
Sartor,  Schneider  (1825)  9;  Meister,  mistri  (1512)  180, 
(1510)  199,  czechmistrczi  (1512)  180:  Balthasar  (1479) 
180,  j.  (1486)  208,  (1496)  165,  (1502)  171,  s.  Frau 
Brigitta  (1502)  171 ;  Feicz  (1518)  184;  Yitas  j.  (1512, 
1518)  211;  Wyt  (1521)  187;  Mikssa  j.  (1511,  1514) 
211;  Martin  (1402)68;  (1471)  128,  (kragczy  1479) 
130;  Martin  sartrix  (1479)  182;  Nicolaus  j.  (1438) 
206,  (1446)  206,  (1471)  121,  j.  (1514)  180;  Pawlowa 
sartrix  (1446)  193;  Simon  (1504)  173,  Ssymon 
(1510)  199,  (1512)  180,  (o.  J.)  204;  Steffanus 
(1487)  186,  (1493)  159,  (1497)  165,  j.  (1488,  1490, 
1492,  1495,  1497,  1498,  1501,  1503-^9)  208—210, 
(1511—14)  180,  m.  c.  (1495)  209,  (1511)  211; 
Thomek  (o.  J.) 203 

Bawrbyr  (1471)  122,  Zawerbier  (1479) 129 

«cabini  (1829)  16,  (1380)  17,  (1835)  24,  27,  (1350)  36, 
(1382)  48,  (1391)  54,  (1401)  63,  (1404)  71,  (1409) 
87,  (1485,  1486,  1491)  208,  (1492)  156,  (1493- 
1497)  209,  165,  (1501—1508)210;  Schöffen  (1328) 
15,  (1406)  73,  Scheppen,  Scheppfen  (1405)  74, 
(1447) 113 

Scampnum  panum,  Brotbank  (1438)  106;  des  Hewrus 
Franz  (1438)  106,  Feyl,  s.  Sohn  (1438)  106,  Jakob 
Hewrus  (1462)  118;  Behem  pistor  (1462)    .    .  118 

Schaffarz  Nicolaua  j.  (1438)  206;  s.  Otta. 

Schaffran  (1446) 112 

Scharf  Dorothea  (1497) 136 

Scheftenmecher  die  (1426) 101 

Scheiba  (1471)  123,  (1479) 130 

Schenkung  des  Podskalsky  an  die  Stadt  (1508)    .  175 

Schichingi  Otto,  j.  (1330) 17 

Seh  licht  in  g  sc.  (1329)  16,  irrthümlich  Slicheint;  Ni- 
colaus j.  (1350)  36;  Yincenz  j.  (1382)  48,  (1402) 
68;  Niclas  (1328)  14,  Schlichtingi  (1385)     .    .    24 

Schmied,  s.  faber. 

Schobil  j.  (1382) 48 


Schochaw  de  Hannus  (1328)  14;  Nicolaus  j.  (1882)  48, 
de  Stochow  (1388)  52,  de  Schosschaw  (1391)  54; 
Otto  (1328)  14,  (1830) 16 

Schoenczoph  Petrus  (1391) 54 

Schöppensprüche,  s.  Magdeburg. 

Schor  Petrus,  j.  (1438)  206,  (1446)  206.  (1447)   .    .  113 

Schossgründe  der  Stadt  Aussig  (1510) 178 

Schrotamt,  s.  officium  veccionis. 

Schroter  Andreas,  m.  c.  (1497) 209 

Schule,  scola:  rector  scolae  (1401)  64,  (1402)  68,  (1406) 
78,  (1408)  84,  85,  (1409)  88,  (1479)  133;  Schul- 
meister (1478)  124,  (1483)  135,-  sskolny  mistr 
(1483)  198,  (1521)  188:  Johann,  Rector  der  Schule 
und  Notarius  civitatis  (f  1408)  84;  s.  Witwe 
Aneczka  (1408)  84;  Georgius  (1485)  136;  s.  Frau 
Margarethe  (1485)  136;  clerici  scolae  (1402)  68, 
(1408)  84;  socii  (1406)  78;  towarzissy  (Gehilfen, 
1521)  188;  scolares  ad  scolas  (1399)  57,  scolares 
de  scolis  (1408)  84,  scolares  (1450)  114;  Schuler 
(1473)  124,  Schnller  von  unser  lieben  frawen  (1488) 
134;  zaky  (1483)  198;  die  Sänger  (1483)  198; 
parvi  scolares  (1406)  78 ;  scolares  infirmi  (cantantes, 
1451)  193;  pauperes,  arme  (1408)  86;  (1409)  88; 
vicarii  versiculum  dicentes  (1408)  85;  Stiftungen 
an  arme  Schüler:  Strafgelder  (poena  pauperibus 
Scolaribus  1388)  52,  (1401)  64,  Schuhe  (1508)  176, 
Brot  (1409)  88,  für  das  „offertorium''  (1401)  64, 
(1408)  84,  (14C9)  88,  für  Kirchengesang  (1508) 
175.  Holz  für  die  Schule  (1504)  173,  zur  Repa- 
ratur des  Schulhauses  (1488)  197.  Das  Schulhaus, 
cimiterium  et  viculum  scole  (1487)  142,  cimiterium 
penes  scolam  (1487)  143.  Studien  (uczeni  sskolni) 
(0.  J.) 203 

Schuster  Jörg,  Bürger  (1491) 156 

Schwarz  Georg  (1504,  1505)  173,  (15ö8)  175;  s.  Frau 
Kristina  (1504)  173,  (1508)  175;  s.  Kinder  (1504) 
173;  Nicolaus  (1508)  175  und  Ursula  (1508)  175; 
Katharina  Ssworczowicz  (1521) 188 

31 
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Schwarzer  Andreas  (1518) 184 

Schwerczel  Melchior  (1603)  172,  (1506)  174,  (1612) 
179,  j.  (1518)  184,  Melichar  j.  (1618)  184,  (1621) 
187;  j.  Swarczl  (1498)  209,  Swarcz  (1600)  209; 
Schwerczil  (1500,  1501)  209,  (1502)  210;  Swerczel 
Melichar  (1608-1614)  210,  211 ;  m.  c.  (1501,  1602, 

1610)  209—211, 179 

Scoep  j.  (1382) 48 

Seiler  Martin  (1489) 145 

Semphal,  s.  Renfftel. 
Serator,  s.  Feilenmacher. 

Settemacher  (1471) 123 

Skala  Peter  (1400)  63;  (1471)  123,  (1479)  129—132; 
Skala  stary  (1487)  136;  s.  Kinder  Margarethe  und 

Johann  (1488) 146 

Skrba  (1471)  122,  (1479)  131,  (1487)  137,  (1497)  166, 
(0.  J.)  203;  Martin  j.  (1492)  166,  157,  (1493)  169; 
j.  (1469,    1472,   1473,   1476,   1478—86,    1491—93) 

206—209;  Johann  (1496) 209 

SkrzysBe  obecna.  Gemeindelade  (1496) 163 

Slywka  (1438)  106,  (1479) 131 

Smolik  (1479)  .   .^ 129 

Smoller  dictas  HenricuB,  BOrger  (1330) 17 

Smrz  Martinas  (1471)  123,  (1479)  130,  132,  (1487)  186, 
(1488)  143,  j.  (1474,  1475,  1477,  1480,  1482, 
1483,    1485)  207,   206,   m.   c.  (1482)   207;   Janek 

(1490)  164 

Snyder  Hans  aus  Aussig,  in  Freiberg  (1429)  .   .    .  103 

Sochor  Johann  (1479)  131, 132 

Spannus  Petras  j.  (1401)  63,  64,  Spannaas  (1409)  87; 
Vormund   von  Poschmanns  Kindern  (1446)    112; 

Hanuss  (1446) 206 

Sperling  (1479) 133 

Spiegelsberg,  Gut  bei  Aussig  (1443)  109;  Spilperk 
(Kabat,  1609)  178;  vinetum  des  Mazimus  (1479)  130 

Sprang  Mathes,  gen.  Raben  (1468) 119 

Srb  (1438)  106;  Bartoss  (1471)  122;  Martin  (1479).  129 
Ssaffarz    (1438)    106;    Nicolaus    (1449)    113;    Martin 

s.  Sohn?  (1479) 131 

Ssczrbak  (1479) 129 

Ssiebierz  (1471) 123 

Ssimon  (1471)      123 

Sskrzynie  tajemstwie.  Geheimschrank  (1487)  ....  140 
Sstiepanek  (1438)  106,  (1479)  131 ;  Stiepanek  (1471)  123 
Stadt-Buch,  s.  über,  Brief  s.  litera,  s.  Güter,  s.  Lehen, 

Mauer  s.  murus.  Recht  s.  ins,  Schreiber  s.  notarius. 

Städtebund  (1602) 171 

Stanislaw  (1471) 123 


Stapelrecht  in  Leitmeritz  für  Getreide  und  Salz 
(1326)  10,  (1361)  39;  Niederlage  fflr  Blei,  Fische, 
Häringe,  Zinn  (1351) 39 

Stephan  (1475) 126 

Steuer,  steura  (1335)  26,  (1372)  46,  (1409)  87,  (1491) 
155,  (1497)  165;  s.  berna. 

Stoltze  Cuncilinus  (1350)  36;  Stolz  Veit  (1494)  161; 
Peter  j.  (1495,  14%— 1503,  1506—7)  209,  210,  m. 
c.  (150O,  1603,  1505,  1506)  210,  (1506)  173,  (1509) 
178,  (1512}  180,  (0.  J.)  201 ;  Stolcz  Martin  j.  (1469) 

206,  (1471)  121,  (1479)  183,  207,  (1480,  1486—90) 

207,  208,  (1488)  144,  jud.  (1480) 207 

Stör  Johann,  auch  Stoer,  m.  c.  (1401)  63,  64;  Peter  j. 

(1438)  206,  (1443) 109 

Stradal  Jakub  (1479)  129, 132 

Strawß  (1471) 123 

Striczek  (1471)122,  Hanuss  Striczko  (1476)  128,  Stry- 

czek  Johannes  j.  (1491)208,  (1492)156;  Streyczek 

Wyt  (1519)   184;    s.  Bruder  Johann  (1519)   184; 

Streyczek  Hanuss  (1509)  210,  (1511)    .    .   .    .211 

Strziekowsky  Johanne»  j.  (1469)  206,  (1474,  1477) 
207,  Janek  (1471)  122,  Strzekowsky  (1479)  129, 
Janko  j.  (1479)  131,  207,  (1481,  1483—86)  208, 
Johannes  (1490)  148,  208,  (1491)  208,  j.  (1492)  156, 
167,  (1493)  209,  (1497)  163,  165,  (1498,  1499)  209, 
(1501)  210,  m.  c.  (1484)  208;  Strzekowsky  Martin  j. 
(1488) 208 

Stupicz  (1485) 136 

Snburbium,  s.  Elbevorstadt. 

Suicida  (1471) 128 

Sntores,  Schuster:  Artikel  der  Innung  (1514)  180;  An- 
dreas (1471)  121,  123,  j.  (1473)  206,  (1479)  130, 
(1487)  137;  Andrle  sswecz  (1471)  128,  Andres 
(1479)  132;  Girek  a'^71)  122,  sswecz  (1471)  123; 
Hanussek  sswecz  (1471)  123,  sutor  j.  (1472)  206, 
(1487)  136;  s.  Witwe  Marta  (1507j  174;  Janko 
sutor  j.  (1438)  206,  (1471)  121,  (1479)  133;  suto- 
rissa  Jankonis  (1471)  121;  Markel  Peter  (1496) 
162;  Melchior  j.  (1514)  180;  Michael  (1471)  122, 
(1479)  130;  Paul  (1471)  123,  (1479)  131,  j.  (1478) 
207;  Tatik  Jakob  sutor  j.  (1497)  209,  (1603)  210; 
Witt  sswecz  (1471)  123 ;  Vitus  j.  (1482)  ...  207 

Syrowatka  (Sirowatka),  Tuchmacher (1469)  120,  (1471) 
121,  (14.72)  124,  (1479)  131,  132;  Gira  (1473)  124, 
(1474,  1479)  207,  (1479)  130;  Martin  (1487)  137, 
j.  (1492)  156,  157,  (1496)  159,  (1507)  174,  (1609) 
178;  j.  (1481,  1483,  1485,  1489,  1491,  1493,  1494, 
1496,  1500,  1502—10) 207—210 


T^ 


Tabernarii,  Schenker?  (1325) 9      Tarynek  (1479) 131 

Taczei  Titricus  (1479) 132      Tatyk  (1471) 123 

Tapard  Nicolans  j.  (1388)  62,  (1402) 68      Teich  bei  Aussig  (1520) 186 
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Telako  (1438)  106;  javenis  (1442) 108 

Teaffel  Thomas  j.  (1438)  206,  (1443) 109 

Tham  Hannos  (1471)  122,  Tbamme  Hannas  j.  (1473) 
206;  Nicolaus  j.  (1508,  1510—1514)210,  211,  (1514) 
180,  (1621) 187 

Thisser  Kancze  j.  (1391) 54 

ThoemlinuB  j.  (1402) 68 

Thomas,  Vleiscbers  son  (1438) 105 

Thor,  s.  Porta. 

Thorhüter  Nickil  (1471) 123 

Thosse  Marta  (1479) 130 

Thuoma  (1479) 131 

Ticzka  (1479) 129 

Ticzko  dictus  Prazak  (1409)  88,  s.  Fran  Margarethe 

und  s.  Sohn  Johannes  (1409) 88 

Tile  (1471) 121 

Tischler,  s.  mensator. 

Tlamka  Wenzel  (1621) 188 

Todtschlag  (1490)  153,  (1496) 162 

Toeckel  Heyno  j.  (1382)  48,  (1402)  67,  (Tockel  1402) 
68,  (1409)  87;  Heine  (1444) 112 


Toepfer,  s.  figolus. 

Tohenhecker  Hans  (1438) 106 

Tonsor,  s.  Haarschneider. 

Topenka  (1471)  123,  (1479)     133 

Tragisheim  Nicolaus  (1446)  193;  s.  Fraa  Lucia  (1446) 
193,  Tragesheymo  (1471)  121,  (1479)  130;  Urban 
(1479)  131,  161;  Simon  j.  (1473,  1476,  1480)  206, 
207;  Trogshem  (1484)  208,  Tragsheim  (1486)  208, 

TroBheim  (1490) ;  ...  208 

Treueid  der  Stadt  für  K.  Wenzel  (1403)     ....    70 

Trochan  Mathaeus  (1329) 16 

Truczil  de  Klysch  (1474) 126 

TrAtelinns  dictus  Henricas  (1402)  68;  heredes  (1402) 
68;  Trutil  Heynricus,  jud.  (1382)  48;  Treatlin  yon 

Aussig  (1356)  43,  (1369) 45 

Trücklo  Heyno   (1328)  14,   (1329)   16;   irrth.   Trübell 

Haynell. 
Tuchmacher,  s.  pannifex. 
Tuczny  Matieg  j.  (1477)  207;  Mathias  (1479)  ...  130 

Turek  (1471)  123,  (1479) 132 

Tyczko  Weigandi  j.  (1330)  16,  17,  Tyczko  Wayner 
(1336) 24 


XJ- 


überfuhr  bei  der  Insel  (1505)  174;  für  die  Rathsherren 

unentgelUich  (1605) 174 

Ule  Hans  (1471) 121 

üngelt,  eine  Abgabe  (1405) 75 

ünrw  Jan  von  Aussig  (1490) 153 

ürbanus  parwus  (1438) 106 

ürbanus   Pontensis   (1471)   121,   (1479)   132;  j.  (1474) 
126,   (1474,   1475,    1478,   1481,   1483,   1484,  1486, 


1488,  1490,  1491,  1495—1500)  207—209,  (1501 
Mostczky)  210,  (1491)  156,  (1496)  165,  jud.  (1478, 
1496)  207,  (1503) 210 

Urfehde  des:  Thomas  Hermann  aus  Arnsdorf  (1487) 
143 ;  Blaha  aus  Nesterschitz  (1488)  145 ;  Paul  von 
Elein-Priesen  (1494)  161;  Hans  Geyssler  (1498) 
167;  Assmann  aus  Eamnitz  (1508)  176;  Kamme- 
setzer  (1508) 177 


^V. 


Valentin  lanius  (1512) 211 

Verbesserung  der  Wege  und  Stege  (1495)  .    .   .  162 
Verkauf  Ton  Rosshänten  (1514) 182 

Verpfändung  der  Stadt  (1423)  94;  üngiltigkeit  der 
Verpfändung  an  Otto  von  Brandenburg  (1283)  3; 
Verpfändbarkeit  der  Stadt  (1348)  34 ;  Verpfändung 
an  Wlaschek  von  Eladno  (ca.  1406)     ....  193 


Vettyrlin  j.  (1382)   48;    Johannes    Vetlin  (1388)   52; 
Vettrlini  (1391) 54 

Vinetum,  Weinberganlage  (1479) 130—182 

Vischer  Heinrich  j.  (1443) 109 

Vitrici    civitatis    (1408)    85;    Taczel    vitricus    (1479); 

vitrici  ecclesiae,  s.  Kirche 132 

Vogelschiessen  (1490) 153 


Waczlaw  (1479) 130 

Waczlawek  (1438) 105 

Wagner,  s.  rotifex. 

Waisenkinder-Aufsicht   durch   den  Rath  der  Stadt, 
pornczniczy  syrotkuow  (o.  J.) 203 


Walsowitz  Jakob,  baccalaureus  (1504)  173,  Walsa 
(1509)  177;  Walaa  Jacob  j.  (1498,  1601,  1503, 
1504,  1506)  209,  210,  baccalarius  (1507,  1508)  210, 
baccalarz  (1505)  210,  m.  c.  (1504,  1507)  ...  210 

W  a  1 1  e  r  Nicolaus  (1471) 122 

31* 
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Wanka  (1479) 131 

Wappen  der  Stadt  Aussig  (1862)  44,  (1476)  ...  127 
Wasche k  (1441)  108,  Wacho  (1442)  108;  b.  Frau  Wan* 

konissa  (1442) 108 

Wasserleitung  Ton  Königswald  (1487)  138,     .   .141 

Wegner  Heymannas  (1330) 24 

Weigandi    Tyczko    (1330)    16,    17;    auch    Weinneri, 

Wayner  (1385) 24 

Weinberg,  Tinea  (1335)26,  (1384)  50;  Weinberge  des: 
Spitals  (1328)  14;  Modler  (1328)  14,  (1329)  16; 
Hermannas  Gernrodi  (1336)  26;  Heimannus  Zey- 
neri  (1850)  36;  Vincenz  Scblichting  (1882)  48, 
(1389)  68;  Nieolaus  Eberhardi  (1388)  52;  Paulus 
Herbordi  (1389)  63,  (1399)  59,  60;  die  Weingartein 
czu  Aask  des  Jobann  von  Wartenberg  (1400)  62; 
des  Johanniter-Ordens  bei  Aussig  (1400)  192; 
Jobannes  Krawar  (1409)  89;  Pedik  (1488)  105; 
der  Pasleronissa  (1488)  105;  Sstie  .  .  (1488)  106; 
Paulus  Mibacz  (1450)  114;  Laurenz,  des  Stadt- 
schreibers (1475)  126,  (1479)  181 ;  Tomiko  Winzer, 
▼initor  (1477)  129;  Eottlik  (1479)  181;  Andreas 
Podskalsky  (1479)  181,  182  siehe  unten;  Maczka 
(1479)  131;  Meissner  (1479)  181;  Blazek  (1479) 
131;  Skala,  ortus  cum  vinea  (1479)  181;  Steffan 
Hutter  (1479)  181;  ürban  Holczschuch  (1479) 
181;  Janek  Schor  (1479)  131,  182;  Enybendl 
(1479)  181;  Paulus  sutor  (1479)  131;  Paraczka 
(1479)  182;  Panowcza  (1479)  132;  Pala  (1479) 
132;  Jessek  braseator  (1479)  182;  Janko  Eunlini 
(1479)  182;  Holeczek  (1479)  182;  ürban  Pon- 
tensis  (1479)  132;  Zeleny  Wanko  (1479)  182; 
Janko  Piekny  (1479)  132;  Pulczonissa  (1479)  132; 
Mika  carnifex  (1479)  182;  Crux  (1479)  182;  Ni- 
eolaus Lisa  (1479)  132;  Andreas  Foit  (1479)  132; 
Czappek  (1479)   132;   Mathias  Duba  (1479)  132; 


Lampreda  (1479)  182;  Duchek  (1479)  182;  Hawlik 
(1479)  182;  panie  Kaczka  (1479)  182;  vinee  in 
opposito  Schrekstein  tazate  (1479)  183;  Yitus 
molendinator  (1479)  188;  Tinea  Podskalska  (1492) 
156,  yinnicze  Podskalska  (1488)  197,  (1493)  159, 
(1507)  175;  Wenzel  Zeleny  (1494)  161,  war  in 
Erzschitz  bei  Leitmeritz ;  Matheß  balneatoris  proti 
Strzekowa  (1508)  178;  Johann  Charwat  (1604)  178  f 
des  Überfubrers  Georg  (1505)  174;  Habart  von 
Chrametz  „za  skalu''  (1512)  180;  Wenzel  Tlamka 
(1521) 188 

Weltrusky  Johannes  j.  (1469,  1472—76,  1479—1482, 
1486,  1488,  1490,  1492)  207,  208,  m.  c.  (1479) 
207;  (1472)  124,  (1471)  121,  182,  (Jan  1487)  141, 
(1490)  148;  Lucas  (1507,  1510,  1512—14)  210,  211 
(1514)  180,  j.  (1521) 187 

Welwetsky  Bernhard  (1502) 172 

Widlak  (1479)  129,  (cc.  1600)  200;  s.  Söhne:  Jakob 
(cc.  1500)  200,  (1539,  Anm.  460)  und  Johann 
(cc.  1600) 200- 

Wietrowska  (1471) 121 

Wilhelm  von  Aussig  (1365) 44 

W inklar  (1471)  122,  (1479)  131,  Winkler  (1479)    .  188 
Wirtshäuser  (1514) 182 

Wlczek  Margarethe  (1382)  49;  ihre  Schwestern  Eatha- 

rina  und  Anna  (1882) 49 

Wojtl  Nicolaus  (1350) 86 

Wolaw  von  Thomas  (1493) 160 

Wolff  Mertin  (1438)  107;  Wolfonissa  (1479)    ...  131 

Wondraczek  (1511) 179 

Wrtak  Girzik  (1471)  122,  (1479)  131;  Jeorgius  (1479) 
138;    Gira  j.    (1478,    1480,    1482)    207,    Georgius 

(1484,  1485)     208 

Wrtohlawkonissa  (1479) 131 


Zaskornyk  (1471)  121,  (cc.  1500)  202;  Zaskornikonissa 
(1479)  182,  Tidua  (1479)  132;  s.  Sohn  Wenzel  (cc. 
1500)  202;  s.  Tochter  Dorothea  (cc.  1500).   .  202 

Z  e  h  e  n  t  (993)  1 ;  p&bstlicher  Zehent  (1368)  45 ;  vom  Wein- 
garten zu  Schreckenstein  des  Johann  von  Warten- 
berg (1400) 62 

Zeleni  (Zeleny)  Wenceslaus,  j.  (1469)  206,  Wanko 
(1472—1474)  206,  (1476—1485)  207,  208,  m.  c.  (1483) 
208;  (1471)  121,  (1473)  124,  125,  (1476)  126,  (1479) 
130—132,  Wenceslaus  (1487)  186,  (1504)178;  Ze- 
leny dictus  Wenceslaus,  civis  (1489)  147;  s.  Frau 
Ludmila  (1489)  178,  (1494)  161,  vidua  (1604)  178 ; 
s.  Sohn  Peter  (1489)  147,  148,  (1494)  101,  (1492) 


167;  s.  Neffe  Jacob  (1489)  147,  148,  (1492)  157; 

Wenzel  (1494) 161 

Zeyler  Mertenn  (1509)  177,  Zelar  (1509)  178;  s.  Frau 

Seiler  (Zelar  1514)  182;  Henczil  (1495)  ...  162 

Zeyneri  Heimannus,  Burger  (1850) 86 

Zieczek  (1471) 121 

Zimm^ermann:     Stephan,     Stheffan    der   zymmerman 

(1426)  101 ;  Bartel  tessarz  (1471) 128 

Zinn,  Niederlage  in  Leitmeritz  (1351) 89 

Zoll,  s.  Elbezoll. 

Zuccer  Michael  (1471) 122 

Zugehörungen,  Abgaben  (1423)  94, 95 

Zunft,  s.  Innung. 


Allgemeines  Verzeichnis 


der 


Orte,  Personen   und  Sachen 


A., 


Ad  albert,  Sohn  Ottos  von  Meissen  (1186)  ....  1 
Alba,  Bischof  Jordanus  de  Ursinis  (1426)  .  .  .  .  101 
Albertus,  pincema  (Schenk)  de  Seyda  (1408)  .  .  69 
Albrecht,   Schenk  Ton  Landsperg  (Lanberg),  aach  zu 

Seyda  genannt  (1423)  94,  (1424)  96,  (1426)     .  102 

Albrecht,  Herzog  Yon  Sachsen  (1477) 128 

Aldemborg,  Altenburg  in  Sachsen  (1426)  ....    98 

Aldemhof,  s.  Glacz. 

Aldenberge,   Altenberg   (1518)    184;   daselbst  Symon 

Sswerczl.  * 

Aldricus,  unbekannter  Kirchenrechtslehrer  (1380)  20 

Algersdorf,  s.  Elkerzicz  (1450) 113 

Altbunzlau,  Ganonicus  Martin  Nicolaus  Holubecz  (1354) 

41 ;  Franciscus,  Probst  (1404)  72,  73,  (1405)  .    75 
Altzelle,  Kloster  in  Sachsen,  fratres  curie  Lauschicz 

(1861)  39,  (1426) 99 

Alyernia  de  Petrus,  canonicus  (1329) 15 

Amelreich  Hans,  Bürger  in  Nürnberg  (1512)  .  .  180 
Amptleute,  kgl.  (1405) 75 


Angaria,  Steuern  (1350) 87 

Anna  de  Kamyk  (1387) 51 

Anna,  Gemahlin  des  Kaschko  (1400) 62 

Anna-Stat,    wohl    Annaberg,    Bergwerk    (1500)    168; 

daselbst  Wolkenstein  Martin. 
Antiochia,  Patriarch  Wenceslaus,  cancellarius  (1405)  74 

Anwalde,  kgl.  (1405) 75 

Aquileja,  Patriarch  Marcus  (1473) 195 

Armigeri  (1406)  77;  Albrecht  armiger  (1408)  82;  Hanns- 

sius,   Theodoricus,  ülricus  (1401)  65,  (1406)  77; 

Johannes   dictus   Mlaczko   (1407)   50,   (1408)  85; 

Nicolaus  de  Dobcowicz  und  sein  Bruder  Johannes 

dictus  Larwa  (1407) 80 

Arnsdorf,     Herrschaft    Schönpriesen,     Bierausschank 

(1510)  178;  Herrmann  Thomas  (1487)  ....  148 

Assmann  aus  Kamnitz  (1508) 176 

August  in,  Gen.-Vicar  von  Meissen  (1435)    ....  103 

Austria,  s.  Oesterreich. 

AYignon,  Stadt  (1329)  16,  (1330) 24 


Bamberg,  Stadt  (1404) 72 

Baro,  Freiherr  (1480) 133 

Bartfal,  Bartfeld  (1428)94, 95 

Bartholomaeus,  Pf&rrer  in  Neumarkt  (1404)    .   .    72 

—      —  Pfarrer  in  SteinschOnan  (1864)  .    64 

Bawarus,  Abt  von  Brewnow  (1818),  5,  6,  (1880)    .    19 

Bechinensis  districtus,  Prachiner  Kreis  (1405)     .  192 

Behemen,  Böhmen,  Land,  (1426) 99 

Benak  Mikess  (1472) 124 


Beneficiarius,  kgl.  (1848)  34,  (1406)  76;  beneficiarii 
curie  (1489) 158 

Bensen,  Stadt,  Benessow  (1880)  17,  24;  Bensow  (1835) 
24,  (1350)  36,  (1409)  87;  eigentlich  Weisswasser 
(1426)  99;  Moriz  (1379) 92 

Bergwerk  des  J.  Podskalsky  (diely  na  horach)  (1483) 
197;  des  J.  Pasca  (1500) 168 

Bergwerksrecht  (1491) 155 

Beringerius,  Gomthur  des  deutschen  Ordens  (1880)  17 
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Bern  Konrad,  Bürgermeister  in  Leipzig  (1426)    .   .  100 
Bernardus  „Compostellanus"  lebte  um  1250(1330)  20 

Bernstein  von  Walczik  (1471) 121 

Bettler,  2ebrik,  Burg  bei  Hoi-owitz,  (1404)  73,  (1405) 

75,  192,  (1406) 76 

Besdruzicky  von  Kolowrat  (1487) 186 

Biela,  Fluss:  Byelina  (1335)  25,  (1399)  58,  (1404)  70, 
Bielina  (1479)  131,  Bielyna  (1488)  197,  (1406)  76, 

(1490)  149,  (1497) 165 

Bilin,  Stadt:    Belyn  (1426)  99,   (1439)  107,   (1469)  120, 

Bielyna  (1487) 139 

Biscbofteinitz,    lloräsoy,    Archidiaconat   (1330)     23, 

(1879) 192 

Blaha  von  Nesterscbitz  (1488)  145;  s.  Brüder  Weynne 

und  Martin  (1488) 145 

Blahotitz,    Dorf,   Herrschaft   Schlau,    Bez.   Rakonitz, 

Pfarrer:  Bohunco  (1402)  67,  Bohuöek  (1403)  .    69 

Blankenstein,  Burg,  Herrschaft  Schönpriesen  (1424)  96, 

Blangkensteyn  (1426)  102,  (1486)  136,  (1487)  138, 

189,  141,  143,  (1488)  145,   (1489)  146,  Blancsteyn 

(1489)  148,  (1505)  174,  (1520) 185 

Blatna,  Dorf  (1422)  92,  (1426)  98;  Florian  (1426)  .    98 
Böbmisch-Kahn,  Behemisch  Eayn,  Dorf,  (1456)   116; 
s.  Ch wogen. 

Boesig,  Burg  (1283) 8 

Bohuta,  officialis  curie  Prag  (1330)  18;  Praep.  Tynen- 
sis.   Probst   tou  Bischofteinitz  (1330)   23;   archi- 

diacon  Curimensis,  (Eaurzim  1343) 32 

Boleslaw  IL,  Herzog  von  Böhmen  (993) 1 

Boleslaw,  Stadt;  s.  Altbunzlau. 

Brandenburg:   Markgraf  Jost  (1401)  67,   (1404)  71; 

Markgraf  Friedrich  (1422) 93 

Breneryssa  Margaretha  (1402) 68 

Breslau,  Ereufhermspital  (1355) 43 

Bresnik,  Feldflur  bei  Aussig,   Schönpriesen  (1057)  1, 

(1218) 2 

Brixen  in  Tirol,  Bischof  Nicolaus  (1452) 194 

Brunn,  Stadt  (1334)  24,  (1335)  27;  Johannes  de  Brunna 

(1459)    118 

Brüx,  Sudt  (1283)  8,  (1839)  191,  (1412)  89,  (1423)  94, 
95,  (1426)  98,  100,  (1489)  107,  (1443)  110,  (1467) 
119,  (1471)  123,  (1515)  183;  Sloss  und  veste 
(1428)  94,  95;  Schloss  (1422)  92,  98;  Burggraf 
Peter    Miliczowecz   (1403)   70;   Bema    der    Stadt 


(1401)  66;  Losung  (1423)  94;  Rath  (1423)  94,  95, 
(1515)  188;  Yerpftndnng  der  Stadt  (1428)  94; 
Warenniederlage  in  Aussig  (1401)  66;  Bürger- 
meister (1428)  94,  (1515)  183;  Bürger  (1428)  94, 
95;  Hans,  Müller  aus  Bröx  (1520)  186,  (1521)  187; 
Jakob  Postel  (1519)  184;  siehe  Urbanus  Ponteasis, 
Bürger  in  Aussig;  Pfarrer  Johannes  in  Aussig 
(1467)  142;  Schöffen,  jurati  (1889)  192;  Judicium, 
Gericht  (1389)  191;  judex  Pontensis  (1339)  192; 
Henricus,  Apecii  de  Sussenbach  filius  (1889)  191, 
Nicolaus  Petermannus  de  üsk  (1339)  191;  hospi- 
cium  judicis,  Wohnhaus  des  Richters  (1889)  192; 
die  Steuerfreiheit  (1889)  192;  Mannen  (1423)  94; 
Landleute  (1423)  94;  Brand  der  Stadt  (1515)  183; 
Stiftungen  zum  Bau  der  Stadtkirche  (1518)  184, 
(1519)    184 

Brzewnow,  Kloster  bei  Prag  (993)  1;  Abt  Bawarus 
(1318)  5,  (1818)  6;  Stellvertreter  des  Bischofs  von 
Prag  (1380) 19 

Brzezensky  Johann  (1521) 186 

Brzyezenycz,  s.  Schönpriesen,  Bresnik. 

Budin,  Dorf  bei  Libochowitz  (1218)  2,  (1892)  55; 
s.  Ofen. 

Budissin,  Bautzen  (1378)  48,  (1521)  187;  daselbst 
Hanuss  von  Budusyii. 

Budow,  Zbudow,  Dorf  Pudowa,  Herrsch.  Schwaden 
(1819)  6,  (1408)  81-83 86 

Budweis  de  Nikolaus,  cap.  arch.  Prag.  (1388)  52; 
Dominions,  not.  publ.  (1396)  56,  (1899)  60,  (1401) 
66,  can.  bei  St.  Apollinar  (1406)  77,  (1407)  80, 
(1409) 89 

Bürglitz,  Burg  bei  Beraun  (1439)      107 

Bürgstein  bei  Haida,  Pfarrer  (Jl380j 48 

Buk  Ol,  Dorf,  Pfarrer  Caspar  (1428) 102 

Bukow,  Dorf  Pockau,  Herrsch.  Schönpriesen  (1401)  63, 
66,  (1520) 185 

Bulgarien  (1454) 114 

Bunczlaw  das  cleyne,  Jungbunzlau  (1426)  ....    99 

Burggrafen  (1405)  75,  burggrawii  (1387)  51;  kgl.,  in 
Eönigstein  (1352)  40,  Schreckenstein  (1352)  40, 
Brüx  (1403)  70,  ^irotin  (1406) 76 

Byrna,  auch  Brna,  Dorf  Pirnay,  Herrsch.  Lobositz 
(1884) 50 

Bzdonicz  de  Nicolaus  (1408)  82,  83 86 


o 


Camenicky  dictus  Johannes  de  Usk,  Richter  des  di- 
Btrictus  Bechinecais  (1405) 192 

Camer  kgl.  (1401)  66,  (14C5)  74,  (1496)  163;  camera  d. 
regis  (1406)  193,  komora  kr&lovskA  (1415)  193, 
(1424)  95,  (1480)  138;  camerarius  (1348)  34, 
(1351)  39;  c.  regni  Bohemie  (1839)  192;  Käm- 
merer kgl.  (I40§)  70,   (1405)  74;  Kammergericht 


kgl.  (1485)  136,  (1502)  171;  judex  camere  curie: 
Frenczlinus  Poschembach  (1351)  89;  Paulus  (1851) 
89.  Kammerschreiber  kgl.  (1496)  168:  Herbord 
(1343)  38;  Nicolaus  (1408)  70;  Kammerzins  kgl. 

1424)  95,  (1480)  188,  (1487) 186 

Cancellairius  regius:    Hanco,  olim    canc.  (1899)  58; 
Wenceslaus    (1405)    74;    Prokop    de    Rabenstein 
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(1457)    117,   (1459)    118;    Stiborins   de   Cnrnbnrg 
(1471)    121;    Jobann    de    Sselnberg    (1489)    146, 

(1601) 169 

Cappellanas  regins :  Wenceslaus,  Pfarrer  in  Aussig 

(1406) 76 

Carwicz,  s.  Garwicz  bei  Aussig. 

Castellanus  in  Schreckenstein  (1422) 93 

Castrum,  Burg,  Prag  (1487)  143;  regiura,  s.  Karlstein, 
Schreckenstein. 

Cauba  (1472) 124 

Celle,  Kloster  Altzelle  in  Sachsen  (1426)     ....    99 

Cesar  de  Paganis  (1473) 197 

Ceysmeister  Laurentius,  jad.  cur.  reg.  (139^)  .    .    58 
Chcziebicziu  villa,  (1408)  85;  s.  Sebusein. 

Chemnitz,  Stadt  (1483) 134 

Chjss   de  Martinus,   not.  publ.  (1396,  1398)  56,  (1399) 

58,  (1401) 66 

Chlum,  Dorf  Kolmen  (?)  bei  Tetschen,  (1384)  .   .    50 

Chomntow,  s.  Komotau. 

Chotiessow,  Chotieschau,  z  Hinko  (1444)  .    .   .    .111 

Choyna,  Böhmisch-Kahn  (1438) 105 

Chrametz  von  Habart  (1502)  171,  (1505)  174,  (1512) 
180,  (1520)  184,  (1521)  187,  Mitglied  des  Rathes 
der  Stadt  (1505—1511)  210,  211;  Bürgermeister 
(1508,  1510)  210;  s.  Frau  Marta  (1502)  171 ;  deren 
Tochter  aus  I.  Ehe  Anna  von  Horzan  (1502)  171, 
(1522)  180;  s.  Schwester  Margarethe  (1502)  171, 
(1512) 180 


Chuderaw  de  Iwan,  Gross -Kaudern,  Burg  auf  der 
Herrsch.  Schönpriesen  (1400)  62;  Jon  de  Chude- 
row  (1443)  109,  (1444) 111 

Chussnik  de  Benesschius  (1404) 73 

Ghuttni  montes,  s.  Kuttenberg. 

Chwogen,  Chwojno  ist  Böhmiscb-Kahn,  Dorf  und  Gut 

(1384)  50,  (1456)  116;  s.  Choyna. 

Cirnuticz  (Cymuticz)  de  Franko  (1384) 49 

Göln  a.  Rh.,  Kloster  des  Predigerordens  (1488)  .   .  134 
Coldicz,  s.  Kolditz. 

Conradus,  Abt  von  Ossegg  (1335) 25 

Conradus,    electus    Yerdensis    (1404)    72,    (1405)    75, 

(1407) 79 

Cralovicz  Johannes,  vicar.  arch.  Prag  (1427)     .    .  102 

Creczmer  Heinrich  (1325) 12 

Cristoff,  Mordbrenner  in  Graupen  (1491)    .   .   .    .156 

Croatien  (1428)  94,  (1437)  104,  (145^  114,  (1457)  116, 

117,  (1492)  167,  (1622) 188 

Crussyna  dictus  Johannes  de  Lichtemburg,  mag.  cur. 

reg.  (1405)  75,  (1422) 93 

Cumanien  (1454) 114 

Czachy  (Tschaschel?  im  Leitmeritzer  Kreis),  Wall&hrt 

(1608) 176 

Czaslftu,  Stodt  (1401)  67,  (1405)  75;  Bürgermeister  und 
Rath  (1405) 192 

Czernczicz  von  Nicolaus,  kgl.  Hofrichter  (1509)  178, 
(1510)  199,  (1512) 180 


Dacio  pannorum  Ypprensium,  Abgabe  an  den  kgl. 
Unterkämmerer  (1337) 27 

Dalmatien  (1423)  94,  (1437)  104,  (1454)  114,  (1456) 
116,  (1467)  117,  (1492)  157,  (1622) 188 

Datschicz  de  Henricns  (1354)  42;  s.  Sohn  Johannes, 
der.  Olom.  dioc.  (1354) 42 

Delcz,  Delitzsch  in  Sachsen  (1426) 100 

Deutscher  Orden:  Hochmeister  Ludwig  von  Erlichs- 
hausen  (1459)  118;  Comthur:  Leo  (1318)  5,  6, 
(1321)  7,  de  Tysia  (1325)  11,  12,  (1330)20;  Berin- 
gerius  provincialis  (1330)  18;  Wilhelm  von 
Schönburg  (1459)  118;  Ordensbrüder:  Johannes, 
P&rrer  in  Aussig  (1318)  6,  (1330)  20;  Hertlinus, 
Pfarrer  bei  St.  Benedict  in  Prag  (1325)  12;  Patronat 
der  Marienkirche  in  Aussig  (1321)  7,  (1330)  24; 
Ordenshaus  daselbst  (1469) 118 

Dithmar,  Canonicns  von  Oppeln  (1364) 44 

Dobcowicz,  Dubkowitz  (Herrsch.  Lobositz)  de  Nicolaus, 
armiger  (1407)  80;  s.  Bruder  Johannes  dictus 
Larwa  (1407) 80 

Dobeticz,  Doppitz,  Herrsch.  Schönpriesen,  Hof  (1382) 
49;  Weygandus  de  Dobieticz  (1380)  50;  s.  Lungwitz. 


Dobkowicz,  Topkowitz,  Herrsch.  Tetschen,  Teich  und 
Fischerei  (1384)  49;  Dorf  (1407) 80 

Doxan,  Kloster  (1262)  .   .    .    .   , 2 

Drahonitz  von  Wenzel  Adam  auf  Ploschkowitz  (1504) 

173 

Drahusco  Johannes,  not.  publ.  (1330)  18;  Drahusco 
Woyslay  quondam  de  Tyssow  (1342)  31,  (1343)  32 

Dresden,  Stadt  (1348)  34,  35,  (1392)  64,  (1422)  92, 
(1426)  101,  (1477)  129,  (1511)  179,  (1516)  183, 
(1526)  191,  (1403)  199;  Richter  (1497)  166;  Schöffen 
(1497)  166;  Bürger  Georg  Scharf  und  s.  Frau 
Dorothea  (1497)  166;  Malzführer  Georg  Töpfer 
(1497)  166;  Hermann  (1818)  6,  (1828)  14,  Erbrichter 
in  Aussig  (1329)  16,  (1380)  16,  (1360)  36;  Bewaff- 
nete, 10  Schützen  (1422)  92;  Scheffel  Dreßenisch 
mass  (1508) ' 176 

Duba  de  Johannes  (1407)  80,  not.  publ.  (1408)  83,  (1409) 
89,  (1427) 102 

Dubrawska  hora,  Schlossberg  bei  Teplitz  (1520)  186 

Duossek  in  Kleische  (1521) 186 

Dytlinns,  frater  O.S.B.  (1330) 18 
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E. 


Ebersdorf,  Pfarrer  Nicolaas  (1892) 55 

£ger,  Ereuzhermspital  (1855) 48 

Elbogen,  Stadt  (1837) 27 

Elkerzicz,  8.  Algersdorf. 

ErlichBhaaseii  Ton  Ladwig,  Hochmeister  des  deut- 
schen Ordens  (1459)     118 

Ernst,  Ersbischof  Ton  Prag  (1854) 42 


Ernst,  Kurfürst  von  Sachsen  (1477) .  128 

Erzmarschall  von  Sachsen:  Friedrich  (1428)  94.  95; 
Ernst  (1477) 128 

Eulow,  Eulau,  Herrsch.  Tetschen;  Hof  (1848)  84;  Pfar- 
rer: Petrus  (1410)  89,  Laurenz  (1488)  108;  Sigmund, 
▼on  Eulau,  (z  Gflowe  1521)  186;  s.  Lungwicz  von 
Stanislans. 


Fenestre,  Bischof  Marcus  (1489) 146 

Floren  US,  s.  Gulden. 

Franciscus  procurator  (1342)  29,  (1848)     ....    81 

Francklinus,  fidv.  consist.  Prag.  (1848) 82 

Franz,   Pfarrer  bei   St.  Leonhard   in  Prag   (1342)  29, 

(1348) 31 

Franz,  Probst  von  Altbunzlau  (1404)  72,  73,  (1405)   75 

Franz,  Probst  von  Gran  (142S) 95 

Frawenstein,  Bergwerk  bei  Freiberg  (1500)  ...  168 

Freiberg,  Stadt  in  Sachsen  (1422)  93,  (1424)95,  (1426) 

100,    102,    (1500)   168;    Rathsherr    Hans    Snyder 

(1429)    103 


Freiburg  im  üechtland  (1288) 3 

Frenczlinus  Roperti,  kgl.  Hofrichter  (1843)  ...    33 

Friedrich,  Herzog  von  Böhmen  (1186)  1,  (1188)   .      2 

Friedrich  HL,  deutscher  Kaiser  (1447) 112 

Friedrich,  Markgraf  von  Brandenburg  (1422)     .    .    93 

Friedrich  der  Ältere,  Markgraf  von  Meissen  (1422) 
92,  (1424)  95;  Friedrich  der  Jüngere  (1422)  92, 
(1428)  94,  95,  (1424)  95,  (1425)  96,  (1426)  97,  98, 
102,  (1455)  . 116 

Fuchzberg,  Bergwerk  (1500)      168 


Gabel,  Kloster  czu  der  Gabi  (1500) 167 

Galizien  (1454) 114 

Gane  von  der  Hans,  Vogt  von  Meissen  (1426)    .    98 

Geiersberg  (Kissperik)  de  Jarossius  (1472)  124 ;  Kiesch* 

berg   (1486)   187;  Bergwerk:    Geyersperge  (1473) 

125,  in  Kyssperk  bei  St.  Leonhard  (1508)  176;  die 

Mühle     (1508)     176;     Kysspersky    (Geiersberger 

1520) 186 

Geltfus  rzeczeny  Oldrzich  (1408) 81 

G.  (Georg),  Bischof  von  Passau,  Kanzler  (1423)  .    .    95 
Georg    von    Podiebrad,    Gubemator    von    Böhmen 
(1452)   114;   Gierzike  von  Constat,  vorweser  der 
cronen  (1455)  115,  116;  Georgius,  König  von  Böh- 
men (1459)  118,  (1467) 119 

Georg,  Herzog  von  Sachsen  (1501) 179 

Gersdorf  von  Magdalena;    2.  Frau  des  Stanislaus 

von  Lungwitz  (1508) 173 

Geschrey  Andres,  kgl.  Hofrichter  (1403) 70 

Geumann  Diepolt,  Schreiber  des  kgl.  Unterkämmerers 

(1403) 70 

Geylnhusen  de  Johannes  (1372) 47 

Geyssing,  s.  Kölbl. 

Geyssler  Hans  schwört  Urfehde  (1498) 167 

Glacz  Hanns  (1490)  153,  (1499)  167,  Hans  (1505)  174; 
Lorencz  (1490)  153,  (1499)  167;  Albrecht  (1520)  186 


Glogau  (Hlochow),  Stadt  in  Schlesien?  (1865)     .   .    44 

Grafen  (1405) .75 

Gran  in  Ungarn  (1423) 95 

Graupen,  Krupka,  Stadt  (1469)  120;  gancze  gemeynde, 
rath,  bnrgermeister,  herrschaft  (1491)  156;  Bürger: 
Monczer  Erhart  (1473)  125,  Monezer  Wenzel  (1490) 
153;  Michael  Fleischer  (1488)  144;  Rutczscheler 
Andreas  (1490)  153;  das  Kloster  (1500)  168,  (1518) 
184;  die  Barfüssler,  bosacy  (15C8j  176,  (1511)  179; 
die  Marienkirche  (1511)  179;  Pfarrer  Jacobus  de 
Hacch  (?1459)  194;  die  Annakirche  (1511)  179; 
(1519)  184;  das  Bergwerk  (1478)  125;  Cristoff, 
ein  Mordbrenner  (1491) 156 

Grimma,  Stadt  in  Sachsen  (1426)  97,  98 102 

Groschen,  Görlitzer,  denar,  peniez  Gerliczky,  gleich- 
wertig mit  dem  meiss.  Groschen  (1496)    .   .   .  164 

Groschen,  Meißner:  groschen  Meißnisch  (1514)  181, 
(1522—26)  189;  gr.  Missensky  (1507)  175,  (1608) 
176,  (1520)  186,  (1521)  188;  grossQB  Misnenai;» 
gladiatns  (1490)  152,  (1492)  156;  grossi  gladiatores 
(1485)  135,  (1487)  186,  (1496)  165;  Schw&rdtgro- 
schen  (1514)  181;  gr.  meczowy  (1488)  134,  197, 
(1496)  164;  gr.  maly  meczowy  (1509)  178;  weiße 
groschen  (1514)  181 ;  gr.  bylly  (1509)  ....  178 
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Oroschen,  Vnger,  grosin  pemysches  geldes  (1400)  62 ; 
grossen  guter  silbereiner  pfenige  und  Prager 
muncie  (1418)  91;  bebemische  groschen,  (1428) 
94;    gute   Bebemische   groseben    Preger   moncze 

(1443)  110;  groschen  silbernis  geldis  genger  moocze 

(1444)  111;  groseben  Pregisscher  mnncze  (1499) 
167;  gute  kleine  groseben  Prager  münz,  sog. 
parvi  (1343)  33;  grossi  Pragenses  (1335)  26, 
(1351)  39,  (1854)  41,  (1382)  48,  (1387)  51,  (1391) 
54,  (1403)  69,  70,  (1408)  82;  grossi  monete 
Pragensis  (1400)  62,  (1401)  63,  64,  (1402)  68, 
(1408)  85,  (1409)  87;  grossi  denarii  Pragenses 
(1325)  9,  (1330)  24,  (1335)  25,  (1839)  191, 
(1354)  41,  (1389)  53,  (1399)  57,  58,  (1401)  65, 
(1406)  76,  (1407)  77,  (1408)  88;  grossi  argeutei 
denarii  Pragenses  (1388)  52;  grossi  denarii  (1413) 
90;  grossi  Bobemieales  Pragenses  (1489)  148;  gr. 


czeaky  (1484)  135,  (1489)  147;  gr.  czesky  dobry 
sstrziebrny  razu  Prazsk^bo  (1487)  139,  141,  (1492) 
158;  gr.  ssiroky  czesky  dobry  sstrziebrny  razu 
Praz8k6ho  (1489)  146,  (1520)  185,  (1521)  187;  gr. 
ssyroky  czesky  razu  Praskeho  (1508)  ....  175 

Gulden,  Rbeiniscbe:  gülden  Ryoiscbe  (1426)  102;  Rei- 
niscbe  (1489)  145,  (1509)  177;  floreous  renensis 
(1438)  105,  ryneusis  (1473)  124,  (1476)  128,  (1457) 
136;  floreni  aurei  (1476)  128,  (1487)  136;  zlaty 
rinsky  (1483) 198 

Gulden,  Ungarische:  gülden  üngerische  (1487)  137, 
(1509)  177;  floreoi  üngaricales  (1473)  124,  (1487) 
136,  (1488)  144;  zlatty  ühersky  (1496)    .   .    .163 

Gu Uterus,  off.  rur.  rpisc.  Litomislensis  (1354)  .    .    42 

Gurym,  f.  Eaurzim. 

Gyra  kauft  den  Hof  in  Sobolusk,  Soblitz  (1413)     .    9f) 


Hacch  (?)  de  Jacobus,  mag.  artium  (1459)  .  .  .  .  194 
Hakenborn   (Haliborn)  von  Albert  (1363)  44;  s.  Sohn 

Heinrich  (1363,  1364) 44 

Halensis,  Heller  (1406)  78,  (1408)85;  heller  (1473)  124 

Halle,  Stadt  in  Sachsen  (1426) 100 

Hanco,  olim  canc.  d.  reg.  (1399) 58 

Handbuchsen  (1426) 101 

Hantczman  Andreas,  Hanns  und  Paul  von  Tochssaw 

(1490)   153 

HanuBsiuB,    villanua    seu    censualis    in    villa   Rudny, 

Raudney  (1401)  63,    .       64 

Hasenburg,  castrum  (1412)  90;  Sbioco  Lepus  de  (1348) 

35;  Ulricus,  Wilbelmus  de  (1412)      90 

Haslik  dictus  Johannes  (1408) 85 

Hassenstein,  Burg  (1439) 107 

Hauff  in  Modlan  (1521) 186 

Haupt leute,  bewptleute  (1405) 175 

Heinrich,  Bischof  von  Prag  (1186) 1 

Heinrich,  Pfarrer  in  BQrgstein  (1380) 48 

Heinwald  von  Johannes  (1426)  96;  s.  Sohn  Johannes, 

Pfarrer  (1426) 96 

Helffenberg,  Helffenburg,  castrum  archiep.  Prag  (1389) 

53, 54 

Henricus  magister  (1330) 18 

Henri cu 8,  not.  publ.  (1342)  30,  (1343) 32 

Henricus,  Sohn  des  Apecius  von  Sussenbach  (1339)  191 
Henricus    de    Segusia,    Cardinal,    Bischof    von    Ostia 

(1330) 20 

Henselin  vom  Zor,  von  Saara  (1489) 146 

Henzlinus,  supr.  penitenciarius  eccl.  Prag.  (1407)    80 

Herbord,  kgl.  Kammerschreiber  (1343) 33 

Hermann  Thomas  von  Amsdorf  (1487) 143 

Hermsdorf,   Harmsdorf,  Hermannsdori  von  Christoph 

(1487)    143,    (1488)    145,    (1502)    171,    (1504)  173, 


(1605)  173,  174,  auch  von  Romberg  (1487)  138; 
Nicolaus  (1486)  186,  (1487)  139,  141,  143,  (1489) 
147,   148,    auch  von   Romberg  (1487)  138,  (1488) 

146,  (1489) 146 

Hertlinus,  Pfarrer  bei  St.  Benedict  in  Prag  (1325)  12 
Hes  wMozirzi,  Mosern,  Herrsch.  Schönpriesen  (1521)  186 

Hess  Martinus,  not.  publ.  (1399) 57 

Heynicz,  Doctor,  sächsischer  Rath  (1501)  .  .  .  .170 
Hieronymus,  päbst.  Legat,  Erzb.  von  Kreta  (1459)  194 
HilariuB   von    Leitmeritz,    Administrator   des    Prager 

Erzb.  (1467) 119 

Hin  CO,  Probst  bei  St.  Veit,  Administrator  des  Prager 

Bistbums  (1325) 11,  12 

Hofrichter  (1324)  7,  (o.  J.)  206;  judex  curie  regis 
(1339)  191,  judex  (1348)  34;  hoffrichterz  (1496) 
163;  Nicolaus  Petermannus  de  Usk  (1389)  191; 
Frenczlinus  Roperti  (1343)  83;  Benessius  dictus 
Scopek  (1884)  50;  Laurencius  Ceysmeister  (1399) 
58;  Andreas  Geschrey  (1403)  70;  Nicolaus  von 
Czernczicz  (1509)  178,  (1510)  199,  (1512)  180; 
supr.  jud.  curie  regni  Bohemie,  Puotha  de  Ryzm- 
burg  et  de  Sswihow  (1489)  148;  magister  curie 
Johannes  Crussina  (1405)  75;  judex  curie  civitatnm 

regalium:  Laurencius  (1409) 87 

Holiczky  Peter  von  Sternberg  (1487J 141 

Holubecz  Nicolaus,  Canonicus  von  Altbuuzlau  (1354)  41 
Horzan  von  Anna;  ihre  Mutter  Margarethe  (1502)  171, 

(1512) 180 

Hesse,   laycus   seu   censualis   in  Nova  villa,   Deutsch- 

Neudörfel,    Herrsch.   Schönpriesen   (1401)  63,  64 

Hosticze,  Dorf  auf  der  Herrsch.  Tetschen  (1384)  49 

Hothowicz,   Hottowitz,   Burg  auf  der  Herrsch.  Kulm 

(1402)   67,    (1409)    69;    s.    Blahotitz;   Hotowsky? 

(1472) 124 

32 
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Hradek  de  Samuel  (1476)  128  et  de  Waleciow,  sabcam. 

(1480)   134 

Hroznata   (1188)   2;    s.   Söhne   Wilhelm   und   Ulrich 

(1186) 1 


Hugwitx,  8.  Ptach. 

Hüll  er  Sigismandus  de  Orlik  (Worlik  a.  d.  Moldau), 
subcam.  (1399)  68,  (1401)  66,  (1404)  72,  (1405) 
78, 74 


J. 


JäcobuB,  judex  Newoburgeosis,  Nimburg  (1351)     .    38 

JacobuB  de  Praga  (1401) 67 

Jechnitz,  Pfarrer  Wenzel  (1414) 91 

Jen  che,  in  sächsischem  Dienste  (1426) 101 

Jenczenstein  (Jenstein)  de  Paul,  kgl.  Relator  (1372) 

46,  (1372) 47 

Joannes,    advocatus    consistorii    Pragensis   (1342)   30, 

(1343) 32 

Joannes,  episcopus  Millensis  (1495) 161 

Jobst,  Markgraf  von  M&hren  (1392)  54,  auch  von  Bran- 
denburg (1401)  67,  (1404)  71,  (1405)    ....    76 

Johann,  Bischof  von  Krakau  (1329) 15 

Johann,  Bischof  von  Meißen  (1435) 103 

Johann,  König  von  Böhmen  (1318,  1319)  6,  (1321)  7, 
(1325)  8,  10—12,  (1327)  18,  (1329)  16,  (1330)  19, 
(1334)  24,  (1335)  25,  (1337)  27,  (1339)  28,  191, 
(1348)   34,   (1349)   35,   36,  (1850)   38,   (1437)  104, 

(1443)  109,  (1454) 115 

Johann,  Minoritenprieater  aus  Chemnitz  (1483)  .  .134 
Johannes  Andree,  Kirchenschriftsteller  (1830)  .  .  21 
Johannes  de  Bamberger,  kgl.  Begistrator  (1404)  .  72 
Johannes,  camere  regalis  notarius  (1409)  ....  87 
Johannes,  Cardinalis  (1427) 102 


Johannes  Laurencius  (1473)  196, 197 

Johannes,  laycns  sen  censualis  in  Nova  villa  (Deutsch- 

Neudörfel),  Herrsch.  Schönpriesen  (1401)  68,  64 
Johannes Noviforensis  (Neumarkt), kgl.  Relator  (1348) 85 
Johannes  Paduanus,  Canonicus  in  Wyschehrad  (1825) 

12, 13 

Johannes,  Priester  zu  St.  Vitale  in  Rom  (1489)  .  146 
Johannes  dictus  mit  dem  roze,  civis  Grecensis,  König- 

grätz  (1361) 38 

Johannes    dictus  Treutlini  de  Usk,   Altarist  bei    St. 

Nicolaus  in  Prag  (1354)  43,  (1369) 45 

Johannes  de  Usk,  dictus  Cameniczky  (1405)  .   .   .192 
Johanniter-Orden,  Besitzungen  (1186)  1,  (1188)  2; 

s.  Prag. 
Jonsdorf,  Johnsdorf,  Herrsch.  Böhmisch-Kamuitz ;  Ja- 

nek  (1451)  193;  Oswald  (1521) 186 

Juden:    Michel   in   Melnik   (1418)   91;    in   Leitmeritz 

(1602)  171,  Hessel  (1488) 143 

judex  curie  reg.,  s.  Hofrichter. 

Judicium  supremum  regis  (1409) 87 

Jungbunzlau,  Bunzczlaw  das  cleyne  (1426)  ...    99 

jus  regium  omagiale  (1489)  147, 148 

justiciarii,  kgl.  (1348) 34 


Kaden,  Stadt  (1337)  27,  (1422)  92,  (1439)  107,  (1466)  119 
Kagieticzie  villa  (Cogeticze),  Gojetitz,  Gut  b.  Schwaden 

(1384) 50 

Kai  de  Petrus,  Probst  von  Nordhausen  (1487)  .    .   .  104 
Kam  ei  k  von  Heinrich  (1319)  6;  Heuricus  de  Kamyk 

(1887)  51;  s  Frau  Anna  (1387) 61 

Kamitz,  Dorf,  Herrsch.  Schönpriesen  (1413)    ...    91 

Kamnitz,  Stadt:  Assmann  (1508) 176 

Kapler  Bussek  von  Sulewitz  (1516)  183,  Kepler  Hanns, 

Kappler  Hanuschius  (1400)  68,  (1412)  ....    89 

Kare!   pan,    wahrscheinlich   Karl   von   Milin   und   auf 

Turmitz  [Anm.  354]  (1621) 186 

Karl  IV.,  Markgraf  von  Böhmen  (1334)  24,  (1348)  83, 
(1464)  115;  König  von  Böhmen  (1848)  34,  (1849) 
35,  (1350)  38,  (1352,  1854)  40,  (1866,  1862)  48, 
(1872)  46,  (1878)  47,  (1404)  72,  (1487)  104,  (1442) 

108,  (1454)  115,  (c.  c.  1408) 199 

Karl  stein,  Burg  (1406)  72;  Sloss  (1422)  92 ;  Canonicus 
Nicolaus  (1367) 46 


Kartitz,  Dorf,  Herrsch.  Tetschen,  Pfarrer  Gregor 
(1492) 157 

Karwicz,  Karbitz  bei  Aussig,  von  Peter  (1444)  .   .111 
Katharina,  Kurförstin  von  Sachsen  (1426)  97,  99,  100 

Kaucz  Casspar  (1521) 186 

Kaurzim,  Stadt  (1401)  67;  (1405) 76 

Kawkys  Petr  z  Trmicz,  Kaukysch  Peter  von  Turmitz 
(1603) 172 

Kbel  Johannes,  magister,  Canonicus  bei  St.  Veit  (1408) 
83,  84;  de  Borsso  (1888)  52;  s.  Sohn  Symon  cle- 
ricus  (1888) 52 

Kelink  de  Subko  Wenceslaus  (1401)  63;  Kelnyk  de 
Wenceslaus  dictus  Sowka  (1401) 66 

Kethlowecz,  Tichlowitz,  Burg,  Herrsch.  Tetschen,  von 
Jesko  (1400) 63 

Ketzer  (Husiten)  zu  Behem  (1428)  94,  (1424)  95,  (1426) 
96;  Ketzer  (1426)  98,  99;  die  Preger  (Prager 
1426)  99,  100 ;  die  Weyssen  (Orphaniten  1426)  97 ; 
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Thaborn  (Taboriteo  1426)  99;  Taborn  von  Merern 

(1426)  99;  heretid  (1426) 101 

Kieschberg,  KyBSperk,  s.  Geiersberg. 
Kladno  ron  Wlastibor  auf  Schreckenatein  (1406)  76; 
Wlaschko  de  ClBdna  (1406)  193  (1422)  98 ;  s.  Bmder 
Wenzel  (1406)  193;  Dietrich  (1439)  107;  Wenzel 

anf  Lobositz  (1494) 161 

Klattau,  Kirche  und  Spital  der  Ereuzherm  (1365)  43 
Kleinpriesen,  Urfehde  des  Unterthanen  Panl  (1494)  161 
Kleischbach,  flaellam  Klysch  (1479)  130,  (1502)  171; 

s.  bei  Aussig. 
Kl  eis  che,  Dorf,  Herrsch.  Kulm:  Hannns  (1328)  14, 
Johannes  dictus  Cleysch  (1385)  24;  Gira  (1472) 
124,  (1474)  126;  Matiey  Heinrichow  (1472)  124; 
Truczil  de  Klysch  (1474)  126;  Anton,  Dnossek 
und  Newman  z  Klis»  (1521)  186;  Kleischa  von 
Paul   Prokssowicz   (1490)   154;  jadex   de   Klisch 

(1438) 107 

Kletinczna,  Dorf  Kletschen,  Herrsch.  Lobositz  (1407)  80 

Kloster  St.  Anthonii(?),  Stiftung  (1500) 167 

Kmetnowes,  Herrsch.  Dozan,  Pfarrer:  Nicolaus  Gurim 

und  Dietmar  (1411)  . 89 

Knyenicz,  Dorf,  Herrsch.  Schönpriesen  (1384)  .    .    50 

K 51  bei   von    Geysing,    Kelbl    de    Gewßing:    Matthias 

(1488)   44;    Johann  (1503)    172,    Otto  (1503)    172, 

(1505)  174;  Jaroslaw  (1510)  178;  Bernhard  (1520); 

siehe  Anm.  [388] 185 

König  von  Böhmen (1339)  192,  (cc.  1403)  199,  (1423)  94 

Königsberg,  s.  Planckner  (1510) 178 

Königstein,  castrum  Kunigstein  (1352)  40;   Kirche  in 

Stayn,  deren  Filialkirche  in  Aussig  (1321)  .   .      7 

Königswald,  Dorf,  Herrsch.  Tetschen,  Pfarrer  Petrus 

(1360)^3,  Kunigswald  (1384)  50;  dorff  Libuchitze 

(1487)  138,  141;  Herrschaft  Libschitz  (1487)  137; 

Lewbel  (1521) 186 

Kolditz  (Coldicz)  de  Thimo  (1334)  24;  von  Hans  auf 

Bilin  (1439)  170;  (1498) 167 

Kolin,  Stadt  (1401)  67,  Goln  (1405) 75 

Kolowrat  de  Johannes,  Administrator  des  Prager  Erzb. 
(1473)  196,  197;  Bezdruziczky  auf  WeseriU 
(1487) 136 


Komotan,  Stadt  (1335)  27,  (1439)  107,  (1467)    .   .  119 
Kontraticz,  Kundratita,  Dorf  bei  Keblitz  (1387)  .    51 

Kowarz,  richtarz  Hotowsky  (1472) 124 

Kozelka,  Besitzer  von  Krzemuseh  (1477)     ....  128 
Krakan,  SUdt  (1424)  95;  Bisehof  Johann  (1329)    .    15 

Kr  am  ola,  Dorf  (1384) .   .   .    50 

Kreisrichter,  popravce  kr^sk^  (1405)  192;  poprab- 
czones,  kgl.  (1348) 34 

Kremsie r,  Stadt  (1502)  171;  de  Johannes  notarius 
(1469)  206, 208 

Kreta,  Erzb.  Hieronymus  (1459) 194 

Kreuzherrn- Orden  in  Prag,  Bestätigung  der  Privile- 
gien (1855)  43;  Großmeister  Ulrich  (1330)  17, 
(1344)  33;  Leo  (1354)  40;  Ludwig,  Comthur  in 
Leitmeritz   beim  Hospital   st.  Mariae   (1342)   29, 

(1343)  31;   Spital  in  Aussig  (1327)  13,   (1828)  14, 

(1344)  83,  (1855)  43;  Kirche  und  Spital  in  Klattau 
(1855)  48,  curla  Soblitz  (1413)  90;  (1505)  174; 
8.  Prag. 

Krupka,  s.  Graupen. 

Krzemusch,  Dorf  bei  Kostenblatt,  Krziemyz  (1477) 
128;  Johannes  de  Krzemys  in  Ohnyssczt  (1407) 
80;  Wanka  z  Chremize  (1521)  187;  s.  Frau  Ka- 
tbarina (1521)  187;  s.  Kinder  Ludmila  (1520)  185, 
(1521)  187,  Jacob  und  Margaretbe  (1521)   .   .  187 

Krzeschitz  bei  Leitmeritz,  Weinberg  (1494)      .   .  161 

Krzesein,  Dorf,  Herrsch.  Libochowitz,  Pfarrer  Petrus 

(1413) 91 

K  r  z  i  c  z  a  n,  Bauer  in  Nucznicz,  Klein-Nutschnitz,  Herrsch. 

Doxa«  (1406) 77 

Kryßen,  Bergwerk  (?1500) 168 

Kuczera  dictus  Wenceslaus  (1407) 80 

Kuderow,  Grosskaudern,  Dorf,  Herrsch.  Schönpriesen, 

(1348) 34 

Kuttenberg,  Montes  Ghuttni,  Stadt  (1403)     ...    70 

Kutterschitz  von  Henzl  (1413) 91 

Kycz,  Keytz,  Chycz,  von  Peter  (1400)  61,  62,  (1408)  84; 
8.  Witwe  Ludmila  und  s.  Kinder  Martin  und  Mar- 
garetbe (1408) 84 

Kysspersky  Waczlaw  von  Stoliczky  (1520)    .   .   .  Itf6 


L.,  Abt  zu  Osseg  (1825) 12 

Ladislaus,  König  von  Böhmen  (1447)  112,  (1454)  114, 

(1456)  116, 117 

Lambert,  Bischof  von  Strassburg  (1873) 48 

Landeshauptmann  kgl.,  capitaneus  (1348)  ...    34 

Landperg,  Albrecht  Schenk  von  Landsberg,  her  czum 

Tupcze,  (1403)  70,  (1423)  94,  (1426)  102 ;  s.  Bruder 

Hans  (1426) 102 

Landrecht  (1602)  171,  (1509) 177 

Landstein  vom  Agnes  (1469) 120 


Landtafel  kgl,  s.  tabulae  terrae. 

Landtag  in  Prag  (1452)  114,  (1526) 190 

Larwa  dictus  Johannes  (1407) 80 

Latcranensis  concilium  (1427) 102 

Laurencius,  civ.  reg.  judex  curie  (1409)     ....    87 
Laurentius,  procurator  gen.  consist.  Pragensis  (1354)  42 

Laurenz,  Pfarrer  in  Windisch-Kamnitz  (1426)    .    .    98 
Lauschic z,  s.  Lobositz. 

Lausitz,  Markgrafschaft  (1454)  114,  (1459)118,  (1471) 

32* 
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120,  (1476)  127,  (1480)  133,  (1489)  146,  (1490)  149, 
(1492)  157,  (1522)  188;  die  Sechsstftdte  (1424)  95 

Lehenheimfall  an  den  König  (1384) 49 

Leipa,  Stadt  (1426)  99,  100;  Schloss  (1426)  100;  Johann 
von  Wartenberg  uuf  Leipa  (1508)  175,  (1509)  177; 
Buryan  ritirz  Trczka  (1512)  180;  Priester  Paul, 
8.  Vater  Rudolf  (1429)  103 ;  Agnes  Pasca  (1500)  168 

Leipzig,  Lipzick,  Lipczk:  Rath  (1426)  97—102;  Bürger- 
meister Conrad  Bern  (1426)  99—101 ;  Vogt  (Voit) 
der  Stadt  (1426)  100;  Leymbach  Hanns  (1490)  154; 
Wenzel,  Rathsdiener  (1426) 100 

Leitmeritz,  Lithomirsicz,  Luthmerycz,  Lutbomirz, 
Lutenbricz,  Lewthemercz,  Littomierzicz,  Liuth- 
mericz,  Lithomierzice,  Stadt  (1337)  27,  (1352)  40, 
(1400)  62,  (1403)  69,  (1412)  89,  (1422)  93,  (1426) 
97,  (1439)  107,  (1443)  .110,  (1487)  139,  (1500)  167, 
(0.  J.)  204,  205;  burgermeister  (1825)  8,  (o.  J.) 
206;  burger  (1325)  8,  cives  (1325)  9,  11,  (1351) 
39,  miesstienyn  (1487)  141:  Peter  von  Aussig 
(1262)  2;  Petrus  Czelak,  s.  Mutter  Elisabeth, 
s.  Schwester  Anna  (1409)  88;  der  schwartze 
Peschek  (1487)  133,  Sigmund  Pescbkowitz  (1487) 
139,  141,  Zigmund  Panicz,  rzeczeny  Czerny  Pessek 
(1489)  146;  Johann  Bylinsky,  s.  Frau  Dorothea 
(1522—26)  189;  Frau  Tyczanka  (o.  J)  204; 
Richter:  Jan  Resst  (1487)  141;  Schöffen,  kmetee: 
Sigmuud  Czernij  Pessek,  Jakub  Kozenij,  Mathuss 
Kliczka,  Watczlaw  Vituow,  Rziehorz  Barthossuow, 
Michal  Kramerz  (1487)  141;  Handwerker:  bra- 
siatores,  camifices,  pistores,  pannicide,  sutores,  sar- 
tores,  fabri,  artifices,  opifices  (1325)  10;  Rechte  der 
Fischer  (1487)  137;  Jude  (1502)  171,  Hesse!  (1488) 
143;  Kirchen:  zu  St.  Stephan  (1057)  1,  (1218)  2; 
Pfarrer  Andreas  (1367)  45;  M.  Nicolaus  Gurim 
(1409)  87,  Wenzel  von  Blahoticz  (1409)  87,  techant 
(1413)  91;  zu  Allerheiligen  Pfarrer  Nicolaus  aus 
Aussig  (1480)  108;  der  Kreuzherrn  zu  St.  Maria 
(1355)  43;  Ludwig  Commendator  (1342)  29,  (1343) 
31;  Kloster  czu  sente  Joeoff  (1500)  168;  Hilarius, 
Administrator  des  Prager  Erzb.  (1467)  119;  Privi- 
legienbestätigung mit  Stappelrecht  (1825)  10; 
Moldau-  und  Elbeschiffahrt  (1323)  9,  Recht  der 
Niederlage  für  Aussiger  Waaren  (1324)  7,  (o  J.) 
206,  auch  in  Lobositz  (1325)  11,  (1851)  89,  (cc. 
1403)  199;  Zollrechte  (1319)  6,  (1851)  39,  (1884) 
50,  (1400)  62,  (1501)  169,  (1516)  183;  Markt  (1325) 
10,  (1400)  62,  (1407)  79;  Salzhandel  (1306)  5, 
(1351)  39;  Magdeburger  Schöppenstuhl  und  Vorort 
für  Aussig  (1324)  7,  8,  (1351)  38,  (Nr.  459—470) 
200—205;  Forderung  von  300  Schock  Gr.  an 
Kapler  von  Sulewitz  (1516)  183;  Kreis,  districtus 
(1412)  90,  (1489)  107;  Kriegsbereitschaft  (1470)  120 


Leitomischel,  Guntherus,  off.  curie  ep.  (1354)    .   .42 

Leukersdorf,   Czrmna,  von   Otiko  (1892)  55;  Pfarrer 

Gregor  (1427)    102;   Recht  des   Bierverschleisses 

für  Aussig  (1510) 178 

Leuine,  Lieben  bei  Aussig  (1186) 1 

Lew  Zdenko  von  Roimital,  Oberstburggraf  (1526)  .  190 
Lewbel  w  Lybauchczi,  in  Königswalde  (1521)  .  .  186 
Leymbach  Hanns  aus  Leipzig  (1490) 154 

Libiechow,  Ober- Liebich  bei  Leipa,  Pfarrer  Günther 

(1894)  55;  Johann  (1899) 58 

Libochowicz  de  Jobannes,  armiger  (1408)  85;  Nico- 
laus (1408) 86 

Libouow,  Liesdorf,  Herrsch. Kulm  (1384)  60,  (U88)  107 
Libri  erectionum   der  Prager  Kirche  (1399)  61,   (1401) 

65,  (1402)  69,  (1406)  77,  (1408)  81,  82  ...  87 
Lichtemberg  de  Johannes  dictus  Crussyna  (1422)  98 

Lipnicz  von  Buryan  Trczka  (1512) 180 

Li  sei  US  Nicolaus,  legum  doctor  (1454)  115,  (1457)  117 

Lltold  Johann  von  Sebusein  (1505) 174 

Littowania,    Litbauen,     Herzog    Sigismund    Korybut 

(1422) 98 

Lobkowitz  von  Nicolaus  auf  Hassenstein  (1439)  .  107 
Lobositz   (1825)   10,  11,    (1496)  199,  (cc.    1403)    205; 

curia  (1351)  39;   Wenzel  von  Kladno  (1494)  161; 

Wenzel   Zelensky   von    Sebusein,    Hauptmann   in 

Lobositz  (1520)  185;  s.  Leitmeritz. 

Lochczicz  de  Zbramir  (1472) 124 

Lodomerien,  Königreich  (1454) 114 

Lompnicz  de  Nicolaus,  not.  publ.  (1406)     ....    77 

Lothitz  von  Johannes  (1487) 138 

Luditz,  Stadt  (1439) 107 

Ludwig.  König  von  Böhmen  (1509)  178,  (1522)  .  .  188 
Luna,   civ.  Lunensis,   Laun,  Stadt  (1337) '27,  (1412)  89, 

(1426) 97 

Lnnewicz,  Lunkewicz,  Lungwitz  von  Johannes  (1330) 
23;  Diepolt  (1400)  63,  (1408)  81,  82,  auch  armiger 
(1408)  87;  Weygandas  et  Rynoltus,  fratres  de 
Dobeticz  (1884)  50;  Reinold  (1444)  111,  (1447) 
113,  (1520)  183;  s.  Frau  Margarethe  (1444)  111; 
Sigismaud  (1521)  186;  Stanislaus  (1497)  166,  (1504) 
173,  174,  (1505)  174,  (1512)  179;  s.  1.  Frau  Katha- 
rina von  Steroberg  (1497)  166;  s.  2.  Frau  Magda- 
lena von  Gersdorf  (1504) 173 

Lupus,  sacrista  in  Wyschehrad  (1325)  12,   ...  .    13 

Lust  Johannes,  kgl.  Relator  (1872) 46 

Lutitz  de  Rausso,  kgl.  Unterkämmerer  (1843)  32;  auch 

Russe  (1350)  88,  (1351)   - 89 

Luxemburg,  Herzogthum  (1454)  114,(1459)  118,  (1471) 
120,    (1476)    127,    (1480)    183,    (1489)   146,   (1490) 

149,  (1492)  157,  (1522) 188 

Lybochowan,  s.  Mleozko. 


]\1. 
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Mach  z  ünczina,  Hohenstein,  Herrsch.  Sobochleben 
(1472) .124 

Machnta  dictns  Maaricias,  proc.  consist.  Prag,  curie 
(1407) 180 

Macza  de  Tuchomisal  (1472) 124 

M&hren,  Merern,  Morawia,  Markgrafschaft  (1426)  97^ 
99,  (1454)  114,  (1457)  116,  117,  (1459)  118,  (1471) 
120,  (1476)  127,  (1480)  138,  (1489)  146,  (1490) 
149,(1492)  157,  (1515)  83,  (1622)  188;  Jo8t(l404)  71 

Magdeburg,  Schöppensprüche  (1324)  7,  (Nr.  459-470) 
200—205;  Magdeburger  Recht  (1327)  18,  (1339)  28 

Magister  artium  (1459) 194 

Majeatas  Carolina  (1348) 34 

Manadorf  Hanaus  zu  Turmitz  (1443)  109;  s.  Frau  Mar- 
garethe  (1443) 109 

Marckquartitz,  8.  Lothitz. 

Marcus,  Bischof  von  Fenestre  (1489) 146 

Marcus,  Cardiual,  Patriarch  tou  Aquileja,  p&bstl.  Legat 
(1473) 195 

Marssner  Henslinus,  Bürger  von  Prag  (1383)     .    .    49 

Mathias,  canonicus  Prag.  (1409) 88 

Mathias,  professus  mon.  Rudnicensis,  Augustinerkloster 
in  Rauünitz  (1388) 52 

Mathiey  Heinricbow  (1472) 124 

Maxen    you   Sigismund    (1497)    166,    (1502)    171,    172, 

(1504)  173,  (1505)  148,  (1609) 177 

Mechilner,  Michelsdorf  (?  1387) 51 

M ei  8 8 e D,  Missin,  Misna,  Mysna,  Markgrafscbaft  (cc.  1408) 
199,  (1424)  95,  (1426)  98—101,  (1497)  128;  Mark- 
graf Otto  (1186)  1;  Wilhelm  (1392)  54,  (1403)  69, 
(1412)  93,  (1424)  95;   Friedrich  der  Ältere  (1422) 


92,  93,  (1424)  95;  Friedrich  der  Jängere  (1422) 
92,  93,  (1423)  94;  Markgr&fin  Katharina  (1426) 
97,99,  100;  Vogt,  howptmann,  heuptmanne  (1426) 
97,  98:  Hans  von  der  Gane  (1426)  98;  Landvogt 
Busse  von  Witzthum  (1426)  100;  Bischof  Johannes 
(1435)  103;  Probst  Wenceslaus (1388)  62;  General- 
vicar  Augustin  (1485)  103;  Misna  de  dictus  Ni- 
colauB,  commendator  des  Materni-Spitais  in  Aussig 
(1380)  24;  Wernherus  de  Mysna,  protonotarins  von 

Prag-AltsUdt  (1364) 40 

Melnik,    Stadt  (1337)    27,    (1352)   40,    (cc.   1408)    199; 
Wenzel,  Canonicus  (1397)56;  Jude  Michel  (1418)  91 

Melyn  von  Katharina  (1499)         167 

Mendicum,  s.  Bettler. 

Michael  laycus  seu  censualis  in  Nova  villa,  Deutsch - 

Neudörfel  (1401)  63, 64 

Michel,  Jude  in  Melnik  (1418) 91 

Mika,  Bauer  aus  Nutschnitz  (1406) 77 

Miliczowecz    Petrus,    burggravius    Pontensis,    Brüx 

(1403) 70 

Mireschowitz,  Pfarrer  Johann  (1426) 98 

MIeczko   dictus   Johannes  de  Lybochovau  (1407)  80, 

auch  armiger  (1408) 85 

Median,  Dorf,  Herrsch.  Sobochleben:  Hauff  (1521)  186 
Mokropes,  Pfarrer  Hertwin  von  Dauba  (1410)  .   .    89 

Moldau,  Wultava,  Fluss  (1325)  9, 11 

Monasteria  regni  Bohemie  (cc.  1406) 193 

Mozirze,  Mosern, Herrsch.  Schönpriesen:  Hes  (1521)  186 
Mrznicz,  irrthümlich  für  Nucznicz  (1407)  ....  79 
Mahlhausen,  Pfarrer  Bartholomaeus  (1417)  ...  91 
Mukarziew,  Munker,  Dorf,  Herrsch.  Konoged  (1384)  49 
Mukow,  Dorf,  Herrsch.  Bilin,  Pfarrer  Johann  (1422)  92 


IV. 


Napticz  Albertus  de  Illavia,  armiger  (1408)    ...    82 
Nebuiel,  Pfarrer  Caspar  (1481,  1486) 103 

Neczkitl  Beness  (1519) 184 

Nerbezaw,  (?)  Ortschaft,  Wenczel  (1521)   ....  186 

Neschemice,   Nestomitz,  Dorf,  Herrsch.  Schönpriesen 
(1188)   2 

Nesterschi tz,    Dorf^    Herrsch.    Schönpriesen,    Blaha 
(1488)  145 

Ne  wen  markt,  Neumarkt,  Pfarrer  Bartholomaeus  (1404)  72 

Newman  w  Klissi,  Kleische  (1521) 186 

Nezcziemycz,  Nyescemycz,  Dorf  (1384)  .....    50 
N  ezet  icz  de  Adam,  vic.  archiep.  Prag  (1404)  70,  (1406)  77 

Nicolaus  von  Cusa,  Cardinal  (1462)     194 

Nicolaus,  kgl.  Kammerschreiber  (1403) 70 

Nicolans,  laycus  seu  censualis  in  Nova  villa,  Deutsch- 
Neudörfel  (1401)  63, 64 


Niemes^  Stadt,  Altarist  Nicolaus  (1407) 79 

Nim  bürg,    Newenburg,    Newmburg,    Stadt   (1351)    38, 

(1401)  67,  (1405)  74, 75 

Nollendorf,  Pfarrer  Przibik  (1388) 49 

North  US,  Nordhausen  im  Eichsfeld  (1437)   ....  104 
N  0  s  s  dictus  Hanussius ;  s.  Brüder  Henricus  et  Johannes 

(1399) 56 

Notarius:  camere  reg.  Paulus  (1351)  39,  (1362)  43,  Jo- 
hannes (1409)  87;  subcamerarii  Procopius  (1399) 
58;  curie  regia  Wenceslaus  (1384)  51;  publicus 
Anthonius  (1330)  18,  (1343)  32;  Petrus  de  Straz 
(1330)  18;  Johannes  Drahusco  (1330)  18,  (1342) 
31,  (1343)32;  Albertus  (1342)30;  Henricus  (1342) 
30,  (1343)  32;  Otto  (1342)80,  (1343)32;  Nicolaus 
de  Praga  (?  1379)  192;  Valentin  de  Sadek  (1396) 
56,  (1399)  57,  58,  60,  (1401)  66,  (1406)  77,  (1409) 
88;   Dominicas   de  Budweys  (1396)  66,   (1399)  60, 
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(1401)  66,  (1406)  77,  (1407)  80,  (1409)  89;  Mar- 
tinua  Cbjss  (1396,  1398)  56,  (1399)  58,  (1401)  66; 
Johann  Orben  (1398)  56;  Martinus  Hess  (1399) 
57;  Nicolaus  de  Lompnicz  (1406)  77;  Procopias 
de  Praga  (1406)  77,  (1407)  80,  (1409)  88,  89;  Ni- 
colaus Sisserl  de  Trzebon  (1406)  77,  (1409)  89; 
Johannes  de  Duba  (1407)  80,  (1408)  83,  (1409)  89, 
(1427)  102;  Sslon  (1407)80;  Caspar  aus  Aussig  (1434) 
103;  Laurenz,  Canonicus  (1520,  siehe  die  Note) 
175;  cancellarae  curiae  archiep.  Prag.  Bernardus 
(1354)  42;  publicus  imperiali  auctoritate  Borsso  de 
Kbel  (1388)  52,  (1389)  53;  Stephanus  clericus  de 
Patayia  (1408)  82,  87;  notarii  tabularum  terre 
(1406)  76;   daselbst  ein  prothonotarius ;   notarius 


castri  Dieczin  Nicolaus  de  Bzdonicz  (1408)  82,  83 
86;  s.  Aussig. 

Nova  Tilla,  Nowawes,  Deut8ch*Neudörfel,  Herrsch. 
Schönpriesen  (1384)  50,  (1401)  63—65,  (1413)  91; 
layciseucenanales:  Hosse,  Johannes,  Michael,  Ni- 
colaus (1406) 77 

Nowosedlicze,  Ober-Sedlitz,  Dorf,  Herrsch.  Schre- 
ckenstein (1384) 50 

N  u  c  z  n  i  c  z,  Nutschnitz,  Dorf,  Herrsch.  Liebeschitz  (1406) 
77,  (1521)  188;  Michalczo  armiger  (1406)  77;  irr- 
thümlich  Mrznicz  (1406) 79 

Nürnberg,  Stadt (1387)  51,  (1422) 92,  93,(1426)  98,  101; 
Burggraf  Friedrich  (1422)  93;  Bürger  Hans  Amel- 
reich  (1512) 180 


o. 


Oesterreich,  Anstria,  Herzogthum  (1454)  114,  (1457) 

116, 117 

Ofen,  Budin,  Stadt  (1492)  157,  (1522)        189 

Officiales  regni  Bohemie  (1348)  34,  (1352)  40,  (1387) 

51,  (1399) 59 

Ogerius,  vic.  in  spir.  archiep.  Prag.  (1398)     ...    56 
Ohnyssczt,  Burg  Wohontsch,  Gut Krzemusch  (1407)  80 

Ojir  von  OfodMitz  Albrecht  (1487) 141 

Oken  de  Micbalecz  (1406) 79 

Ol  mutz,  Olomncz,  Bisthum  (1329)  15,  (1354)  42;  Ca- 
nonicus Stephanus  (1354)  42,  Nicolaus  Puchnik 
(1399)  61;    Jobannes,    commendator    eccl.   dorn. 

(1427) 102 

Oppeln,  s.  Dietmar. 


Orben  Johann,  not.  publ.  (1398) 56 

Orlik,  s.  lluller. 

Ossegg,  Oasyek,  Cistercienser-Stift  (1400)  61;  Abt  L. 
(1325)  12;  Conradus  (1335)  25;  Pfarrer  Nicolaus 
aus  Aussig  (1402) 68 

Ostravia,  villa  bei  Aussig  (1350)  36;  s.  daselbst  insula, 
ostrow. 

Otto,  Markgraf  von  Brandenburg  (1283) 3 

Otto,  Markgraf  von  Meissen  (1186) 1 

Otto,  not.  publ.  (1342)  30,  (1343) 32 

Ottokar  I.,  König  von  Böhmen  (1218)  2,  (1228)     .      2 

Ottokar  IL,  König  von  Böhmen  (1262,  1271,  1278)  2, 
(1325)  8,  10,  (cc.  1403) 199 


Pabgyenicz  de  Ulricus,  vic.  ep.  Prag.,  Domscolasticus 
(1318)  5,  (1325) 11,  12 

Papst:  Gregor  IX.  (1233)  1;  Johann  XXIL  (1829)  15; 
Innocenz  IV.  (1330)  21;  Johann  XXIL  (1332)  24; 
Clemens  VI.  (1342)  29,  (1343)  31;  Innocenz  VI. 
(1354)  40;  ürban  VI.  (1388)  52;  Gregor  XII. 
(1408)  82,  86;  Pins  IL  (1459)  194;  Sixtus  IV. 
(1473)  196;  Innocenz  VIIL  (1489) 147 

Patavia,  Passau,  de  Fridericus,  clericus  (1408)  82,  88, 
87;  Stephanus  clericus  (1408)  82,  83,  ....    86 

Paulus,  minister  eccl.  Prag.  (1325)  12, 13 

Paulus,  not.  cam.  reg.  (1351)  39,  (1362) 43 

Pazur  Waniek  aus  Median  (1472) 124 

PertholduB,  famulus  m.  Henrici  (1880) 18 

Pessiko,  Bauer  in  Nutschnitz  (1406) 77 

Petrus,  Bauer  in  Nutschnitz  (1406) 77 

Petrus  de  Alvernia,  canonicus  Novioviensis,  p&bst.  Nun- 
tius (1329) 15 


Petrus  de  Bella  pertica,  unbekannter  Kirchenrechts- 
lehrer (1330) 20 

Peyczschenrichter  Martin, sächs.  Getreuer (1478)  128 

Pilsen,  Stadt  (1459)  118,  (1465) 119 

Pirna,  Pim,  Pyrn,  Stadt  (1337)  27,  (1852)  40,  (1392) 
54,  (cc.  1403)  199,  (1426)  97,  98,  100,  (1455)  115, 
Burgermeister  (1455)  115;  Fehdeerkläruog  von 
Aussig    (1455)     115;    Wochenmarkt    (1378)    47, 

(1882) .    .    49 

Planckner  Wolfhart  von  Königsberg  auf  Blankenstein 

(1505)  174,  (1510) 178 

Podiwin  von  Matthias  (1502)  171,  172,  (1603)    .   .  172 
Pohorzicze,   Pohorz,   Dorf,  Herrsch.  Schreckenstein 

(1384) 60 

Pokratitz,  Dorf  bei  Leitmeritz  (1387) 61 

Polen,  päbst.  Legat  fQr  das  Kgr.  (1459) 194 

Pomuk  de  Wenceslaus,  clericus  (1399) 57 

Poprabczones  kgl.  (1348)  34 ;  popravce  krajsk6,  Kreia- 
richter  (1405)     192 
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Poschembach  Frenczlioas,  jad. cur. reg.  camere (1851)  39 
P  0  w  r  1  y,  Pömmerle,  Dorf,  Herrsch.  Schönpriesen  ( 1 384)  50 

Prag  Stadt  (1262,  1271)  2,  (1285)4,  (1318)  6,  6,  (1319) 
6,  (1321)  7,  (1325)  9—18,  (1827)  13,  (1830)  18, 
(1337)  28,  (1339)  29,  (1343,  1344)  83,  (1349)  35, 
36,  (1351)  39,  (1852)  40,  (1354)  48,  (1870)  45, 
(1372)  46,  47,  (1392)  55,  (1899)  59,  (1400)  63,  192, 
(1401)  66,  (1404)  72,  (1405)  73,  (1406)  79,  (1407) 
80,  (1408)  86,  (1413)  90,  (1426)  99,  (1437)  104, 
(1452)  114,  (1454)  115,  (1459)  194,  (1471)  il21, 
(1476)  127,  128,  (1480)  184,  (1487)  143,  (1505) 
174,  (1526)  190;  die  8  Prager  Städte  (1515)  188; 
Prag- Altstadt  (1872)  46,  47,  (1405)  74;  protonot. 
Wernhems  de  Mysna  (1854)  40;  die  Kürschner- 
ordnaog  (1490)  150;  Prag-Kleinseite  (1387)  27, 
(1405)  74;  die  Burfr,  castrum  (1487)  148,  Schloss 
(1490)  150;  Bürger  (1365)44,  IleDslinas  Marssner 
(1383)  49;  PrageDsis  Dioecesis  (1327)  14,  (1329) 
15,  (1482,  1459)  194,  (1478)  196;  Bischöfe  Heinrich, 
(1186)  1,  Johann  (1318)  5,  (1321)  7,  (1325)  11,  12, 
(1330)  17,  24;  Administratoren  des  Bischofes,  vices 
Prag,  episc,  Bawarus,  Abt  von  Brzewuow  (1318) 
5,  .6;  Ulrich  de  Pabgyenicz  (1818)  5,  6,  (1325)  11, 
12;  Hinco  Probst  (1325)  11,  12;  Simon  yicarios 
Hinconis  (1325)  12,  13;  Prager  Erzbisthum  (1354) 
42,  (1408)  81,  (1522—26)  190;  Erzbischof:  Ernst 
(1854)  42;  Johann  von  Jenstein  (1387)  52,  (1889) 
53,  (cc.  1408)  199;  Wolfram  (1896)  55,  (1399)  61, 
(1401)  65,  (1402)  69;  Sbinco  (1404)  70,  (1408)  82, 
88 ;  Johannes,  Gardinalis,  Commendator  (1427)  102 ; 
Administratoren  des  Prager  Erzb.  (1457)  116, 
(1501)  170,  Hilarius  von  Leitmeritz  (1467)  119, 
Johann  von  Eolowrat  (1473)  196,  197,  Johann  ^ak» 
Szaab  (1522-26)  190;  jurisdiccio  archiep,  (1407) 
80,  (1408)  83,  87;  curia  (1379)  192;  cancellaria 
curie  (1379)  56 :  acta  sive  registra  (libri  erectionum), 
acta  cancellarzie  (1399)  61,  (1401)  65,  (1402)  69, 
(140(1)  77,  (1408)  81,  82,  87;  landtafel  des  Erzb. 
(1522 — 26)  190;  not.  cancellarie  cur.  archiep. 
Bernardus  (1354)  42;  ofQciales  cor.  Prag.:  Bohuta 
(1830)  18;  Bartholomaeus  (1354)  42;  Beamte, 
nrzedniky  v  duchowenstwii  (1408)  81;  barones 
Prag,  dioecesis  (1408)  82;  Zehent,  decem  cam. 
episc.  (1842)  30;  Capellanus  archiep.  Nicolaos  de 
Badweys  (1888)  52;  consistorii  episc.  advocatus 
publicus  Punicklinus  (1342)  80;  Joannes  (1842)  30, 
(1848)  82;  Francklinus  (1348)  82;  ülricus  (1848) 
82;  consistorium  archiep.  (1379)  48,  (1383)  49, 
procurator:  Laurenz  (1354)  42;  Manricius  dictus 
Machuta  (1407)  80;  Thomas  (1398)  56;  Petras 
Loderii  (1879)  192;  vicarii  archiep.  in  spiritualibus 
(1889)  53,  (1899)  61,  (1401)  65,  (1402)  69,  (1407) 
80,  (1408)  82,  83,  86,  (1409)  88,  Nicolaua  Puchnik 
(1396)  55,  (1399)  56,  58,  59,  61,  (1401)  65;  Ogerius 
(1898)  66;  Adam  de  Nezeticz  (1404)  70,  (1406)  77; 


Johann  Kbel  (1408)  83,  84,  (1409)88,  89;  Johann 
de  Dnba  (1408)  83,  (L-!27)  102;  M.  Johannes  Cra- 
lovicz  (1427)  102;  vicarius  gen.  Przibislaus,  archi- 
diacon    Horssov.,    in    Bischofteinitz    (1379)    192; 
Kirchen:   a)   St.    Veit,    ecclesia   Pragensis   (1487) 
148;  Grab  des  hl.  Adalbert  (1325)  12;  Canonlcus: 
Stephanus  (1354)42;  Nicolaus  Puchnik  (1399)  61; 
Franciscus   (1401)    67;   Jobann   Kbel   (1408)   83; 
Johann   de  Duba  (1407)  80,  (1408)  88,  (1409)  88, 
89;   Dominicas  (1409)  88,  89;  Mathias  (1409)  88; 
Laurenz    (1508,    1520),    175,   s.   Schwester  Anna 
(1508)    175;    Praepositas   Paulus,    visitator    eccl. 
Prag.    (1487)   142,    148,  (1491)    155,   (1498)    100; 
Johann   von    Kolowrat    (1473)    196,    197;    Archi- 
diacon    Thomas    (1325)    12,     (1330)     19,     (1342) 
29,   (1843)  31 ;   Adam  de  Nezeticz,  archid.  Gradi- 
censis  (1404)  70,  s.  vicarius;  supremus  peniten- 
ciarius  eccl.  Prag.  Henzlinus  (1407)  80;   Altarist 
(1435)   104:'  Hana    (1379)    192,    Caspar   beim  hl. 
Johannes  und  Mathaeus  (1430)  103;  minister  eccl. 
Prag.  Paulus  (1325)  12, 13 ;  b)  St.  Aegidius ;  Bartholo- 
maeus decanus(1854)  42;  c)  St.  ApoIIfnaris,  Probst 
Jacobus  de  Hacch  (1459)  194;  Canonicus  Hermann 
(1893)  55;  Dominicas  (1406)  76,  (1407)  80;  d)  St. 
Benedict,    Pfarrer    Hertlinus    (1325)    12;    e)    St. 
Castalus,    Frenzlinus    Altarist    (1361)    48;    fj   St. 
Gallas,  Stiftung  des  Altars  der  hl.  Katharina  und 
Dorothea  (1365)  44;  Altarist  Wenzel  (1865)  44; 
g)  St.  Georg  auf  der  Prager  Burg,  Kloster  (1228, 
1283,  1262,  1271)  2;  Canonicus  Benesch  (1385)  51; 
Pfarrer  Wenzel   (1885)    51;    h)    des    Johauniter- 
Ordens,  Grandprior  Hermann  von  Zwirzetitz  (1400) 
192;    Prior,   Convent   und   Haus   in   Prag    (1400) 
192 ;  i)  Karlshof  der  Augustiner  Chorherm,  Abt- 
wahl  (1434)   103;   k)   der  Kreuzherrn    (1328)   14, 
(1355)  43;   Großmeister  Ulrich  (1330)  17,  (1844) 
88;  Leo  (1354)  40;  Joannes,  mag.  supr.  (1413)  90; 
Mathias,  mag.  supr.  (1505)  174;  Prior  Bussko  (1418) 
90;   Küchenmeister,   mag.  coquine  Joannes  (1413) 
90;  Conventus  (1505)  174;  l)  St.  Leonhard,  Pfarrer 
Franz  (1342)  29,  (1343)  31;   m)  St.  Nicolaas  (Alt- 
stadt),  Altarist  des  Marien- Altars  Johann  (1369) 
45;   n)   St.    Clemens   dos  Prediger- Ordens,   Prior 
Raczco  (1325)  12,  (1380)  19 ;  o)  Marien-Kirche  am 
Tein,    Altarist   des   Fronleichnamsaltars    Andreas 
(1396)    66;    p)    St.    Valentin    (Altstadt),    Pfarrer 
Wenzel  (1342)  80,  (1343)  31 ;  r)  am  Zderas,  Probst 
Paulus   (1487)  142,    143,   (1491)    155,   (1493)  160; 
die  Preger,  Husiten  (1426) 99 

Press  bürg,  Stadt  (1515) 183 

Preussen,  päbst.  Legat  für  das  Ordensland  (1459)  194 
Priesen,  Prissen,  Prisin  Niclas  (1328)  14,  (1329)  16; 

Paul  (1494) 161 

Priesten,  Przestanow,  auf  Johann  Kölbl  von  Geyßing 

(1503) 172 
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PriBtany,  Priesten  (1848) 34 

ProbosBtow,     Proboscht,    Herrschaft    Schreckeostein 

(1384) 60 

ProcopiuB,  Cleriker  yon  Prag  (1380) 48 

ProcopiuB,  not.  Bubcam.  (1399) 58 

Procopius    de  Pröga,  not.  publ.  (1406)  77,  80,  (1409) 

88, 89 


Proedlitz,  Kirchenfelder  bei  Türmitz  (1486)  ...  137 

ProksBOwicz  Paal  von  Kleischa  (1490) 154 

Ptach  Christoph  von  Hugwitz  (1487) 138 

Ptaczek  dictuB  JordanuB  de  SloBse  (1408)  81,  .   .    .  82 

Puchnik  Nicolaut,  erzb.  yicarias;  s.  Prag. 

Pulver  (1426) 101 


RabBtein  von  Ileiorich  (1486) 136 

Rama,  Königreich  (1454) 114 

Raudnitz,   Rudnicz,  Stadt   (1352)  40,    (cc.  1403)    199, 

(1496)  164;  Kloater,  Mathiaa  professus  (1388)52; 

Zoll  (1501) 169 

Reden,  Balthasar  Clericer  (1429) 102 

Regensburg,  Stadt  (1452)  194;  Bisjibuni  (1426)  .  101 
Registra  zapisflw,  kgl.  (1406)  193;  pana  podkomorzieho, 

des  ünterkämmerers  (1509) 178 

Regnicolae  (1325) 9 

Richter  Henßil,  Diener  des  Glacz  (1490)  .  .  .  .  153 
Ritterschaft  (1439)  107;    rzaad  rytierzky  (1487)  189 

Rodericus,  Bischof  von  Porto  (1489) 146 

Rohacz,  ein  Führer  der  Husiten  (1426) 99 

Rohnau  (1283)  3;  Schloss  (1401) 67 

Rom,  Stadt  (1489)  147;  Romana  curia  (1318)  6;  ecclesia 
(1459)  195,  (149^)  161;  Rom.  imperiam  (1422)  93; 


Lateran  (1233)  2;  Kirchen:  a)  St  Marcus  (1473) 

195;  h)  St.  Petrus  ad  vincula  (1452)  198;  c)  St. 

Vitalis  (1489)  146;  Pilgerfahrt  (1476)  128,  (1496)  162 
Roraberg,  b.  Hermsdorf. 

Rosenberg  von  Heinrich  (1898) 55 

Roztoky,  Rongstock,  Dorf,  HerrBch.  Tetschen  (1384)  49 

Rudnik,  Pfarrer  Wilhelm  (1400) 62 

Rudny,   Raudney,   Dorf,   Hanussius,  villanus  seu  cen- 

sualis  (1401)  63 64 

Rudolf  I.,  deutscher  König  (1283) 3 

Rudolf  I.,  König  von  Böhmen  (1306) 5 

Rumburg  (1498) 166 

Ruppersdorf,  Pfarrer  Andreas  (1429) 103 

Rutczschelen  Andreas  von  Graupen  (1490).    .   .  153 

Rzebrzik,  Pfarrer  Martin  (1400) 61 

Rzehlowitz,  s.  Tschochau. 

Ryzmburg,  Riesenborg,  de  Puotha  (1489)     .   .   .    148 


Saara,  Dorf,  Heirsch.  Schönpriesen  (1418)  91,  Saar 
(1489)   146 

Saaz,  Stadt  (1337)  27,  (1426)  97;  Kreis  (1412)  90, 
(1439)    107 

Sachsen,  Herzogthum  (1423)  94,  (1426)  101,  (1469)  120, 
(1471)  121;  Friedrich  (1424)  96,  s.  Friedrich; 
Ernst  (1477)  128;  Georg  (1501)  179;  Kurfürstin 
Katharina  (1426)  97,  99,  100;  Hof  (1508)  176, 
(1516)  183,  (1526)  191;  Hofieute  (1526)  191;  Elbe- 
zoll für  den  sächs.  Hof  (1501)  169,  (1516)  .    .  183 

Sadek  de  Valentin,  not.  publ.  (1396)  56,  (1399)  57,  58, 

60,  (1401)  66,  (1406)  77,  (1409)  88, 89 

Santow,  Dorf  (1384) 50 

Schachow,  Schochow,  Schosschow,  Dorf  Schockau, 
Herrsch.  Politz:  Hannus  (1828)  14;  Otto  (1328) 
14,  (1330)  16;  Nicolaus  (1382)  48,  (1391)    .    .    54 

Scharfenstein  (1283) 5 

Schelkowitz,    Dorf,    Herrsch.   Liebshausen,    Pfarrer 

Nicolaus  (1436) 104 

Schenk,  s.  Landsberg. 

Schlackenwert,  Stadt  (1337) 27 

Schlan,  Slan,  Stadt  (1337)  27,  (1426) 97 


Schlesien,  Herzogthum  (1459)  118,  (1471)  120,  (1476) 
127,  (1480)  133,  (1489)  146,  (1490)  149,  (1492)  157, 
(1522)  188;  päbst.  Legat  (1459) 194 

Schöbritz,  Dorf  (1413)  91;  Pfarrer  (1407)  81,  Johann 
(1413) 91 

Schönborn,  Pfarrer  Otto  (1364) 44 

Schöuburg  von  Wilhelm,  Comthur  des  deutschen  Or- 
dens (1459)     118 

Schönfeld  t,  Dorf,  Herrsch.  Türmitz,  von  Johann  (1487) 
138;  Wyt  v  TochomyBBli  (1521) 186 

Schönpriesen,  Breznice(1186)  1,  (1188)2,  Brzyezenycz 
(1400) 62 

Schonaw  Caspar,  s&chs.  Bote  (1422) 92 

Schreckenberg,  Hütte  und  Bergwerk  (1508)  .  .  176 
Schreckenstein,  Strzekow,  Strziekow,  Burg,  castrum 
(1819)  6,  (1852)  40,  (1376)  48,  (1384)  50;  schloss 
(1400)  62,  (1401,  1402)  67,  (1408)  69;  castrum  re- 
gium  (1422)93,  (1489)  107,  (1490)153,  (1503)  172, 
(1508)  176,  (1521)  186,  (cc.  1403)  19;  Lehen 
(1370)  45;  Dorf  (1384)  50;  Weingarten  (1400)  62; 
Zoll  (1403)  69,  (1496)  168,  (1501)  169,  (1511) 
179,   (cc.  1403)   199;    Burggraf  (1408)  69,    castel- 
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lAnaB  (1422)  93:  Peschek  (1819)  6;  8.  Kladno, 
Wartenberg;  Hanas  Glacs  von  Aldemboff  (1499) 
167;  8.  Frau  Katharina  von  Melyn  (1499)  167;  8. 
Aussig. 
Schwaden  bei  Aussig,  Saadowe,  Swadowa,  Swadow, 
Swade  (1288)  8,  (1486)  136;  Hof  (1870)  45;  viUa, 
monieio,  castmm  (1384)  50;  das  vorberg  (1400) 
62;  bona  et  hereditates  omagiales  (1489)  147,  148; 
ZoU    (1489)    147,    148,    (1501)   169;    Pfarrkirche 

(1521) 188 

Sebusina,  Sebusein,  Borg  und  Dorf,  Herrsch.  Eeblitz 

(1444)  111,  (1505)  174,  (1520) 185 

Sedlo,  Sedl,  Dorf,  Herrsch.  Schreckenstein  (1384) .    50 

Seesitz,  Pfarrer  (1409) 87 

Selenitz  von  Ptach  Christoph  (1487) 138 

Serbien,  Königreich  (1454) 114 

Seyda,  s.  Landsperg. 

Sigismund,   König  Ton  Ungarn  (1403)  70;  König  von 
Böhmen  (1421)  92,   (1422)  92,  93,  (1423)  94,  95, 

(1424)  95,  96,  (1426)  102,  (1437) 104 

Simon,  vic.  Hinconis  praep.  Prag  (1825)  12,  .  .  .  13 
Sisserl  (Sissel)  Nicolaus,  not.  publ.  (1406)  77,  (1409)  89 
Skrzytyn,  Skirschin,  Dorf,  Herrsch. Bieloschitz (1384) 50 
S  law  sehe,    ochlabisch,    Dorf,    Herrsch.   Schönpriesen 

(1456)  116;  Sslawscho  (1438) 105 

Sobiechleb,  Sobochleben,  Matiey  (1472)     .   .   .   .124 

So  bi  es  law,  Herzog  Ton  Böhmen  (1188) 2 

S Obolus,  Sobolusk,  Soblitz,  Dorf,  Herrsch.  Schönpriesen 

(1330)  24 ;  Hof  der  Kreazherrn  (1418)  90,  (1505)  174 

Spansdorf,  Lippowa,  Herrsch.  Schönpriesen,  Pfarrer 

Wenzel  (1392)  55;  Bierrerschleiss  der  Stadt  Aussig 

(1510) 178 

SpitihnSw,  Herzog  von  Böhmen  (1057)  1,  (1218)  .  2 
Srnosek,  Tschemosek  (1351) 39 


SsloD,  not.  publ.  (1407) 80 

Sswihow,  Schwihan,  s.  Byzmburg. 

Stidte   kgl.,   ciT.   regni   Boh.   (1405)   192,  (1406)  193, 

(1515) 188 

Stanyek,  Stanislaus  (1521) 186 

Stayn,  s.  KOnigstein. 

Steinschönau,  Pfarrer  Bartholomaeus  (1364)    .  .    44 

Stephan  US,  can.  Prag,  et  Olom.  (1354) 42 

Sternberg  yon  Alesch  (1439)  107;  Zdenko  (1457)  117; 

Peter  Holicky  (1487)  141;  Katharina  (1497)  .  166 

Stoliczky,  Burg,  Herrsch.  Teplita :  Wenzel  Kysspersky 

(1520)  186 

Stolpen  in  Meisseu  (1485) 103 

Stradow,  Straden,  Hof,  Herrsch.  Kulm  (1348)    .   .    34 

Strakonitz  (1519) 184 

Strasko,  Straczky,  Troschig,  Dorf,  Herrsch.  Schön- 
priesen (1401)  65,  (1406)  77,  (1413)  ....        91 

Strassbnrg,  Bischof  Lambert  (1378) 48 

Straz  de  Petrus,  not.  publ.  (1330) 18 

Strziebrnyk  Zibmik,    Dorf   bei   Aussig    (1488)    105, 

(1491)  155,  (1500) 168 

Stupitz  von  Hermann  (1400) 61 

Stuppen,  Pfarrer  (1429) 103 

Subcammerarius,  s.  ünterk&mmerer. 

Subditi,  kg].  Unterthänen  (1352)  40,  (1387)    ...    51 

Suchy  Hannus  (1472) 124 

Sulewitz,  Sulwicz  Hof  (1351)  39,  (1402)  89;  s.  Kapler. 

Sussenbach  von  Apecius  (1339) 191 

Swadowsky  Johann  (1521) 186 

Syrzzyewycz  von  Jeskyn,  Jeske,  Jeschko  Ton  Schir- 
schowitz  (1400)  62,  von  Wchynitz,  s.  Witwe  Do- 
rothea (1401,  1402)  67,  (1408)  69;  Bohunco  (1402) 

67,  (1403) 69 

Sysenheim  de  Conradus  (1372)  46, 47 


T. 


Taborn  die,  Husiten  (1426) 99 

Tabula e  terrae,  tabell,  dczky,  kgl.  Landtafel  (1884) 
49;  (1406)  76,  77,  (1407)  80,  (1408)  82,  (1409) 
188,  (1487)  137,  141;  notarii  (1406)  76;  protono- 
tarius  (1406)  76;  die  Hoflehentofel  (1489)  148; 
nuncius  ad  tabulas  Puotha  de  Ryzmburg  (1489)  148 

Tarrasbuchsen«  Waffen  (1426) 101 

Tassiew,  Taschow,  Dorf,  Herrsch.  Zahorzaa  (1384)  50 
Teplitz,    Stadt   (1487)    139;    Lobgärber    (1514)    182; 

s.  Aussig. 
Tetschen,  Deöin,  Dieczin,  Dyczin,  Geczin,  Teczin, 
Teschin,  Tetschin,  Tetschen,  Taezan,  Stadt  (1283) 
8,  (1835)  24,  (1350)  36,  (1852)  40,  (1371)  45, 
(1376)  48,  (1884)  60,  (1400)  62,  (1402)  67,  (cc. 
1408)  199,  (1424)  95,  (1487)  187,  189,  141 ;  oppi- 
dum  (1408)  86;  castrum  (1408)  81,  83;  estnarium 
snperius   castri   (1408)  85;   s.   Wartenberg;   not. 


legitimus  castri  Tieczin  Nicolaus  (1408)  82,  83; 

haubtmann  Christoph  Ptach  (1487)  138;  Pfarrer: 

Johannes  Brenner  (1892)  55;  Thomas  (1408)  87; 

Prediger  (predicator)  Johannes  (1409)  88;  Altarist 

(1408) 81 

Thamme    Prokop,    Pfarrer    in    Bumburg;    s.    Bruder 

Thomas  (1498) 166 

Tharandt  in  Sachsen  (1426) 100 

Thomas  archidiaconns  eccl.  Prag.  (1325)  12,  (1830)  19, 

(1342)  29,  (1843) 31 

Thomas,  proc.  consist.  archiep.  Prag.  (1398)   ...    56 
Thüringen,  Landgraf,  Albrecht,  Ernst  (1477)  128;  s. 

Friedrich,  Wilhelm. 
T i  c  h  1 0  w i  c z,  Tyechlowicz,  Tyechlewecz,  Burg,  Herrsch. 

Tetschen:  de  Jessko  (1384) 49 

Tillisch,  Dorf  (1413) 91 

Tluczin,  Tlutzen,  Dorf,  Herrsch.  Keblitz  (1387)     .    51 

33 
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Tman,  Pfarrer  Johannes  (1410) 89 

TochomysBly  Tnchomyss),  s.  Schtofeld,  Macza. 
TochBaw,  8.  dantczmann. 

Tolsteyn,  Tollenstein,  castmm  (1384) 60 

Torgau,  Stadt  (1426) 102 

Tost  de  Paulas,   kgl.  Begistrator  (1404)  78,   (1405)    75 
Trczka  Barian,  Bitter  auf  Lipnitz  (1512)     ....  180 

Troppau  in  Schlesien  (1473)  196, 197 

Troschig,  8.  Stnisko. 

TschalositB,  Dorf  (1319) 6 

Tschochau,  Burg  und  Dorf,  Kirchenstiftung  (1351)  39; 
von  Büdiger  (1851)  39;  Girdk  w  Hrzehlowiczich 
(1521)  186;  Bzehlowitz  (1473)  196, 197 


TArmits,  Barg  and  Dorf  (1488)  145;  Pfarrer  (1368, 
1364)  44,  Kirchenstiftung  (1520)  186;  Hanaus  Mans- 
dorf  cza  Tftrmicz,  s.  Frau  Margarethe  (1443)  109; 
Jesske  von  Tormiez  (1490)  153;  Petr  Kawkyss 
z  Trmicz  (1503) 172 

Tupcze,  s.  Landsherg. 

Turecz,  Turtsch,  s.  Zdary. 

Turczienicz  de  Stephanas,  armiger  (1408)     ...    86 

Tysia  de  Leo,  Comthur  des  Deutschen  Ordens  (1825) 
11, 12 

Tyssow  de  Drabusco  Woyslay,  not.  Prag,  diocens  (1342) 
81,  (1343) 32 


TJ. 


ülbersdorf,  Pfarrer  Nicolaus  (1413) 91 

Ulrich,  Sohn  des  Hroznata  (1186) 1 

Ulrich,  Grossmeister  der  Ereuzherm  (1330)   ...    17 

ülricus,  advoc.  consist.  Prag.  (1343)     '. 32 

Ulm,  Bath  der  Stadt  (1426) 101 

Unczina,  s.  Mach. 

Ungarn,  Königreich  (1423)  94^  95,  (1487)  104,  (1454) 
114,  (1457)  116,  117,  (1492)  157,  (1500)  169,  (1515) 
183,  (1522) 188 

Unterkämmere r- A m t,  subcammeriatus officium (1337) 
27;  subcamerarius  (1337)  27,  (1348)34,  (1399)59, 
(1454)  115,  (1471)  121;  Undercamerer  (1405)  73^ 


74;  podkomorzy  (1496)  163,  (1509)  178;  Bausso 
von  Lititz  (1343)  32,  (1350)  38,  (1351)  39;  Sigis- 
mundus  de  Orlik  (1399)  58,  (1401)  67,  (1404)  72, 
(1405)  73,  74;  Conrad,  electas  Verdeasis  (1405)  75, 
(1407)  79;  Wen2el  von  Waleczow  (1454)  115;  Sa- 
muel de  Hradek  et  Waleczow  (1476)  128,  (1480) 
184;  Burian  Trczka  auf  Lipnitz  (1510)  180;  Schrei- 
ber, Diepold  Geumann  (1403)  70;  Begistratur  (1509) 
178;  Exemption  von  den  Abgaben  an  den  Unter- 
k&mmerer  (1337) 27 

Ursinis  de  Jordanas,  Bischof  von  Alba  (1426)      .  lOl 

Urzednicones,  kgl.  Beamte  (1406) 76 


^V^. 


Venedig   in   Italien,   Bestellung   von   Glasfenstern  für 

Aussig  (1508) 175 

Verden  an  der  Aller,  s.  Conradus. 

Viceofficiales  regni  Boh.  (1348) 34 


V  iclicz,  Wiklitz,  Dorf,  Herrsch.  Kulm  (1399)  57,  (1399) 
59;  Henricus  dictus  Zubak,  cliens  (1399)    .    .    56 

Viczthum  Jorge,  herr  (1490)  153;  Busse  (Busco)  von 
Witzthum,  Landvogt  von  Meissen  (1426)  100,  101 


wr. 


Walczik  von  Bernstein  (1471) 121 

Waleczow,  s.  Hradek. 

Walsstein  de  Hynco  (1422) 93 

Waltierzow,    Waltirsche,    Dorf,    Herrsch.    Zahorzan 
(1408)  81,  82, 86 

Wanio,  Bauer  in  Nutschnitz  (1406) 77 

Wannow,  Wanaw,  Waniow,  Dorf  bei  Aussig  (1350)  36, 
(1402)  68,  (1492)    156 

Warnsdorf  (1425,  1426)  96;  Pfarrer  Johann,  Heiniich 
(1429)  102, 103 

Warta,   Herrsch.  Zahorzan,    Burg  (1401)  67,    castrum 
(1408)  83;  Gut  (1456) 116 


Wartenberg  von  Johann  (1319)  6,  (1384)  49;  s.  Sohn 
Benesch  (1370)  45;  Söhne  a)  Beneseh  (1376)  48; 
b)  Nicolaus  (1376)  48;  c)  Wenceslaus  Byely  dictus 
de  Geczina  (1384)  49;  Johann  Gast  von  Warten- 
berg, Neffe  des  Benesch  (1376)  48,  (1384)  50;  s. 
Söhne  a)  Janco  de  Taczan  (1384)  50;  b)  Johannes 
(1884)  50,  (1400)  62,  (1401,  1402)  67,  (1403)  69, 
(1408)  81—83,  86;  e)  Wenceslaus  (1384)  50, 
(1402)  67,  (1403)  69,  (1487)  139;  des  Johannes 
ältester  Sohn  Sigismund  (1408)  81,  82,  83,  86, 
(1424)  95,  (1487)  137,  139,  141 ;  Jan  na  Lippem, 
auf  Leipa  (1494)  161,  (1508)  175,  (1509)  177; 
Jan  na  Blaakssteynie  (1520) 185 
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Wayner  Merteia  Ton  Deatczendorff  (1490)  ....  153 

WeissenfeU  in  Sachsen  (1426)  97, 102 

WeisBwasser,  ftlschlich Bensaw, Stadt,  Bürgermeister, 

Richter,  Schöffen  (1426) 99 

Weleschin,  Pfarrer  Michael  (1398) 55 

Wenceslaas,  not.  cnr.  reg.  (1381) 54 

Wenceslaus,    praep.    Missnensif    eccL,    Probst    ron 

MeiBen  (1388) 52 

Wenzel    I.,    (senior)   König    ?oa    Böhmen    (1318)    6, 

(1325) 10 

Wenzel  II.,  König  von  Böhmen  nnd  Polen  (1283,  1285) 
3,   (1325)  8,  10,   (1330)  19,  (1848)  34,  (1437)  104, 

(cc.  1403) 119 

Wenzel  IV.,  König  Ton  Böhmen  (1870)  45,  (1384)  50, 
(1887)  51,  (1389)  53,  (1399)  59,  60,  (1401)  66,  67, 
(1403)70,  (1404)71,  72,  (1405)78—75,  192,  (1406) 
76,  (1407)  79,   (1412)  89,    (1415)  193,    (1423)  94, 

(1424)  96,  (1437)  104,  (1454) 115 

Wenzel,    Sohn    Karls    lY.,   geb.    1850;    gest.    1351, 

(1850) 38 

Werner  HanB  von  TochBaw  (1490) 153 

Weseritz,  s.  Kolowrat. 

Wessely  de  Benessins,  dominus  (1384) 49 

Wien  (1447)  112,  (1457) 117 

Wilhelm,  Sohn  des  Hroznata  (1186) 1 

Wilhelm,  Markgraf  von  MeiBen  (1892)  54,  (1403)  69, 

(1421,  1422)  92,  (1424) 95 

Windisch-Kamnitz,  Pfarrer  Laurenz  (1426)     .   .    98 


Wladislaus  IL,  König  von  Böhmen  (1471)  120,  (1476) 
127,  (1480)  183,  (1484)  146,  (1489)  147,  148, 
(1490)  149,  (1492)  166,  (1502)  171,  (1509)  178, 
(1515)    183 

W  0 1  f a  r  t  i  c  z,  Wolfersdorf,  Herrsch.  Ober-Poiitz  (1384)  49 

Wolkenstein  Merten  aus  (Annastadt)  Annaberg 
(1500) 168 

WolquinuB,  Wolchwynns,  decretorum  doctor  (1330) 
18, 23 

Wresowitz  Jakoubek  von  auf  Luditz  (1489)  107;  Jo- 
hann auf  Kommotau  (1439)  107;  Jaroslaw  auf 
Kieschberg  (1487)  137;  Albrecht  (1520)  185;  Wil- 
helm auf  Dubrawaka  hora,  Schlossberg  bei  Teplitz 
(1520)  185;  Wenzel  Kysspersky  auf  Stoliczky 
(1520) 186 

Wsseborzicz,  Wssieborzicz,  Schöbritz,  de  Hannesius 
cliens,  Theodoricus  et  ülricus,  fratres,  armigeri 
(1401)  65,  (1406) 77 

Wsseraczy,  Dorf  Scheras,  Herrsch.  Tetschen  (1384)  49 

Wulgare  Bohemicnm,  die  böhmische  Sprache  (1408) 
82, 83 

Wyschehrad,  Stadt,  Canonicus  Johann  Paduanus  (1825) 
12,  13;  Nicolaus  Puchnik  (1899)  61;  sacrista 
Lupus  (1325)  12,  13;  Johannes,  Altarist  beim 
Altar  St.  Jacobus  und  Philippus  (1868)   ...    45 

WysBoky,  Wessig,  Herrseh.  Liebeschitz  (1884)  .   .    49 

Wytin,  Wytyne,  Dorf  Wittine,  Herrsch.  Zahorzan  (1408) 
81—83 86 


z. 


Zahor,  Dorf  (1401) 65 

Zakupy,  munido  et  villa  (1384) 50 

Zalesly,     Dorf    Salesel,     Herrschaft    Schreckenstein 

(1384) 50 

Zchackow,  Tschochau,  Herrsch.  Teplitz,  de  Albertus 

et  Conlinus,  cives  (1350) 36 

Zdary  Johann  yon  auf  Turcz  (1520)  185;  Zdiary,  Saara 

(1406) 77 

Zdyrnicz,  Dorf  (1384) 50 

Zelensky  Wenzel  yon  Sebusein  (1520) 185 

Zelud  (1407),  in  Dobcowicz  (?) 80 


Zittau   in    Sachsen   (1283)  2,   (1401)    67,   (1427,   1428) 

102,  (1480,  1431,  1438)  103,  (1434)  108,  ...  104 
Zlaty  s.  Gulden. 

Zubak  dictus  Henricus  (1399) 56 

Zudarius,  kgl.  (1348) 84 

Zwirzetitz  von  Hermann,  Grandprior  des  Johanniter- 

Ordens  (1400)     192 

Zymy,    Dorf   Schima,    Herrsch.    Lobositz    (1401)    65, 

(1406) 77 

^erotin,   Burggraf,   s.    Kladno;  Plichta  und  Jaroslaw, 

Bruder  (1439) 107 
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Verbesserungen. 


[21. 
[29. 
[36. 

[87. 

[39. 
[48. 

[49. 


Lies  S. 

.    S. 

s. 


n 


.  s. 

.    8. 
.    8. 


1W.J 
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[116.] 
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s 

[118.] 
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s 

[lao.] 

T» 

s 

[164.] 

» 

s 

[166.] 
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s 

[176.] 
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[216.] 

J» 

8 

[326.] 

1» 

8 

[229.] 

J» 

S. 

[234.] 

n 

S 

[237.] 

rt 

8 

[241.] 

n 

S 

[261.] 

n 

S 

8  statt  Handschr.  24  g  9  —  28  g  9. 
15,  Z.  19  statt  prager  —  Prager. 
26,    Z.  8   Ton  unten   statt   predictis    ~ 
sepedictis. 

25,    Z.    21    statt    Nycolaa   —   Nicolaus 
supradictuB. 

27  nach  1336:  Aussig. 
31,  Z.  4  von  unten  statt  autedictae  — 
antedictae. 

35,  Z.  2  von  unten  statt  YIII  Kalendas  — 
Villi  Kalendas. 

54  nach  1391,  Juli  31:  Aussig. 

60,  Z.  12  von  unten  statt  obld  —  ob  id. 

62,  Z.  7  Ton  unten  statt  ipsi  —  ipse. 

63,  Z.  9   von   unten   statt  Nouavilla  — 
Novayilla. 

84  nach  1408,  Jänner  9:  Prag. 

86,  Z.  7  von  unten  hat  „es**  zu  entfallen. 

92  statt  Barholomei  —  Bartholomei. 

108  am  Rande  statt  1429  —  1430. 
104  statt  Nr.  1  —  Nr.  11. 

107  nach  1440,  Jänner  29:  Aussig. 

109  nach  (c.  März):  Aussig. 
109  statt:  0.  0.  —  Aussig. 

112,  Z.  7  statt  Mundein  —  mundein. 
116  statt  Schlabisch  —  Slabisch. 


[252.]    Lies 


[257.] 
[259.] 

[268.] 


[271.] 
[282.] 
[286.] 

[307.J 

[309.] 

[813.] 
[814.] 

[325.] 
[385.] 
[858.] 
[896.] 


ff 


r 
ff 


S.  116  nach  1456,  August  14:  Aussig;  da- 
selbst statt  Paul  —  Peter. 

S.  118  nach  1459,  October  26:  Prag. 

S.  118  nach  1464,  Mai  25:  Aussig;  daselbst 
statt  bylmühle  —  Bylmühle. 

S.  122,  1.  Spalte,  Z.  9  von  unten  statt  Bar- 
boss —  Bartoss ;  2.  Spalte,  Z.  8  ron  unten 
statt  Kozissnyk  —  kozissnyk;  S.  128, 
2.  Spalte,  Z.  3  statt  Barthoss  Hirzkonis  — 
Barthoss  Huzkonis;  daselbst  Z.  15  statt 
Tapenkonis  —  Topenkonis. 

S.  124  nach  1473,  Februar  28:  Aussig. 

S.  128  nach  1477,  März  7:  Aussig. 

S.  182,  2.  Spalte,  Z.  12  von  unten  statt 
Adres  sutoris  —  Andres  sutoris. 

S.  143  statt  Smrczek  —  Smrcz;  daselbst 
nach  1488,  Feber  5:  Aussig. 

S.  145,  Z.  6  statt  domicilimu  —  domicilium ; 
daselbst  Z.  7  statt  parcium  —  porcium. 

S.  146  nach  1489,  Februar  7:  Prag. 

S.  146,  Z.  6  von  unten  statt  diaconi  — 
diaconus. 

S.  154  statt  Haus  Leimbach  —  Hans  Leimbach. 

S.  159  statt  scheukt  —  schenkt. 

S.  168,  Z.  3  statt  hereditaria  —  hereditario. 

S.  176  statt  Aussiger  Stadtarchiv  —  Aussiger 
Stadtbnch. 
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Urkundenbuch  der  Stadt  Budweis.  1.  Band. 


2     (1266) 


7     (Uli) 
3     (1275) 

(1388) 


6     (1403) 


1  nad  2.    Siegel  dea  Ce£  von  Riidneis,    —    3.    Grabateio  des  Kirzo  tod  Kliagenberg  ia  der  Klosterkirche  zu  Goldenkroa.  ■ 

4  und  ß.    Die  beiden  ältesten  Stadteiegel  vou  Budweis.  —    6  und  7.    Zwei  Secretsiegel  der  Stndt  Budweis.  — 

8.    Siegel  des  Budweiser  Stadtricbtera  Wenzel  Claric. 


z. 


STÄDTE-  UND  URKUNDENBUCHER  AUS  BÖHMEN 

HERAUSGEGEBEN  VOM 

VEREIN  FÜR  GESCHICHTE  DER  DEUTSCHEN  IN  BÖHMEN 

BAND  IV 


URKUNDENBUCH 


DER 


STADT  BUDWEIS 

IN   BÖHMEN 


BEARBEITET 

V05 


I.    BAND 

1.  HÄLFTE 

(ISSl— 13Ö1) 

MIT  ZWEI  LICHTDRUCKTAFELN 


IM  sblbstvcrlage:  des  verkines 

1901 

IN  COM>nSSION  DER  J.  G.  CALVE'SCHEN  K.  U.  K.  HOF-  UND  UNI VERSITÄTS-BUCH HANDLUNG 

(JOSEF  KOCH)  IN  PRAG 


Druck  Ton  Carl  Ballmann  in  Pr^. 
S^lbstrerlaf  dti  Ttrclnes  für  Geschichte  der  Deatfchen  ia  Böhmen. 


Der  erste  Band  des  ,,Urkundenbuches  der  Stadt  Budweis"-  tvird  die  Zeit  van 
dei*  Mitte  des  dreizehnten  Jahrhundertes  bis  zum  Tode  des  Königs  Wenzel  IV.  (1419) 
umfassen.  Das  für  diesen  Zeitraum  vorliegende  urkundliche  Material  ist  jedoch  so 
zahlreich,  dass  es  zweckmässig  erschien,  den  Band  in  zwei  Hälften  zur  Ausgabe  zu 
bringen  und  so  dessen  Inhalt  der  Benützung  rascher  zugänglich  zu  machen. 

Die  vorliegende  erste  Hälfte  des  ersten  Bandes  umfasst  die  Jahre  von  1251 
bis  1391,  übertrifft  aber  an  Umfang  jedes  der  bisher  erschienenen  Urkundenbücher  von 
Brüx,  Saaz  und  Atcssig,  obwohl  diese  das  TJrkundenmaterial  bis  zum  Jahre  1526  ent- 
halten.  Der  im  Druck  befindlichen  zweiten  Hälfte  des  Bandes,  welche  das  Quellen- 
material für  die  Geschichte  der  Stadt  Budweis  bis  zum  Jahre  1419  weiterführen  wird, 
werden  nebst  den  Anmerkungen  zu  den  einzelnen  Urkunden  und  dem  ausführlichen 
Register  die  Einleitung  und  die  Titelblätter  beigegeben  werden. 


PRAG,  im  März  1901. 


K  K. 


1. 

1251    0,   T.  bei  Netolüz.  —  Pfemysl   Ottokar  IL   (Premilz,   marchio   Moravie   et   dux       1251. 
Austrie)    bestätigt   dem   Spital   der   JoJianniter   die   Schenktmg   einer   Anzahl  genannter   Dörfer, 
Als  Zeugen  werden  in  der   Urkunde  genannt:    Vitco    de  Nouo    Castro,    Zawisa   filius  üitconis, 

sVitco  de  Zepecow,  Sulizlaus  filius  Suezi,  Jarozlaus  frater  Galli,  Cunradus  de  Janowiz,  filius  suus 
Burchardus,  Wilhelmus  de  Podebrad,  Wocco  de  Rosenberk,  Zwoysa  cum  fratre  de  Bor,  Predotha 
cum  fratribus  de  Blatna,  Vlricus  filius  Budizlai,  Vlricus  Lepus,  Zeyzt  deBudoywiz,  Smilo 
de  Lvocbtenburc  cum  filio  suo,  und  noch  neun  andere  Adelige,  Acta  sunt  hec  anno  dominice 
incamacionis  MCCLI.   Indictione  VIII.     Datum  apud  Netholicz,  per  manus  notariorum  nostrorum 

10  Wilhelmi  et  Gothschalci. 

Nach  dem  Originale  im  Archive  des  Malteser-Ordens  zu  Prag  gedruckt  beiBoczek:    ^Codex  diplomaticus 
Moraviae''  III,  142;  Erben:  „Regesta  diplomatica  nee  non  epiatolaria  Bohemiae  et  Moraviae."*  Pars  I,  592—3  nr.  1279. 

2. 

1259  Juni  1.  0.  AO.  —  In  der  Urkunde,  mit  welcher  Bischof  Johann  von  Prag  die  dem  i259 
15  Kloster  Hohenfurt  von  dessen  Stifter  Wok  von  Rosenberg  gemachten  Schenkungen  bestätigt,  werden  J»iai  1. 
die  Worte  angeführt^  mit  welchen  Wok  öffentlich  vor  dem  Bischöfe  die  Schenkung  aussprach  und 
die  einzelnen  dem  Kloster  geschenkten  Güter  und  Einkünfte  bezeichnete.  Unter  anderem  heisst 
es  da:  Item  de  villa  mea  Lutwinouich  tercium  manipulum  decimarum,  et  de  villa  mea 
Plan  etiam  partem  terciam  decimaiiim  ....  Item  de  Sonberk  duas  partes  decimarum,  et  de 
2oStradenich  tercium  manipulum  decimarum,  et  de  curia  nostra  Malsich  decimas  int-egrales  .... 
Actum  et  datum  anno  gratie  M^C^Clvmj  Kalendis  Junii.   Indictione  XV. 

Nach   dem  Original   im  Archive  des  Klosters  Hohenfart  abgedruckt  bei  M illauer:    „Der  Ursprung  des 
Zisterzienster-Stiftes  Hohenfurt   in  Böhmen*^   (1814)  S.  12—21;   Pangerl:    Urkundenbuch   des  Cistercienserstiftes 
B.  Mariae  V.  zu  Hohenfurt  in  Böhmen.    (FRA.  2.  Abth.,   Bd.  XXIH,  1865)  S.  2— 6  nr.  III;  Emier:    „Regesta«  H, 
25  86  nr.  228. 


Decb. 


3. 

1260  December.  —  Ln  Gefolge  König  Ottokurs  11^  als  dieser  nach  Steiermark  gekommen       1260 
war,  um  in  Graz  die  Huldigung  des  neuertvorbenen  Landes  entgegenzunehmen,  befanden  sich  ausser 
dem  Bisclwfe  Bruno  von  Olmütz,  dem  Herzoge  Ulrich  von  Kärnten,  österreichischen  und  steirisclien 
30  Ministerialen,  auch  der  Oberstburggraf  Jarosch  von  Prag,  Smil  von  Leuchtenburg,  Wok  von  Bösen- 
berg  und  Ceö  von  Budweis. 

Pangerl:    „Wok  von  Rosenberg.**    (Mitth.  des  Vereins  f.  Gesch.  der  Deutschen  in  Böhmen.  IX,  20.) 
I.  1 


1268—1265. 


4. 


1268  1263  März  29.  Budweis,  —  6e6  von  Btidweis  verkauft  mit  Willen  seiner  Gattin  Cruta 

M&ra  29.    ^^^  Stifte  Hohenfurt  sein  Dorf  welches  das  Volk  Zahore  nennt^  eu  erblichem  Besitz. 

Nos  Scech  de  Budwog  omnibus  presentes  litteras  congnituris  salutem  in  omnium  fide- 
lium  salvatore.  Solet  nonnunquam  accidere,  vt  res  quantumlibet  notas  et  eximie  gestas  tractu  s 
temporis  vel  fama  languidior  minuat,  vel  obliuio  posteritatis  extinguat.  Ne  qua  tarnen  geste  rei 
possit  esse  dubietas,  ea,  que  fecimus,  tarn  scripturarum  quam  testium  caucione  decreuimus  confir- 
mare.  Nouerint  igitur  vniuersi  serie  manifesta,  quod  nos  de  bona  voluntate  vxoris  nostre,  que 
Jeytta  vocatur,  possessionem  nostram,  quam  wlgus  Zabore  appellat,  cum  omnibus  pertinenciis 
suis  abbati  et  conventui  de  Altovado  fratribus  ordinis  Gysterciensis  eo  iure,  quo  nos  posse- lo 
dimus,  omnibus  cauillacionum  obiectionibus  exclusis,  legaliter  vendidimus  iure  hereditario  libere 
possidendam.  Huius  rei  testes  sunt:  Zwatimir  de  Nemsiche.  Bwto  de  Witkowich. 
Glawat  de  Ladem.  Aloz  de  Hawsen.  Psid  de  Howsen.  Zvzlab  de  Dudem.  Jeru- 
zlab  de  Strizendorf.  Otto  filius  Wetmanni.  Boriz  seruiens  Alberti.  Ghwnch 
Renner.  Ghwnch  iudex  de  Ztradanich.  Michael  de  Wgezt.  Albret  de  Ztriben.  is 
Yt  autem  hec  nostra  vendicio  tam  soUempniter  facta  omni  evo  rata  ac  inconwlsa  permaneat  et 
emergentibus  calumpniis  firma  prebeat  obstacula  veritati,  presentem  inde  paginam  conscripsimus 
sigilli  nostri  munimine  roboratam.  Datum  anno  domini  millesimo  dvcentesimo  sexagesimo  tercio, 
Indictione  quinta  decima,  in  Budwog  in  cena  domini. 

Nach  dem  Original  im  Hohenfurter  Stiftsarchive  gedrackt  bei  Mi  II  au  er   „Ursprung"  etc.   S.  64 — 58  nr.  20 
Vn;  Pangerl  „ürkundeubuch  d.  St  Hohenfurt"*  S.  20—21,  nr.  XIY;  Emier  „Regesta*'  II  161  nr.  418.  —  An  der 
Urkunde  h&ngt  an   einem  Pergamentstreifen   ein   dreieckiges   stark  besch&digtes  Siegel  in  weissem  Wachs.    Nach 
Pangerls  Beschreibung  zeigt  das  Wappen  drei  Paar  Hacken,  von  denen  je  zwei  immer  mit  dem  Rücken  aneinander 
lehnen,   nach  Millauer  sind  von   dem  Wappen  „noch  drei  Paar  übereinander  gelegter  Hacken**  sichtbar.    Von  der 

Umschrift  in  g&nzlich  verkehrter  Schrift  ist  erhalten:    „ GILL  .  .     DOMINI  CZECCO  ...  DE  ... .«    S.  die  25 

Abbildung  des  Siegels  auf  der  beigegebenen  Tafel  (ich  verdanke   diese  AbbUdung  der  besonderen  Güte  und  Kunst- 
fertigkeit des  Herrn  Stiftssekret&rs  P.  Xaver  Kraus  in  Hohenfurt). 


5. 


CO. 

1266. 


cca  1265.  —  Chronisten  berichten^ 
weis  entrissen  habe. 

Ach  b6da  kräle  &lechetn6ho> 
2e  neschova  jazyka  pi^rozen^ho, 
jlm2  byl  dobyl  jmene  dobr6ho, 
tak6  sbo2ie  velik^ho; 

s  nim2  by  mohl  viece  dobyti, 
8v6  nepi^ätely  väftcky  zblti! 
I  je  sS  kräl  sv^ch  tupiti 

a  kde2  moha,  je  hubiti. 


da^s  König  Ottokar  IL  Budweis  dem  6eö  von  Bud- 


30 


a. 


Er  [Ottokar  II.]  wolt  dy  Tutschin  mern 

mit  richtum  vnd  mit  ern 

in  sinem  lant  vil  gern. 

Got  dort  obin  verren 

geb  im  darvm  daz  ewige  Ion 

mit  seiner  himlschen  krön 

in  dem  obirstin  tron, 

do  er  selbir  siczit  schon! 

Doch  daz  er  wolt  sin  zcung  scheidin, 

dez  must  er  inkeldin, 

domit  er  czu  den  stundin 

sin  vient  het  wol  vbirwunden. 

Vndir  andim  rittim  so 


35 


40 


1265. 


Zaviäiu,  vyborn6ho  rytieM,  z  zemS  vypudi, 
Vitkovicö  sÜädsköho  hradoviSie  zapudi. 


Budivojovicfi  otje  öiedovi 
Podibrady  Vil6movi. 
Eladsko  otje  ZyieifStickym 
a  L6nä  Zirotinskym. 
10  Jinym  pänöm  otje  mnoho  jin6ho, 
(inieSe  jim  mnoho  zl^ho. 


Zawissum  den  rittir  do 
virtreib  er  vz  dem  lant, 
di  Witouicenses  gnant 
czu  Ausk  von  der  burk. 
Er  nam  vf  denselbin  furch 
Gzichom  den  Wisbud  do, 
Bodibrad  Wilhelmo, 
Glacz  Swuriticensibus. 
Vnd  euch  lanthern  suz 
nam  er  vel 
vnd  tet  in  vbel 
vnd  vel  virebel. 


Aus  der  Reimchronik  des  sogenannten  Dalimil  und  der  deutschen  Bearbeitung  derselben  nach  der  Aus- 
gabe Jos.  Jireöeks  in  den  „Fontes  rerum  Bohemicarum^  Tom.  IIT,  193^194. 

15  b. 

Anno  domini  MGCLXXVII  rex  Przyemisl  regi  Rudolfo  adhesit  et  cepit  suos  despi- 
cere  et  extraneos  ad  terram  suam  invitare,  unde  suis  multas  violentias  inferebat  bona  eis  aufe- 
rendo.  Nam  Witkonibus  Vsk  et  Nouam  domum  abstulit,  Gzieczoni  Budyegewicz, 
Tachow  dominis  de  Crasycow,    Gadanum  dominis  de  Egerberk,   Lunam  Syrsonibus, 

2oGostelecz  domino  Borssony  de  Ossek,  Welessyn  domino  de  Michalowicz,  Fridlant 
dominis  de  Duba,  Ylsycz,  quod  modo  Grafensteyn  appellatur,  cuidam  nobili  abstuilit, 
Glacz  dominis  de  Lewenberk,  Gzaslauiam  domino  Blehoni,  Podyebrad  domino  Be- 
nessio  deChusnyk,  viduis  et  orphanis  multas  violencias  inferebat;  Glaustrellum  ultra 
Gadanum  monachis  de  Porta  apostolorum,  terras  eciam  videlicet  Gubicensem,  Tratno- 

25uicensem,  Glacensem  Theutonicis  tradidit  suos  postergando;  Zawissium  eciam  et 
totam  cognacionem  suam  proscripcione  dampnavit  nee  ulla  misericordia  flecti  voluit  et  in  ipso 
eciam  progressu  bona  ipsorum  invadendo  igne  concremavit.  Nouam  domum  domino  Vlrico 
antiquo  accepit  et  in  quadam  villa  nomine  Buk  ipsum  locavit,  Hlubokam  domino  Gzyeczoni 
de  Budyegeuicz  recepit  propter  unum  leporem,   quem  venatus  fuerat  in  silvis  regiis,   et  post 

ao  sibi  W  e  1  y  s  s  circa  G  y  c  z  y  n  dedit  cum  bonis  ad  hoc  pertinentibus  pro  bonis  superiüs  nominatis. 
Que  tamen  bona  occiso  Przyemislone  filius  eius  Wenceslaus  rex  filio  Gzyeczonis  eciam 
nomine  Czyecz  abstulit  et  villam  nomine  Olessnam  in  montanis  dedit. 

Ans  Neplach's  Chronik  nach  der  Ausgabe  Emler's  in  den  „Font.  rer.  Boh.^  ni  476. 


cc. 
1265. 


C. 


35     Ten  kräl  Pf  emysl  mnoho  zl6ho  pänuom 

(esk^m  (infSe, 
m^sta  a  hrady  jim  odjimääe. 
Panu  Ö6öovi  Budftjovice  odjal 
a  jine  zbo2i  jemu  za  to  dal. 


Kladsko  odjal  Zerotinskym 
a  Lüny  mösto  odje  Zvief etickym. 
A  jinym  panuom  odje  mnoho  zboii  jin^ho 
a  uiini  jim  mnoho  zläho. 


40  Ans  dem  Gedicht  „Kr&l  Pi^emysl  Ottakar  a  ZÄviSe«  (aus  der  Zeit  des  Hussitenkrieges)  in  den  „Font.  rer. 

Boh.«  III  242. 


1265—1270. 


6. 


1266  1J365  März  10,  o.  OÄ.  —  Ritter  Hirzo^   Burggraf  von  Klingenberg,   übergibt  im  Namefi 

März  10.  jg^  Königs  Ottokar  IL  von  Böhmen  den  Brüdern  des  Predigerordens  einen  Bauplatz  für  das 
Kloster  an  der  Stelle^  wo  die  neue  Stadt  bei  Budweis  nächst  dem  Zusammenflusse  der  Moldau 
und  der  Maltsch  erbaut  werden  soll^  und  eine  Wiese  zur  Anlegung  des  Klostergartens,  s 

Notum  Sit  Omnibus  Gristi  fidelibus,  tarn  presentibus  quam  posteris,  presentem  litteram 
inspecturis,  quod  ego  Hyrczo  miles  regis  Bohemorum,  burgrauius  de  Klingenbergk,  vice  et 
nomine  domini  mei,  regis  Boemie,  aream  contuli  fratribus  ordinis  Predicatorum 
aptam  ad  edificium  claustri  et  officinarum  eiusdem  in  loco,  vbi  noua  ciuitas  est  edifi- 
canda  circa  Buduoyz  in  possessione  prefati  domini  mei  regis,  juxta  decursum  brachii  fluuiorum  lo 
Wltawe  et  Mal  che,  partem  etiam  prati  ex  altera  parte  contra  claustrum,  quod  est  situm 
iuxta  prefatum  brachium  fluuiorum,  ad  hortum  eiusdem  claustri  excolendum  et  ad  evitandas 
insolentias   quorumdam   hominum   discolorum  et  ad  pacem  eiusdem  claustri  aptius  conseruaudam. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  quinto,  sexto  Idus  Martii, 
sub  domino  meo  Ottacharo,  rege  Boemorum  quinto.  15 

Inserirt  in  die  Bestätigungsurkunde  E.  Wladislaus  IL  ddto.  Ofen  2.  Juli  1507.  Eine  Abschrift  aas  der 
Mitte  des  XVI.  Jahrhundertes  von  der  Hand  des  Stadtschreibers  Petrik  findet  sich  im  ^Rothen  Bach*  („Kniha 
czerwena")  des  6.  St.-A.  auf  FoL  114'  mit  der  Überschrift:  ^„0  wostrow  a  misto,  kde  klasster  Budiegiowsky  vstaven 
gest."  Ansserdem  befinden  sich  noch  mehrere  sp&tere  Abschriften  im  B.  St -A. —  Trajer:  „ Histor.-s tatist.  Beschrei- 
bang  der  Diöcese  Badweis"  (1862)  S.  16;  Emier:  „Regesta"  etc.  II,  184.  nr.  475.  20 

7. 

1265  1J365  Juli  11,  bei  Budtveis.  —  König  Ottokar  IL  bestätigt  während  seines  Aufenthaltes 
Juli  II.     j,j    Budtveis   dem   Kloster   Melk   eine    Urkunde   des    Herzogs   Friedrich   von    Österreich   vom 

4,  October  1242,    Als  Zeugen  werden  in  der  Urkunde  angeführt:    „Andreas  camerarius,  castel- 
lanus   in  Prag a,    Hirzo    castellanus   in  Chlingenberch   et  Gallus   pincerna  Boemie.     Acta  25 
apud  Budebins  anno  domini  MCCLXV.  V  Idus  Julii." 

Emier:  „Regesta"  etc.  11  190  nr.  492. 

8. 

1266  [1266 — 1270.]  —  Die   deutsche  Beimchronik  im   Ztvettler  Stiftungenbuch   berichtet^    dass 
^2'0-      Geisel,  die  Tochter  Hadmar  LH,  von  Kuenring^  die  Gemahlin  des  Öeö  von  Budweis  war.  30 

Nu  schull  wir  auch  dar  nah  verrihten  Pei  hertzog  Fridreichs  alten  zceiten, 

Vnd  an  disem  puehe  tihten  Wand  er  sich  begund  ze  weiten 

Von  dem  dritten  H  ade  mar,  Vnd  dem  fuersten  wider  setzcen, 

Der  do  stet  ouch  in  der  schar  Der  begund  in  vaste  letzzen. 

Der  andern  Chunnringere  Der  selb  Hadmar  het  dreu  chint  35 

Vnd  doch  manig  grozzeu  swere  Dev  uns  hie  benennent  sint. 

Mit  seinem  prüder  hat  erliten,  Hainreich,  Alber  und  auh  Geisel, 

Des  ist  nihtes  niht  vermiten,  Von  dem  Wodwois  waz  ir  weisel. 


Ez  sei  an  dem  pueh  geschriben.  Si  ferfuer  an  erben  gar 

Er  wart  laider  oft  uertriben  Von  dirr  werlt  daz  ist  ^ar. 

Job.  von  Fräst:    „Das  Stiftuugen-Buch  des  Cistercienser-Klosters  Zwetl."    (Font,  rer.'  Austr.   2.  Abth., 
m.  Bd.  1851)  S.  18. 


40 


1266.  5 

9. 
1J266  Juni  26,    Stift  Zweifel ,  —  Öeö  von  Weleschin    (oder   von  Budtveis)    überweist   mit       1266 
Willen  seiner  Gemahlin  Geisel^  einer  Schwester  des  Herrn  Heinrich  IL  von  Kuenring^  deni  Cister-    ^^^^  ^^■ 
cioiserkloster  Zwettel  in  Niederösterreich  das  Dorf  Reimprechts  hei  Weitra. 

5  Item  priuilegium  domini  Sechschonis  baronis  de  Bob  emia  et  dorn  ine  Gisle  deChvnn- 

ring  sororis  domini  Hainrici  Chynnringarij  supradicti  super  villa  in  Beimprehts  iuxta 
Weitra,  quam  in  remedium  animarum  suarum  dederant  Zwetlensi  monasterio,  cuius  priuilegij 
initium  tale  dinoscitur  extitisse: 

üniuersis  Christi  fidelibus  presentrs  litteras  audituris  Schetsbo   deWilitscbin  baro 

10  terre  B  0  e  m  i  e  salutem  in  perpetuum.  Quoniam  secularibus  inplicati  negocijs  minus  agere  uale- 
mus,  que  nos  auctori  nostro  reconcilieut  et  commendent,  salubre  existimauimus  illorum  necessita- 
tibus  subuenire,  qui  a  mundanis  remoti  tumultibus  deo  vacare  liberius  et  suis  precibus  pro  aliorum 
excessibus  possunt  eföcacius  intercedere  aput  deum.  Hinc  est  quod  diuina  commoniti  inspiratione 
cum  bona  voluntate  coniugis  nostre  domine  Gisle,   sororis  nobilium  domioorum  de  Chünringe, 

isvillam  in  Reimprehts  sitam  iuxta  Weitra  monasterio  beate  virginis  Marie  in  Zwctil  delega- 
uimus  ad  laudem  ipsius  et  fratrum  usum  deo  ibidem  iugiter  famulantium  ea  conditione,  qua  jam 
dicte  vxori  nostre  assignata  fuerat,  multis  coram  astantibus  nobilibus  et  honestis  viris  ipso  tem- 
pore, quo  nobis  fuit  legitime  copulata.  Quam  conditionem  idcirco  presentibus  interpooimus,  vt 
hij,   qui  nunc  sunt,   et  posteri  recognoscant,   quam  matura  deliberatione  predicto  claustro  contule- 

20  rimus  ipsam  uillam.  Pro  ducentis  namque  marcis  argenti  nobis  obligata  fuerat  ad  pristinum  do- 
minium nuUatenus  reditura,  nisi  prefata  summa  argenti  totaliter  solueretur.  Verum  quia  domino 
Heinrico  de  Weitra  soll  ac  suis  heredibus  adtinet  eiusdem  ville  possessio  redimenda,  ut 
eadem  villa  destructa  ex  multo  tempore  facilius  ex  ipsius  adiutorio  reedificaretur,  vt  etiam  predia 
quedam  ipsius  ville  obligata  redimeret,  ideo  dominus  Chunradus  abbas  antedicti  cenobij  in  pre- 

25  sentia  prenominate  vxoris  nostre  nostro  consilio  acquiescens  summam  argenti  marcarum  videlicet 
ducentarum  in  ducenta  talenta  denariorum  commutauit  danda  simul  vno  tempore  scilicet  infra 
festum  sancti  Michahelis  et  beati  martiris  Cholomanni,  vt  [de]  eadem  summa  possessio  alia  compa. 
retur  ad  nostri  memoriam  et  omnium  antecessorum  nostrorum  habendam  perpetuo  in  conuentu. 
Quam   tamen   conditionem   ipse  abbas  ratam  habendam   conuentui  dereliquit,    vt  isdem   dominus 

soHeinricus  ea,  que  in  Wilitschin  coram  nobis  de  ville  reedificatione  ac  prediorum  redemptione 
compromiserat,  in  conuentus  presentia  confiimaret.  Que  si  non  persolueret,  prima  conditio  ducen- 
tarum marcarum  super  villa  in  suo  robore  permaneret.  Et  quia  statuto  die  in  festo  scilicet  sanc- 
torum  Johannis  et  Pauli  martyrum  non  venit  ad  claustrum,  cum  nos  predicto  conuentui  sepedictam 
villam    assignauimus   manifeste  declarantes  ibidem   coram  nostris   hominibus   quicquit  promissum 

35  fuerat  in  occulto,  ne  aliquibus  in  reliquum  super  hijs  aliqua  dubitacio  uel  impedimenti  alicuius 
occasio  ualeat  suboriri,  litteram  hanc  conscribi  et  appensione  sigilli  nostri  fecimus  cum  adnota- 
tione  testium  roborari.  Hij  sunt  testes:  dominus  Vlricus  de  Noua  domo,  Hogerus  de 
Witegenawe,  Vitigo  de  Chrümenawe,  Bödiboe  de  Scalitz,  Albero  de  Borshcowe, 
Zmilo  de  Zimlenberch,  Dominus  Rapoto  de  Valchenbei-ch  et  filius  suus  Rapoto, 

4oHenricus  iunior  de  Witra,  Pilgrimus  de  Svaerzenawe  et  frater  suus  Heinricus, 
Hvgo  de  Lihtenuelse,  Marquardus  Posho  et  alij  plures  viri  ydonei  et  honesti.  Actum 
publice  anno  domini  millesimo  ducentesimo  sexagesimo  sexto  in  claustro  Z  w  e  t  i  1  in  die  sanctorum 
martyrum  Johannis  et  Pauli*). 

Johann   von   Fräst:    „Das  Stiftungen-Buch   des   Cistercienser-Klosters  Zwetl."     (Fontes   rerum  Austria- 
45  carum.   2.  Abth.:   Diplomata  et  acta.   111.  Band)  S.  248 — 246.    Das  Original  der  Urkunde  befindet  sich  im  Zwettler 

*)  Im  Stiftnngenbuche  ist  das  „Johannis  et  Pauli''  von  einer  anderen  Hand  hinzugefügt. 
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Klosterarchiv.  An  derselben  h&ngt  (nach  freundlicher  Mittheilung  des  Herrn  StiftsarchiTars  P.  Benedict  Hammerl) 
noch  das  gut  erhaltene  Siegel  Ceö's,  dessen  Abdruck  ich  gleichfalls  der  Güte  des  genannten  Herrn  Stiftsarchivars 
verdanke  (s.  die  Abbildung  auf  der  Siegeltafel).  Auf  dem  dreieckigen  Schilde  desselben  erscheinen  als  Wappen- 
figur zwei  kreuzweise  übereinandergelegte  Haken  (oder  Hirtenstäbe ?).  Die  Umschrift  lautet:  „f  S  •  ZHEIZ  •  VON  • 
BVDEWOIZ."  —  Auszug  bei  Eraler:    „Regesta  U  201  nr.  522  (vgl.  ib.  U6  nr.  878).  5 

10. 
1268  1^68  März  27.    Pisek.  —  König   Ottokar  IL    beurkundet   und    bestätigt    die  Schenkwng 

März  27.  g^f^ij  g^Yiannter  Dörfer  (Gut  Mugerau) ,  welclie  Hir  zo  (Hyrzo ,  Hyrso)  Burggraf  von 
Klingenberg  dem  neugegründeten  Zoster  Goldenkron  gemacht  hat.  Zeugen:  Andreas 
camerarius  Boemie,  Vlricus  purgravius  Pragensis,  Zmilo  de  Lyhtenberch,  Purchardus  marsalcus,  lo 
Bawarus  de  Z[t]rachon[ich] ,  Checho  de  Budiwogewich,  Gothfridus  praepositus  Tynensis^ 
Wesoborius  et  Hradis  filii  Egidii,  Hyncho  filius  Schechonis,  Vnscho  subpincerna,  Potho  filius 
Prothiwae,  Mrachota  de  Gsartobor,  Jacobus  de  Kuneho  et  alii  quamplures.  Actum  et  datum  in 
Pezka,  anno  M«CC"LX^VIIP,  VI«  Kalendas  Aprilis. 

Pangerl:   „Urkundenbuch  des  ehemaligen  Cistercienserstiftes^Goldenkron  in  Böhmen.*'   (Font.  rer.  Austr.  15 
2.  Abth.  XXXVII  Bd.  1872)   S.  15—19  nr.  IIl  nach   dem  Original   im    k.  u.  k.  Haus-,   Hof-   und   Staats-Archiv  in 
Wien.    Emier:  „Regesta"  II  236,  nr.  608. 

11. 
1270  1270  Mai  22.    Stift  Zwettel.  —  Heinrich  IL  von  Kuenring  tauscht  das  Dorf  Beimprechts^ 

Mai  22.    fpßiches  seine   verstorbene   Schwester   Geisel,    die    Gemahlin   des    Öeö  von  Budweis^    dem  Kloster  20 
Zwettel  überwiesen  hat^  gegen  das  Dorf  Thaures^  welches  er  dem  Kloster  überlässt^  ein. 

Notandum    quod   dominus    Hainricus    senior   supra  dictiis    Chynnringarius   de 
Weitra   remedium   sororis   sue   domioe  Gisle   in  aliud  remedium  transmvtauit  et  loco  ville  in 
Reimprehts  villam  desolatam  in  Thavrayss  Zwetlensi  cenobio  dedit,  et  timendum  quod  for- 
sitan  propter  has  et  alias  causas,  quas  scribere  vitamus,  multa  infortunia  et  postea  exilium  usque  25 
ad  mortem  sustinuit.     Cuius  tamen  priuilegij  tenorem   super  Thavrayss  huic  operi  annotamus: 

Uniuersis  Christi  fidelibus  audituris  tenorem  presentium  vel  visuris  Heinricus  de 
Chvn ringen,  ministerialis  Austrie,  salutem  in  eo,  qui  est  omnium  vera  salus.  Quia  temporum 
curricula  continuis  dilabuntur  successibus  et  actiones,  que  fiunt,  adeo  multipiicantur  et  multi- 
pliciter  variantur,  vt  non  valeant  pro  sua  diuersitate,  que  geruntur  in  tempore  aput  hominum  30 
memoriam  perhennari,  oportunum  est  ac  necessarium,  vt  ipsi  memorie  hominum  fragili  scriptis 
et  attestacionibus  succurratur. 

Innotescat  igitur  vniuersis,  quod,  cum  dilectissima  soror  nostra  domina  Gisla  bone 
memorie  iam  defuncta  domino  Scheschoni  deBvdwois  matrimonialiter  copulata  fuisset  et 
legittime  tradita  in  vxorem,  villam  in  Beinprehts  ipsi  tradidimus  hereditaria  portione  con-35 
ditione  huiusmodi  mediante,  vt  videlicet,  quoniam  propter  situm  ipsa  villa  vtpote  Castro  et  ciui- 
tati  nostre  [Weitra]  contigua  eins  vsibus  non  satis  ydonea  uidebatur,  nos  et  heredes  nostri  villam 
eandem  pro  |ducentis  marcis  argenti  redimeindi  haberemus  liberam  facultatem.  Cvm  autem  per 
plures  annos  a  nobis  non  fuisset  redempta,  predicta  soror  nostra  domina  Gisla  zelo  pietatis 
ducta,  heredem  suum  volens  constituere  dominum  lesum  Christum,  de  nostro  omniumque  übe- 40 
rorum  nostrorum  consensu  villam  eandem  Reinprehts  tradidit  fratribus  de  Zwetil  cum  omni 
iure  proprietatis,  aduocatie  ac  iudicij,  nobis  tantum  et  heredibus  nostris  redimendi  conditione  pro 
pecunia,  quam  supra  diximus  remanente.  Nos  itaque,  ut  fratribus  memoratis  omnis  ambiguitatis 
scrupulus  auferretur,  et  etiam  sororis  nostre  remedium  non  periret,  pro  nostra  etiam  ac  liberorum 
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nostrorum   salute   omniumque   parentum   nostrorum   animarum  remedio  de  consensu  dilecte  con-       i270 
iugis  nostre  domine  Ch V n e g V n d i B  liberorumque  nostrorum  Heinrici,  Alheidis,  Hadmari  et    ^*^  ^^• 
Marie   militum   nostrorum   consilio   mediante   villam   in  Tavreis   cum  omni  iure,    quod  in  ea 
habuimus,  videlicet  proprietatis,  aduocatie  decimarum  atque  iudicij  excepto  duntaxat  pabulo  saltus, 

5  quod  forstfuter  dicitur,  quod  nobis  et  heredibus  nostris  volumus  reseruare  libere  et  absolute, 
dedimus  pro  villa  in  Beinprehts  prefatis  fratribus  de  Zwetil  possessione  perpetua  reman- 
suram,  promittentes  fideliter  harum  nos  litterarum  testimonio  obligantes,  quod  eandem  villam 
ipsis  tuebimur  et  ab  omnibus  impetentibus  defendemus,  quousque  eam  legittime  prescribant  xxxi^ 
annis  et  die  secundum  terre  consuetudinem  approbatam  ita  ut,  si  ab  eis  euicta  fuerit  in  iudicio 

10 aut  etiam  pars  ipsius  in  predicta  villa  Reinprehts  equiualentia  bona  habeant  cum  omni  iure, 
quo  uilkm  in  Tavreis  ipsis  dedimus  ad  similitudinem  census,  ad  quem  villam  in  Tavreis  pro- 
mouere  potuerint  licite  et  honeste.  Vt  ergo  hec  omnia  perpetua  vigeant  firmitate,  presentem  lit- 
teram  ipsis  dedimus  nostri  et  Heinrici  filij  nostri  sigillorum  robore  et  testibus  communitam. 
Testes  sunt  Rapoto  de  Valchenberch  et  filius  suus  Rapoto,    Chvnradus  et  Irnvridus 

15 de  Pvchperch,  Otto  et  Älbero  fratres  de  Rastenberch,  Hvgo  et  Hadmarus  fratres 
de  Lihtenvels,  Ortolfus  de  Ronenberch,  Heinricus  de  Swarzenowe  et  alij  plures. 
Acta  sunt  hec  in  claustro  Zwetil  anno  domini  M^CC^Lxx^xj*^  Kalendas  Junii.*) 

Fräst:    „Das  Stiftungenbuch  des  Cist-Elosters  Zwetl.""   (FBA.  2,  III)  S.  246— 246.   Das  Original  der  Ur- 
kunde befindet  sich  (nach  gütiger  Mittheilung  des  H.  Stiftsarchivars  F.  Benedict  Hammerl,   dem  ich  auch  die  Gor- 
20  roctar  des  Datums  verdanke)   im  Zwettler  Klosterarchiy.    Einen  Auszug  aus   der  Urkunge   hat  Emier  nach  dem 
Druck  bei  Fräst  (also  mit  dem  unrichtigen  Datum  21.  Juni  1270)  in  den  ^Regesta"  II  272  nr.  704  abgedruckt. 

12. 

1278  Januar  25.    Meseritsch,  —  König   Ottokar  IL   tauscht   von   dem  Stifte  Hohenfurt       i278 
die   Dörfer   Strodenitjgj    Plaben^    Malschitz   und   Zabof   gegen   die   Dörfer   Nimtschite^    Wlhlaw^  Januar  26. 
25  Ghraschtian   und  Tupes   ein,    welche   dem  Ritter  Swatomir    (von  Nimtschitg)   gehörten   und  nach 
dessen  Verurtheilung  an  den  König  gefallen  waren. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis  amen.  Othakarus  dei  gratia  rex  Boemie,  dux 
Äustrie  et  Earinthie  machioque  Moravie,  dominus  Gamiole,  Marcbie,  Egre  ac  Portus  Naonis,  om- 
nibus in  perpetuum.     Cum  in  humanis  disposicionibus  nichil  ad  summe  soliditatis  culmen  valeat 

30  peruenire,  sed  semper  de  gestis  hominum  quamuis  racionabilibus  sub  serenitatis  tempore  ob- 
liuionum  nebulas  et  calumpniarum  timeri  opporteat  tempestates,  necesse  est,  ea,  que  ex  principum 
beneplacito  disponuntur  scriptis  autenticis  commendari,  vt  ex  scripture  testimonio  rei  geste  acqui- 
ratur  memoria  et  calumpniandi  materia  apud  posteros  re[s]cindatur.  Eapropter  ad  noticiam  om- 
nium  volumus  peruenire,  quod  monasterio  sito  inAltovado  ordinis  Cisterciensis,  quem  ob  sue  re- 

ssligionis  deuocionem  et  rigorem  obseruancie  regularis,  in  qua  fratres  ipsius  ordinis  domino  humili- 
ter  famulantur,  nostre  liberalitatis  beniuolencia  et  fauore  tanto  amplius  prosequimur  et  fovemus, 
quanto  in  eodem  hospitalitatis  ac  alia  caritatis  opera  per  crebram  exercicionum  evidenciam  clarius 
ac  vberius  elucescunt,  possessiones  sev  villas  videlicet  Nemtsicz,  Bilhlawa,  Gbratzan  et 
Tupess,  que  olim  fuerant  Swatomiri  militis  nobisque  propter  excessus  eiusdem  enormes  iure 

4opreuio  sunt  addicte;  nam  non  solum  eisdem  ac  eciam  aliis  possessionibus  culpis  suis  exigentibus 
debite  est  privatus  immo  propter  commissi  facinoris  qualitatem,  nisi  nostra  preuentus  fuisset  gratia 
mortis  subire  supplicium  debuisset,  cum  vniuersis  attinenciis  earundem  contulimus  liberaliter  et 
sincere  in  conpambium  quarumdam  villarum  videlicet  Ztradanitz,  Plawen,  Maltze  et  Za- 


*)  Im  Abdruck  bei  Fräst  steht  ,,JuUJ'S  wogegen  das  Original  ,,JuniJ"  hat. 
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127S  b  0  r  s  i,  quas  abbas  et  coDuentus  dicti  monasterii  nobis  de  consensu  vnanimi  assignarunt  libera  et 
Januar  2».  gpontanea  voluntate.  In  predictis  eciam  bonis,  que  monasterio  contulimus  supradicto,  nobis  uel 
heredibus  nostris  nullam  reseruamus  penijkus  actionem,  absoluentes  ipsum  monasterium  ab  omni 
inpeticione,  que  per  dictum  Swatomirum  vel  heredes  suos  aut  per  quemcumque  alium  super  re- 
peticione  bonorum  huiusmodi  posset  institui  inposterum  contra  ipsum.  In  cuius  rei  testimonium  et  ^ 
robur  perpetue  firmitatis  presentes  sepedicto  monasterio  concessimus  litteras  sigillorum  nostrorum 
munimine  roboratas,  testibus,  qui  aderant,  subnotatis,  qui  sunt:  Andreas  Boemie  camerarius, 
Jerco  de  Waldenbercb,  Burchardus  marschalcus  Boemie,  Theodericus  subcamerarius, 
Bawarus  de  Ztraconicz,  Sifridus  de  Baruch,  Bohuslaus  burchrauius  de  Phrim- 
b  er  ch,  Albertus  burchrauius  in  Vren,  Wernhardus  de  Schovmberch,  Onsosub-io 
pincema,  Chunradus  magister  coquine,  et  alii  quam  plures  fideles  nostri.  Actum  in  Misse- 
ritz anno  domini  millesimo  CC^lxxiij'Viij**  Kalendas  Februarii.  Datum  ibidem  anno  et  die  pre- 
dictis, coronacionis  nostre  anno  XI".  Indicatione  prima. 

Nach  dem  Originale  im  Hohenforter  Archive  abgedruckt  bei  Hill  au  er:  „Der  Ursprung  des  Zist.-St.  Hohen- 
fürt.  (1814).«  S.  67—70  nr.  X;   Pangerl:   „ÜB.  des  Cist.-St.  Hohenfurt.«    (1865.)  S.  26—27;  Emier:   „Regesta**  15 
II.  329,  nr.  818. 

13. 

1274  1274  Juni  3,  —  An  xliesem  Tage  ist  die  Kirche  des  Dominicanerklosters  geweiht  worden. 

Juni  3. 

Aus   den  Ablässen  vor  das  Fest   der  Kirchweihung   erhellet  genugsam,  dass  diese  unsere 
Kirch   nach   christcatholischem  Gebrauch   feierlich    eingeweihet   worden   seie,   wiewohlen  wir  der-  20 
malen    sonsten   keine   andere  Urkunden  in  Händen  haben,   ausser  dass  vormals  über  der  Stiegen 
auf  dem  Musicantenchor  ein  Stein  eingemauert  gewesen,   in  welchem    mit  uralten  Buchstaben  fol- 
gende lateinische  Inschriftea  eingehauen  gewesen: 

Anno  domini  MCCLXXIIII.  dominica  post  festum  sanctae  Triuitatis  dedicata  est  haec 
ecclesia  Beatae  Virginis.  25 

Zu  Teutsch:  Im  Jahr  des  Herrn  1274  den  nächsten  Sonntag  nach  dem  Fest  der  hei- 
ligen Dreifaltigkeit  ist  diese  Kirch  der  seeligsten  Jungfrauen  eingeweihet  worden: 
Dahero  dann  auch  an  bemeldten  Sonntag  die  jährliche  Gedächtnuss  der  Kirch- Weihe  feierlich 
begangen  wird. 

(P.  Cyrillus  Riga:)  „Erneuerter  alter  Gnaden-Bninu"  etc.  Prag.  1767.  S.  86— 86.  —  Schichellius  „Pu-  » 
teus   aquamm  viventium''  (1665)   S.  64   giebt  ebenfalls  an,   dass   die  Klosterkirche    ^Anno  1274  den  Sonntag  nach 
der  heiligen  Dreifaltigkeit  ge weihet   ist  worden",   bemerkt  aber  nichts   von   dem   obigen  Stein   mit  der  Inschrift. 
Vgl.  auch  Trajer:  „Hist.-3tat.  Beschreibung  der  Diöcese  Budweis"  (1862)  S.  18. 

14. 

1277  [1277]  Juni  17,  Prag.  —  König  Ottohar  IL  an   [den  Burggrafen  Friedrich  von  Nürti-  35 

Juni  17.  i^fgj;  beschwert  sich  heftig  über  die  Witigonen,  tvelche  trotz  des  mit  dem  Bömtschen  Könige 
abgescMossenen  Vertrages  die  königlichen  Güter  durch  Feuer  und  Eaub  vertvüsten.  Auch  die 
Budweiser  seien,  wie  aus  ihrem  Schreiben  vom  16.  Mai  Jiervorgehe^  tags  isuvor  durch  die  Leute 
Hojers  von  Wittin gau  geplündert  und  ihre  Besitzungen  angezündet  worden.  Er  spricht  weiter  die 
Erwartung  aus^  dass  der  [Burggraf]  sowohl  ivie  der  König  [Rudolph  von  Habsburg]  den  wider  ao 
ihn  vorgebrachten  Beschuldigungen  der  Witigonen  keinen  Glauben  schenken  werden  und  entschul- 
digt sich^  dass  die  Geiseln  wegen  der  in  Beträcht  kommenden  grossen  Entfernung  und  wegen 
Kürze  der  Zeit  nicht  alle  am  19.  Juni  in  Znaim  eintreffen  können.  Um  über  all  das  zu  berichtefi, 
schicke  er  den    Vsebor  von  Namiest  an  König  Rudolf. 
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Rex  comiti  [Friderico  burchgrauio  de  Nurnberch].  1277 

0[tacharus]  dei  gracia  rex  etc.  Tenore  presencium  prout  prior  continuit  series  vestre 
Industrie  duximus  intimandum,  quod  statim,  postquam  inter  dominum  nostrum  serenissimum 
regem    Romanorum  et  nos  stabilitatem   fore  percepimus  concordis  unionem  federis,   prior  que 

5  ia  destructionem  Witkonidum  nostra  voluntas  eferbuit,  omnino  resedit,  et  sie  manus  nostras 
ab  ipsorum  lesione  retraximus,  ut  Ulis  nulle  per  nos  postea  molestie  fuerint  irrogate.  Set  ecce, 
quod  discrecioni  vestre  exponendum  duximus  cum  querela,  licet  nos  nullum  ipsis  intulerimus  dis- 
pendium  post  pacis  ordinacionem  prefate,  pueri  de  Rosenberch  nos  inquietaverunt  pro  viribus 
et  bona  nostra  incendiis  demoliti  sunt  nequiter  et  rapinis.     Homines  eciam  Hogerii,  prout  cives 

10  nostri  de  Budwois  nobis  conquesti  sunt  in  die  Penthecostes  [16.  Mai],  eos  depredati  sunt  in  eiusdem 
diei  vigilia  [15.  Mai]  et  bona  ipsorum  flammis  exterminantibus  vastaverunt.  Et  sicut  nostra  sere- 
nitas  intellexit,  quamquam  dicti  Witkonides,  ubicunque  nos  possunt  offendere  in  propatulo  vel 
in  occulto,  immo  continuis  lesionibus  nos  offendere  libenter  efficiant,  tamen  impudicarum  mulie- 
rum   ad  instar,   quarum  est  proprietas   suorum   maculas    criminum  obiectare  aliis  et  culpe  notam 

15  proprie  pudicis  mentibus  adaptare,  prefati  Witkonides  excessus  suos,  quibus  cottidie  redduntur 
culpabiles,  et  enormitates,  quas  assidue  patrant  frequenterque  comraittunt,  nobis  non  verecun- 
danter  ascribere  coram  domini  nostri  Serenissimi  Romanorum  regis  solio  maiestatis,  sibi  lacrima- 
biliter  exponentes  ea,  de  quibus  nos  deberemus  et  possumus  racionabiliter  querulari,  atque  actoris 
nimis  impudentcr  deponentes  officium  usurpant  sibi    et  vendicant  iidem  Witkonides  partem  rei 

2ö  sicque  fit,  ut,  qui  clamare  debet,  sileat  et  clamitet,  quem  silere  deceret.  Unde  cum  discrecio 
vestra  huiusraodi  detestari  versucie  nequiciam  deheat,  attente  deposcimus,  quatenus  hoc  sibi  incon- 
veniens  videatur,  et  credimus  indubitanter  confidentes  de  vestra  nobilitate  et  prefati  domini  nostri 
clemencia,  quod  tam  ipse  quam  vos  eis  fidem  in  lüis  non  adhibeatis,  immo  pocius  nobis  credatis, 
cum  nos  dicto  domino  nostro   magis  possimus  obsequi    pluraque    inpendere,    quam  valeant  Witko- 

25  nides  pretaxati.  Preterea  cum  pacem  et  concordiam  inter  dominum  nostrum  et  nos  confirmatam 
velimus  et  intendamus  penitus  inviolabiliter  observare,  si  obsides,  quos  restituere  volumus  et 
debemus,  in  termino,  quo  debent  restitui,  non  erunt  omnes  forsitan  restituti  pariter  in  loco,  ubi 
iussimus  convenire,  id  excellencia  domini  nostri  sepedicti  nuUi  astucie  vel  malo  ascribere  velit 
ingenio,    sed   difficultati   et  inpotencie   cuidam   imputet,    que  nostre  non  consonat  voluntati.     Nara 

30  certissime  scire  damus,  quod  pro  quibuslibet  obsidibus,  quos  tenebamus,  literas  nostras  trans- 
misimus  specialesque  nuncios,  ut  in  Znoimam  debeant  certissime  transportari.  Set  quoniam 
locorum  distancia  brevitasque  temporis  quibusdam  obsidibus  in  remotis  existentibus  civitatibus 
sie  obviant,  ut  Znoimam  non  ita  cito  valeant  pervenire,  petimus,  ut  apud  prefati  domini  nostri 
magnificenciam   nos  habeatis  excusatos,    si  primo   futura  dominica  [19.  Juni]  omnes  obsides  non 

35  erunt  Znoime  universaliter  constituti.  Super  quibus  omnibus  dilectum  fidelem  nostrum  militem 
Vssoborium  de  Namais  ad  ipsius  maiestatis  presenciam  duximus  destinandum  petentes  affec- 
tuose,  quatenus  hiis,  que  sibi  super  huiusmodi  retulerit,  fidem  dignetur  credulam  adhibere.  Vos 
quoque  eidem  credatis,  que  vobis  ex  parte  nostra  duxerit  refferenda.  Datum  Pragae,  XV.  Ka- 
lendis  Julii. 

40  Redlich  Oswald:    „Eine  Wiener  Briefsammlung   zur  Geschichte   des  Deutschen  Reiches   und   der  öster- 

reichischen Länder  in  der  zweiten  Hälfte  des  Xlll.  Jahrhunderts.^  Wien  1894.  S.  93—4,  nr.  84;  Kedlich  0.: 
„Die  Regesten  des  Kaiserreichs  unter  Rudolf,  Adolf,  Albrecht,  Heinrich  YII.  1278—1813  (Böhmer,  Regesta  imperii. 
VI)«  L  Abth.,  S.  199,  nr.  792. 

15.  1278 

AiifiTust  26 

45  1J278  [August  26].  —  König  Ottokar  IL,  der  Stifter  des  Budweiser  Bominicanerklostera, 

fällt  in  der  Schlacht  auf  dem  Marchfelde. 

I.  2 


10  1278—1281. 

1278  „Anno  domini  M.CC.LXXVIIP  Ottacharus,    quintus  Bohemorum  rex,   huius  almi  con- 

Aagu8t26.  Y^jutus  illibatae  virginis  Mariae  ordinis  Praedicatorum  fundator,  obiit  in  hello." 

„Extractus  ex  antiqaissima  tabula  defanctorum  conventus  Beate  Virginia  Miraculosae  Budvicensis  or- 
dinis Praedicatorum'',  beglaubigt  von  Richter,  Bürgermeister  und  Bath  der  kgl.  Stadt  Pisek  am  23.  August  1684,  in 
einfacher  Abschrift  vom  Jahre  1702.  5 

16. 

1279.  1J279.  —  Heinrich   von  Heimburg  berichtet  in  seiner  Chronica  Bohemorum^  dass  Zawisch 

(von  FcUkenstein)  nächtlicherweile  die  Stadt  Budtveis  überrumpelt  und  ganz  geplündert  habe, 

1279.    Petrus  episcopus  Patawiensis,    postquam  celebraverat  ordines  sacros  aput  Sanctum 
Ippolitum,    ubi   me   indignum   cum   aliis   in   gradum    sacerdocii   promovit,    obiit  YII  Kai.  Marcii  lo 
[23.  Febr.],  et  elegitur  Wikardus  de  Perchtoldesdorf  in  locum  ipsius. 

Ipso  anno  Zawiss  nocte  civitatem  Budweys  intravit  eamque  omnia  depredatus  est. 

Ipso  tempore  miseria  magna  in  Bohemia;  ipsi  idem  nobiles  inter  se  terram  devasta- 
baut,  ut  vere  posset  dici:  Ve  terre,  cuius  rex  puer  est;  quia  dominus  terre  Wenceslaus  puer 
adhuc  fuit.  is 

Aus  den  „Annalen  des  Heinrich  von  Heim  bürg''  nach  der  Ausgabe  Emiers  in  den  „Font.  rer. 
Boh.«*  III  317. 

17. 

1281.  1J281,  —  In  diesem  Jahre  ist  der  erste  Frior   des  Dominicanerhlosters  Henricus  Libra- 

rius  gestorben.  20 

Anno  nostrae  salutis  M.CC.LXKXI  obiit  beatus  Henricus  dictus  Librarius,  primus 
huius  monasterii  prior. 

Extractus  ex  antiquis3ima  tabula  defunctorum  conventus  Beatae  Virginis  Miraculosae 
Budvicensis  ordinis  fratrum  Praedicatorum  vom  J.  1G84.  —  Schichellius  berichtet  in  seinem  „Putens"^  etc. 
S.  58—59:  25 

„Das  Kloster  also  erbauet,  ist  dem  seeligen  H e n r i c 0  Librario  als  ersten  Priori  sambt 
hundert  Geistlichen  (MSS.  arch.  conv.  Budov.)  vom  König  Otto  gar  eingehändiget  worden,  der 
in  diesem  Kloster  in  aller  Heiligkeit  und  Tugenden  bei  zwanzig  Jahr  hat  gelebet,  so  Anno  1281 
ist  mit  Tot  abgangen,  und  liegt  in  einem  erhobenen  Grab  in  der  Capellen  S.  Laurentij  begraben. 
(Tab.  fratr.  defunct.,  Plodius  p.  2.  di  bella  prog.  di  S.  Domen,  et  Bzov.  tom.  13.  annal.  Eccles.  30 
an.  1218  [sie].)" 

Riga  („Erneuerter  alter  Gnadenbrunn''  S.  18  —  19)  schreibt: 

„In  dieses  neuerbaute  Convent  und  Kii'chen  nun  ward  von  dem  König  Ottogaro  P.  Hen- 
ricus Librarius  mit  hundert  Geistlichen  unseres  heiligen  Prediger-Ordens  eingeführet,  welche 
unter  diesem  frommen  Mann  Gott  dem  Herrn  eifrigst  gedienet;  und  ist  besagter  P.  Henricusas 
Librarius  als  der  erste  Prior  dieses  Closters  seelig  im  Herrn  verschieden  im  Jahr  1281,  dessen 
Leichnam  in  einem  erhobenen  Grab  dieser  unserer  Kirchen,  in  der  Capell  des  heil.  Laurentii,  wo 
jetzt  der  Altar  der  heil.  Barbarae  stehet,  begraben  liegt,  und  ist  oberhalb  dessen  Bilduuss 
von  Holz  von  Bildhauerarbeit  mit  der  Inschrift  eines  Seeligen.  Woraus  abzunehmen,  dass  der 
fromme  Mann  mit  Ruhm  besonderer  Heiligkeit  gelebt  habe  und  gestorben  seie :  wie  man  dann  40 
auch  findet,  dass  ehemalen  vor  diesem  seinen  Grab  das  andächtige  Volk  einen  eisernen  Leuchter 
aufgerichtet  und  alldorten  öfters  Waxkerzen  angezündet  zur  Gedächtnuss  dieses  frommen  Manns, 
dessen  Andenken  im  Segen  seie,  wiewohlen  man  aus  Mangel  deren  Urkunden  und  Schriften  von 
seinem  Lebenswandel  nichts  aufgezeichnet  findet.^ 


/ 


1281—1285.  11 

Yergl.  Trajer  1.  c.  S.  18,  und  Seyser:    „Earzgefasste  Chronik   der  Stadt  Budweis**  S.  9,  wo  der  Prior 
Heinrich  „Liberal"  genannt  wird. 

18. 

12S1  November  12.  hei  Bosenberg.  —  Unter  den  Zeugen  der  Urkunde^  mit  welcher  Hein»       1281 
5  rieh  von  Bosenberg  dem  Stifte  Hohenfurt  fünf  Dörfer  nebst  einem  Walde  schenkt  und  von  dem-    ^^^    ^^ 
selben  Stifte   drei  andere  Dörfer  gegen  das  Dorf  Sonnberg  eintauscht^  werden  auch  „Rftdolfus 
de  Gusen  et  filius  eius  Vlricus"  angeführt. 

Die  Urkunde  ist  nach  dem  Original  im  Hohenfurter  Stiftsarchive  abgedruckt  bei  Millauer:   „Ursprung'^ 
etc.  S.  82—86  (der  „BodolfuB«  statt  .Rodolfas«  liest);   Pangerl:  „ÜB.  d.  6t.  Hohenfurt«  S.  84— 86,  nr.  XXX  und 
10  Emier:  „Regesta"'  U  544,  nr.  1265. 

19. 

1285  Mai  24.    Prag.  —  König  Wenzel  IL   erklärt  auf  Bitten   der  Bürger  sämmtlicher       1285 
königlichen  Städte  in  Böhmen^  dass  sie  nur  von  dem  Könige  und  seinen  Erben  abhängig  sein  und    ^**  ^^' 
diesen  stets  die  Treue  bewahren  sollen.     Wenn  einer  Stadt  irgend  ein  Schaden   zugefügt   umrde^ 

15  sollen  die  Bürger  ihre  Klage  an  den  König  richten ;  wenn  dieser  ihnen  aber  nicht  Genugthuung 
verschaffen  könnte,  ermächtigt  sie  K.  Wenzel^  mit  Hilfe  anderer  Städte  gegen  den  Schädiger  ge- 
waltsam vorzugehen  und  ihn  gefangen  zu  nehmen.  Auch  für  den  Fall^  dass  Herren^  Bitter  oder 
deren  Diener  Gewaltthätigkeiten  gegen  eine  Stadt  begangen  hätten,  verspricht  der  König,  den 
Bürgern  zu  ihrem  Bechte  zu  verhelfen.     Wenn  aber  der   (vor  das  Landrecht)  citirte  Adelige  dem 

20  Bechte  nicht  Genüge  thun  icollte^  können  die  Bürger  ihn  mit  Zustimmung  des  Königs  gefangen 
nehmen  und  so  lange  in  Oetvahrsam  halten^  bis  er  Genugthuung  geleistet  haben  wird.  Die  Bürger 
sollen  jeden  seitens  einer  anderen  Stadt  gerichtlich  Verfolgten  verhaften ;  zu  dem  Zwecke  sind  au^ch 
die  Namen  der  beim  Landrechte  proscribirten  Adeligen  und  ihrer  Diener  den  Stadtgerichten 
schriftlich   mitzutheilen.     Wenn   ein  Adeliger   auf  die  Klage    eines  Bürgers   hin   vor  dan  Land- 

^ rechte  sachfällig  wird  und  sich  dem  ürtheile  widersetzt,  so  kann  er  oder  seine  Leute  von 
dem  Bürger  in  jeder  beliebigen  Stadt  festgenotmnen  werden.  Bürger^  welche  in  den  Dienst 
eines  Adeligen  treten^  sollen  Über  Aufforderung  des  Bichters  mit  ihrer  Habe  die  Stadt  verlassen. 
Die  vor  Erlassung  dieser  Bestimmungen  entstandenen  Streitigkeiten  zunschen  den  Bürgern  einer 
Stadt  sollen  durch   die  Bürger  zweier  anderer  Städte  freundschaftlich   beigelegt  iverden;   fortan 

30  bleibt  aber  die  Schlichtung  solcher  Streitigkeiten  dem  Könige  vorbehalten.  Schliesslich  sollen  die 
Bürger  im  Genuese  ihrer  alten  Bechte  und  Getvohnheiten  verbleiben^  insofern  diese  nicht  gegen  die 
Bechte  des  Königs  und  gegen  die  vorstehenden  Bestimmungen  Verstössen;  gegen  eine  Verletzung 
der  letzteren  droht  der  König  strenge  Bestrafung  an. 

Wenceslaus  dei  gracia  rex  Boemie  et  marchio  Morauie.    Sapientum  declarat  auctoritas, 

35  quod  nichil  illi  principi  deo^  qui  mundum  regit   et  dirigit  yniuersum,  in  terris  fieri  ualeat  accep- 

cius  et  sue  sit  magis  consentaneum  uoluntati,  quam  concilia  cetusque  hominum  iure  sociati,  quique 

in  eiusdem  beneplaciti  commendabilem  consonanciam  deuenere.    Gupientes  igitur  eidem,  de  cuius 

gracia  fastigii  regalis  erigimur  in  honorem,  prebere  nos  gratos  in  nostris  operibus  et  acceptos,  ad 

peticionem  cunctorum  ciuium  omnium  ciuitatum  Boemie,   precipue  cum  ex  hoc  non  solum 

40  possint  rerum  incrementa  suscipere,  sed  diucius  et  feliciter  permanere,   statuimus  et  presenti  lege 

perpetuo   duratura   sanccimus,   ut   dicti   ciues   ad   nullum   alium   respectum   habeant   uel  habere 

debeant,    quam  ad  nos  et  ad  nostros,  quos  diuino  munere  sorciemur  heredes,   et  nobls  ac  nostris 

heredibus   fidem  puram   constanter   conseruent,    cum  perseuerancia  sincere  deuocionis  obediant  et 

subsistant,  nee  non  et  quod  uiuentes  inuicem  concorditer  pacem  colant,  venerentur  iusticiam,  sine 

45  quibus  nil  umquam  durabile  potest  esse,   atque  illius  societatis  beato  uiuant  uinculo  couniti,   ut 

2* 
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12  12S5-1292. 

1285       quicquid    gratitudo   prosperitatis  adduxerit   iiel  casus  aduersus  inflixerit,    communi  et  equali  parti- 
Mai  24.    ^.jpjQ  sorciantur. 

Si  ciuitati  cuipiam  dampuinn  aliquod  ingeretur,  id  ipsiiis  ciuitatis  eines  ad  nostram  defe- 
rent  audienciam  cum  querela,  de  quo  si  eidem  ciuitati  satisfaccionem  condignam  facere  non  pote- 
riinus  exhiberi,  contumacia  illius,  qui  dampnum  iutulit,  nobis  et  iusticie  noii  parente,  uolumus,  s 
ut  de  consensu  et  subsidio  nostris  congregatis  aliarum  ciuitatum  uiribus  eumdein  hostiliter  inpe- 
tant  et  ad  satisfaciendum  nobis  pro  contumacia  et  ipsis  pro  dampno  uiolenter  inducant  et  capiant. 
si  poterint,  de  persona. 

Si  aliquis  bäro  uel  miles  aut  ip^orum  seniiens  spoliis,  rapinis,  incendiis  iuste  probacionis 
certitudine  oflFendisse  probabitur  aliquam  ciuitatem,  a  nobis  cum  querela  petetur,  ut  de  ipso  lese  lo 
ciuitati  exhiberi  faciamus  iusticie  complementum.  Qui  citatus  si  iuri  parere  noluerit,  liceat  eum 
de  persona  ipsius  ciuitatis  ciuibus,  si  tarnen  consensus  noster  aderit,  detinerc,  donec  per  ipsum 
secundum  deum  et  iusticiam  satisfaccio  conde^ens  tarn  de  commisso  scelere  quam  de  contumacia 
prebeatur. 

Ciues,  ad  quorum  ciuitatem  se  contulerit  in  altera  ciuitate  proscriptus,   quam  primum  eis  is 
de   certo   constiterit  eum  fore  proscriptum,    statuimus,    ut  ipsum  detineant  de  persona,    et  quod 
nobilium    uel  seruorum    in  iudicio  terre  proscriptorum  noniina   per  vniuersas  ciuitates    et  singulas 
in  scriptis  iudicibus  et  consulibus  assignentur. 

Nobilem,    contra  quem   ciuis   in   prouinciali  iudicio   secundum    terre   ius  causam  obtinuit 
uel  euicit,    si  cause  ipsius   exsequucionem   ipso   nobili   prepediente  non  poterit  assequi  ciuis  idem,  20 
liceat  ei,    nostro   tarnen   consensu  prehabito,    in   quacumque    ciuitate  ipsum   inuenerit,    uel  ipsius 
homines  detinere. 

Statuimus  quoque,  ut  ciues,  qui  se  famulatui  seruicioque  baronis  addixerit,  ad  monicio- 
nem  iudicis  cum  bonis  suis  omnibus  exire  debeat  ciuitatem. 

Discordiam   inter   ciues   alicuius   ciuitatis   ante  harum  nostrarum  promulgacionem  sauccio-  25 
uum    exortam    ciues  aliarum   duarum   ciuitatum   sopire   amicabiliter  teneantur,    saluo  ueruratamen 
iure  nostro.     Quod  si  non  poterint,    nobis  assentire  nolentes  concordie  accusabunt,    vt  animaduer- 
tamus  in  ipsos,    prout  regula    exigit  equitatis.     In  posterum  uero  discordias,    quascunque  in  ciui- 
tatibus  oriri  contigerit,  nostro  iuste  sopiendas  arbitrio  reseruamus. 

Placet  nobis,  ut  omnes  regni  nostri  ciuitates  suis  autiquis  iuribus  uti  ualeant  et  consue-  3o 
tudinibus  approbatis,  dummodo  per  ea  nil  contra  nos  uel  nostram  familiam,  quod  indecens  sit 
uel  incongruum,  ualeat  euenire  et  precipue  contra  presentes  bonestissimas  sancciones,  contra  qua^ 
quicunque  in  regno  nostro  degens  presumpserit  aliquid  attemptare  uel  ipsas  in  minimo  uiolare, 
eum  ex  deliberato  fidelium  nostrorum  consilio  animaduersione  debita  secundum  ciuitatum  iura  et 
cum  ipsarum  ciuitatum  auxilio  taliter  puniemus,  quod  terrori  esse  poterit  singulis  et  exemplo.         35 

Que  omnia,  prout  superius  scripta  sunt,  iudices  et  iurati  vniuersi  omni  um  ciuitatum 
Boemie  obseruare  iuramento  prestito  inuiolabiliter  promiserunt.  Et  ut  robur  perpetue  firmitatis 
precipue  circa  obseruacionem  iusticie  in  singulis  in  ciuitate  nostra  Colonie  obtineant,  presentem 
paginam  sigillis  nostris  muniri  fecimus  in  testimonium  ueritatis.  Actum  Präge  anno  domini 
millesimo  ducentesimo  octoagesimo  quinto,  nono  Kalendas  Junii,  tercie  decime  Indiccionis.  4o 

Original  aaf  Pergament  im  Koliner  Stadtarchiv.  Emier:  „Regesta**  II  580,  nr.  1346;  Celakovsky: 
^Cod.  jur.  mun.«  I  13—15,  nr.  6  und  II  99—101,  nr.  86;  Hieke-Horöieka:  „Urkundenb.  d.  St.  Aussig« 
3—4,  nr.  13. 

20. 

J292  i^5^  Juli  3.  Prag,  —  König  Ottohar  II.  hat  (im  J.  1273)  von  dem  Stifte  Hohenfurt  dxis  ^ 

Juli  3.      hei  Budweis  gelegene  markther  echt  igte  Dorf  Strodenitz  sowie  die  Dörfer  Flohen^  Malschitz  und  Zabor 


1202—1296.  l.-i 

gegen  die  Dörfer  Niemtschitz^  Wlhlau\  Chraschtian  und  Tupes^  welche  dem  Ritter  Swatomir  vofi  1292 
Niemtschitz  gehört  hatten^  eingetauscht  und  Strodenitz^  Malschitz  und  Zabor  der  Stadt  Budweis  ge-  «^"'^  ^ 
gehen.  Da  die  Erben  des  genannten  Hüters  ihre  Ansprüche  auf  die  angeführten^  diesem  abgenom- 
menen^ vier  Dörfer  dargethan  hätten^  habe  sie  König  Wenzel  IL  den  genannten  Erben  zurückge- 
5  gcheti.  Um  min  das  Stift  Hohenfurt  dafür  scJiadlos  zu  halten^  stellt  König  Wenzel  diesem  das 
Dorf  Piaben  zurück  und  gibt  ihm  für  die  drei  Dörfer  Strodenitz^  Malschitz  und  Zabof  ausser 
dem  Dürfe  Stritschitz  mit  der  Kirche  daselbst  noch  sieben  andere  Dörfer  mit  einem  Theile  des 
Waldes  Chraski  (bei  Dobschitz). 

Nos  Wencezlaus   dei  gratia  rex  Boemie  dux  Cracouie   et  Sandomerie  marchioque  Mo- 

10  raiiie  harum  serie  notum  esse  uolumus  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  felicis  memorie  domi- 
nus Otakarus  illustris  rex  Boemie  karissimus  pater  noster  villam  forensem  dictam  Zdrado- 
nicz  circa  ciuitatem  nostram  Budiwoyz  necnon  Plawen,  Malshicz  et  Zaborsi  ad  mona- 
sterium  in  Altovado  Cisterciensis  ordinis  pertinentes  accepit,  quarum  tres,  videlicet  Zdrado- 
nicz,   Malschicz   et  Zaborsi   dicte  ciuitati  adiunxit,   pro  quibus  quatuor  villis  dictus  pater 

15  noster  villas  dictas  Nencitz,  Bellela,  Craschan  et  Tupes  quondam  Zuatumiri  militis  de 
Nemcicz  in  commutacionem  prefato  monasterio  assignauit.  Cumque  per  heredes  dicti  militis, 
quod  eedem  ville  videlicet  Nemchicz,  Bellela,  Craschan  et  Tupes  ad  eos  racionabiliter  pertinerent, 
nobis  facta  fuerit  plena  fides,  eas  restituendas  duximus  heredibus  memoratis. 

Volentes    itaque    monasterium    ipsum    indempne    super    commutatione   predicta   seniare, 

20  villam  predictara  Plawen  prefato  monasterio  restituimus  et  pro  dictis  tribus  villis  Zdradonicz, 
Malshicz  et  Zaborsi  villas  nostras  dictas  Strishicz  cum  ecclesia  in  ea  sita,  Borach,  Zaborsi, 
Badiczi,  Ho  lasch  awicz,  Shemil,  Dubshicz,  Lupana  wicz  et  partem  silue  Chraski 
usque  ad  metas  inter  bona  mouasterii  Sancte  Corone  ac  Henrici  de  Rosemberch  et 
Johannis  de  Monte  Michaelis,   cum  pratis,   pascuis,    agris  cultis  et  incultis,  aquis  et  aqua- 

25  rum  decursibus,  piscationibus  et  uenationibus  ac  iuribus  Omnibus,  racionibus  et  pertinenciis  villa- 
rum  ipsarum  dicto  monasterio  de  Altovado  in  commutacionem  damus,  tradimus  et  etiam  assig- 
namus,  per  abbatem  et  conuentum  ipsius  monasterii  de  Altovado  commutationis  titulo  in  perpe- 
tuum  possidendas.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillorum  nostrorum  muni- 
miue    iussimus  communiri.     Datum  l^rage  per  manus  magistri  Petri    prothonotarii  nostri 

30  Pragensis,  Wratislauiensis  et  Wissegradensis  ecclesiarura  canonici.  Anno  domini  millesimo  ducen- 
tesimo  nonagesimo  secundo  V^  Nonas  Julii.     Indictionis  quinte. 

Nach  dem  Original  im  Hohenfarter  Stiftsarchive  gedruckt  bei  Millaner:  „Ursprung"  S.  110 — 112;  Pan- 
gerl:  „ÜB.  von  Hohenfurt**  S.  48—49,  nr.  XLV;  Emier:  „Regesta"  II  680,  nr.  1B87. 

21. 

25  1J293  Februar  25.    Rosenberg.  —  Heinrich  von  Rosenberg  schenkt  seinem  getreuen  Diener       1293 

Ulrich^  genannt  Gusner,  zum  Lohne  für  die  ihm  geleisteten  getreuen  Dienste  das  Dorf  Waldau    ^^^^'  ^^' 
sammt  Zugehör  zu  erblichem  Besitz.    Unter  den  Zeugen  wird  an  zweiter  Stelle^  nach  Wenzel  dem 
Burggrafen  von  Rosenberg,  ein  „Wolfradus  de  Gusen"  genannt. 

Nach   dem  Original   im  Hohenfurter  Stiftsarchiv   ist   der  Wortlaut   dieser  Urkunde   abgedruckt  bei  Pan- 
40  gerl:  „ÜB.  von  Hohenfurt"  S.  52,  nr.  XLVIH.    Emier:  „Regesta"  II  690,  nr.  1604. 

22. 

1296  August  25.    Frag.  —  König  Wenzel  LL.   bestätigt   auf  Bitten   des    ürburers  und       1296 
Münzers  Claricius,    dem   er  das  Richteramt    der   Stadt  Budweis   erblich   verliehen  hatte,    dessen  August 25. 


14  1296—1297. 

1296  Soh7ie  Nicolaus   und   den  Erben   desselben   den   erblichen  Besitz   des   genannteti  Richteramtes  mit 
August 26.  ^^^j  ^^jg^  gehörigen  ZollCy  zwei  Mühlen  nächst  der  Stadt  und  ailen  übrigen  Rechten, 

Nos  Wencezlaus  dei  gracia  rex  Boemie,  dux  Cracouie  et  Sandoraerie  marchioque  Mo- 
rauie,  harum  serie  notum  esse  volumus  vniuersis  tarn  presentibus  quam  iuturisi  qiiod  nos  ad  sup- 
plicacionem  Claricij  vrburarij  et  monetarij  nostri  per  Boemiam  Judicium  ciuitatis  5 
nostre  Budywoys,  quod  eidem  Claricio  iure  hereditario  dederamus,  (eodem  Judicium  cum  theo- 
loneo  et  duobus  molendinis  sitis  prope  ciuitatem*)  Nycolao  filio  ipsius  (eciam*)  cum 
iuribus  (alijs*)  omnibus  ad  idem  Judicium  spectantibus  conferimus  de  gracia  speciali  per  eundem 
Nycolaum  et  heredes  ipsius  eodem  iure  hereditario  perpetuo  possidendum.  In  cuius  rei  testi- 
monium  presentes  litteras  fieri  et  sigillorum  nostrorum  munimine  iussimus  communiri.  Datum  lo 
Präge  per  manus  magistri  Petri  prepositi  Brunnensis,  prothonotarii  regni  nostri, 
anno  domini  millesimo  ducentesimo  nonagesimo  scxto  viij"  Ealendis  Septembris,  none  lodiccionis. 

Original   auf  Pergament   in   der  Sz^chenyischen  Landesbibliotliek   des  ungarischen  National- Museums  zu 
Budapest.    Andern  durch  zwei  Löcher  in  der  Plica  gezogenen  roth-gelb-grünen  Seidenstrange  hängt  das  12  cm  im 
Durchmesser  haltende  königliche  Münzsiegel  in  gewöhnlichem  Wachs.   Avers:   Auf  einem  gothischen  Throne  sitzt  15 
baarhaupt  der  mit  Alba  und  einem  Mantel  angethane  jugendliche  König,   dessen  Kopf  von  dem  langen,  in  Locken 
herabfallenden  Haare   umrahmt   wird.    In   der  Rechten   hält   der  König  ein  Schwert,   die  Linke  fasst  die  Mantel- 
schnalle.   Zur  Linkeu   des  Königs,   dessen  Ellenbogengelenk   fast  berührend,   befindet   sich    ein  Dreieckschild  mit 
dem   doppeltgeschwänzten  böhmischen  Löwen.    Die   in  zwei  concentrischen  Kreisen   angeordnete  Umschrift  lautet: 
„[f  WJENCEZLAUS  •  SECü[NDüS  •  DEI  •]  GRAC[IA  .  OTAKA]RI  •  REGI8  •  Q[üO]NDAM  •  FI  =    ||  LlüS  -  20 
DOMINVS  .ET  .  ER-ES  •  REGNI  •  BOEMIE.''    Revers:   Auf  einem  nach  links  dahinsprengenden,   mit  einer 
tief  herabreichenden  Stechdecke   bedeckten  Pferde   sitzt   der  gewappnete  König,   in  der  Rechten  ein  Fähnlein  mit 
dem  böhmischen  Löwen  stossbereit  vor  sich  haltend,  an  dem  rechten  Arme  einen,  den  Oberkörper  ganz  verdecken- 
den dreieckigen  Schild  mit  einem  einköpfigen  Adler.   Der  Kopf  ist  mit  einem  Kübelhelm  bedeckt,  der  als  Schmuck 
ein  grosses  mit  Federn  besetztes  Schirmbrett  trägt.    An  der  linken  Seite  des  Reiters  hängt  ein  Schwert.    Umschrift  25 
(gleichfalls   in  zwei   concentrischen   Kreisen) :     „f  WENCEZLAVS  •  SECVNDVS   •  [DEI  •  GRA'  •   OTJAKARI  • 
REGIS     Q[VONDAM  .  FILI]VS  •  DOMINVS  •  [E]  ^  [  T  ■  HERES  •  MARCH[IO]NATVS     MORAVIE.«    Auf  der 
Rückseite   der  Urkunde  befindet  sich  die  alte  Signatur:    „ad  Fase.  I. /N'o  Dp:  2."*  —  Ein   Duplikat   der  Urkunde 
befindet  sich  im  B.  St.-A.  (ist  zur  Zeit  im  Budweiser  städtischen  Museum  ausgestellt).    In   dieser  fehlen  die  oben 
eingeklammerten  Stellen.    Auf  der  Rückseite   derselben   findet  sich   die   alte   Signatur:   „Ad  Fase.  I. /N'^Dep:  2^0 
Dupplicat.^  —  Millauer:    „Über  die  Erbauung   der  königl.  befreyten  Berg-  und  Kreisstadt  Budweis  in  Böhmen" 
(„Abhandlungen  der  kgl.  böhmischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Prag.  III.  Folge  Bd.  6.)  S.  23—24.   Emier: 
„Regesta**  II  740,   nr.  1724.    Öelakovsk^:    „Codex  juris  municipalis  regni  Bohemiae"   II  126—127,  nr.  64.    Die 
hier  auf  S.  123  gegebene  Beschreibung  des  Münzsiegels  K.  Wenzels  ist  insofern  nicht  ganz  richtig,  als  die  auf  Grund 
des  in  der  Urkunde  erscheinenden  Titels   des  Königs  vorgenommene  Ergänzung   der  Umschrift  nicht  der  Wirklich-  £5 
keit  entspricht. 

23. 

1297  ^297  April  3.    Rom.  —  Petrus^   der  Patriach  von  Constantinopel,   und  mehrere  genannte 


April  3. 


Erzbischöfe   und  Bischöfe  verteilten  allen  jenen,    welche  tcahrhaft  Bv^se  thuen  und  beichten,    an 
allen  Sonntagen  und  an  den  in  der  Urkunde  angeführten  Festtagen  die  St.  Niklaskirche  in  Bud-  40 
weis  besuc/ien^  zum  Baue^  zur  Beleuchtung^  zur  AusschmiU:kung  und  zur  Bestreitung  anderer  Be- 
dürfnisse der  Kirche  beitragen^  oder  gesunden  Leibes  oder  auf  dem  Sterbebette  der  Kirche  etwas 
von  ihrem  Besitze  geben  oder  vermachen^  einen  vierzigtägigen  Äblass. 

Uniuersis  Christi   fidelibus   presentes   litteras   inspecturis  Petrus   Constantinopoli- 
tanus   patriarcha,    Michael    Antiberinus   et    Sicoliensis,    Philippus   Salernitanus,  45 
frater  Basilius  Armenorum  Jerosolimitanus  archiepiscopi,  frater  Jacobus  Nillepon- 


*>  Diese  oben  eingeklammerten  Stellen  fehlen  in  dem  Dupliktte  dieser  Urkunde. 


1207.  15 

tensis,  Leonardas  Metrimensis,  Sabbinus  Militensis,  frater  Jacobus  Calcedo-  1207 
nensis,  Salnus  Thelesinus,  frater  Romanus  Croensis,  Geörgius  Sardensis,  Adam  "^P"^  ^• 
Marturanensis,  Ciprianus  Bonensis  et  Stephanus  Oppidensis  episcopi  salutem  in 
domino  sempiternam.  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua  mundum  illuminat  ineffabili  claritate  pia 
5  uota  fidelium  de  clementissima  ipsiiis  maiestate  sperancium  tunc  precipue  beuigno  fauore  prosc- 
quitur,  cum  deuota  ipsorum  hurailitas  sanctorum  precibus  et  meritis  adiuuatur.  Cupientes  igitur, 
ut  ecclesia  sancti  Nicolai  in  Budwes,  Pragensis  diocesis,  congruis  honoribus  frequentetur 
et  a  Christi  fidelibus  iugiter  ueneretur,  omuibus  uere  penitentibus  et  confessis,  qui  ad  dictam 
ecciesiam  subscriptis  festiuitatibus,  scilicet  Natiuitatis  Domini,  Resurrectionis,  Ascensionis  et  Pen- 

10  tecostes,  in  quatuor  festiuitatibus  beate  Marie  virginis,  videlicet  Natiuitatis,  Annunciacionis,  Puri- 
ficationis  et  Assumpcionis  eiusdem,  et  in  festo  sancti  Michaelis,  in  omnibus  nataliciis  Apostolorum 
et  Ewangelistarum,  in  festo  sancti  Stephani  protomartiris,  in  festiuitatibus  sanctorum  Viti,  Ve- 
zezlai,  Adalberti,  Martini  episcopi,  Procopii,  Margarete,  Katarine  virginis,  Marie  Magdalene, 
Omnium  Sanctorum,  et  in  omnibus  diebus  dominicis,  et  in  dedicatione  ipsius  ecclesie,  et  precipue 

15  in  festiuitate  ipsius  sancti  Nicolai  patroni,  et  per  earumdem  octauas  causa  deuotionis  et  orationis 
accesserint  annuatim,  uel  ad  fabricam,  luminaria,  ornamenta  seu  alia  necessaria  ipsius  ecclesie 
manus  porrexerint  adiutrices,  aut  qui  in  bona  sui  corporis  sanitate  seu  eciam  in  extremis  labo- 
rantes  quicquam  suarum  faccultatum  legauerint  seu  dederint  ecclesie  memorate,  de  omnipotentis 
Dei  misericordia,    beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  eins  auctoritate,   beate  Marie  virginis  om- 

20  niuraque  sanctorum  meritis  et  intercessione  confisi,  singuli  singulas  dierum  quadragenas  de  iniunc- 
tis  sibi  penitenciis  misericorditer  in  [domino]  [re]l[ax]amus  dummodo  [ordinarii]  uoluntas  ad  id 
accesserit  et  consensus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillorum  nostrorum  iussimus 
appensione  muniri.  Datum  Rome  apud  sanctum  Petrum  iii  mensis  Ap[rilis  anno]  domini  mil- 
lesimo  ducentesimo  nonagesimo  septimo,  Indictione  [x"],  pontificatus  domini  Bonifacii  pape  viii 

25  anno  tercio. 

[Von  anderer  Hand  folgt  die  Bestätigung  und  Vermehrung  dieses  Ablassbriefes  durch  den  Prager  Bischof 
Gregor  dd®  Moldautein  15.  Mai  1297.] 

Original  auf  italienischem  Pergament  im  Budweiser  Stadtarchiv  Nr.  14.  Auf  der  Hackseite  von  einer 
Hand  des  XVI.  Jahrhnndertes   die  Aufschrift:   ^Indulgentiae  templo   sancti  Nicolai  concessae  anno  1297-,   daneben 

30  die  durchstrichene  Ziffer  10,  darunter:  „N»  77."  Alte  Signatur:  „ad  Fase:  I,  N"  Dep:  3**.  Die  Urkunde  hat 
durch  den  häufigen  Gebrauch  stark  gelitten,  ist  am  oberen  und  an  den  seitlichen  Bändern  stark  abgegriffen  und 
an  den  Bagstellen  zum  Theil  durchgewetzt,  so  dass  das  Pergament  an  fünf  Stellen  Löcher  aufweist,  von  welchen  drei 
auch  den  Text  an  den  oben  durch  Klammern  gekennzeichneten  Stellen  in  Mitleidenschaft  gezogen  haben.  An  der 
Urkunde   hiengen   urspränglich  fünfzehn  Siegel   u.  zw.  in  fünf  Gruppen   zu  je  drei  Siegeln.    Von  diesen   sind  jetzt 

35  nur  mehr  nenn  vorhanden.  Alle  sind  durch  und  durch  aus  rothem  Wachs  und  hängen  an  gelben  und  rothen 
Seideuföden.  1.  fehlt.  —  2.  kreisrund,  auf  einem  einfachen  Sessel  sitzt  ein  Bischof  mit  erhobener  Rechten,  in  der 
Linken  einen  von  einem  Kreuz  gekrönten  Stab  haltend.  Von  der  Umschrift  ist  nur  der  Anfang:  „S  •?£....** 
erhalten.  Alle  folgenden  Siegel  sind  spitzoval.  —  3.  in  der  unteren  Spitze  des  Siegels  kniet  luiter  einem  Bogen 
eine   betende   bischöfliche   Gestalt.    In   dem   oberen   grösseren   Theile   des  Siegelfeldes   St.  Georg  zu  Pferde,   den 

AO  Brachen  tödtend.  Umschrift  zum  grössten  Theil  zerstört.  —  4-  nur  die  obere  Hälfte  erhalten,  zeigt  das  Brust- 
bild eines  Bischofs  mit  seitlich  erhobenen  Armen.  Umschrift  (am  Rande  und  im  Siegelfelde)  unleserlich.  Auf  der 
Rückseite  ein  rundes  Gegensiegel  mit  einem  Ring(?)  als  Siegelbild;  Umschrift  unleserlich.  —  5.  und  6.  fehlen.  — 
7.  nur  das  Mittelstück  erhalten,  auf  welchem  zwdi  (in  Nischen  stehende)  Gestalten  eu  sehen  sind,  von  welchen 
die  ganz  erhaltene  eine  Bischofsmütze  auf  dem  Haupte  trägt   und  in  der  Linken  einen  Bischofstab   hält.  —  6.  drei 

45  gothisch  überwölbte  Nischen,  in  deren  mittlerer  Mana  mit  dem  Jesukinde  auf  dem  Arm,  rechts  und  links 
unkenntliche  Figuren;  in  der  unteren  Spitze  in  einem  Spitzbogen  unter  dem  Marienbilde  das  Brustbild  einer 
betenden  Bischofsfigur.  Umschrift  zerstört.  —  9.  fehlt.  —  10.  nur  die  obere  Spitze  des  Siegels  erhalten  mit 
der  sitzenden  Gestalt  Marias  mit  dem  Jesukinde.  —  11.  die  Gestalt  eines  Bischofs  mit  segnend  erhobener 
Rechten   und   einem   Bischofstab    in   der  Linken.     Der   erhaltene   Theil    der  Umschrift   unleserlich.    —    12.   und 


16  1297—1300. 

1297  13.  fehlen.  —  14.  Die  Bildfläche  ist  durch  einen  horizontalen  Strich  in  zwei  Felder  getheilt;  im  oberen  Felde  eine 
April  3.  knieende  Frauengestalt,  im  unteren  eine  nach  der  entgegengesetzten  Seite  gewendete  knieende  Bischofsgestalt,  den 
Bischofsstab  vor  sich  haltend:  Umschrift  undeutlich  und  zum  Theil  zerstört. —  15.  eine  Bischotsgestalt  mit  seg.iend 
erhobener  Rechten  und  einem  Bischofsstab  in  der  Linken.  Stark  abgeschliffen,  Umschrift  unleserlich.  —  Zuerst  ge- 
druckt mit  Weglassung  der  Namen  einiger  Bischöfe  von  Mi  11  au  er  in  seiner  Abhandlung  „Über  die  Erbauung  der  5 
kgl.  befr.  Berg-  und  Kreisstadt  Budweis  in  Böhmen«  (1817).  S  26—2?^.  Darnach  bei  Trajer:  ^.Hisrorisch- 
atatiatische  Beschreibung  der  Diöcese  Budweis"  (1862)  S.  8—9.  —  In  Emiers  „Regesta**  fehlt  die  Urkunde. 

24, 

1297  1297   Mai  15.    Moldautcin,  —  Der   Präger   Bischof  Gregor    (von    Hasenimrg}    bestätigt 

Mai  16.     ^j^^^   vorstehenden   Ablassbrief    und    vermehrt    ihn    durch    Verleihung    eines    weiteren    vierzigtägi-  lo 
gen  Ablasses. 

Nos  vero  Gregor ius,  dei  gracia  Präge nsis  episcopus,  has  indulgencias  wenerabi- 
liura  in  Christo  patrum  archiepiscoporura  et  episcoporum  ratas  et  gratas  habentes  ac  ea  auctori- 
tate,  qua  fimgimur,  confirmautes,  [ipsis]  quadraginta  dies  auctoritatis  nostre  duxiiiius  coniim- 
gendos.  In  cuius  rei  testimonium  presens  scriptum  fieri  et  sigilli  nostri  munimiue  fecinuu^  com-  15 
niuniri.  Datum  inTyn  Bechinensi  anno  domini  millesimo  CC"  nonagesimo  septimo.  ipso 
Idus  Mail,  Indictionis  decime,  pontificatus  vero  nostri  anno  primo. 

Steht  unter  dem  Texte  des  vorangeheaden  Ablassbriefes  dd«  Rom  3.  April  1297. 

25. 

1298.  1298.  —  Bernhard  (von  Frambach),  Bischof  von  Passau,   verleiht  der  Kirche  des  Domi-  20 

nicanerklosters  bei  Budweis  einen  vierzigtägigen  Ablass. 

Dass  die  jetzige  Statt  Budweiss  lang  nach  dem  Kloster  vnd  Kirchen  vnser  Frawen  Ge- 
burth,  Prediger-Ordens,  erbawet  sey  worden,  ist  gewiss  vnd  gar  nicht  zweifelhaftig,  wird  auch 
solches  aus  vnderschiedlichen  Vrsachen  vnd  Scribenten  klar  bewiesen  ....  Zum  fünften,  indem 
Bernardus  episcopus  Pataviensis  Anno  1298  allen  vierzig  Tag  Ablass  thut  verleihen,  so  25 
die  Kirchen  Prediger-Ordens  N.  B.  bei  Budweiss  besuchen;  aus  welchem  abzunehmen,  auf  das 
wenigste,  dass  sie  [die  Stadt  Budweis]  noch  nicht  völlig  erbauet  seie  gewesen. 

Schi  che  llius:    „Puteus  aquarum"  etc.  S.  88  u.  90. 

26. 

1296  [1396 — 1300 J  —  König  Wenzel  IL^    bei    welchem    sich   die  Budweiser  Bürger  Konrad.  30 

—1300.  Eberlin  und  Fridlin  beschwert  hatten,  dass,  als  sie  anlässlich  einer  gerichtlichen  Verhandlung 
vor  dem  Stadtrichter  standen^  ein  Bürger  sie  thätlich  angegriffen^  einen  der  Ihrigen  erschlagen 
und  andere  schwer  vertvundet  hätte^  beauftragt  seinen  Kämmerer  Burkhard  von  Magdeburg^ 
sofort  nach  Budweis  zu  reisen,  um  die  Sache  persönlich  zu  untersuchen.^  die  Schuldigen  zu  be- 
strafen  und  den  Geschädigten  entsprechende  Genugthuung  zu  verschaffen.  Da  die  Exzesse  in  35 
Budweis  mit  Wissen  des  Stadtrichters  und  wegen  der  Länge  der  Amtsdauer  der  Geschworenen, 
welche  hier  nicht  icie  in  anderen  Städten  Böhmens  (jährlich)  erneuert  werden.,  geschehen,  trägt 
der  König  dem  Burghard  auf.,  die  jetzigen  Geschwomen  in  Budweis  ihres  Amtes  zu  entsetzen 
und  an  ihrer  statt  andere,  Recht  liebende  und  keiner  Partei  angehörige  einzusetzen, 

[Weuceslaus]    dei   gracia   etc.    dilecto    camerario    suo   P[urchhardo]    etc.    Con-« 
radus,    Eberlinus    etFridlinus   cives  nostri   de  W u d y w 0 i s  gravem  excessum,    qui  est  in 


1296—1304, 


17 


eis  commissum,  Dobis  detulerunt,  videlicet  quod  dum  ipsi  uuacum  amicis  suis  essent  coram 
iudice  eiusdem  civitatis  in  iudicio  constituti,  quidam  ex  civibus  ipsius  civitatis  Ux  eos  irruentes 
qaendam  ex  eis  occiderunt  et  quosdam  graviter  vulneräverunt.  Unde  cum  talis  excessus  inultus 
non   debeat  pertransiri,   volumus   et   mandamus  tibi,   ut  statim  post  recepcionem  presencium  ad 

5  dictam  civitatem  W  i  d  i  w  e  i  z  personaliter  accedas  et  nulli  causam  huiusmodi  committas  sed  tu 
eam  in  propria  persona  audias  et  nocentes  seu  culpabiles  de  tali  excessu  sie  punias  et  castiges, 
quod  de  cetero  talia  facere  non  presumant.  Ordines  eciam  lesis  passis  iniuriam  super  hoc  satis- 
faccionem  debitam  et  omnimodam.  Preterea  intelleximus,  quod  insolencie  fiant  in  dicta  civitate 
cum  consensu  iudicis  ibidem  et  propter  diuturnitatem  iuratorum,  quia  in  eadem  civitAte  non 

lodeponuntur  iurati,  sicut  in  aliis  civitatibus  regni  nostri  iurati  solent  destitui  et  deponi.  Quare 
mandamus  tibi,  ut  modemos  iuratos  ipsius  civitatis  Budweiz  deponas  et  loco  eorum  ponas  [et] 
instituas  alios  ydoneos,  qui  non  sunt  de  parte  aliqua,  sed  pocius  medii  et  iusticie  amatores.  Hec 
autem  omnia  facere  aliqualiter  non  obmittas.    Datum  etc. 

Dr.  Johann  Loserth:  „Das  St.  Pauler  Formular.'*  (1896).  S.  76—77,  nr.  85. 


1296 
—  1800. 


15  27. 

1304  September.  —  Pfalzgraf  JRudolf  gibt   einem   seiner    Getreuen   Nachricht   von 
dem  Kriegszuge  gegen  Böhmen, 

...  De  rege  vero  Bohemiae  non  babemus  alia  nova,   nisi  quod  ipse,    sicut  dicitur,   suum 

contra  nos  instaurat  exercitum,  sicut  fortius  potest,  et  ad  defendendum  sua  intendit  quibus  potest 

20  viribus  laborare.    Nos  vero  juxta  Podweins  conveniemus  in  proximo,  dux  Austriaeet  dominus 

rex   Ungariae    de  Sicilia,   ulterius   de   maturo  eorumdem  consilio  ac  domini  regis  Romanorum 

nostros  processus  contra  regem  Bohemiae  directuri.  .  .  . 

Das  ganze  Schreiben  ist  aus  einem  Wittingauer  Formelbuch  abgedruckt  bei  Palacky:  „Ueber  Formel- 
b&cher,  zunächst  in  Bezug  auf  böhmische  Geschichte**  I.  (Abh.  d.  kgl.  böhm.  Ges.  d.  Wisssensch.  Y.  Folge  2.  Bd.) 
25  S.  826,  nr.  123;  Emier:  „Regesta"  II  871,  nr.  2012. 


1304 
Septemb. 


28. 

1304  September.  —  Auf  seinem  Kriegszuge  gegen  Böhmen  zog  König  Albrecht  (von  Nürn- 
berg)  über  (Regensburg  und)  Linz  nach  Budweis^    wo  (am  29.  September  1304)  dessen  Vereini- 
gung  mit  seinem  Sohne  Rudolf  und  Karl  Robert,,    dem  König  von  Ungarn^   welche  über  Gmünd 
30  und  Weitra  herangezogen  waren^  stattfand. 

Itaque  contracto  exercitu  forcium  bellatorum  coactisque  agminibus  militum  plurimorum 
anno  domini  MCCGIIII"  transivit  rex  Albertus  per  Bauariam  non  sine  pernicie  indigenarum 
pervenitque  in  Lincz,  ibidem  Danubium  pertransivit  et  post  hoc  circa  Budewogis  sua  coUo- 
cans   tentoria   filium  suum,    ducem  Austrie,    ibidem   exspectavit.    Interea  dux  Austrie  cum 

ssUngaris,  Bulgaris  et  paganis  crudelitate  comitante  ipsum  per  Morauiam  fertur  feritate 
ferina,  ubi  feralia  per  secuta  inaudita,  sue  virtutis  et  victorie  reliquerat  signa.  Nam  circiter 
quatuor  millia  hominum  promiscui  sexus  ferro  et  igne  interfecit,  virginum  quoque  et  matronarum 
ac  ceterarum  mulierum  greges  misere  extra  terre  terminos  ab  illo  exercitu  paganico  terribili  sunt 
educti.    Indicat  adhuc  in  Ybanitz  hoc  malum  ecclesie  incendium,    in  qua  tanta  multitudo  interiit 

4obominum,  quod  liquor  et  adeps  pingwedinis  de  humanis  profluens  morticiniis  fecerat  remocius 
magnum  fluxum.  Nulli  namque  integritati  aut  etati  ignovit  hec  inhumana  ac  immanis  crudelitas, 
sed  laudi  et  glorie  adscripserat  omne  nepbas;  infancium  quoque  capita  infixa  sunt  lanceis  et  cor- 

1.  8 


1304 
Septemb. 


18  1304—1312. 

1804  pusculis  ipsorum  ad  subsellia  alligatis  mestum  prebebant  aspectum  matribus  suis;  et  ut  plurima 
Septemb.  paucis  claudam:  nichil  mali  intactum  reliquit  ille  exercitus  paganicus  et  nequam.  Itaque,  dum 
per  mala  in  malum  et  perniciosa  in  pemiciem  graditur  ille  Gomorre  populus,  cum  dampno  paa- 
perum  tandem  circa  Budowicz  ventum  est  ad  regem  Romanorum  et  exinde  exercitibus  utriusque 
principis  pariter  congretatis  venitur  in  Cuthnam  ac  castra  metati  sunt  in  löco,  quem  pratorum  5 
commendabat  amenitas 

Peter's  von  Zittau  Eönigssaler  Chronik,  Aasgabe  Emler's  in  den  „Font.  rer.  Boh.**  IV  88'~89.  Die 
auf  diesen  Kriegszn^  bezüglichen  Angaben  des  Domherrn  Franz  von  Frag  und  des  Bened  von  Weitmühl 
(ebenda  S.  866  und  463)  gehen  auf  Peter  ron  Zittau  zurück. 

29.  10 

1307  1307  April  17.  0.  AO.  —  In  der  Urkunde^  mit  welcher  Wolfram  Zwynillinger^   Bürger 

April  17.  ^^^  StcLdt  NeurPilsen^  zu  seinem  Seelenheil  der  St.  Barthölomaei-Kirche  in  Pilsen  ein  Brau- 
haus und  eine  Dörre  vor  der  Stadt  vermacht^  wird  unter  den  Zeugen  Vlricus  de  Bude- 
woys  genanrU. 

Strnad  Josef:   „Listdr  krtiovsk^ho  mSsta  Plzug  a  druhdy  poddanych  osad.*'  (1891)  S.  3—4  (nach  dem  Ori- 15 
ginal  im  Pilsener  Museum).    Hruöka:  „Kniha  pamStni  mösta  Plznö*'  S.  7. 


Nov.  16. 


30. 

1312  1312  November  16.  0.  AO.  —  Pribik   von  Poreschin    (recte  Witijowitz)   verschreibt  dem 

Budweiser  Dominicanerkloster   einen  Theil   des  Dorfes  Dub   bei  Blanitz   sammt  Zugehör   zu  dem 
Zwecke^    damit  in  dem  genannten  Kloster   an  den  bezeichneten  Tagen   für  ihn   und  seine  verstor-  20 
bene  Gattin  Zdenka  Gedächtnistage  abgehalten  werden. 

De  fundationibus  missarum,  quae  successu  temporis  periverunt: 

Prima,  quantum  reperiri  potest,  est  fundatio  facta  anno  1312  a  quodam  nobili  domino 
Przibiko  de  Porzessin  [sie],  qui  conventui  Budwicensi  assignavit  partem  villae  u  Dubu 
prope  Blanitz  cum  agris,  pratis  et  appertinenciis  in  perpetuum  cum  hoc  onere,  ut  conventus25 
singulis  quatuor  temporibus  haberet  exequias  cum  vigiliis  novem  lectionum  et  missa  defunctorum 
in  crastino  cum  omni,  qua  decet,  solemnitate,  et  eodem  die  in  pietantia  fratrum  media  sexagena, 
hoc  est  triginta  grossi  Pragenses  expenderentur.  Item  in  die  sancti  Eduardi,  utpote  anniversaria 
conjugis  suae  Sdencae,  et  in  anniversario  sui  obitus  post  mortem  suam  idem  fieri  requisivit;  ceterum 
autem  lucrum  ex  dicta  villa  ad  vestes  fratrum  et  pro  infirmis,  sicut  et  partim  pro  candelis  so 
ad  has  missas  requisitis  impendi  voluit.  Si  autem  cum  tempore  prior  aut  fratres  hanc  partem 
villae  vendere  vellent  aut  alienare,  ex  tunc  ipso  facto  ad  haeredes  suos  eam  cadere  declaravit. 
Originale  datum  anno  dicto,  die  16.  Novembris  exstat  in  archivo  conventus. 

Haec  pars  villae  eodem  tempore'*'),  in  absentia  fratrum,  conventui  est  abrepta,  pro  qua 
recuperanda  ex  manibus  familiae  Rziczanianae  anno   1628  procurata  desuper  commissione  labo-  35 
rabat  prior  conventus   et  eins  successor  anno  1636  denuo  insistebat,  sed  obtento  etiam  utrinque 
caesareo  rescripto  executio  nunquam  secuta  reperitur. 

Idem  nobilis  dominus  Przibicus  de  Porzessin  statuit  ante  mortem,  ut  filii  sui  huic 
conventui  quotannis  quatuor  sexagenas  grossorum  Boemicorum  annui  census  solverent,  qui  se  postea 
ad  sex  sexagenas  obligarunt,  ut  ex  literis  authenticis  anno  1364  datis  colligitur  in  archivo  conventus.  40 

Aus  „einem  alten  handschrittlichen  Katalog  frommer  Stiftungen  mit  der  Aufschrift :  Fundationes  conventus 
Beatae  rirginis  Mariae  Thaumaturgae  Bohemo-Budvicensis  ordinis  Praedicatornm  Seite  2  §  2**  von  Dr.  Maximilian 


*)  »wie  das  königliche  Stiftungsdlplom  dieses  Conventes  rom  Jahre   1266«   hat  hier  Millauer  zwischen  Klammern  ein- 
geschaltet. 


1*^ 


1315—1318.  19 

Millaner  in  seiner  in  den  ^Abhandlungen  der  k.  böhm  Gesellschaft  der  Wissenschaften  in  Prag  1823  veröffentlichten 
Abhandlang:  „Die  Ritter  von  Poresching  im  Süden  Böhmens*  Seite  18 — 19  abgedruckt.  Darnach  bei  Dr.  J.  M. 
Klimesch:  „Urkunden  und  Regesten  zur  Geschichte  des  Gutes  Foreschin  im  1 4.  und  15.  Jahrhunderte.*  (Abhand- 
lungen der  kgl.  böhm.  Gesellschaft  der  Wissenschaften.   YII.  Folge,  8  Bd.  1889)  Seite  2,  Nr.  2. 

5  31. 

1315  Odoher  5.    Neu-Püsen.  —  Unter  den.  Schöffen   und  Bürgern  der  Stadt  Neti-Pilsen^       1316 
welche  beurkunden^    dass  Andreas^  der  Sohn  Emmerams,    von  Abraham   von  Sichlitz  das  Richter- 
amt   im  Dorfe  SichUtz   erblich   übernommen   habe^    wird   auch   ülricus   deBudowois    (an 
zweiter  Stelle)  genannt. 

10  Nach  dem  Original  im  k.  u.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchive  in  Wien  bei  Emier:  „Regesta*  III  112 — 113, 

nr.  729.  Nach  einem  Copialbuch  aus  dem  XVII.  Jahrhundert  hat  B.  Scheinpflug  in  seinen  „Materialien  zu  einer 
Geschichte  von  Plass  und  seiner  Umgebung*  (Mitth.  d.  Ver.  f.  Gesch.  d.  Deutsclien  in  Böhmen*  XII  (1874)  S.  265,  nr. 
97)  ein  Regest  dieser  Urkunde,  aber  mit  dem  unrichtigen  Datum  24.  Oct.  1815  und  Verstümmelung  zweier  Namen 
von  Schöffen   gegeben.  —   Auch   in   der  Urkunde   vom  selben  Datum,  nrit  welcher  Abraham  von  Sichlitz  das  Dorf 

15  Sichlitz  dem  Abte  und  Convente  des  Klosters  Plass  gegen  das  Dorf  Löhowa  und  fünfzig  Mark  zwanzig  Denare 
übergibt,  wird  „Ulricus  de  Bu.dweys*  unter  den  bürgerlichen  Zeugen,  und  zwar  an  erster  Stelle,  genannt. 
Emier:  „Regesta*  HI  113,  nr.  280,  Scheinpflug  1.  c.  S.  264,  nr.  96. 

32. 

1318  März  25.  —  Auf  seinem  Zuge  gegen  die  Herren  wandte  sich  König  Johann  Ende  1318 
ToDecember  1317  nach  Südböhmen^  wo  er  die  Güter  Wilhelms  von  Landstein^  der  die  königliche  ^^^'  ^^• 
Burg  Frauenberg  im  (Pfand-) Besitz  hatte^  verheerte.  Von  Budiveis  zog  König  Johann  nach 
Mähren  und  traf  am  6.  Januar  1318  in  Brunn  ein.  Da  die  Intervention  Peters  von  Bosenberg 
für  seinen  Vetter  Wilhelm  von  Landstein  fruchtlos  bliebe  der  König  vielmehr  darauf  bestand^ 
dass  Landstein  alles  Königsgut  herausgeben  müsse,  schloss  sich  Peter  von  Bosenberg  den  gegen 
25  den  König  verbündeten  Herren  an  und  begann  am  25.  März  1318  Budtveis  zu  belagern.  Wil- 
helm von  Waldeck,  der  die  Vermittlung  zmschen  dem  König  und  den  Herren  übernommen  hatte, 
bewog  Peter  von  Bosenberg,  von  der  Belagerung  der  Stadt  abzustehen,  was  dieser  auch  unter 
nicht  näher  bezeichneten  Bedingungen  that. 

Anno  domini  MCCCXVIIP  statim  in  eiusdem  anni  principio  contra  Wilhelmum  deLan- 
30  de  stein,  qui  regalia  bona  occupans  regem  sprevit,  acies  regalis  procedit,  super  quem  rex  audacter 
irruit,  ipsius  provinciam  satis  opulentam  pertransiens  exterminat  et  ledit;  flamma  vindex  plurima 
villarum  incinerat  edificia,  toUuntur  ibi  spolia  et  propter  procacem  dominum  conterebat  subditos 
regis  ira.  Porro  Petrus  de  Rosinberch,  eiusdem  Wilhelmi  patruus,  quia  in  suis  bonis  propter 
vicinitatem  aliqua  dampna  sustinuit,  ad  regem  pro  patruo,  ut  graciam  inveniat,  intercedit.  Rex 
35vero  cum  sua  regalia,  que  ille  indebite  dudum  occupaverat,  repeteret,  ac  ea,  que  expediebant, 
proponeret,  Petrus  de  Rosinberch  a  rege  avertitur  et  Wilhelmo  iungitur  et  adheret.  Cumque  ad- 
versariorum  suorum  duabus  ebdomadis  rex  lesisset  graviter  provinciam,  de  Budowoys*)  versus 
Morauiam   incipit   disponere  viam   suam,    qui  in  Epiphania  domini  [6.  Januar  1318]   venit  Bru- 

nam A  primaria  regni  Boemie  plantacione,   ut  asseritur  ab   Omnibus,   usque  ad  presens 

4otempus,  ad  annum  scilicet  domini  MCCCXVIII  diem  Annunciacionis  dominice  [J25.  März  1318], 
qua  hoc  scribo,  non  fuit  peior  Status  in  hoc  regno;  quilibet  namque  nostrum  iam  non  plangit 
quasi  aliquid  amissurus,  sed  quasi  iam  sit  vita  et  omnibus,  que  unquam  habuit,  penitus  destitutus. 
Istius  desolacionis  et  miserie  causa  est  precipua,  quia  plures  barones  plura  possident  castra  regalia 


')  Die  Iglauer  Handschrift  hat  >B  u  d  o  b  o  i  s«,  die  Wolfenbflttler  »B  u  d  o  w  a  x.< 
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20  1318-1319. 

1318  et  reg!  repetenti  talia  reddere  denegant,  que  sunt  sua.  Rex  instat,  ut  regalia  rehabeat,  at  illorum 
avaricia  cogitat,  qualiter  occupata  augeat,  non  amittat.  Grave  est  Wilhelmo  Lepöri  Weronam, 
Tust  ciyitates  regi  reddere,  gravius  Burglinum  et  Frimberch  castra  regalia  resignare.  Numquid 
est  facile  Petro  de  Rosinberch  Klingenberch,  castrum  inexpugnabile,  sine  pugua  reddere?  Quando 
Henricus  Sytauiam,  quando  Berca  Glacz  civitatem  cum  Castro  optimo  resignabit,  tunc  Wilhelmus  5 
de  Landestein  Vroburch,  Reymundus  Fren  castrum  etPotho  de  Duba  Besdes  benivola  mente 
eorum  quilibet  ad  manus  regias  assignabit.  Veritatis  predicte  seriem  rudi  stilo  simpliciter  exaravi, 
mens  enim  ignara  et  ad  hoc  eciam  conturbata  nescit  lugubri  materie  leporem  sermonis  iocundo 

scemate  applicare 

Rex  vero  Johannes  una  cum  domina  Elizabeth  regina,  coniuge  sua,  ad  Lodowicum,  Ro- 10 
raanorum  regem,  X.  Kalendas  Aprilis  [23,  März  1318]  in  Egram  pervenit  et  ibidem  presentibus 
quibusdam  utriusque  regni  nobilibus  sua  negocia  pertractavit.  Hü  duo  reges  in  Egra  diebus  quinque 
pariter  commorantur  et  die  septimo  iterum  in  Castro  Gubito  congregantur.  Uluc  Wilhelmus  Lepus 
vocatus  venit  et  pro  se  et  suis  obtinuit  pacis  treugas  per  tres  hebdomadas  duraturas ;  qui  acceptis 
et  datis  pro  pace  servania  promissis,  dominum  Petrum  de  Rosinberch,  qui  in  die  Annunccia- 15 
cionis  Beate  Virginis  [25.  März  1318]  civitatem  Budo.woys  potenter  obsedit  et  adhuc  in  obsi- 
dione  eiusdem  civitatis  permanet,  accedit  ipsumque,  ut  factas  pacis  treugas  observet,  hortando 
inducit.  Qui  hortanti  assentit  et  ab  obsidione  civitatis,  quam  vallaverat,  sub  quibusdam  con- 
dicionibus  recedit. 

Ans  Peters  Yon  Zittau  „EOm'gsaaler  Chronik"  nach  der  Ausgabe  Emiers  in  den  „Font.  rer.  Boh.**  20 
lY  244',  246'  und  247.    Auf  Peters  Ton  Zittau  Angaben  gehen   die  bezüglichen  Nachrichten  in  den  Chroniken  des 
Franz   von   Prag  und   des   Benesch   von  Weitmühl   (ebenda  389'— 890'  und  474)  zurück.    Auch  ^Norbert 
Heermann's  Rosenbergsche  Chronik**  (herausgegeben  von  Dr.  Matthäus  Kl  im  es  eh.  1898.  S.  49)  bietet  nichts 
Näheres  über  die  Belagerung  von  Budweis  durch  Peter  von  Rosenberg. 

33.  25 

1519  1319  Juli  24.    Prag.  —  König  Johann   gibt   dem  Kuttenberger   Bürger  Nicclaus  Claric 

Juli  24.     dflw  Budweiser  Stadtrichteramt^  welches  König  Wenzel  IL  einst  dem  Kuttenberger  Burger  Claric 
verliehen   und  später  (25.  August  1296)  dessen  Sohne^    dem   genannten  Nicolaus  Claric,    bestätigt 
hatte,    das  diesem  aber  nach  dem  Tode   des  Königs  Wenzel   durch  die  Herren  Heinrich  von  R(h 
serAerg   und  Witek   von  Landstein   gewaltsam  und   rechtsmdrig   entrissen  worden  ist^    wieder  jeru  ao 
erblichem  Besitz  zurück. 

Nos  Johannes  dei  gracia  BoSmie  et  Polonie  rex  ac  Luczemburgensis  comes  ad  vniuer- 
sorum  noticiam  volumus  peruenire,  quod  volentes,  ut  condecet,  in  suo  jure  quemlibet  conseruare, 
Judicium  ciuitatis  nostre  Budweis,  quod  olim  diue  memorie  dominus  Wenceslaus,  BoSmie 
et  Polouie  rex  illustris,  socer  et  predecessor  noster  carissimus,  quondam  C 1  a  r  i  c  i  0,  ciui  nostro  35 
in  Chutna,  propter  probitatis  sue  merita,  et  tempore  succedente  ad  ipsius  Glaricii  preces  et  in- 
stanciam  dilecto  nobis  Nicoiao  filio  suo,  ciui  nostro  in  Chutna,  donauerat  possidendum,  et 
a  quo  tamen  ipse  Nico  laus  tempore  succedente  post  obitum  domini  Wenceslai  per  quondam 
Henricum  de  Rosemberg  et  Witkonem  de  Landstein  ammotus  fuit  potencialiter  et 
iniuriose  repulsus,  ipsi  Nicoiao  sua  fidelia,  quibus  nobis  placuit,  aduertentes  seruicia  et  cognos-4o 
centes  iniuriam  sibi  factam,  reddimus  graciose,  volentes  ipsum  Nicolaum  et  heredes  suos  idem 
Judicium  cum  vniuersis  suis  pertinenciis  ex  nostra  donacione  et  concessione  regere  et  jure 
hereditario  habere,  teuere  et  perhenniter  possidere.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
fieri  et  sigillis  maiestatis  nostre  iussimus  communiri.  Datum  Präge  nono  Kalendas  Augusti  anno 
domini  millesimo  trecentesirao  decimo  nono,  regnorum  vero  nostrorum  anno  nono.  45 


1322—1323.  21 

Eingeschaltet  in  die  Best&tigUDgsnrkonde  des  Königs  Wenzel  IV.  ddo.  Prog  3.  Juni  1886,  deren  Ori- 
ginal sich  in  der  Szechenyischen  Landesbibliothek  des  Ungarischen  National-Masenms  zu  Budapest  befindet.  — 
Emier:  „Regesta"  III  209,  509;  Celakovsky  ^Cod.  jur.  municip.**  II,  178—179,  nr.  105. 

34. 

5  1322  August  15,  Neu-Pilsen.  —  Der  Richter  und  die  Gesckwomen  der  Stadt  Neu-PiUen^       1322 

unter   diesen    Vlricus    de    Budwecz    dictus,    beurkunden^    dass    ihr   Mitbürger   Konrad   von    ^^^'  ^^' 
Dobrsan   das  von  ihm  in  der  Pilsner  Vorstadt  auf  eigene  Kosten  erbaiUe  Hospital  dem  deutschen 
Ritterorden  übergeben  habe. 

Strnad:   „Listär  mösta  PlznS''  I  13—14,  nr.  18.   Millauer:    »Der  deutsche  Ritterorden   in  Böhmen*' 
10  S.  55.  Emier:  „Regesta**  IV  8äl,  nr.  2139. 

35. 

1323  September  25.  [Budweis].  —  In  Ausführung  der  letatmlligen  Anordnung  des  Bud-       1323 
weiser  Bürgers  Konrad  Landover^   demzufolge   zu  seinem  Seelenheile  alljährlich  am  Montag  einer  ^^P**^-  *^* 
jeden  Woche   von  seinem  gesammten  Besitz   ein  bestimmtes  Mass  Weizenmehl   öffentlich   unter  die 

15  Armen  und  Bedürftigen  vertheilt  werden  sollte,  schenkt  der  Budweiser  Bürger  Friedrich  von 
Hof  (de  Curia),  welcher  Caecilia,  die  Witwe  nach  dem  vorgenannten  Konrad^  geheirathet  hat,  zu 
diesem  Zwecke  die  Mühle  vor  dem  Schweinitzer  Thor  mit  dem  Acker  nächst  derselben,  mit  dem  Gar- 
ten, dem  Fischbehälter,  dem  Mühlsteinbruch  und  mit  den  vier  der  Mühle  zugewiesenen  Bäckern.  Zum 
Seßlenheile  seiner  Gattin  Caecilia  fügt  er  dem  noch  eine  Werkstätte  (Schmiede  ?)  inmitten  des  Bing- 

z)platzes  hinzu.  Was  naeh  der  Betheilung  der  Armen  von  dem  Ertrag  des  gewidmeten  Besitzes 
übrig  bleibt,  soll  zur  Instandhaltung  der  Mühle  und  der  Werkstätte  sowie  zur  Bezahlung  der 
Zinsungen  und  Steuern  verwendet  werden. 

Cum  nihil  firmum  ac  stabile  retineatur  nisi  testium  presencia  et  scripture  karacteribus 
commendetur,  ego  igitur  Frid[ericus]  dictus  de  Curia,  ciuis  in  Budways,  ad  noticiam  vniuer- 

25  sorum  presencium  et  futurorum  hanc  litteram  inspiciencium  volo  deuenire  publice  protestans, 
quod,  cum  Conrad us  dictus  Landover  clare  memorie,  bonorum  meorum  predecessor,  ciuis  in 
Budways,  in  extremis  vite  sue  laborans,  conpos  adhuc  racionis  et  sensu,  annuente  fauore 
Cecilie,  vxoris  sue,  et  singulorum  amicorum  suorum,  nullo  tunc  contradicente,  in  remedium 
anime  sue  pro  testamento  salubriter  ordinasset,  singulis  annis,  singulis  ebdomadis  ac  singulis  feriis 

30  secundis  perpetue  vnam  regalem  siliginis  de  omnibus  bonis  suis  inseparabiliter  in  stipa  publice 
distribui  pauperibus  et  egonis.  Ego  prefatus  Frid[ericus],  qui  defuncto  ipso  Conrado 
Ceciliam,  vxorem  eins,  duxi  legitime,  successor  eorundem  bonorum  ac  prepotens  possessor, 
cupiens  ipsum  testamentum  specificare  ac  ab  aliis  bonis  excludere,  molendinum  situm  ante 
portam  Swincensem  ciuitatis  nostre  predicte  vnacum   agro  prope  molendino  posito,  orto, 

sspiscatoro,  fouea  molarium  seu  lapidum  media  ac  quatuor  pistoribus  ipsi  molendino 
deseruientibus  pro  prius  fato  testamento  predicti  Conradi,  predecessoris  mei,  duxi  donandum  ac 
assignandum.  Insuper  pro  anima  karissime  conthoralis  meeCecilie  pie  recordacionis  fabricam 
in  medio  fori  ciuitatis  sitam  specialiter  condonaui  taliter,  ut  singulis  annis,  ebdomadis,  secundis 
feriis  perpetue  de  dictis  bonis  vna  regalis  siliginis  in  stipa  publice  pauperibus  largiatur.  Quid- 

40  quid  autem  de  predictis  bonis  vltra  vnam  regalem  residui  fuerit,  id  pro  emendacione  prenominati 
molendini,  fabrice  ac  census  necnon  coUectarum  dacioue  fideliter  reseruetur.  Vnde  peto  tam  pre- 
sentes  quam  posteros  instantissime  pure  propter  deum  et  ob  salutem  et  redempcionem  animarum 
vestrarum,  quatenus  sepedicto  testamento  taliter  intendatis  n[e]  in  nouissimis  temporibus  vos  pro 
eo  respondere  contingat.    In  cuius  rei  testimonium  inconuulsum  presentem  kartam  sigillis  honora- 
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1323       bilium   virorum   domini  Budlini,    plebani   in   Biidw[ays],    ac   ciuium  ibidem  pariter  et  meo 
Septb.  26.  y^jiui  communiri  cum  testibus  subnotatis,   yidelicet  Frid[erico]  de  Sauraw,  Zacharia  Her- 
bordo,    Johanne,    Heinrico  Clausnero,    Heinrico  Cliemt,    Alberto  calcariatore,  Ar- 
nold o,  Alberto,  Walthero  ac  aliis  quampluribus  viris  fidedignis  ciuibus  in  Budways.  Actum 
et  datum  anno  domini  M^CGC^XXIIP  proxima  die  dominica  ante  festum  sancti  Michahelis.  5 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Die  angehängt  gewesenen  Siegel  fehlen;  nar  die  durch  je  zwei  Ein- 
schnitte im  Umbug  gezogenen  Pergamentstreifen  von  dem  1.  und  3.  Siegel  sind  noch  vorhanden.  —  Emier:  „Re- 
gesta«  IV  832,  nr.  2142. 

36. 

1326  i3J36  Octoher  16.    Pilsen,  —  Leopold   genannt   von  Chrast   verkauft  dem  Abte  und  Con-  lo 

Oct.  16.  vente  des  Klosters  Plass  sein  Dorf  Krzisch  {Krise,  Chrisznam).  Unter  den  als  Zeugen  fungi- 
renden  Bürgern  und  Geschwomen  der  Stadt  Pilsen  (cives  et  jurati  civitatis  Pilzniensis)  wird 
unmittelbar  nach  dem  Richter  Jacob  Ulricus  de  Budewoist  angeführt. 

Das  Original  der  Urkunde  befindet  sich  im  k.  u.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staats-Archiv  in  Wien.  Ein  Auszug 
daraus  ist  gedruckt  bei  Em  1er:  „Regesta^  III  478,  nr.  1233.  15 

37. 

jg27  ^^^  März  17.  Prag.  —  König  Johann  verleiht  der  Stadt  Pisek  das  Recht  der  Altstadt 

M&rz  17.  Prag,  die  Befugnis  zur  Verpachtung  des  Richteramtes  an  einen  ihrer  Bürger  sowie  das  Meilen- 
recht  und  bestimmt,  dass  alle  jene,  welche  (mit  Kaufmannswaaren)  aus  Österreich  über  Budwei^ 
in  das  Pilsener  Gebiet,  oder  über  Prachatitz  gegen  Prag  oder  Kuttenberg  zu  reisen,  ihren  Weg  ao 
über  Pisek  nehmen  müssen,  und  dass  die  Piseker  Bürger  und  Inwohner  in  den  benachbarten 
Städten  Wollin,  Rakonitz,  Netolitz,  Wodnian,  (Moldau-)  Tein,  Mühlhausen,  Breznitz  und  Miro- 
titz  keinen  Zoll  zu  entrichten  haben. 

Nos  Johannes  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Luczenburgensis  comes,  notum 
facimus  tenore  presencium  vniuersis,  tarn  presentibus  quam  futuris,  quod  dilectorum  nobis  ciuium  25 
nostrorum  Pyescensium  profectibus,  ipsorum  deuotis  super  eo  inpositis  instanciis  inclinati, 
graciosius  intendentes,  ipsis  de  regali  munificencia  concedimus  et  fauemus,  vt  iuribus  Maioris 
nostre  Pragensis  ciuitatis  in  causis  iudiciariis  gaudeant  semper  de  cetero  et  fruantur;  ac 
iudicium  ipsius  ciuitatis  Pyescensis  cum  annexo  sibi  theloneo  ipsi  eines  Pyescenses 
alicui  suorum  ciuium  ydoneo  sub  consueto  censu  secuturis  temporibus  pro  ipsorum  comodo  special!  3o 
exponere  habeant  ac  debeant  tantummodo  et  locare,  censum  de  eisdem,  iudicio  et  theloneo,  daturi, 
cuicunque  per  nos  uel  nostros  heredes  ac  successores  reges  Boemie  fuerit  deputatus.  Concedentes 
eis,  Yt  a  ciuitate  sua  prefata  inter  vnius  miliaris  spacium  circumquaque  brasea  nulla  fiant  nee 
braxetur,  sed  nee  carnifices,  fabri,  pistoresuel  cuiuscunque  alterius  artis  mechanice  ope- 
rarii  per  ipsos  eines  debeant  sustineri,  quos  omnes  et  singulos  pro  suo  beneplacito  remouendi  35 
cum  cuiuscunque  nostrorum  fidelium  eis  ad  hoc  adhibito  auxilio  ipsis  damus  plenam  et  liberam 
potestatem.  Inhibentes  firmiter  et  expresse,  ne  omnes  et  singuli  de  Äustria  per  Budweys 
et  eciam  eines  ibidem  versus  Pylsnensem  districtum  transitum  facientes  alias  quam  per  pre- 
dictam  ciuitatem  Pyescensem  transire  audeant  uel  presumaut,  sicut  impignoraciones  sub  penis 
consuetis  pati  noluerint.  Super  eo,  quod  eciam  sub  huiusmodi  rigore  pene  vniuersos  et  singulos  4o 
per  oppidum  Prachatitz  versus  ciuitatem  nostram  Pragensem  autMontes  Kutnos  transire 
volentes  videlicet  ne  alias  quam  per  predictam  ciuitatem  P  i  c  s  c  e  n  s  e  m  transeant,  firmiter  duximus 
inhibendum,  volentes,  vt  vniuersi  predicte  ciuitatis  nostre  Pyescensis  eines  et  incole  in  Bolyna, 
Strakonicz,  NothoUcz,  Budnana,  Tyn,  Mylebsk,  Brzyesnycz  et  in  Myroticz  oppidis 
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de   rebus    suis  mercimoniis  quibuscunque  futuris  temporibus  thelonea  nulla  soluant  nee  ad  sol-       1327 
uendum  ea  aliquatenus  per  quempiam   compellantur.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  literäs    ^^^'^  ^^ 
fieri   et   sigillo   nostro  maiori  iussimus  communiri.    Datum  Präge  anno  domini  M^'CCC^XXVII^ 
XVr*  Kalendas  Aprilis. 

5  Insert  der  Urkunde  Karl's  IV.  ddo.  Prag  14.  Juli  1348,  toq  welcher  eine  aus  dem  B.  St.-A.  stammende 

Abschrift  des  XIY.  Jahrhundertes  auf  Pergament  im  Archiv  des  b.  Museums  in  Prag  erliegt.  Im  B.  St.-A.  befinden 
sich  noch  zwei  böhmische  Uebersetzungen  dieser  Urkunde  aus  dem  XYII.  Jahrhundert,  welche  auf  der  Rückseite 
mit  „Dupp.  ad  Fase.  11  N.  Dep."  und  „Extr.  ad  Fas.  II  N.  Dep."  bezeichnet  sind.  —  Matzner:  „Vyroöni  zpr&va 
vyääi  reälky  t  Pisku  za  rok  1883"  S.  10;  Emier:  „Regesta"  III  507,  nr.  1297;  Öelakovsky:  „Cod.  jur.  mun." 
10  II  242—3,  nr.  145. 

38. 

13JS7  Mai  22,    Prag.  —  König  JoJuznn   befreit   das    Spital   vor   der  Stadt^   welches   der       1827 
Budweiser  Bürger  Zacharias  gegründet   und  neu  erbaut  liat^    von  der  Entrichtung  des  Zinses  im    ^^  ^^' 
Betrage   von   2%  Schock   Prager  Groschen,    welcher   bisher   von   der   am  Moldauarme   gelegenen 
15  Mühle  und  den  der  Stadt  zugemessenen  Ackern^   die  der  genannte  Zacharias  zu  seinem  Seelenheil 
dem  Hospital  geschenkt  hat^   a/n  die  königliche  Kammer  abzuführen  war,    sowie  von  der  „Bema" 
genannten  allgemeinen  Steuer. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Bo€mie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  omnibus 
in  perpetuum.    Affectantes  ob   salutem  nostram   et  predecessorum  nostrorum  animarum  remedio 

2ohospitali  ante  ciuitatem  nostram  Budywoys  sito,  quod  dilcctus  nobis  Zacharias,  ciuis 
noster  de  Budywoys,  fundauit  et  construxit  de  nouo,  facere  graciam  specialem,  ipsi  hospitali,  ut  p  a  u- 
p  e  r  e  s  in  eodem  hospitali  degentes  pro  nobis  et  nostris  successoribus  iugiter  deum  orent,  alteram 
dimidiam  sexagenam  grossorum  Pragensium  denariorum,  quas  ipsam  hospitale  de  molendino 
super  brachio  Multawe  sito  et  agris  ciuitati  Budywoys  admensuratis,  quod  et  quos  predictus 

25Zacharias  ob  salutem  anime  sue  eidem  donauit  hospitali,  cum  ciuitate  nostra  Budywoys 
annis  singulis  nobis  et  camere  nostre  nomine  c  e  n  s  u  s  soluere  et  dare  contingit,  de  libertate  nostra 
regia  principaliter  propter  deum  conferimus  et  donamus,  sie  quod  de  cetero  ipsum  hospitale  a  so- 
lucione  ipsius  census,  quem  cum  ciuitate  ipsa  Budywoys  hucusque  soluere  consueuit,  et  a  col- 
lecta  generali,  que  wlgariter  b e r n a  nuncupatur,  perpetuis  temporibus  sit  liberum  et  exemptum, 

30  quodque  idem  census  in  antea  ciuibus  nostris  predictis  in  censu  dicte  ciuitatis  nostre,  quem  nobis 
et  camere  nostre  annis  tenentur  soluere  singulis,  defalcetur.  Mandantes  vniuersis,  presentibus  et 
futuris,  cuiuscunque  condicionis,  preeminencie  vel  Status  existant,  vt  predictum  hospitale  in  do- 
nacione  nostra  et  libertate  census  huiusmodi  perpetuo  inpedire  non  debeant  nee  eciam  ab  eo  exi- 
gere  quoquoraodo.     In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  ius- 

35  simus  communiri.  Datum  Frage  anno  domini  millesimo  trecentesimo  vicesimo  septimo,  XP 
Kalendas  Junii. 

Original  auf  Pergament  im  Budweiser  Stadtarchiv.  Nr.  1.  An  der  durch  zwei  Löcher  im  Umbug  gezo- 
genen gelbrothen  Seidenschnur  hängt  das  abgeschlagene  und  in  zwei  Tb  eile  zerbrochene  grosse  Beitersiegel  des 
Königs  Johann  in  weissem  Wachs  mit  drei  (bzw.  fünf)  von  einem  Daumen  herrührenden  Vertiefungen  auf  der 
40  Rückseite.  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  der  Vermerk  aus  dem  XV.  Jahrhunderte :  „Super  pratis  hospitalis 
dictis  Werd  et  molendino  olim  super  brachio  Multawie",  und  die  Signatur:  „Ad  Fascic.  II,  Nr.  Dep.  1.**  —  Em  1er: 
„Regesta"  III  618,  nr.  1327;  Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun."  II  261—252. 

39. 

1327   Juli  26,  Pilsen,  —  In  der  Urkunde^  mit  welcher  Wratislava,   domini  Eponis  re-       1827 
45  licta    dem   Dominicanerkloster    zu    Pilsen    ihren    Wald   Sokorzin    schenkt ,    erscheinen   unter   den    ^^^  ^' 
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24  1327—1330. 

1827       Zeugen  Vlricus    de  Budweiiss   ac  Fridericus   Schorfo,    ciues  Pllsensis  ciuitatis,    welche  die 
Juli  26.     Urkunde  auch  besiegelt  haben. 

Strnad:  „LiatÄr  m.  Plznö'*  I  19—20,  nr.  26.  Emier:  „Regesta**  III  527,  nr.  1350  (kurzer  Auszug). 
Hrufika:  ^Pam^tnf  kniha  m.  Plznö**  9—10  (Confirmation  dieser  Urkunde  durch  den  Prager  Erzbischof  Anton 
ddo.  Prag  8.  Januar  1580).  ^ 

40. 

1880  1330  Mai  27.  Landau,  —  König  Johann  verleiht  den  Bürgern  der  Stadt  Prag  und  der 

^^  ^'     übrigen   königlichen  Städte   in  Böhmen   das  Rechte    Jünglinge^    welche   ein   unordentliches   Leben 
führen^   sowie  auch  jene^   welche  den  Jünglingen   ohne  Wissen  und  Willen  der  Eltern  oder   Ver-^ 
tvandten  Oeld  borgen^  jsu  bestrafen^   schwerere  Fälle  seiner  Gerichtsbarkeit  vorbehaltend.     Da  die  lo 
Bürger   durch  Vorladungen  vor  Gerichte   ausserhalb   des  Landes   sehr   beschwert  werden^   ordnet 
der  König  weiter  aw,  dass  kein  Bürger  weder  ausserhalb  noch  innerhalb  des  Königreiches  Böhmen 
vor   ein   geistliches  Gericht   gezogen  werden  dürfe^    es  wäre  denn,  dass  dem  Kläger  öffentlich  das 
Recht  verweigert  würde.     Strittigkeiten  in  geistlichen  Angelegenheiten  von  Priestern  gegen  Bürger 
sollen  vor  dem  Prager  Bischöfe  oder  dessen  Official  verhandelt  werden.    Ein  weltlicher  Ausländer  15 
hat   seine  Rechtssache  gegen  einen  Bürger  bei  dem  Gerichte  jener  Stadt  zu  vertreten,  in  welcher 
der   geklagte  Bürger   tvohnt.     Der  König   ermächtigt  ferner  die  Bürger^  den  Besitz  jener^  welche 
die  Vorladungen  und  die  Verkündigung  der  Excommunicationen  {auswärtiger  geistlicher  Gerichte) 
besorgen   oder   vermitteln,    durch   den  Stadtrichter   mit  Beschlag  belegen  zu  lassen,  um  damit  die 
Kosten  für  die  Vertretung  der  betroffenen  Bürger  vor  der  Römischen  Curie,  oder  wo  es  sonst  nöthig  20 
sein   sollte,   zu  bestreiten.     Zur  Steuerleistung  sind  alle,  weltliche  und  geistliche  Personen,  welche 
innerhalb  der  Stadtmauern  einen  Besitz   oder  Einkünfte  haben,   gleichmässig  heranzuziehen,  und 
nur   von    alter sher  Befreite   sind   davon   ausgenommen.     Endlich  ordnet  der  König  noch  an,  dass 
kein    Bürger,    welcher  sich   seit   dreieinhalb   Jahren   im   unangefochtenen    Besitze   seines   Eigen- 
tumes   befindet,    vor  das  Landrecht  gezogen  werden  dürfe,   vielmehr  seien  die  Biiger  vor  dem  zu-  25 
ständigen  Gerichte  der  Stadt,  in  welcher  sie  wohnen,  zu  belangen. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Boemie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  ad  vniuer- 
sorum  tarn  presencium  quam  futurorum  noticiam  volumus  tenore  prcsencium  deuenire,  quod 
affectantes  indempnitatibus  et  grauaminibus  dilectorum  nobis  ciuium  Pragensium,  quibus  hac- 
tenus  sunt  affecti,  nee  non  et  aliarum  regni  Boemie  ciuitatum  ciuium,  in  quorum  com- 30 
modis  procurandis  nostra  plurimum  delectatur  serenitas,  prout  hoc  regiminis  nostri  requirit  offi- 
cium, effectualiter  prouidere,  ipsis  concedimus  et  fauemus,  vt  juuenes  tam  in  ipsa  Pragensi 
quam  in  aliis  ciuitatibus  Boemie  quibuscunque  per  ipsorum  inordinatam  et  distortam  vitam  pa- 
rentes  et  amicos  turbare  molientes  proprios  pro  suis  excessibus  et  insolenciis  iuxta  delicti  exigen- 
ciam  valeant  et  possint  pena  debita  castigare,  excessus  enormes  et  notorios  nostro  judicio  35 
reseruantes. 

Et  cum  nonnumquam  juuenes  inuitis  parentibus  et  amicis  ipsorum  apud  diuersos  debitorum 
onera,   ad   quorum   solucionem   per  se   non  sufficiunt,   contrahere  consueuerunt,  volumus,  vt  hü, 
r  qui  talibus  juuenibus  et  eorum  fideiussoribus   sine  parentum   et  ainicorum  ipsorum  maturorum 

requisicione  et  voluntate  aliqua  mutuant  siue  excredunt,  per  ipsos  ciues  ciuitatum  pena,  prout 40 
expedit  et  eis  consultum  videbitur,  puniantur. 

Geterum,  quia  dicti  ciues  nostri  per  citaciones  clericorum  et  laicorum  ad  alias 
prouincias  super  variis  causis  hucusque  factas,  prout  sepius  ex  querelis  ipsorum  didicimus,  quam- 
plurimum  sunt  grauati,  statuimus,  volentes  hoc  ipsum  de  cctero  in  perpetuum  obseruari,  vt  nullus 
deinceps,  cuiuscunque  condicionis,  preeminencie  siue  Status  fuerit,  clericus  vel  laicus,  debeat  einem,  45 


^ 
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quemcumque  super  causis  secnlaribus  vel  spiritualibus,  extra  vel  intra  regnum  Boemie  ad  iudidum  lyao 
spirituale  aliqood  euocare  seu  trahere,  nisi  eis  fuerit  publice  iusticia  deaegata;  et  si  clerico  Mai  27. 
cuicumque  aduersus  ciues  ipsos  vel  eorum  alterum  aliqua  spiritualis  competit  accio,  haue 
coram  epistopo  Pragensi  ant  eius  officiali  et  non  alibi  prosequatut  iusticia  mediante. 
sSi  autem  alicui  laico  extra  regnum  constituto  contra  aliquem  ciuium  similiter  aliqua  vide- 
retur  competere  accio,  hanc  coram  judice  etjudiciociuitatis,  in  quo  idem  habet  domi- 
cilium,  iuris  ordine  prosequatur;  indulgentes  et  fauentes  ipsis  ciuibus  nostris,  vt  bona  et  posses« 
siones  eorum,  qui  citaciones  et  denunciaciones  excommuniacionis  contra  ciues  nostros  vel  elericos 
faciunt  aut  fieri  procurant,   per  judicem  ciuitatis  ipsius  occupent  et  arrestent,  et  de  bonis  taliter 

10  occupatis  ipse  judex  de  certa  sciencia  juratorum  ciuitatis  eiusdem  tantum  recipiat,  quod  possit,  pro 

defensione  eorum,   qui  grauantur,  contra  tales  in  Romana  curia  vel  alibi  sufficere  in  expensis. 

Verum  quia  prefati  ciues  nostri  Pragenses  ad  soluendum  queque  s u b s i d i a  eis  per 

nos  necessario  imposita,  hucusque  omnem^  quam  potuerunt,  exbibicioni»  promptitudinem  demon- 

strarunt,  exclusis  nonnuUis  curiis  et  domibus  in  ipsa  ciuitate  sitis,  de  quibus  rectores  et  inhabi- 

istatores  earum,  asserentes  se  quadam  prerogatiua  exempcionis  gaudere,  nil  soluerunt,  per  quod 
iidem  ciues  in  contribucionibus  seu  subsidiis  subportandis  et  nobis  faciendis  tedio  vt  plurimum 
sunt  affecti:  nos,  vt  ipsi  ciues  onera  deinceps  in  faac  parte  eis  incumbencia  eo  facilius  perferre 
valeant,  volumus  et  statuendo  ordinamus,  quod  in  collecta  qualibet  de  huiusmodi  domibus 
seu  curiis,  bonis  et  redditibus,  inter  muros  ciuitatis  sitis,  siue  spiritualibus  siue  secnlaribus  personis 

20  pertineant,  preterquam  de  curiis  ab  antiquo  libertate  gaudentibus,  prout  consilio  et  juratis  ciui- 
tatis constat,  iuxta  contribucionis  exigenciam  debitam  recipiant  porcionem,  nulli  relaxando 
penitus  vel  parcendo. 

Preterea  ordinando  statuimus  et  id  ipsum  sub  obtentu  gracie  nostre  precipimus  ab  omnibus 
in   perpetuum  firmiter   obseruari,  vt  nulli  de  cetero  ciues  nostros  quoscunque,  qui  bona  absque 

25  inpeticione  qualibet  iuxta  terre  consuetudinem  per  spacium  trium  annorum  et  sex  mensium  tenu- 
erunt,  ad  jura  siue  judicia  prouincialia  super  causis  et  accionibus  quibuscunque  euocare  seu  iudi- 
care  aliquatenus  in  eisdem,  sed  super  causis  et  accionibus  quibusuis  erga  ciues  ciuitatum  nostrarum 
eis  competentibus  coram  judice  ciuitatis,  in  qua  iidem  fecerint  residenciam,  et  non  alibi  repetant 
inantea  jura  sua.    Mandantes  et  preeipientes  .  .  capitaneis,  .  .  camerariis,  .  .  zudariis  et  benefi- 

30  ciariis  ceterisque  officiatis  nostris  per  Boemiam,  qui  pro  tempore  fuerint,  firmiter  et  expresse,  ne 
contra  exempcionis  nostre  huiusmodi  graciam  de  certa  nostra  sciencia  ipsis  factam  ciuitatum  pre* 
dictarum  ciues  presumant  de  cetero  turbare  in  aliquo  seu  grauare.  In  cuius  rei  testimonium 
presentes  literas  fieri  et  sigillo  nostro  fecimus  communiri.  Datum  in  L an  da  w  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  tricecismo  in  die  Penthecostes. 

35  Nach  den  Abschriften  des  Prag-Altstädter  Stadtbuchea  yom  Jahre  1810  (Nr.  986  S.  65)  und  des  „Liber 

vetuBtiasimus"  (Nr.  993  S.  57)  im  Prager  Stadtarchiv  gedruckt  beiCelakovsky:  „Cod.  jur.  mun.''  I  82—35,  nr.  17* 

41. 

1331  Juli  26,  Begensburg.  —  König  Johann  schenkt  auf  Bitten  der  Budweiser  Priester       issi 
Peter  und  Philipp  dem  Budweiser  Hospitale  zur  Vollendung  der  bei  demselben  von  dem  Bürger    ^^^  ^' 
40  Zacharias  gestifteten^  von  ihm  aber  wegen  Unzulänglichkeit  der  Mittel  nicht  eu  Statte  gebrachten 
St.  Wenzelskapelle   wüste    Hutweiden   in   Öimitz   nebst   sieben  Hüben   im   Dorfe   Gauendorf  mit 
allen  dem  Könige  gehörigen  Rechten  und  betraut  die  genannten  beiden  Priester  als  Rectoren  mit 
der  Leitung  des  Hospitales  und  der  Verwaltung  dessen  Besitzes. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Boämie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  ad  vni- 
45  uersorum  tam  iam  superstitum  quam  inantea  futurorum  noticiam  tenore  presencium  volumus  per- 
I.  4 
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1881  uenire,  quod  constitutis  coram  nostre  maiestatis  piesencia  discreüs  ^iris,  Petra  videlicet  et  Phy- 
Jxrii  26.  lippo,  presbyteris  de  Budyewois,  cappellanis  nostris,  deuote  et  humiliter  nobis  supplican- 
tibus,  Yt  capellam  in  honorem  et  sub  tytulo  sancti  Wencezlay  ibidem  in  hospitali  per 
quendam  Zachariam,  olim  einem  nostrum  de  Budyewois,  nostro  et  heredum  nostrorum,  Boämie 
regum,  nomine  fundatam  et  intytuliatam,  qui  tandem  inopia  prouentus  eandem  perficere  et  in  altum  5 
nequiuit  erigere,  edificandi  per  eos  et  perficiendi,  tamquam  capellanis  et  veris  ibidem  in  spiritu- 
alibus  et  temporalibus  prouisoribns,  nostro  ad  hoc  dumtaxat  tarnen  accedente  iuuamine,  auctori- 
tatem  plenariam  concedere  et  committere  dignaremur^  nos  in  hac  parte  eonun  iustis  et  salubribus 
peticionibus  benignius  annuentes  regimen  prefati  hospitalis  et  perfeccionem  antedicte 
capelle  ipsis  presentibus  committentes.  Vt  autem  capella  ipsa  nostro  adiuta  suffragio  structuris  lo 
et  edificiis  perficiatur  et  redigatur  in  altum,  necnon  infirmi  in  hospitali  ibidem  degentes  consola- 
cionis  remedio  refringentur  peramplius,  ob  nostre  salutis  augmentum  deserta  pascua  ibidem 
in  Gzyrnicz  cum  Septem  laneis  in  villa  Oavgendorf  cum  iuribud  aliis  nobis  pertinentibus 
sepedictis  hospitali  et  capelle  incorporamus,  concedimus  et  donamus  per  prouisores  seu  rectores 
predictos  uel  eorum  successores  cum  bonis  aliis,  que  successiuis  temporibus  comparauerint  aut  is 
eis  propter  deum  donata  seu  legata  fuerint,  tenendum,  vtifruendum  perpetuis  temporibus  et  eciam 
libere  possidendum,  mandantes  et  precipientes  vniuersis  et  singulis  officiatis  et  fidelibus  nostris, 
quod  contra  huiusmodi  nostre  donacionis  seu  exempcionis  graciam  sepedictam  capellam,  hospitale 
et  infirmos  ac  prouisores  eorundem  non  debeant  uel  presumant  in  aliquo  impedire,  sed  pocius 
iuxta  pium  affectum  regium  conseruent  fauorabiliter  in  eisdem.  Hamm,  quas  sigillo  nostro  sigil-  20 
lare  fecimus,  testimonio  literarum.  Datum  Ratispone  anno  domini  m"*  ccc""**  tricesimo  primo  in 
crastino  beati  Jacobi  apostoli. 

[Auf  dem  Umbug,]    Per  dominum  regem  ex  relatione  domini  Berengarii  capellani 

Nicol[aus]  de  Minori  R[egistravit]. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  2.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  kleine  königliche  25 
Siegel  in  grünem  Wachs.  Es  zeigt  einen  einköpfigen,  nach  rechts  sehenden  Adler,  dessen  Kopf  und  Hals  zerstört 
sind.  Den  Körper  des  Adlers  bedeckt  fast  ganz  ein  gevierteter  Schild,  in  dessen  1.  and  4.  Felde  der  doppelt  ge- 
schwänzte böhmische  Löwe  Yorkommt,  während  das  2.  und  3.  Feld  den  Luxemburgischen  Löwen  zeigen.  Die 
Umschrift  lautet:  [SEC]RETVM  JOHANNIS  REGIS  BOHEMIE  ET  COMITIS  LVCEMBVR[GENSIS].  Auf  der 
Rückseite  der  Siegelschüssel  aus  weissem  Wachs  befinden  sich  drei  geradlinige,  scharfkantige  Eindrücke.  —  Emier:  ao 
„Regesta"  IV  848—4,  nr.  2166;  Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun.  U  271—272,  nr.  158  (nach  einer  Abschrift  mit 
unvollständigem  Eanzleivermerk). 

42. 

1382  133J2    September   8. — 15.    Budweis.  —  Konrad,   der  Richter,   und  die  Geschwomen  der 

Sept.  8. 15.  Sfc^fif  Budweis  beurkunden,  dctss  der  Budweiser  Gärber  Wernhard  auf  die  gegen  den  Abt  Theodorich  35 
und  den  Convent  des  Klosters  Goldenkron  geltend  gemachten  Erbansprüche  im  jDorfe  Plan  Ver- 
zicht leiste. 

Nos  Conradus  jud[e]x,  Gebhardus,  Vlr[icus]  Chrenaver,  Johannes  Boemus, 
Conr[adus]  de  01s,  Nycol[aus]  Pilstinger,  Nycol[aus]  pellif[e]x,  Heinrpcus]  Paczaver, 
Hert  reich,  Martin  US  Bohemus,  Nycol[aus]  Stollo,  Vlr[icus]  sartor  et  Vlri[cus]  Baua-4o 
rus,  iurati  cives  in  Budyways,  recognoscimus  presentium  inspectoribus  vniuersis  publice 
prutestantes,  quod  discretus  vir  Wernhardus  cerdo,  nostre  ciuitatis  incola,  vna  cum  heredibus 
suis  in  presencia  nostri  constituti  bono  ac  deliberato  animo,  non  conpulsi,  non  coacti  sed  de  mera 
eorum  voluntate  omnem  actionem  seu  questionem,  quam  aduersus  honorabilem  virum  dominum 
Theod[o]ricum  abbatem  nee  non  conuentum  monasterii  Sancte  Corone  ordinis45 
Gisterciensis  super  hereditate  quadam  in  Plan  villa  habere  intenderunt  et  habuerunt,  eisdem.. 
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abbati  et .  .  conuentui  pariter  successoribus  eoriindem  indulgentes  relaxarunt,  volentes  questionem  18S2 
seu  querelam  deinceps  nullam  facere  hereditate  pro  eadem  seu  aliiö  causis  quibuscunque  et  omnibtts  ^^P^-^*^^- 
iuribus  suis,  quae  conpetebant,  eis  renuncciantes.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  copiam 
sigillo  ciuitatis  nostre  maiori  iussimus  consignari  cum  testibus  subnotatis  videlicet  Frider[ico] 
snotario  ciuitatis  ipsius,  Frid[erico]  de  Sauraw,  Con[rado]  de  01s  et  Gristano  cete- 
risque  viris  fidedignis.  Actum  et  datum  in  Budyw[ay8]  anno  domini  millesimo  trencentesimo 
tricesimo  secundo,  infra  octauam  Natiuitatis  sancte  Marie  virginis  gloriose. 

Original   aaf  Pergament   im  fürstlich   Schwarzenberg'schen   Archive   zu   Krommaa  1 5  B  P/?  Nr.  4.    An 
einem  Pergamentstreifen  hängt  das  älteste  grosse  Stadtsiegel  mit  beschädigter  Legende.  —  Pangerl:  y,ürkanden- 
10  buch  des  Cistercienserstiftes  Goldenkron"  S.  78—80,  nr.  XXXXI;  Emier:  „Regesta"  III  767,  nr.  1947. 

43. 

1333  Januar  5.  Luxemburg.  —  Auf  Bitten  des  Verwalters  des  JBudweiser  Hospitals ,  183S 
des  Budweiser  Priesters  Philipp,  ermächtigt  König  Johann  denselben^  die  St.  Wenaelskapelle,  *^^^^^  ^' 
welche  der  Budweiser  Bürger  Zacharias  bei  dem  Hospital  gestiftet^  aber  nicht  fertig  zu  stellen 
15  vermocht  hat,  zu  vollenden^  und  ernennt  ihn  zum  Rector  des  Spitales.  Zum  Zwecke  des  Baues 
dieser  Kapelle  und  zum  Besten  der  Spitalleute  schenkt  der  König  toüste  Hutweiden  in  Svätlik  (!) 
und  sieben  Hüben  im  Dorfe  Haslau  (!)  dem  genannten  Spitale  und  dessen  Kapelle  zu  freiem 
Eigenihum^  zugleich  widerruft  er  die  der  vorliegenden  ividersprechende,  früher  ausgefertigte 
Urkunde  und  erklärt  sie  für  null  und  nichtig. 

20  Nos  Johannes,  dei  gracia  Boämie  et  Polonie  rex,  Lucenburgensis  comes,  ad  vniuersorum 

tarn  iam  superstitum  quam  inantea  futurorum  noticiam  tenore  presentium  volumus  peruenire,  quod 
constituto*)  coram  nostre  maiestatis  presencia  discreto  viro  Philippo,  presbytero  de  Budwoys, 
cappellano  nostro  deuote  et  humiliter  nobis  supplicanti '^*),  vt  cappellam  in  honorem  et  sub 
titulo  saneti  Wenczeslay  ibidem  in  hospitali  per  quendam  Zachariam  einem  nostrum  de 

25  B  u  d  w  0  y  s,  nostro  et  heredum  nostrorum  Boämie  regum  nomine  f undatam  et  intytulatam,  qui 
eandem  perficere  et  in  altum  nequiuit  erigere,  edificandi  per  eum  et  perficiendi  tamquam  cappellano 
et  vero  ibidem  in  spiritualibus  et  temporalibus  prouisori  nostro  adhuc  tamen  accidente  iuuamine 
auctoritatem  plenariam  concedere  et  committere  dignaremur,  nos  vero  in  hac  parte  eins  iustis  et 
salubribus  peticionibus  benignius  duximus  annuendum   regimen   prefati  hospitalis  et  per- 

sofeccionem  antedicte  cappelle  ipsi  presentibus  committentes.  Yt  autem  ipsa  capella  nostro 
adiuta  suffragio  structuris  et  edificiis  perficiatur  et  erigatur  in  altum,  necnon  infirmi  in  hospitali 
ibidem  degentes  et  consolacionis  remedio  refringerentur  per  amplius  ob  nostre  salutis  augmentum 
deserta  pascua  ibidem  in  Czwietling  cum  [septem]***)  laneis  in  villa  Hoslowe  cum  iuri- 
bus suis  nobis  pertinentibus  sepedicto  hospitali  et  cappelle  incorporamus,  concedimus  et  donamus, 

ssnon  o1)stantibus  litteris  hactenus  in  contrarium  datis  et  in  posterum  daturis,  quas  litteras  presen- 
tibus cassamus,  annullamus  et  omnino  reuocamus,  per  prouisorem  seu  rectorem  predictum  vel 
eins  successores  cum  aliis  bonis,  que  successuris  temporibus  comparauerint  aut  eis  propter  deum 
donata  seu  legata  fuerint,  tenendum,  utifruendum  perpetuis  temporibus  et  eciam  libere  possiden- 
dum,   mandantes   et  precipientes  vniuersis  ac  singulis  officiatis  et  fidelibus  nostris,   contra  huius- 

40  modi  nostre  donacionis  seu  exempcionis  graciam  sepedictam  cappellam,  hospitale  et  infirmos  ac 
prouisores  eorumdem  non  debeant  uel  presumant  in  aliquo  impedire,  sed  pocius  iuxta  pium  affectum 
regium  conseruent  fauorabiliter  in  eisdem.    Hamm,  quas  sigillo  nostro  sigillari  fecimus,  testimonlo 


*)  Im  Original  steht  »conatitutusc. 

**)  Im  Original  steht  »supplicante«. 

**')  Die  Stelle  ist  im  Original  durch  Feuchtigkeit  zerstört. 
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1888      litterarum.        Datum  in  Lacenburk  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  tercio,  tercia 
Januar  6.   f^jj^  p^gj;  Cirumcigionem  dottini. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  4.  Daa  an  einem  Pergamentstreifen  hängende  kleine  königliche 
Siegel  ist  dasselbe  wie  bei  Kr.  41  und  hat  auf  der  Bflckteite  drei  geradlinige  Eindiücke.  Die  alte  bignatur  auf  der 
Rflckseite  ist  ausradiert  und  an  ihre  Stelle  die  neue  »»ad  Fasctü/ad  N.  Dep:  4"  von  einer  Hand  aus  der  ersten  5 
Hllfte  des  XIX.  Jahrhunderte  gesetzt.  Ausserdem  ist  die  Urkunde  als  Beilage  ,.^"  der  Zahl  „126  St./[ai  1]822<' 
bezeichnet.  Die  Schrift  der  Urkunde  nftchst  dem  rechten  Rande  hat  durch  Feuchtigkeit  stark  gelitten.  —  Em  1er: 
„Regesta*"  III  766^7,  nr.  1973;  Öelakovsk^:  »Cod.  jur.  mun.**  II  272  (Regest). 

44. 

1888  1333    JanwkT  5.    haxembuitg.  —  König   Johann  incorporirt   auf  Bitten   des   Priesters  lo 

Januar  5.  pj^iUpp  ß^^fif^  Budweiser  Hospital  wüste  Hutweiden  in  Öimitg  und  sieben  Huhen  im  Dorfe  Gauen- 
dorf^  sowie  die  an  der  Maltsch  gelegene  Mühle  Landewers  mit  allem  Zugehör^  damit  die  von  dem 
verstorbenen  Budweiser  Bürger  Zacharias  gestiftete^  aber  nicht  vollendete  St.  Wenzelskapelle  fertig- 
gesUilt  werden  honne^  weiter  ernennt  er  den  Priester  Philipp  zum  Bector  des  Hospitales  und 
befreit  den  gesammten^  jetzigen  und  künftigen^  Besitz  desselben  von  allen  Steuern  und  Abgaben,  is 
Alle  bisher  ausgefertigten^  der  vorliegenden  widersprechenden^  Urkunden  erklärt  der  König  für 
Huü  und  nichtig. 

Nos  Johannes,  dei  graciaBoömie  et  Bolonie  rex,  Lucenburgensis  comes,  ad  vniuersonim 
tarn  iam  superstitum  quam  inantea  futurorum  noticiam  tenore  presencium  volumas  peruenire,  quod 
constituto  coram  nostre  maiestatis  presencia  discreto  vifo  Philipp o,  presbitero  de  Budw[oys],  20 
cappelano  nostro,  deuote  et  humiliter  nobis  supplicanti, *)  vt  capellam  in  honorem  et  sub  tytulo 
sancti  Wencz[e8lay]  ibidem  in  hospitali  per  quendam  Zachariam,  einem  nostrum  de 
Budw[ojs],  nostro  et  heredum  nostrorum  Bo^mie  regum  nomine  fundatam  et  intytulatam,  qui 
eandem  perficere  et  in  altum  nequiuit  erigere,  edificandi  per  eum  et  perficiendi  tamquam  capellano 
et  uero  ibidem  in  spiritualibus  et  temporalibus  prouisori  nostro  ad  huc  tamen  accidente  iuuamine  2s 
auctoritatem  plenariam  concedere  et  committere  dignaremur,  nos  in  hac  parte  eins  iustis  et  salubri- 
bus  peticionibus  beuignius  annuendum  duximus  regimen  prefati  bospitalis  et  perfeccionem  ante- 
dicte  capelle  ipsi  presentibus  committentes.  Vt  autem  ipsa  capella  nostro  adiuta  suffiragio  structuiis 
et  edificiis  perficiatur  et  erigatur  in  altum  necnon  infirmi  in  hospitali  ibidem  degentes  et  con- 
solacionis  remedio  refrigerentur  per  amplius  ob  nostre  salutis  augmentum  deserta  pascuaao 
ibidem  in  Chyrnicz  cum  vij  laneis  in  villa  Gaudendorf  cum  juribus  suis  et  molendinum 
dicti  Landewer ij  situm  in  fluuioMals  cum  omnibus  pertinenciis  suis  nobis  pertinentibus  sepe- 
dictis  hospitali  et  capelle  incorporamus,  concedimus  et  donamus  non  obstantibus  litteris  hactenus 
in  contrarium  datis  uel  in  posterum  daturis,  quas  litteras  presentibus  cassamus,  annuUamus  et 
omnino  reuocamus,  per  prouisorem  seu  rectorem  predictum  vel  eins  successores  cum  bonis  aliis,  35 
que  successuris  temporibus  comparauerint  aut  eis  propter  deum  donata  seu  legata  fuerint,  tenendum, 
utifruendum  perpetuis  temporibus  et  eciam  libere  qualibet  sine  donacione  censuum,  stewerarum 
generalium  seu  berne  exaccionem  collectarum  contribulacionem  ac  honerum  tarn  realium  quam  per- 
sonalium  necnon  aliarum  angariarum  et  vexacionum,  quocunque  nomine  censiantur,  possidendum, 
mandantes  et  precipientes  vniuersis  et  singulls  officiatis  et  fidelibus  nostris,  contra  huiusmodi4o 
nostre  donacionis  seu  exempcionis  graciam  sepedictam  capellam,  hospitale  et  infirmos  ac  prouisores 
eorundem  non  debeant  uel  presumant  in  aliquo  impedire,  sed  pocius  iuxta  pium  affectum  regium 
conseruent  fauorabiliter  in  eisdem.    Hamm,  quas  sigillo  nostro  sigillari  fecimus,  testimonio  littera- 


*)  Im  Original  »ytuppUcAnte". 
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mm.        Datum  in  Lucemburch  an&o  domini  millesimo  CCC"^  xxxiii^  tercia  feria  post  Circum-      i883 
cidonem  domini.  J»ntt«r  6. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Kr.  9.  An  einem  durch  awei  Einschnitte  im  Umbog  durchgezogenen 
Pergamentstreifen  h&ngt  das  bei  Nr.  41  beschriebene  Siegel  mit  zwei  geradlinigen  Eindr&dcen  auf  der  Rückseite. 

5  Anf  der  Rfickseite  der  Urkunde  steht  ron  einer  Hand  des  XY.  Jahrhundertes :  „Super  yilla  Gaugendorf  et  pascuis 
desertis  in  Czmicz.^  Die  alte  „Nr.  95*^  ist  ausradirt  und  an  ihre  Stelle  ron  einer  Hand  aus  der  ersten  Hälfte  des 
XIX.  Jahrhunderts  die  Signatur  „ad  Fase.  U/N.  Dep.  7**  geschrieben.  Am  unteren  Rande  rechts  von  den  Einschnitten 
f^r  den  Pergamentstreifen,  an  dem  das  Siegel  h&ngt,  steht  die  wieder  durchstricheue  Zahl  „1108  St./[ai  1]822<', 
welche  offenbar  einem  Acte  angehört,   dem  diese  Urkunde  als  Beilage  „Ä^  beigeschlossen  worden  war.  —  Emier: 

»»„Regesta*"  III  767,  nr.  1974,  Öelakorsk^:  „Cod.  jur.  mun.  H  272  (Regest). 

45. 

1334  August  1,  [Budweis].  —  Der  Richter^   die  Geschworenen^  die  Gemeinältesten  und       1894 
fünfaehn  Bürger  von  BiMlweis  verpflichten  sich  eidlich  gu  gegenseitiger  Hilfeleistung  sowie  eum     ^^'  ^' 
Schutze  der  alten  von  den  Landesfürsten  der  Stadt  verliehenen  und  verbrieften  Rechte.    Sie  geto- 
15  ben   ferner^   jedem  Bürger   und  Einwohner  der  Stadt^    der   durch   was  immer  für  Feindseligkeit 
Schaden  leiden  würde,   nach  Kräften    beizustehen,  und  ermächtigen  die  Geschworenen,   im  Namen 
aUer  au  handeln  und  Anordnungen  gu  treffen, 

Nos  Claricius  judex,  Chunr[adus]  Pilstinger,  Ortlinus  carnifex,  Henslinus 
Oruenpecb,  Johlinus  sartor,  Ylrßcus]  Albus,  Henr[icus]  Chersner,  Engelpot,  Walther 

aocamifex,  Wiczko  Bohomus,  Chunr[adus]  Arnoldi,  Alber  Pirawer  et  llenr[icus] 
Magdalener  jurati;  Seidlinus  sartor,  Johannes  Bohomus,  N7col[aus]  pellifex,  Diet* 
linus  pistor^  Chunr[adus]  Hubner  iuuenis,  Hertreicb,  Vlrßcus]  de  Gepplicz,  Yl- 
r[icus]  de  Lysschaw,  Meindlinus  et  Aleman  carnifex  ex  parte  communitatis  electi ;  Jano 
de   Reichenstain,    Herbordus,    Nycolaus   Boemus,    Martinus    BohemuB,    Pesco 

2sHofmanni,  Vlr[icus]  Chrenaveri,  Nycol[aus]  PilstLnger,  Ortlinus  Langer, 
Nycol[aus]  filius  eins,  NycoI[aus]  Stollo,  Henr[icu8]  Paczaver,  Ylr[icus]  Bauarus, 
Wisent  Sniczczer,  Hubner  antiquus  et  Perlinus  brasiator,  ciues  in  Budywoys,  fa- 
temur  vniuersis  tenorem  presencium  inspecturis,  quod  ad  amputanda  pericula,  multa  mala  ac  rerum 
dispendia  nobis  et  ciuitati  nostre  a  retroactis  temporibus  illata,  cupientes  eisdem  periculis  ac  rerum 

ao  dispendiis  cautela  preambula  obuiare,  matura  deliberacione  prehabita  et  vnanimi  consilio  et  tractatu 
inter  nos  habito  prematuro  aciem  nostre  mentis  ad  hoc  duximus  conuertendam,  quomodo  et  qua- 
liter  tranquillitas  pacis  et  commodum  diuitibus  et  pauperibus  in  ciuitate  nostra  haberi  valeat  et 
perpetue  conseruari,  bona  fide  absque  omni  doli  capcione  nos  rebus  et  personis  ad  hoc  obligantes 
promisimus  et  promittimus  inter  nos,  nobis  mutuo  astare  et  iuuare  sub  pena  rerum  et  personarum 

sspropter  bonum  pacis  et  commodum  nostre  ciuitatis  de  cetero  nostris  temporibus  obseruandis  sub 
huiusmodi  promissionis  pacto  nostris  manualibus  iuramentis  eo  super  confirmato:  Quod,  si  iura 
nostra  ab  antiquo  habita  et  nobis  a  principibis  data  et  publicis  instrumentis  confirmata  et 
adhuc  confirmanda  aliquis  vellet  infringere  vel  aliqualiter  violare,  vel  eciam  si  aliquis  nos  vel 
aliquem   ex   nobis   in   ciuitate  nostra  in  rebus  aut  personis  vellet  contra  iusticiam  aggrauare,  ex 

4otunc  nos  singuli  et  singulariter  vniuersi  iuxta  potenciam  virium  nostrarum  ad  hoc  aggregatam 
atque  posse  opem  et  operam  ad  hoc  dare  promisimus  et  promittimus,  vt  dicta  iura  nostre  ciuitatis 
illesa  permanere  debeant  et  obtinere  in  singulis  suis  articulis  sui  roboris  firmitatem.  Item  ad- 
dicimus,  si  alicui  de  ciuibus  et  incolis  nostre  ciuitatis,  quod  absit,  per  quamcunque  hostilitatem 
seu  hostium  rabiem  aliquid  aduersitatis  seu  periculi  ex  causa  minus  iusta  emergeret,   extunc  sin- 

46guli  Vera  fide   tenemur,    illi  subsidium  pro  nostris   viribus  prestare  rebus  pariter  et  personis. 


30  1334--1335. 

1334      insuper  adiufigiiBus ,    si    quid  iurati  suprascripti   pro  communi   bono    ciuitatis   nostre   predicte 

Aug.  1.     fecerint  vel  ordinauerint,    hoc  esse  debet  et  est  de  verbo  nostrum  omnium  atque  mera  voluntate. 

In  cuius  rei  testimomum  et  cautelam  presens  scriptum  sigillo  ciuitatis  uostre  maiori  iussimus  ro- 

borari.     Actum    et  datum  in  ad  uincula   sancti   Petri   apostoli,   anno   domini   millesimo  trecente* 

simo  XXXniP.  5 

Original  auf  Pergament  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  hängenden  ältesten  grossen  Stadtsiegel  im 
B,  St.-A.  Auf  der  .Eückseite  der  Vermerk :  „Litt^ra,  qualiter  ab  antiquo  sibi  mutuo  juraueriut  consules  et  communi- 
tas."  — Emier:  „Regesta"  IV  24,  nr.  71;  Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun/*  11  295  in  der  Anmerkung  zu  nr.  177 
mit  Weglassung  der  Kamen  im  Eingänge  und  des  Schlusses  der  Urkunde. 


April  23 


46.  10 

^-??  ««  i555  April  23,  Budweis.  —  Markgraf  Karl  bestätigt  dem  St.  Wenzels- Hospital  beim  (Pra- 

ger)  Thor  in  Budweis  die  von  seinem  Vater ^  dem  König  JoJiann^  geschehene  Incorporirung  des 
Dorfes  Gauendorf  oder  MoJcry  mit  sieben  Hüben  Landes  some  der  von  Conrad  Landower  dem» 
selben  vermachten  Mühle  an  der  Mcdtsch  und  befreit  das  Spital  bezüglich  dieses  Dorfes  und 
der  Mühle  sammt  deren  Zugehörungen  von  der  Leistung  jeglicher  Steuern  und  Abgaben.  15 

Karolus,  domini..  regis  Boemie  primogenitus,  marchio  Morauie,  vniuersis  presentes 
literas  inspecturis  salutem  et  fidem  presentibus  dare.  Personis  miserabilibus,  infirmis  presertim 
et  egris,  que  rebus  et  domibus  propriis  orbate,  nequeuntes  caput  suum  alibi  reclinare,  in  cenobio 
hospitalis  coguntur  in  penuria  et  egritudine  grauiter  laboi-are,  decet  principis  clemenciam  tanto 
magis  benefice  misereri,  quanto  misericordiam  sui  ardencius  diligit  creatoris.  Cum  itaque  d  o  m  u  i  20 
hospitali  beatissimi  Wenczeslai  in  Budyouicz  ad  portam  dominus  genitor  noster  . . 
rex  predictus  villam  quandam  nomine  M 0 k r i  boemice,  Gaugendorf  vero  theotonice  nnncupatam, 
cum  Septem  laneis  terre  et  vnum  molendinum  situm  in  fluuio  Males  cum  suis  pertinenciis, 
legatum  ob  pias  causas  per  Gonradum  Landoerum  dictum  ipsi  capelle  et  hospitali  sancti 
Wenczeslai,  donauerit  incorporavitque  eidem,  ut  exinde  pacientes  et  infirmi  inibi  vitam  possintas 
ducere  meliorem,  nos  predictas  donacionem  et  incorporacionem  ratas  et  gratas  tam  pie  quam  iuste 
factas  habentes,  eis  damus  nostrum  consensum  pariter  et  assensum  ipsamque  villam  et  molendinum 
cum  suis  terris  et  pertinenciis  ab  omnibus  exaccionibus,  contribucionibus  ac  oneribus  tam  realibus 
quam  personalibus  atque  mixtis  et  aliis  angarijs  et  vexacionibus  quibuscumque  dicte  ciuitati 
B  u  d  w  e  y  s  hactenus  debentibus  et  debitis  eximimus,  absoluimus  et  liberamus,  ac  immunes,  ex-  ao 
emptos  et  liberos  presentibus  perpetuo  nunciamus,  decernentes  et  volentes,  quod,  cum  aliquam 
imposicionem  pecunialem  dicte  ciuitati  Budyouicz  inponi  coutingerit,  pro  rata  possessionum 
dicte  ville  et  molendini  ipsa  contingente  in  summa  et  quantitate  imposite  pecunie  decuti  promitti- 
mus,  volumus  et  deduci.  Mandantes  vniuersis  et  singulis  .  .  iudicibus,  consilio  et  hominibus  pre- 
dicte ciuitatis  Budweys,  presentibus  et  futuris,  quatenus  eidem  hospitali  et  prefatis  bonis  ipsiusss 
contra  huiuscemodi  patemam  et  nostram  graciam  et  indulgenciam  nullam  inferant  nee  inferri  per- 
mittant  ab  alijs  violenciam,  molestiam  aliqualiter  vel  grauamen,  indignacionem  paternam  et  nostram 
ac  penas  grauissimas  pro  motu  nostro  infligendas,  si  secus  attemptare  presumpserint  irremissi* 
biliter  incursuri.  In  quorum  omnium  testimonium  atque  robur  perpetuum  presentes  conscribi  et 
nostri  sigilli  munimine  iussimus  communiri.  Datum  in  Budweys  in  festo  beati  Georgy  anno  40 
domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  quinto. 

[Auf  dem  ümbug:]  Per  dominum  marchionem 

et  consiliarium  W[elislaum?] 

Original  auf  Pergament   in  der  Sz6chenyi'schen  Landesbibliothek   des    ungarischen   Xationalmuseums  in 
Budapest.    Auf  der  Räckseite  der  gleichzeitige  Vermerk:    „Super  villam    Gaugeudorf  et   molendino   8uper45 


1335,  ,31 

flaoio  Maisch''  uud  von  einer  Hand  des  XIX.  Jahrhuudertes  eine  lateinische  Inhaltsangabe:   „Caroli  domini  regis        18SÖ 
Bohemiae  primogeniti  et  marchionis  Morayiae  litterae,  quibus  dotationem  hospitaUs  sancti  Wenceslai  in  Badyovitz     April  23. 
(palam  est,  nomen  urbis  provenire  a  Badyvoio  filio  Henrici  de  Roseiiberg)  ad  normam  genitoris  sui  aeque  confirmat.* 
Daranter  ron  der  Hand  des  Magistratsrathes  Matthaeas  Klaadi  die  Notiz:   „Gehörig  diese  Urkunde  Terdolmetschet. 

5  El[aii]di%  seitwärts  die  Bezeichnung  „C**  und  am  unteren  Rande  die  Nummer:  „1108  St./8n,  welche  offenbar  einem 
Actenstücke  aus  der  ersten  Hälfte  des  XIX.  Jahrhuudertes  angehört,  mit  welchem  diese  Urkunde  (wohl  sammt  der 
Übersetzung  Elaudis)  den  Behörden  vorgelegt  worden  ist.  Alte  Signatur:  „ad  Fase : HI/N'«'  Dep:l.  An  der 
Urkunde  hängt  an  einem  durch  zwei  Einschnitte  in  der  Plica  gezogenen  Peigamentstreifen  das  in  einer  Schale  aus 
gewöhnlichem  Wachs  liegende  runde  Siegel  in  rothem  Wachs.   Dasselbe  enthält  einen  dreieckigen,  in  Tier  Felder 

10  getheilten  Schild,  in  deren  erstem  der  böhmische  Löwot  im  zweiten  und  dritten  der  luxemburgische  Löwe  und  im 
Tierten  der  geschachte  eiuköpfige  mährische  Adler  vorkommt.  Über  dem  Schilde  ist  ein  kleines  Köpfchen  eines  Man- 
nes, von  welchem  nach  rechts  und  links  Strahlen  auslaufen,  rechts  und  links  vom  Schilde  ist  je  ein  mit  dem  Rflcken 
dem  Wappen  zugekehrter  Greif  angebracht.  Umschrift:  „SEGRETÜ  •  EAROLI  •  PMOGITI  •  REGIS  -  BOEMIE  • 
MARCHIONIS  •  MORAUIA."    Der  Rand  der  Siegelschale  ist  bis  auf  ein  Drittel  abgeschlagen,  das  eigentliche  Siegel 

15  aber  ziemlich  wohl  erhalten.  —  „Codex  dipl.  et  epist.  Moraviae''  VH,  (1864)  S.  33—34;  Emier:  „Regesta«*  lY 
66,  nr.  150;    Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun.**  ü  288— 289,  nr.  178;  Huber:  „Reg.  imp.  VIII**,  nr.  20. 

47. 

1335   August   6.   Prag,  —   König  Johann   bewilligt  den  Bewohnern  der  Stadt  Budweis^       1336 
welche  bisher  viel  Ungemach  zu  erdulden  hatten^   dass  sie  das  Gemeinland  oder  die  Viehweiden^       ^' 

20  welche  sie  von  Wilhelm  von  Landstein  ausgelöst  hdben^  sotvie  die  sonstigen  um  die  Stadt  herum 
gelegenen  Hutweiden  von  den  zinsbaren  Äckern  abgrenzen  und  zum  Besten  der  Stadt  geniessen 
können.  Er  verleiht  den  Bürgern  weiter  das  Recht,  einen  jeden  Inwohner  oder  Bürger^  der  ihnen 
nicht  genehm  ist,  aus  der  Stadt  zu  weisen.  Endlich  bewilligt  der  König  den  Bürgern  zum  Zwecke 
der  Reparatur  der  Brücken  und  Stadtmauern^^  von  allen  Wägen,  welche  Wein^  Getreide  oder  was 

25  immer  für  Kaufmannswaaren  führen^  drei  Jahre  lang  ein  Ungelt  einheben  zu  dürfen^  und  zwar 
von  einem  stark  beladenen  Wagen  einen  Groschen,  von  einem  mittleren  vier  und  von  einem  kleinen 
Wagen  zwei  Pa^sauer  Pfennige, 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Boämie  et  Polonie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  ad  vniuer- 
sorum  noticiam  tenore  presencium  volumus  peruenire,  quod  nos  dilectorum  nobis  incolarum  ciuita- 

30  tis  nostre  B  u  d  w  o  y  s  defectibus,  lesionibus  et  pressuris,  quibus  hactenus  multipliciter  sunt  anxiati, 
pio  conpacientes  affectu  volentesque  ipsius  ciuitatis  incolis  sub  nostro  potentatus  ymbraculo  post 
tot  oppressionum  genera  consolacione  respirare  et  emendacioni  ac  confortacioni  ciuitatis  eiusdem 
et  incolarum  eins  continuis  incrementis  intendere  cum  effectu,  ipsis  concedentes  fauemus,vt  com- 
munitatem   seu  pascua  peccorum  et  pecudum  eorum,   que  a  fideli  nostro. Wilhelmo  de 

ssLandstein  exsoluerunt,  et  alia  eciam  pascua,  vbicunque  sint  sita  in  circumferencia  ciuitatis, 
possint  et  debeant  certis  metis  ab  aliis  agris  censuantibus  distinguere  et  limitare,  secundum  quod 
ab  antiquo  fuerunt  limitata,  eademque  pascua  in  vsus  ciuitatis  libere  conuertere,  secundum  quod 
ipsis  melius  videbitur  expedire.  Addicientes  eis  has  prerogatiuas,  vt  quicumque  ex  incolis 
ipsius  ciuitatis  seu  ciuibus   predicte  ciuitatis  predictis  ciuibus  nostris  non  conuenerit,  vt  eundem 

4ovel  eosdem  excludere  et  alienare  de  ipsa  ciuitate  possint  et  debeant,  nuUo  obstaculo  prepediente. 
Annectimus  eciam  volentes  omnino,  vt  prefati  eines  vngeltum  de  singulis  curribus  tam  terregenis 
quam  alienigenis  vina,  annonas  seu  merces  quascumque  ducentibus  de  maxime  honerato  curru  per 
vnum  grossum,  de  mediocri  per  quatuor  Pathauienses^  de  minimo  per  duos  Pathauienses  recipere 
possint  a  data  presencium  per  triennium  pro  melioracione  poncium  et  parckani  ciuitatis  prenotate. 

45Mandamus  igitur  vniuersis  fidelibus  nostris  et  officialibus^  presentibus  et  futuris,  cuiscumque  di- 
gnitatis,  preeminencie,  condicionis  seu  Status  füerint,  vt  nullus  ipsorum  sepedictis  nostris  ciuibus 
in  huiusmodi  nostris  gracijs  quicquam  contrarij  obicere  seu  opponere  vUo  umquam  tempore  audeat 


3J2  1335—1336. 

1885      Tel  presumat.   In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  sigillo  nostro  maiori  iussimus  communiri. 
Aug.  6.    Datum  Präge  die  dominico  ante  festum  beati  Laurencij  proximo,  anno  domini  millesimo  trecente- 
8imo  tricesimo  quinta. 

Original  anf  Pergament  in  der  Sz^chenyi'schen  Landesbibliothek  des  ungarischen  National-Museums  in 
Budapest.  Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Super  pascuis  exsolutis  a  domino  Wilhelmo  de  Laal-  6 
stein.''  Darunter  von  anderer  Hand:  „Et  qui  non  conuenirent  cum  ciuibus  et  comunitate,  illos  possunt  e  ciuitate 
secludere  et  alienare."  Darunter  von  einer  Hand  des  XYII.  Jahrhunderts:  „Nr.  16'^  Diese  Nummer  hat  die  Hat 
auf  allen  Budweiser  Urkunden  ersichtliche  Hand  aus  der  ersten  Hälfte  des  XIX.  Jahrhundertes  durchstrichen  und 
darunter  die  Signatur:  „ad  Fa8c:U/Nro.  Dep:6*'  und  die  Bemerkung:  „lib:  vet.  mem:  pag:''  gesetzt.  An  roth- 
grfinem  Seidenstrang  h&ngt  ein  Bruchstdck  des  grossen  königlichen  Reitersiegels  mit  ganz  erhaltenem  Secretsiegel  10 
auf  der  Rückseite  in  gewöhnlichem  Wachs.  —  Emier:  „Regesta^*  lY  71—72,  nr.  186;  Öelakovsky:  „Cod. 
jur.  mun."  II  298—295,  nr.  177. 

48. 

1885  1335  December  25 — 31.  Prag.  —   König  Johann  bestcUigt  dem  Städtchen    („oppidum^) 

I^ember  j^och^ian  die  bisherigen  Privilegien  und  verleiht  ihm  neue  Freiheiten.  Unter  anderem  bestimmt  er,  is 
dciss  alle  Fuhrleute^  welche  mit  Wein  oder  sonstigen  Kaufmannswaaren  aus  Österreich  gegen  Budweis 
und  Pisdc  fahren^  und  ebenso  auch  die  Bürger  der  genannten  beiden  Städte  nirgend  anders  als  über 
Wodnian  ihren  Weg  nehmen  dürfen  und  hier  den  üblichen  Zoll  zu  entrichten  haben.  Die  Bürger 
der  beiden  Städte  Budweis  und  Pisek  sind  von  der  Zahlung  dieses  Zolles  ausgenommen.  Ebenso 
miJissen  alle^  welche  Kaufmannswaaren  von  Prachatitss  gegen  Moldautein^  oder  von  Kalsching  undTO 
Netolitz  gegen  Prag  oder  Kuttenberg  führen^  durch  Wodnian  fähren  und  den  Zoll  entrichten. 
Die  Wodnianer  werden  ermächtigt^  jene^  welche  sie  mit  Kaufmannsgut  auf  unrechten  Wegen  an- 
treffen^ mit  Stfafe  zu  belegen  und  sie  zur  Einhaltung  der  vorgeschriebenen  Strasse  zu  verhalten. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Boemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes, Primo  quidetn 

Yolumus  et  statuimus,  quod  omnes  homines  vectnras  de  A u s t r i a  versus  ciuitates  nostras  Budwoys25 
et  Pyescam  cum  vino  vel   mercibus  seu    rebus   aliis    facientes  tarn  earundem  duarum  ciuitatum 
eines,    Budwoys  et  Pyesca,    quam  alii  nullas  alias  preterquam  per  dictum  oppidum  Wodnan 
dimisso  ibidem  consweto  theloneo  transire  debeant,  tamen  iam  dictanim  nostrarum  duarum  ciuita- 
tum  ciues  ab  omni  dacione  thelonei  sint  exempti.     Statuimus  nichilominus,   quod  similiter  omnes 
homines  de  Prachaticz  foro  versus  Tyncz  vecturas  facientes  ac  eciam  omnes  homines  de  forisso 
Chwalissensi    et  Notalicensi   versus  Pragam   vel  Chutnam    similiter   cum  vecturis  suis 
transeuntes   nullas   alias   eciam   preterquam  per  Wodnan   oppidum  antedictum  dimisso   ibidem 
sonsweto  theloneo  pergere  debeant  et   transire.     Si  quis  vero    aliunde  perrexerit,  is  vel  hii  per 
sepedictos  oppicfanos  Wodnanenses  cum  explecione  emende  de  mandato  nostro  ac  auctoritate  nostra 
plenaria  ad  transeundum    choercere  debent,    prout  superius   est  expressum.  .  .  .     Datum  Präge  35 
infra  octauas  domini  Natiuitatis  anno  eiusdem  millesimo  trecentesimo  tricesimo  sexto. 

Original  auf  Pergament  im  Wodnianer  Stadtarchiv  Nr.  XTI.  —  P  e  1  z  e  1 :  „Lebensgeschichte  E.  Wences- 
laus'S  I.  Tbl.  ÜB.  S.  88— 35,  Nr.  XIX;  Emier:  „Regesta"  IV  95—6,  nr.  245;  Celakov  sky :  „Cod.  jur.  mun.« 
II  302—305,  nr.  185. 

49.  40 

1336  1336  cc.  Juni  21.  —  Grosse  Überschwemmung  in  Budweis. 

Juni  24. 

1336  um  Johanni  den  Täufer  war  hierorts  eine  solche  Überschwemmung,  dass  das  Wasser 
innerhalb  zweier  Stunden  '!^  Ellen  hoch  gestiegen  war  und  von  dem  Hof-  jetzt  Vordermühlthore 
bis  auf  den  Platz  zu  den  Fleischbuden  reichte,  wodurch  ein  sehr  grosser  Schaden  verursacht 
worden  ist.  45 

S  e  y  s  e  r :  „Chronik  ▼.  Budweis"  S.  21. 


1336.  33 


50. 


1336  nach  Juli  25.   —   In  dem  Kriege  um  Kärnten  und  Tirol  zog  König  Johann  von       1886 
Böhmen  mit  seinem  Heere  von  der  österreichischen.  Grenze  über  Budweis  und  Chamb  nach  Strato     t^?^^ 
hing   in  Bayern,  vereinigte   sich  mit  dem  Herzog   Heinrich  von    Niederhayem  und  lagerte  sich 

5  (am  6.  August  1336)  bei  Landau  an  der  Isar.  Es  kam  jedoch  hier  zu  keiner  Schlacht  mit  dem 
Heere  Kaiser  LudwigSy  dieser  zog  vielmehr  nach  Linz  und  bedrohte  so  Südböhmen,  was  König 
Johann  veranlasste,  auf  demselben  Wege^  auf  welchem  er  nach  Bayern  gekommen  war,  nach 
Böhmen  zurückzueilen  und  sein  Heer  bei  Budweis  zu  sammeln.  Die  in  Linz  zwischen  dem  Kaiser 
und  den  Herzögen  Älbrecht  und  Otto  von  Österreich  entstandene  Entzweiung  nöthigte  die  letzteren, 

10  mit  dem  Könige  Johann  am  4.  September  zu  Freistadt  einen  Waffenstillstand  zu  scJdiessen  und 
am  9.  October  zu  Enns  ein  Bündnis  mit  ihm  einzugehen. 

Eodem  anno  [MCCCXXX VI]  in  festo  beati  Jacobi  [JSo.  Juli]  rumor  multos  terrens  in  Boe- 
mia  ubique  intonuit,  cuius  veritatem  rei  exitus  comprobavit.  Ecce  inquiunt  omnes,  iste  Ludwiens 
Bauarus  ab  ecciesia  reprobatus  venit  cum  armatis  innumerabilibus  duces  Austrie  contra  regem 

15  Boemie  adiutunis.  Ipse  enim  tunc  non  longe  aRatispona  fixerat  sua  castra,  abinde  proficiscens 
terram  Henrici,  ducis  Bauarie,  subintravit,  quam  hostiliter  inpungnavit  Quo  audito  Johannes, 
i*ex  Boemie,  qui  tunc  erat  in  metis  Austrie,  quasi  leo  rapiens  et  rugiens  et  veluti  aquila  sumptis  sibi 
penuis  velocibus  gressibus  cum  paueis  primo  transiens  per  Budweys,  Gambiam,  in  Struwin- 
gam  in  subsidium  genero  suo  venit  Henrico,  duci  Bauarie.    Cum  toto  suo,  qui  ipsum  secutus  fuerat, 

20  exercitu  iuxta  Landaw  prope  flumeh  Ysaram  in  campestribus  satis  tutis  tentoria  sua  fixit;  Lud wicus 
vero  cum  quinque  milibus  et  quingentis  viris,  in  quorum  capitibus  cristate  galee  emicabant,  et 
cum  gravi  multitudine  aliorum,  quibus  clipei,  sagitte,  gladius  et  lancee  pugnandi  audaciam  ministra- 
bant,  inter  monasterium  Aldersbach  Cistercieusis  ordinis  et  Danubium  se  in  prato  magno  collocat 
et  ad  prelium  se  et  suos  aptat.   Et  quoniam  inter  ambos  exercitus  hon  fuit  longa  distancia,  audires 

25  et  cemeres  ibi  cottidie  nova  bella ;  iste  capitur,  ille  ceditur,  alter  deicitur,  alius  vulneratur,  nocte 
et  die  non  cessant  a  certamine  et  a  lite.  Otto  autem  dux  Austrie  iam  de  terra  sua  ad  Ludwicum 
Bauarum  venerat  et  ipsum  ad  prelium  contra  regem  Boemie  instantissime  provocabat.  Rex  vero 
Johannes  una  cum  Henrico  duce,  suo  genero,  quatuor  milia  et  quadringentos  electos  viros  armis 
decoris   et  galeis  insignitos  secum   habuit,   et  licet  minor  esset  numero,   tamen   animo  videba- 

30  tur  maior. 

Gumque  contra  se  hü  duo  exercitus  validi,  parvo  loci  spacio  segregati,  diebus  duodecim 
erectis  vexillis  quasi  pugnaturi  cottidie  iacuissent,  ecce  die  tercia  decima,  hoc  est  XV^  Ealendas 
Septembris  {18.  August]^  Ludwicus  Bauarus  ad  instanciam  Ottonis,  ducis  Austrie,  cum  toto  ipsius 
exercitu  castra  movit  et  per  Patauiam  descendens  versus  Linczam  pervenit.   Post  eiusdem  Ludwici 

35  processum  a  loco,  quo  iacuerat,  Johannes  rex  Boemie  uno  die  cum  sua  acie  stetit  immobilis,  donec 
videret  plenius,  quo  se  converteret  Ludwicus.  Audiens  vero  Johannes  rex  Boemie,  quod  Ludwicus 
versus  Boemiam  procedere  intenderet,  ipse  sine  mora  per  viam,  qua  in  Bauariam  venerat,  cum 
festinacione  in  Boemiam  revertitur  et  iuxta  Budweys  ad  ipsum  difiFusus  suus  exercitus  congregatur. 
Fuit  autem  regis   intencio,   ut  transitum  nauticum  per  Danubium  defenderet  Ludowico.    Efifusa 

40  vero  ibi  est  contencio  super  principes,  Ludowicum  videlicet  et  Australes ;  etenim  Ludowicus  requirit 
a  ducibus  Austrie  quatuor  civitates  muratas  sibi  obligari  pro  pignore  pro  resarciendis  dampms 
sue  milicie,  si  que  ipsam  in  hello  forsitan  contingeret  sustinere.  Igitur  ducibus  Austrie  Ottone 
et  Alberto  hiis  verbis  minime  consencientibus,  Ludwicus  cunctis  curribus  suis  honeratis  ex  pro- 
videncia  Australiuin  cum  victualibus,  plus  victus  quam  victor  in  terram  suam   cum  omni  gente 

45  sua  sine  preliis  est  reversus*    Quo  abeunte  Albertus  et  Otto  fratres,  duces  Austrie,  aJofaanne 

I.  6 


34  1336—1337. 

1886      rege  Boemie  concordiara  quesiverant,   quam  divino  afflante  spiritu  amicabiliter  invenerunt  pridie 
101^26     N^^^s  Septembris  [4,  September  1336]. 

Peter's   von   Zittau  Königsaaler  Chronik^  lib.  III,  cap.  18.    (Emler's  Ausgabe  ia  den  „Font,  ren 
Boh."  IV,  832'— 333'.) 

51.  5 

1387  1337  Mai  27.  Prag.  —  König  Johann  ordnet  über  Bitten  der  Budweiser  Fleischhauer 

^^  ^'^'    an^   dass   kein   fremder  Fleischhauer   in  Budweis   an  Markttagen  Fleisch   vor  den  Fleischbänken 

verkaufen  dürfe,    sondern  dass  er  dies  innerhalb  der  Fleischbänke   zu  thun  gehalten  sei.     Ausser- 

dem  verleiht  der  König  den   Budtoeiser  Fleischern  alle  Rechte  und  Freiheiten^    deren   sich  die 

Prager  Fleischhauer  erfreuen.  i) 

Johannes,  dei  pracia  Boemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  vniuersis  presentes  litteras 
inspecturis  volumns  fore  notum,  quod  nos  affectantes  fideles  dilectos  nobis  carnifices  in  civi- 
tate  Budwois  commodis  proficere  rerumque  affinere  nostris  temporibus,  quatenus  freti  regalibus 
beneficiis  in  prosperis  successibus  votiua  suscipiant  incrementa,  statuimus  ac  decreto  sanccimus 
perpetuo,  ut  nullus  aduena  carnifex  diebus  forensibus  in  civitate  Budwois  ante  maccella  car- 15 
nium  Games  suas  vendere  possit,  sed  solum  intra  maccella  cames  suas  vendere  teneatur.  Cete- 
rum  volumus  et  decemimus,  ut  prefati  carnifices  omnia  alia  jura,  immunitates  habere  de- 
beant,  parua,  magna,  qualiacunque  sint,  qnibus  carnifices  ciuitatis  nostre  Pragensis  gaudent, 
quomodolibet  et  potiuntur.  Mandamus  itaque  .  •  judici,  consilio  et  communitati  hominum  in 
Budwois,  quatenus  ipsos  carnifices  Budwoicenses  contra  huiusmodi  nostram  indulgenciam  non  20 
molestent,  inquietent  aliqualiter  aut  perturbent,  nee  molestari  seu  impediri  ab  aliis  permittant, 
indignacionem  nostram,  si  secus  quispiam  attemptare  presumpserit,  se  nouerit  incursurum.  Hamm 
sehe  et  testimonio  litteramm,  quibus  nostmm  sigillum  duximus  appendendum.  Datum  Präge 
anno  domini  millesimo  CGC^XXXYIP,  feria  tercia  proxima  ante  festum  Ascensionis  domini. 

Insert  der  Confirmationsurkunde  Karl's  IV.  ddo  Prag  1.  Juli  1848.  —  Emier:  „Regesta"  IV  174,  ur.  423.  25 

52. 

1337  1337  Juli  5.    Prag.   —  Da   die   Städte   durch   übermässige   Forderungen   der   früheren 

Juli  6.      Unterkämmerer   schwer  bedrückt  worden  waren^    ordnet  König  Johann  an^    dass  der  königliche 
Unterkämmerer ^  wenn  er  zur  Anhörung  und  Entscheidung  von  Rechtsangelegenheiten^  wegen  welcher 
an  ihn  appellirt  tvorden  ist,   nach  Beraun^   Pilsen^   Klattau,   Mies^    Tachau,  Taus^  Schüttenhofen^  3o 
Pisek  oder  Budweis  kommt^   dies  auf  eigene  Kosten  zu  thun  und  nichts  von  den  Bürgern  zu  ver- 
langen habe.     Auch  seien   die  Bürger    der  genannten  Städte  nicht  verpflichtet,    dem  sein  Amt  an- 
tretenden Unterkämmerer  Tperner  Tuch  zu  verehren  oder  andere  Geschenke  zu  geben.    Alljährlich 
soll  zur  bestimmten  Zeit  mit  Rath  der  Gemeinältesten  und  der  Gemeinde  der  Math  der  genannte 
Städte    erneuert    tverden,    und   ztvar  in  der  Weise,    dass  immer  sechs  Mitglieder  des  Bathes  im  ^ 
Amte  verbleiben  und  sechs  neu  gewählt  werden  sollen.     Die  Geschworenen   haben  das  Recht,    über 
Todischlag  und  andere  Rechtsfälle,    mit  Ausnahyne  jener,    welche  von  altersher  dem  Könige  vor- 
behalten  sind  oder  wegen  welcher  an  den  König  oder   den  Unterkämmerer  appellirt  worden  i^t, 
nach  den  Stadtrechten  zu  entscheiden.     Endlich   sollen  alle  jene,   welche  der  Stadt   zugemessene 
Gründe  besitzen,  von  denselben  die  gleichen  Lasten  wie  die  die  Stadt  bewohnetiden  Bürger  tragen  40 
ohne  Rücksicht  auf  irgendwelche  königliche  Befreiungsbriefe,  die  für  ungiltig  erklärt  werden. 

Nos  Johannes,   dei  gracia  Boämie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  ad  vniuersorum  noti- 
ciam  volumus  tenore  presencium  deuenire,  quod  cupientes  dilectomm  nobis  ciuium  ciuitatum  sub- 


1337.  85 

scriptarum,  scilicet  Veronensis,  Pilznensis,  Glatouiensis,  Misensis,  Thachouiensis,       1337 
Tustensis,    Siccensis,    Piescensis   et  Budiwoicensis,    qui  temporibus  retroactis  per     J^*^  ^• 
expensas  excessiuas,   quas  subcamerarii,   qni  pro  tempore  fuerunt,   in  predictis  ciuita- 
tibus  quandoque    sine  causa  fecerunt,   sunt  plurimum  aggrauati,    commoditatibus  effectaaliter  pro- 

5  uidere,  statuimus,  sanccimus  et  tenore  presencium  decemimus,  mandantes  hec  in  antea  firmiter 
obseruari,  vt  succamerarius,  qui  in  antea  fuerit,  debeat  ad  ciuitates  supradictas  ad  causas 
aliquas,  in  ipsis  ammodo  iudicandas  et  super  quibus  ad  eum  fuerit  appellatum,  sub  expensis  et 
sumptibus  propriis  visitare,  nuUas  expensarum  procuraciones  ab  eisdem  ciuibus  de  cetero  exi- 
gendo.    Preterea  ciues  ciuitatum  predictarum  a  dacione  pannorum  Tprensium  et  munerum, 

10  qui  et  que  ab  eis,  quis  ad  idem  succamerariatus  officium  per  nos  institutus  fuerit,  ex  consue- 
tudine  tantummodo  inducta  et  per  nos  seu  predecessores  nostros  reges  Bo^mie  usque  modo  mi- 
nime  approbata  exigi  et  recipi  consueuerunt,  benigniter  supportamus,  ita  quod  ad  dacionem  pan- 
norum [eorundem]  seu  munerum  ipsi  succamerario,  qui  pro  tempore  fuerit,  faciendam  non  sint 
de  cetero  aliqualiter  obligati.    Volumus  eciam,   ut  ciues  seu  jurati  ciuitatum  prefatarum,    qui  se 

15  laudabiliter  conseruarunt,  [possint]  et  debeant  pro  quolibet  anno  statuto  termino  de  consilio 
seniorum  et  communitatis  ciuium  ciuitatis  cuiuscunque  alios  iuratoseligere,  ita  quod  sem- 
per  sex  persone  de  prioribus  iuratis  pro  consilio  remaneant  cum  eis,  quos  pro  eodem  anno  de 
nouo  duxerint  eligendos,  qui  eciam  sex  pro  anno  tercio  immutari  debebunt.  Preterea  decreuimus, 
quod  ciues  seu  iurati  ciuitatum  predictarum  habeant  homicidia  et  quaslibet  alias  causas, 

20  casibus  et  causis  nobis  ab  antiquo  reseruatis  dumtaxat  exceptis,  presertim  super  quibus  ad  nos 
uel  ad  ipsum  succamerarium  appellatum  non  exstiterit,  iudicandi  iuxta  iura  eorum  ciuilia  plenam 
et  liberam  in  antea  potestatem.  Insuper  volumus,  vt  uniuersi  et  singuli,  qui  bona  quecunque 
antiquitus  ad  ciuitates  predictas  mensurata  possident,  debeant  contribuere  de  eisdem  cum  dictis 
ciuitatibus   et  ciuibus   in  ipsis   residentibus   ad   onera   quelibet   supportanda,   literis   nostris   de 

25  exemptione  huiusmodi  cuipiam  per  nos  datis  non  obstantibus,  quas  presentibns  reuocamus,  firmiter 
statuentes,  vt  hü,  qui  super  terram  bona  aliqua  tenuerint,  hereditaria  seu  libera,  et  in  predictis 
ciuitatibus  suam  fecerint  mansionem,  talem  de  eisdem  bonis  liberis  ad  supportandum  eo  leuius 
id,  quod  ciuitatibus  incumbit,  contribucionem  facere  debeant,  qualem  consilium  ciuitatis  duxerit 
arbitrandam.    Hamm  nostrarum  testimonio  literarum.      Datum  Präge  in  crastino  sancti  Pro» 

socopii  anno  domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

Abschrift  aus  der  ersten  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts  auf  Papier  im  B.  St.-A.  Nr.  6.  Auf  der  Bückseite 
die  Signatur  „ad  Faso:  II./Nro  Dep:  11''  ans  der  ersten  Hälfte  des  XIX.  Jahrhundertes.  ^  Emler:  „Re^esta** 
IV  183—184,  nr.  441;  Stocklöw:  „Gesch.  v.  Tachau«  I,  Beil.  III;  Strnad:  „Listär  m.  Plznö«  I  43;  Cela- 
kovsk^:  „Cod.  jur.  mun."  II  321 — 322,  nr.  199.  —  Gleichlautende  Urkunden  vom  selben  Tage  wurden  weiter  aus- 

35  gefertigt  für  die  Städtegruppen:  Kleinseite  Prag,  Schlau,  Laun,  Melnik,  Leitmeritz,  Aussig,  Pirna,  Brux,  Saaz, 
Kaaden,  Schlackenwerth  und  Elbogen  (Schlesinger:  „Stadtbuch  von  Bröx^  S.  30 — 31,  nr.  71;  Schlesinger: 
..ü.  B.  d.  St  Saaz"  S.  12—13,  nr.  68;  Hieke-Horöiöka:  „ÜB.  v.  Aussig«  S.  27—28,  nr.  40;  Emier:  „Regesta** 
IV  18i,  nr.  442;  Celakovsky:  „Cod.  jur.  muu."  I  49—61,  nr.  29),  dann  Königgrätz,  Hohenmauth,  Chrudim,  Po- 
litschka,   Jaromier,   Caslau,   Eolin,  KauHm  und  Nimburg.    (Em  1er:    „Regesta**  IV  184,   nr.  442;   Celakovsk^: 

40  „Cod.  jur.  mun.»*  II  323—324,  nr.  200). 

53. 

1337  [vor  August  23.  BudweisJ.  —  Claric  der  Richter  und  die  Geschwomen  der  Stadt       1837 
Budweis  beurkunden  die  Stiftung  eines  dritten  Kaplans  bei  der  Pfarrkirche  durch  den  Priester   .    ^^\no 
Heinrich^  welcher  eu  diesem  Zwecke  seinen  Hof  der  Pfarrkirche  geschenkt  hat. 

45  Super  tercium  vicarium.   Nos  Claricius  judex,  Jano  de  Reichenstein,  Hertraich^. 

Vlricus   de  Caplicz  etc.   super  tercium  vicarium  ad  parrochiam  sancti  Nicolai  ex  parte 

5* 


86  1337—1339. 

1387      domini  Henrici  presbyteri,   qui  curiam  suam  cum  Omnibus  pertinencijs  dedit  ecclesie.    Anno 

AnÄ23.  ^^"^^  Mcccxxvij". 

Similem  litteram  habet  dominus  plebanus  eciam  sub  sigillo  ciuitatis. 

Die  Urkunde  ist  nicht  mehr  vorhanden;  es  findet  sich  nur  die  obige  Eintragung  im  „Zinsregister**  8.  88 
unter  den  „Littere  ecdesie  parochialis  s.  Nicolai**  sub  lit.  S.  —  Seyser  schreibt  in  seiner  Chronik  von  Bud-  5 
weis  S.  21 :  „1887  am  Tage  vor  Bartholomae  schenkte  der  hiesige  Pfarrer  Busko  oder  Busek  der  hierortigen  Pfarr- 
kirche das  ganze  yom  Kaplan  Heinrich  überkommene  Vermögen  sammt  Hofe  zwischen  Strodenitz  und  Mlady  (Lodus)', 
und  Trajer  („Hist  stat  Beschr.  d.  Diöcese  Budweis**  S.  11)  wiederholt  diese  Angabe.  Seyser  hat  hier  wohl  die 
Urkunde  vom  28.  August  1837  im  Auge,  deren  Inhalt  er  missverstanden  hat.  —  Emier:  „Begesta"  IV  147,  nr.  864. 

54.  10 

1887  1337  August  23.  [Budweis],  —  Der  Budweiser  Pfarrer  Busco  verpflichtet  sich^  von  dem 
Augu8t28.  ffQß^  welchen  sein  Vicar  Heinrich  und  dessen  Verwandte  der  Budweiser  Pfarre  geschenTct  haben^ 

Steuern  und  Abgaben  wie  die  übrigen  Bürger  zu  leisten. 

Cum  naturalis  humani  generis  condicio  sit  labilis  et  infirma,   bonnm  est  et  vtile  super 
modum,  vt  acta  temporum  presencium  scriptis  et  sigillorum  testimonio  sie  seruentur,  quousque  ad  is 
occursum  futuri  temporis  gesta  veritatis  euidenda  pateant  et  incorrupta.    Noscant  igitur  vniuersi 
tarn   presentis   temporis  homines  quam  futuri  presentem  copiam  inspecturi^   quod  ego    Busco, 
plebanus  ecclesie  in  Budyw[ois],   tenore  presencium  spondeo  et  promitto   yniuersitati  seu 
communitati  ciuium  ibidem  in  Budyw[ois]  de  curia  seu  allodio  et  omnibus  suis  attinendis 
quondam  Henr[ici],  vicarii  mei  felicis  recordacionis,  per  ipsum  et  affines  suos  doti  ecdesie^o 
mee  ibidem  in  Budyw[ois]  in  remedium  anime  sue  et  suorum  predecessorum  datam  et  donatam 
perpetue,  omnia  iura  ciuilia,  videlicet  censum,  collectas  et  contribudones,  dare  ^oluere  et  explere 
et  alia  singula  honera  ferre,  secundum  quod  ipsum  eines  de  bonis  eorum  facere  consueuerunt, 
bonis  mobilibus  ibidem  habitis  nichilominus  ^xclusis  et  exceptis.    In  cuius  rd  testimonium  pre- 
senti  carte  sigillum  meum  duxi  appendendum.    Datum  in  vigilia  beati  Bartholomei  apostoli  anno  ^s 
domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  septimo. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  18.  Auf  der  Rackseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  ^Quod  ple« 
banns  de  curia  sita  et  hercditate  dehet  dare  losungas  et  census  et  alia,  prout  a^j  eines  onera  supportando> 
Darunter  von  anderer,  wenig  späterer  Hand:  „Item  litera  regis  Johannis  canit,  quod  omnes  possunt  („eines"  ist 
durchstrichen)  ad  contribociones  secum  faciendas  compellere  nullo  exceptato  etc.  prima  litera."  Alte  Signatur :  co 
„¥asc.  n,  Nr.  Dep.  10.^  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  spitzovale  Siegel  des  Pfarrers  in  gewöhnlichem 
Wachs.  Das  Siegelbild  stellt  einen  auf  einem  Sockel  stehenden  Bischof  mit  segnend  erhobener  Rechten  und 
dem  Bischofstab  in  der  Linken  (St.  Nicolaus)  vor.  Die  links  grösstentheils  abgeschlagene  Umschrift  lautet: 
„+  S.  BÜSCONIS  .  PLEB[ANI  •  DE  •  BÜD]WAIS«.  —  Emier:  „Regesta«  TV  188,  nr.  468. 

5.5.  'o5 

1888  1338  December  12.  [Pilsen].  —  Unter  den  Geschwomen  der  Stadt  Pilsen^  welche  die  van 
Decb.  12.   ^^^  Püsener  Bürger  Konrad  von  Döbrea/n  an  das  dortige  Hospital  gemachte  Schenkung  beur- 

künden^  wird  an  eweiter  Stelle  Vlricus  de  Budweis  angeführt. 

Strnad:  „Listäit  m.  Plznö*"  I  46—46,  nr.  42.    Emier:  „Regesta**  IV  868,  nr.  2199. 

56.  40 

18^9  1339  April  28.   Nürnberg.  —  König  Johann  verleiht  dem  Richter^  den  Geschwomen  und 

April  28.  j^  Gemeinde  der  Stadt  Budweis  das  Recht,  einen  jeden  ohne  Ausnahme^  welcher  der  Gemeinde 
augemessene  Grundstücke  besitzt^  eur  Leistung  der  Steuern  gleich  den  Bürgern  der  Stadt  eu 
verhalten. 
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Johannes,  dei  gracia  Boeniie  rex  ac  Lucemburgensis  comes.  Dilectis  sibi  .  .  judici,  .  .  1889 
juratis  et  vniaersitati  ciuium  in  Budywois  graciam  regiam  et  omne  bonum.  Quia  circa  commo-  ^^"^  ^^' 
ditates  vestras  nostra  versatur  benigne  intencio  et  voluntas,  ac  ideo  statnimus  volentes  omnino, 
quatenus  vniuersos  et  singulos  ad  contribuciones  vobiscum  faciendas  de  bonis  et  possessior 
5  nibus,  quas  et  que  in  fundo  dicte  vestre  ciuitati  admensurato  obtinent,  debeatis  compellere  in  antea 
seriosius  et  tenere,  nullo  ab  huiusmodi  contribucionibus  penitus  exceptato.  Hamm  nostraruni 
testimonio  litterarum.  Datum  Nuremberche  feria  quarta  ante  festum  apostolorum  Philippi  et 
Jacobi  beatoTum,  anno  domini  M^CCCxxx  nono. 

Original  auf  Pergament  in  der  Szöchenyischen  Landesbibliothek  des  ungarischen  National-Miiseums  in 
10  Budapest.  Unter  dem  Text  der  Urkunde  ist  das  theilweise  zerstörte  Secretsiegel  des  Königs  in  grünem  Wachs 
aufgedrflckt.  £s  wird  von  einem  einköpfigen  Adler  ausgefüUt,  auf  dessen  Brust  ein  Dreieckschild  ruht,  in  dessen 
vier  Feldern  der  böhmische  mit  dem  luxemburgischen  Löwen  abwechselt.  Die  Umschrift  lautet".  „SECRETYM : 
lOH'IS :  REGIS  :  BOEMIE  :  ET !  GOMITIS  :  LVGGELBVRGENSIS''.  Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 
„Quod  villani  debent  pati  cum  ciuitate."  Von  einer  Hand  des  XYII.  Jahrhundertes  rfihrt  die  „Nr«  8'  und  ^die  wieder 
15  diirchstrichene  Bemerkung  ^Cassatur''  her.  Alte  Signatur:  „ad  Fase:  IL /N:  Dep:  12. **  -r-  Emier:  ^Regesta*" 
IV  266,  nr.  676;  Öelakovsky:  „Cod.  jur.  mun.«  11  330,  nr.  207. 

57. 

1339   April  28.    Nürnberg.  —   König  Johann  befreit  die  Bürger  der  Stadt  Btuliveis^       1339 
welche  sich  verpflichtet  hatten^   eine  königliche  Schuld  innerhalb  der  Frist  van  ,0wei  Jahren  au    ^P"^  "®" 
20  bezahlen,  für  die  dieser  Frist  folgenden  zwei  Jahre  von  der  ZaMu/ng  all$r  Steuern  und  Abgaben^ 
verpflichtet  sie  aber^  die  Mattem,    Thürmß,  Gräben  und  sonstigen  Festungswerke  der  Stadt  auszw 
bessern  und  zu  verstärken. 

Johannes,  dei  gracia  Boßmie  rex,  Lucembnrgeosis  comes.  Notum  facimus  vniuersis 
presentes  litteras  inspecturis,  quod  nos  ad  melioracionis  profectus  dilectorum  nobis  ciuium  B  u  d  y^ 

25woicen8iam  et  ciuitatis  eiusdem  volentes  intendere  per  effectum,  ipsis,  qui  ad  duos  annos  f  uturos 
quasdam  pecunias  certis  personis,  quibus  illas  deputauimus,  dare  adhuc  et  soluere  sunt  astricti, 
postquam  dicti  duo  anni  exspirauerint,  vlterius  per  biennium  cöntinuum  ab  omnibus  exaccioni^ 
bus,  contribucionibus,  solucionibus,  subsidiis  et  angariis  qtiibuacumque  ac  specialiter  a  berna 
regia  generali,   si  eam  medio  tempore  imponi  contigerit,   damus  et  concedimus   libertatem, 

30  volentes,  vt  libertate  pendente  huiusmodi  dicti  ciues  muros,  turres,  fossaia  ac  alia  muni^ 
menta  ipsius  ciuitatis  emendare  debeänt  noiabiliter  et  firmare.  Mandamus  igitur  illustri 
Karolo,  primogenito  nostro  i^arissinu),  marcbioni  Morauie,  necnon  vmuersis  et  singulis  officiatis 
nostris  per  Boemiam,  presentibus  et  futuris,  .quatenus  dictos  ciues  et  eiuüatem  Budwoicensem 
non   debeant  contra  huiusmodi   nostram   libertatem   per  dictum  biennium  in   aliquo  molestarei 

35  Hamm  nostrarum  testimonio  litterarum.  Datum  in  Nuremberch  feria  quarta  ante  festum 
beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum  proxima  auno  ddmini  miUesimo  CGG^  tricesimo  nono* 

Original  auf  Pergament  in  der  Sz^chenyischen  Landesbibliothek  des   ungarischen  Natiopalmuseunn  iii 

Budapest.  Auf  der  Rückseite  ein  kurzes  lateinisches  Regest  und  die  ^Nr.  29.^   Alte  Signatur:  „ad  J^asc:  II /Nr, 

Dep:  9.^    An  einem  Fergamentst|:>eifea  h&ngt  die  :obere  H&lfte  des  königlichen  Reitersiegels  mit  dem  Secretsiegel 

40  atif  der  Rückseite  in  gewöhnlichem  Wachs.  —  „Codex  dipl.  et  epist.  Moraviae**  VII  167,  nr.  231;  JBmler.:   ^.Re- 

gesta«  IV  266—266,  nr.  677;  Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun.«  II  331—882,  nr.  208. 

58.  ... 

1339  Juli  23.    Neu-Pilsen.  —  Unter  den  Geschwomen  der  Stadt  Neu-Pilsen,  welche  mit       1339 
dem  Stadtrichter  das  von  dem  Pilsener  Bürger  und  Schuster  Wemher  der  dortigen  Pfarrkirche     ^^^  *^S- 
A5 gemachte  Legat  beuirkunden,  tctrd  an  zweiter  Stelle  Theodricus  Bud weiser  angeführt. 
Strnad:  „Listäi'  m.  Plznö«  I  48,  nr.  46.    Emier:  „Regesta*  IV  2T9,  nr.  714. 
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59.   . 

1389  IS 39  November  1.  Neu-Pilsen.  —  Der  Richter  und  die  Geschwornen  der  Stadt  Neu-Püsen^ 

Nov.  1.     unter  welchen  an  zweiter  Stelle  Dominicus  Bud weisser  genannt  wird^  beurkunden,  dass  die 
Pilsener  Fleischhauer  dieselben  Hechte  und  Freiheiten  wie  die  Prager  haben, 

Strnad:  „Listdi-  m.  Plznö"  I  51,  nr.  48.    Emier:  ^Regesta«  IV  291—292,  nr.  749.  5 

60. 

cc.  [cc,  1340].  —  König  Johann  und  sein  Sohn  Markgraf  Karl  beurkunden^  dass  der  konig- 

1340.  liehe  Hofmarschall  Hubardus  de  Altari  auf  ihren  Befehl  den  Kiittenberger  Bürgern  Bofuta^ 
Nicolaus  Peter^  Johann  genannt  Lewl  und  Hans  Wilmanns  die  Einkünfte  von  dem  Sahver- 
schleiss  in  Budweis  und  Wittingau  auf  ein  Jahr  lang  gegen  Zahlung  von  280  Schock  Prager  lo 
Groschen,  welche  die  genannten  Bürger  isu  Händen  des  Hofmarschalls  erlegt  haben^  überlassen 
habe.  Allen  königlichen  Beamten  und  insbesondere  den  Richtern  und  Geschwornen  zu  Budweis 
und  Wittingau  wird  aufgetragen^  die  Pächter  und  die  von  diesen  mit  der  Verwaltung  der  ihnen 
überlassenen  Einkünfte  und  Nutzungen  Betrauten  nicht  zu  behindern^  sondern  vielmehr  zu  unter- 
stützen  und  zu  schützen.  i5 

Nos  Johannes,  dei  gracia  etc.,  et  Karolus,  eiusdem  domini  regis  primogenitus,  mar- 
chio  Moravie,  ad  noticiam  universorum  volumus  tenore  presencium  pervenire,  quod  quia  paternus 
et  noster  fidelis  dilectus  Hubardus  de  Altari,  curie  regie  march[alcus],  de  mandato  et 
sciencia  nostra  proventus  et  utilitates  salis  nobis  et  camere  nostre  in  civitatibus  Budwocz  et 
Witignow  provenire  potentes  dilectis  nobis  Borsute,  Nicoiao  Petro,  Johanni  dicto  Leul» 
et  Henslino  Wilmanni,  civibus  Cutbnensibus,  a  festo  Purificatiouis  beate  Marie  virginis 
proxime  nunc  futuro  per  unum  annum  continuum  pro  ducentis  octuaginta  sexagenis  grossorum 
denariorum  Pragensium,  quam  pecuniam  dicti  cives  nostri  prefato  Hubardo  integraliter  nostro 
nomine  assignaverunt,  exposuit  et  locavit,  quam  quidem  locacionem  ut  premittitur,  proinde  eis 
factam  ratam  habentes  et  gratam  ipsis  sincere  promittimus,  quod  in  percepcione  omnium  et  singu-  ^ 
lorum  proventuum  et  utilitatum  dicti  salis  iuxta  modum  et  formam  in  Praga  et  alibi  in  civita- 
tibus regiis  de  ipso  sale  per  nos  traditam  eos.  non  inpediemus,  quinimo  nee  pati  aut  consentire 
volumus,  quod  inpediantur  per  quempiam  alium  quovis  modo.  Quocirca  capitaneis,  camerariis, 
subcamerariis  ceterisque  officialibus  per  Boemiam  cuiuscunque  dignitatis,  Status,  condicionis  exi- 
staut  et  specialiter  judicibus  et  juratis  in  Budewicz  et  Witignow,  tam  presentibus  quam  ^o 
futuris,  districte  precipimus  et  mandamus,  volentes  omnino,  quatenus  prenotatos  Borsuta m, 
Nicolau m,  Johannem  et  Henslinum  in  proventibus  et  utilitatibus  ipsius  salis  non  debeant 
aliquanter  inpedire,  sed  pocius  ipsos  6t  nuncios  ipsorum  seu  illum  vel  illos,  cui  vel  quibus  pro- 
ventus et  utilitates  salis  huiusmodi  commiserint,  aut  ulterius  exposuerint,  ad  hoc,  ut  ipsi  ius 
plenarium,  quod  ex  induccione  ipsius  salis  ad  regnum  Boemie  pro  nobis  et  camera  nostra  dein-  ^ 
ceps  habere  decreverimus  et  quo  iure  ipsos  contentos  esse  volumus,  sine  impedimento  et  diminu- 
cione  qualibet  pacifice  assequantur,  studeant  efficaciter  et  favorabiliter  .promovere,  contrarium 
facientes  indignacionem  nostram  gravissimam  se  noverint  incursuros,  harum  etc. 

Ferd.   Tadra:    „Summa    Gerhardi.''    Ein  Formelbuch    aus  der  Zeit    des    Königs    Johann   von   Böhmen 
(c.  1336—45.)  1882.    S.  276—7,    nr.  230.    Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun.  r.  Boh."  II  863—4,  nr.  235.  40 

6'- 
CC.  [cc.  1340].  —  Kmig  Johann  befiehlt  den  Beamten  des  Kreises  Jl.'^/^^   (Ält-Tabor)^  in 

^^^^'      deren  Gebiete  der  Einhebung  des  Ungelts  vom  Salze  Hindernisse  in  den  Weg  gelegt  werden^  die 
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Angestellten  der  Kuttenberger  Bürger  Boiruta  und  Hans  (Wümanns)  gegen  jene  zu  unterstützen^        cc. 
welche  Sah  aus  Budtveis  und  Wittingau  nach  Ausiie  bringen  und  sich  nicht  mit  dem  Zeichen       ^^^^* 
(dass  sie  das  Ungelt  bezahlt  haben)   ausweisen  können.     Diese   sollen   gefangen  gesetzt  und  ihre 
Ware  mit  Beschlag  belegt  werden. 

5  Johannes,  dei  gracia  etc.,  nobilibus  viris  etc.    Uscensis  provincie  dominis  fide- 

libus  nostris  dilectis  salutem  cum  plenitudine  omnis  boni,  Veridica  relacione  nostris  auditibus 
patefecit  [sic]^  quod  in  vestris  districtibus  in  unghelto  salis  camere  nostre  instituto  minus 
iuste  per  deducciones  salis  huiusmodi  de  civitatibus  Budewich  et  Wytignow,  in  quibus  et 
ungeltum   recipi   est  discussum,    iuiurias  ac  inpedimenta  non  modica  paciamur.    Idcirco  nobili- 

lotatem  vestram  requirimus  attencius  et  hortamur,  quatenus  iniurias  ac  inpedimenta  huiusmodi  in 
recipiendo  retractetis  et  personis  per  Borsutam  et  Henslinum,  cives  Chutnenses,  fideles 
nostros,  super  eo  constitutis  adversus  hos,  qui  sal  ad  vos  in  Usk  deduxerint  et  signa  debita 
non  habuerint,  per  arrestaciones  et  occupaciones  personarum  ac  rerum  eorundem  iusticiam  exhi- 
beatis   debitam    et   eciam   expeditam,    pro  quo   vobis  opportunis  temporibus  volumus  complacere. 

15  Si  autem  hoc  per  vos  non  fuerit  intercoptum  et  retractatum,  tunc  ingratitudinem  nostram  regiam 
vos  noveritis  incurrisse.    Datum  etc. 

Tadra:  „Summa  Qerhardi."  S.  277—8,  nr.  281;  darnach  Auszug  bei  Öelakovsky:  „Cod.  jur.  mun." 
II  364,  ad  nr.  285.  —  Zuerst  hat  diese  Urkunde  benützt  und  theilweise  veröffentlicht  W.  W.  Tomek  in  seiner 
Abhandlung  „0  star^m  rozdMenf  Öech  na  2upy  a  pozdSjSim  na  kraje.'*    („Casopis  öesk^ho  musea^  1858  S.  480.) 

20  62. 

1341  April  18.   Prag.   —   König  Johann  verleiht  der  Stadt  Budweis  das  Rechte  zwei       I34l 
Juden  mit   ihren  Familien  in  die  Stadt  aufzunehmen  und  den  von  diesen  zu  zahlenden  Zins  zum   ^^"^  ^^' 
Besten  der  Stadt  zu  verwenden.     Um  die  Juden  zur  Übersiedelung  nach  Budweis  zu  veranlassest^ 
gewährt  ihnen  und  ihren  Familien  der  König  die  Befreiung  von  allen  Steuern  und  Abgaben  auf 
25  die  Dau^r  von  zehn  Jahren,  vom  nächsten  Georgsfeste  (23.  April)  an  gerechnet, 

\K\of^  Johannes,  dei  gracia  Boßmie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  notum  facimus 
tenore  presencium  vniuersis,  quod  cupientes  ex  animo  regni  nostri  intendere  commoditatibus  et 
nostrarum  ciuitatum  promocionibus  et  vtilitatibus  prudencius  insudare,  cum  denique  ciuitas  nostra 
Budwoys  terris  extraneis  contermina  pro  eo,   quod  a  Judeis  extraneis  eiusdem  ciuitatis  ciues 

30  et  incole  pecunias  pluries  accomodauerint,  et  propter  loci  distanciam  habita  pecunia  solucionis 
eosdem  visitare  nequiuerint,  remedio  eiusdem  indigeat  speciali,  ipsi  ciuitati  indulgemus  ex  gracia 
seu  ciuibus  eiusdem,  quatenus  duos  Judeos  et  eorum  familias  sibi  in  dictam  ciuitatem  ab 
aliunde  possint  assumere  et  eosdem  sub  solucione  conpeteutis  census,  quem  in  communem 
vsum  et  vtilitatem  ipsius  ciuitatis  conuerti  volumus,  secum  possint  et  debeant  confouere.  Vt  autem 

36  Judeos  huiusmodi  ad  dictam  ciuitatem  se  recipere  delectet,  ipsis  et  eorum  familiis  ab  vninersis 
exaccionibus,  imposicionibus,  steuris,  peticionibus,  communi  vel  speciali  contribucione  Judeorum  et 
Omnibus  gravaminibus  et  solucionibus  ab  instanti  festo  beati  Georii  [23.  April]  per  decem  annorum 
spacium  continuum  damus  et  concedimus  plenam  et  omnimodam  libertatem.  Mandamus  igitur 
illustri  Earulo,    marchioni  Morauie,   primogenito  nostro  karissimo,   capitaneis,   camerariis,  sub- 

10  camerariis  et  singulis  nostris  officialibus  fidelibus  et  dilectis,  quatenus  predictos  Judeos  et  eorum 
familias  in  huiusmodi  nostre  libertatis  gracia  non  impediant,  sed  pocius  in  eadem  manuteneant 
nostro  nomine  et  conseruent.  Hamm  nostrarum  testimonio  literarum.  Datum  Präge  feria  quarta 
post  dominicam  Quasimodogeniti  proxima  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo. 

Original   auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  6.    Das   an   der  Urkunde  hängende/  stark   beschädigte,   kleine 
^  königliche  Siegel  ist  dasselbe  wie  bei  Nr.  41.    Ob  dasselbe  aber  thatsächlich  zu  dieser  Urkunde  gehört,  ist  zweifei- 
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1841  haft,  denn  der  Pergamentstreifen,  an  dem  es  hieng,  wnrde  dnrchschnitten  und  das  Siegel  verkehrt  mit  dem  in  der 
April  18.  Mitte  unten  frei  herabhängenden  Ende  des  Pergamentstreifens  in  den  Einschnitt  im  Umbug  eingeh&ngt,  woraof  die 
beiden  Enden  des  Pergamentstreifens  durch  einen  Knoten  mit  einander  verbunden  wurden.  Es  kann  daher  dieses 
Siegel  auch  zur  folgenden  Urkunde  gehören.  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht  von  einer  Hand  des  XV.  Jahr- 
hundertes:  „Ista  litera  est  ex  parte  ludeomm.*'  Von  einer  Hand  aus  der  ersten  Hälfte  des  XIX.  Jahrhundertes  ist  5 
die  Urkunde  als  „Dupplicat"  bezeichnet  und  darunter  die  Signatur  „ad  Fase:  H/Nro  Dep:  15.''  gesetzt.  -^  Pelzel: 
„Karl  IV *"  Bd.I  Urkb.  S.  108,  nr.  CI,  darnach  Auszug  bei  Brand  1:  „Codex  dipl.  et  ep.  Moraviae**  VII  S.  229,  nr.  815. 
Emier:  „Regesta"  IV  862,  nr.  901.    Öelakovsky:  „Cod.  jur.  mun.«  II  847—348,  nr.  221. 

•  63. 

1341  1341  April,  18.  Prag.  —  König  Johann  verleiht  der  Stadt  Budweis^   wo  noch  kein  Jude  lo 

^"  '  wohni^  das  Rechte  von  wo  immer,  nur  nicht  aus  den  königlichen  Städten,  zwei  Juden  nach  Budweis 
berufen  und. da  ansiedeln  jsu  dürfen^  wobei  ihnen  die  Bechte  und  Gewohnheiten,  welche  die  Juden 
in  anderen  königlichen  Städten  geniessen,  einzuräumen  sind.  Den  sich  in  Budweis  ansiedelnden 
Juden  gewährt  der  König  vom  Tage  ihrer  Ankunft  in  der  Stadt  an  durch  zehn  Jahre  hindurch 
Befreiung  von  allen  Steuern  und  Abgaben.  Der  jährliche  Zins,  welchen  die  Juden  nach  Überein-  i5 
kommen  mit  den  Budweisern  während  dieser  zehn  Jahre  an  die  Stadt  zu  entrichten  haben, 
darf  nur  zur  Ausbesserung  und  zum  Baue  der  Stadtmauer  und  des  Stadtgrabens  verwendet  werden. 

Nos  Job  an  Des,  dei  gracia  BoSmie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  notum  facimus  tenore 
presencium  yniuersis,    quod  cupient^s  commodo  et  vtilitati  ciuitatis  nostre  in  Budywoys  gracio- 
sius  prout  celsitudinem  condecet  regiam  intendere,   ciuibus  ipsius  ciuitatis  in  B  u  d  w  o  i  s  fidelibus  20 
nostris  dilectis,  de  certa  nostra  scieocia  ob  fauorem  specialis  gracie  duximus  auctoritate  presen- 
cium  indulgendum,   vt,    quia   nullum   in  ipsa   ciuitate   habere  dinoscantur  residentem  Jude  um. 
licite  valeant  vocare  de  quocunque  loco  seu  terris  ac  ciuitatibus  quibuscunque,  nostris  regiis  ciuita- 
tibus  ac  oppidis  dumtaxat  exceptis,  duos  Judeos  et  ad  dictam  ciuitatem  Budywois  reciperf 
ad   manendam    et   residendum   in  ea   sub    eisdem  iuribus,    commodis  et  exerciciis,    quibus  ceteri  25 
Judei  nostri  in  aliis  manere  ciuitatibus  regalibus  öonsueuerunt,  concedentes  eisdem  Judeis,  qui  se 
ibidem   receperint,  ab  omni  solticionis,    contribucionis,    steure  aut  cuiuscunque  seruicii  et  dacionis 
onere,   reali   aut  personal!,   in  gönere  vel  in  specie,  per  nos,   officiales  nostros  quoscunque,    seu 
Judeos   nostros   imposito   uel   imponeödo,   plenariam   libertatem  a  die,   quo  dictam  sie  ciuitatem 
intrauerint,  per  decem  annorum  spacium  duraturam,  ita  tamen,  super  quocunque  censu  annuo  pei*  :o 
ipsos  Judeos  infra  dictum  decennium  persoluendo  prefati  eines  nostri  cum  eis  concordauerint,  quod 
idem  census  totalitef  in  melioracionem  siue  construcöionem  muri  et  barchani  ipsius 
ciuitatis   et   nullas  aHbi  conuertatur.    Promittimus   eciam   dictos   Judeos  in  libertate   eis  per  nos 
concessa  ati  eines  in  recepcione  census  per  dictum  decennium  tantum  pro  fabrica  muri  et  barchani 
predictoriim   nullatenus   impedire   nee  pati   per   quempiam  impediri,   mandantes  illustrissimo  K  a- 35 
r  [ofO],'primbgenito  nostro,  marchiöni  Morauie,  ac  Omnibus  officialibus  regni  nostri,  cuiuscunque  Status, 
officti  uel  digüitatis  fuerint,  quatenus  dictam  no^tram  libertatem  nullatenus  infringant  ymmo  virtute 
literafum  aut  mandati  cuiuscunque,  que  omnino,  quoad  presens  negocium,  exnunc  annullamus,  sed 
eos  pocius  manu  teneant  nostro  nomine  et  defendant.   Hamm  serie  et  testimonio  literanim.    Datum 
Präge  proxima  quarta  feria  post  dominicam  Quasimodogeniti  anno  domini  millesimo  trecentesimo  4o 
quadragesimo  primo. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  I^r.  7.   Das  in  dem  Einschnitt  im  Ümbug  eingehängt  gewesene  Siegel 
fehlt.    Notizen   auf  der  Rückseite:   Unter  den  aus  dem  XV.  Jahrhunderte  herrührenden  Vermerk:    „Ista  litera  est 
ex  parte  Judeomm**  hat  eine  Hand  des  XVI.  Jahrhunderts  geschrieben :  „Prohibentnr  a  ciuitate.*"   Die  alte  „Nr.  26^ 
ist  durchstrichen   und   darunter  die  Signatur   „ad  Fase:  II /Nr.  Dep:  16.*'  gesetzt.  —  Emier:  „Regesta*'  IV  861,^ 
nr.  900.    Gelakovsky:  „Cod.  jur.  mun.*'  II  846-*347,  nr.  220. 
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64. 

1341  Mai  23.  Prag.  —  Während  der  Abwesenheit  des  Königs  Johann  haben  auf  Befehl  1841 
des  Markgrafen  Karl  die  Budweiser  dem  Tymo  von  Kolditz  eine  Verschreibung  auf  sechzig  Schock  ^^^  ^^* 
Prager  Groschen  gegeben.  Da  der  König  seither  die  Budtceiser  von  der  Zahlung  dieser  Schuld 
5  losgezählt  und  ihnen  eine  dreijährige  (Steuer-) Freiheit  eingeräumt  hat,  auch  Tymo  von  Kolditz 
mittlerweile  gestarben  ist^  ohne  die  Schuldverschreibung  den  Budweisem  zurückgestellt  zu  haben^ 
erklärt  König  Johann  diese  Schuldverschreibung  für  null  und  nichtig  und  verbietet^  die  Budweiser 
wegen  dieser  ihnen  gegen  den  königlichen  Willen  auferlegten  Zahlung  zu  belästigen. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Boämie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  notum  facimus  tenore 

lopresencium  vniuersis,  quod  licet  alias  in  nostra  absencia  ad  mandatum  illustris  Karoli,  marcbionis 
Morauie,  primogeniti  nostri  carissimi,  eines  fideles  nostri  dilecti  in  Wudowois  quondam  fideli 
uostro  Tymoni  de  Eoldicz  super  solucione  sexaginta  sexagenarum  grossorum 
denariornm  Pragensium  suas  litteras  dederint  ipsorum  ciuitatis  sigillo  sigillatas,  tarnen  tempore 
succedente  dictis  ciuibus  nostris  compassi  fuerimus  et  ipsos  de  solucione  dicte  pecunie  absoluimus, 

15  eos  per  triennium  libertantes.  Ipse  vero  Tymo  diuina  permittente  clemencia  diem  extremam 
finiens,  ipsa  littera  dictis  non  restituta  ciuibus,  emigrauit  de  hoc  mundo.  Quare  ipsam  litteram 
taliter  reseruatam  cassamus,  irritamus,  vt,  vbicunque  deroonstrata  fuerit,  nullius  sit  efficacie  vel 
raomenti,  quia  nullatenus  volumus,  quod  dicti  eines  nostri  racione  dicte  pecunie  ipsis  contra  nostram 
voluntatem  imposite  per  quempiam  impetantur,  sed  quod  exempti  esse  debeant  penitus  et  soluti. 

20  CoUimittimus  itaque  illustri  Karolo,  marchioni  Morauie,  primogenito  nostro  carissimo,  et  manda- 
mus  vniuersis  officialibus  et  fidelibus  nostris,  presentibus  et  futuris,  quatenus  dictam  litteram,  ybi- 
cunque  ostensa  fuerit,  annullare  et  destruere  debeant  et  ipsos  eines  nostros  agrauari  seu  impeti 
non  mittant  racione  pecunie  memorate.  Hamm,  quibus  nostrum  sigillum  appendendum  duximus, 
testimonio  litterarum.    Datum  Frage  deeimo  Ealendas  Junii  anno  domini  millesimo  treeentesimo 

25  quadragesimo  primo. 

Original   auf  Pergament  in  der  Sz^chenyi'Bchen  Landesbibliothek   des  angarischen   Nationalmuseums  in 

Budapest.    Auf  der  Rückseite  ans  dem  XYII.  Jahrhundert  die  Aufschrift:   „Quitantia  antiqua  reg^  debiti''  und  die 

^Nr.  5*^.    Alte  Signatur:    „ad  Fasc:II/Nro  14.''    An  einem  Pergamentstreifen   hängt   ein   grösseres  Bruchstück  des 

grossen   Reitersiegels  mit  dem  Secretsiegel  auf  der  Rückseite.  —  B  ran  dl:  „Codex  dipl.  et  ep.  Moraviae**  VII 

30  232,  nr.  320.    E  m  1  e r :  „Regesta**  IV  869,  nr.  918.    Öelakovsky;  „Cod.  jur.  mun."  II  361,  nr.  226. 

65. 

1341  Juni  15.  Prag.  —  König  Johann  befreit  die  Bürger  und  Inwohner  aller  Städte  im       I34l 
Königreiche  Böhmen  auf  sieben  Jahre  bis  zu  Qeorgi  1348  von  allen  Steuern  und  Abgaben,   weil     ^^^  ^^• 
sich  dieselben  verpflichtet  haben,   die  Steuern  und  Abgaben,   welche  der  König  ihnen  während  der 
35  nächsten  sechs  Jahre  auferlegen  könnte,  auf  einmal  zu  bezahlen. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Bohemie  rex  ac  Lucemburgensis  comes,  notum  facimus  tenore 
presencium  vniuersis,  quod  quia  vniuersi  et  omnium  ciuitatum  regni  Bohemie  eines  et  incole, 
fideles  nostri  dilecti,  omnes  imposiciones,  collectas  et  exacciones,  quas  ipsis  et  eotum 
ciuitatibus  infra  sexennium  imponere  et  ab  eis  recipere  possemus,  ad  nostram  vrgeütem  necessi- 
4otatem  se  pro  nobis  ex  speciali  nostro  mandato  soluere  astrinxerunt,  nos  itaqne  grata  vicissitudine 
ipsorum  beniuolencie  occurrere  disponentes  ad  dictum  sexennium  vnum  annum  addicimus  ex  gracia 
et  ipsis  vniuersaliter  singulis  et  singulariter  vniuersis  ac  eomm  ciuitatibus  a  feste  beati  Georgii 
nunc  preterito  per  septenninm  continuum,  hoc  est  vsque  ad  idem  festum  beati  Georgii  in  annö 
natiuitatis  domini  M^CCC^XLVIir*  rediens,  damus  et  concedimus  plenam  et  omnimodam  libertat^m.» 
I.  6 
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1341  eximentes  et  absoluentes  eos  ab  omnibus  exaccionibus,  imposicionibus,  peticionibus,  contribucio- 
Juni  15.  nibus,  stenris,  collectis,  subsidiis,  aDgariis,  perangariis  et  vniuersis  et  singulis  grauaminibus,  que 
nunc  sunt  uel  succedente  tempore  possent  aliqualiter  euenire,  volentes  et  promitteotes  nostro  et 
quorumlibet  nostrorum  Domlne  ipsis  dictam  libertatem  infra  dicti  temporis  spacium  fideliter  ob- 
seruari.  Et  nos  Earolus  eiusdem  domini  regis  primogenitus,  marchio  Morauie,  vna  cum  dicto  5 
domino  et  genitore  nostro  obseruacionem  dicte  libertatis  nos  astringimus,  promittentes  eam  im- 
permutabilem  seruare  similiter  et  in  nuUo  violare  penitus  nee  sini  per  quempiam  violare.  In  cuius 
rei  testimonium  presentes  litteras  conscribi  et  nostrorum  sigiUorum  appensione  fecimus  communiri. 
Datum  Präge  in  die  beati  Viti  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quadragesimo  primo. 

Nach   den  Abschriften  im   Register  Kaiser  Sigmunds   vom   Jahre  1436   in   der  fürstl.   Lobkowitz'schen  lO 
Bibliothek  zu  Raudnitz  (VI,  Fb.  19,  S.  98)   und   im  .Diplomatorium   regis  Georgii^   der  fürstl.  Lobkowitz'schen 
Bibliothek   in  Prag   (N">  894,  fol.  662)   gedruckt  bei  Ö  e  1  a  k  o  v  s  k  y :   „Cod.  jur.  mnn."  I  66—67,   ur.  42.    Eine 
tschechische  Übersetzung  bei  Pelzel:  „Karl  IV."  I,  ÜB.  S.  82—8,  nr.  XXXI.    Brandl:   „Cod.  dipl.  et  ep.  Mo- 
raviae**  VII  236,  nr.  329  (kurz.  Reg.).  Huber:  „Reg.  imp.  VIII.«  11,  nr.  108.  Emier:  „Regesta"  IV  377,  nr.  942. 

66.  15 

1843  1343,  Februar  1.   [Pilsen],   —  In  einer  vom  Richter  und  den   Geschwomen  der  Stadt 

Febr.  1.  Jfeu-Pilsen  ausgefertigten  lateinischen  Urkunde  wird  unter  den  Geschwomen  an  vierter  Stelle 
Dominicus  de  Budways  genannt. 

Emier:  „Regesta"  IV  487 — 488,  nr.  1221.    Scheiupflug:  ^Materialien  zu  e.  Gesch.  von  Plass  u.  s. 
Umgeh.''   (MVGDB.  XII  269)    Strnad:  „List&r  m.  Plznö"  I  60,  nr.  54.  —  Derselbe  Dominik  wird  in  einer  von  20 
demselben  Richter  und  den  „geswemen  purgem  rnd  der  gemeine  aller  purger,  reich  vnd  arm,  der  stat  zu  Pilzeu" 
ausgefertigten  deutschen  Urkunde  vom  22.  Mai  1348  als  „Dominik  Budweiser^^  gleichfalls  au  vierter  Stelle  ge- 
nannt.  E  m  1  e  r :  „Regesta"  IV  503,  nr.  1265.    Strnad:  „List&r  m.  Plznö"  I  62—68,  nr;  56. 

67. 

1848  1343  Juli  22.  Fisek,  —  Markgraf  Karl  befreit  auf  Bitten  des  Budweiser  Pfarrers  Busco  qs 

Juli  22.  ^^  zwischen  den  Dörfern  Strodenite  und  Lodus  an  der  Maltsch  gelegenen  Hof  welchen  dieser 
von  deni  Priester  Heinrich  für  die  Budweiser  Pfarre  gekauft  hat^  von  allen  Zinsungen  und  Laste», 
die  bisher  von  diesetn  Hofe  zu  entrichten  waren. 

• 

Nos  Earolus,  domini..'*')  regis  Boemie  primogenitus,   marchio  Morauie,  recognoscimus 
et  ad  vniuersorum,   presencium  et  futurorum,  voluinus  noticiam  peruenire,  quod  paterni  nostrique  so 
deuoti  dilecti  Busconis,  plebani  in  Budwoys,  precibus  de  innata  nobis  clemencia  fauora- 
biliter  inclinati,   curiam,  araturam  agrorum  habentem,   cum  suis  aliis  pertinenciis,  inter  villas 
Rosnow  et  Mladye  super  flumine  Malcze  sitam,    quam  aput  Henricum  presbjtenim   de 
Budwoys   pro    ecclesia   sibi   ac   successoribus  suis,    plebanis  ibidem   in  Budwoys,    rite  et 
racionabiliter  pro  certa  pecunia  comparauit  et  emit,  a  censu   et  ab  vniuersis  oneribus,   quias 
et  que   de  ipsa  curia  cum  ciuibus  et  ciuitate  in  Budwoys  quomodolibet  supportari  et  solui 
hactenus  consweuerunt,  diuine  remuneracionis  intuitu  [pro]  predecessorum,  progenitorum  nostrorum 
ac  nostre  animarum  salute  absoluimus,  eximimus  et  omnimode  libertamus,  volentes  ac  tenore 
presencium   decernentes,  vt  nee  predictus  Busco   nee  sui  aliqui  successores  plebani  in  Budwoys 
ad   solucionem   census   aut  quorumcunque  onerum  supportacionem   de   predicta   curia  teneantur.  4o 
Quocira  patemis  ac  nostris  dilectis  fidelibus  .  .  capitaneis  .  .  camerariis,  purcrauiis  et  aliis  officiali- 
bus   quibuscunque,  nee  non  judici  et  juratis  in  Budwoys  committimus  sub  obtentu  gracie  firmiter 


*)  In  den  Confirmatfonsorkanden  K.  Wenzels  IV.  vom  19.  October  1406  und  K.  Sigismunds  vom  12.  Januar  1425  steht 
anstatt  der  zwei  Punkte  der  Name  »Joannlsc 
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et  mandamus,   quatenus  de  predicta  curia  numquam   vHis  amodo   temporibus  censum  aut  onera       1848 
exigant,    recipiant   aut   requirant,   prout  indignacionem  nostram   irremissibilem  uoluerint   euitare.    ^^  ^' 
In  cuius  rei  testiTnonium  presentes  fieri   et  sigilli  nostri  volumus  appensione  muniri.     Actum  et 
(latum   in   Pycska   die  beate  Marie  Magdalene   anno   domini  millesimo  trecentesimo  quadrage- 
5  simo  tercio. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  8.  Das  Siegel  fehlt.  Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des 
XV.  Jahrhunderts:  „Libertatio  curie  plebanL**  Die  Urkunde  war  ursprfinglich  mit  „N«  7",  später  mit  „N®  16"  be- 
zeichnet; im  XIX.  Jahrhundert  erhielt  sie  die  Signatur:  „ad  Fase :  ni/N^o  Dep :  2."  Der  Wortlaut  dieser  Urkunde 
ist  den  Best&tigungsurkunden  der  Könige  Wenzel  lY.  vom  19.  October  1406  und  Sigismund  vom  12.  Januar 
10  1425  eingeschaltet.  —  B  ran  dl:  „Cod.  dipl.  et  epist.  Moraviae^^  VII  862,  nr.  493.  Emier:  „Regesta**  IV  524, 
nr.  1300.    Hub  er:  „Reg.  imp."  VIII  17,  nr.  178.    Öelakovsky:   „Cod.  jur.  mun."  II  381—382,  nr.  248. 

68. 

1344  Juni  26,  [B%fdweis],  —  Der  Richter  und  die  Geschwomen  der  Stadt  Budweis  he-       18*4 
Urkunden^  dass  die  Bitweiser  Tuchmacher  seit  der  Gründung  der  Stadt  bezüglich  der  Tuchmacher- 
15  rahmen  von  der  Entrichtung  jeglicher  Abgaben  befreit  waren^   wobei  es  auch  weiter  verbleiben  und 
keine  neue  Art  von  Abgabe  aufgebracht  werden  solle. 

Nos  Ffriczko  judex,  Conradus  Pilstinger,  Vdalricus  Kappliczer,  Vdal- 
ricus  de  Lissow,  Andreas  carnifex,  Nezko  Bohemus,  Engelpot,  Johlinus  sartor, 
Nicolaus  pellifex  et  Nicolaus  Paczawer,  jurati  ciues  in  Budweis,  significamus  presen- 

20  cium  inspectoribus  vniuersis,  quod  sicut  discreti  viri  pannifices  ciuitatis  nostre  t e n t o r i a 
pannorum  habentes,  ciues  nostri,  a  fundacione  ciuitatis  nostre  de  ipsis  tentoriis  ab  omni  onere 
dacionis,  quocunque  modo  censetur,  fuerunt  liberi  et  soluti  penitus,  sie  nos  eosdem  permittimus 
et  permittere  volumus  ab  omni  dacione  liberos  et  solutos,  nolentes  nowum  genus  dacionis  seu 
solucionis  aliquod  adinvenire  animarum  nostrarum  ob  salutem.    In  cuius  rei  testimonium  presens 

25  scriptum  ipsis  pannificibus  dedimus  sigillo  ciuitatis  nostre  dicte  maiori  communitum,  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  quarto,  proxima  feria  sexta  post  festum  sancti  Johannis 
Baptiste. 

Abschrift  aus  dem  XY.  Jahrhundert  auf  einem  kleinen  Pergameutblatte  im  B  St.-A.  —  Eine  Neuausfertigung 
der  Urkunde  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  trägt  auf  der  Rückseite  die  Bemerkung :   „Renouata  est  ad  preces  panni- 
30  ticum  sub  anno  domini  millesimo  cccc^^lviij«  [1458].    Der  Urkunde  ist  das  älteste  grosse  Stadtsiegel  —  der  einzige 
Abdruck  dieses  Stempels  in  rothem  Wachs  —  angehängt. 

69. 

1346  Februar  10.    [Budweis].  —  Friedrich^  der  Richter^  u/nd  die  Geschwornen  der  Stadt       1346. 
Budweis  beurkunden^   dass  Friedrich^   der  Schwiegersohn  des  BawaruSy  und  Christian^  Thomas,    ^®^^'  ^^• 

35  Nicolaus  und  Johann,  die  Sohne  des  verstorbenen  Fleischhauers  Wenzel^  zur  Zeit  der  vorigen  Ge- 
schwornen  auf  den  dem  Peter,  einem  Schwiegersohn  des  Weiss  (Albus),  und  dessen  Gattin  Katharina 
gehörigen  Hof  Ansprüche  erhoben  haben,  welche  nach  Ablauf  der  den  Parteien  eingeräumten  sieben- 
wöchentlichen  Frist  wegen  Nichterscheinens  der  Kläger  von  den  früheren  Geschwomen  abgetviesen 
worden-  sind.     Da  Friedrich  in  seinem   und  der  genannten  Knaben  Namen  die  Klage   neuerlich 

40  eingebracht  hat,  zur  Verhandlung  aber  nicht  erschienen  ist,  fällen  die  eingangs  genannten  Richter 
und  Geschwomen  ihren  ürtheilsspruch  zu  Gunsten  des  Peter,  seiner  Gattin  Katharina  u/nd  ihrer 
Erben,  insofeme  die  Gegenpartei  nicht  stichhaltige  Beweise  für  ihre  Ansprüche  beibringen  kann. 

• 

Nos  Friczko  judex,  Herbordus,  Conradus  Pilstinger,  Petrus  Ramer; 
Johlinus    sartor,    Nycolaus    Hofraan,   Engelpot   ceterique  jurati    ciues   in   Büdweys 

6* 
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1846  significamus  vuiuersis,  quod  cum  curia  siue  allodium  vua  cum  hereditate  Pesconis  generi 
Febr.  10.  ^j^i  et  vxoris  eius  Eatherine  per  Fridlinum  generum  Bauari  et  pueros  Wenczlini 
carnificis  pie  memorie,  videlicet  Cristannum,  Thomam,  Nycolaum  et  Jenlinum  tempore 
juratorum  nostrorum  predecessorum  fuisset  inpetita  et  peticio  eorum  sine  querela  publicata,  et  super 
hiis  publicationibus  eis  certus  terminus  sex  septimauarum  assignatus  personaliter  conparendi '"),  s 
Petro  conparente  in  omnibus  terminis  et  parte  aduersa  non  conparente  nee  causa[m]  legitima[m] 
sue  absencie  producente  sentenciatum  fuit  per  ipsos  juratos,  prout  nos  docuerunt,  quod  ipse 
Petrus,  vxor  et  beredes  eorum  deberent  esse  liberi  et  soluti  per  amplius  ab  omni  inpeticione 
predictanim  personarum.    Tandem  nobis  juratis  existentibus   prefatus  Fridlinus   itterato  super 

j  curia  et  hereditate  predicta  publicauit  suas  peticiones  ex  parte  sui  et  puerorum  suprascriptorum,  lo 

quibus   denuo   certum   terminum  judicandi   dedimus,    ad    quem   Petrus   veniens    et   conparens, 

\  Fridrinoet  aliis  pueris  non   conparentibus,   nee  itterum  aliquam  causam  legitimam  absencie 

sue  producentibus :  nos  vero  contumaciam  nominatarum  personarum  aduertentes  et  justiciam  parti 

l  aduerse  facere  cupientes,  secundum  quod  ordo  super  exposcebat,    similiter  sentenciauimus  et  sen- 

tenciamus,   quod  scpedictus  P[etrus],  Katherina  eius  vxor  et  heredes  eorum  de  cetero  debent  is 
omnino  esse  Uberi    vna  cum  eorum  curia  pariter  et  hereditate  personis  superius  fatis,  nisi  tales 
causas  producere  possent,  que  ipsis  essent  profuture.     Iq  cuius  rei  testimonium  presentem  literam 
sigillo  ciuitatis  nostre  maiori  dedimus  ipsis  communitam.    Anno  domini  millesimo  ccc^xlvj"  proxima 
feria  sexta  post  festum  beate  Agate  virginis. 


Original  auf  Pergament  mit  dem  Einschnitt  im   Umbng,   in  welchem   das  jetzt   fehlende   Stadtsiegel   ein-  20 
gehängt   war,    im  B.  St.-A.   Nr.  20.     Alte   Signatur   „Fase  :  II,   Nro.   Dep:17.**   —   Kurzes   Regest   bei   Emier: 
„Regesta"  IV  659,  nr.  1. 

70. 

X846  ^346  November  22.  Avignon.  —  Papst  Clemens  VI.  verleiht  auf  Fürsprache  des  Königs 

Nor.  22.    Karl  IV.  dem  Gleriker  der  Trager  Diöcese  Vincentius  Thoniae  von  Budweis  ein  auf  dem  Patronat  ^ 
des  Klosters  Goldenkron  frei  werdendes  kirchliches  Beneficium^    dessen  jährlicher   Ertrag  25  be- 
ziehungsweise 18  Mark  Silber  nicht  überschreiten  soll^  je  nachdem  es  ein  Beneficium  mit  ode^'  ohne 
Seelsorge  ist. 

Gratis  pro  deo. 

Dilecto  filio  Vincencio  Thome  de  Budways,  clerico  Pragensis  diocesis,  salutem  etc.  3o 
Suffragancia  tibi  merita  probitatis  ....    Volontes  itaque  tibi  premissorum  meritorum  tuorum  in- 
tuitu  nee  non  consideracione  carissimi  in  Christo  filii  nostri   Karoli,   Romanorum  regis  illustris, 
pro  te  nobis  super  hoc  humiliter  supplicantis,  graciam   facere  specialem,   beneficium  ecclesi- 
asticum,  cum  cura  uel  sine  cura,  consuetum  ab  olim  clericis  secularibus  assignari,   cuius  fructus, 
redditus  et  prouentus,  si  cum  cura,  viginti   quinque,  si  vero  sine  cura  fuerit,  decem   et  octo  mar-  35 
charum    argeuti   secundum    taxacionem    decime   valorem    annuum   non   excedant,    ad    dilectorum 
filiorum  .  .    abbatis   et   conuentus   monasterii   Sancte    Corone,    ordinis    Cisterciensis,    eiusdem 
diocesis,    co)Iacionem,    prouisionem,    presentacionem   seu   quamuis   aliam   disposicionem   pertinens 
communiter  uel  diuisim,  si  quod  vacat  ad  presens  uol   cum    uacauerit,  ....    quod  tu  per  te  uel 
procuratorem  tuum  ad   hoc   legitime   constitutum   infra   vnius   mensis  spacium  postquam  tibi  uel  ^ 
eidem    procuratori    vacacio   illius   innotüerit   duxeris    acceptandum   confereudum    tibi  ....    post 
acceptacionem  huiusmodi  cum  omnibus  juribus  et  pertinenciis  suis  donacioni  apostolice  reseruamus. 


*)  Im  Original  steht  „psauicandl*'. 


1346.  4ß 

Districcius  inhibentes  ....  Nos  [sie]  ergo  et  etc Datum  Auinone  X.  Kalendas  Decembris,       iS4G 

anno  quinto.  Nov!  22. 

In  eodem  modo  dilectis  filüs  .  .  abbati  monasterii   de   Altouado   Pragensis  diocesis,   et 
.  .  decano    Pragensis   ac.  .   sacriste   Auinionensis    ecclesiarum    salutem  etc..  .  .    Datum 
5ut  supra. 

Vaticanisches  Archiv  in  Rom:  Registrum  Clementis  VI.  A  y.2  (87)  f.  282'  de  beneficiis  cum  uel  siue 
cnra  qn.  3=»y.  174  f.  123,  n.  229.  Abschrift  im  Landesarchiv  zu  Prag.  —  Dr.  L.  Klicmann:  „Mon.  Boh.  Vati- 
cana"  460,  nr.  752. 

71. 

10  1346  November  22.  Avignon.  —  K,  Karl  IV.  legt  beim  Papste  Clemens  VL  Fürsprache       1346 

ein   für   den  Cleriker  der   Prager  Diöcese  Jakob  von  Budweis^    dass . demselben  ein,Canonieat  bei    ^^^*  ^^• 
der  Prag- Wischehrader  Kirche  verliehen  werde. 

Secuuntur  Uli,  pro  quibus  dictus  Earolus  supplicat  de  canonicatibus  sub  expecta- 
cione  prebendarum. 

15  Primo   pro   Jacobe    de   Budways,    clerico   Pragensis   diocefeis,    quatenus   eidem    de 

canonicatu  ecclesie  Wissegradensis,  Pragensis  diocesis,  dignemini  providere,  prebendam 
vero,  si  qua  vacat,  vel  quamprimum  vacare  contigerit  in  eadem  ecclesia,  conferendam  eidem  do- 
nacioni  apostolice  reservantes,  cum  acceptacione  etc.  ut  supra. 

Klicmann:    nMonumenta  Bohemiae  Yaticana"  455,  nr.  745. 

20  72. 

1346  December  11.  [Budweis].  —  Der  Richter^   die   Geschwomen  und  die  Gemeinde  der       i846 
Stadt  Budweis^  sowie  die  Gemeinschaft  der  zur  Stadt  gekörigen  Dörfer  wählen  über  einhelligen    ^^^'  ^^• 
Beschluss  je  vier  Geschworne  und  vier  Bürger,  welche  die  Baugründe  in  der  Stadt^  sowie  die  zur 
Stadt  und  zu  den  Dörfern  gehörigen  Felder  abzuschätzen  haben. 

25  Nos    Claricius  judex,    Herbordus,    Conradus   Pilstinger,    Petrus    Ramer, 

Vlricus  de  Lysschov,  Walther  carnifex,  Johlinus  sartor,  Nicolaus  Hofman, 
Engelpot,  Henslinus  Grünpech,  Przibico,  Andreas  de  Notalicz,  Pesolt  maier, 
jurati  ac  tota  communitas  ciuium  tarn  pauperum  quam  diuitum  ciuitatis  Budwoya,  pariter.et 
communitas  villarum  ad  ipsam  ciuitatem  spectancium  significamus,  quibus  expedit,  vpiuersis  pu- 

3oblice  profitentes,  quod  nos  bona  et  matura  deliberacione  pariter  et  consilio  communi  prehabito 
vnanimi  voce,  non  compulsi  nee  coacti,  sed  de  mera  et  spontanea  omnium  nostrum  voluntate  ob 
profectum  futurum  nostre  ciuitatis  atque  bonum  elegimus,  constituimus,  petiuimus  nichilominus  et 
compulimus  infrascriptos  vires:  Vlricum  videlicet  de  Lysschov,  Waltherum  carnificera, 
Henslinum  Grü.npech,  Pesoldum  pictorem  ex  juratis,  et  ex  communitate:   Vl^-icum  Ge- 

^plicerum,  Henricum  Che-rsnerum,  Nycolaum  Bohemum  et  Nycolaum  Traunlinum 
ad  taxandum  et  estimandum  tam  areas  seu  fundos  domorum  in  ciuitate  quam  agros 
seu  hereditates  tam  ciuitatis  quam  villarum  ad  ipsam  spectancium  secundum  eorum  conscienciam 
atque  fidem,  cupientes  in  eorum  taxacione  plenarie  contentari  et  promittentes  ipsis  bona  fide:  si 
aliquis  uel  aliqui  ex  nobis   ciuibus  ivel  villanis  predictis  viris  in  ipsa  taxacione,  se  opponeret  vel 

^  opponerent,  contradicentes  vel  aliquas  inimicicias  seu  offensas  in  presenti  vel  in  futuro  tempore 
quocunque  gererent,  quod  talem  et  tales  taliter  puniri  volumus,  quod  aliis  cedere  poterit  in  exem- 
plum.    In  cuius  rei  testimonium  presenti  littere   sigillum   ciuitatis  nostre  maius  apponi  jussimus 


46  1346—1347. 

1846  et  appendi.    Actum  et  datiim  feria  secunda  proxima  post  festum  beati  Nycolay  poutificis  et  con- 
Dec.  11.    fessoris  anno  domini  M**CCC**xlvj". 

Original  auf  Pergament  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  hängenden  grossen  Stadtsiegel  im  B.  St.-A. 
Nr.  21.    Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand   des    16.  Jahrhnndertes   die   Notiz:   „Hie  notantor  taxatores  domoram 
et  hereditatiim  in  ciuitate  Bndweis  et  villis  ad  ipsam  pertinencium^.   Signatur  aas  der  ersten  Hälfte  des  XIX.  Jahr-  5 
hunderts:  „ad  Fase: III,  N*«  Dep :  3."  —  Celakovsky:  „Cod.  jur.  mnn."  II  381,  Anm.  zu  nr.  207. 

73. 

1847  1347  März  15.  [Budweis],  —   Nicolaus  Claric^   Christina  seine   Gattin  und  der  Sohn 
März  16.    })eider  Claric  stiften  zu  ihretn^   ihrer  Vorfahren  und  Nachkommen  Seelenheil  von  den  Einkünften 

der  ihnen  gehörigen  drei  Theile  des  Stadtrichteramtes  in  Budweis  für  etoige  Zeiten  einen  Jahres-  lo 
sins  von  einem  Schock  Prager  Groschen^   wofür  der  Pfarrer  der  St,  Niclaskirche  in  Budweis  an 
den  vier  Quatemberaeiten  Seelenämier  für  die  genannten  Personen  zu  verrichten  hat.    Wenn  dies 
der  Pfarrer  nicht  thuen  wollte  oder  vernachlässigen  würde^   soll  die  Stiftung  an  einen  anderen 
frommen  Ort,  wo  die  obige  Verpflichtung  erfüllt  umrde^  übertragen  werden. 

Nos    Herbordus,     Gonradus    Pilstinger,    Petrus    Ramer,    Johlinus    sartor,  is 
Vlricus  de  Lysschaw,  Nycolaus  Hofmanni,  Walther  carnifex,  Engelpot,  Henslinus 
Grünpech,   Przibico,   Andreas  de  Notalicz  et  Pesoldus  pictor,  jurati  ciues  in  Bud- 
woys,  scire  voliunus  vniuersos  publice  protestantes,    quod   honestus  vir  Nycolaus   Claricij, 
Gristina  eius  vxor  et  Claricius  filius  eorumdem  de  prouentibus  seu  emolumentis  trium  parcium 
iudicij  in  ciuitate  npstra,  quocunque  nomine  censeantur,  pro  salute  animarum  ipsorum,  prede- 20 
cessorum  et  eciam  successorum  eorum  disposuerunt  et  ordinauerunt  vnam  sexagenam  grossorum 
denariorum  Pragensium  vel  equiualens,   si  moneta  mutaretur,   dari  plebano  ecclesie  sancti 
N y c 0 1  a i  ibidem  in  Budwoys  singulis  annis  perpetue,  et  hoc  diuisim  semper  in  quatuor  tempori- 
bus  vnum  fertonem,   sie  quod  plebanus,  qui  pro  tunc  fuerit,  singulis  quatuor  temporibus  perpetue 
diem  anniuersarium  supra  expressarum  personarum,   predecessorum  et  successorum  eorundem  25 
in  vigiliis,  missis  et  aliis  oracionum   suffragiis  peragere  debeat,  animas  eorundem  diuine  miseri- 
cordie  deuocius  recommendans.    Quod  si  non  faceret  seu  facere  negligeret,   quod  extunc  prefata 
sexagena  ad  alium  locum  pium,  vbi   premissa  explerentur,  conuertatur.    In  cuius  rei  testimonium 
et  cautelam  presenti  litere  sigillum  ciuitatis  nostre   maius  iussimus  apponi  et  appendi.    Actum 
feria  quinta  ante  dominicam  Judica  me  dominus  anno   domini  millesimo  trecentesimo  quadrage-  so 
simo  septimo. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  22.  Das  am  Rande  abgeschlagene  grosse  Stadtsiegel  hängt 
an  einem,  durch  zwei  Einschnitte  im  Umbug  gezogenen  Pergamentstreifen,  auf  dessen  Ruckseite  die  Ziffer  „8*' 
steht.  Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  steht  von  einer  Hand  des  XY.  Jahrhundertes :  „Nicolaus  Claricij  1  sexa- 
genam. Respondet  Nicolaus  Chutrer**,  von  einer  Hand  des  XV.  Jahrhundertes  die  Bezeichnung  „G''  und  links  as 
unten  davon  „N®  4".  Darunter  die  Signatur  aus  der  ersten  Hälfte  des  XIX.  Jahrhunderts:  „Fase:  HI  N»^®  Dep:**  — 
Mit  Weglassung  der  Namen  der  Geschwornen  gedruckt  bei  Öelakovsky:  „Cod.  jur.  mun."  H  179,  Anm.  zu 
nr.  106.  —  Im  „Liber  memorabilium  deoanatus  B.  Budvicensis  I.*^  ist  diese  Urkunde  auf  Seite  6  unter  den  ^Littere 
domini  plebani"  sub  lit.  £  verzeichnet:  „Nos  Herbordus,  Conradus  Pilstinger,  Peter  Rämär  etc.  super 
Nicolaum  Claricij  et  Cristinam  eius  vxorem  et  fllium  eorundem  de  prouentibus  et  emolimentis  trium  40 
parcium  judicij  in  ciuitate  nostra  pro  salute  animarum  ipsorum  et  predecessorum  et  successorum  vnam  sexagenam 
grossorum  census  singulis  annis  perpetue  quatuor  anuiuersaria  dominus  plebanus  peragere  debet  in  Quatuor 
temporibus.  Anno  domini  Mcccxlvij*.  Respondet  Sigisniundus  Kchutrer"  —  Die  diese  Urkunde  regisfrirende 
Eintragung  im  «Zinsregister"  S.  32  („Littere  hospitalis  etc.''  Nr.  56)  lautet:  „Nos  Herbordus,  Conradus 
Pilstinger,  Petrus  Ramar  etc.  super  Nicolaum  Claricij  et  Cristinam  eius  vxorem  et  Claricium  45 
filium  eorundem  super  tres  partes  judicij  vnam  sexagenam  grossorum  census.  Auuo  domini  Mcccxlvij^  Pro  quo 
censu  capellanus  hospitalis  peragere  debet  singulis  anuis  quatuor  anuiuersaria.  Jacet  cum  alijs  litteris 
in  scatula  hospitalis." 


/ 
f 


1348.  47 

74. 

1348  Mai  2,  [Budweis],  —  Die  Schöffen  der  Stadt  Btidwtds  beurkunden  den  Schiedspruch^  1348 
welchen  der  Budweiser  Pfarrer  Busko  und  der  Bürger  Niklas  Püstinger  in  dem  Streite  zwischen  ^"  ^• 
dem  Stadtrichter  Claric  und  seinem  Bruder  Heinjsmann  gefällt  haben.  Darnach  soll  Glaric  das 
s  Gericht  und  die  Hofmühle  mit  allen  Nutzungen^  und  Heinssmann  die  Qrabmühle  mit  allen  Nutzun- 
gen und  mit  dem  vierten  Theil  von  den  zum  Gerichte  gehörigen  Einkünften  aus  der  Maut  und  den 
Zöllen  innehaben.  Eine  Verwahrlosung  oder  Verschuldung  des  Gerichtes  durch  Claric  soll  Heinz- 
mann  nicht  entgelten^  der  auch  zu  einer  etwa  vom  Könige  allen  Gerichten  auferlegten  Steuer  be- 
züglich  des   ihm   gehörigen  Viertels   der   Einkünfte   des  Gerichtes   nur   nach  dem  Erm^sen  der 

w  Freunde  herangezogen  werden  soll.  Claric  darf  das  Gericht  ohne  Zustimmung  des  Heinzmann 
und  seiner  Erben  weder  verpfänden  noch  verkaufen.  Der  dem  Heinzmann  von  seiner  verstorbenen 
Mutter  vermachte,  auf  ihrem  Drittel  des  Gerichtes  haftende  Jahreszins  von  drei  Schock  Groschen 
soll  ihm  u/nd  seinen  Erben  alle  Jahre  je  zur  Hälfte  zu  Weihnachten  und  am  Tage  des  hl.  Johann 
des    Täufers   ausgezahlt   werden;   auch  kann   Heinzmann   über  diesen  Zins  nach  seinem  Belieben 

15  verfügen. 

Wir  Vlreich  Kepliczer,  Albrecht  von  Notolicz,  Heinrich  Ghersner,  Andres 
fleyshacker,  Frenczel  Paczawer,  Pesko  Pehem,  Peter  Horabiczer,  Peter  Straw- 
bel  vnd  di  schepphen  gemayn  czu  dem  Budiwoys  bechennen  an  disem  gegenburtigen  prif, 
daz  der  Glaricz  vnser   richte r  vnd  Heinczmann   sein   prüder   den   chrieg,    den   si  gehabt 

20  haben  vm  daz  gericht,  czu  rat  gelassen  haben  den  erberigen  leuten  hern  Busken  vnserm 
pharrer  [vnd]  Nyklas  Pilstinger  vnd  haben  gelobt,  ires  rates  czu  volgen.  Di  selben  ratleut 
haben  vor  vns  dez  bechant,  daz  der  Glaricz  daz  ge rieht  inhaben  schol  vnd  di  hofmul  mit 
allem  nucz,  vnd  der  Heinczman  schol  haben  die  grabmul  mit  allem  nücz  vnd  daz  viertail 
an  der  maut  vnd  an  den  czollen,   di  czu  dem  gericht  gehören,  also  beschaidenleichen :  ab  der 

25  Glaricz  oder  sein  erben  daz  gericht  vorbarlosten  oder  vorburkten,  mit  chainen  dingen  dez  schol 
der  Heinczman  an  seinem  tail  nicht  engelten,  sonder  er  schol  sich  sein  Schadens  derholen  auf 
dez  Glariczen  tail  alles  seines  gutes.  An  also  vil  ab  der  chunig  ein  gemainew  Steuer  legt  auf 
allen  gericht,  so  schol  der  Heinczman  von  seinem  viertail  ein  beschaidenhait  nach  der  vreunt 
rat  mitleiden.     Vnd  der  Glaricz  schol  daz  gericht  beder  vorseczen  noch  hinlassen  noch  vor- 

aochauffen  an  dez  Heinczman  willen  vnd  seiner  erben.  Vnd  di  drey  schock  geltes,  di  dem 
Heinczman  sein  müter  geschaffet  hat,  so  ir  got  genad,  auf  ir  drittail  des  gerichtes,  daz  ym 
di  vnd  seinen  erben  geuallen  schuUen  alle  jar  auf  di  Weinachten  halb  vnd  auf  sand  Johans  dez 
heiligen  taufers  halb  an  allen  chrig;  vnd  er  mag  denselben  czins  vorseczen,  vorchauffen  vnd 
tun  damit,  waz  er  wil.     Gzu  einer  geczeugtnus  vnd  bestetigung  hab[en]  wir  disen  prif  vorinsigeld 

35  mit  vnserm  grossem  stat  insigel.  Daz  ist  geschehen  nach  Ghristes  gepurd  dreyczehen  hvndert 
jar  in  dem  acht  vnd  vierczigisten  jar  an  dem  nechsten  vreytag  nach  sand  Philip  vnd  sand  Jacobstag. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  (zur  Zeit  im  städtischen  Museum  ausgestellt.)   Auf  der  Rückseite  der 

gleichzeitige  Vermerk:  „Ordinacio  inter  Claricium  judicem  et  Heynczmannum  fratrem  suum.*'    Danmter  die  Signatur 

aus  der  ersten  Hälfte  des  XIX.  Jahrhundertes :   „ad  Fase:  III,   N^u  Dep.   4".    An   einem   Pergament  streifen   hängt 

-40  das  wohlerhaltene  älteste  Stadtsiegel  in  gewöhnlichem  Wachs.   C^elakovsk^:  „Cod.  jur.  mun."  II  179 — 180,  Anm. 

zu  nr.  105. 

75. 

13 48  Juli  1.  Prag.  —  K.  Karl  IV.   bestätigt  den  Budweiser  Fleischhauern  das  seinem       1349 
vollen  Wortlaute  nach  aufgenommene,  ihnen  von  K.  Johann  zu  Prag  am  27.  Mai  1337  [s.  Nr.  5l]      Juli  l. 
verliehene  Privilegium. 


48  1348—1349. 

1348  Kar  Ol  US  dei  gracia  Roinanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex.    Ad   univeisorum 

^^^^  ^-  tenore  presencium  volumus  noticlam  pervenire,  quod  ad  nostram  accedentes  presenciam  dilecti 
fideles  nostri  .  .  carnifices  ciuitatis  nostre  Budwois  quoddam  majestati  nostre  exhibuerunt 
priuil6gium,  ipsis  per  clare  memorie  dominum  Johannem  quondam  regem  Boemie,  genitorem 
nostrum  carissimum,  concessum,  supplicantes  nobis  humiliter  et  deuote,  ut  dictum  priuilegium  s 
ae  omnia  et  siugula  contenta  in  eo,  approbare,  ratificare  et  confirmare  de  benignitate  regia  digna- 
remur.    Cujus  privilegij  tenor  talis  est: 

Johannes   dei    gracia    Boemie    rex [Folgt  der   Text  der    Urkunde   ddo.  1337 

Mai  27.  JPragy  s.  Nr.-  51.]    Datum  Präge  anno  domini  millesimo  CCC^'XXXVII",  feria  III»  pro- 
xima  ante  festum  Ascensionis  domini.  lo 

Nos  itaque  eorundem  carnificum  deuotis  supplicacionibus  inclinati  predictum  Privilegium 
ac  omnia  et  singula  contenta  in  eo  approbamus,  ratificamus  et  presentis  scripti  patrocinio  de  be- 
nignitate regia-  confirmamus;  In  quorum  testimonium  presentes  litteras  scribi  et  maiestatis  nostre 
sigillo  mandauimus  communiri.  Datum  Präge  Kalendas  Julii  anno  domini  millesimo  CCG^XLVIIP, 
Indiccione  prima,  regnonim  nostrorum  anno  secundo.  is 

[Auf  dem  Umbug  in  der  Ecke  rechts  unten:]  R[egistrata]. 

Original  auf  Pergament  in  der  Sz^chenyischen  Landesbibliothek  des  ungarischen  National-Museums  in 
Budapest.  Auf  der  Rückseite  aus  df>r  zweiten  Hälfte  des  XVII.  Jahrhundertes  ein  lateinisches  Hegest.  Daneben 
hat  M.  Elaudi,  das  ^carnifices"  der  Urkunde  missverstehend,  gesetzt:  ,,Henkerprivilegium  der  Budweiser  Scharf- 
richter"; dazu  bemerkte  eine  kp&tere  Hand:  „wahrscheinlich  der  Fleischhauer'^  Alte  Signatur :  „ad  Fase : III,  20 
Nro.  Dep :  6."  Das  angehängt  gewesene  Siegel  fehlt ;  es  ist  offenbar  gewaltsam  abgerissen  worden,  weil  das  Perga- 
ment zu  beiden  Seiten  des  Einschnittes,  in  welchen  das  Siegel  eingehängt  war,  eingerissen  ist.  Oben  in  der  Mitte 
hat.  die  Urkunde  einen  winkelförmigea  Einschnitt,  was,  wie  die  Beseitigung  des  Siegels,  auf  eine  Cassirung  der  Ur- 
kunde schliessen  lassen  würde. 

76.  25 

1849  1349  JMfftMi  22.  [Budweis].  —  Die  Qeschwornen  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass 

August  22.  ^  [Stadtrichter]  Nieolaus  Claric^  seine  Gattin  Christine  und  ihr  Sohn  Glaric  von  den  Ein- 
künften der  Mühle  vor  dem  Pßrtlein^  der  drei  Theile  des  Zolles  und  aller  übrigen  zum  Stadt- 
gerichte gehörigen  -Gerechtigkeiten  einen  jährlichen  Zins  von  zwei  Schock  Groschen  für  die  Prediger- 
mönch^  des  Budumser  Dominicanerklosters  gestiftet  liaben,  damit  der  Prior  oder  sein  Stellvertreter  so 
in  den  Quaiembertagen  eines  jeden  Jahres  für  das  Seelenheil  der  Stifter^  ihrer  Vorfahren  und 
Nachkommen  Andachten  verrichte;  eventuell  solle  der  Zins  an  eifien  anderen  frommen  Ort^  wo  die 
Erfüllung  der  Stiftung  gesichert  wäre^  übertragen  werden. 

Kos  Nicolaus  Hofmanny,  Jaclynus  de  Drahan,  Przibico  Engelpot,  Johli- 
nus  sartpr,  Nicolaus  de  Elow,  Wysinto,  Enderlinus  de  Notolicz,  Conradus  Pil-ss 
stinger,  Romerus,  Magdalener  Nicolaus  senior,  iurati  ciues  in  Budiwoicz,  scire  volu- 
mus vniuersos  publice  protestantes,  quod  honestus  vir  Nicolaus  Claricii,  Cristina  eins 
vxor  et  Claricius  filius  eorumdem  de  prouentibus  seu  emolimentis,  videlicet  molendini  nostri, 
quod  est  situm  ante  portulam,  ac  eciam  tribus  paitibus  thelonei  et  de  aliis  iuribus  iudicii 
in  ciuitate  nostra,  quocunque  nomine  censeantur,  pro  salute  animarum  ipsorum,  predecessorum  et^o 
eciam  successorum  eorumdem  disposuerunt  et  ordinauerunt  duas  sexagenas  grossonim  denariorum 
uel  equiualens,  si  moneta  mutaretur,  dari  fratribus  Predicatoribus  ibidem  commoranti- 
bus'*')  pro  pitanciis  seu  euidenciori  necessitate  pro  tunc  conuentui  iminente  singulis  aonis  per- 
petue,  et  hoc  diuisim  semper  in  quatuor  temporibus  mediam  sexagenam  sie,   quod  prior  ipsius 


*)  Im  Original :  »commoranciiim«.  45 
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conuentus  fratrum  Predicatorum  uel  eius  vices  gerens,  (jui  pro  tunc  fuerit,  singulis  annis  perpetue  i849 
diem  anniuersarium  in  quatuor  temporibus  supra  personarum  expressarum  predecessorum  et  August 22. 
successoruiü  eorumdem  in  yigiliis,  missis  et  aliis  oraeionum  suffragiis  peragcre  debeat,  animas 
eorumdem  diuine  misericordie  deuocius  recommendans.  Quod  si  non  fareret  uel  facere  negligeret, 
5  quod  extunc  prefata  pecunia  duarum  sexagenarum  ad  alium  locum,  ubi  premissa  explentur,  con- 
uertatur.  In  cuius  rei  testimonium  et  cautelam  presenti  carte  sigillum  ciuitatis  nostre  maius 
iussimus  apponi  et  appendi.  Actum  sabbato  in  octaua  Assumpcionis  virginis  gloriose  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quadragesimo  nono. 

OrigiDal  auf  Pergament  im  Archiv  des  b.  Museums  in  Prag.   Das  Siegel  fehlt.   Auf  der  Rückseite  von 
10  etwas  späterer  Hand  die  Notiz :    „ij  sexagene  fuudacio  domini  Nicolai  Claricz  pro  quatuor  anniuersarijs  etc.  de 
molendiuo  et  tribus  partibus   thelonei  etc.''   und   die  Bezeichnung:  „A*'.    Darunter  von  einer  Hand  des  XYI.  Jahr- 
hunderts das  Datum  der  Urkunde  mit  einem  kurzen  Regest.    Darunter  folgt  noch  einmal  ein  lateinisches  Regest 
von  einer  Hand  des  XVII.  Jahrhundertes  und  die  Signatur:  „D.  N<»  P.^ 

77. 

15  1350  October  16,  [BudweisJ.  —  Busko,  Pfarrer  in  Budweis^  verkauft  den  zur  Budweiser       1350 

Pfarre  gehörigen^  hei  Hartowitz  gelegenen  und  drei  einhalb  Hüben  umfassenden  Hof  an  seine 
Unterthanen  gegen  Leistung  eines  zu  Georgi  und  Galli  zu  entrichtenden  jährlichen  Zinses  von 
drei  Schock  und  J24  Prager  Groschen;  überdies  ist  jeder  dieser  Unterthanen  verpflichtet,  dem 
Pfarrer^   beztv.  der  Kirche  zur  Zeit  der  Ernte  von  jeder  Hube  mit  zehn  Leuten  Robotdienste  zu 

20  verrichten.  Das  von  seinen  Unterthanen  erhaltene  Geld  hat  der  Pfarrer  auf  den  von  seinem  Kaplan 
Heinrich  an  die  Pfarre  übergegangenen^  gegen  Strodenitz  zu  gelegenen  Hof  in  der  Weise  ver- 
wendet^ dass  er  einen  Theil  den  Verwandten  und  Freunden  des  genannten  Heinrich  gegeben^  den 
Rest  aber  zur  Befreiung  dieses  Hofes  von  allen  Lasten  und  Forderungen  verausgabt  hat.  [Aus 
dem  Hofe  bei  Hartowitz  wurde  ein  Dorf  welches  bis  heute  den  Namen  „Pfaffenhöf"  führt.] 

25  Ego  Busko,  plebanus  in  Budwoys,   ad  yniuersorum  noticiam  hanim  serie  literarum 

uolo  peruenire,  quod  ego  habita  sana  deliberacione  cum  sapientibus  et  matura  considerataque 
vtilitate  mee  ecclesie  ampliori  curiam  dotalem  versus  Herdawicz  sitam,  tres  laneos  cum 
laneo  dimidio  habentem,  vendidi  probis  viris  meis  seu  ecclesie  mee  hominibus  condicione  sub- 
notata,   quod  ipsi  michi  seu   dicte  mee  ecclesie  debebunt  et  tenebuntur  soluere  tres  sexagenas 

30  grossorum  denariorum  Pragensium  et  XKÜi]""  grosses  annis  singulis  in  perpetuum  sie,  quod  vnam 
sexagenam  cum  dimidia  et  xij  grosses  in  festo  beati  Georij  et  reliquam  sexagenam  cum  dimidia 
et  xij  grossos  in  festo  beati  Galli  deinde  continue  secuturo  censuabunt.  Ipsorumque  quilibet 
debebit  et  tenebitur  michi  et  mee  predicte  ecclesie  de  vno  laneo  integre  facere  robotham  cum 
decem  personis  in  meis  seu  sepedicte  mee  ecclesie  annonis  colligendis  seu  metendis.    Addico  in- 

35  super,  quod  pecunias  a  dictis  meis  seu  mee  prefate  ecclesie  hominibus  pro  ipsa  dicta  curia  re- 
ceptas  impendi  pro  curia  domini  Henrici  pie  memorie  mei  vicarij  versus  Stradanicz  sita 
taliter,  quod  partem  dicte  pecunie  dedi  consanguineis  et  amicis  dicti  domini  Henrici  et  cum  resi- 
dua  parte  nominate  pecunie  sumptus  et  expensas  faciendo  ad  dominum  regem  ipsam  dictam 
curiam  predicti  domini  Henrici  ab   omnibus  honeribus,   exaccionibus  et  angariis  libertavi. 

40  In  quorum  euidenciam  et  testimonium  presens  scriptum  sigillis  dicte  ciuitatis  Budwoys  et 
domini  Andree  plebani  de  Pisthin  petiui  meo  sigillo  adiuncto  communiri  cum  testibus  sub- 
scriptis,  videlicet  Nycolao,  Conrad 0,  Henrico,  Andrea  presbiteris,  Nycolao  seniore, 
Johlino  sartore,  Przibicone,  Petro  Ramero,  Andrea  de  Notholicz,  Nycolao  Ma- 
rico[?],  Jecklino  Drahonis  et  Conrado  Pilstingero,   iuratis   ciuibus   ibidem  in  Bud- 

45  woys.  Actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  in  festo  beati  Galli  confessoris. 
I.  7 
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1960  Original  auf  Pergament  im  B.  St-A.  Nr.  23.    Das  an  einem  Pergamentstreifen  hängende  spitzovale  Siegel 

Octb.  16.    des  .Budweiser  Pfarrera  ist  stark  verwischt,  l&sst  aber  die  Grestalt  des  heiligen  Nicolaus  deutlich  erkennen.   Das 
in  der  Mitte  in  zwei  Einschnitte  des  Umbugs  eingehängt  gewesene  Stadtsiegel  war  im  Jahre  1684  noch  vorhanden, 
fehlt  aber  jetzt.   Das  spitzovale  Siegel  des  Pischtiner  Pfarrers  ist  gleichfalls  stark  verwischt  und  am  rechten  Rande 
beschädigt;  es  zeigt  den  heil.  Laurentins  mit  dem  Rost  in  der  Linken  und  einem  Palmzweig  in  der  Rechten.    Auf  5 
der  Bückseite  die  alten  Nummern  „N*  29"  und  „19**,  endlich  die  alte  Signatur  „Fase:  III,  N:Dep.  6.' 

78. 
1^50  1350  December   4.  Budweis,   —   Richter  und  Rath  sowie  die  gesammte  Bürgerschaft  der 

Dec    4  

Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  sie  auf  Befehl  des  K.  Karl  IV.  der  Landes-  ühterkämmerer  Bus 
von  Lutitz  zusammenberufen  habe,  damit  sie  nach  Landesbrauch  und  gemäss  der  Anordnung  lo 
K.  Johanns  dem  ältesten  Sohne  Karls  IV,,  Wenzel,  den  Treueid  leisten.  Sie  bezeugen,  diesen 
Eid  abgelegt  zu  hohen ^  und  geloben^  nach  dem  Tode  Karls  IV.  dessen  erstgeborenen  Sohn  Wenzel^ 
nach  dem  Ableben  Wenzels  aber  den  erstgeborenen  Sohn  desselben^  oder  beim  Abgange  eines  solchen 
den  ältesten  Vertvandten  aus  dem  Mannstamme  des  Königs  als  rechtmässigen  König  anzuerkennen, 
ihm  zu  gehorchen  und  die  Treue  zu  bewahren.  is 

Nos  judex,  jurati,  qui  nunc  sunt  et  pro  tempore  erunt  in  futuro,  et  vniuersitas  ciuium 
ciuitatis  in  Budweis  notum  facimus  vniuersis,  quod  pridem  ad  mandatum  Serenissimi  et  inuictis- 
simi  principis  et  domini  nostri  graciosi,  domini  Karoli,  Romanorum  semper  augusti  et  Boemie 
regis,  nobis  communiter  per  virum  nobilem  dominum  Russonemde  Luticz,  regni  Boemie 
subcamerarium,  in  consilium  conuocatis  prefatus  dominus  Russo  vice  et  nomine  predicti  20 
domini  nostri  graciosi  nos  cum  instancia  requisiuit,  vt  considerata  antiqua  regni  Boemie  consue- 
tudine  dudum  laudabiliter  obseruata  neenon  ordinacione  prouida,  quam  clare  memorie  illustris  et 
magnificus  princeps  ac  dominus,  dominus  Johannes,  quondam  Boemie  rex,  genitor  eiusdem 
domini  nostri,  matura  deliberacione  instituisse  dinoscitur,  qua  ipse  prefatum  dominum  nostrum, 
Romanorum  et  Boemie  regem,  primogenitum  suum,  eiusque  heredes  et  successores  per  masculinam  25 
lineam  descendentes  ab  ipso  in  prefato  regno  suo  Boemie  suos  heredes  et  successores  esse 
constituit,  voluit  et  decreuit,  nos  eciam  illustri  principi  et  domino  nostro,  domino  Wenczeslao, 
prefati  domini  nostri  Romanorum  et  Boemie  regis  primogenito,  corporalia  juramenta  omagii, 
obediencie  atque  fidelitatis  debite  prestaremus.  Nos  igitur  prefati  regni  Boemie  approbate  et 
laudabiliter  obseruate  consuetudini  nee  non  ordinacioni  predicte,  quam  prefatus  dominus  noster,  so 
dominus  Johannes,  olym  Boemie  rex  memorie  recolende,  prouida  deliberacione  pridem  instituit, 
assensum  prebere  volentes  et  debite  fidelitatis  obsequiis  ac  obediencia  solita  fernencius  inherere, 
animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  inprouide,  sed  omnium  votis  communiter  accedentibus, 
eidem  domino  nostro  Wenczeslao  huiusmodi  iuramenta  corporaliter  prestitimus  et  prestamus,  nee 
non  promisimus  et  promittimus  bona  nostra  fide  et  sine  omni  dolo  pro  nobis,  heredibus  et  suc-  35 
cessoribus  nostris  in  perpetuum  ad  prefatum  dominum  nostrum  Wenczeslaum  in  casu,  vbi  fortasse 
serenissimum  dominum  nostrum,  genitorem  ipsius,  quem  deus  omnipotens  custodire  dignetur,  ab 
hac  luce  migrare  contingeret,  immediate  habere  respectum  sibique  tamquam  regi  Boemie  neenon 
vero,  legittimo  et  naturali  domino  nostro  in  omnibus  et  singulis  parere  ac  intendere  et  absque 
omnis  contradiccionis,  inpedimenti  seu  difficultatis  obstaculo  fideliter  obedire,  promittentes  nichi-  40 
lominus  bona  nostra  fide  sine  dolo  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris,  vt  premittitur, 
eadem  iuramenta  corporalia  de  fide,  legalitate  et  obediencia  seruandis,  non  extante  prefato  domino 
nostro  Wenczeslao,  suo  primogenito,  uel  illo  non  existente,  seniori  suorum  heredum  uel  ipso  absque 
heredibus  decedente,  fratri  suo  seniori,  si  quem  habuerit,  aut  illo  decedente,  seniori  eiusdem  fratris 
heredi,   et  sie  demum  inantea  senioribus  fratribus  ac  seniorum  fratrum  senioribus  heredibus  in  45 
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linea  sexus  masculini  procedendo  continue  prestare  et   corporaliter  facere  perpetuis  temporibus       ^850 
affuturis.    Presencium  sub  nostre  ciuitatis  sigillo  testimonio  litterarum.    Datum  Budwais  anno     ^^^'  ^' 
domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo,  in  die  Barbare  virginis  sancte  ac  martyris. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  hängenden,  an  der  Legende  beschädigten,  grossen 
5  Stadtsiegel  im  k.  u.  k.  Haus -Hof-  und  Staatsarchiv  in  Wien,  Bohemica  Nr.  829.  Auf  der  Rflckseite  von 
zwei  gleichzeitigen  Händen:  „Budwais"  und  „Omagium  ciuitatis  Budweys^.  Von  einer  Hand  des  XVI.  Jahrhunderts : 
„Fol.  60  inscriptum*'.  —  Solche  Huldigungsurkunden  liegen  noch  vor  Ton  den  Städten  Pilsen,  Leitmeritz, 
JaromSr  (dd*»  31.  Juli  1360),  Caslau,  Kaurim  und  Eolin  (9.  August  1850),  Laun  (18.  September  1360), 
Kaaden  (23.  September  1860),  Aussig  (27.  September  1860),  Klattau  (27.  November  1350)  und  Hohenmauth 
10(15.  December  1360).  Diese  Urkunden  stimmen  (mit  Ausnahme  jener  von  Öaslau,  Kaurim  und  Kolin,  welche 
eine  andere  Textirung  haben)  mutatis  mutandis  mit  dem  obigen  Wortlaut  überein.  —  Pelzel:  „Karl  lY.^  ÜB.  T, 
74.  HruSka:  „Pam.  kn.  m.  Plznö"  S.  13—14.  Strnad:  „Listäi-  m.  Plznfe«  I,  70—72  nr.  64.  Celakovsk^: 
„Cod.  jür.  mun.«  H,  446—449  nr.  804.    Hie  ke -Ho  röi  öka:  „ü.  B.  d.  St.  Aussig"  S.  87—38  nr.  52. 

79. 

15  1351    Februar  4.   [Budweis].   —   Richter  und  Rath   der  Stadt  Budweis  vereinigen   die       ^^^l 

Schneider  und  Mäntler  zu  einer  Zeche  und  verleihen  ihnen  Zunftartikel. 

Wir  Clar[icz]  erbrichter,  Peak  Behem,  Hanczman  Clarpcz],  Walther 
Spek,  Vlreich  melczner,  Nyclas  Hofman,  Walther  von  Ausk,  Stephan  Muleich, 
Widtig  von   Ausk,    Hensel  Reyly,   Chunrat  Olscher,   Vlreich  leddrer,   Nyxscho  von 

20  C 1  u  m,  schephen  gemaicleich,  bechennen  allen,  di  disen  brief  lesen  oder  hören  lesen,  daz  wir 
vnsern  sneidern  und  vnsem  mentlern  mastern  von  der  stat  zu  Wudwaiz  das  recht  gegeben 
haben  in  zu  peserung  vnd  der  stat  zu  nucz,  wau  si  vbel  vnd  gut  mit  vns  leiden,  daz  diselben 
mastrn  furpaz  ain  recht  vnd  ain  cech  mit  einander  haben  schullen  vnd  .  .  .  paidenthalb  neus 
vnd  alcz  arwaitten  schullen. 

25  Vnd  wer  der  wer,  der  sich  seczen  wolt  furp[az  vnd]  master  werden  wolt,   der  schol 

von  ersten  gesessen  sein  für  zehen  mark  oder  verpurgen  für  z[eh]en  mark,  ob  diselben  ymant 
chain  schaden  teten,  daz  diselben  purgen  veruallen  werden  für  zehen  mark,  vnd  dovon  schol  man 
den  gelten^  dem  der  schaden  geschieht,  daz  vbrig  halbs  in  rad  vnd  halbs  den  mastern.  Darnach 
schol  er  der  sneider  cech  gewinnen   von  erst  mit  fümf  phunt  wags  vnd  mit  aim  czuber  pirs  vnd 

30  zwen  gros[sen]  den  schephen  vnd  zwen  dem  richter. 

Vnd  wer  der  ist,  der  felzleich  arwaid,  der  schol  das  verwandln  mit  sechs  grossen, 
dem  richter  zwen,  den  schephen  zwen,  den  mastern  zwen,  zu  dem  andernmal  aber  as  vil,  zu  dem 
tritten  mal  so  schol  er  daz  hantwerch  lassen  ligen  iar  vnd  tag. 

Wer  falz  ioppen  macht,   di  ioppen   schol  man   verprennen,   vnd   wer  chain  hant- 

35schuch,  gugle  oder  hosen  oder  socken  oder  teklachen,  da  neus  tuch  ein  gesniten  ist, 
daz  schullen  si  niht  verkauffen.  Ob  man  si  dermit  begreift,  so  schol  man  is  nemen;  daz  schol 
geuallen  halbs  den  schephen.  halbs  den  mastern. 

Es  schol  auch  niem  arwatten  an  chainer  heiligen  nachten,  di  verpoten  sint 
in  der  cech,  daz  ist  ze  Weinachten,   zu  Ostern,  ze  Phingsten,  di  vier  Vnser  Fraun  tag,   sand 

40  Michaheiztag,  sand  Fenczlabstag,  aller  Zwfelfpotentag,  Allerheiligentag  vnd  sand  Nyclastag.  Vnd 
wer  der  tag  ain  prcch,  der  schol  aber  sechs  gros[sen]  geben. 

Vnd  di  m entler  schullenz  zwispillen,  wen  di  mastern  zusamme  koment.  Wer  der  wer, 
der  niht  keme,  der  schol  sechs  gros[sen]  geben.  Vnd  di  vier  chottemmer  schol  yder  man  ain 
grossen  geben  in  di  cech. 

45  Wer  der  ist,  der  ain  knecht  vesset,   ee  im  sein  Ion  wurd  geben,   der  ist  aber  veruallen 

mit  sechs  grossen. 

7» 
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1351  Wer  ein  knecht  hielt,   der  sich  niht  wol  enthalten  heet  vnd  in  di  master  hayzzen  lassen, 

Febr.  4.    ^j^^  ^^j.  jj^  jjjjjj  ]Jq2,  der  wer  veruallen  für  sechs  gros[sen]. 

Welcher  master  seim  knecht  nicht  daz  Ion  geh,  so  schullens  di  master  auz  der  cech  goben 
vnd  schol  der  master  wider  keren  vnd  verwandln  mit  sechs  gros[sen]. 

Welcher  master  sein  knecht  I[asst]  arwaitten  an  den  heiligen  zeitten,  daz  schol  der  master  5 
verwandln  mit  sechs  grossen. 

[Vn]d  w[elcher]  master  ein  leer  knecht  seczt,  der  schol  ain  phunt  wags  geben  zu  ainer 
stetigun  [vnd]  ewigen  techtnus.  Disen  brief  leg[en]  wir  vnser  stat  grossers  ingsidel  an.  Decz  ist 
g[eschehen  nach]  Christ  gepurt  teusent  jar  treuhundert  jar  darnach  in  dem  ain  vnd  fumfczige[stcn 
jar,  den]  nesten  freitag  nach  Vnser  Fraun  tag  der  Liechtmez.  lo 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  24.  Am  rechten  Rande  der  Urkunde  sind  zwei  Stellen  aus- 
gebrannt, 80  dass  das  Ende  der  5.  bis  8.  Zeile  und  der  letzten  fünf  Zeilen  zerstört  ist.  Die  fehlenden  Stellen  sind 
oben  durch  Punkte  bzw.  Einklammerung  der  Ergänzungen  angedeutet.  Auf  der  Rückseite  die  Aufschrift:  „Ordinacio 
inter  sartores  et  palliatores  ciuitatis  Budweis."    Unten  die  alte  Signatur:  Fase:  111.  N'o  Dep.** 

80.  15 

1351  1351  März  15.  [Budweis],  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden  den  Schied- 

März  16.    gpfucJi^  welchen  in  dem  Streite  der  Tuchmacher-Meister  mit  ihren  Knappen  die  von  beiden  Parteien 
erwählten  Schiedsleute  getroffen  haben. 

Wir  Ciaritz,  Hentzman  sein  prüder,  Välter  Spec,  Peter  des  reichen  N i c  1  a s  svn, 
Virich  melcer,  Nyclas  von  Clum,  Hensel  tuchmecher,  Stepphel  der  Wie te,  Nyclasao 
Hof  man  vnd  der  Vlman,  die  schepphen  vnd  di  gesvorn  czu  Budwois,  tvn  kvnt  vnd  offenbar 
gemain  in  disen  prif,  daz  wir  von  guten  willen  vnd  von  wylkor  der  maister  vnd  der  knapen  der 
tuechmecher  haben  erkorn  dise  vier  schietleut,  daz  ist  der  Wysint  snydter  vnd  der  Johel 
sneyder  an  aym  tail  der  knapen,  so  ist  der  Welschel  vnd  der  Wyetel  von  Auzk  an  dem 
andern  tail  der  maister,  swaz  di  gemacht  han  vnd  bescriben  han  sczwischen  den  maistern  vnd  25 
den  knapen  in  disen  prif,  daz  wil  wir,  daz  das  stete  sei  vnd  ir  kreich  domit  hingelegen  sei,  pay 
puzet,  di  hir  nach  bescriben  ist. 

Daz  irst  ist,  daz  man  geben  schol  von  swarcen  webel  czu  slande  ye  von  dem  wyckel 
einen  Wyener  phenning  vnd  daz  warp,  daz  dozu  gehört;  von  achte  wyckel  syben  Wyener. 

Daz  drit  ist,  daz  man  von  gemeinen  werke,  von  webel  vnd  von  warpe  schul  geben  3o 
von  czehen  wyckel  syeben  Wyener. 

Daz  vird  ist  von  karten  yedem  knechte  von  dren  czugen  czuen  Wyener. 

Darzu  schal  man  in  geben  ein  auzklauber  derkart,  swaz  her  der  karten  dozu  bedarp, 
di  schol  der  knecht  sedcen. 

Und  in  alle  dem  rechte,  als  di  knapen  vor  sint  verpat,  also  schul  man  sei  noch  verpaten.  35 

Vnd  willent  auch,  daz  der  knap  schul  tragen  das  tuch  czu  dem  schrägen  vnd  czu 
der  rem;  vnd  welcher  knap  daz  tuch  kart,  der  schul  daz  tuch  tragen  von  der  rem. 

Darvber  seczent  sei  furpaz,  daz  di  maister  schulen  haben  ayn  gewichte  von  eysen,  daz 
schulen  sei  behalten  in  ir  truen,  vnd  di  knapen  schuln  habn  daz  selbe  gewichte  in  irr  truen  als 
di  maister  ^ 

Auch  bescriben  sei,  daz  di  maister  nimmer  kain  saczunge  schullen  habn  an  der  knapen 
Wille,  noch  di  knapen  nimmer  kain  saczunge  schulen  habn  an  der  maister  wille. 

Vnd  mit  den  selben  Sachen  get  daz  anzslacht  pir  abe. 


1351.  53 

Vber  dicz  allez  ist  bescriben  die  pücze:   swelcher  maister,   der  diz  zu  precht,  der  schul       1351 
geben  xxx  phunt  wachs,   x  sant  Nyclas  vnd  x  in   daz   klauster,   v  in  daz  spital  vnd  v  zu    ^*"  ^^' 
der  Alden  Stat. 

Daz  selbe  vnder  den  knapen,   ob  di   knapen   daz  prechen,  dei  schuln   geben   xx  phunt 
5 wachs,   V  sant  Nyclas,   y  zu  dem  clauster,   v  zu  dem  spital  vnd  v  zu  der  Alden  Stat. 

Diz  wandel  schul  stetichleichen  gevallen,  her  sei  maister  oder  knap,  svers  nicht  enhalt, 
daz  hy  gescriben  stet. 

Vnd   der   brif   schol    ewichleiche    gewern    an   kreich*    Word   aber  der  brif  verlorn   von 
maistem  oder  von  knapen,   so  schul  man  zu  haut  ein  andern  prif  scriben  an  des  stat,  daz  der 
10  ewychleiche  pleibe;  daz  schul  man  tuen,  scwy  oft  der  prif  verlorn  wirt. 

Czu  eim  vrkunde  vnd  ainer  gewishait  heng  wir  vnser  ingesigel  an  disen  prif. 
Ditz  ist  gesehen  nach  Crist  geburt  tausent  jar  dreyhundert  jar  vnd  in  dem  eyn[und]fumtigen 
jar  an  dem  nesten  eretach  vor  Oculi  in  der  vasten. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  25.  Auf  der  Rückseite  „Ordinacio  inter  pannifices  et  knappones", 
15  darunter  die  alte  Signatur:  „Fase:   III  N.  Dep:".    Das  Stadtsiegel  fehlt;   von  dem  Pergamentstreifen,   an  welchem 
es  befestigt  war,  hängt  der  Rest  noch  in  den  beiden  Einschnitten  des  Umbugs. 

81. 

1351  April  2,  Budweis,   —  K.  Karl  IV,  in  Budweis.    Er  verleiht  Nicolaus  und       1361 
Daniel^  den  Söhnen  des  verstorbenen  Jacob  Kranns  von  Gemona^  die  Lehensfähigkeit.  ^^^^  ^' 

20  Huber;  „Reg.  imp.  VIII",  1.  Erghft.  nr.  6666. 

82. 

1351  April  11.  Budweis.   —  K.  Karl  IV.  in  Budweis.    Er  bestätigt  hier  der  Abtei       I86I 
Siegburg  ihre  Privilegien.  April  11. 

Huber:  „Reg.  imp.  VIII«,  1.  Erghft.  nr.  6666. 

25  83. 

1351  April  17.  Budweis.  —  K.  Karl  IV.  in  Budweis  (oppido  regni  nostri  Bohemie).       I86I 
Er  bestätigt  dem  Bischof  Berthold  von  Strassburg  und  seinem  Capitel  die  Beichspfandschaft    ^^^  ^^' 
der  Burg   Ortenberg.^    der   Städte  Offenburg^    Gengenbach  und  Zell  mit  der  Gerichts- 
barkeit in  der  Mortenau,   welche  derselbe  von  den  Markgrafen  Friedrich  und  Rudolf  von 
2oBaden^  an  welche  sie  verpfändet  waren.,  eingelöst  hat. 

In  einer  zweiten  Urkunde  vom  selben  Datum  schlägt  K.  Karl  IV.  dem  Bischöfe 
Berthold  von  Strassburg  und  seinem  Capitel  auf  die  oben  genannte  Beichspfandschaft  noch 
5000  Gulden. 

Hub  er:  „Reg.  imp.  VTH«  nr.  1362  und  1.  Erghft  nr.  6667. 

35  84. 

1351  April  18.  Budtveis.  —  K.  Karl  IV.  in  Budweis.    Er  gebietet  allen  Leuten^  die       1351 
zu  Ortenberg.,    Offenburg.,    Gengenbach.,   Zell  und  zur  Vogtei  Mortenau  gehören.,  dem    ^P^ü  18- 
Bischof  Berthold  von  Strassburg.,  welchem  er  erlaubt  hat.,  sie  von  den  Markgrafen  Friedrich 
und  Budolf  von  Baden  an  sich  zu  lösen.,  als  Pfandherm  zu  huldigen. 

40  Hub  er:  „Reg.  imp.  VIII«  nr.  1363. 
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85. 


1361  1S51   April  21.  'Budweis.  -^  K,  Karl  IV,   (heilt   dem   Prager  Erübischöfe  Emest   von 

April  21.    Pardubitz  mit,  dass  er  dcks  bisher  durch  Laien    schlecht   verwaltete  Hospital   zu  Budweis   dem 
Meister  und  Gonvente  der  Kreuzherren  mit  dem  Sterne  am  Fusse  der  Prager  (Karls-)  Brüche 
zur  Verwaltung  übergeben  hahe^  und  ersucht  ihn,  dies^  insofern  es  seinen  Wirkungskreis  berührt,  s 
zu  bestätigen. 

Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex. 

Te  venerabilem  Arnestum  archiepiscopum  Pragensem,  principem  nobis  dilectum, 
scire  volumus,  quod  nos  deuotis  nostris  dilectis  magistro  et  conuentui  fratrum  ordinis  Crucifero- 
rum  cum  Stella  in  pede  pontis  Pragensis  curam,  regimen  et  administracionem  lo 
plenam  hospltalis  in  Budwoys  et  omnium  bonorum  suorum,  quod  hactenus  per  seculares 
personas  minus  prouide  et  negligenter  regebatur,  duximus  committendum,  prout  hoc  in  aliis  litteris 
nostris  ipsis  super  hoc  concessis  lucidius  continetur.  Sinceritatem  et  dilectionem  tuam  attento 
studio  requirimus  et  hortamur,  quatenus  prefatos  magistrum  et  conuentum  ad  prefatum  hospitale 
in  Budwoys  cum  pertinenciis  suis  et  in  quantum  ad  tuum  tamquam  ordinarium  spectat  officium  is 
velis  et  debeas  cessante  recusacione  qualibet  confirmare.  Datum  in  Budweis  xxj  die  Aprilis, 
regnorum  nostrorum  anno  quinto. 

Vermodertes  Original  aaf  Papier  mit  spärlichen  Resten  des  unter  dem  Text  aufgedrückten  kleinen  kaiser- 
lichen Siegels  in  rothem  Wachs  im  Archiv  des  ritterlichen  Kreuzherrenordens  mit  dem  rothen  Stern 
in  Prag.  —  Pelzel:  „Karl  IV."  I,  ÜB.  217,  nr.  CCXIV;    Frind:    „Kircheng.  Böhmens«  II,  448;  Huber:  „Reg.  20 
imp.  Vni"  S.  109,  nr.  1366;  Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun."  II,  465  (Auszug  in  der  Anmerkung  zu  Nr.  310). 

86. 

1361  1351  April  21.  Budweis.  —  K.  Karl  IV.   hat  in  einer  dem  Kreuzherrenorden  mit  dem 

April  21.    ßi^Yn  ausgefolgten  Urkunde  das  Budweiser  Hospital  von  der  Zahlung  aller  Steuern  und  Abgaben, 

welche  von  dessen  bisherigen  und  künftigen  Besitzungen  zu  entrichten  kämen^   befreit.    Dies  bringt  25 
er   den   Budweisem   mit   dem   Befehle    zur  Kenntnis^    fortan    keine   Stetiem   und   Abgaben    von 
den   zum    Unterhalt   der  Armen   und   Kranken   bestimmten   Besitzungen   des   genannten    Spitales 
einzuheben. 

* 

Karolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  Augustus  et  Boemie  rex.    Fidelibus  suis 
dilectis  judici,  juratis   et  ciuibus,   qui  nunc  sunt  uel  pro  tempore  fuerint  in  Budwois,   gratiam  3o 
regiam  et  omne  bonum.    Noueritis,  quod  vniuersa  et  singula  bona  ad  hospitale  in  Budwois 
de  presenti  spectantia  et  que  in  futurum  ad  ipsum  hospitale  pertinere   et  deuenire   quocunque 
tytulo  potuerint,  siue  in  ciuitate  vestra,  eximenda  et  liberanda  penitus  duximus  taliter,  quod  vobis- 
cum  et  vestra  ciuitate  nullas  contribuciones,   coUectas,  subsidia  seu  quecumque  alia  onera 
et  grauamina  supportare  et  subire  teneantur,   prout  hec  in  aliis  litteris  nostris  magistro  et  con-  35 
uentui  Cruciferorum  cum  Stella  in  pede  pontis  Pragensis  per  nos  concessis  plenius  conti- 
netur.   Quapropter  fidelitati   vestre   districte  precipiendo  mandamus  volentes,    quatenus  de   boais 
prefati  hospitalis  in  Budwois,   in  ciuitate  uel  extra  constitutis,   que  modo  habet  uel  in  futurum 
conquirere  et  habere  poterit,  nullas  collectas,  subsidia,  contribuciones,  seruicia  realia  uel  personalia 
aut  quecunque  alia  onera  exigere,   extorquere  aut  recipere  debeatis,   presertim  cum  dicta  bona  äd  40 
pauperum   et  infirmorum  in  ipso  hospitali  langwencium  sustentacionem  sint  conuertenda,   in  pre- 
missis   non  aliud   facturi,  prout  indignacionem  regiam  et  penam   grauissimam  vobis  infligendani 
volueritis  euitare.    Datum  Budwois  xxj  die  mensis  Aprilis  regnorum  nostrorum  anno  quinto. 


I 
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Original  auf  Pergament  mit  dem  aafgedrflckten  kaiserlichen  Secretsiegel  (abgeb.  bei  Pelzel:  Karl  IV.,  1861 
Bd.  I,  Tafel  zu  S.  176)  im  Archiv  des  ritterlichen  Erenzherrenordens  mit  dem  rothen  Stern  in  Prag,  -^pn!  21. 
Auf  der  Rückseite  die  gleichzeitige  Notiz:  „Quod  non  debent  fratres  nel  homines  ordinis  aggranari  per  stenras  nel 
taxaciones.  N*  3."  Darunter  von  neuerer  Hand:  „Carolns  4.  rex  eximit  hospitale  Bndyicense  ordinis  Grucigerorum 
5  ab  Omnibus  oneribus  realibus  et  personalibus  A*  1351.*'  Am  Rande  nScat(u]a):  4.'  —  Pelzel:  „Karl  lY.*'  Bd.  I, 
ÜB.  217,  nr.  CCXIII;  Brandl:  „Cod.  dipl.  et  ep.  Moraviae''  YIII  15—16,  nr.  21  (irrthümlich  zum  Jahre  1360); 
Celakovsk^:  „Cod.  jur,  man."  11  454—6,  nr.  310;  Huber:  „Reg.  imp.  Vm«  8.  109,  nr.  1364. 

87. 

1351  April  21.  Budweis.  —  K.  Karl  IV.  in  Budweis.    Er   theilt  dem  Richter,   den       i35l 
10  Geschwomen  und  den  Bürgern  der  Stadt  Kauf  im  mit^  dass  er  mittelst  einer  den  Kreuzherren   -^P"^  ^^• 
mit   dem  Sterne   am  Fusse  der  Prager  Brücke  gegebenen  Urkunde   das  Hospital  ssu  Kauf  im 
hezüglich  seines  gesammten  Besitzes  von  der  Leistung  aller  Steuern  und  Abgaben  befreit  habe^  und 
befiehlt  ihnen,    fortan  das  genannte  Spital  wegen  dieser  Steuern  und  Leistungen  tmbelästigt  zu 
lassen.    Datum  Budweyss  XXI  die  Aprilis,  regnorum  Dostrorum  quinto. 

15  Nach  der  einfachen  Abschrift  im  Archive  der  Propste!  des  Ereuzherrenordens  mit  dem  rothen  Sterne  am 

Pöltenberge  bei  Znaim  gedruckt  in  Brandl's  „Cod«  dipl.  et  epist.  Moraviae**  YIII  62,  nr.  81.  Huber:  „Reg. 
imp.  VIU«,  nr.  1366. 

88. 

1351  April  22.  Budweis.  —  K.  Karl  IV.  in  Budweis.    Derselbe  gestattet  auf  Bitte       1361 

20  des  Bischofs  Berthold   von  Strassburg   und  der  Markgrafen  Friedrich  und  Rudolf  von   ^^^  ^^ 

Baden^    dass   ersterer  die  den  letzteren   vom  Reiche  versetzten  Besitzungen^    nämlich   die  Burg 

Ortenberg^    die  Städte  Offenburg^    Gengenbach  und  Zell  und  alles  Recht  des  Reiches  in 

der  Mortenau   um  die  900  Mark  Silber^    400  Pfund  Heller   wnd  5000  Goldgulden^    um  welche 

sie  ihnen  verpfändet  worden  waren^  an  sich  löse^  und  verpfändet  sie  nun  dem  Bischof  und  seinem 

25  Capitel   um   diesen  Betrag   und  weitere    5000  Goldgulden^    die   er   noch  ausserdem  dem  ersteren 

schuldet. 

Hub  er:  „Reg.  imp.  VHI«  nr.  1367. 

89. 

1351  April  28.  [Budweis].  —  Heinrich  [von  Waldaich]^  Bischof  von  Feltre  und  Belluno,       1861 
30  verleiht  allen  jehen^    welche  bei  dem  in  der  Pfarrkirche  zu  Budweis  neu  errichteten  und  von  ihm    ^P^  ^^' 
mit  Zustimmung  des  Prager  Erzbischofs  Emest  zu  Ehren  der  Heiligen  Felix  und  Aduuct,  Eras- 
mus^   Vincenz,  Laurenz^  Georg^  Andreas  des  Apostels,  Martin  des  Bekenners,  Dorothea^  Barbara, 
Agnes,   der  eilftat^send  Jungfrauen,    Elisabeth  und  Maria  Magdalena  geweihten  Altare  ihre  An- 
dacht verrichten  und  densdben  mit  Opfern  bedenken,  einen  vierzigtägigen  Ablass. 

35  Nos  Henrpcus],   dei  gracia  episcopus  Feltrensis   etBelunensis,    noturo  facimus 

vniuersis  hanc  literam  inspecturis,  quod  nos  de  licencia  domini  Arnesti  archiepiscopi  Pra- 
gensis  dyocesis  vnum  altare  de  nouo  erectum  in  ecclesia  parochiali  in  Budwoys  in 
honorem  beatorum  Felicis  et  Adaucti,  Erasmi,  Vincencij,  Laurencij,  Georij  marti- 
rum,   Andree  apostoli,  Martini  confessoris,   Dorothee,  Barbare,  Agnetis  ac  Undecim 

tomilia  virginum,  Elizabeth  et  Marie  Magdalene  consecrauimus  et  Omnibus,  quicunque 
ibidem  adorauerint  et  elemosinas  eidem  altari  donauerint,  quadraginta  dies  indulgentie  tribui- 
mus  et  donamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentem  paginam  sigillo  nostro  iussimus  roborari. 
Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo,  xxviij^  die  men- 
sis  Aprilis. 

45  Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  26.    Das  Siegel  fehlt.    Auf  der  Rückseite  nachstehende  Notizen 

aus   dem  XY.  Jahrhundert:    „Litera  indulgenciarum   altaris  sanctorum  Ffelicis  et  Adaucti,   Erasmi,    Dorothee  etc.^ 


56  1351. 

1851        Darunter:   „Litere  censuum  debent  esse  xig.    Et  domiui  habent  xiiij  iu  pretorio  super  Paul  Grauser,   quas  ego 
April  28.    Mathias  GAnkrl  reperi*',  und  „Item  vna  in  papiro  super  canale  domus".    Darunter  die  alte  Signatur:    „Fase: 
III  N.  Dep :« 

90. 

1361  1351    Mai   1.    Budweis.  —  K.  Karl  IV.    in   B udw eis.    Derselbe   macht   sstoischen  5 

Mai  1.  Alhrecht  Heraog  eu  Österreich  und  seinem  natürlichen  Bruder  Nikolaus  von  Luxem- 
burg, Patriarchen  von  Aglei  (Aquileja)^  wegen  der  Misshelligkeiten,  die  zwischen  Bertrand 
[van  Saint'GenesJ,  weiland  Patriarchen  daselbst,  und  dem  genannten  Herzoge  gewesen  sind^  einen 
Frieden  auf  zwölf  Jahre.  —  Der  Patriarch  Nikolaus  war  damals  auch  in  Budweis  anwe- 
send,  une  die  an  demselben  Tage  und  Ort  dem  Herzog  von  Osterreich  ertheilte  Belehnung  undio 
das  am  30.  April  abgegebene  Versprechen  desselben,  diesen  at^f  zwölf  Jahre  vermittelten  Vertrag 
zu  halten,  erweisen. 

Huber:  „Reg.  imp.  VIH"  nr.  1868. 

91. 

1861  1351  Mai  2.    Budweis.  —  K.  Karl  IV.  in  Budweis.     Er  bringt   dem  von  Helfen- is 

^^  ^'  stein  und  dem  von  Nellenburg,  Beichsvögten  in  Schwaben  und  Elsass,  zur  Kenntnis, 
dass  er  dem  Herzoge  Albrecht  von  Österreich  die  Gnade  gethan  habe,  dass  alle  Edelleute, 
Bürger  u.  s.  w.  desselben  in  Schwaben,  im  Elsass  und  Sund g au  aller  Geldschuld  ledig 
sein  sollen,  die  sie  seinen  und  des  Reichs  Juden  schulden. 

Hub  er:  „Reg.  imp.  VIII«  nr.  1369.  20 

92. 

1851  1351  Mai  4.    Budweis.  —  K.  Karl  IV.  in  Budweis.     Er  verleiht  dem  (Oberstland- 

^'  marschall)  Czenko  von  Lypa,  der  bereits  auf  Grund  Vergabung  früherer  Könige  von  Böhmen 
die  Hälfte  des  Gewinnes  von  der  Münze  und  den  Bergwerken  zu  Deutschbrod  erblich 
besass,  auf  Lebenszeit  auch  noch  die  andere  Hälfte  nebst  den  Einkünften  der  Bergwerke  von  25 
Heinrichsdorf,  Buchberg,  Mittelberg  und  aller  anderen^  die  Deutschbrod  näher  liegen  als 
Kuttenberg,  so  lange  sie  wöchentlich  fünfzig  Mark  nicht  überschreiten,  mit  allen  Zugehörungen 
der  Urbur  und  des  Münzamtes.  Datum  iu  Budwoys  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  primo,  Indictione  quarta,  iiij"  Nonas  Maij,  Regnorum  nostrorum  anno  quinto. 

Sternberg:  „Ümr.  e.  Gesch.  d.  böhm.  Bergwerke'^  I,  2.  Abth.  Urkundenb.   S.  87 — 83,  nr.  65.   Huber:  30 
„Reg   imp.  VH!**  nr.  1370. 

93. 

1351  1351  Mai  4.    Budweis.  —  K.  Karl  IV.  in  Budweis.     Derselbe   gestattet   dem  Leito^ 

Mai  4.     fnischler    Bisciwf  Johann   [von  Neumarkt]   zum  Zivecke    des  Baues    der    Stadtmauer    in 

Leitomischl    von  jedem  Zugpferde  und  jedem  Ochsen  einen  Heller  in  der  Stadt  Leitomischl  35 
und  in  den  Städtchen  Landskron  und   Wilhelmswerd  (Wildenschwert)  so  lange  einheben  zu 
dürfen,  bis  die  Mauer  fertig  ist.    Datum  in  Budweis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quin- 
quagesimo  primo,  Indiccione  quarta,  iiij  Nonas  Maij,  regnorum  nostrorum  anno  quinto. 

Brandl:  „Cod.  dipl.  et  ep.  Moraviae"  VIII  52—53,  nr.  82.    Huber:  »Reg.  imp.  VIII«  nr.  1371. 

94.  40 

1851  1351  Mai  4.  Budweis.  —  K.  Karl  IV.  verleiht  während  seiner  Anwesenheit  in  Budweis 

^*^  ^'      der  Stadt  nachstehende  Privilegien:    1.   Alle  Kaufleute,    welche  mit  ihren  Waren   von  Freistadt 

nach  Böhmen  ziehen  wollen,  müssen  ihren  Weg  über  Budweis  nehmen  und  ihre  Waren  hier  drei 

Tage  lang  feilhalten,    entsprechend  der  der  Stadt  bei  ihrer  Begründung  ertheilten  Berechtigung 


j 


1861.  57 

(Strassenzioang,   Niederlagsrecht).    2.   Die  Stadt  erhalt   das  Becht  mr  Abhaltimg  eines  Jahr-       1351 
marUes  nach  Pfingsten  mit  vierzehntägiger  Freiheit  und  gleid^en  Becbten  wie  die  Stadt  Prag.     ^^  ^* 
3.  Die  Bürger  können  ihre  Schuldner,   wenn  diese  in  die  Stadt  Jcammen,  festnehmen  und  so  lange 
gefangen  halten,  bis  die  Schtdd  bezahlt  ist,   welches  Becht  sich  bezüglich  der  Edelleute,  Wladiken 

5  und  Landleute  (Inländer)  nur  bis  zu  einer  Schtddsumme  von  fünf  Mark  weniger  einem  Loth  er^ 
streckt.  4.  Die  Budweiser  Bürger  werden  von  der  Entrichtung  des  Zolles  in  den  Städten  und 
Orten  Netolitz,  Wodnian,  Mddautein,  Kalsching,  Buggaus^  Lischau  und  Schweinitz  befreit.  5.  Im 
Umkreis  einer  Meile  von  der  Stadt  soll  sich  keine  Schänke  befinden  sowie  keine  Bäckerei,  Schur 
sterei,   Schmiede,   Fleischhauerei  oder   irgend   ein  anderes  Handwerk  betrieben  werden  (Meilen" 

10  recht).     6.   Die  Budweiser  Bürger  dürfen  von  niemandem  nirgend  anderswo  als  in  Budweis  vor 
dem  Stadtrichter  gerichtlich  belangt  werden. 

Earolus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex.  Notum  facimus 
yniaersis,  quod  attendentes  multiplicia  merita  probitatis  dilectorum  nobis  magistri  ciuium,  jura- 
torum  et  vniuersitatis  in  Budwoys  nostrorum  fidelium^  quibus  ijdem  nostre  celsitudini  hactenuB 
isprompta  sedulitate  placaisse  noscuntur  et  in  futurum  debebunt  et  poterunt  habnndancius  com- 
placere,  ipsis,  heredibus  et  successoribus  ipsorum  imperpetuum  infrascrlpta  jura  nee  non  sub- 
notatas  libertates  et  gracias  animo  deliberato  et  de  regie  benignitatis  clemencia  liberaliter 
indulgemus : 

In  primis  siquidem  statuentes,  quod  yniuersi  et  singuli  mercatores  cum  omnibus  sim- 
20pliciter  mercibus  suis  cuiuscunque  speciei,  qualitatis  siue  condicionis  existant,  qui  de  Libera 
Ciuitate,  que  Yulgo  Vreyenstat  dicitur,  versus  Boemiam  proficisci  voluerint,  ad  nuUas  peni- 
tus  alias  dicti  regni  ciuitates,  loca,  fora  uel  opida  declinare  presumant,  sed  pocius  tramite  directo 
dictam  ciuitatem  nostram  Budwoys  transeant  ac  ibidem  merces  suas,  qualescunque  fuerint, 
aut  quibus  censeantur  nominibus,  deponant  et  in  loco  predicto  juxta  juris  antiqui  observap- 
25  ciam,  quod  a  clare  memorie  illustribus  progenitoribus  et  predecessoribus  nostris,  quondam  Boen^ie 
regibus,  in  primordio  fundacionis  nouelle  obtinuisse  noscuntur,  quodque  vulgariter  nidirlage 
appellari  consueuit,  more  solito  triduo  demorentur. 

Damus  eciam  et  conferimus   dictis  fidelibus  nostris,  heredibus  et  successoribus  ipsorum, 

imperpetuum  plenam  auctoritatem,    potestatem   omnimodam,    nundinas   siue  forum  annuale 

30annis  singulis  post  festum  Penthecosten  incipiendo  diebus  quatuordecim  continuo  se  et  immediate 

sequentibus  sub  omnibus  juribus,  priuilegiis,   libertatibus  emunitatibus  et  gracijs  adinstar  ciuitatis 

Pragensis  quolibet  impedimento  sublato  peragendi,  habendi  et  libere  celebrandi. 

Liceat  eciam  antedictis  ciuibus  nostris,   heredibus   et  successoribus  ipsorum,    ut  premit- 

titur,    quoslibet  ipsorum  debitores,    dum  ad  prefatam  ciuitatem  Budwoys  peruenerint,   nobiles, 

35bladicones  siue  terrigenas  pro   quinque  marcis  minus  vno  lottone  uel  citra,    alios  vero  plebeyos 

et  inferioris   condicionis  siue   Status  secundum   iuris   obseruanciam    et  approbatas  consuetudines 

auctoritate  regia  occupare  et  arrestare  usque  ad  solucionis  debite  complementum. 

Interdicimus  eciam  et  inhibemus  districte,  ne  a  prefatis  ciuibus  nostris  in  Budwoys  et 

posteritate  ipsorum  in  ciuitatibus  et  locis  subscripitis,  puta:    Notalicz,  Wodnano,  Tyn  iacente 

40 in  littore  Wultauie,  Chwaleschin,  Pukaws,    Lischaw  et  Sweyncz  exigatur  seu  repetatur 

theloneum,    si  et  in  quantum  hoc  indulto  pridem  freti  sunt  jure  seu  approbata  consuetudine 

prescripcione  temporum  diuturna. 

Et   ne   circum   dictam    ciuitatem  Budwoys   ab    omni   parte    siue  latere  infra  s  p  a  c  i  u  m 
vnius  integri  miliaris  aliquas  tabernas  haberi  liceat,  aut  pistrinas,  sutrinas,  fabri* 
45cas,  carnificia  aut  alia  queuis  mechanica  officia  quomodolibet  exerceri. 

I.  8 
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1351  Nolumus  eciaiD,  quod  dicti  ciues,  heredes  et  succe^sores  ipsorum,  pauperes  siue  diuites, 

Vai  4.  ciuscumque  Status  siue  condicionis  existant,  a  quouis  homine,  barone,  nobile,  bladicone  uel  quo- 
cumquam  alio  in  quacumque  causa,  re  seu  negocio  in  locis  alijs  arrestari  et  occupari  possint  seu 
valeant,  ymo  decernimus  et  regio  sanccimus  edicto,  quod  prefati  ciues,  heredes  et  successores 
ipsorum  perpetuo  in  omnibus  et  singulis  causis,  negociis  siue  factis  huiusmodi  coram  judice  s 
prefate  cinitatis  nostre  Budwoys,  qui  pro  tempore  fuerit,  teneantur  et  debeant  de  justicia 
respondere. 

NuUi  ergo  penitus  hominum  liceat  hanc  nostre  donacionis,  concessionis,  inhibicionis,  in- 
dulti  seu  libertationis  paginam  infringere  vel  ei  ausu  quocumque  temerario  contraire  sub  pena 
indignacionis  regie,  quam,  qui  secus  attemptare  presumpserint,  se  cognoscant  grauiter  incurrisse.  lo 
Presencium  sub  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  in  Budwoys  anno  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  primo,  Indiccione  quarta,  iiij^  Nonas  Maij,  regnorum 
nostrorum  anno  quinto. 

[Auf  dem  Umbug]  Per  dominum  regem 

Johannes  Nouiforensis.     is 

[Darunter  in  der  Ecke  rechts]  R[egistrata.] 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  (zur  Zeit  im  städtischen  Museum  ausgesteUt).  An  gelben  und  rothen, 
lose  zusammengedrehten  Seidenf&den  h&ngt  das  links  abgeschlagene,  grosse  königliche  Siegel  in  gewöhnlichem 
Wachs.  Dasselbe  zeigt  den  auf  einem  gothischen  Gestühl  sitzenden  König  in  Alba  und  Mantel,  mit  der  Krone  auf 
dem  Kopfe  und  bis  auf  die  Schultern  herabfaUenden  Locken,  in  der  Bechten  das  Szepter,  in  der  Linken  20 
den  Rächsapfel  haltend.  Rechts  Yon  dem  Throne  in  einem  Dreieckschilde  der  doppeltgeschwänzte  Löwe,  das  auf 
der  linken  Seite  symmetrisch  angeordnete  Wappenschild  mit  dem  Adler  ist  abgeschlagen.  Umschrift:  „f  KARO- 
LVS  :  DEI  :  GRACIA  :  RO[MANORV]M  :  REX  :  SEMPER  :  AVGV[STVS  :  ET  :  BOEMIE  :]  REX«.  Auf  der 
Flica  befindet  sich  neben  dem  Registraturvermerk  die  alte  Bezeichnung  „A  3^  aus  dem  XYI.  Jahrhundert.  Auf  der 
Rückseite  der  Urkunde  von  einer  Hand  des  XV.  Jahrhundertes  der  Vermerk :  „Littera  imperatoris  racione  stratorum  25 
et  aliorum  jurium.*'  Darüber  von  einer  Hand  des  XYI.  Jahrhundertes  die  Bezeichnung  „N^  1*",  unter  dem  Vermerk 
die  alte  Signatur  aus  der  ersten  H&lfte  des  XIX.  Jahrhundertes :  „ad  Fase :  HI / N^  Dep.  6.*^  —  Celakovsky:  „Cod. 
jur.  mun.**  II,  455 — 457.  —  Eine  öechische  Übersetzung  des  Privilegiums,  deren  das  B.  St.-A.  mehrere  besitzt,  hat 
Pelze  1  in  seinem  „Karl  IV."*  Bd.  I  Urkundenbuch  S.  215—217  N'  GCXII  abgedruckt  „ex  copiar.  dipl.  Strahov**, 
woselbst  im  Datum  der  Urkunde  vor  „Nonas"  das  „quarto"  ausgefallen  ist,  weshalb  die  Urkunde  bei  Pelzel  und  30 
dann  auch  bei  Huber:  „Reg.  imp.  VIU",  nr.  1372  irrthümlich  dem  7.  Mai  zugewiesen  ist.  Nach  derselben  Stra- 
hover  Handschrift  (N'  111  pag.  600)  ist  diese  öechische  Übersetzung  auch  bei  Öelakovsk;^  1.  c.  S.  458—459 
gedruckt. 

95. 

1851  1351   Juli  1.  [Budweis],   —   Die  Budweiser  Bürgerin  Dymuet^   genannt  Bosteuscherin^  35 

Juli  1.  trifft  vor  Antritt  einer  Reise  ins  Ausland  letetwülige  Anordnungen,  Sie  bestimmt  sechs  Joch  ihres 
bei  der  Mühle  des  Hirzco  gelegenen  Ackers  der  Niclaskirche  ssur  Unterhaltung  des  ewigen  Lichtes 
in  der  Lampe  vor  dem  Apostelaltar;  doch  soll  der  Acker ^  wenn  sie  wieder  in  die  Heimat  zurück- 
kehren sollte^  ihr^  beziehungsweise  ihren  etwaigen  Erben^  wieder  zurückgestellt  werden.  Ihrer  Schwester 
Elisabeth  vermacht  sie  von  ihrem  Hause  den  nach  Abschlag  der  auf  demselben  haftenden  Schuld  erubri-  ^ 
genden  Antheil^  yoelcher  nach  dem  Tode  der  Elisabeth  gleichfalls  der  genannten  Kirche  zufallen  soU. 

Nos  Glaricius  judex,  Henczmannus,  Walterus  Spec,  Pesco,  Ny[colaas] 
Diuitis  ceterique  jurati  in  Budwoys  notum  esse  volumus  vniuersis  per  presentes,  cum  honesta 
domina  Dymuet  dicta  Rosteuscherin  nostra  concivis  terram  sue  natiuitatis  exire  Teilet 
alienas  partes  visitatura,  coram  nobis  sui  agri  iuxta  molendinum  Hirzconis  yj  iogera^s 
iacencia  libera  voluntate  ecclesiesancti  Nycolai  testamentaliter  legauit  pariter  et  dis- 
posuit,  que  quidem  Henczmanno  dicte  ecclesie  prouisori  uel   eo  succedenti  officio  in  eodem 


13M— 1352.  59 

committeiiB  regendum  occasione  tali  circumscripta,  cuicunque  idem  Henczmannusuelyitricus  1351 
ecciesie  sancti  Ny[colai]  eundem  agrom  commiserit  et  exposuerit  colendum,  idem  primo  anno  ^^^  ^' 
nichil  det,  nisi  solum  collectam  expedire  tenetur  ipsumque  agrum  reddere  fertilem  atque  fructuosum, 
quo  reuoluto  et  elapso  statim  quolibet  anno  subsequenti  agricultor  quamdiu  dicta  domina  Dymuet 
5a  patria  defuerit  viua  uel  mortua  existente  vnam  lampadem  ardentem  perpetui  luminis  ante 
a 1 1 a r e  sanctorum  Appostolorum  ecciesie  sancti  Ny [colai]  prenominate  debet  solicite  procurare 
oleo  indeficienti;  ea  autem  redeunte  ad  patriam,  uel  beredes,  si  quos  babuerit,  sepedictum  agrum 
repetere  et  possidere  debet  ac  debent  penitus  ut  antea  sine  briga.  Defuncta  vero  si  fuerit 
partibus  alienis  sine  heredibus,  iam  dictus  ager  ecciesie  prenominate  manebit  pro  testamento  sem« 
lopiterno  more  preallegato.  Item  disposuit  sue  sorori  El iz ab  et  residuam  partem  sue  domus, 
quantum  extendit  vltra  debitum  sui  debitoris,  prout  in  libro  ciuitatis  continetur.  Si  eciam  decederet 
tempore  interuallo  £  Hz  ab  et,  eadem  pecunia  remanente  ad  ecclesiam  deuoluetur  pretaxatam.  In 
cuius  rei  memoriam  sigillum  nostrum  presentibus  est  appensum.  Datum  anno  domini  M®  CGC^ 
quinquagesimo  primo  in  octauo  die  Johannis  Baptiste. 

15  Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  28.    Das  Stadtsiegel  fehlt.    Auf  der  Rflckseite  die  alte  Signatar: 

„ad  Fase:  III,  Nr.  Dep:  5."  —  Im  „Zinsregister*'  ist  die  Urkunde  auf  8.  89  unter  den  ^Littere  ecciesie  parrochialis 
sancti  Nicolai^  bei  dem  Zeichen  „X"  und  unter  der  Üeberschriit:  „pro  lampade**  verzeichnet:  „Littera  seu  testa- 
menfum  domine  Diemuth  dicte  Rostmscherin,  in  quo  legauit  agrum  suum  iuxta  molendinum  Hirzkonis  et  sex  iugera 
adiacencia  ad  lampadem  ardentem  coram  altare  sanctorum  Appostolorum.    Anno  domini  M  ccc  Ij^.** 

20  '  96. 

135J2  Februar  18.    Budweis.  —  K.  Karl  IV.  in  Budweis.     Er   gebietet    der   Beichs-       1352. 
Stadt  Botenburg^  den  Burggrafen  Johann  und  Albrecht  van  Nürnberg^  denen  er  800  Pfund  Heller   ^®^'*  ^^ 
auf  ihre  gewöhnliche  Beichssteuer  angewiesen  hat^   dieselben  auf  nächsten  Martinstag  1360  zu  be- 
zahlen und  sagt  sie  dann  derselben  Summe  quitt, 

25  Huber:  „Reg.  imp.  Vin«  nr.  1463. 

97. 

Fälschung. 

1362  [?]  November  [?]   10,  Prag.  —  K.  Karl  IV.   befiehlt   (angeblich)    den  Bu4weisem^       1362 
welche  den  Schweinitzem  nur  einen  und  den  Wittingauern  zwei  Wagen  mit  Waren  aus  Freistadt    ^^^-  ^^' 
30  einräumen  imd  sie  ausserdem  verhalten  wollen^    über  Budweis  zu  fahren^  die  genannten  Schwei- 
nitzer  und  Wittingauer  unbehelligt  zu  lassen. 

Karel  cztwrty  z  bozij  milosti  Rzimsky  cysarz,  wzdy  rozmnozitel  rzisse  a  Czesky  kral, 
k  ^iecznemu  pbecznemu  dobremu  znamo  czinime  timto  listero,  2e  vrozenij  Josst,  Petr,  Jan 
a  Oldrzych  bratrzij  z  Rozmberka,  wiernij  nassy  milij,  nam  oznamili  gsu  po  nassem  \viemym 
35Hinkowi  z  Honsstayna  a  Gindrzichowi  z  Hradcze  a  po  swem  ritirzij  Trojanowi, 
kterak  Budiegiowskym  listy  niektere  nayjasnieyssybo  krale  Czeskeho,  otcze  nasseho  naymi- 
leyssiho  slawne  pamieti  a  vidimus  okazali  su  pod  peczetmi  prelatskymi  a  panoskymi,  totiz  opata 
Wissebrodskeho,  opata  Swate  Koruny  a  probossta  Drkolenskeho  a  Sazemowu 
z  Vstie,  Janowu  z  Welessina,  Ogierzowu  z  Potenssteyna  a  Herzmanowu  z  Mili- 
^czina  sslechticzuow  nassich,  kteryz  znij  w  tato  slowa: 

Jan  z  bozij  milosti  Czesky  a  Polsky  kral  a  hrabie  Luczembursky  etc.   Poniewadz  ozdoba 
a  mocz  wysosti  nasse  kralowske  nass  staw  przedessla  gest  etc. 

Ottakar  z  bozij  milosti  Czesky  kral,  wywoda  Rakusky  a  Styrsky  a  markrabie  Morawsky 
etc.   Znamo  czinime  timto  listem  wssem,  tak  nyniessim  yako  buduczym,  ze  gsme  dali  vrozenemu 

8* 
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1852  Wuokowi  z  Rozmberka,  naywyssimu  marssalku  nassemu  kralowstwie  Gzeskeho  a  haytmanu 

^^*  w  Eorutanech  a  w  Stirs&tie,  zwlasstnymu  nassemu  wiernymu  milemu,  a  buduczym  geho  z  nassich 

wiernych  raddu  przedesslu  a  gistym  nassim  wiedomim  hrad  Sokolczie  etc. 

jakoz  pak  listowe  na  to  ydielanij  ssijrze  okazugi.    Y  znamenagicze  my  pokorne  prosby  przed- 
rzeczenych  bratrzi  z  Rozmberka,  wiernych  nassich  milych,  a  przatel  gych  swrchu  dotczenych  y  posla  s 
gich,  aby  tak,  jakoz  sme  przikazali  Budiegiowskym  osobnie,  v  pokogi  nechalij  obywateluow 
Swinskycha  miesstianuow  Trzebonskych,  poniewadz  sme  widieli  ta priuilegia,  o  nichz  sme  prwe 
newiediely,  nez  toliko  aby  Trzebonsstij  y  take  obywatele  zSwinuowy  gyni  kupczy  a  wozotagi 
gich,  kterzizby  chtiely  do  Czech  tiemi  sylniczemi,  kderez  gdu  do  Budiegiowicz  z  Czahlowa, 
nikdez  po  wsech  blize  v  mily  neoblehaly  nez  do  miesta  wgely  Budiegiowskeho  a  tam  przi- u> 
geducze  vczinili  ty  vsseczky  wieczy,  jakoz  listowe  Jasnosti  Geho  na  to  vczinieni  a  gim  danij  ssyrz 
okazuge.    Ale  yakoz  Budiegiowsstij    chtieli   su,   aby   obywatele   miesteczka  Swijnskeho, 
kdyzby  chtieli  do  Trzebonij,  aby  na  miesto  Budiegiowske  geli  a  neuprzimnu  sylniczy,  aneb 
ku  potrzebie  swe  gediny  wuoz   miti  mohli   z  Czahlowa   a  Trzebonssty  dwa  a  nicz  wicz: 
y  rzekly  sme,  ze  w  tom  vmysla  nasseho  nebylo  ani  przedkuow  nassych,  poniewadz  by  gmieli  dale  ^^ 
zawinuti  a  prwe  toho  nebywalo,  neb  we  wssy  zemi  wsseczka  miesta  hrazena  swa  priuilegia 
magi  a  to  we  wssij  zemi  s  weliku   opatrnosti  vsazeno  gest,  ze  yzadne  miesto  hrazene  od  dni- 
heho  y  mily  neprzilezi  ale  wzdy  dale  naymen  puol  druhe  mile  neb  gednu  neb  dwie  neb  trzij  neb 
cztyrzi  neb  piet  mil,  a  to  proto,  aby  lide,  kterziz  praczugi  po  czestach,  kdereho  koli  stawu,  mohli 
tijm   bezpecznieyssy   noczlehy   gmiti  a  we   wsech   neoblehaly  a  zwlasstie   fformane  pro  zlodiege^ 
a  gine  zbiehy,  a  take  aby  w  obcbodech,  gimiz  se  z  prawa  miesta  ziwiti  magi,  gedno  miesto  dru- 
hemu  neprzekazelo.    Y  chticze  my,  aby  ty  wieczy  swTchupsane  pewny  a  stale  byli,  zmocznieni 
[sie]  a  gich  buducznu  [sie]  moczy  nassi  czysarzsku   a  jakozto  kral  Czesky  moczny  czinime,  vpo- 
twrzugem,  wpewnugem.    Na  swiedomie  tiech  wieczij  list  tento   nassym  magestatem  czysarzskym 
zpeczetiti  sme  kazali.    Dan  w  Praze  leta  M^CCC^lij^  den  Przenessenie  swate  Ludmilly  [10.  No-^ 
veniber  1352?]^  4<^o  Idus  Decembris  [10.  Beeemher^  sic]^  kralowstwie  nassijch  leta  Czeskeho  xxy" 
[1367,  sie],  Rzimskeho  xxiij®  [1368,  sie]  a  czysarzstwie  yj^  [1360,  sie]. 

Eingetragen  in   einem  Badweiser  Memorabilienbuch   aus   der  zweiten  Hälfte  des  XYI.  Jahrhundertes  fol. 
226'.  —  Der  Originalwortlaut   dieser  Fälschung  war  zweifellos  lateinisch,   derselbe   ist  aber  (nach  gütiger  Mitthei- 
luug   des  Herrn  Archiv-Directors  Mareä)  auch  im  Wittingauer  Archive  nicht  zu  finden.  —  Die  oben  nur  mit  den  ao 
Anfangsworten  citirte  Urkunde  des  Königs  Johann  ist  die  angeblich  zuLeitmeritz  am  17.  September  1383  aus- 
gefertigte,  als  Fälschung  erwiesene  Urkunde,   mit  welcher  E.  Johann   zwei  Urkunden  E.  Ottokars  H.  jffU*  Wok 
Yon  Rosenberg  und  dessen  Nachkommen  bestätigt.    Diese  inserirten  zwei  Urkunden  sind  gleichfalls  Fälschungen. 
Laut  der  einen  ddo.  Prag    14.  November  1264  betraut  Eönig  Ottokar  II.  den  Wok   von  Rosenberg  und 
dessen  Erben  mit  dem  Schutze  der  Goldenkroner  Elostergüter  und  verleiht  denselben   auch  das  Jagdrech t35 
auf  diesen  Gütern.    Die  zweite   der   inserirten,   gefälschten,   Urkunden,   von   welcher  in  der  oben  abgedruckten 
Urkunde  ebenfalls  nur  die  ersten  Zeilen   angegeben   werden,   trägt   das  Datum   Prag  am   23.  Jdni  1264.    Ihrem 
Inhalte  zufolge  soll  Eönig  0 1 1 o k a r  II.  dem  Wok  von  Rosenberg  und  dessen  Nachkommen  die  Burg  S o k o  1  ö i 
und   den  Bnrgstall  Pschenitz  zu  Eigen  gegeben,  die  genannten  Herren  von  Rosenberg  zu  obersten  Richtern 
und  Burggrafen  in  Böhmen  eingesetzt,  ihnen  das  Recht  zum  Bergbau  auf  ihren  Gütern   und   zur  käuflichen  40 
Erwerbung   von  Vasallen   gegeben  und  endlich   eine  besondere  Art  von  Eidesleistung  gewährt  haben.    Diese 
Urkunden  haben  nach  dem  Abdruck  bei  Pangerl  nachstehenden  Wortlaut: 

1333  „Nos  Johannes,  dei  gratia  Boemiae  et  Poloniae  rex  ac  Lucemburgensis  comes.    Cum  decor  et  potestas 

Septb.  17.   „maiestatis  nostrae   regiae   nostrum  praecesserit  statum,   dignum  tamen  ac  honestum  arbitramur  fore,   eorum  votis 

„nberius  acclamare,   qnorum  fidem  et  devotionem   circa  universa  negotia  nostra  promovenda  integram  ac  inconwul-  45 
„sam  certiori  experientia  didicimus.    Inde  est  nos  advertentes   grata  ac  praeclara  devotionis  obsequia,   quae  nobilis 
„Petrus  de  Rosenberch,  summus  camerarius  regni  Boemiae,  fidelis  noster  dilectus,  hactenus  tam  fideliter  quam 
„devote   nobig  exhibuit,   ac   etiam   domino  largiente   inantea  est  exhibiturus,   suis  ad  praesens  quantnm  possumus 
„cupientes  respondere  meritis  et  obsequiis,   notam  facimus  tam  praesentibus  quam  in  aewum  successuris,  quod  nos 
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„eidem  Petro  et  heredibns  suis  de  nostrae  liberalitatis  munificentia  coDcedimns,   innoyamus  et  confirmamus  auctori- 
„tate  nostra  regia  Boemiae  literas,  caias  [sie]  tenor  est  in  haec  verba: 

„Ottakaras  dei  gratia  rex  Boemiae,  dux  Austriae  et  Stiriae  marchioque  Moraviae  etc.  Notum  facimus  t  ^^*^ 
„tenore  praesentium  universis  tarn  praesentibuB  quam  futuris,  qaod  nos  dedimns  nobiJi  WokonideRoBenberch  ^^ 
5  „supremo  marscalco  nostro  regni  Boemiae  et  capitaneo  Carinthiae  et  Stiriae,  speciali  fideli  nostro  dilecto,  et  8uc- 
„cessoribus  Bois  cum  consilio  fidelium  nostronim  accedente  consilio  et  ex  certa  nostra  Bcientia  castrum  Sokolczye, 
^quod  ipse  suis  sumptibas  et  impensis  propter  spolia  et  rapinas  aJanakonede  W  o  d  y  c  z  comparavit,  et  ffortali- 
„tium  PrzyeniczeaBenessio  dicto  N  o  s  s  o  n  y  propter  eundem  casnm,  cum  omnibus  pertinentiis,  quae  spectant 
„ad  supradictum  castrum  et  ffortalicium,  silvis,  pratis,  agris  cultis  et  incultis,  nemoribuB,  paBCuis,  molendinis,  äqua- 
le „mmye  decursibus  et  cum  omni  iure  ad  ea  spectante  et  pleno  dominio,  Bibi  et  successoribus  suis  bereditarie 
„tenendum  et  possidendum.  ConBiderantes  bonum  regni  et  noBtrum  utile,  quod  dum  oprimuntur  mali,  erlguntnr 
nboni,  yidentes  diligentiam  eins  in  biis,  quae  Bunt  pro  regno  pacis  et  pro  persona  maiestatis  nostrae,  indeficienter 
„serrtentem,  ipsum  supradictum  Wokonem  et  successores  eins  facimus  et  creamus  eos  auctoritate  nostra  regia 
„Boemiae  post  nos  primos  et  supremos  iustitiarios  etpurkravios  iudicesque  totius  regni,  cum  ipse 

15  n^el  ipsi  invenirent  tales  bomines  raptores  vel  maleficos  contra  pacem  et  iura  Boemiae  quocunque  modo  facientes, 
„eos  opprimere  et  destruere,  qualiter  sibi  yel  successoribus  suis  videbitur  oportunum,  in  corporibus  et  rebus  secundum 
„exigentiam  condignam  eorum.  Et  si  aliquis  in  regno  tales  contra  regem  et  contra  eos  adiuvare  yel  tuere  praesump- 
„serit,  in  eandem  indignationem  regiae  maiestatis  nostrae  et  regni  incurreret  ultionem.  Et  quem  yel  quoscunque  in 
„castris,  fortalitiis  munitionibusque  et  eos  deyinceret,  debent  facere  cum  eis  secundum  condecentiam  yoluntatis  eorum, 

20  „et  quaecunque  eorum  sunt  yel  fuenint,  talium  sint  bona  mobilia  et  immobilia,  quocunque  nomine  appellantur,  de- 
„beut  babere  et  teuere  ex  officio  suo  et  pro  suis  laboribus  et  impensis  bereditarie  possidendum,  cuiuscunque  Status 
„yel  conditionis  sit,  tamen  sub  tali  conditione,  quod  si  nos  yel  successores  nostri  reges  Boemiae  yolentes  babere 
„pro  nobis  yel  pro  camera  nostra,  debemus  eis  impensas  et  expeusas  et  dampna  eorum  refondere  et  resarcire, 
„quascunque  perciperent  in  bac  causa,   et  ipsi  debent  nobis  notificare   omnes  impensas   et  expensas   et  dampna 

25  „eorum  sub  iuramento  tali,  sicut  nobis  obligantur,  et  nos  expedientes  eos  indempnes  possumus  cum  illis  bouis  facere, 
„quid  nobis  placet  yel  successoribus  nostris.  Etiam  si  aurifodinas  yel  argenti  yel  cupri,  ferri  aut  cuius- 
„cunque  metalli  inyeneriut  in  bonis  bereditariis  suis,  debent  tenere  et  habere  et  uti  sine  Jmpedimento  nostro 
„et  nostrorum  successorum  et  alionim  omnium  procul  motis  tarn  diu,  usque  quo  non  aligenarent  per  yenditionem. 
„Etiam  supradicto  Wokoni  et  suis  successoribus  legittimis  facimus  banc  gratiam,  considerantes  serritia  eins  grata 

30  „nobis  et  condigna,  ut  possent  emere  omagium,  yasa.Uos  sibi  comparare  secundum  consuetudlnem  terrae  Boe- 
„miae,  et  de  consensu  nostro  et  successorum  nostrorum  cum  omnibus  pertinentiis  et  libertatibus  suis  ad  instar  alio- 
„rum  bonorum  suorum  liberorum  habere,  tenere  debeant  imperpetuum  et  libere  possidere,  hoc  adiecto,  si  emerent 
„omagium,  debent  libere  tenere,  sicut  supra  scriptum  est,  sed  si  contingeret  eos  yendere  pro  quacunque  neces- 
„sitate,   tunc  possunt   yendere  tali  modo,   sicut  tenuit  ille   in  omagio,   a  quo   emerunt,   cui  yendunt,   ut  ipse  tali 

35  „modo  teneat.  Etiam  si  contingeret  eis,  cui  yel  contra  quem  luramen tum  facere,  non  debent  iurare  nee  in  cruce 
„nee  tactis  sanctis  ewangeliis,  sed  ponentes  supra  pectus  suum  digitos  suos  debent  dicere :  „Ego  A  yel  B  (nomen 
„suum  nominando)  iure  iuramento,  in  quo  obligor  domino  deo  et  domino  meo  regi  (nominando  regem  nomine 
„suo),  quod  non  sum  reus  cum  biis  omnibus,  in  quibus  me  inculpat  iste,  sie  me  adiuyet  deus,  beata  yirgo  et 
„omnes  sancti  (nominando  personam,  cui  yel  contra  quam   iuramentum  praestitit)''  —  et  alia  yerba  in  iuramentis 

40  „non  sunt  obligati  facere  per  illam  gratiam,  quam  fecimus  eis  auctoritate  regia  tamquam  rex  Boemiae  propter 
„legalitatem  domus  eorum  et  utilia  et  grata  seryitia,  quae  nobis  fecerunt,  faciunt  et  facere  intendunt.  In  cuius 
„rei  testimonium  praesentes  literas  fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iussimus  munimine  communiri.  Datum  Pragae, 
„anno  a  natiyitate  domini  millesimo  CC'^^^lxiüj*,  in  yigilia  Johannis  Baptistae  [23.  Juni  1264], 

„Ottakarus   dei  gratia  rex  Boemiae,   dux  Austriae  marchioque  Morayiae  etc.    Notum  facimus  tenore        1264 

45      „praesentium  uuiyersis,  quod  cum  nobilis  Woko  deRosenberch,  summus  marscalcus  regni  Boemiae  et  capitaneus    ^oy.  14. 

„Carinthiae  et  Stiriae,  fidelis  noster  specialis  dilectus,  monasterium  Sanctae  Corona e,  fundationem  nostram,  in 

„honore  beatae  yirginis  Mariae  sumptibus  nostris  et  etiam  impensis  suis  in  bona  parte  construxit  et  dotarit,  sicut 

„sumus  de  hoc  sufficientius  informati,  et  ut  idem  ex  sua  dotatione  comodum  et  fructum  possit  debitum  reportare, 

„nos  animo  deliberato,   sano  fidelium  nostrorum   accedente  consilio   et  ex  certa  nostra  scientia  praefato  Wokoni 

50      „de  Rosemberch  praedicta  bona  in  parte  dotante  dedimus,   tribuimus  yirtute  praesentium,   auctoritate  regia  Boe- 

„miae   donamus  per  ipsum,   heredes  et  successores  suos  legitimes  tuenda  et  defendenda,   sine  impedimento  quo- 

„libet  bereditarie  possidenda,   ita  quod  nos  seu  successores  nostri  nulli  homini  predicta  bona,   yidelicet  monaste- 

„rium  Sanctae  Coronae   ordinis  Cisterciensis   yaleamus   seu  possimns  comittere,    seu  aliquas  proscriptiones  super 

„ijsdem   facere   quomodolibet.    Etiam   pro  maiori  diligentia   tuitionis  illius  monasterii  ex  nostra  liberalitate  regia 

55      „damus  et  conferimus  sibi  et  heredibus  suis,  ut  possint  yenari  illius  supradicti  monasterii  bonis  quocunque  modo 
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1264  »ipso  ot  succesBores  sai,  et  praeter  eos  nnllus  alius,  sine  impedimento  qaolibet.    Ad  huins  antem  confirmatioiiis 

NoY.  14.        ^et  concesBionis   nostrae  memoriam   et  röbur  perpetuo  valitamm.    In  cuiuB  rei  teBtimoninin  praeBenteB  litteraB 
„fieri  et  sigillo  nostro  maiori  iusBimuB  munimine  communiri.    Datum  Fragae,  feria  vj  poBt  Martini,  anno  domini 
,millesimo  GOolxii^to  [U.  November  1^4], 
1838  „Ad  huius  concessionis,  innovationis   et  confirmationis  robur  perpetuo  valitnram  in  testimonio  literarum  5 

Sept.  17.    „typario  nostro  maiori  iuBsimus  munimine  communiri.    Datum  Lytomyrzycz,  iu  die  Lamperti,   anno  a  nativitate 
„domini  millesimo  trecentesimo  tricesimo  terdo*'  [17,  September  1333], 

[Auf  dem  Umbug  links:]  Ad  mandatum  d[omini]  regia  W. 

Nach  dem  angeblichen  Original   auf  Pergament  im  fürstl.  Schwarzenbergischen  Archive  zu  Krummau  von 
Paugerl  yerö£fentlicht  in  seinem  „Urkb.  v.  Goldenkron^  S.  8S,  nr.  XLI  und  S.  11—18,  nr.  U.    Ein  VidimuB  dieser  10 
Urkunde,  welches  am  14.  Februar  1460  zu  Krummau  auf  Veranlassung  des  Herrn  Johann  von  Rosenberg  ausgefertigt 
worden  ist,   befindet  sich  im  Wittingauer  Archive.    Pangerl,   1.  c.  499—501.  —  Emier:   „Regesta**  11  177—178, 
nr.  454,  S.  181,  nr.  465  und  III  792,  nr.  2088. 

98. 

1865  1355  April  i.  [Prag].  —  Die  durch  Vereichtleistung  des  Pfarrers  Busko  erledigte  Pfarre  i5 
April  1.    ^Yi  Budweis  wird  von  K,  Karl  IV.  dem  Gleriker  BohtmkOj  Sohn  des  Johann  von  Öekau^  verliehen. 

In  sein  Amt  haben  den  neuen  Pfarrer  einzuführen  die  Pfarrer  von  Zahradie  und  Pischtin. 

Budieioiivicz.     1355,    1.   Aprilis.    Bohunco   clericus   Johannis   de   Gzeczow   ad 
ecclesiam   in  Budieyowicz   per   renunciacionem   Buzkonis   plebaiii   vacantem   per   dominum 
Karolum   Remanorum   et  Boemie   regem   fuit   confirmatus,   s.  Maria  de  Zahradie  et  de  20 
P  i  s  t  y  n  ecciesiarum  plebanis  pro  executoribus  sibi  deputatis. 

Tingl:   Liber  primus  confirmationum.   S.  82. 

99. 

1866  1355  Ende  September.  —  Der   unter  dem  Nainen  Majestas  Carolina  bekannte  Ent- 
s^t^^b    ^^^f  ^*^^  Landrechtes   für  die  böhmischen  Länder^   welchen  Kaiser  Karl  IV.  dem  S.  Wenzels-  25 

Landtage  des  Jahres  1355  vorgelegt^  tvegen  des  energischen  Widerstandes  der  böhmischen  Herren 
aber  mittelst  der  Urkunde  vom  6.  October  1355  förmlich  tmeder  zurückgezogen  hatte,  enthielt  im 
Artikel  VI  die  Bestimmung^  dass  jeder  böhmische  König  binnen  JUonatsfrist  nach  der  Thron- 
besteigung tmd  nochmals  unmittelbar  vor  der  Krönung  auf  das  Evangelium  den  Eid  leisten  müsse^ 
eine  Anzahl  namentlich  angeführter  Städte  —  darimter  auch  Budweis*)  —  Burgen  und  Beichs-  30 
pfandschaften  niemals  zu  veräussem^  zu  verpfänden,  auch  nicht  zum  Unterhalt  seines  Vaters, 
Sohnes  oder  Bruders^  oder  als  Heimsteuer  seiner  Tochter,  oder  endlich  als  Morgengabe  seiner  Ge- 
mahlin auszusetzen. 

Palacky:  „Archiv  Cesky"  III  81—85.    Werunsky  Dr.  E.:    „Die  Majestas  Earolina"  iu  der  „Zeitschr. 
d.   Savigny-Stiftung  für   Rechtsgeschichte"   Bd.   IX   S.   64—103.     Werunsky:   „Gesch.   Kais.   Karls   IV.   u.    8.35 
Zeit«*  III  79. 

100. 

jg^g  1356    Mai  9,    Prag.  —  Kaiser  Karl  IV,   schreibt   an   den    Rheinpfalzgrafen  Ruprecht 

Mai  9.     d.  ä.y  und  in  gleicher  Weise  an  die  Stadt  Strassburg,  sowie  an  die  Vicare  von  Mantua  Guido  und 

Feltrinus   von  Gonzaga^    dass  König  Kasimir   von  Polen   zu  ihm   nach  Prag   gekommen  sei   und  40 
sich  eine  Zeit  lang  dort  aufgehalten  habe^    mit  dem  er  nun  freundlich  berichtet  sei;    er  hohe  des- 
halb    in  Böhmeti   bleiben  müssen.    Nun  werde   er  von  heute   in  vierzehn  Tagen  mit  dem  Herzoge 
Albrecht  von  Österreich  eine  Zusammenkunft  in  Budweis^  das  drei  Tagreisen  von  Prag  ent- 


*)  Die  handschriftlichen  Oberlieferungen  der  „Majestas  Carolina"  haben  irrthümlich  „Rudnioz'S   nur  der  von  Fa- 
laoky  mit  ,fP  3"  bezeichnete  Auszug  bietet  .,Bnduicz".  45 
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femt  sei^  haben,  weshalb  er  den  (auf  den  29.  Mai  bestimmten)  Hof  tag  zu  Metz  um  vierzehn  Tage       1866 
verschoben  hohe.    [Diese  Zusammenkunft  des  Kaisers  mit  dem  Herzoge  Albrecht  hat  dann  an  dem     ^^^  ^' 
angegebenen  23.  Mai  in  Budweis  nicht  stattgefunden  und  scheint  erst  in  der  ersten  Hälfte  des 
Juli  in  Wien  abgehalten  worden  zu  sein.] 

5  Huber:  „Reg.  imp.  YIII''  S.  197,  nr.  2451  und  2452,  S.  198,  nr.  2468  und  2462a. 

101. 

1356  September  30.    Stauf.  —  Kaiser  Karl  IV.   bestätigt   den  Juden^   seinen  Kammer-       1866 
knechten^  welche  in  Prag^  in  Böhmen^  sowie  in  den  ihm  untergebenen  Ländern  wohnen^  zwei  voll'       ^ 
inhaltlich  eingeschaltete  Privilegien  K.  Ottokar  IL  Mit  dem,  ersten  derselben  ddo.  Sadska  23.  Octo- 

10  ber  1254  publicirt  Ottokar  IL  zwei  Bullen  des  Papstes  Innocenz  IV.  In  der  einen  derselben 
(vom  22.  October  1246)  nimmt  der  Papst  die  Juden  in  seinen  Schutz  und  befiehlt  den  Christen^  die 
Juden  nicht  zum  Christenthum  zu  zwingen^  ihnen  nicht  Gewalt  anzutht^en  und  sie  an  ihren  Fest- 
tagen nicht  zu  betmruhigen  oder  zu  bisher  ungewohnten  Verrichtungen  zu  zugingen.  Niemand 
dürfe  sich  an  den  Friedhöfen  der  Juden  freventlich  vergreifen  und  ebensowenig  die  Juden  beschul- 

15  digen^  dass  sie  bei  ihrem  Gottesdienste  sich  Menschenblutes  bedienten.  Mit  der  zweiten  Bulle^ 
vom  25.  September  1253,  ordnet  Papst  Innocenz  IV.  unter  Androhung  von  Kirchenstrafen  an^ 
dass  die  Christen  die  Juden  im  Bisthum  Würzburg  unbehelligt  lassen.  Das  zweite  der  eingeschal- 
teten Privilegien  Ottokars  IL  für  die  Juden  in  Böhmen  und  in  den  seiner  Herrschaft  unter- 
gebenen Ländern^  welches  in  Wien  am  29.  März  angeblich  des  Jahres  1254  (die  Urkunde  ist  in 

20  die  Zeit  zwischen  1261 — 1264  zu  versetzen)  ausgefertigt  ist,  enthält  nachstehende  Bestimmungen: 

I.  In  einem  Bechtshandel  gegen  einen  Juden  darf  ein  Christ  nur  in  Gemeinschaft  mit  einem 
Juden  zur  Zeugenschaft  zugelassen  werden.  2.  Wenn  ein  Jude  leugnet^  von  einem  Christen  ein 
Pfand  erhalten  zu  haben^  so  geht  er  frei  aus^  wenn  er  dies  beschwört.  3.  Der  Christ  muss  das 
Pfand  um  den  Betrag  auslösen^   welchen  der  Jude  ftir   dasselbe   gegeben   zu   Iiaben   beschwört. 

25  4.  Wenn  ein  Jude^  ohne  Zeugen  führen  zu  können^  behauptet,  einem  Christen  geliehen  zu  haben^ 
kann  sich  der  Christ^  der  dies  bestreitet f  bloss  durch  einen  Schwur  reinigen.  5.  Der  Jude  kann 
alles  als  Pfand  annehmen^  mit  Ausnahme  von  blutigen  tmd  nassen  Kleidern,  sowie  von  Kirchen- 
gewändern. 6.  Wenn  ein  Christ  ein  im  Besitze  eines  Juden  befmdliches  Pfand  als  sein  ihm  ge- 
stohlenes Eigenthum  für  sich  in  Anspruch  nimmt  und  der  Jude  schwört,  nichts  davon  gewusst  zu 

30  haben,  hat  der  Christ  dafür  die  vom  Juden  unter  Eid  angegebene  Pfandsumme  sammt  den  auf- 
gelaufenen Zinseszinsen  zu  bezahlen.  7.  Wenn  der  Jude  beschwört,  dass  er  durch  Feuer,  Dieb- 
stahl oder  Gewalt  um  ein  Pfand  gekommen  sei,  ist  er  dem  Christen,  der  es  versetzt  hat,  nichts 
schuldig.  8.  Streitsachen  zwischen  Juden  sind  nicht  vom  Stadtrichter,  sondern  vom  Landesfürsten 
oder  dem  obersten  Kämmerer  des  Landes  zu  richten.    9.  Wenn  ein  Christ  einen  Juden  verwundet, 

35  hat  er  dem  Landesfürsten  bzw.  dessen  Kammer  zwölf  Mark  Goldes  und  dem  verwundeten  Juden 
zwölf  Mark  Silber,  sowie  die  Heilungskosten  zu  bezahlen.  10.  Ein  Christ,  der  einen  Juden  ge- 
tödtet   hat,   soll   nach    Gebühr   bestraft   werden   und   sein  Besitz   an   den  Landesfürsten   fallen. 

II.  Wenn  ein  Christ  einen  Juden  in  der  Weise  beschädigt,  dass  kein  Blut  fliesst,  hat  er  dem 
Landesherm  vier  Mark  Gold,    dem  Beschädigten  vier  Mark  Silber  zu  zahlen;   ist  er  dies  nicht 

40  im  Stande,  soll  ihm  eine  Hand  abgehauen  werden.  12.  Der  Jude  kann  ungehindert  das  Gebiet 
des  Königs  durchziehen;  wenn  er  Waren  oder  andere  zollpflichtige  Sachen  führt,  hat  er  dafür 
nicht  mehr  als  ein  Bürger  der  betreffenden  Stadt  zu  zahlen.  13.  Die  Juden  dürfen  nicht  ge- 
zwvmgen  werden,  von  Leichen,  welche  sie  ihrem  Gebrauche  nach  von  einem  Ort  nach  einem  ande- 
ren führen,   in  den  Mautstationen   eine  Abgabe  zu  leisten.     14.   Ein  Christ,    der  einen  Juden-^ 
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1866  friedhof  schändet  j  soll  das  Leben  verlieren  und  sein  Eigenthum  dem  Landesfursten  zufallen. 
Sept  80.  25,  Wer  freventlich  nach  der  Judenschule  wirft^  soll  dem  Judenrichter  zwei  Talente  bezahlen. 
16.  Ein  Jude  soll  dem  Judenrichter  nicht  mehr  als  12  Benare  an  Strafe  bezahlen.  17.  Wenn 
ein  Jude  der  Vorladung  seines  Richters  nicht  Folge  leistet^  soll  er  das  erste-  und  zweitemal  4 
Denare^  das  drittemal  aber  36  Denare  dem  Richter  bezahlen.  18.  Ein  Jude,  der  einen  anderen  s 
Juden  verwundet^  hat  dem  Judenrichter  2  Talente  als  Strafe  zu  entrichten.  19.  Kein  Jude 
darf  den  Eid  auf  die  Thora  ablegen^  ausser  wenn  er  vor  den  Landesfürsten  gerufen  wird. 
20.  Oegen  denjenigen,  auf  welchen  der  Verdacht  fällt^  einen  Juden  heimlich  getödtet  zu  haben^ 
sagt  der  Konig  den  Juden  seinen  Beistand  zu.  21.  Einem  Christen^  der  eine  Jüdin  verwundet^ 
soll  die  Hand  abgeschlagen  werden.  22.  Bie  Judenrichter  dürfen  Streitigkeiten  zwischen  Juden  lo 
nur  auf  Orund  einer  Klage  vor  ihr  Gericht  ziehen.  23.  Wenn  ein  Christ  von  einem  Juden  ein 
Pfand  auslöst,  die  Zinsen  aber  nicht  bezahlt,  hat  er  nach  Ablauf  eines  Monates  Zinseszinsen  zu 
entrichten.  24.  Im  Hause  eitles  Juden  darf  niemand  beherbergt  werden.  25.  Ber  Besitz  eines 
Adeligen^  auf  welchen  ein  Jude  Geld  dargeliehen  hat,  soll  wie  ein  anderer  Pfandbesitz  behandelt 
werden.  26.  Wer  ein  Judenkind  entführt,  soll  als  Bieb  behandelt  werden.  ^.  Ein  bei  einem  is 
Juden  verpfändeter  Gegenstand  verfällt  nach  Jahr  und  Tag  wnd  kann  von  dem  Juden  verkauft 
werden,  wenn  dessen  Werth  die  Pfandsumme  nicht  übersteigt.  26.  An  ihren  Festtagen  sollen  die 
Juden  nicht  zur  Auslösung  der  Pfänder  gezwungen  werden.  29.  Ein  Christ,  der  einem  Juden 
das  Pfand  gewaltsam  wegnimmt  oder  in  seinem  Hause  eine  Gewaltthat  begeht,  soll  strenge  bestraft 
werden.  30.  Bas  Gericht  über  einen  Juden  darf  nur  in  der  Judenschule  abgehalten  werden,  20 
ausser  der  Jude  wird  vor  den  König  gerufen.  31.  Ber  Kaiser  verbietet,  die  Juden  zu  beschul- 
digen, dass  sie  sich  Menschenblutes  bedienten.  32.  Bas  von  den  Juden  geliehene  Geld  ist  in 
derselben  Valuta  mit  Zinseszinsen  zurückzuzahlen. 

In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis  feliciter  Amen.  Karo  las  quartus  diuina  fauente 
clemencia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  et  Boemie  rex.  Ad  perpetuam  rei  memoriam.  25 
Exhibita  nostre  celsitudini  pro  parte  Judeorum  Pragensium  nee  non  omnium  aliorum 
Judeorum  in  regno  nostro  Boemie  et  terris  nobis  subiectis  consistencium,  camere 
nostre  seruorum,  supplex  peticio  continebat,  vt  quoddam  priuilegium  clare  memorie  illustris 
quondam  Ottakari,  tunc  ducis  Austrie  et  marchionis  Morauie,  quedam  priuilegia  apostolica  dictis 
Judeis  confirmantis,  nee  non  aliud  priuilegium  eiusdem  quondam  Ottakari,  vt  regis  Boemie,  ao 
super  juribus  et  distinccione  eorumdem  Judeorum  approbare,  ratificare,  innouare  et  confirmare  de 
benignitatc  solita  dignaremur.     Quorum  quidem  priuilegiorum  primi  tenor  talis  est: 

1254  Ottakarus,  qui  et  Przyemysl,  dei  gracia  dux  Austrie  et  marchio  Morauie^  vniuersis 

Oct.  23.        hanc  paginam  inspecturis  imperpetuum  recognoscimus  et  presentibus  publice  protestamur,    quod 

literas    summi    pontificis    sub    sigillo    reuerendi    patris    et    domini    H  e  r  m  a  n  n  i    venerabilis  35 

Erbipolensis  episcopi  Judeis  concessas,   non  viciatas,   non  cancellatas,  ut  asseruit,  nee  in 

aliqua  sui  parte  diminutas,  de  verbo  ad  verbum  uidimus  et  audiuimus  in  hunc  modum  continentes : 

1246  Innocencius    episcopus,    seruus   seruorum    dei,    dilectis   in  Christo  filiis  fidelibus 

Oct.  22.  Cristianis  salutem   et  apostolicam  benediecionem.     Sicut  J  u  d  e  i  s  non  debet  esse  licencia  in 

synagogis  suis,  vltra  quam  permissum  est  lege,  presumere,  ita  in  hiis,  que  concessa  sunt,  ^ 
nullum  debent  preiudicium  sustinere.  Nos  ergo,  licet  in  sua  magis  velint  duricia  perdurare, 
quam  propbetarum  verba  et  suarum  scripturarum  archana  cognoscere  atque  ad  Cristiane  fidei 
et  salutis  noticiam  peruenire;  quia  tamen  defensionem  nostram  et  auxilia  postulant  et 
Cristiane  pietatis  mansuetudinem  predecessorum  nostrorum  felicis  memorie  Calixti,  Eugenii, 
Alexandri,  Clementis,  Celestini,  Innocencii,  Honorii  etGregorii,  Romanorum  45 
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pontificum,   vestigiis   inherentes,   ipsorum   peticionem   admittimus  eisque  proteccionis   nostre       i246 
clipeum  indulgemus.  ^^*-  ^' 

Statuimus  eciam,  ut  nuUus   Gristianus  inuitos  vel  nolentes  ad  baptismum  venire 

compellat;    sed    si    eorum   quilibet   sponte   ad    Cristianos   fidei   causa   confugerit,   postquam 

5         voluntas   eius   fuerit  patefacta,    Cristianis  absque  aliqua  efficiatur  calumpnia;    veram  quippe 

Gristianitatis  fidem  habere  non  creditur,   qui  ad   Gristianorum  baptisma  non  spontaneus  sed 

inuitus  cognoscitur  peruenire. 

Nullus  eciam  Gristianus  eorum  personas  sine  judicio  potestatis  terre  uulnerare  aut 
occidere,    uel   suas  illis  pecunias  aufferre  presumat  aut  bonas,    quas  hactenus  in  ea, 
10         in  qua  habitant,  regione  habuerunt,  consuetudines  immutare. 

Preterea  in  festiuitatum  suarum  celebracione  quisquam  fustibus  uel  lapidibus 
eos  nullatenus  non  perturbet,  neque  aliquis  ab  eis  coacta  seruicia  exigat,  nisi 
ea,  que  ipsis  preteritis  facere  temporibus  consueuerant. 

Ad  hec  malorum  hominum  prauitati  auaricie  obuiantes  decreuimus,  ut  nemo  c  i  m  i- 
15  terium  Judeorum  invtilitare  uel  minuere  audeat  sub  obtentu  pecunie,  corpora  humata 
effodere ;  nee  eciam  aliquis  eis  obiciat.  quod  in  ritu  suo  humano  vtantur  s  a  n  g  u  i  n  e,  cum 
tamen  in  veteri  testamento  preceptum  sit  eis,  vt  de  humano  sanguine  taceamus,  quod  quolibet 
sanguine  non  vtantur,  cum  aput  F  u  1  d  a  m  et  in  pluribus  aliis  locis  propter  huiusmodi 
suspicionem  multi  Judei  sint  occisi;  quod  auctoritate  presencium,  ne  deinceps  fiat,  districcius 
20         inhibemus. 

Si  quis  autem  decreti  huius  tenore  co^ito  temere,  quod  absit,  contraire  temptauerit, 
honoris    et    officii    sui    periculum    paciatur,     aut   excommunicacionis    vlcione    plectatur,     nisi 
presumpcionem   suam  digna  satisfaccione  correxerit.     Nos  autem  dumtaxat  huius  proteccionis 
presidio  uolumus  communiri,  qui  nichil  machinari  presumpserint  in  subuersionem  fidei  Cristiane. 
25  [Datum  Lugduni  XI.  Kalendas  Nouembris,  Indiccione  V.,    incornacionis  dominice  anno  mil- 

lesimo  quadragesimo  secuudo,  pontificatus  nostri  anno  quarto.] 

Innocencius   episcopus,    seruus  seruorum  dei,    dilecto  filio  decano  Erbipolensi       i253 
salutem  et  apostolicara  benedicciouom.     Obuiare  non  credimus  ecclesiastice  honestati,  si  sedes  ^^P^^-  ^^• 
apostolica,    pia   mater,    Judeos,    quos    inter  filios   sui    vteri  sub  propriis  ritibus  eorumdem 

30  salutem    expectans    misericorditer    patitur    conuersari.    sui    expertes    fauoris    et    presidii   non 

relinquat.  Sane  sicut  Judeorum  ciuitatis  et  diocesis  Herbipolensis  pcticio  nobis  exhibita 
continebat,  venerabilis  frater  noster,  Herbipolensis  episcopus,  considerans,  quod  nonnuUi 
Gristianorum  eiusdem  ciuitatis  et  diocesis  dictos  Judeos  indebitis  molestiis  et  exaccionibus 
contra  indulta  priuilegii  dicte  sedis  inhumaniter  affligebant,   ac  pia  super  hiis  gestans  viscera 

35  erga  eos  volensque  ipsorum  quieti  consulere  in  hac  parte  ac  dictorum  Gristianorum  prouidere 

saluti  in  ciuitate  et  diocesi  predictis,  per  subditorum  suorum  loca  duxit  generaliter  siatuendum 
ac  eciam  inhibendum,  ne  aliquis  subditorum  suorum,  clericus  uel  laicus,  in  quos  ipse  spiritualem 
uel  temporalem  jurisdiccionem  obtinet,  Judeos  ipsos  in  parte  aliqua,  in  personis,  rebus  uel 
familiis   eorumdem   aliquatenus  audeat  ledere,   inuadere  uel  eciam  in  aliquo  molestare,    prout 

40  in  literis  confectis  exinde  ac  ipsius  episcopi  sigillo  munitis  plenius  dicitur  contineri.  Nos 
itaque  predictorum  Judeorum  precibus  inclinati,  quod  ab  eodem  episcopo  super  hoc  proinde 
factum  est,  ratum  habentes,  discrecioni  tue  per  apostolica  scripta  mandamus,  quatenus  eosdem 
Judeos  contra  predictorum  statuti  et  inhibicionis  teuerem  non  permittas  super  hiis  ab  aliquibus 
indebite  molestari.    Molestatores  huiusmodi  per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  postposita 

45         corapescendo,  non  obstante,   si  aliquibus  a  sede  apostolica  sit  indultum,   quod  absque  nostro 
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speciali    mandato    excommunicari    aut   interdici    nequeant    aut   suspendi.     Datum   Äsissii 
VII  Ealendas  Octobris  pontificatus  nostri  anno  vndecimo  [25.  September  1253,] 
1264  Igitur  cum  sanctorum  patrum  concessiones  et  statuta  nobis,  qui  titulos  dignitatis  nostre 

^^^  ^^'        sub   principio   huius   pagine   duximus  exprimendos,   documenta   certa   sint  merito  et  exempla 
vniuersis   fidelibus   regni   nostri  per  Boemiam,   baronibus,   supanis,   villicis,  judicibus  et  aliis  5 
a  nobis  habentibus  judiciariam  potestatem,   damus  gracie  nostre  sub  obtentu,  rerum  quoque  et 
personarum  conseruacione  firmiter  in  preceptis,   vt  et  ipsi  vna  nobiscum  firmiter  custodiant  et 
obseruent  vniuersa   et  singula,    que  in  hac  pagina  sunt  expressa  de  Judeis  in  predicto  regno 
nostro   constitutis   et  cimiteriis  eorum,   synagogis,   rebus  quoque  et  personis  perpetuo  indebite 
non  ledendis.    Vt  autem,  que  in  hac  pagina  continentur,  perpetua  sint  et  firma,  ipsa  sigillorum  lo 
nostrorum  munimine  roborari  mandauimus  cum  testibus  subnotatis,  qui  sunt:  Bauarus  summus 
camerarius  regni  nostri,  Witko  de  Noua  domo,   Smilo  de  Luchtemburch,   Jerossius 
burgrauius  Pragensis,  Sdeslaus  dapiferMorauie,  GhadoldusOrphanus,  Marquardus 
subcamerarius,    Andreas    subdapifer   et   alii  quam  plures.     Actum  in  Satesca  anno  gracie 
millesimo   ducentesimo    quinguagesimo    quarto,   decimo  Kalendas  Nouembris*).    [1254  Octoberis 
23.  SadskaJ 

Secundi  vero  priuilegii,  de  quo  supra  fit  mencio,  talis  est  tenor: 

1261—4  In  nomine  sancte  et  indiuidue  Trinitatis  Amen.    NosOtakarus,  dei  gracia  rex  Boemie, 

^'       dux  Austrie   et  Stirie  et  marchio  Morauie,    omnibus  in  perpetuum.     Quoniam  vnius  cuiusque 
condicionis  homines  in  nostro   dominio  commorantes  volumus  gracie  et  beniuolencie  participes  ^ 
inuenire,   vniuersis   Judeis   in  regno  nostro  et  dominio  constitutis  hec  jura  statuimus  invio- 
labiliter  obseruari. 

Primum  quidem  statuimus,  vt  pro  pecunia  mobili  aut  pro  re  immobili  aut  in  causa 
criminali,  que  tangit  personam  aut  res  Judei,  nuUus  Cristianorum  contra  Judeum  nisi  cum 
Cristiano  et  Judeo  in  testimonium  admittatur.  ^ 

Item  si  Gristianus  Judeum  impetit,  asserens,  quod  ei  pignora  sua  obligauerit,  et  Judeus 
hoc  diffitetur,  si  Gristianus  Judei  simplici  verbo  fidem  noluerit  adhibere,  Judeus  iurando  super 
equiualente  bibi  oblato  suam  intencionem  probabit  et  transeat  ab^i^lutus. 

Item  si  Gristianus  obligauerit  pignus  Judeo,   affirmans,  qu(>d  pro  minori  pecunia  Judeo 
obligauerit,  quam  Judeus  confiteatur,  jurabit  Judeus  super  pignore  siil!>i  obligato,  et  quod  jurando  3o 
probauerit,  Gristianus  ei  soluere  non  recuset.  \ 

Item  si  Judeus  Gristiano  testibus  non  assumptis  dicat,  se  pl^us  mutuasse,  et  ille 
negauerit,  super  hoc  Gristianus  solius  sui  iuramento  se  expurget.  \ 

Et  Judeus  recipere  poterit  pigneris  nomine  omnia,  que  sibi  fuerint^bligata,  quocumque 
nomine  vocentur,  nuUa  de  hiis  requisicione  facta,  exceptis  vestibus  sanguinol^ntis  et  madefactis^ 
et  sacris  vestibus,  quas  nuUatenus  acceptabit. 

Item  si  Gristianus  impetiuerit  Judeum,  quod  pignus,  quod  Judeus  hab^i  ei  per  furtum 
aut   per   violenciam   sit   ablatum,   Judeus  iuret  super  illo  pignere,    quod  cum  i^cepit,   furtum, 
ablatum   uel   raptum  ignorauit,   et  in  suo  iuramento  implicit,    quanto  sit  ei  pignus  huiusmodi 
obligatum ;  et  sie  expurgacione  facta  Gristianus  sortem  et  vsuras  ei  persoluet,  que  tempore  medio  ^ 
accreuerint. 

Item  si  aut  per  casum  incendii  aut  per  furtum  aut  per  vim  res  suas  cum  ^bligatis  sibi 
pignoribus  amiserit  et  hoc  constiterit,  et  Gristianus,  qui  obligauit,  nichilominus  e\im  impetit, 
Judeus  juramento  proprio  se  absoluet.  "^ 


')  Die  Papierhmndsohrift  hat :  »millesimo  dueentesimo  qnlnquagesimo,  zliij  Kalendas  Nouembris.«  ^ 
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Item  si  Judei  inter  se  discordiam  mouerint  aut  gwerram,  judex  ciuitatis  nostre  nullam     i26i- 
sibi  jurisdiccionem  vindicet  in  eosdem,  sed  rex  aut  dux  aut  summus  terre  uel  regni  camerarius    ^^'^  ^'' 
Judicium   exercebit.    Si   autem   reatus   vergit  in   personam,    soIi  regi  siue  duci  hie  casus  re- 
seruabitur  iudicandus. 
5  Item  si  Gristianus  Judeo  uulnus  qualecunque  inflixerit,  reus  regi  siue  duci  soluet  xijcim 

marcas  auri  sue  camere  deferendas  et  uulnerato  Judeo  xijcim  marcas  argenti  et  expensas,  quas 
pro  suimet  curacione  impenderit  medicine. 

Item  si  Gristianus  Judeum  occiderit,  digno  judicio  puniatur,  et  omnia  rei  mobilia  et  im- 
mobilia  in  regis  siue  ducis  transeant  potestatem. 
10  Item  si  Gristianus  Judeum  ceciderit,  ita  tamen  quod  sanguinem  non  effundat,  soluat  regi 

uel  duci  quatuor  marcas  auri,   percusso  seu  leso  quatuor  marcas  argenti;   si  uero  pecuniam 
habere  non  poterit,  per  detruncacionem  manus  satisfaciat  pro  commisso. 

Item  ubicunque  Judeus  dominium  nostrum  transierit,   nullus  ei  aliquod  impedimentum 
prestabit,  aut  molestiam  inferet  nee  grauamen.    Sed  si  aliquas  merces  aut  alias  res  duxerit,  de 
15     quibus  muta  debeat  prouenire,  per  omnia  mutarum  loca  non  nisi  debitam  soluat  mutam,  quam 
solueret  vnus  eiuium  ciuitatis  illius,  in  qua  Judeus  eo  tempore  commoratur. 

Item  si  Judei  iuxta  suam  consuetudinem  aliquem   ex  mortuis  suis  aut  de  ciuitate  ad 
ciuitatem,  aut  de  provincia  ad  provinciam,  aut  de  yna  terra  ad  aliam  deduxerint,  niehil  ab  eis 
per  mutarios  nostros  uolumus  extorqueri;    si  autem  mutarius  aliquid  extorserit,   vt  predo,   qui 
20     wlgariter  rouber  dicitur,  puniatur. 

Item  si  Gbristianus  eimiterium  eorum  quacumque  temeritate  dissipauerit  aut  inuaserit, 
in  forma  judicii  moriatur  et  omnia  sua  proueniant  regis  camere  siue  ducis,  quocumque  nomine 
nuneupentur. 

Item   si   aliquis   temerarie   iactauerit   super   scolas   Judeorum,  judici  Judeorum  ij 
25     talenta  volumus  ut  persoluat. 

Item  si  Judeus  judici  suo  in  pena  peeuniaria,  que  wandel  dicitur,  reus  inuentus  fuerit, 
non  nisi  xij  denarios  soluat  ei. 

Item   si   Judeus   per  edictum   sui  judicis  vocatus  ad  Judicium,    primo  et  seeundo  non 
\enerit,    pro  vtraque  vice  judici  quatuor  denarios   soluet;    si  ad  tercium  edictum  non  venerit, 
30     soluat  xxxvj  denarios  judici  memorato. 

Item  si  Judeus  Judeum  >vlnerauerit,  suo  judici  in  penam,  que  wandel  dicitur,  ij  talenta 
soluere  non  recuset. 

Item  statuimus,  vt  nullus  [Judeus]  iuret  super  rodali,  preterquam  ad  nostram  presenciam 
euocatus.*) 
35  Item  si  Judeus  clam  fuerit  interemptus,  vt  per  testimonium  contestari  non  possit  amicis 

suis,    qai  eum  interemit,    si   post  inquisicioaem  factam  aliquem  suspectum  habere  ceperit,    nos 
Judeis  contra  suspectum  pugilem  uolumus  exhibere. 

Item  si  Cristiani  alicui  Judee  manum  iniecerint  violentam,  manum  illorum  volumus  detruncari. 

Item  judex  Judeorum  nullam  causam  ortam  inter  Judeos  in  Judicium  deducat,   nisi  per 
40     querimoniam  fuerit  invitatus. 

Item  si  a  Judeo  Gristianus  pignus  suum  absoluerit,  ita  quod  vsuras  non  persoluerit, 
easdem  vsuras  si  infra  mensem  non  dederit,  illis  vsuris  accrescant  vsure. 

Item  Dullum  in  domo  Judei  uolumus  hospitari. 


*)  In  dem  Abdraok  bei  Röseler  (und  Emier)  hat  dieser  Absatz  folgenden  Wortlaut:  »Item  statuimus,   quod  nullus 

^  Judeus  iuret  super  rodali,   nisi  sit  pro  magnis  causis,   que  se  extendunt  ad  L  maroas  argenti,   preterquam  ad 

nostram  presenciam  euoeatus ;  pro  minoribusrerocausis  Juraredebet  ante  scolas  ad  ostiumdictesoole.c 

9* 
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1261—4  Item  si  Judeus  super  possessiones  aut  literas  magnatum  terre  pecuniam  mutuauerit  et 

März  29.       }|Q(»    pgf  gm^g  literas  et  sigillum  probauerit,    nos  Judeo  iure  aliorum  pignorum   possessiones 
assignabimus  obligatas  et  ei  eas  contra  violenciam  defendemus.'*') 

Item  si  aliquis  vel  aliqua  puerum  Judei  abduxerit,  vt  für  uolumus  condempnetur. 

Item  si  Judeus  receperit  a  Cristiano  pignus  et  per  spacium  anni  tenuerit,  si  pigneris  d 
valor   mutuam    pecuniam   non   excesserit,    Judeus   judici    suo   pignus   demonstrabit   et  postea 
yendendi   habeat  libertatem.    Si  quod  pignus  aput  Judeum  diem  et  annum  remanserit,   nulli 
super  [eo]  postea  respondebit. 

Item  volumus,  vt  nullus  Judeum  super  solucione  pignorum  in  suo  feriali  die  audeat  coartare. 

Item  quicumque  Cristianorum  Judeo  per  yim  abstulerit  pignus  suum  aut  yiolenciam  in  lo 
domo  sua  exercuerit,  yt  dissipator  camere  nostre  grauiter  punietur. 

Item  contra  Judeum  non  nisi  in  scolis  in  iudicio  procedatur,  nobis  exceptis,   quia  eos 
possumus  ad  nostram  presenciam  euocare. 

Item  iuxta  constituciones  pape  in   nomine  sancti  patris  nostri  disstricciu^  prohibemus, 
ne  de  cetero  Judei  singuli  in  nostro  dominio  constituti  debeant  culpari,   quod  humano  vtantur  i5 
sangwine,  cum  iuxta  preceptum  legis  ab  omni  prorsus  sangwine  se  Judei  contineant  vniuersi.**) 

Item  statuimus,  vt,  quitquid  Judeus  mutuauerit,  siue  aurum  fuerit,  denarii  uel  argentum, 
idem  ipsi  solui  seu  reddi  debeat  cum  Ysura  debita,  que  accrescit. 

Et  vt  omnia,  que  premissa  sunt,  perpetue  obtineant  firmitatis  robur,  presens  instrumentum 
cum  testium  annotacione  ipsis  dedimus  cum  sigilli  nostri  caractere  pro  cautela.    Testes  vero  20 
sunt  hü:   Benessius  camerarius  Morauie,  Jenczo  de  Doblin,  Hartlebus   frater  suus, 
Guno  marschalcus  de  Wewerin,  Smilo  de  Brumowe,  Dietricus  filius  Hrutonis,  Bsnata 
dapifer,  Nezamysl  pincerna,  Bohussius  filius  Ghironis,  Bohussius  de  Tasow,  Nico- 
laus frater  Bononis,  Hymlo  deBelkowe,  Jeroscius  frater  suus,  Markwardus  longus, 
Wikardus  de  Tyrna,  Milota  frater  Benessii,  Laczlaus,  Hartlebus  filius  Wyetene,  25 
Johannes  de  Wssczenow,  Radslaus  deHerolticz,  Andreas  frater  Benessii,  Wocz- 
laus  de  Lublich.     Item  seruientes:   Ratiborius  frater  Nezamyslini,  Vncones  de  Ta- 
sow  ambo,  Prziedbor  et  Radmir  filii  Ydiconis,  Wilhelmus  filius  Slawiborii,  Mar- 
quardus  de  Byelkow,   Vnssik,  Drahoslaus,   Wolbramus,   Raytynarus,  Wilhel- 
mus filius  Wolbrami,   Mertlo  frater  suus,  Hersso  cognatus  Wicardi,  Ebrhardus  fra- ao 
ter   suus,    Pardicz,    Kutschinamius,    Woless,   Wenez,    Schoth   et   alii   quam   plures. 
Actum    in   Praga   anno   domini   millesimo    GGLiiij^[?],    datum  Wyenne   per  manum  nostri 
prothonotarii  magistri  Arnoldi,  iiij^  Ealendas  Aprilis  [1261 — 1264  März  29  J 

I35Q  Nos    igitur    supradictorum    Judeorum    nostrorum    deuotis    precibus    benignius    inclinati, 

Septb.  so.  animaduertentes  precipue,  quia  sancte  matris  ecclesie  constitucionibus  ac  beatorum  patrum  in  ^ 
premissis  non  decet  vestigiis  inherere,  pensantes  eciam  vtilia  et  grata  ipsorum  Judeorum  seruicia, 
que  maiestati  nostre  retroactis  exhibere  temporibüs  et  frequenter  nostre  camere  non  desinunt 
exhibere,  supradicta  priuilegia  et  omnia  et  singula  in  eis  contenta  auctoritate  Boemie  regia 
ratificamus,  approbamus,  innouamus  et  ex  certa  sciencia  tenore  presencium  confirmamus  adinstar 
clare  memorie  illustris  quondam  Johanni^  Boemie  regis,  genitoris  nostri  dilecti,  qui  suis  ea  litteris,  4d 
quas  vidimus,    similiter  confirmauit.     Nulli   ergo   omnino  hominum  liceat  hanc  paginam  nostre 


*>   Zu  diesem  Artikel  bemerkte   in  der  Prager  Handschrift  Nr.  1864  am  Bande  eine  Hand  des  XVI.  Jahrhunderts: 
»Nebo  gsj  iid  byl  a  nebos  Üdy  pniately  gmiti  musil.c 

**)  In  Rdsslers  (und   Emiers)  Druck  hat  dieser  Artikel  noch   den  naohstehenden  Zusatz:   >8ed  si  allquis  Judeus  de 
oed^one  allcujus  puerl  Christian!  per  Christianum  fuerit  ineulpatus,    trlbus  Christianis  et  totidem  Judeis  ooniinci  debet;   et  post-  45 
quam  conrictus   fuerit,   tuno  ipse  Judeus  tantummodo  pena,  que  sequitur,   punlatur  orimine  pro  oommisso;  si  vero  ipsum  testee 
supradidi  et  sua  innooenoia  ezpurgablt,  penam  Christianus,  quam  Judeus  pati  debuerat,  non  immerito  sustinebit.« 
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maiestatis  infringere  vel  ei  quouis  auBu  temerario  contraire.    Si  quis  autem  contrarium  attemptare       1306 
presumpserit,   indignacionem    nostram   grauissimam   et  penam   quinquaginta  marcarum  auri  puri  Septb.  30. 
tocieäs,   quociens  contrafactum  fuerit,   eo  ipso  se  nouerit  incursurum,  medietate  pene  huiusmodi 
camere  seu  fisci  nostri  regalis  Boemie,   reliqua  vero  lesorum  vel  lesi  vsibus  applicandum.     Testes 

shuius  sunt:  illustris  Wenceslaus  Lucemburgensis  et  Johannes  Maydeburgensis  et 
Brabancie  dux,  frater  noster,  venerabilis  Johannes  Olomucensis,  Johannes  Lutho- 
myslensis  et  Teodricus  Mindensis  episcopi,  illustres  Wilhelmus  marchio  Misnensis, 
Bolko  Falkemburgensis,  Przimko  Tessinensis  et  Bolko  Opoliensis  duces,  specta- 
biles  Albertus  senior,   Albertus  iunior  principes  Aschanie   de  Anhalt,  Wilhelmus  de 

10  Kaczenelbogen  et  Johannes  Maydeburgensis  comites,  nobiles  Sbinco  de  Hasem- 
burch  et  Busco  de  Wilhartitz  magistri  camere  nostre,  Rudolfus  de  Wart,  Timo  de 
Coldicz  et  alii  quam  plures  fideles  nostri.  Presencium  sub  bulla  aurea,  typario  nostre  impe- 
rialis  maiestatis  impressa,  testimonio  litterarum.  Datum  in  Castro  Stoufen  anno  domini  mille- 
simo  trecentesimo  quiquagesimo  sexto,  II  Kalendas  Octobris,  regnorum  nostrorum  anno  vndecimo, 

15  imperii  vero  secundo. 

Kechtsbuch  aus  dem  XY.  Jahrhundert,  Pergament-Handschrift  im  Prager  Stadtarchiv  Nr.  1864  fol.  258 
bis  260.  Dieselbe  Confirmation  mit  den  inserirten  Urkunden  findet  sich  auch  noch  in  einem  zweiten  Kechtsbuch 
des  Prager  Stadtarchivs,  einer  Papierhandschrift  mit  dem  Titel  ,,Kniha  instruccj  a  roziycinych  pamieti'^,  fol.  139 
bis  141.  —  ,,Au8  dem  sogenannten  Membran-Codex   des  Prager  Stadt- Archivs,   nach  Hanka's  Bezeichnung  Nr.  46 

20  p.  p.  258—263'*  hat  diese  „Statuta  Judaeorum*^  E.  Fr.  Rössler  in  dem  1845  erschienenen  I.  Bande  seiner  „Deut- 
schen Bechtsdenkmäler  aus  Böhmen  und  Mähren"  (S.  177 — 187)  veröffentlicht.  Sein  Text  weist  die  in  den  An- 
merkungen angegebenen  Zusätze  auf,  so  dass  seine  Vorlage  eine  von  den  oben  angeführten  zwei  Handschriften 
verschiedene  zu  sein  scheint,  obwohl  die  Blattzahl  auf  die  obige  Pergamenthandschrift  Nr.  1864  weisen  würde. 
H.  Jireöek:    „Cod.  jur.  Bob."  I  131  ff.    Emier:   („Regesta"  II  S.  7—10,   nr.  7  und  S.  17—18,  nr.  41)  citirt  als 

25  Quelle  seines  Textes  die  beiden  oben  genannten  Handschriften,  iudess  scheint  dem  Abdruck  Rössler's  Druck  zu 
Grande  zu  liegen,  denn  er  enthält  nicht  nur  die  von  Bö  ssler  hinzugefugte  Paragrapheneintheilung,  sondern  auch 
die  in  den  Handschriften  fehlenden  Zusätze  des  R ö s s  1  e r'schen  Textes.  Celakovsk^:  „Cod.  jur.  mun."  I  99 
bis  100,  nr.  63,  dann  S.  5—12,  nr.  3  und  4.  —  Im  Wesentlichen  den  gleichen  Wortlaut  wie  die  zweite  der 
inserirten   Urkunden   Ottokar's   hat  das   von   Ottokar  II.  für  die  Mährischen  Juden   aasgefertigte  Privilegium   dd<» 

30  Brunn  am  23.  August  1268,  welches  zuerst  H.  C.  Freih.  von  Senkenberg  in  seinem  1765  erschienenen  Werke: 
„Yisiones  diversae  de  coUectionibus  legum  germanicarum  a  prima  rerum  memoria  usque  ad  novam  recessuum 
editionem''  etc.  im  Append.  U.  monnment.  IV  veröffentlicht  hat.  Von  hier  hat  es  Job.  Frz.  v.  Herrmann 
als  Anhang  zu  seiner  „Geschichte  der  Israliten  in  Böhmen  von  den  ältesten  Zeiten  bis  znm  Schlüsse  des  Jahres 
1813"    S.    111 — 118   abgedruckt:    „E   cod.   MS.  jurium    municipal.   Brunen.   saec.   XIV. **    hat  Boczek  im    „Cod. 

35  dipl.  iet  epist.  Moraviae**  IV  S.  17 — 21,  nr.  XYI  (im  J.  1845,  also  gleichzeitig  mit  Rössler)  das  mährische  Pri- 
vilegium veröffentlicht,  welches  die  bei  Emier  angegebenen  unwesentlichen  Abweichungen  aufweist  und  um  die 
letzten  zwei  Paragraphe  mehr  enthält  als  der  für  Prag  und  Böhmen  erlassene  Text  der  Urkunde;  die  Zusätze, 
welche  der  R  ö  s  s  l  e  r'sche  Text  in  den  Paragraphen  19  und  31  enthält,  finden  sich  in  dem  Brünner  Texte  nicht  vor. 

102. 

40  1358  Januar  13.  [Budweis],  —  Der  Budweiser  Bürger  Walter  8pec  vermacht  letztwillig       i358 

seinen  Kindern   Georg   und  Agnes  seinen  Hof  in  Leitnamta  mit  zwei  Buben  Äckerland  an  der  ^^^^^^  ^^' 
Moldau,  nebst  einem  Hopfengarten  und  einer  an  die  Wiese  des  Simon  Kersner  angrenzenden  Wiese 
in   Strodenitz^   dann   zwei  Fleischbänke   in   der   Stadt   zu   gemeinsamem  Besitz.     Seiner   Gattin 
Elisabeth  vermacht  er  sein  Wohnhaus  mit  dem  Hause  dahinter  und  eine  Fleischbank  in  der  Stadt. 

45  Nouerint   vniuersi,   ad   quos    presens   scriptum   peruenerit,   quod  ego  Walterus  dictus 

S  p  c  c,    ciuis   in   B  u  d  w  0  y  s,   recognosco   publice   presentium  tenore ,    quod   in   lecto  egritudinis 
positus   congrua  tarnen  ratione  perusus  testamentum  meum   vltimum  de  omnibus  bonis  meis 
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1868  fixis,  que,  si  nunc  moriar,  relinquam,  ne  quidquam  de  eis  dub^  meis  amicis  oriatur  in  posterum. 
Januar  18.  p^ino  namque  coram  ipsius  testamenti  executoribus  presenübus,  videlicet  Conrado  Olscheri, 
Welslino  de  Ausk,  Stephlino  Albi  et  Nicoiao  Hofmani,  juratis  ciuibus  in  Budweis, 
principaliter  ordino  et  dispono  heredibus  meis  ambobus  Georio  et  Agneti  curiam  meam  in 
Ludmer[icz]  cum  duobus  laneis  habitam  et  agrum  iuxta  ripam  Multauie  cum  oreo  et  cum  5 
prato  vno  in  villa  Stradonicz  prato  contiguo  Simonis  Kersneri  et  duo  maccella  car- 
nium  in  ciuitate  Budw[o7s]  locata;  hec  omnia  vni  puerorum  tantum  sit  ut  alteri  equaliter 
habendum,  tenendum  et  participandum.  Et  quicunque  ex  ipsis  prius  altero  morietur,  porcio  illius 
hereditaria  super  secundum  puerum  hereditabit  et  diuoluetur.  Si  vero  ambo  decesserint,  tunc 
proximo  amico,  cui  maius  ins  conpetet,  hec  bona  omnia  per  mortem  puerorum  remaneocia  merito  lo 
debeat  resignari  et  ascribi.  Deinde  dispono,  ordino  et  lego  mee  consorti  Elizabeth  domum 
meam,  in  quo  habito,  cum  domo  posteriori  et  vnum  maccellum  camium  in  ciuitate  pro  sua 
parte  hereditatis  habendum  ac  vtifruendum  taliter,  si  eadem  pars  ^xoris  mee  tercia  cum  pueris 
melior  duabus  puerorum  partibus  fore  dinoscitur,  hoc  quidem  vxor  pueris  reddere  tenebitur  atque 
meliorare.  E  contra  si  due  puerorum  partes  in  hereditate  plus  valere  parti  vxoris  et  matris  is 
fuerint  taxate,  similiter  restaurare  tenebuntur  et  matri  resartire.  Item  specialiter  yolo  et  dispono, 
pueros  meos  prefatos,  Georium  et  Agnetem,  semper  et  precipue  manere  arca  ipsorum  matre 
Elizabeth  andiuisim  et  mater  ipsorum  hereditatem  et  bona  plenarie  regere  possidere  et 
manutenere  debebit  sagaciter  et  discrete  in  nullo  diminuendo,  donec  pueri  sepedicti  ad  annos 
perueuerint  discrecionis.  Nichilominus  si  mater  non  continens  in  indiutate  persisteret  sed  marito  20 
traderetur  secundo,  qui  quidem  puerorum  bona  mutiliter  consumere  et  discipare  probaretur,  extunc 
statim  amici  puerorum  et  affines  hec  bona  testibus  litteris  et  fideiussoribus  debeant  sie  disponere, 
munire  et  ratificare,  quod  in  nullo  caperent  diminucionem  ac  defectum.  In  cuius  rei  memoriam 
nostrum  sigillum  ciuitatis  et  sigillum  meum  proprium  presentibus  sunt  appensa.  Anno  domini 
M°CCClviij"  in  octauo  die  Epyphanie  domini.  25 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  30.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  nur  am  unteren  linken 
Bande  etwas  beschädigte  grosse  Stadtsiegel,  welches  auf  der  Bückseite  in  der  Mitte  eine  kreisrunde  Vertiefung  und 
um  diese  herum,  zu  beiden  Seiten  der  senkrechten  Bippe  je  sechs  undeutliche  Abdrücke  eines  flachen  runden 
Stempels  mit  dem .  vertieft  erscheinenden  Buchstaben  „W  zeigt.  Das  Siegel  des  Testators,  welches  im  zweiten 
Einschnitt  des  ümbuges  hieng,  fehlt.  30 

103. 

j35g  1358   Januar   20.  [BudweisJ.    —    Philipp,    der  Rector  und   Stifter  der  Kirche  bei  dem 

Januar  20.  S,  Wenzels-Hospital  in  Budweis^  verkauft  dem  Budweiser  Bürger  Ulrich  Brat  eine  zwölf  Joch 
grosse^  zwischen  den  Wiesen  des  Wenzel  Straus  und  des  Richters  gelegene  Wiese  bei  Tschirnitz 
für  einen  jährlichen^  in  zwei  Terminen  zahlbaren  Zins  von  einem  halben  ScJwck  Groschen,  welcJher  as 
an  das  Hospital  abzuführen  ist.  Da  der  Käufer  für  den  Bau  des  Spitals  bereits  ein  Schock 
Groschen  bar  erlegt  hat^  wird  ihm  die  Zahlung  des  Zinses  für  die  nächsten  zwei  Jahre  nach- 
gelassen. 

Nouerint  vniuersi,  quod  ego  Philippus,  rector  et  fundator  hospitalis  sancti 
Wenceszlai  ecclesie  in  Budwois,  recognosco,  me  honesto  viro  Vlrico  Dratonis  ciui^o 
ibidem  vnum  pratum  penes  Gzirnicz  duodecim  iugera  continens  inter  prata  Vanconis 
Strausonis  et  Jud[icis]  habitum  pro  media  sexagena  certi  et  perpetui  census  et  pensionis 
coram  juratis  ciuibus  infrascriptis  empcionis  tytulo  hereditarie  dedisse  atque  resingnasse  tali 
condicione,  quod  idem  Vlricus  eundem  censum  medie  sexagene  in  duobus  terminis  anni  cuius- 
libet  hospitali  dare  debet  et  ministrare  indilate.    De  huiusmodi  censu   perpetuo  vnam  sexage-45 
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nam  dedit  ad  opus  hospitalis  in  parato,  pro  qua   quidem   sexagena  census   duobus  primis  annis       1868 
proximis  fateor  per  Vlricum  illum  censum  fore  solutum,  quibus  expiratis  mox  in  dominica  Gar-  J*ii^>"20. 
nispriuii  immediate  sequenti  dabit  VIricus   xv  grossos  census,    deinde  in  festo  Assumpcionis 
Marie  xv  grossos  dabit  pro*)  altera  parte  census,  et  sie  deinceps  singulis  annis  facere  tenetur 

5  aliquo  impediniento  non  obstante.  Et  qui  presentem  literam  habuerit,  eidem  conpetit  jus  omnium 
premissorum.  Testes  huius  sunt:  Claricius  judex,  Wisinto,  Johlinus  sartor,  VIricus 
penes  claustrum,  Johannes  Remlini,  Conradus  Olscher,  Stephlinus  Albi  ceterique 
jurati  eines  pro  tunc  in  Budw[ois],  in  quorum  presencia  hec  fieri  sunt  concessa  et  ordinata. 
In  cuius  euidenciam,   maiorem  certitudinem   et  credenciam  litterarum  sigillum  meum  proprium 

10  presentibus  est  appensum.    Anno  domini  M^CGG^lviij"  in  die  Sebastiani  martiris. 

Original  auf  Pergameut  im  B.  St.-A.  Nr.  81.  Auf  der  Bückseite  die  Notiz  ans  dem  XV.  Jahrhundert: 
.yMedia  sexagena  census  super  prato  in  Gzrnycs  oHm  Dratonis...  pratum  Maczkonis,  Wankonis 
Hauussii  hospitali,**  femer  die  alten  Nummern  „48**  und  ^96 '^  endlich  die  Signatur:  „ad  Fase:  III,  Nr.  Dep:  8.^ 
Das  Siegel  fehlt.    Im  Jahre  1884  hieng  noch  au  einem  durch  den  Einschnitt  in  der  Mitte  des  Umhuges  gezogenen 

15  Pergamentstreifen   der  ohere  Theil  eines  spitzoyalen  Siegels  in  weissem  Wachs,   welcher  den  Anfang  und  das  Ende 

der  Umschrift:   „f  S.  PHILI NSIS'  enthielt.    Bechts  von  diesem  Einschnitte  hefindet  sich  im  ümhng 

ein  zweiter,  dessen  Aussehen  zeigt,  dass  in  demselben  nie  ein  Siegel  hieng.  Offenbar  soUte  ursprunglich  auch  das 
Stadtsiegel  der  Urkunde  beigef&gt  werden,  wovon  es  aber  abkam.  Damit  hängt  wohl  zusammen,  dass  die  Worte 
«et  credenciam  litterarum"  dann  „est**,  sowie  das  „u**  in  dem  Worte  „appensum"  in  der  dritten  und  zweiten  Zeile 

20  von  unten  auf  Basuren  stehen;  ursprünglich  dürften  diese  Stellen  die  Ankündigung  des  btadtsiegels  (etwa  „sigillum 
roaius  ciuitatis  et  sigillum  meum  proprium  presentibus  sunt  appensa")  enthalten  haben. 

104. 

1358  Februar   7,  Trag,    —    Kaiser  Karl  IV,  beurkundet  den  Budweisem,    dass  sie  auf      1868 
Grund  des  ihnen  verliehenen  Niederlagsrechtes  das  Recht  besitzen^   alle  Kaufleute  und  Fuhrleute^    ^       ^' 
25  welche  Waren  durch  Budweis  fuhren^  zu  ztoingen^  ihre  Warefi  daselbst  niederzulegen. 

Karolus  quartus  diuina  fauente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
Boemie  rex  .  .  judici,  .  .  magistro  ciuium,  . .  juratis  et  vniuersitati  ciuitatis  Budowoys,  fidelibus 
suis  dilectis,  graciam  suam  et  omne  boniim.  Fideles  dilecti.  Sicut  alias  propter  melioracionem, 
comodum   et  profectum  ciuitatis  vestre  deposicionem  rerum  et  mercimoniorum  quorum- 

30  übet,  que  ad  vos  per  quoscunque  mercatores  seu  viatores  ducuntur  et  perueniunt,  vobis  et  dicte 
vestre  ciuitati  concessisse  et  donasse  dinoscimur  de  celsitudinis  nostre  gracia  speciali,  prout  in 
literis  nostris,  quas  super  eadem  deposicione  et  quibusdam  aliis  vestris  juribus  vobis  dedimus, 
plenius  et  expressius  continetur,  fidelitati  vestre  plenam  conferimus  licenciam  ac  ex  innata  nobis 
benignitatis   clemencia  vobis  graciosius  indulgemus,    quod  vniuersos  et  singulos  mercatores  et 

ssviatores  iuxta  continenciam  litterarum,  quas  habere  noscimini,  nostro  nomine  et  auctoritate  ad 
deponendum  more  solito  res  et  merces  suas  et  queuis  alia  facienda,  que  in  vestris  expressantur 
litteris,  arcere  et  compellere  modis  omnibus  valeatis.  Mandamus  itaque  vniuersis  et  singulis  offi- 
cialibus  et  viceofficialibus  regni  Boemie,  qui  sunt  uel  pro  tempore  fuerint,  fidelibus  nostris  di- 
lectis, quatenus  vobis  ad  requisicionem  et  desideria  vestra   in  omnibus  et  singulis,   que  deposicio- 

40  nem  rerum  et  mercimoniorum  et  queuis  alia  in  nostris  litteris  contenta,  promouere  possunt,  bonam 
et  fauorabilem  exhibere  debeant  voluntatem,  non  obstantibus  quorumcunque  impedimentis,  qui 
in  dispendium  vestrum  vellent  indulto  huiusmodi  nostre  gracie  obstare  aut  quomodolibet  con- 
traire.  Datum  Präge  anno  domioi  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  octauo,  die  vij*  mensis 
Februarii,  regnorum  nostrorum  anno  duodecimo,  imperii  vero  tercio. 

Per  dominum  Mindensem  episcopum 

Johannes  de  Glacz. 

45  *>  Im  Original  steht  »per«. 
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1358  Original  auf  Pergament  mit  Besten  des  auf  der  Kückseite  aufgedrückten  kleinen  kaiserlichen  Siegels  in 

Fe^r.  7.  rothem  Wachs  in  der  Szechenyischen  Landesbibliothek  des  Ungarischen  National-Museums  in  Budapest.  Auf  der 
Bückseite  von  einer  Hand  des  XY.  Jahrhundertes  der  Vermerk :  „Littera  regis  Johannis  super  deposicione  mercium 
in  ciuitate,*'  in  welchem  von  einer  wenig  späteren  Hand  das  falsche  „regis  Johannis**  durchstrichen  und  durch  das 
darüber  gesetzte  „imperatoris  Earoli^  ersetzt  wurde.  Darunter  von  einer  Hand  des  XVII.  Jahrhundertes :  „Nr.  26.*'  5 
Alte  Signatur  „Orig.  ad  Fase :  III  /  Nr.  Dep :  7.*^  Eine  Abschrift  auf  Pergament  aus  dem  XY.  Jahrhundert  im  B.  St.-A. 
Nr.  9,  mit  dem  gleichzeitigen  Yermerk  auf  der  Bückseite:  „Litera  Karoli  imperatoris  specialis  de  deposicione 
nyd erlag*  und  der  Signatur:  „Copia  ad  Fase:  111/ ad  Nr.  Dep: 7.«  —  Öelakovsky:  „Cod.  jur.  mun."  U  542 
bis  543  nr.  370.    Erwähnt  in  PelzeTs  „Karl  lY«  II  S.  574.     Hu  her:  „Beg.  imp.  YIH"  nr.  2749. 

105.  10 

1369  1359  August  9,  [Strakonit^J,  —  Der  Kreuzher ren-Convent   zu  Strakonifz  beurkundet   mit 

August  9.   Zustimmung    des  Priors   der   Ordenshäuser   in  Böhmen,    Mähren^    Polen   und  Österreich,    Gallus 
von  Lemherg^    dass  ihm  Herr  Wilhelm   von  Strakonitz   und  dessen  Gattin  Margaretha   das  Dorf 
Bado^nischl   sammt  Zugehör   mit    der   Verpflichtung   geschenkt  habe,    den   Klöstern  des  Prediger- 
Ordens  zu  Budweis,  Klattau  und  Pisek  jährlich  je  sechs  Schock  Prager  Groschen  zu  geben,  damit  is 
daselbst  für  die  Stifter  dieses  Zinses  alljährlich  sechs  Seelenmessen  gelesen  werden. 

In  nomine  domini  amen.  Omnia,  que  a  primeua  rerum  origine  ceperunt  exordium  obli- 
uionis,  verguntur  in  interdum,  nisi  per  certa  roborentur  remedia  scripturarum.  Noscant  igitur 
presentes  et  posteri,  quod  nos  frater  Jacobus  commendator,  frater  Mathias  supperior, 
frater  Gallus,  frater  Johannes,  frater  Hermannus  ceterique  fratres  conuentus  in  Stra-20 
konycz  ordinis  Cruciferorum  sancti  Johannis  Jerosolimitani  hospitalis  pia  ad  hoc  et  grata 
preueniente  voluntate  et  assensu  venerabilis  in  Christo  fratris  ac  domini  nostri  domini  Galli  de 
Lemberk,  prioris  domorum  predicti  ordinis  nostri  per  Bohemiam,  Morauiam  et  Poloniam 
et  Austriam  constitutarum,  viljam  dictani  Radomyssl  acceptamus  donante  nobis  nobili  ac  gene- 
r(»so  domino  nostro  domiuo  Wylhelmo  de  Strakonycz  suaque  nobili  domina  et^couiugezs 
domina  Margareta,  (|ui  intuentes  optimam  esse  commutacionem  temporalium  in  eterna,  ipsara 
villam  Iladomysl  cum  omnibus  suis  prouenientibus  redditibus  ceterisque  vsibus  percipiendis, 
libertatibus,  iuribus  et  vniuersaliter  cum  singulis  pertinencijs  in  nostre  domus  Strakony- 
censis  perpetuara  proprietatem  transtulerunt,  super  nos  prouide  dantes  hanc  testamenti  pagi- 
nam  nosque  cum  perhenni  posteritate  nostra  iure  perpetuo  ad  hoc  obligando,  quod  nomine  eorum  20 
videlicet  predicti  domini  Wylhelmi  et  eins  coniugis  domine  Margarete  pro  eorum  memoriali 
et  ipsorum  et  predecessorum  remedio  animarum  singulis  annis  perpetue  ad  dandum  simus  astricti 
religio^is  fratribus  ordinis  Predicatorum  videlicet  conuentui  Budy woycensi,  Glatow- 
censi  etPiescensi  fratrum  predictorum  cuilibet  horum  conuentuum  in  quolibet  anno,  non 
racione  eorum  dominij  seu  proprietatis  sed  pie  et  eis  deputate  elemosine,  sex  sexagenas  gros- 35 
sorum  argenteorum  monete  Pragensis  in  diuisis  tamen  terminis,  videlicet  in  festo  sancti  Mar- 
tini cuilibet  conuentui  predictorum  tres  sexagenas  et  in  festo  beati  Procopij  tres  sexagenas 
similitcr,  ex  quibus  sex  sexagenis  annuatim  in  diuersis  terminis,  vt  predicitur,  perceptis  fratres 
dictorum  conuentuum  ad  quodlibet  sex  seruiciorum  eis  deputatorum  mediam  sexagenam  pro  pie- 
tancia  communi  et  tres  sexagenas  pro  uestibus  fratrum  pauperum  exponere  debent,  excluso  4o 
tamen  hoc  et  excepto,  quod  si  per  gueralem  litem  seu  g\v[e]rram  terre  predicta  villa  sit  destructa 
vel  deuastata  uel  manu  potenti  ablata  nobis,  ita  quod  incole  ipsius  ville  propter  sui  inoppiam 
aut  propter  potentis  manus  ablacionem  censum  dare  non  poterint  et  quod  hoc  testimonio  fide 
dignorum  circumsedencium  nobilium,  videlicet  domini  Bawari  de  Blatna,  domini  Bohuslay 
et  Raczkonis    de  Stiekna,    domini  Vlrici    et  Albere   de  Dobew  et  domini  Diuissij  de« 
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Brloh  et  eorumdem  heredum  et  aliorum  circumsedencium  nobilium  approbatorum  probari  potent,       1369 
tunc  pro  tempore  tali  fratres  conuentuum  prenominatorum   de  predictis  vsibus  suis  nichil  perci-  ^^^^^  ^• 
pere  poterint,  neque  debent  ipsorum   hominum  predictorum  destruccioni  vel  potentis  manus  abla- 
cioni  ingnoscendo.    Et  si  nos  neglexerint,   quod   absit,   mali  quo  termino  superius  expresso  nee 

sinfra  tres  ebdomadas  talem  terminum  inmediate  succedentes  predictam  elimosinam  cuicunque  pre- 
iiomiuatorum  conuentuum  non  dederimus,  ex  tunc  domini  de  Rosynberk  ac  eorum  progeniti 
vna  cum  dominis  de  Lantstayn  eorumque  heredibus  vel  prothoiudiciarius  seu  quicunque 
baro  terre  Bohemie,  quem  ad  hoc  prelibati  fratres  duxerint,  in  dicta  vi  IIa  Radomysl  et  in 
ipsius   bonis,    in  campis  seu  in  eadem  villa  licite  potuerit  et  sine  preiudicio  cuiuscunque  iuris  et 

loquerele  ipsam  villam  Radomysl  et  ipsius  incolas  de  singulis  rebus  in  ea  vel  extra  eam  reper- 
tis  inpignorare  de  hoc  nulli  de  minimo  habentes  respondere,  et  hoc  tam  diu,  quousque  de  mi- 
nimo  quadrante  ipsis  conuentibus  vel  conuentui  predictis  plene  satis  faceremus.  Volumus  tamen, 
quod  bona  ecclesie  et  plebani  ibidem  in  Radomysl  per  predictam  impigneracionem  nuUo 
modo  molestentur.    Predicti  vero  fratres  ad  monendum  nos  annis  singulis  in  terminis  supra  dictis, 

isvidelicet  sancti  Martini  et  sancti  Procopij  venire  debent  presentis  littere  cum  rescripto.  Et  nos 
f rater  Jacobus  commendator  vna  cum  fratribus  superius  nominatis  tocius  nostri  conuentus 
et  domini  ac  fratis  Galli  prenominati  voluntate  auctorizante  omnia  hie  conscripta  pie  ac  grate 
acceptamus  obligati  in  cunctis  singula  cum  vniuersis  super  nos  conplectendo  volumus  perpetuo 
fratribus  conuentuum  predictorum  absque  omni  dolo  et  fraude,   adicientes  racionabiliter  predictis, 

^quod  si  priuilegium  vnius  monasterij  quocunque  casu  nullo  excepto  deperdetur,  tunc  priuilegio 
alterius  conuentus  indifferenter  cuiuscunque  in  nobis  singula  premissa,  vt,  si  noUemus,  quod  absit, 
fidem  nostram  in  promissis  obseruare,  potuerit  vt  proprio  priuilegio  extorquere.  In  quorum  effi- 
caciam  et  maiorem  roboris  firmitatem  presentem  paginam  fieri  et  venerabilis  fratris  et  domini 
nostri  predicti  domini  Galli  de  Lemberk  prioris  domorum    ordinis   nostri  predictarum  et  con- 

ssuentus  domus  nostre  Strakonicensis  ac  nobilis  et  generosi  domini  nostri  domini  Wylhelmi 
de  Strakonycz,  domini  Bawari  de  Blatna,  domini  Jaroslai  de  Brzieznycz  nee  non 
domini  Bohuslai  et  Raczkonis  de  Stiekna  sigillorum  apensionibus  fecimus  comuniri. 
Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  nono  in  uigilia  sancti  Lau- 
rencij  martiris  gloriosi. 

30  Original  auf  Pergament,  einst  im  Budweiser  Stadtarchiv,  jetzt  im  Archiv  des  h.  Museums  in  Prag.    Auf 

der  Ruckseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Rfegistra]ta"  und  daneben  die  Signatur  ans  dem  XV.  Jahrhundert  ein 
rothes  „A",  von  einer  späteren  Hand  des  XV.  Jahrhundertes :  „Littera  fratrum  domus  Strakonicensis  vj  sexag. 
censuum  perpetuorum.  Anno  domini  M^ccclix^'',  in  der  Mitte  die  stark  verblasste  (verwaschene?)  Signatur  des 
Budweiser  Stadtarchivs  aus    der  ersten  Hälfte  des  XIX.  Jahrhundertes:   „ad  Fase. HI/N«»  Dep  :9**.    An   der  Ur- 

35  künde  hängen  an  Pergamentstreifen  sieben  wohlerhaltene  Siegel,  dad  erste  in  rothem,  alle  übrigen  in  gewöhnlichem 
Wachs.  Das  erste  enthält  im  Mittelfelde  einen  von  links  gesehenen  schreitenden  Löwen,  die  Umschrift  lautet: 
„+  S  .  FRATRIS  .  GALLI  .  DE  •  LEMBERG  -  *.  —  2.  Im  Mittelfelde  auf  einer  Schüssel  mit  niedrigem  Fuss 
das  Haupt  Johannes  des  Täufers  im  Heiligenschein,  Umschrift:  „f  S  •  CONVENTUS  .  DE  STRAKONICZ**. 
—  3.  Ein  schrägstehender  Schild  mit  einem  Pfeil,  auf  dem  Schilde  ein  Stechhelm  mit  befiedertem  Schirmbrett  und 

^  Helmdecken,  vor  dem  Helme  befindet  sich  im  Mittelfelde  des  Siegels  noch  ein  „W  über  einem  unkenntlichen  Zei- 
chen ;  Umschrift :  „f  '  I>NI  •  WILHELMI  •  DE  •  STRACONICZ«.  —  4.  Ein  liegender  Schild  mit  einem  Pfeil,  dar- 
über ein  Stechhelm  mit  Helmdecken  und  befiedertem  Schirmbrett;  Umschrift:    „f  S  •  BAVARI DE  • 

BLATNA".  —  5.  Auf  einem  Stechhelme  der  von  links  gesehene  Kopf  eines  Wildschweines,  vor  demselben  sieben 
Punkte  in  Form  eines  Kreuzes  V;    Umschrift:    „f  SY  •  GEROZLAI  •  DE  •  BRZENYCZ".   —   6.   Ein   liegender 

45  Schild  mit  einem  Pfeil,  darüber  ein  Stechhelm  mit  kurzen  Helmdecken  und  einem  befiederten  Schirmbrett;  Um- 
schrift: „t  S  •  BOHUSLAI  .  DE  •  STIEKNA«.  —  7.  Das  ganze  Mittelfeld  nimmt  ein  dreieckiger  Schild  mit  einem 
Pfeil  als  Wappenfigur  ein;  Umschrift:    „f  S  .  RACZKONIS  •  DE  •  STIEKNA«. 
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106. 

i'^5i>^  1359  August  29.  —  In  einer  Pergamenthandschrift   des  XIV.  Jahrhundertes  in  der  Bi- 

bliothek des  Schottenstiftes  in  Wien  nennt  sich  als  Schreiber  derselben  Johann  von  Budweis. 


Aug.  29 


Explicit    über    anno    domini    millesimo    trecentesimo    quinquagesimo    nono    per    manus 
Johann is  de  Budwicz  in  die  decoUacionis  sancti  Johannis  Baptiste.  ^ 

Dr.  A.  Hübl  0.  S.  B. :   „Catalogus  codicum  mann  Bcriptoruin,  qai  in  bibliotheca  monasterii  B.  M.  Y.  ad 
Scotos  Vindobonae  servantur.'*     S.  151,  Nr.  146. 

107. 

>359  1359  September  J24.  Prag.   —   Kaiser  Karl  IV  überträgt  die  Verwaltung  des  Budweiser 

^^  '         Hospitals  von  Leo^   dem  Meister  der  Kreuzherren  mit  dem  rothen  Stern,  der  mit  der  Leitung  des  lo 

Hospitals  am  Fusse  der  Brücke  zu  Prag  und  mit  arideren  Geschäften  vollauf  zu  thun  Jiabe^  wieder 

an  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis. 

Karolus  quartus  diuina  fauente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
Boemie  rex.  Judici  et  juratis  in  Budwys,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam  et  omne 
bonum.  Licet  pridem  religioso  Leoni,  magistro  Cruciferorum  cum  Stella  hospitalis  in  is 
pede  pontis  Pragensis,  deuoto  nostro  dilecto,  gubernacionem,  tuicionem  et  regimen  hospitalis 
vestri  in  Budewicz  duximus  committendum,  tamen,  quia  idem  magister  Leo  sui  hospitalis  et 
aliis  negociis  quam  pluribus  occupatus,  predicti  vestri  hospitalis  gubernacioni  et  regimini  non 
potest  intendere,  prout  pauperibus  in  eodem  degentibus  esset  necessarium  et  eciam  oportunum. 
Quapropter  fidelitati  vestre  gubernacionem  et  regimen  predicti  hospitalis  in  Budewys» 
connnittimus  per  presentes,  volentes  et  vobis  seriosius  iniungentes,  quatenus  de  hoc  vos  intro- 
mittere  et  gubernacioni  et  regimini  ipsius  hospitalis  in  Omnibus  cum  debita  sollicitudine  intendere 
efficaciter  debeatis.  Mandamus  omnibus  et  singulis  fidelibus  et  subditis  nostris  firmiter  et 
districte,  vt  vobis  in  dicti  hospitalis  commissione,  gubernacione  et  regimine  efficaciter  assistei-c 
debeant  vosque  protegere  fideliter  et  tueri,  sicut  indignacionem  nostram  diligunt  euitare,  Pre-» 
sencium  sub  imperialis  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Präge  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  quinquagesimo  nono,  Indiccione  duodecima,  viij*^  Kalendas  Octobris, 
regnorum  nostrorum  anno  quarto  decimo,  imperii  vero  quinto. 

[Auf  dem  Umbug :]  Per  dominum  Mindensem 

Heinricus  Australis.       » 

[Auf  der  Bückseite:]  R[pgistratu]m  Miliczius. 

Original  auf  Pergament  in  der  Sz^chenyischen  Bibliothek  des  ungarischen  National-Museums  in  Buda- 
pest. Auf  der  Ruckseite  ein  kurzes  Regest  von  der  Hand  des  Magistratsrathes  M.  Elaudi  und  die  Signatur:  „ad 
Fase :  III  /  Nr.  Dep.  10".  Die  beiden  durchstrichenen  Buchstaben  „G"  und  „D**  weisen  darauf  bin,  dass  diese 
Urkunde  im  XIX.  Jahrhundert  Verband! ungsakten  als  Beilage  angeschlossen  worden  war.  In  dem  Einschnitt  im  2S 
Umbug  hängt  der  Pergamentstreifen,  an  welchem  das  jetzt  fehlende  Siegel  befestigt  war.  —  Celakovsky:  „Cod. 
jur.  mun."  II  554—656  nr.  331.     Huber:  „Reg.  imp.  VIII  Dr.  3000. 

108. 

1.^59  IS 59  December  12.  [Prag],   —   Der  Prager  Erzbischof  [Ernest  von  Pardubitz]  bestätigt 

Dec.  12.    ^^^  ^^^  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis-  für  den  nach  dem  Tode  des  Rectors  Peter  erledigten  ^ 
Posten  eines  Rectors  des  Budiveiser  Hospitals  präsentirtcn  Priester  der  Prager  Diöcese  Conrad 
von  Bndiceis  in  seinem  Amte^  in  tvelches  ihn  der  Budweiser  Pfarrer  einzuführeti  hat. 

Budwais.     Item   [1359]   die  12.  Decembris  Conradus  de  Budweis  presbiter  Pragensis 
dyocesis   ad  presentacionem  prouidorum   virorum  judicis  et  juratorum  ibidem  de  Budweis 
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ad   hospitale   inibi  per  morteta  Petri  Ultimi  ipsius  rectoris  vacans  per  dominum  archi-    ^^^^^ 
episcopum  predictum  fuit  institutus  sibique  plebanus  de  Budweis  pro  executore  deputatus. 

Tiugl:  Liber  primus  confirmationum  110. 

109. 

5  1360  Januar  24.  fPraql.  —  Vber  Präsentation    der  Gehrüder  Conrad,   Nicolaus  Trojan   ,  ^^60 

X.  »  ./         Januar  24. 

vnd  Cenko  von  Baudieb  (Teindles)   wird  der  Priester  Peter,  ein  Sohn  des  Bohuslaus  von  Bud- 
weis^ als  Pfarrer  zu  Teindles  bestätigt. 

Dudleb.    [1360J   24.  Januarii  ad  ecclesiam  iu  Dudleb  per  obitum  Nicolai   vacantem 
ad  presentacionem  strenui  militis  domini  Conradi  nee  non  Nicolay  Troyani  et  Czenconis 
lofratrum  de  Dudleb  Petrus  Bohuslai  de  Budueis   presbyter  fuit   institutus  plebano  de 
Welesin  pro  executore  sibi  deputato. 

Tiogl:  Liber  primus  confirmationum  115. 

110. 

1360  März  1.  —  Als  Registrator  in  der  Kanzlei  des  Kaisers  Karl  IV.  kommt    in  ür-     jj^^^^ 
^künden  dieses  Kaisers  vom  1.  März  1360  bis  9,  Juli  1361  ein  Johann  von  Budweis  (^Johan- 
nes Budwicensis",  „Johannes  Budwicz",  „Johannes  de  Budwicz")  vor. 

Hub  er:  „Reg.  imp.  VHI**  S.  XLI  und  Erghft.  S.  VI.  Lindner:  „Das  Urkunde  iiwesen  Karls  IV.  und 
seiner  Nachfolger«  S.  20.  „Archiv  Cesky"  XIV  S.  503,  nr.  11.  Tadra:  „Kaucel&re  a  pisaH  y  zemich  öeskych« 
S.  85,  nr.  65  und  S.  71,  nr.  13. 

S»  111. 

1360  Mai  2o.  [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budtveis  beurkunden,  dass  der  1360 
Bürger  Dobrusch  den  in  ztvei  Terminen,  zu  Galli  und  Gcorgi,  an  den  Altar  der  heiligen  Felix 
und  Adauct  in  der  Budweiser  Pfarrkirche,  beziehungstveise  an  dessen  Kaplan  zu  entrichtenden 
Zins  im  Betrage  von  einem  Schock  Prager  Groschen  übernommen  und  auf  seinem  in  der  Strode- 
^nitzer  Gasse  zivischen  den  Häusern  des  Nicolaus  Heller  und  des  Mälzers  Andreas  gelegenen 
Hause  sichergestellt  habe.  (Vorher  haftete  der  Zins  auf  dem  Hause  des  Krämers  Paul,  später 
auf  dem  Hause  des  Mathias  Raumschisl.) 

Nos  Henslinus  judex,  Stephlinus  Weis,  Nicolaus  Paczaweri,  Nicolaus 
Hofmon,     Petrus    Romer,     Henricus    Thonhawser,    Alblinus    pannifex,    Fridlinus 

sosartor,  Fridlinus  textor,  Vllinus  circa  claustrum,  Dietlinus  Chröpfl,  Thomlinus  vector, 
jurati  ciues  in  Budweis,  tenore  presencium  notum  facimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram 
nobis  honestus  vir  Dobrusch,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate 
parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  super  domo  sua 
in  vico  Strodonicensi  inter  domos  Nicolai  Heller  et  Andree  braseatoris  domos  sita  et 

sslocata  vnam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus 
per  eum  uel  dicte  domus  et  aree  possessorem  dandam  et  soluendam  altari  sanctorum  Felicis 
et  A[da]ucti  in  ecclesia  nostra  parochiali  et  ipsius  capellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore 
fuerit,  pro  decem  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  quidem 
censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Dobrusch  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in 

4odüobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire  videlicet  in  festo  s.  Galli  mediam 
sexagenam  Pragensis  monete  census  et  in  festo  s.  Georij  similiter  mediam  sexagenam  census  siue 
pensionis  prefate.  Si  vero  prefatus  Dobrusch  vel  dicte  domus  et  aree  possessor  vnum  quemque 
censum  in  vno  quoque  dictorum  festorum  termino  ad  plenum  non  persolueret,  tunc  prefatus 
cappelanus  poterit  licite  et  debebit  vnumquemque  censum  in  termino  dandi  neglectum  statim  die 

10* 
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1860  altera  post  cuiuslibet  termini  lapsum  super  dictam  domum  in  dampna  dicti  Dobrusch  aut  domus 
25.    ^^  ^^^^  possessoris  *)  inter  Judeos  conquirere  siue  Christianos  hominis  cuiuspiam  contradiccione 

aliqua  non  obstante.  Sie  vero  presens  litera  vel  aliud  pignus  quodcunque  per  dictum  cappellanum 
ob  non  solucionem  census  cuiuslibet  in  Judeis  obligatum  aput  eosdem  per  vnum  mensem  integrum 
continuauerit,  tunc  ipse  cappellanus  transmisso  ciuitatis  nostre  nunccio  prefatum  Dobrusch  vel  s 
domus  et  aree  possessorem  in  domo  sua  inpignerare  poterit  licite  et  debebit,  sibi  equos,  vaccas 
aut  quascunque  alias  res  mobiles  ibidem  repertas  recipiendo  et  ea  pignera  recepta  in  Judeis 
obligare  cum  eisdem  pignera  sua  obligata  penitus  redimendo.  Licebit  tamen  prefatum  Dobrusch  vel 
domus  et  aree  possessorem,  quandocunque  premissas  habuerit  peccunias,  alium  censum  huic  similem 
et  eque  certum  in  bonis  ciuitatis  nostre  reemere,  domum  suam  et  aream  libertando.  In  cuius  rei  lo 
testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendenduui.  Anno  domini 
millesimo  trecentesimo  sexagesimo  feria  secunda  post  Penthecostes. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  32.    Auf  der  Bäckseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  ij  sexagena 
super  domo  Dobruss  altari  Felicis  et  Adaucti,  prius  super  domo  Pauli  institoris,'  weiter  die  alte  Bezeichnung  „6*', 
endlich  die  Signatur  „Fase :  III  N.  Dep.^     Das  Stadtsiegel  fehlt.    Die  bezüglichen  Eintragungen  im  „Zinsregister"  15 
S.  145  und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P  S.  125  unter  den  „Littere  sancti  Felicis  et  Adaucti  alias  sancte  Dorothee*" 
sub  lit.  „G*'  enthalten  noch  den  Zusatz:  „Respondet  Math[ias]  Rawmschisl  cum  predicta  sua  domo.** 

112. 
1361  1361  vor  Juni  14.  Budweis,  —  Kaiser  Karl  IV.  kommt  mit  dem  Herzog  Rudolf  von 

JunM4     Österreich  in  Budweis  zusammen  und  söhnt  sich  mit  ihm  aus.  ^ 

Hub  er:  „Reg.  imp.  VIII**,  nr.  3707  a. 

113. 

1861  13G1    Juni  14.   Budweis.   —   Rudolf  Herzog   von   Osterreich   bekennt,    dass   er  den 
""^          Kaiser  Karl  IV.^  seinen  (Schwieger-) Vater,  dadurch  erzürnt  habe,   dass  er  auf  dem  Lehenshofe^ 

den  er  [am  24.  Januar  1361]  in  seiner  Stadt  Zofingen  abgehalten  hat,  sich  fürstlicher  Insignien^  2S 

als  ob  er  Herzog  zu  Schwaben  und  Elsass  wäre,   bedient  habe.     Er  gelobt  für  sicK  seine  Brüder 

und  Erben   dem  Kaiser,   der  ihm   verziehen  hat,   sowie  seinen  Nachfolgern  im  Reiche,   fürderhin 

nie  mehr  in  den  Landen  zu  Schwaben  und  zu  Elsass  solche  fürstliche  Zierden  als  Hut,    Mantel 

und  andere   Gezierde,    die  einem  Herzoge  angehören,   zu  gebrauchen.     [Der  Ausstellungsort  wird 

in  der  Urkunde  Pudweis  geschrieben.]  so 

Die  Urkunde  ist  nach  einer  undatirten  Abschrift  bei  Pelzel:   „Karl  IV"  Bd.  II.  ÜB.  S.  325,  nr.  CCXCI, 
nach  dem  Original  bei  Huber:  „Gesch.  Rudolfs  IV"  S.  216  gedruckt.    Hub  er:  ^Reg.  imp.  VIII'*,  nr.  351. 

114. 

1361  1361  Juni  14.   Budweis.  —  Kaiser  Karl  IV.   und  Markgraf   Johann  von   Mähren 

^°*  '  geloben  für  sich  und  ihre  Erben,  eidlich,  dem  Herzoge  Rudolf  von  Österreich  und  dessen^ 
Brüdern  den  Herzogen  Friedrich,  Alb  recht  und  Leopold,  wenn  sie  von  jemandem  in  ihren 
ausserschwäbischen  Besitzungen  angegriffen  toürden,  mit  aller  Macht  beizustehen,  unbeschadet  der 
mit  denselben  vor  Esslingen  [5.  September  1360]  gewechselten  BundesbriefCy  die  sie  vielmehr  neuer- 
dings beschwören.  „Mit  Urkund  diz  brieves  versigelt  mit  unsern  ingesigeln,  der  geben  ist  zu 
Budweys  nach  Christus  geburt  dreutzen  hundert  jar,  darnach  in  dem  ein  und  sechzigisten  jar40 
des  nehesten  Montags  vor  sant  Veytstag,  unser  des  egenanten  keysers  reiche  in  dem  funfzendeu 
und  des  keysertums  in  dem  sibenden  jare". 

Brand I:    „Cod.  dipl.  et  epist.  Moraviae"  IX  S.  180—181,  nr.  244  (i;ach  dem  Druck    bei  Steyrer  Com. 
322).    Huber:  „Reg.  imp.  Vill**,  nr.  8708. 


")  Im  Original  »possessorem«. 
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115. 


1361  Juni  15.  Budweis.  —  Kaiser  Karl  IV.  in  Budweis.     Er  verleiht  daselbst  deni       1361 
Pfahgrafen  bei  Rhein  Ruprecht  dem  älteren  und  dessen  Erben  den  Kirchensate  zu  Eberbach  und      ^^^ 
in  einer  zweiten  Urkunde  vom  selben  Datum  die  Vogtei  Hagenbach  als  Reichslehen. 

5  Hub  er:  „Reg.  imp.  VIIT«,  nr.  3709  und  3710. 

116. 

136J3  Juni  2.    Budweis.   —   Kaiser   Karl  IV.   verleiht   dem    Städtchen   Weseli   an    der       1362 
Luschnitz  die  Rechte  der  Stadt  Budweis.  ""*    ' 

Karolus  quartas,   diuina  fauente  clemencia  Romanorum   Imperator  semper  augustus  et 

10  Bohemie  rex,    notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis,    quod  nos  condicionem  et  statum  opidi 

nostri  W  e  s  e  1  e  super  fluuio  L  o  s  i  c  situati  cupientes  facere  meliorem,  consideratis  eciam  virtutum 

meritis  et  inmote  fidei  studiosis  obsequiis,   quibus  judex,  jurati  et  vniuersitas  opidanorum  ibidem 

nostre  celsitudini  placuerunt  actenus  et  non  desinunt  complacere,  animo  deliberato,   sano  fidelium 

nostrorum  accedente  consilio,   auctoritate  regia  Bohemie  et  ex  certa  nostra  sciencia  ipsis  premis- 

15  sorum  intüitu  ac  de  benignitatis  nostre  solita  clemeocia  dedimus  et   contulimus  ac  presentibus 

damus,  conferimus  liberaliter   et  donamus  omnia  et  singula  jura,  libertates,   gracias,   emunitates, 

indulta  et  laudabiles  consuetudines  per  ipsos  habenda  seu  habendas,   perfruenda  seu  perfruendas 

perpetuo,   quibus  ciuitas  nostra  Budwoys  et  eines  ejusdem    et  incole  gaudent  et  quomodolibet 

potiuntur,   presencium  sub  imperialis  maiestatis  nostre  sigillo  testimonio  litteraruro.     Datum  in 

2oBudwoys  anno  domini  milleslmo   trecentesimo  sexagesimo  secundo,  Indiccione  XV,    IUI"  Nonas 

mensis  Junii,  regnorum  nostrorum  anno  sexto  decimo,  imperii  vero  octauo. 

Per  dominum  cancellarium 
Miliczius. 

Abschrift  von  Erbens  Hand   „z  knihy  m§stsk6  II  w  Budöjowicich,   fol.  88"  mit   dem  Rothdruckstempel : 
25  „Von  Freunden  vaterländischer  Geschichte"  im  Archiv  des  böhmischen  Museums    zu  Prag.  —  Huber:   „Reg. 
imp.  VIU",  nr.  3874. 

117. 

136J2  Juni  7.  Budweis.  —  Kaiser  Karl  IV.  [hält  sich  auf  seinem  Zuge  gegen  die  von       1862 
dem  ungarischen  Heere   bedrohte  Ost  grenze  Mährens  mehrere  Tage  in  Budweis  auf  und]  ant-     ^^^^  ^* 
30  wertet  von  da  (B  u  d  w  o  i  s)  aus  dem  Laurentius  Celsi,    Dogen  von  Venedig,   auf  dessen  Schreiben 
betreffend  ein  Depositum  einer  edlen  Frau  Anna. 

Huber:  „Reg.  imp.  VIII",  nr.  6235. 

118. 

136J2  Juni  18.   Neuhaus.  —  Kaiser  Karl  IV.  quittirt  der  Stadt  Budweis  den  Empfang     ^  1362 
^  des  Zinses  von  70  Schock  Prager  Groschen^   welcher  erst  am  nächsten  Gallitage  [16.  October]  an 
die  königliche  Kammer  abzuführen  gewesen  wäre. 

Karolus  quartus  diuina  fauente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
Boemie  rex.  Recognoscimus  et  presentibus  publice  profitemur,  quod  a  judice,  scabinis  et  vniuer- 
sitate  ciuitatis  Budwoys,  fidelibus  nostris  dilectis,  septuaginta  sexagenas  grossorum  Pra- 
^gensium  census  illius,  quem  nostre  serenitati  et  camere  nostre  in  festo  sancti  Galli  proxime 
venturo  soluere  tenentur,  iam  percepimus,  de  quibus  ipsos  pro  nunc  prout  extunc  presentibus 
liberos  et  quittos  dicimus  peuitus  et  solutos.  Mandantes  collectoribus  census  camere  nostre  et 
aliis  officialibus  nostris,  quorum  interest,    qui  nunc  sunt  uel  pro  tempore  fuerint,  fidelibus  nostris 
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1362  dilectis,  quatenus  predictos  ciues  adueniente  festo  sancti  Galli  proximo  pro  septuaginta  sexagenis 
siipradictis  non  debeant  aliquatenus  inqoietarc,  sed  ipsis  in  solucione  census  predicti  debeant  sine 
difficultate  qualibet  defalcare,  sicut  indignacionem  nostram  gravissimam  diligunt  euitare.  Presen- 
cium  sub  appresso  nostro  sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  in  Novadomo  die  XVIII  mensis 
Junii,  regnorum  nostrorum  anno  sexto  decimo,  imperii  vero  octauo.  5 

Per  dominum  magistrum  curie 
decanus  Glogouiensis. 

Original  auf  Pergament  in   der  Sz^chenyi'schen  Landesbibliothek  des  Ungarischen  National-Museums  zn 
Budapest.     Das   papierüberdeckte  Siegel  in  rothem  Wachs  ist   auf  der  Ruckseite  in  der  Mitte  aufgedrückt.     Es 
zeigt   einen   einköpfigen  Adler,   die  Legende  ist  unleserlich.    Auf  der  Rückseite  die  alte  Signatur:   „Fase :  III  / N™  10 
Deprll."  —  Als  Regest  bei  Huber:    „Reg.  imp.   VIII",   nr.  3875  und   Celakovsky:    „Cod.  jur.  mun."   II  570, 
nr.  396. 

119. 

1363  1363  August  2.  [Budtveis].  —  Wchina  von  Ledenitz  und  Briimo  von  üjezd  (Steinkirchen) ^ 
^^ß'  ^'     als  die  vom  Stadtrichter  ertvählten  Schiedsleute^  in  Gemeinschaft  mit  den  Schöffen  der  Stadt  Bud-  i5 

weis  entscheiden  die  zwischen  dem  Budweiser  Stadtrichter  Hans^  dann  den  Gebrüdern  Styhor  und 
Thomlin  genannt  Spech  und  ihrem  Vetter  Wenzel  Draho,  Bürgern  von  Budweis^  ohschicehe^ide 
Rechtssache  dahin^  dass  die  genannten  Brüder  und  ihr  Vetter  Wenzel ^  tvelche  in  einer  Nacht 
den  Stadtrichter^  der  eben  in  Ausübung  seiner  Amtspflicht  auf  einem  Rundgang  durch  die  Stadt 
begriffen  war,  venvundet  hatten^  gemeinschaftlich  mit  sieben  ihrer  Freunde  die  der  Ausstellung  20 
dieser  Urkunde  folgenden  drei  Jahre  hindurch  jederzeit  und  an  jedem  Orte,  wenn  sie  vom  Stadt- 
richter  aufgefordert  würden^  sich  demselben  zur  Verfügung  zu  stellen  haben.  Wenn  sie  dagegen 
handeln  ivürden,  so  haben  sie  sich  dem  ürtheil  des  Wchina,  des  Brumo  und  der  Budweiser  Schöf- 
fen zu  unterwerfen^  desgleichen  Nicolaus  Hof  mann,  der  Bruder  der  genannten  Gebrüder,  wenn 
er  etwas  gegen  den  Richter  unternehmen  sollte.  In  dieselbe  Strafe  verfällt  der  Richter,  ivenn  er  25 
sich  in  Wort,  Rath  oder  That  einer  Ausschreitung  gegen  die  genannten  Bürger  schuldig  ma- 
chen tvürde.  Für  den  Fall,  dass  die  angeführten  Stybor,  Thomlin  und  Wenzel  gemeinsam,  oder 
einer  von  ihnen,  den  Richter  verwunden  oder  tödten  uürden^  werden  sie  für  vogelfrei  erklärt. 

Nos  Wchynna  de  Ledenicz,  Brumo  de  Vgesd,  Stephlinus  Weyss,  Paulus 
raagistri,  Johlinus  de  Rosenberch,  Fridlinus  textor,  Habe!  alleciator,  Marsico,  Jescoao 
dictus  Skrsiwauecz  ceterique  jurati  ciues  in  Budways  notum  faciraiis  vniuersis  presentem 
literam  inspectuiis  siue  eciam  audituris,  quod  tota  materia  litis,  contencionis  et  controuersie  inter 
discictos  viros  Ilenslinum  judicem  in  Budways  ex  vna,  Styborium  [et]  Thomlinum 
dictum  Spech  fratres  et  Wenczlinum  Drahonis  eorum  consubrinum,  conciues  nostros,  parte 
ex  altera  vertenti  in  manus  nostras  atque  nostro  arbitrio  parte  ex  vtraque  decidentaliter  tradita,  35 
data  et  firmiter  commissa.  Quam  causam  atque  viüuerse  litis  materiam  nos  Wchyna  et  Brumo 
de  parte  judicis,  amici  nostri,  electi  arbitri  sie  cum  consensu  .  .  juratorum  prenominatorum 
decidendam  pronuncciamus,  quod  predicti  Stybor  et  Thomlinus  fratres  cum  eorum  consubrino 
Wenczlino  pro  eo,  quod  ipsi  judicem  prefatum,  dum  ipse  noctis  tempore  in  ciuitate  predicta 
Budways  causa  pacis  et  quietis,  ne  impij  super  iustos  et  innocentes  suam  valuissent  exercere^ 
potenciam  et  seuitatem,  deambulasset,  crudeliter  vulnerauerunt,  debent  et  tenentur,  dicto 
judici  tribus  annis  a  data  presencium  continue  valituris  metdecimi  suorum  meliorum  amicorum 
vbilibet,  omni  hora  et  loco,  dum  per  ipsum  judicem  fueiint  requisiti  aut  non,  quacunque  sibi  ne- 
ces^itate  ingruenti,  aduersitate  et  opportunitate  fideliter  seruire,  parere,  astare  et  obedire;  elapsis 
igitur  dictis  annis  tribus  cum  efficacia  sepedicti  fratres  cum  eorum  consubrino  promittunt  et  bona  ^ 
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eorum  fide  promiserunt  coniuncta  manu  sine  dolo  et  fraude,  nunc  et  in  perpetuum  cum  eorum  1363 
personis  melioracionem,  securacionem  et  restauracionem  dicto  judici  infringibiliter  prestandi  et  '  ^^'  ' 
inuiolabiliter  obseruandi.  Quod  si  sepedicti  fratres  aut  eorundem  consubrinus  aut  quicunquo 
eorum  premissa  seu  quodlibet  premissorum,  quecunque  per  nos  prefatos  arbitros  electos  fuerint 
5  pronuncciata  et  ordinata,  rata  non  tenerent  seu  teneret  siue  grata,  sed  violarent  seu  violaret  casu 
quocunque,  quod  absit,  si  verbis  aut  consiliis  quibuscunque  eorum,  que  alteri  cuicunque  dicto 
judici  in  detrimentum  ferrent,  concederent  et  in  ruinam  porrigerent,  et  nos  dicti  Wchyna  et 
Brumo  super  eis  iuste  experiremur  aut  informacionem  a  fidedignis  perciperemus  plenam,  et  hoc 
de  vna  aut  de  pluribus,   quod  tunc  idem    aut  omnes  predicti,    si  de  eis  omnibus  informaremur. 

10  a  nobis  iuxta  nostre  ordinaciouis  castigacionem,  quam  ipsi  aut  ipsis  super  eorum  excessibus  du- 
ximus  infligendam,  animo  pio  et  miti,  sine  quauis  contradictione,  diuolucione  et  appellacione 
debeat  seu  debeant  sustinere.  Si  uero  factis  aut  operibus  dicti  frntres  aut  eorum  consubrinus 
aut  quicunque  ex  ipsis  ipsum  sepedictum  judicem  oifendendo,  conturbando  aut  ledendo  mole- 
starent  et  nos  prelibati  arbitri  simili  modo  informacione   autentica  perscrutaremur  aut  modis  qui- 

15  buscunque  per  personas  ydoneas  super  eo  edoceremur,  quod  tunc  prelibati  fratres  et  eorum  con- 
subrinus aut  quicunque  ipsorum  hiis  excederet  casibus,  non  obstantibus  emolimentis  aliquibus  seu 
quibuscunque  occasionibus,  judiciis  ciuium  dicte  ciuitatis,  subcamerarii  seu  cuiuscunque  persone, 
sed  cum  rebus  simpliciter  et  corporibus  suis  arbitrio  nostro  et  ciuium  pro  tunc  juratorum  sint 
et  esse  debeant  aut  debeat  obligati  et  astricti,  vel  obligatus  et  astrictus.    Nichilominus  addicentes, 

20  si  Nicolaus  Hoff  mann,  frater  dictorum  fratrum,  casu  quocunque  quemcunque  in  contemptum 
dicto  judici  in  scandalum  aut  in  ruinam  corroboraret  aut  confortaret,  aut  quemcunque  per  mo- 
dum  pacis  treugas  prius  per  ipsum  et  dictum  judicem  ratas  seruandi  conpromissas  quoquomodo 
\erbis,  consiliis,  factis  et  operibus  infringeret  et  uiolaret,  et  nos  sepedicti  arbitri  super  eo  plene 
et  omnimode  informaremur,    quod  mox   dictus   Hoffmannus  in   omnibus   clausulis,    punctis  et 

25  articulis  in  eandem  prout  sui  fratres,  si  excederent,  pene  castigacionem  incidat  et  se  noscat  incur- 
surum.  Pronuncciauimus  insuper  ordinantes,  quod  si  judex  prelibatus  contra  dictos  fratres 
omnes  et  singulos  vel  vnum  quemcunque  eorum  aut  eorumdem  consubrinum  verbis,  consiliis,  factis 
et  operibus  suis  quibus  in  dampnum  et  detrimentum  excedat,  et  nos  prefixi  Wchyna  et  Rrumo 
veridice  ab  autentica  relacione  super  excessibus  judicis  informaremur,   quod  ipse  judex  mox  in 

30  eandem  penam  et  dampnacionis  castigacionem,  quam  se  dicti  fratres,  si  contra  judicem  excederent, 
sciant  incursuros,  debet  incurri.  Si  autem  prenominati  fratres  aut  eorum  consubrinus  commu- 
niter  uel  diuisim  sepedictum  judicem  quoquomodo  vulnerarent  aut  morti  afficerent  et  de  manibus 
nostris  forte  eflfugerent,  quod  tunc  ipse  uel  ipsi,  qui  hoc  facturus  seu  facturi  esset  uel  essent, 
in  omnibus  terris,  regionibus,  districtibus,  dominio,  Castro,  ciuitate,  oppido,  villauel  silua  nulluni 

35  refugium,  tutelam,  cautelam,  pacem  et  securitatem  habere  debeat  seu  debeant,  sed  fidefragi,  mali, 
omni  fide  et  honore  carentes  describi,  sed  cum  adiutorio  omnium  dominorum,  baronum,  nobilium, 
bladiconum  ac  ciuium  debent  et  pronuncciari.  Insuper  addicentes,  quandocunque  vnus  de  dictis 
dominis,  scilicet  Wchyne  et  Brumone,  alteri  premoreretur,  quod  tunc  residuus  pro  omni  tem- 
pore  plena  possibilitate  auctorit'^te  in  omnibus  premissis^   qua  ambo  fungebantur,   fungi  debet  et 

40  potiri.  Mortuis  igitur  duobus  tunc  omnia  premissa  et  quodlibet  premissorum  jurati  ciues  dicte 
ciuitatis  Budways  iuxta  eorum  conscienciam  diffinire  habebunt  et  determinare.  In  cuius  rei 
testimonium  et  cautelam  firmiorem  presentem  literam  sigillorum  nostrorum  propriorum  et  sigillo 
ciuitatis  Budways  maiori  duximus  munimine  roborandum.  Datum  et  actum  feria  quarta  in 
Inuencione  sancti  Stephani  martyris  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  tercio. 

45  Original  auf  Pergament  im   B.  St.-A.   Nr.  33.    Auf  der  Rückseite  die  alte   Signatur   „ad   Fase :  III,  N'o 

Dep:12**.    An  der  Urkunde  hängen  an  Pergameiitstreifen    drei  Siegel  in  weissem  Wachs:    1.  Schräglinks  gestellter 


80  1363. 

1868  Schild  mit  einem  Querbalken  (oder  Binde),  auf  welchem  in  der  obereu  Hälfte  des  Schildes  zwei  Streifen  senkrecht 
August  2.  aufstehen;  über  dem  Schild  ein  Topfhelm  mit  einem  Flug  als  Helmzier,  auf  welchem  das  Wappenbild  wiederholt 
erscheint.  Umschrift:  „S.  [WCHI]NE  D.  BRZEZNICZ".  (Abbildung  in  SedUöeks  „Hrady,  zAmky  a  tvrze  krä- 
lovstvi  Ceskeho"  III,  Nr.  27  der  III.  Siegeltafel.)  —  2.  Die  Mitte  des  Siegels  nimmt  ein  Schild  ein,  der  als  Wappen- 
bild einen  mit  sechs  Federn  (oder  Pfeilenden)  besteckten,  von  vorne  gesehenen,  Topfhelm  zeigt.  Umschrift:  5 
„S  .  BRVMONIS  •  DE  -HVIGESD«.  (Abbildung  bei  SedUöek  1.  c.  Nr.  9  der  ersten  Siegeltafel).  —  8.  Das 
grosse  Budweiser  StadtsiegeU 

120. 

1363  1363    September    i.    o,  OÄ.    —   Der  Budweiser  Pfarrer   Bohunco,    tvelcher   von    Hinco 

von  Hedlwsi  eine  Hube  des  Ledenitzer  Waldes  gekauft  hatte  und  diese  in  Erbpacht  an  die  Slabo-  lo 
schowitzer  Imvohner  Paul^  Simon  wnd  Martin  für  den  jährlichen  Zins  vofi  74  GroscJien  abgegeben 
hnt^  überlässt  diesen  Zins  für  13  Schock  Prager  Groschen  dem  Priester  Thomas  genannt  Dtibitzer. 
Bohunco   aber  behält  sich  das  Recht  vor,   dass  er  oder  sein  Bruder  Wilhelm  diese  Hube  Waldes 
gegen  Erlegung  der  für  den  Zins  empfangenen  Kaufsumme  jederzeit  auslösen  könne. 

Nouerint  vniuersi  tÄm  presentis  quam  futuri  temporis  homines,  ad  quos  peruenerit  scrip-  i5 
tum,    quod   ego   Bohunco  plebanus   ecclesie   sancti  Nicolai    in   Budways  laneum  lignorum 
meum  in  silua  Ledonicensi  situm,  habitum  et  locatum,  quem  ab  honorabili  viro  Hincone  de 
Hrzidhoscz  bene  mensuratum  et  in  omnibus  suis  finibus  signatum  emi  et  comparaui  discretis 
viris   Paulo,    Symoni   et  Martino  de   Slaboschowicz  iure   emphiteutico,   pro   septuaginta 
quatuor  grossis  annui  census  vendendum  duxi  et  immutandum  habendum,  tenendum  et  possiden- ao 
dum  iuxta  complacentie  ipsorum  voluntatem.     Quem  censum  annuum    ego  dictus  Bohunco  illico 
domino  Thome  presbytero  dicto  Dubiczer  pro    tredecim  sexagenis  grossorum  Pragensium  de- 
nariorum,   quas  in  prompto   habeo   me  iam   fateor  percepisse,   vendidi,  ymmutaui,   quem  censum 
predictus  dominus  Thomas  singulis  annis  in  duobus    terminis  subnotatis  a  dictis  villanis  tollere, 
percipere  haberet,   debebit  suflFere,   scilicet  in  festo   sancti  Georgij  proxirao  xxxvij  grossos  et  in  25 
festo   sancti   Galli   denique  mox   succedenti  xxxvij  grossos,   quauis  contradiccione  et  periculo  nou 
obstante.     Rogaui  igitur  dictus  Bohunco   amicos  meos,    Nedemirum  de  Swiccow  et  Lut- 
winum  de  Rüben,  dilectos  et  speciales,  ut  idem  amici  mei  dicti  mei   lanei  veri  et  legitimi  sint 
et   esse    velint   disbrigatores.     Nos    itaque   Nedemirus    de    Swickowcze    et   Lutwinus 
de    Rüben    promittimus    bona   nostra   fide,    malo    dolo    et   zelo   penitus   exclusis,    dictum    la- 30 
neum   ab   vnoquoque  impodiente,  potenti  vero   persona  excepta,   secundum  jura  et  consuetudines 
terre  Boemie   exbrigare.     Quod   si  non   faceremus    et  dicti   villani  quouismodo   in   dicto  ipsorum 
laneo   impedirentur,   extunc  statim   vnus   ex   nobis,    quicunque  ad  dictorum  villanorum  instanciam 
fuerit  vocatus,  cum  vno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  verum  et  debitum  in  hospicio  in  ciui- 
tate  Budways  sibi  a  predictis  villanis  demonstrato  obseruabit  et  deinde  nusquam  exiturus  donec  35 
dictis   hominibus  laneus  ipsorum  ab  omnibus    eum  impetere  seu  infestare  volentibus  congrue  ex- 
brigaretur.    Petiuit  eciam  me  dictum  Bohunconem  prelibatus  dominus  Thomas,  ut  sepedictos 
villanos  sibi  in   census  datione    obligatos  fouerem,   protegerem  et  gubernarem  tam  diu,   quousque 
ipsius  disrretioni  expeditum  fuerit  et  bene  gratum.    Ad  cuius  peticionis  uocem  cum  efficacia  suas 
peticiones   faciendo   spondeo    et  adimplere  promitto.     Licebit  enim  michi  sepe  dicto  Bohunconi« 
aut  eciam   fratri  meo  Wilhelmo,    quandocunque  ipsam  pecuniam  capitalem,  pro  qua  sepedictus 
laneus  venditus   extitit  et  immutatus   iuxta  condicionem  inter  me  et  dictum  dominum  Thomam 
dicti   census   emptorem  habitam  et  factam,   habere  potuero  uel  potuerit,  reemere  et  libertäre.    In 
cuius   rei   testimonium   et  cautelam   presentem  literam  cum  appensione  sigillorum  nostrorum  pro- 
priorum   duximus  roborandam.     Datum  feria   ij  ^  proxima  ante  festum  Natiuitatis  gloriose  virginis  45 
Marie,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  tercio. 

Prager   Domcapitel-Archiv;    „Liber  priraus  erectionum"    fol.  42' — 43,   inserirt  in  die  Gonfirmation 
vom  1.  April  1364.  S.  Nr.  127.  —  Borovy:  „Libri  erectionum«  I  46,  nr.  90. 
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1364  Januar  24.  [Budweis],  —  Richter  und  Bc^h  der  Stadt  Budweis  beu/rhunden.  dass  1364 
der  Priester  Thomas  genannt  Bubitzer  zu  dem  von  ihm  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  errichteten  *"'**'^ 
Altare  Corporis  Christi^  bzw.  des  heil.  Kreuzes  und  der  Eilftausend  Jungfrauen  einen  Jahres- 
5  zins  von  acht  Schock  Prager  Groschen  gestiftet  habe^  von  welchen  drei  Schock  auf  den  vor  der 
Stadt  gelegenen  Höfen  des  Bürgers  Haindl  Engelpot^  zwei  Schock  auf  dem  zwischen  den  Häusern 
des  Goldschmiedes  Dominik  und  des  Tomlin  Spech  gelegenen  Hause  des  Johlin^  und  ein  Schock 
auf  dem  zunschen  dem  Hause  des  Bäckers  Pesold  und  dem  Bade  des  Cuczmann  gelegenen  Hause 
des  Anderl  Bauch  versichert  sind. 

10  Nos  Henslinus  iudex,   Pesoldus  pistor,    Pesco  Diues,   Vlricus  Draco,   Elbli- 

nus  pannifex,  Haindlinus  Engelpot,  Jaclinus  sartor,  Nicolaus  de  Ghlum,  Nicolaus 
Cutrer,  Petrus  de  Sabbat,  \sic^  Sablat]  Bacho  et  Michahel  Ghalanecz  jurati  totaque 
communitas  ciuium  in  Budweys  recognoscimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod  constitutus 
coram  nobis  discretus  vir  et  honestus  dominus  Thomas   presbyter  dictus  Dubiczer  recognouit 

15  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  omniumque  suorum  amicorum  consilio  et  assensu  pro 
Salute  anime  sue  atque  suorum  predecessorum  animarum  ob  salutem  de  patrimonio  suo  vero  et 
legitimo  vnum  altare  in  ecclesia  sancti  Nicolai  parochiali  in  dicta  ciuitate  nostra,  quod 
de  liceacia  reuerendi  in  Christo  patris  etc.  construxit,  cum  octo  sexagenis  grossorum  dena- 
riorum  Pragensium   creasse  et  dotasse,    quod  in  honorem  divini  Corporis  Christi,    Sancte 

aoCrucis,  Vndecim  millium  Virginum  erigi  debot  et  eleuari.  Quarum  quidem  pecuniarum 
sex  sexagenas  redditus  siue  census  perpetui  in  cutiis  et  domibus  subscriptorum  nostrorum  con- 
ciuium  emendas  duxit  et  comparandas,  scilieet  super  curijs  et  allodio  Ha[i]ndlini  Engelpot 
nobis  coniurati  statim  ante  ciuitatem  nostram  sito  et  locato  tres  sexagenas  census,  in  domo 
et  in  area  Johl  in  i   sita  inter  domos  Domiuici  aurifabri  ex  vna  et  Tomlini  Spech,    nostro- 

25rum  conciuium,  parte  ex  altera,  duo  sexagenas  census  denariorum  predictorum,  et  in  domo 
et  area  Anderlini  Rauch  sita  inter  domo  Pesoldi  pistoris  ex  vna  et  balneo  Cuczmanii 
parte  ex  altera  vnam  sexagenam  census  denariorum  predictorum,  quas  quidem  pecunias  pre- 
narratas  in  curiis  et  domibus  dictorum  nostrorum  conciuium  certis  nostris  literis  ipsi  predicto 
domino  Thome  aut  eciam  ipsius  altaris  capellano,    quicunque  fuerit,    roboramus  perpetuis 

'otemporibus  tribuendo.  Nichilominus  nostris  predictis  ciuibus  Ha[i]ndlino,  Jaxschlino  et  An- 
derlino  legitime  licebit,  quandocunque  pecuniam  capitalem  habere  potuerit,  alium  uel  alios  cen- 
sum  uel  census  predictis  censibus  eorum  consimilem  aut  consimiles  uel  equecertas  in  alijs  bonis 
seu  hereditatibus  apud  nostram  ciuitatem  habitis  et  sitis  reemere,  curias  et  suum  allodium  et 
domos  eorum  libertando.    In  cuius  rei  testimonium  et  cautelam  firmiorem  presentem  literam  sigillo 

35  ciuitatis  nostre  maiori  duximus  roborandam.  Datum  feria  quarta  proxima  post  dominicam  Cir- 
cumdederunt  me,  anno  domin  i  M"ccc"lxiiij®. 

Prager  Domcapitel-Archiv:    „Liber   primos  erectiouum",   fol.  42  (iiiserirt  in  die  Confirmation  vom 
1.  April  1364.  S.  Nr.  127).  —  Borovy:  „Libri  erectioimm«  I  46,  nr.  90. 
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40  1364  Februar  22.  [Budweis].  —  Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass    _  1364 

die  Bürger  Nicolaus  Saxo  und  der  Schneider  Fridl  auf  dem  Krankenbette^  ersterer  anderthalb, 
letzterer  zwei  Schock  Groschen  jährlicJwn  Zinses  gewidmet  haben,  damit  in  der  Pfarrkirche  ein 
Altar  zu  Ehren  der  heil.  Sigmund^  Oswald  und  Briccius  errichtet  werde.  Von  dem  Zins  des 
Saxo  sei  ein  Schock  Groschen  auf  dem  dem  Dominicanerkloster  gegenüber  gelegenen  Hause  des 
I.  11 
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1864       Fleischhauers  Christian  und  einhalb  Schock  auf  den  nächst  der  Stadt  gelegenen  Äckern  des  Nike- 
Febr.  22.    ^^^  Kutrer^   die  awei  Schock  des  Schneiders  Fridl   aber  seien  seinem  Wunsche  entsprechend  auf 
dessen  Feldern  versichert. 

Nos  Henslinus  judex,  Pesoldus  pistor,  Pesco  Diues,  Vlricus  Draco,  Elwli- 
nus  pannifex,  Haindlinus  Engelpot,  Jaclinus  sartor,  Nicolaus  de  Chlum,  Nicolaus  5 
Cutrer,'^)  Petrus  de  Sablat,  Bacho  et  Michael   Chalanecz  jurati  totaque  communitas 
ciuium   ciuitatis  Budways  ad  yniuersorum  noticiam  per  presentes  deferimus  publice  profitentes, 
quod   viri   discreti   et  honesti  Nicolaus  Saxo    et  Fridlinus   sartor  nobis  conciues,    dum  in 
lecto    sue   egritudinis   fuissent   constituti,   nosque   pro  ordinacione  eorum  testamenti  perpetualiter 
exequendi   ad  se  euocarunt,   quia  Nicolaus  Saxo  dimidiam  alteram  sexagenam  et  Fridlinus  10 
sartor  duas  sexagenas  perpetui  census  seu  pensionis  pro  creacione  vnius  altaris  in  eccle- 
sia  sancti  Nicolai  nostra  parochiali,  quod  in  honore  beatorum  Sigismundi,  Oswaldi  et  Bric- 
cij  martirum  erigi  debet  et  fundari,  ordinauerunt  legitime  et  legauerunt.   Nos  igitur  judex,  jurati 
vniuersaque  communitas  ciuitatis  predicte  habita  predictorum  legacione  decedencium  et  facta  rece- 
pimus   pecunias  Nicolai  Saxonis  et  pro  eadem  pecunia  vnam  sexagenam  census  in  domo  15 
et   area  Gristani   camificis   ad  oppositum    domus  beate   virginis  Marie   in  dicta  nostra  ciuitate 
Sita  et  locata,   et  dimidiam  sexagenam   census  in  agris  Nicolai   dicti  Gutrer  prope  ciui- 
tatem  nostram  iacentibus,    nostrorum  conciu[i]um,    census  perpetui   emendum  duximus   et  compa- 
randum.    De  Fridlino   vero    sartore   duas   sexagenas   census   perpetui   in  agris  suis  iuxta 
ciuitatem   nostram  sitis   et  habitis  iuxta  ipsius  F  r  i  d  1  i  n  i  desiderium  et  peticionem  certis  nostris  20 
literis  super  ipso  perpetuo  censu  confectis  capellano  perdicti  altaris  dandas  maiori  nostro  sigillo 
roborauimus   et  tribuendas.    Nichilominus   nostris  prefatis   ciuibus  Gristano  carnifici   ac  eciam 
possessori  dictorum  F  r  i  d  1  i  n  i  agrorum,  quicunque  fuerit,  quandocunque  pecuniam  capitalem  licite 
habere  potuerit,   licebit  alium   uel  alios  censum    uel  census  predictis  consimilem   et  eque  certum 
uel  eque  certos  in  aliis  bonis  seu  hereditatibus  apud  nostram  ciuitatem  habitis  et  locatis  reemere,  25 
domus   et  agros   eorum   libertando.    In  cuius   rei  testimonium   et  cautelam  firmiorem  presentem 
literam    sigillo  ciuitatis  nostre  maiori  decreuimus  communire.    Datum  feria  quinta  proxima  ante 
dominicam  Oculi  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quarto. 

Inserirt  in  die  Bestätigungsurknnde  der  Prager  Generalvicäre  vom  I.April  1364  (s.  Nr.  126).  —  BoroTy: 
„Libri  erectionum  I",  47  Nr.  91  (gekürzt).  30 

123. 

1364  1364  Februar  23,  [Budweis],  —  Der  Budweiser  Pfarrer  Bohunco  versichert  auf  seiner 

Febr.  23.  jg^^j^  ^'^  ])orfe  Triehsch^  welche  er  von  den  Brüdern  Hersso  und  Ulrich^  Söhnen  des  verstorbenen 
Fürst  von  Ruben^  gekauft  hatte,  den  von  dem  Budweiser  Bürger  Nicolaus  Saxo  auf  dem  Sterbe- 
bette zur  Errichtung  eines  Altares  in  der  Pfarrkirche  zu  Budweis  vermachten  Zins  von  ändert-^  35 
halb  Schock  GroscJien,  Diesen  Zins  haben  die  Bauern  Pesco,  Sdesco  und  Beneda  in  Triebsch^ 
welche  zur  Zeit  die  besagte  Hube  besitzen^  alljährlich  in  zwei  Terminen  dem  Kaplan  des  erwähn- 
ten Altars  zu  entrichten.  Für  die  richtige  Leistung  des  Zinses  Übernehmen  Pfarrer  Bohunco  und 
dessen  Freunde  Nedemir  von  Ztoikow  und  Benesch  von  Widerpol  die  Haftung. 

Nouerint  vniuersi  tarn  presentis  quam  futuri  temporis  homines,   ad  quos  presens  perue-  40 
nerit  scriptum,  quod  ego  Bohunco  plebanus  ecclesie  sancti  Nicolai  in  Budways  matura  delibe- 
racione  prehabita  vendidi  dimidiamalteram  sexagenam  census  seu  redditus  perpetui  super  laneo 


*)  In  der  Vortage  steht  ,,Cutne  r". 
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meo  in  villaTrzewcz  sito  et  habito,  quem  ab  Hcrssone  etVlrico  fratribus  germanis,  filiis*)       i864 
olim   Furstonis   de   Kobnye    emi  legitime   et  conparaui  et  hereditarie  possedi,   pro  decem  et   ^®^^-  ^^• 
octo  sexagenis  grossorum  denariorum  predictorum,    quas  Nicolaus  Saxo  ciuis  Budwoycensis  in 
fine  vite  sue  ad  creacionem  vnius  altaris  in  ecclesia  mea  dicta  parochiali  ibidem  in  Budways  dis- 

sposuit  et  legauit.  Quem  vero  laneum  in  Trzewcz  villa  habitum  Pesco,  Sdesco  et  Benada 
villani  legitime  possidere  dinoscuntur  et  qui  annis  singulis  uel  eciam  dicti  possessores,  quicunque 
impostenim  fuerint,  perpetuis  temporibus  dabunt  ipsum  censum  in  festis  sanctorum  Georgij  et 
Galli  ipsius  altaris  cappellano,  quicunque  fuerit,  omni  contradictione  et  dilacione  non  obstante. 
Insuper  ego  predictus  Bohunco  plebanus  promitto  bona  mea  fide  sine  dolo  et  fraude  dicti  lanei 

10  verus  et  legitimus  esse  exbrigator  ipsumque  laneum  cum  suo  censu  secundum  jura  et  consuetu- 
dines  terre  Boemie  disbrigare  contra  quempiam  impugnatorem,  potenti  vero  persona  dumtaxat 
excepta.  Rogaui  eciam  prelibatus  Bohunco  plebanus  ecclesie  sepedicte  amicos  meos  speciales, 
scilicet  dominum  Nedemyrum  de  Swiekow  et  Benessium  de  Byderpol,  vt  ipsius  lanei 
seu   census  vendicionis   in  testimonium  sigilla  eorum    propria  presenti  litere  appendant.    In  cuius 

15  rei  testimonium  et  cautelam  firmiorem  sigillum  meum  scilicet  dicti  Bohunconis  plebani  vna  cum 
sigiUis  testium  prescriptorum  presenti  litere  duxi  appendendum.  Datum  feria  sexta  proxima  ante 
dominicam  Oculi  mei,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  quarto. 

Inserirt  in  die  Bestätig^gsurkunde  der  Prager  GeneraMcäre  vom  1.  April  1864  (s.  Nr.  126).  —  Borov^: 
„Libri  erectiontun*'  I,  47  Nr.  91. 


90 


124. 


1364  Februar  28.  [Budweis],  —  Vlascho  und  Pesco  genannt  Chromecsf  (der  Krumme)  1864 
aM5  Slaboschounts  haben  dem  Bitweiser  Priester  Thomas  genannt  Dubitzer  auf  der  halben  Hube  ^®^'*"  ^^• 
[Waldes  ?]  in  Slaboschowitz^  welche  sie  von  dem  Budweiser  Pfarrer  Bohunco  gekauft  hatten,  einen 
Jahreszins  von  37  Prager  Groschen  versichert^  für  welchen  sich  Pfarrer  Bohunco  mit  seinen 
25  Freunden  Nedemir  von  Zwikow  und  Benesch  von  Widerpol  verbürgt.  Der  genannte  Pfarrer  be- 
hält sich  und  seinem  Bruder  Wilhelm  von  Öekau  das  Recht  vor^  die  halbe  Hube  mit  dem  Zinse 
wann  immer  einlosen  zu  können. 

Nouerint  vniuersi  tam  presentis  quam  futuri  temporis  homines,  ad  quos  peraenerit  scrip- 
tum,   quod  nos  Vlascho    et  Pesco   dictus  Ghromecz   de  Slaboschowicz  matura  prehabita 

30  deliberacione  parique  omnium  nostrorum  amicorum  consilio  et  assensu  vendidimus  xxxvij  grossos 
denariorum  Pragensium  super  dimidio  nostro  laneo  ibidem  in  Slaboschowicz,  quem  ab  hono- 
rabili  viro  domino  Bohuncone  plebano  ecclesie  sancti  Nicolai  in  Budweys  emimus  legitime 
et  conparauimus  discreto  viro  domino  Thome  presbytero  dicto  Dubiczer  in  Budweys  pro 
vij   sexagenis   grossorum   denariorum   et  vno  fertone  grossorum  denariorum  predictorum.    Quem 

35  censum  predictus  Thomas  seu  presentis  litere  possessor  singulis  annis  in  festis  beatorum  Georgij 
et  Galli  percipere,  tollere  habebit  et  suffere  a  possessoribus  lanei  dimid\j  predicti.  Nichilominus 
ego  Bohunco  plebanus  ecclesie  predicte  promitto  mea  bona  fide  sine  dolo  et  fraude  malle  ipsum 
dimidium  laneum  cum  suo  censu  annuo  contra  quemlibet  impugnatorem  secundum  jura  approbata 
et  consuetudines  terre  Boemie  disbrigare,   potenti  uero  persona  dumtaxat  excepta.    Quod  si  non 

4ofacerem  et  forte  dominus  Thomas  prelibabatus  in  dacione  sui  census  aliquomodo  impediretur, 
ego  quidem  per  eum  monitus  sibi  suum  censum  neque  dimidium  laneum,  quod  absit,  non  disbri- 
garem,  extunc  statim  ego  sepedictus  Bohunco  habita  monicione  preuia  vnum  hospicium  michi 
in  ciuitate  Budways  per  dictum  dominum  Thomam  aut  presentis  litere  possessorem  demonstra- 


*)  In  der  Vorlage  steht:  »ifratres  germanos,  filioa". 
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1364  tum  obstagiando  subintrabo  et  de  eodem  nunquam  exiturus,  quousque  prelibatus  dimidius  laneus 
Febr.  23.  ^yy^  ipsius  census  plenarie  per  me  exbrigatur.  Insuper  ego  sepetactus  Bohunco  rogaui  amicos 
meos  scilicet  dominum  Nedemirum  de  Swicow  et  Benessium  de  Widerpol,  ut  in  testi- 
monium  ipsius  census  vendicionis  similiterque  disbrigacionis  sigilla  sua  propria  presenti  litere 
appendant.  Nichilominus  micbi  prenarrato  Bohunconi  plebano  aut  eciam  fratri  meo  Wil-  5 
helmo  de  Czocow  licebit,  quandocunque  facere  potuerit,  quod  dicto  domino  Thome  aut  pre- 
sentis  litere  possessori  alium  censum  consimilem  seu  eque  certum  et  in  alijs  bonis  hereditarys 
ostendemus,  quod  mox  dictus  dimidius  laneus  cum  suo  censu  ad  nos  hereditarie  debet  reuerti. 
Insuper  quicunque  babuerit  presentem  literam,  eidem  jus  omnium  competit  premissorum.  In  cuius 
rt'i  testimonium  et  cautelam  ego  sepedictus  Bohunco  sigillum  meum  vna  cum  sigillis  predicto- lo 
rum  testium  presenti  littere  duxi  appendendum.  Datum  feria  vj  proxima  ante  dominicam  Oculi 
mei  anno  quo  supra  [1364]. 

Prager  Domcapitel-Archiv:  „Liber  primus  erectionum*'  fol.  42'  (inserirt  in  die  Confirmationsarkunde 
vom  1.  April  1364.  S.  Nr.  127).  —  Borovy;  „Libri  erectionum*'  I  46,  nr.  90. 

125.  15 

1364  1364  März  10.  Budweis.  —  Der  Budweiser  Pfarrer  Bohunco  stiftet  für  den  in  der  Pfarr- 

März  10.  jcirche  zu  Budweis  zu  errichtenden  Altar  zu  Ehren  der  heil,  Sigmund^  Oswald  und  Briccius  einen 
Jahreszins  von  drei  Schock  Prager  Groschen  in  seinem  Dorfe  Slahoschowitz  unter  Bürgschaft 
seiner  Freunde  Nedemir  von  Zwikow  und  Albera  von  Petrowitz, 

Nouerint  vniuersi  tam  presentis   quam  futuri  temporis  homines,   ad  quos  presens  perue-  20 
nerit  scriptum,    quod  ego  Bohunco   plebanus  ecclesie  sancti  Nicolai  in  ciuitate  Budways  ma- 
tura  deliberacione  prehabita  parique  omnium  amicorum  meorum  consilio   et  assensu  vendidi  tres 
sexagenas  grossorum  denariorum  Pragensium  census  siue  pensionis  pro  triginta'  sexagenis  gros- 
sorum  denariorum  predictorum  in  villa  mea  Slawoschowicz  hereditaria  ad  altare  vnum,  quod 
in  dicta  mea  ecclesia   in  honore  beatorum  Sigismundi,    Oswaldi   et  Briccij  martirum  erigi  25 
debet  et  releuari  et  pro  ipsius  dotacione  altaris,   quem  censum  siue  pensionem  ego  predictus  Bo- 
hunco promitto  bona  mea  fide  sine  dolo   et  fraude  diuisim  in  festis  sanctorum  Georgij  et  Galli 
dicti  altaris  cappellano  dare  et  finaliter  expedire.    Et  si  ego  abiero,  tunc  possessor  ville  predicte, 
quicunque  fuerit,  similiter  censum  predictum  in  suis  terminis  prescriptis  erit  sine  fraude  daturus. 
Nichilominus  epo  sepedictus  Bohunco  propter  firmiorem  dicti  census  securitatem  rogaui  amicos  so 
meos  speciales  scilicet  Nedemirum  de  Swiekow  et  Alberam  de  Petrowicz,  vt  iidem  amici 
mei  dicte  census  vendicioni  veri  et  legitimi  esse  velint  exbrigatores.     Nos  igitur  Nedemirus  de 
Swiecow   et  Albera  de  Petrowicz  promittimus  bona  nostra  fide  sine  dolo  et  fraude  quauis, 
dictum  trium  sexagenarum  censum  in  villa  Slaboschowicz  venditum  contra  vnumquemque  im- 
pugnatorem  exbrigare,   libertäre  secundum  iura  approbata  et  consuetudines  terre  Boemie,  potenti  35 
vero  manu  dumtaxat  excepta.     Si  vero  ego  prelibatus  Bohunco  quemlibet  censum  suo  tempore 
dandum  plenariter  non  darem,    aut  nos  prescripti  disbrigatores   ipsum  censum  non  disbrigaremus, 
quod  predictus  cappellanus  forte  modo  quocunque  impediretur,  extunc  statim  habita  per  ipsum  .  . 
cappellanum   monicione  quilibet  nostrum  cum  vno  famulo  et  duobus  equis  in  ciuitate  Budways 
in  hospicio  nobis  demonstrato  obstagium  verum  et  debitum  obseruabit  et  deinde  non  exiturus,  ^ 
quousque  census  dandus  totaliter  persoluatur  et  ipse  census  seu  census  vendicio  impedita  totaliter 
disbrigetur.    In  cuius  rei  testimonium    et  cautelam  presentem  literam  sigillorum  nostrorum  muni- 
mine   roborandam   [duximus].     Datum  in  Budways  die  dominica  Judica,  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  sexagesimo  quarto. 

Inserirt  in  die  Bestätiguogsurkande  der  Prager  Generalvicäre  vom  1.  April  1364  (s.  Nr.  126).  —  Borovf:45 
„Libri  erectionum"  I  47,  Nr.  91. 
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126. 

1364   April  1.  Prag.  —  Nicolaus^   Propst  des  Augustinerchorhermhlosters  au  Baudnitz^       1864 
und  Detlev^  Domherr  von  Prag  und  Camin^  die  Generalvicäre  des  Erzbischofs  von  Prag,  bestätigen    ^P"^  *• 
die  in  den   drei  eingeschalteten  Urkunden   ausgesprochene  Schenkung   von  Zinsen   eum  Altar  der 
5  heil,  Sigmund^  Oswald  und  Briccius^  der  in  der  Pfarrkirche  jsu  Sudweis  errichtet  werden  soll. 

Nicolaus  prppositus  monasterii  sancte  Marie  canonicorum  regularium  in  Rudnicz  et 
Detleuus  Pragensis  ac  Gamynensis  ecclesiarum  canonicus,  reuerendissimi  in  Christo  patris  et 
domini  nostri,  domini  Arnesti  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopi  vicarii  in  spiritualibus 
generales,  vniuersis,  quibus  presentes  exhibite  fuerint,  in  omnium  saluatore  salutem.  Noueritis, 
loquod  constitutus  in  presencia  nostra  discretus  vir  Bohunco,  rector  parocbialis  ecclesie  sancti 
Nicolai  in  Budways  Pragensis  diocesis,  tres  literas  in  pergameno  scriptas,  prima  videlicet  sigillo 
rotundo  ciuitatis  ibidem  in  Budways,  secunda  vero  tribus  sigillis  similiter  rotundis  videlicet 
ipsius  Bohunconis  plebani,  Nedemyri  de  Swicow  et  Benessij  de  Byderpol,  tercia 
autem  litera  eciam  tribus  sigillis  videlicet  rotundis  Bohunconis  plebani  et  Nedemiri  pre- 
is dictorum  nee  non  Albere  de  Petrowicz  de  cera  communi  in  pressulis  pergameni  pendentibus 
sigillatas,  prout  prima  facie  apparebat,  sanas  et  integras,  non  corrumptas,  non  cancellatas,  non 
viciatas  nee  in  aliqua  ipsarum  parcium  suspectas,  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspicione  carentes 
nobis  exhibuit  et  presentauit.     Quarum  literarum  tenores  secuntur  in  hec  verba: 

Nos   Henslinus  judex,    Pesoldus   pistor,  ....    [folgt  der  Text  der  Urkunde  vom  22.  Fe- 
20  bruar  1364,  Nr.  122]. 

Tenor  vero  secunde  litere  per  omnia  talis  est: 

Nouerint  vniuersi  ....   [folgt  der  Text  der  Urkunde  vom  23.  Februar  1364,  Nr.  123] . 
Tenor  vero  tercie  litere  sequitur  in  hec  verba: 

Nouerint  vniuersi  ....  [folgt  der  Text  der  Urkunde  vom  10.  März  1364,  Nr.  125]. 
25  Post  quarum  literarum  presentacionem  fuit  nobis   per  dictum  dominum  Bohunconem 

plebanum  humiliter  et  cum  instancia  supplicatum,  quatenus  omnia  et  singula  in  prefatis  literis 
contenta  auctoritate  ordinaria  approbare,  ratificare  et  confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  visis 
dictis  literis  earumque  tenoribus  plene  intellectis,  attendentes  nichilominus,  quod  iustis  et  piis 
supplicacionibus  per  nos  non  sit  denegandus  assensus,  donacionem  dictorum  altarium  et  omnia 
30  et  singula  in  dictis  literis  contenta*)  in  omnibus  suis  clausulis  et  punctis,  sicut  prouide  scripta 
sunt,  tenore  presencium  auctoritate  ordinaria  predicta  approbamus,  auctorizamns  et  presentis 
scripti  patrocinio  ex  certa  nostra  sciencia  confirmamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas 
fieri  et  sigilli  vicariatus  nostri  appensione  fecimus  communiri.  Datum  Präge  anno  domini  mil- 
lesimo  trecentesimo  sexagesimo  quarto,  die  prima  mensis  Aprilis. 
35  [Auf  dem  Umbug  rechts:]  R[egistra]ta. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  84.  Auf  der  Rückseite  rechts  unten  die  fast  gleichzeitige  Notis 
„Sigismundi  de  yij  sex.**,  und  die  alte  Signatur;  „Fase: III,  N.  Dep:**  Das  Siegel  fehlt,  der  Rest  des  Pergament- 
streifens, an  welchem  es  hieng,  ist  durch  den  doppelten  Einschnitt  im  Umbug  gezogen. —  Borovy:  „Libri  erectio- 
num  archidioecesis  Pragensis  saeculo  XIV.  et  XV.**    Liber  I.  (1368—1876)  S.  47,  Nr.  91  (gekürzt). 

40  127. 

1364  April  1.   Prag.  —  Nicolaus,   Propst  des  Augustinerchorherrnklosters  zu  Raudnitz^       1864 
und  Detlev,   Domherr  von  Prag  und  Camin,  die  Generalvicäre  des  Prager  Erzbischofs^  bestätigen    ^P™  ^' 
die  drei  eingeschalteten  Urkunden  und  die  durch  dieselben  ausgesprochene  Schenkung  von  Zinsen 


*)  Im  Oiig.  ,,oontenti8". 
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1864       für  den  Altar  Corporis  Christi^  des  heil,  Kreuaes  und  der  Eilftausend  Jungfrauen  in  der  'Pfarr- 
^       '    Jdrche  zu  Budweis. 

Nicolaus,  prepositus  Rudnicensis  etc.,  et  Detleuus,  Pragensis  et  Caminensis  eccle- 
siarum  caDonicus  etc.,  vniuersis,  quibus  presentes  exhibite  fuerint,  in  omnium  saluatore  salutem. 
Noueritis,  quod  constitutus  in  presencia  nostra  discretus  vir  Bohunco,  rector  parochialis  ecclesie  s 
sancti  Nicolai  in  Budweys  Pragensis  diocesis,  tres  literas  in  pergameno  scriptas,  prima  videlicet 
sigillo  rotundo  ciuitatis  ibidem  in  Budweys,  secunda  uero  tribus  sigillis  similiter  rotundis  vide- 
licet ipsius  Bohunconis  plebani,  Nedemiri  de  Swickow  et  Benessy  de  Widerpol, 
tercia  autem  litera  eciam  tribus  sigillis  rotundis  Bohunconis  plebani  et  Nedemiri  predicto- 
rum  nee  non  Lutwini  de  Rüben  de  cera  communi  in  pressulis  pergameni  pendentibos  sigil-  lo 
latas,  prout  prima  facie  apparebat,  sanas  et  integras,  etc.  exhibuit  et  presentauit.  Quarum  lite- 
rarum  tenores  sequntur  in  hec  verba: 

Nos  Henslinus  judex,  Pesoldus  pistor,  ....  [folgt  der  Text  der  Urkunde  vom  24.  Ja- 
nuar  1364,  Nr,  121]. 

Tenor  uero  secunde  liiere  talis  est:  i5 

Nouerint  vniuersi  tam  presentis  quam  futuri  temporis  homines,  ad  quos  peruenit  scriptum 
quod  nos  Vlascho  et  Pesco  dictus  Ghromecz  de  Slaboschowicz  ....  [folgt  der  Text  der  Urkunde 
vom  23.  Februar  1364,  Nr.  124]. 

Tenor  uero  tercie  litere  talis  est: 

Nouerint   vniuersi  (ut  supra),  quod  ego  Bohunco  ....    [folgt  der  Text  der  Urkunde  vom » 
4.  September  1363,  Nr.  120]. 

Post  quarum  literarum  presentacionem  fuit  nobis  per  dictum  dominum  Bohunconem 
plebanum  humiliter  et  cum  instancia  supplicatum,  quatenus  omnia  et  singula  in  prefatis  literis 
contenta  auctoritate  ordinaria  approbare,  ratificare  et  confirmare  dignaremur.  Nos  igitur  visis 
dictis  literis  earumque  tenoribus  pleno  intellectis,  attendentes  nichilominus,  quod  iustis  et  pijss 
supplicacionibus  per  nos  non  sit  denegandus  assensus,  dotacionem  dictorum  altarium  et  omnia  et 
singula  in  dictis  literis  contenta  in  Omnibus  suis  clausulis  et  punctis,  sicut  prouide  facta  sunt, 
tenore  presencium  auctoritate  ordinaria  predicta  approbamus,  auctorizamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  ex  certa  nostra  sciencia  confirmamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  fieri 
et  sigilli  vicariatus  nostri  appensione  fecimus  communiri.  Datum  P  r  a  g  e  anno  domini  M^ccc^lxiiij,  3o 
die  prima  mensis  Aprilis. 

Prager  Domcapitel-Archiv:  „Liber  primas  erectionam*'  fol.  42' — 48.  —  Das  Original  dieser  Ur- 
kunde befand  sich  noch  in  den  fünfziger  Jahren  des  XIX.  Jahrhnndertes  im  B.  St.-A.,  wie  aus  dem  Urkandenyer- 
zeichnis,  welches  damals  angefertigt  worden  ist,  erhellt,  in  welchem  sie  anter  der  Bezeichnung  ,,Fa8c.  III  / 13^  an- 
geführt ist.  —  Borovy:  „Libri  erectionum**  I  46—47,  nr.  90.  35 

128. 

1864  1364  April  6.  [Prag].  —  Über  Präsentatiofi  des  Budweiser  Pfarrers  Bohunco  wird  der 

April  6.     Priester  Thomas^  genannt  Dubitaer,  aus  Budweis  als  Kaplan  des  Altars  Corporis  Christi,  des  heil. 
Kreuzes  und  der  Eilftausend  Jungfrauen  bestätigt. 

Die  eadem  [1364,  6.  AprJ  Thomas  dictus  Dubicz[er]  presbyter  de  Budwais  aAm 
presentacionem  Bohunconis   plebani  in  Budways   ad   altare  Corporis  Christi,   sancti 
Crucis  nee  non  sanctorum  Undecim  millium  Virginum  per  ipsum  de  nouo  dotatum  et  fundatum 
fuit  institutus.    Executor  plebanus  in  Hossyn. 

Emier:  „Liber  primus  coufirmationum.^   Pars  altera,  44. 
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129. 


1364  Juni  22.  Budweis.  —  Kaiser  Karl  IV.  in  Budweis  (Budwoys).    Er  gebietet       1864 
der  Stadt  Augsburg^  ihren  Streit  mit  dem  Bischöfe  Marquard  van  Augsburg^  seinem  Bath  und    "^^"^  ^^ 
Hofgesinde^    bis  su  seiner  Anktmft  in  deutschen  Landen  ruhen  eu  lassen^   tvorauf  er  beide  Theile 
5  verhören  und  verrichten  werde. 

Hub  er:    „Reg.  imp.  Vin**  Erghft,   nr.  7122. 

130. 

1364  Juni  24.  Budweis.  —  Während  seines  Aufenthaltes  in  Budweis  bestätigt  Kaiser       i864 
Karl  IV.  dem  Bischof  Dietrich  von    Worms  mehrere  Privilegien.     Als  Zeugen  werden  in    J'ioi  24. 

Iß  dieser  Urkunde  genannt  wnd  waren  daher  damals  gleichfalls  in  Budweis  anwesend:  die  Bi- 
schöfe Johann  von  Lüttich^  Berthold  von  Eichstädt^  Johann  von  Olmüta^  Albert 
von  Schwerin  und  Lambert  von  Speier;  Kurfürst  Rudolfe  Heraog  von  Sachsen;  die  Her- 
eoge  Rudolf  von  Österreich^  Bolko  von  Schweidnits!  und  Heinrich  von  Liegnitz;  die 
Markgrafen  Johann   von  Mähren   und  Rudolf  von  Baden;   die  Burggrafen  Friedrich 

15  von  Nürnberg  und  Burchard  von  Magdeburg^  kaiserlicher  Hofmeister'^  Johann  Landgraf 
von  Leuchtenberg^  die  Grafen  Heinrich  von  Schwarzburg  und  Johann  von  Retz;  die 
Edeln  Peter,  Jodok,  Ulrich  und  Johann  von  Rosenberg^  Thimo  von  Kolditz^  Hasco 
von  ZwiretitZj  Wilhelm  von  Hasenburg  und  der  kaiserliche  Kammermeister  Poto  von 
Öastolowitz. 

ao  Mit  einer  am  selben  Tage  zu  Budweis  ausgefertigten  Urkunde  erweist  Kaiser  Karl  IV. 

den  Bürgern  von  Mainz   die  Gnade^    dass  sie  weder  für  ihn  und  dcts  Reiche    noch  für  den  Bi- 
schof  und  das  Capitel  oder  sonst  wen  pfandbar  sein  sollen. 

Huber:  „Reg.  imp.  VXH«,  nr.  4053  und  4064. 

131. 

25  1364  Juni  25.  Budweis.  —  Kaiser  Karl  IV.   in  Budweis.     Er  verleiht  auf  Bitten       1864 

des  Bischofs  Johann   von  Lütt  ich   dem  Bischöfe   von    Utrecht   und   seinen  Nachfolgern   das    J^™  26. 
Rechte   überall  in  dem  Gebiete   seiner  Kirche  Gold-  und  Sitbermünzen   zu   prägen.     Zeugen:   die 
Bischöfe  Berthold  von  Eichstädt^    Johann  von  Olmütz,    Theodorich  von  Worms^  Al- 
bert von  Schwerin,    Lambert   von  Speier;   die  Herzöge  Kurfürst  Rudolf  von  Sachsen^ 

2oRudolf  von  Österreich^  Bolho  von  Schweidnitz^  Heinrich  von  Liegnitz;  die  Mark- 
grafen Johann  von  Mähren  und  Rudolf  von  Baden;  die  Burggrafen  Friedrich  von 
Nürnberg,  Burchard  von  Magdeburg^  Johann  Landgraf  von  Leuchtenberg^  Hein^ 
rieh  Graf  von  Schwarzburg;  die  Edeln  Peter^  Jodoh,  Ulrich  und  Johann  Brüder  von 
Rosenberg. 

35  Hub  er:  „Reg.  imp.  VIU«,  nr.  4056. 

132. 

1364  Juni  26.  Budweis.  —  Kaiser  Karl  IV.  in  Budweis.     Er  hebt   auf  Vorstellung      i864 
des  Bischofs  Johann  von  Lüttich^   der  früher  zwanzig  Jahre  oder  länger  der  Kirche  in  Ut-    J^""  26. 
recht  vorgestanden,   die  in  dieser  Diöcese  hergebrachte  Gewohnheit  auf^    worr^xch  die  Bürger  von 
40  Utrecht  in  Schuld-  und  anderen  Civil-  und  Criminalfragen,   auch  Mord^   sich  durch  ihren  blossen 
Eid  reinigen  konnten^  selbst  wenn  die  Anklage   durch  mehrere  Zeugen  genügend  betciesen  werden 
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1864       konnte  oder  sonst  notorisch  war^    und  verfügt^   dass   dieser  Beinigtmgseid  nicht  mehr  augelassen 
Juni  26.    fff^ß^cn   soll  hei  Sachen^   die  durch  sieben   glaubtoürdige  Zeugen  bewiesen  werden  können.    Zeu- 
gen sind  dieselben^  wie  in  der  vorhergehenden  Urkunde  [Nr,  131]  mit  Ausnahme  der  Edlen. 

Huber:  „Reg.  imp.  Vm«,  nr.  4066. 

133.  5 

1864  1364  Juni  28.  Budweis.  —  Kaiser  Karl  IV.  in  Budweis.    Er  belehnt  den  Grafen 

Juni  28.  Qebhard  von  Mansfeld  mit  dem  Bann  seiner  Grafschaft y  dem  Kupferbergwerk  und  dem 
Berggericht  darüber.  (Der  Ausstellort  lautet  im  Druck  der  Urkunde  bei  Lünig  Corp.  feud.  1, 
1077  Votwips.) 

Huber:  „Reg.  imp.  VHI^  nr.  4057.  W 

134. 

^364  23ß4  j^fii  29.  Budweis.  —  Kaiser  Karl  IV.  in  Budweis.   Er  gestattet^  nachdem  der 

vor  ihn  gekommene  Bischof  Johann  von  Lüttich^  der  früher  zwanzig  Jahre  und  länger  der 
Kirche  von  Utrecht  vorgestanden^  ihm  vorgestellt^  dass  nach  den  Schenkungen  früherer  Kaiser  und 
Könige  das  Rechte  Bier  zu  gähren^  in  der  Stadt  Utrecht  und  ailen  zur  bischöflichen  Mensa  ge- li 
hörigen  Gebieten  den  Bischöfen  von  Utrecht  zugestanden  habe  und  daraus  ein  grosser  Theil  ihrer 
Einkünfte  geflossen  sei^  dass  aber  seit  dreissig  oder  vierzig  Jahren  eine  neue  Art  „fermen- 
tandi  cerevisiam  videlicet  per  appositionem  cuiusdam  herbae,  quae  humulus  vel  hoppa 
vocatur,  per  incolas  partium  earundem  tantum  invaluit,  ut  episcopus  Traiectensis  in  magna  parte 
emolumenti,  quod  ex  distributione  fermenti  sibi  evenire  consueverat,  diminutionem  patiatur**,  dass  20 
der  Bischof  von  Utrecht  ^nd  seine  Nachfolger  zum  Ersatz  dieses  Schadens  von  jeder  Tonne  Bier^ 
die  in  Utrtcht  oder  dem  bischöflichen  Gebiete  mit  Hopfen  gegohren  wird^  einen  grossen  Tumos 
erheben  mögen.  Zeugen  wie  in  Nr.  131  mit  Ausnahme  des  Herzogs  Rudolf  von  Sachsen  und 
der  Edeln  und  mit  Hinzufügung  der  Grafen  Burchard  und  Johann  von  Retz. 

Huber:  „Reg.  imp.  VHI**,  nr.  4068. 

135. 

1864  1364  Juli  18.  Prag.    —    Kaiser   Karl  IV.   gestattet   der   Stadt   Budweis^    drei   Juden^ 

Juli  18.     ^^cf^^  ^iß  Lasten  der  Stadt  mitzutragen  haben^  aufnehmen  zu  dürfen  und  befreit  diese  für  die 
nächsten  fünf  Jahre  von  allen  Steuern  und  Abgaben. 

Karolus  quartus  diuina  fauente  clemencia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  et 39 
Boemie  rex.     Notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis,   quod  habito  respectu  ad  multa  fideli- 
tatis    obsequia,    quibus  judex   et  jurati   totaque   communitas  ciuitatis  Budeweys,  fideles  nostri 
dilecti,  nostre  celsitudini  complacere  studuerunt  animis  indefessis,   considerantes  nichilominus  fidei 
ipsorum  constanciam  et  sollicitudinem  diligentem,   quibus  vigilantibus    animis  ad  emendacionem  et 
commune  bonum  ciuitatis  predicte  laborant  iugiter  et  aspirant,  ipsis  deliberato  animo  et  ex  certa  as 
sciencia  graciose  concedimus  et  liberaliter  donamus,  quod  possint  habere,  recipere  et  teuere  tres 
Judeos  cum  ipsis  onera  ciuitatis  supportantes,   quos  pro  subsidio  ciuitatis  eiusdem  per  quinquc 
annos   continuos,   incipiendo   a  festo    sancti   Jacobi  apostoli  futuro  proxime,    ab   omni  exaccione, 
steura,  collecta  et  grauamine  quocumque   libertamus  et  liberos  esse  volumus  penitus  et  solutos, 
mandantes  omnibus  et  singulis  officialibus  nostris,   cuiuscunque  dignitatis  extiterint,   gracie  nostre  4« 
sub  obtentu,  quatenus  predictos  tres  Judeos  circa  nostre  libertatis  graciam  manutenere   debeant 
fauorabiliter  et  tueri,  sicut  nostre  indignacionis  offensam  grauissimam  diligunt  euitare.    Presencium 
sub  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  litterarum.    Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecen- 
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tesimo  sexagesimo  quarto,  IndiccioDe  secunda,  xv  Ealendas  Augusti«  regBorum  nostrorum  anno       1364 
Romanorum  decimo  nono,  Boemie  decimo  octauo,  imperii  V€ro  decimo.  ^^^^  ^^' 

[Auf  dem  Utnbug:]    Per  dominum  prepositum  Wischegradensem 

decanus  Glogeuiensis. 

5  [Auf  der  Rückseite:]    R[egistratu)m  Johannes  Saxo. 

Origioal  auf  Pergament  in  der  Sz^chenyischen  Landesbibliothek  des  ungarischen  Kational-Museums  in 
Budapest.  An  einem  Pergamentstreifeu  hftngt  das  theil weise  beschädigte  grosse  Majestätssiegel :  in  der  Mitte 
die  sitzende  Gestalt  des  Kaisers,  angethan  mit  Tunica  und  Mantel,  in  der  rechten  Hand  das  Scepter,  in  der  erho- 
benen Linken   den  Reichsapfel   haltend.    Zur  Kechten   des  Kaisers   h&lt  ein  Adler  in  seinem  Schnabel  einen  Drei- 

10  eckschild  mit  dem  einköpfigen  nach  rechts  sehenden  Adler,  w&hrend  der  Adler  zur  Linken  einen  ebensolchen 
Schild  mit  dem  doppeltgeschwänzten  böhmischen  Löwen  hält.  Unter  dem  Kaiser  steht  der  Buchstabe  „W,  welcher 
auf  St.  Wenceslaus  gedeutet  wird.  Umschrift:  „Karolus  Quartus  diuina  [fau]ente  cleme[ncia  Romanomm  imperato]r 
semper  [augnstns  et  Bjoemie  rex  **  Auf  der  Rückseite  das  schön  erhaltene  Rücksiegel  in  rothem  Wachs  mit  dem 
nach  links  schauenden  einköpfigen  Adler  und  der  Umschrift:  „f^VSTE  f  IVDICATE  f  FILII  f  HOMINVM».    Auf 

15  der  Rückseite  der  Urkunde  von  einer  Hand  des  XV.  Jahrfaundertes  der  Vermerk :  ^Qualiter  Judei  in  ciuitate 
teneri  debeant.^  Darunter  aus  dem  XVII.  Jahrhundert  die  „N*  27**.  Alte  Signatur  „ad  Fasc:III/Nr  :Dep:  15**. 
—  Pelzel:  „Karl  IV«  Bd.  II,  S.  747  (kurzer  Auszug).  Öelakovsky:  „Cod.  jur.  mun.«  II  597—598,  nr.  411. 
Huber:  „Reg.  imp.  VIII«,  nr.  4070. 

136. 

20  1364  Juli  19.  Prag.  —  Kaiser  Karl  IV.  hat  der  Stadt  Budweis  anbefohlen^  die  auf  dem       i864 

Ringplatsf  stehenden  Brat-  und  Fleischbänke  und  sonstigen  Häuser  abzubrechen^  die  Brot-  sowie    ^^^^  ^^• 
die   Fleischbänke  anderwärts  aufzubauen  und  die   Stadt  mit  Steinen  zu  pflastern.     Zur  Durch- 
führung dieser  Arbeit  verleiht  Karl  IV.  der  Stadt  das  Recht  zur  Einhebung  eines  Ungeldes  von 
Kaufmannswaren  nach  dem  eingeschalteten  Tarife.     Zugleich  räumt  der  Kaiser  den  Budweisern 

25  das  Recht  ein^  diejenigen^  welche  des  Ungeldes  wegen  die  Stadt  zu  umgehen  versuchen  würden, 
aufzuhalten  und  zu  pfänden.  Die  Einhebung  des  Ungeldes  hat  nur  so  lange  zu  dauern^  bis  die 
von  der  Stadt  dem  Kaiser  zum  Ankaufe  der  Häuser  auf  dem  Ringplatze  vorgestreckten  109  Schock 
Prager  Groschen  und  die  Kosten  der  angeordneten  Herstellungen  hereingebracht  sind. 

Wir  Karl  von  gots  gnaden  Romischer  keyser,  zu  allen  czeiten  merer  des  reichs  vnd 
^0  kunig  zu  Behem,  bekennen  vnd  tun  kund  ofFenlich  mit  diesem  brief  allen  den,  die  yn  sehen  odii* 
horen  lesen,  wann  wir  dem  richter,  den  schepifen  vnd  den  burgern  gemeinlich  der  stat  zu  dem 
Budwois,  vnsem  lieben  getrewen,  empfolhen  haben  vnd  sie  geheizzen,  daz  sie  die  häuser,  die 
vif  dem  markt  zu  Budwois  sten,  abbrechen  sullen  vnd  ouch  die  brotbenk  vnd  fleizsch- 
benke  doselbist,  die  iczunt  do  sten,  ouch  abebrechen,  vnd  sullen  ouch  ander  heuser  keuffen  in 
35 der  stat  vnd  dieselben  brotbenke  vnd  fleischbenke  dohin  bawen  vnd  seczen.  Vnd  sullen 
ouch  di  stat  mit  steynen  wol  belegen  vnd  beseczzen. 

Vnd  wann  sie  daz  on  vnser  hulffe  nicht  getun  vnd  geenden  mugen,  so  haben  wir  in  mit 
wolbedochtem  mute  vnd  mit  rechter  wizzen  gegeben  vnd  geben  ouch  mit  crafft  diez  briefes,  daz 
sie  mügen  nemen  vnd  heben  daz  vngelt  in  der  stat  zum  Budwoys  von  den,  die  doryn  kämen 
40  mit  kaufmannschafft  oder  dorynn  verkauffen,  als  lange,  biz  daz  sie  neun  schock  vnd  hundert  schok 
grozzer  Prager  pfenninge  vffgeheben,  die  sie  vns  zu  dem  kauffe  der  egenanten  heuser  vff  dem 
markte,  die  wir  abkaufft  haben,  geliehen  haben,  vnd  ouch  als  lange,  biz  daz  der  egenante  baw 
genczlich  volbracht  wirdet,  in  alle  der  mazze,  als  hernach  geschriben  stet: 

Gz«  dem  erstenmal  sullen  sie  nemen  von  eynen  wagen,  der  do  in  die  stat  kumpt  mit 
«gewegeaen  gute,  czehen  grozzen,  vnd  von  eynem  halben  wagen  fumf  grozzen; 

von  eynen  wa^en,  der  do  stal  treyt,  vrar  grozzen; 
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1364  von  eynem  wagen,  der  do  heute  odir  leder  treit,  vier  grozzen; 

"^^^^  ^^-  von  iclichem  legil  61  es  sullen  sie  eynen  grozzen  nemen; 

von  eynem  vazze  weyns,  daz  man  durch  die  stat  füret,  eynen  grozzen, 

von  dem,  der  ez  dorin  bringet  vnd  do  furkauffet,   von  dem  sullen  sie  nemen  eynen 
grozzen,  vnd  von  dem,  der  ez  kauffet  vnd  aus  der  stat  füret,  auch  eynen  grozzen;  s 

von  eynem  vazze  weyns,   daz  do   in   der  stat  geschenket  wirdet,    sullen  sie  vier 
grozzen  nemen. 

Von  hundert  s  e  g  e  n  s  e  n,  die  do  in  die  stat  bracht  wirden,  sullen  sie  nemen  eynen  grozzen ; 

von  eynem  schok  Cadanis ches  vnd  Peyrisches  eysen  eynen  grozzen; 

von  iclichem  schocken  vnd   von  czwen    schocken  Egrissches  eysen s,  daz  in  die  stat  lo 
brocht  wirdet,  sullen  sie  ouch  eynen  grozzen  nemen. 

Ouch   sullen  sie  von  iclicher  kufen  salz  es  in  der  stat  czwene  haller,  vnd  von  dem,   der 
sie  kouffet  in  der  stat  oder  daraus  füret,  ouch  czwene  haller  nemen; 

von  czwelff  cleynen  kufflin  in  die  stat  czwen  haller,    vnd  von  dem,  der  sie  kauffet,  sullen 
sie  ouch  czwene  haller  nemen.  i5 

Von  iclicher  tunnen   herings  in  die  stat  czwen  haller,  vnd  von  den,  die  sie  aus  der 
stat  gegen  Osterrich  odir  andirswo  hinfuren,  sullen  sie  czwen  Wiener  nemen. 

Von  iclichem  praw  pyers,  daz  man  do  verkauffet,  sullen  sie  nemen  eynen  grozzen. 

Ouch   sullen    sie   von   iclichem  geslahen  tu  che,  die  do  in  die  stat  von  gesten  bracht 
werden,  vier  haller,   vnd  von  iclichem  Polenischem  tu  che  czwen  haller,  vnd  von  iclichem  20 
grawen  tuche  czwene  haller  nemen. 

Von  iclichem  hausen,  der  do  in  die  stat  bracht  wirdet,  sullen  sie  eynen  grozzen  nemen. 

Von   den  tyschlern,  die  do  fleisch  vff  tischen  verkauften,  von  iclichem  haubte  sullen 
sie  eynen  haller  nemen. 

Von  iclicher  pfragnerin  sullen  sie  alle  wochen  vier  haller  nemen.  25 

Von  iclichem,    der  eyne  kue  verkouffet  in  der  stat,  sullen  sie  eynen  haller,   vnd  [von 
dem,]  der  sie  kauffet,  ouch  eynen  haller  nemen. 

Von  iclichem,  der  eyn  ross  odir  pfert  verkauffet  in  der  stat,  sullen  sie  czwene  haller, 
vnd  von  dem,  der  ez  kaufft,  ouch  czwene  haller  nemen. 

Von  iclichem,  der  eyn  varch  odir  swyn  verkaufft,   sullen  sie  eynen  haller,  vnd  [von  ^ 
dem,]  der  ez  kaufft,  ouch  eynen  haller  nemen. 

Ouch  sullen  sie  von  iclichem  pferde,  daz  man  dem  rieht  er  vermautet,  eynen  haller  nemen. 

Ouch   haben    wir   den  egenanten  burgern  dirloubet  vnd  gancze  macht  gegeben  vnd  geben 
yn   die   ouch  mit  diesem  briefe,  daz  sie  alle  die,  die  dorch  des  egenanten  vngelts  willen  die  stat 
zum   Budwoys  vorfaren   wolten,    daz   sie   dieselben   vfhalten   vnd   pfenden  mügen  für  daz  für- 35 
vame  vngelt. 

Ouch  wollen  wir,  daz  wenn  die  erbeyt  volbracht  wirdet,  als  dauor  begriffen  stet,  daz 
denne  daz  obgenante  vngelt  zumal  abgen  sulle  vnd  nicht  mer  genomen  werde  vnd  dieser  brief 
furbazmer  vntuglich  seyn  vnd  keyne  crafft  haben.  Mit  vrkund  dicz  briefes  versigelt  mit  vnserm 
key serlichen  maiestat  insigel.  Geben  zu  Frage  nach  Cristus  geburt  dreyczenhundirt  jar,  dornach^ 
in  dem  vier  vnd  sechczigsten  jare,  an  dem  nechsten  freytag  für  sand  Marien  Magdalenen  tag, 
vnsir  reiche  des  Romischen  in  dem  newnsczenden,  des  Behemischen  in  dem  achczenden  vnd  des 
keysertums  in  dem  czehenden  jare. 

[Aiif  dem  Umbug  von  anderer  Hand:]   Per  dominum  .  .  magistrum  curie 

Johannes  Eystetensis.         ^ 
[Auf  der  Bückseite :]  R[egistratu]m  Johannes  Saxo. 
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Original   auf  Pergament  in   der  Szöchenyischen   Landesbibliothek   des  ungarischen  National-Museams  zu        1364 
Budapest.    Auf  der  Rückseite   von   einer  Hand  des  XV.  Jahrhunderts:    „Vngeltum  tempore  Earoli'*.    Darunter     J"^*  ^^• 
von   einer  Hand   des  XVII.  Jahrhunderts    „N*  24".    Alte  Signatur:  „ad  Fase  :  III / Nr :  Dep :  14**.    An  einem  Perga- 
mentstreifen hängt  das  bei  Nr.  185  beschriebene,  etwas  beschädigte,  Siegel  des  Kaisers.  —  Celakovsky:  „Cod.  jur. 
5mun.*»  II  698—600,  nr.  412.    Huber:  „Reg.  imp.  VHP,  nr.  4071  (zum  18.  Juli). 

137. 

1364  August  2.  Budweis.  —  In  Ausführung  der  letistwilligen  Anordnung  ihres  Vaters  1364 
Pfibik  von  Foreschin  verpflichten  sich  die  Brüder  Pribik  und  WernJier  von  Poreschin  unter  Bürg- 
schaft des  Johann  von  Gutenbrunn  vormals  von  Ledenitis^  des  Wchina  von  Ledenitz^  des  Onscho 
10  von  Wihlaw  und  des  Benesch  von  Krems,  dem  Prior  und  Convent  des  Predigerordens-KJosters  eu 
Budweis  zum  Seelenheil  ihres  verstorbenen  Vaters  alljährlich  einen  Zins  von  vier  Schock  Prager 
Groschen  zu  bezahlen.  Überdies  verkaufen  die  genannten  zwei  Bnider  dem  Smil  von  Krems  einen 
Jahreszins  von  zwei  Schock  Groschen^  welchen  sie  zum  Seelenheile  der  verstorbenen  Gattin  Smils^ 
Stranka^  in  zwei  Terminen  an  das  genannte    Kloster  abzuführen  sich  verpflichten, 

15  In  nomine  domini  amen.  Cum  acta  hominum  vna  cum  defluxu  temporis  villiter  marcescant, 

nisi  perpetuitate  testium  scriptiue  perenentur,  innotescat  igitur  publice  vniuersis  presentis  seriem 
scripti  visuris,  lecturis  uel  audituris,  quod  pia  recordacione  dominus  Przybico  quondam  de  Po- 
rzyesyn  maturo  deliberatoque  consilio  ob  salutem  anime  sue  possidendam,  ab  huius  vite  medio 
volens  sufferi,  dedit  et  precepit  filiis  suis  nee  non  heredibus  eorum,  quod  quolibet  in  anno  in  festo 

2osancti  Galli  dent  duas  sexagenas  grossorum  monete  Pragensis  nomine  veri  census  nee  non 
in  festo  sancti  Georgij  martyris  totidem  priori  nee  non  toto  conuentui  fratrum  ordinis 
Predicatorum  in  Budways,  omni  protellacione  semota  ipsis  ibidem  reponendo. 

Ego  autem  dominus  Przybico  nee  non  dominus  Wernherus  fratres  indiuisi,  filii  antedicti 
quondam  domini  Przybiconis,  nee  non  nostri  heredes  vna  cum  fideiussoribus  nostris  subscriptis, 

25videlicet  domious  Johan  de  Gutprun  quondam  de  Lednycz,  dominus  China  de  Lednycz, 
dominus  Onso  de  Wihlaw,  dominus  Ben esius  deErzemz,  profitemur  omnes  manu  coniuncta 
vniuersis,  prefatum  censum,  videlicet  quatuor  sexagenas  prefatas,  quolibet  in  anno  in  prenotatis 
terminis  dare  et  censuare  prefato  domino  priori  nee  non  prescripto  conuentui  fratrum  ordinis 
Predicatorum  in  Budways,  omni  mora  cauillacioneque  qualibet  profligata. 

30  Insuper   nos    dominus   Przybico    et    dominus  Wernerus  fratres  vterini  ac   indiuisi 

publice  protestamur  vniuersis,  vendidisse  duas  sexagenas  in  nostris  bonis  de  vero  censu  domino 
Smylony  de  Krzemz  suisque  heredibus,  quem  quidem  censum  pro  remedio  anime  pia  recorda- 
cione domine  Strancze,  quondam  vxoris  domini  Smylonis  de  Krzems,  nostrisque  cum 
heredibus  dare  et  censuare  tenebimur  singulo  in  anno,  videlicet  in  festo  sancti  Galli  vnam  sexage- 

35nam  grossorum  Pragensium  et  in  festo  sancti  Georgij  totidem,  pretacto  domino  priori  nee  non 
conuentui  fratrum  ordinis  Predicatorum  in  Budways,  itaque  singulis  annis  sex  sexagene 
predictorum  grossorum  ipsis  dare  tenebimur  cum  censu  prescripto,  videlicet  in  festo  sancti  Galli 
tres,  et  tres  in  festo  sancti  Georgij. 

Si  autem   censum  prenotatum  temeritate  aliqua,  quod  absit,  presentare  neglexerimus  pre- 

4otactis  in  terminis,  extunc  tres  ex  nostris  cum  sex  equis  per  dominum  priorem  prenotatum  uel 
per  aliquem  fratrem  predicti  conuentus  quicunque  fuerint  moniti,  ad  obstagium  in  Budways 
ad  hospitem  nobis  per  eos  indicatum  debemus  subintrare,  ab  inde  nuUatenus  exituri,  quousque  pre- 
fatus  census  per  nos  nostrosque  heredes  fuerit  digne  persolutus.  Si  autem  nos  nostrique  heredes 
ad  monicionem  eorum,  quod  absit,  obstagium  subintrare  non  curauerimus,  extunc  prefati  viri  reli- 

45giosi,   potestate   super  nos  terrestri  assumpta,  in  nobis  in  nostrisque  heredibus  explorare  poterint 
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1864  [sie],  nos  arestando,  pignus  recipiendo,  citando,  quocumque  ac  iure  spirituali  ac  seculari  nos  pro- 
August 2.  sequendo.  Presertim  quod  si  prefati  fratres,  videlicet  dominus  Przybico  nee  non  dominus 
Wernerus,  predictum  censum  in  alterius  bonis  emere  poterint  [sicj^  videlicet  sex  sexagenas 
grossorum  monete  Pragensis,  ita  quod  predictus  prior  nee  non  conuentus  prefatus  in  nuUo  detri- 
mentum  habere  videbitur,  tunc  prefati  fratres,  videlicet  dominus  Przybico  et  dominus  Wernerus,  5 
liberi  permanebunt,  ita  tarnen  quod  prepinctas  quatuor  sexagenas  census  vna  cum  suis  heredibus 
gubernare  habebunt,  alias  autem  duas  sexagenas  census  dominus  Smylo  nee  non  suis  cum  here- 
dibus gubernare  babebunt. 

In  cuius  atestacionem  reique  geste  confirmacionem  nos  dominus  Przybico  nee  non  dominus 
Wernerus   fratres   indiuisi  sigillis   nostris  appensis  nostrorumque  fideiussorum,  videlicet  domini  lo 
Jobannis   de   Gutprun,   domini   Chine  de  Lednycz,    domini  Onsonis  de  Wlhlaw,  Be- 
nesij  de  Krzeros,  iussimus  roboi*are.  Actum  in  Budways,  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
sexagesimo  quarto,  quarto  Nonas  Augusti. 

Origiual  auf  Pergament  im  Archiv  des  b.  Museums  in  Prag.    Auf  der  Ruckseite  als  Bezdchnuug  eiu 
mit  Zinnober  ausgeführtes  grosses  „C"  und  nachstehende  Bemerkungen   von  gleichzeitiger  Hand:  „vj  sexagene  veri  15 
census.  iig  ß,9,*^  und  darunter:  „IlHus  progenii  sepultura  est  circum  altare  ymaginis Beate  Yirgiuis  1364.''    Über 
diesen  beiden  Notizen  steht  yon  einer  anderen  Hand   des  XIV.  Jahrhundertes  die  Bemerkung:    „Littera  Frzibikonis 
de  Porzessin   super  iiij    [darüber  gesetzt  ist:    vj]  sexagenis  perpetui  census. **    Zuunterst  steht  von  einer  Hand  des 
XVII.  Jahrhundertes :    ^Fundatio  Pri^ibici  de  Porzessau  et  Verner  fratris  germaui  pro  sepultura  ante  altare  Beate 
Yirgiuis*'.    Aus   derselben  Zeit  ist  die  dem  rotheu  C  beigesetzte  Signatur:  „D  lO."  —  An  der  Urkunde  hängen  au  20 
Pergaments treifen  sechs  kreisrunde  Siegel  in  gewöhnlichem  Wachs:    1.  Im  Mittelfelde  befindet  sich  ein  dreieckiger, 
in  vier  Felder  getheilter  Schild;  das  erste  und  vierte  Feld  enthält  je  einen  schrägrechts  mit  der  Spitze  nach  oben 
gekehrten   Pfeil,   das  zweite  und  dritte  Feld  sind  schräg  gegittert.    Umschrift  in  Majuskeln:  „S  •  PRZIBIGONIS  - 
D  •  PORIGZIN."  —  2.  Zuunterst  des  Siegelrandes  ein  schiefgestellfer  Schild  mit  einem  Pfeil  in  schrägrechter  Stel- 
lung,  auf  der  obersten  Ecke  des  Schildes  ruht  ein  Helm  mit  einem  Flug,  auf  welchem  die  Wappenfigur,  der  Pfeil,  25 
angebracht  ist.    Den  Helm  hält  rechts  ein  vierfüssiges  Thier  mit  senkrecht  aufgerichtetem  langem  Schweif  (Hund?) 
und   links  eiu  Vogel  (Falke?);  die  Köpfe  beider  Thiere  sind  mit  einem  Reifen  umgeben.    Umschrift  in  Majuskeln: 
„S  ■  WERNERI  .  D  .  —  PORESIN."     (Das  Siegel  ist  abgebildet  bei  Sedldöek:  „Hrady  a  z.«  IH  280.)  —  3.  Im 
Mittelfelde   ein   von  vorne  gesehener  Topfhelm  mit   einem  achtzackigen  Sterne  als  Zier,   dessen  Spitzen  in  einen 
dreitheüigen  Federbusch  enden.    Umschrift  in  Majuskeln:    „f  S     DNI  •  lOH  .   .    .  DE  •  LEDENICZ.«  —  4.  Von  30 
diesem  Siegel   ist   nur   das  Mittelstück   erhalten,   welches   auf  einem  Dreieckschilde  einen  Kübelhelm  mit  Hörnern 
zeigt.  —  5.  In  der  Mitte  des  Siegels  der  lange  Hals  eines  Vogels,   von  dessen  Kopf  nur  der  lange,  gekrümmte  und 

scharfe  Schnabel   sichtbar  ist.    Die  Umschrift  in  Majuskeln  ist   schlecht  ausgeprägt:   „f •  DE  •  WIL- 

HELAW.*'  —  6.  Im  Mittelfelde  ein  von  vorne  gesehener  Topfhelm  mit  einem  senkrecht  nach  oben  gekehrten  Pfeile 
als  Zier.    Umschrift  in  Majuskeln:  „f  S  •  DO  .  BENESSI  D  .  KREMS.«  —  Klimesch:   „Urk.  u.  Reg.  z.  Gesch.  S5 
d.  G.  Poreschin«  S.  15—16,  nr.  26.    Millauer:   „Die  Ritter  von  Poresching  in  Süden  Böhmens"  (1823)  S.  21—23 
(Auszug);  Millauer  liest  „Thma"  bzw.  „Thomas  de  Lednycz^  anstatt  „China  de  L.'' 

138. 

1354  1364  September  15,  [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

Scptb.  15.  der  Bauer  Hunüer  den  zum  Altar  der  heil.  Sigmundy  Oswald  und  Briccius  gestifteten  (vordem  4o 
auf  dem  Hause  des  Fleischliauers  Christian  haftenden)  Jahr es2 ins  von  einem  Schock  Pragei'  Gro- 
schen für  zehn  Schock  Groschen  gekauft  und  auf  seinem  givischen  den  Höfen  der  Bauern  JoJuinn 
Fridlik  und  des  alten  Liebl  gelegenen  Hofe  im  Dorfe  Strodenite^  ferner  auf  der  zu  diesem  Hofe 
gehörigen  Hube  Landes  und  auf  den  von  Sparnkes  gekauften  zwanzig  Joch  Erbguts  sicher- 
gestellt  habe.  45 

Nos  Henslinus  judex,  Johlinus  sartor,  Martinas  Paczawer,  Nicolaus  Hoffmanni, 
Conradus  Olscher,  Heruss  braseator,  B a  1  c h e r u s  faber,  Ditlinus  Ghrepplini  ceteriqüe  jurati 
ciaes   in    Budwais   recognoscimus    tenore   presencium   Tuiuersis,    quod  constitutüs  coram  nobis 


1364—1366.  93 

HeBSlinus  dictus  Hu  ml  er,  nostre  accola  ciuitatis,  recognonit  et  fassua  est  matura  prehabita  delibera-   ^   ^^^^  ^ 

Septb.  15. 
clone  deliberatoqae  vxoris  sue  coneilio  Mnniumque  heredum  et  amicorum  suoTum  consilio  et  assensu  BUper  curia 

sw  in  Villa  Stradanicz  inter  eurias  Jahannis  Fridlik  dicti  et  antiqui  Lieblini,  villanorum 

ibidem,   sita  et  locata,   et  super  yno  laneo  hereditatis  ad  eandem  curiam  pertinentis  et  super 

sviginti  jugeribus   hereditatis   a  Sparnkes   emptis  ynam   sexagenam  grossorum  Pittgensium 

ceosus  siue  pensionis  dandam  et  soluendam  perpetuis  temporibus  per  eum  ael  dicte  curie  et  hereditatis  possessorem 
altari  sancti  Sigismundi,  Oswaldi  et  Briccij  martirum  et  ipsius  cappellano,  qui  nanc  est  uel 

pro  tempore  fuerit,  pro  decem  sexagenis  grossonun  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  quidem  censura 
sine  pensionem  promisit  prefatus  Henslinus  et  bona  saa  fide  promittit  annis  singulis,  quamdiu  dictas  habuerit 
10  peccuuias,  supradicti  altaris  capellano  ant  Uli,  qai  ipsum  in  dicti  altaris  capellania  successerit,  in  dnobus  subnotatis 
terminis  dare,  persoluere  et  fioaliter  expedire,  yidelicet  In  festo  s.  Georij  mediam  sexagenam  grossornm  census  et 
in  festo   s.  Galli   deinde   mox    svbsequenti   sixniliter  mediam  sezagenam  grossorum  censas  siae  pensionis  prefate. 

Si  Tero [wie  in  Nr.  111 J  . . .    Datum  anno  domini  M^  trencentesimo  sexagesimo  quarto,  die 

dominica  proxima  post  festum  Natiuitatis  sancte  Marie  geoitricis  filij  dei  gloriose. 

15  Original   auf  Pergament  im   B.  St.-A.  Nr.  35.     Auf  der  Rückseite   die   gleichzeitige   Notiz:    „Henslinus 

Humler  de  Stradanicz  1  ß  altari  sancti  Sigismundi,  prius  super  Cristanno  carnifice.'*,  die  alte  Bezeichnung 
„ff"  und  die  Signatar:  „Fase:  IUI  N.  Dep:,  das  Siegel  fehlt.  (Im  Jahre  1684  hiengen  an  der  Urkunde  noch  drei 
Bruchstücke  des  grossen  Stadtsiegels  an  einem  Fergamentstreifen).  —  Eingetragen  im  „Zinsregister'*  S.  120  und  im 
^Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I**  S.  98  unter  den  „Littere  sancti  Sigismundi^  sub  Ht.:  „ff/ 

20  139. 

•  •  

1366  August  3,  Prag.   —  Über  Beschwerde  der  Präger^    dass   einige  Adelige  die  freie       1866 
Moldauschiffahrt  von  Budtveis  nach  Prag  durch  Einhebung  neuer  Zölle  und  Errichtung  mehrerer 
Wehren  behindern^  setzt  Kaiser  Karl  IV,  den  Zolltarif  fest^  nach  welchetti  in  den  Zollstätten  zu  Frauen- 
bergj  Ujezdetz^  Klingenberg^  Worlik^  Kamik^  Branik  und  Wischehrad  der  Zoll  von  den  Flössen,  nicht 

25  aber  von  den  auf  denselben  geführten  Waren^  welche  frei  sein  sollen^  eingehoben  werden  soll,  und  hebt 
die  seit  dem  Tode  des  Königs  Wenzel  I,  eigenmächtig  errichteten  neuen  Zölle  auf.  Dagegen  sollen  die 
der  Prager  Brücke  zugewiesenen  Zölle  drei  Meilen  ober-  und  unterhalb  Prags  unverändert  bleiben. 
Jedes  Wehr  soll  einen  Durchlass  von  zwanzig  Prager  Ellen  Öffnung  besitzen^  damit  die  Kauf- 
mannswaren  freien  Durchgang  haben.    Ähnlich  sind  die  Zölle  und  Wehren  auch  auf  den  Flüssen 

30  3ffcs,  Luschnitz  und  Wottawa  einzurichten.  Stritte  in  Sachen  der  vorgenannten  Zölle  sind  durch 
den  Bath  der  Altstadt  Prag  auszutragen^  welchem  auch  das  Becht  eingeräumt  wird,  gegen  jene^ 
welche  sich  den  Bestimmungen  dieser  Urkunde  freventlich  tvidersetzen  würden^  nöthigenfalls  auch 
mit  Gewalt  vorzugehen. 

Wir  Karin  von  gotes  gnaden  Römischer  keiser,  zu  allen  czeiten  merer  des   reichs  vnd 

SS  konig  zu  Beheim,  bekennen  vnd  kund  tuen  offenliehent  mit  diesem  brief  allen  den,  die  in  sehent  adir 

Jioren  lesen,  wann  wir  von  ynsem  getrewen  erbern  leuten  wohl  vnd  genczlich  vnderweiset  sein  vnd 

sunderlichen  von  dem  burgermeistr  vnd  rath  vnsern  hoepstat  zu  P  r  a  g  vnd  vns  desselben  kuntliche 

erfaren  haben,  daz  von  alten  czeiten  vndlebtagen  seliger  gedechtnuesse  des  hochgebornen  Wenczla- 

wes  des  ersten  etwenen  kuniges  zu  Behelm,  vnsers  elters  vater,  vnd  auch  be  sein  czeiten  alle 

40  kaufmanschaft,  welcherlei  die  were  adar  wie  man  die  nennen  pfliget  mit  sundrlichen  worten,  von  vnser 

stat  ze  Bud  wei  sz  vff  dem  wasser,  das  nmn  nennet  dye  Multaw,  in  die  genante  vnserr  vnd  vnsers 

kunigreichs  zu  Beheim    havbtstat  zu  Präge  lediklich  gefuret  ist  an  alles  hindemusse  vnd  von 

dannen  kommen  ist  in  ander  ynser  stete  des  egenanten.  kunigreichs   zu  Beheim  vnd  iii  dap  laut 

gemeinclich  zu  nucze  vnd  zu  frome  allen  vnsern  getrewen  vndertanen,  des  haben  sy  vns  klegleich 

i45  vnderweiazet^  das  sulche  freihat  von  etlichen  heren  des  egenanten  vn^rs  kunigrei^^hs  zu  Beheim 

zu  groszem  schaden  des  landes  vnd  der  leute  geirret  vnd  gehindert   sei  mit  dem,  das  sy  etliche 
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1366  uewe  czolle  erdacht  vnd  vffgesaczt  haben  ynd  etliche  were  gebawet  haben,  damit  die  egenante 
Aug.  3.  kaufmanschaft,  vnd  bey  namen  holcz,  das  man  ken  Prag  pfligt  zu  füren,  swerlich  vorhindert 
sei  allermeniclichen  zu  schaden,  vnd  haben  vns  demuetlichen  gebeten,  das  wir  vor  sulchen  iren 
swem  vordirblichen  gebrechen  geruchten  genediclichen  zu  denken.  Des  habe  wir  angesehen  die 
egenante  ire  gebete,  wann  sie  recht  sint  vnd  wir  billich  si  erhören  suUen,  bi  nam  dorumbe,  das  s 
sulche  Sache  ein  gemeinen  nucz  des  ganczen  kunigreichs,  der  lande  vnd  der  leute  anruret,  vnd 
douon  mit  wolbedachten  mute,  mit  rate  vnser  fursten,  mit  kuniglicher  macht  zu  Beheim  vnd  mit 
rechter  wissen  seczen,  wellen  vnd  gebieten  wir  ern[s]tlich  vnd  vestiklichen  bei  vnsern  kuniglichen 
hulden  vnd  bey  den  penen,  die  hemoch  geschriben  steen  in  diesem  briue: 

Gzu  dem  ersten,  das  man  alle  were,  die  vff  der  M  u  1 1  a  w  gemachet  sint,  wes  sy  auch  lo 
sein,  also  bestellen  sol,  das  man  vf  iclichen  were  ein  tor  machen  sal,  das  zweinczik  Prager 
elen  weit  sei  in  sulcher  massze,  das  durch  alle  tor  die  Multaw  einen  siechten  eben  flusz  gehaben 
muege,  das  die  kaufmanschaft  nicht  zu  besorgen  sei,  das  si  vf  demselben  vord^'rbe,  ab  sy  von  der 
hohe  gen  tal  vallen  solde,  vnd  meinen  vnd  wellen,  das  man  dorczu  zu  haut  vnuorczogenlich  greifen 
sol  an  vfschup  vnd  an  alles  hindemusse.  is 

Auch  wellen,  seczen  vnd  gebiten  wir  by  sulchen  penen,  als  hemoch  geschriben  steen,  daz 
alle  czoelle,  die  vf  der  Multaw  gemachet  vnd  aufgeseczt  sein  noch  czeiten  des  egenanten 
kuniges  Wenczeslaes,  vnsers  elter  vater,  genczlich  abe  sullen  sein  vnd  das  nymant 
pflichtig  sei,  in  denselben  czoellen  ichtes  zu  geben,  wann  wir  si  vortilgen  vnd  alczumal  vernichten 
mit  kuniglicher  macht  zu  Behem  vnd  mit  rechter  wissen,  ausgenomen  die  nochgeschrieben ao 
czoelle  ze  Froburk,  zu  Vgezdecz,  zu  Klingenberk,  zu  Orlik,  zu  Branik  vnd  zu 
Wissehrad.    Vnd  die  czoelle  messigen  vnd  leutern  wir  in  sulcher  schikht: 

Zu  dem  ersten  zu  Froburk  meinen  vnd  wellen  wir,   das  man  ie  von  czehen  holczern, 
si  sein  lang  ader  kurcz,  grosz  ader  klein,  nichtes  mer  nur  czwen  haller  nemen  sal,  vnd  was  ander 
kaufmanschaft  vf  demselben  holcze  liget,  ab  is  auch  klein  holcz  were^  die  sal  alczumal  ledig  vnd  as 
frey  sein  vnd  nicht  czolles  geben. 

Dornoch  zu  Vgezdecz  meinen  vnd  wellen  wir,  das  man  von  czehen  langen  holczern 
czwen  haller  nemen  solle  vnd  von  czehen  deinen  ader  kurczen,  wy  man  das  nennet,  nur  ein 
haller  zu  czolle  nemen  sullen,  vnd  ander  alle  kaufmanschaft,  die  man  doruife  füret,  die  sal  aller 
Sache  ledig  vnd  frey  sein,  gleicherweis  als  vmb  Froburg  dorvor  begriflfen  ist.  » 

Dornoch  zu  Klingenwerk  meinen  vnd  wellen  wir,  das  man  von  czehen  langen  ader 
kurczen  holczern  nur  ein  haller  nemen  sal  zu  czolle,  vnd  kleines  ader  kurczes  holcz,  die  man  vf 
demselben  langen  ader  kurczen  füret,  das  sal  frei  vnd  ledig  sein,  vnd  dorczu  ander  alle  kaufman- 
schaft, als  dovor  begriffen. 

Dornoch  zu  Orlik  ist  vnser  meinunge  vnd  wellen  auch,  das  der  czol  daselbest  nicht  an- 35 
ders   solde   genomen   werden,  den  alz  zu  Elingenwerk,  als  is  dovor  mit  worten  ausgenomen  ist. 

Dornoch  zu  Kamik  meinen  vnd  wellen  wir,  das  man  ein  flosz  fuer  sechczik  stuke 
halden  suUe  vnd  icliches  derselben  stucke  sal  czehen  holczer  haben  vnd  von  ietlichem  einem 
sulchen  ganczen  flosze  sal  man  nur  fumf  Wyener  zu  czolle  nemen,  vnd  alle  andere  kaufmanschaft, 
die  man  vf  demselben  holcze  füret,  die  sal  aller  sache  frei  vnd  ledig  sein.  4o 

Auch  vorbieten  wir  ernstlich  vnd  vestiklich  bey  vnsern  hulden  vnd  bey  den  penen,  die  her- 
noch  geschriben  steen,  daz  man  vf  den  genanten  czoUen  vnd  vf  den  andern  vor  ader  noch- 
geschriben  czoUen  nyemant  twingen  sol,  ichtes  zu  uortrinken  vnd  zu  uorczeren  in 
keiner  weis. 

Dornoch   zu  Branik  meinen  vnd  wellen  wir,  das  von  sechczik  langen  holczern  ein  lang« 
holcz,  vnd  von  czwenczig  wuren,  der  ytlich  wure  halden  sullen  czehen  kurcze  holczer,  ein  kurcz 
holcz  geben  sollen  den  tumhern  vff  dem  hawsze  zu  Präge. 
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Dornoch  meinen  vnd  wellen  wir,  daz  man  zn  Wisserad  gleicherweis  als  zu  Branik  das       isee 
holcz  vorczollen   solle   dem   probste,   dem  thechant  vnd  dem  capitel  zu  Wisserad  in  sulcher     ^^^'  ^• 
bescheidenheit,   das   man   zu   denselben   holczern,  die  man  also  zu  czolle  gibt  zu  Wisserad,  von 
sante   Gorgentag   vncz   vf  sent  Petrs   vnd   Paules  tag  der  heiligen  czwelfboten  nur  czwen  haller 

5  geben  sal,  vnd  wann  sant  Peters  vnd  Paules  tag  vorkomen,  zo  sal  man  zu  itlichen  vorgenanten 
holczern,  das  man  zu  czolle  gibt,  drei  haller  geben,  als  vor,  vnd  was  denne  ander  kaufmanschaft 
vf  demselben  holcze  ligt,  ab  is  auch  klein  holcz  were,  die  sal  alczumal  ledig  vnd  frei  sein. 

Auch  wollen  vnd  gebiten  wir,  daz  man  alle  czolle  vnd  w  e  e  r  vf  dem  wasser  der  M  i  s  z  a, 
der  Luznicz  vnd  der  Ottawa  halden  vnd  nemen  solle  in  aller  der  masze,  als  douor  vmb  were 

10  vnd  vmb  czolle  vf  der  Multaw  geschribn  stet. 

Auch  meinen,  wellen  vnd  gebieten  wir,  das  man  vf  allen  den  egenanten  czollen  nymant 
vmb  keynerlei  sache,  welcherleie  die  seye,  bekumern,  beteidingen  ader  ansprechen  suUen 
io  dheinerweisz,  sunder  ein  itlicher  sal  sein  recht  vnd  anspruche  suchen,  volfuren  vnd  enden  vor 
dem   vorgenanten   burgmeistr   vnd   rate  der  egenanten  vnserr  hoepstat  zu  Präge  an  den  steten, 

15  als  is  von  alter  mit  recht  vnd  loblicher  gewonheit  des  kunigreichs  zu  Behem  herbracht  vnd  komen 
ist,  ausgenomen  die  czolle,  die  do  gehören  zu  der  brücke  der  egenanten  vnser  hoepstat  zu 
Frage  bynnen  dreyen  meilen  vf  dem  wasser  obening  vnd  nyderwenig  derselben  brücke,  vf  allen 
vnd  bey  allen  fürten,  als  man  die  pflikt  zu  nemen,  sulche  alle  czolle,  welcherley  die  denne  weren, 
mit   kuniglicher   macht  von  Beheim  vnd  mit  rechter  wissen  wir  sy  in  allen  iren  kreften  vnd  bey 

20  ir  macht  lassen  bleiben  volkumlichen  vnd  gancz  vnd  gar  vnd  vnuorseret  behalden. 

Darumb  gebieten  wir  ernstlich  vnd  vesticlich  allen  hem,  rittem  vnd  knechten,  burgrauen, 
richten),  gmeinen,  steten  vnd  allermeniclichen,  geistlich  ader  werntlich,  in  welchen  wirden  die 
wesen  ader  eren  die  sein,  des  kunigreichs  zu  Behem,  vnsern  getrewen,  by  vnsem  hulden,  das  si 
dowider   nicht   tuen   suUen   in  kheiner  weisze,  vnd  wer  dowider  frewlich  tete,  der  sal,  als  vft  er 

Jöfreuelich  tut,  fumfczik  schok  guter  grosser  Prager  muncze  zu  rechter  pene  veruallen  sein, 
vnd  das  gelt  sal  halbt  in  vnser  kuniglichen  kam  er  zu  Behem  vnd  das  ander  halb  teil  vf  vnser 
vorgenante  hoepstat  zu  Präge  vnuorczogenlich  geuallen  vnd  bezahlt  werden. 

Auch  meinen  vnd  wellen  wir,  das  die  egenanten  vnseren  bürgere  vnser  hoepstat  zu  Präge 
volkomene   gancze  macht  haben  sullen,  die  egenanten  penen,  als  oft  des  not  geschit,  von  aller- 

30  meniclich  zu  vordem  vnd  einczunemen  vnd  domit  zu  tun,  als  do  vor  begriffen  ist.  Wer  auch 
Sache,  das  sich  yemant  freuelich  dowider  seczte  noch  laute  vnsers  kegenwertigen  briues,  so  sollen 
die  burger  der  egenanten  vnser  hoepstat  zu  Präge  gancze  macht  haben,  demselben  leip  vnd  gut 
iinczugreifen,  seine  vesten  zu  brechen,  seines  gutes  sich  czu  vnderwinden  vncz  an  die  czeit,  das 
sulche  pene  genczlich  vorrichtet  wirdet.    Vnd  wo  die  bürg  er  der  vorgenanten  vnser  hoepstat  zu 

35  Prag  des  nicht  mechtik  noch  stark  weren,  das  zu  volenden,  so  wellen  vnd  gebieten  wir,  das  der 
purkraffe  von  Präge  mit  seiner  macht  vnd  alle  andere  vnsere  burgraue  vnd  dienere,  die  in 
den  steten  ader  vf  dem  lande  gesessen  sein,  vnd  darczu  alle  vnser  stete,  als  oft  si  des  dermant 
werden,  den  bürgern  der  egenanten  vnserr  hoepstat  zu  Präge  mit  aller  irer  macht  getrewlich  vnd 
vesticlich  dorczu  beystendig  vnd  beholfen  sein  sullen  an  vorczog  vnd  an  alles  widersprechen.    Mit 

^vrkunt  dicz  briues  vorsigelt  mit  vnser  keiserlichen  maiestet  insigel,  der  geben  ist  zu  Prag  noch 
Gristes  geburt  dreyczenhundert  jar  dornoch  in  dem  sechs  vnd  sechczigisten  jare  an  sant  Stephans- 
tage, als  er  funden  wart,  des  heiligen  mertere[r]s,  vnser  reiche  des  BrOmischen  in  dem  ain  vnd 
czweinczigisten,  des  Behemischen  in  dem  czwenczigisten  vnd  des  keysertums  in  dem  czwelften  jare. 

Per  dominum  ducem  Tessinensem. 

45  Heinricus  Elbinger. 

[Auf  der  Rückseite:]  Registrault  Wilhelmus  Kortelangen. 


96  1367. 

1366  Nach   dem  Original  auf  Pergament  im   Prag«r  StadtarcbiT  I)   nr.  12  gedruckt  b«i  Celakovsky: 
Ang.  3.     ,Cod.  jun  mun.*   I    184^138,   ar.  86.    Eine   declii6ch.e   Übersetzung   hat  schon   Pelzel:  «Karl  17.^  Bd.  11.  IIB. 

S.  341—344,  nr.  CCCIX,  ebenso  ^elakovsk^  1.  c.  S.  138—142  abgedruckt.    Hub  er:  ^Beg.  imp.  YUI'',  nr.  4341. 

140. 

1367  13^7  Juli  S.  [Budweis].  —  Ekhter   und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der  s 
Juli  8.     Bürger  Bet*ndl  genannt  Mugel  einen  eu  den  vier  Quate^mberaeiten  an  den  Bürger  StepkoM  Wefss 

abzuführenden  JcJiresjtins  von  zwei  Schock  Frager  Groschen  auf  seinem^  zwischen  den  Häusern  des 
Schneiders  Johann  und  des  Nicolaus  Perusch  gelegenen^  Hause  versichert  habe.  (Dieser  Zins 
haftete  später  auf  dem  Hause  des  Schuliendel  und  war  für  die  der  Frühmesse  in  der  Pfarrkirche 
beiwohnenden  Schüler  bestimnU.)  lo 

Nos  Henzlinus  iudex,  Alwlinus  pannifex,  Jehlinus  de  Rosemberg,  Paulus 
Magistri,  Haynlinus  Pichlini,  Fridlynus  linifex,  Dyetlynus  Kreplini,  JescoKulhan 
ceterique  jurati  ciues  in  Budways  recongnoscimus  et  fatemur  publice  vniuersis  per  presentes, 
quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir  Berndlynus  dictus  Mugel,  nobis  conciuis,  recon- 
gnouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  vxoris  sue  omniumque  suorum  amicorum  cousilio  ^ 
et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat  contiguam  domibus  Johlini  sartoris  ex  vna 
et  Nicolai  Perussij  parte  ex  altera,  duassexagenas  grossorum  Pragensium  denariorum  census 
siue  peusionis  honorabili  viro  Stephlino  Weyss  et  suis  heredibus,  nostro  conciui,  pro  viginti 
sexagenis  grossorum  denariorum  predictorum  se  rite  ac  legitime  vendidisse.  Quem  censum  siue 
pensionem  predictus  Berndlynus  promittit  bona  sua  fide  sme  dolo  et  fraude  singulis  annis,  ao 
quamdiu  dictas  habuerit  peccunias  in  sua  potestate,  singulis  quatuor  temporibus  quocienscunque 
in  anno  concurrentibus  triginta  grosses  denariorum  predictorum  dare  et  finaliter  expedire.  Si  vero 
prellbatus  Berndlinus  seu  predicte  domus  possessor  vnumquemque  censum  in  quolibet  dictorum 
terminorum  termino  ad  plenum  non  persolueret,  ita  quod  negligens  reperiretur,  ex  tunc  prefatus 
Stephlinus  seu  presentis  litere  possessor  potest  et  licite  debet,  dictum  Berndlinum  uel  pre-as 
fate  domus  possessorem  singulis  septimanis  post  quemlibet  terminum  concurrentibus  in  pena  qua- 
tuor grossorum  punire  et  irremissibiliter  castigare  sine  quauis  figura  judicii  et  querela.  Cumque 
uero  prefatus  Stephlinus  uel  presentis  littere  possessor  suas  uellet  rebabere  pecunias  et  de  ipsis 
diucius  nollet  carere,  de  hinc  premotus  Berndlinus  uel  predicte  domus  possessor  quatuor 
septima[na]rum  preuia  prehabita  monicione  ipsas  pecunias  debet  dare  et  persoluere  ac  finaliter  so 
expedire,  quauis  protraccione  et  dilacione  non  obstante.  Quod  si  non  faceret,  Stephlinus  uel 
presentis  litere  possessor  potest  et  licite  debet  ipsam  domum  vendere,  exponere  et  inmutare  usque 
ad  satisfactionem  omnium  premissorum.  Et  quicunque  presentes  habuerit  literas,  eidem  plena- 
riter  in  omnibus  premissis  debet  satisfieri  sibique  ius  competit  omnium  premissorum.  In  cuius 
rei  testimonium  et  cautelam  presentem  literam  ciuitatis  nostre  sigillo  maiori  iussimus  röborare.  ss 
Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  septimo,  proxima  feria  quinta  post 
festum  sancti  Procopii  confessoris. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St-A.  Nr.  36  mit  dem  an  einem  Pargamentstreifen  h&ngonden  wohlerhaltenen 
grossen  Stadtsiegel.    Auf  der  Rückseite  die  etwas  spätere  Notiz: 

„Super  domo  Schulyendlini  ^  ß  census,  que  deputate  sunt  clericis  ad  maturam  missam.'      '      40 
Darunter  die  mit  dieser  Notiz  gleichzeitige  Bezeichnung  „T.*'    Alte  Signatur:   „ad  Fase: III.  N. Dep. :  16.'  —  fim- 
getragen  im  „ZnaBregistei^   S.  S9  unter  den  „Littere   ecclesie  parrochialis  s.  Nicolai*  sub  lit.  „T"  mit  dtai 
unrichtigen  Jahre  ^Mccclxxvy*^  und  dtnn  Zusatz:  „Scolaribus  ad  maturam  missam**. 
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141. 

1367  0,  TA.  [Burdweis].   —   Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  auf      1867. 
dem  hinter  dem  Hofe  des  Kutrer  gelegenen  Hofe  des  Johann  Scheibel  ein  Jahreszins  von  1  Schock 
Groschen   versichert   sei^   für  welchen  der  Budweiser  Pfarrer  jährlich  zwei  Seelenmessen  zu  lesen 

5  habe.  (Später  Jiaftete  der  Zins  auf  dem  Hause  des  Mälzers  Procop,  eines  Sohnes  des  Mertl  von 
Feilem^  welches  hinter  der  Kirche  zwischen  den  Häusern  des  Mälzers  Peter  und  des  Tuchmachers 
Johann  Kla^ber  gelegen  war  und  vordem  einem  Li§owsky  gehört  hat.) 

Nos  Hendlinus  Pychlini  pro  tunc  judex,  Alblinus  pannifex,  Dyetlinus  Erapff- 
lini  etc.  super  Johlinum  Schewblinum  et  curia  sua  retro  curiam  Echutrer  ynam  sexa- 
logenam  grossorum  census,  pro  quo  dominus  plebanus  tenetur,  annis  singulis  duo  anniuersa- 
ria  etc.   Anno  M^ccc'^lxvij". 

Respondet  predicta  curia  Scheyblini. 

Respondet  Procop  braseator  filius  Mertlini  de  Feihern  cum  domo  sua  retro  eccle- 
siam,   que   fuit   olim  Lissowzsky,    inter   domos  Petri  braseatoris  et  Johlini  paunificis  sed 
15  Elawber. 

B.  St.-B.:  „Lib.  mem.  decan.  B.  Budw.  I,"  S.  7  unter  den  „Littere  domini  plebanL''  sub  lit  „G." 

142. 

1368  April  24.  o,  OA.  —  Johann  voyt  Ledenitz  verkauft  dem  Pfarrer  Peter ^  beziehungs-       1868 
weise   der  St.  Georgskirche  zu  Pflanzen  für   vier  und  einhalb  Schock  Prager  Groschen  die  unter-    ^^^  ^' 

20  halb  des  Städtchens  Pflanzen  am  Schwarzaubache  gelegene  Mühle^  behält  sich  aber  das  Recht  vor^ 
die  Mühle  innerhalb  fünf  Jahren  gegen  Zuwendung  anderer  Einkünfte  an  die  genannte  Kirche 
wieder  auslösen  zu  können. 

In  nomine  domini  amen.  Quoniam  rebus  gestis  sepius  obliuionis  detrimenta  succedunt, 
ideo  expediens  et  vtile  esse  videtur,  vt,  que  geruntur  ab  hominibus  aliquo  tempore  duratura,  circa 

25  literarum  testiraonio  roborentur.  Ego  igitur  Johannes  de  Ledenicz  recognosco  tenore  presen- 
cium  vniuersis  publice  profitens  et  aperte,  quod  discreto  viro  domino  Petro  pro  tunc  plebano, 
uel  ipsius  successoribus  et  ecclesie  sancti  Georij  ibidem  in  Blansky  mee  collacionis  vendidi, 
resignaui  et  condescendi  molendinum,  situm  sub  opido  Blansky  super  riuulo  dicto  Gzyrna, 
iuribus  cum  omnibus  ad  id  spectantibus  pro  quatuor  sexagenis  grossorum  cum  media  sexa- 

30  gena  grossorum  Pragensium  denariorum  tali  quidem  condicione  interiecta,  dum  et  quando  hinc  et 
infra  spacium  quinque  annorum  dictam  quantitatem  pecunie  memorato  plebano  uel  ipsius  succes- 
soribus dedero  et  presentauero  pro  emendo  iterum  alios  reditus  predicte  ecclesie  sancti  Georij,  ex 
tunc  supradictus  plebanus  uel  ipsius  successores  michi  et  liberis  iam  dictum  molendinum  tenebitur 
condescendere  et  reasignare,  contradiccione  vlla  non  obstante,  et  debebit.   Sin  autem  dictam  quan- 

35  titatem  pecunie  plebano  prephato  uel  ipsius  successoribus  elapso  predictorum  annorum  spacio  non 
dedero  uel  presentare  neglexero,  extunc  memoratum  molendinum  sit  ad  perpetuam  memoriam  ibi- 
dem ecclesie  sancti  Georij  taliter,  vt  nuUus  liberorum  meorum  nee  successorum  uel  aliorum  pa- 
rentum  meorum  siue  aliorum  hominum  supradicte  ecclesie  inscripto  molendino  posdit  nocere  nee 
vUis  iniuriis  molestare.     Quia  videlicet  predictum  molendinum  vendidi  et  pacifice  resignaui  rite  et 

40 racionabiliter  coram  honestis  viris  et  discretis  videlicet  Marquardo  milite  de  Porzessinch, 
Gzenkone  de  Malothyn  cunctisque  aliis  ibi  astantibus,  tenore  presencium  profiteor  et  publice 
recognosco,  ut  sepedictum  molendinum  nullus  liberorum,  successorum  uel  aliorum  parentum  meorum 
necnon  aliorumque  nobilium  siue  simplicium  hominum  possint  a  nominata  ecclesia  alienare  aut  in 
aliquo  inpedire,   vnde  ipsa  prephata  ecclesia  sancti  Georij  in  Blansky  supradictum  molendinum 

I.  13 
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1868  possideat,    habeat  et  regat  in  secula  secnlorum  amen.     lu  quorum  omnium  testimonium  et  robur 
April  24.    sjgiUa  nostrorum  trium  de  uera  nostra  sciencia  presentibus  duximus  appendenda.  Datum  et  actum 

a  Natiuitate  Christi  anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  octauo,  feria  secunda  in  die 
Georij  martiris  gloriosi. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  37.  Die  angehängt  gewesenen  drei  Siegel  fehlen.  Sie  sind  erst  5 
in  nenester  Zeit  abhanden  gekommen,  denn  im  J.  1884  waren  sie  noch  vorhanden.  Elimesch:  ,,Urk.  u.  Reg. 
z.  Gesch.  d.  Gutes  Poreschin"  (1889)  S.  19—20,  wo  die  Urkunde  durch  ein  Versehen  zum  23.  März  eingereiht  ist, 
beschreibt  die  Siegel,  von  welchen  das  erste,  zur  Hälfte  zerstört,  im  Mittelfelde  einen  Helm  enthielt,  welcher  mit 
einem  achtstrahligen,  an  den  Spitzen  befiederten  Sterne  geschmöckt  war.  Das  zweite  Siegel  war  das  bekannte  sechs- 
eckige Siegel  Marqnards  von  Poreschin ;  das  dritte  ist  nach  Klimesch's  Angabe  nicht  scharf  genug  abgedruckt  ge- 10 
wesen.    Auf  der  Bnckseite  die  alte  Signatur;  „Faso: III,  N.  Dep:"  (die  Nummer  fehlt). 

143. 

1868.  1368  0.  Tä.  [Bfulweis].    —   Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^   dass  ein 

an  den  Budweiser  Pfarrer  zu  efitrichtender  Zins  von  15  Groschen  auf  dem  zwischen  den  HÖfe^i 
des  Jahl  und  Ottl  gelegenen  Hofe  des  Peschl  im  Dorfe  [HacJcel-] Höfen  hafte.  i5 

Nos  Haiuslinus  judex,  Symon  Kchaltsmid,  Thomlinus  vector,  Pesoldus 
Kamerat  etc.  super  Pesslinum  de  villa  Höfen  et  curia  sua  inter  curias  Jaklini  et 
Ottlini  et  super  j  quartali  xv  grossos  census.    Anno  domini  M"ccc"lxviij^ 

B.  St-A.:  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw."  I,  S.  24,  unter  den  „Littere  domini  plebani*'  sub  num.  „37^. 

144.  20 

1869  1369   Januar  24.  [Prag],   —   Das  Prager  erzbischöfliche  Consistorium  bestätigt  den  von 
Januar  24.  ^^^    Pfarrer  Bohunco   und    den  Budweiser  Bürgern  Johann  dem   Schneider   und  Pescheh  d^^m 

Reichen  präsentirten  Clericer  Johann,  Sohn  des  Nicolaus  von  Budtveis^  als  Rector  des  Altars  der 
Heiligen  Felix  und  Ädauct  in  der  Pfarrkirche  zu  Budtveis^  welche  Stelle  durch  den  Tod  des 
Ältaristen  Andreas  frei  geworden  ist.  25 

Budweys.  —  Jenezo  etc.  quod  nos  ad  presentacionem  Bohunconis  plebani  nee  non 
Johlini  sartoris  et  Pesconis  dicti  Diuitis,  ciuium  in  Budweys,  ad  altare  sanctorum 
Felicis  et  Adaucti  nee  non  Erasmi  et  Dorothee  martyrum  ecciesie  ibidem  in  Budweys 
per  mortem  Andree  vaccantem  Johannem  Nicolai  similiter  de  Budweis  clericum  rectorem 
instituimus  etc.     Datum  1369  die  24.  Januarii.  ao 

Emier:  „Liber  primns  confirmationnm,"  pars  altera  113. 

145. 

jsg9  1369  April  29.  [Budweis].   —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^    dass 

April  29.    der  Tuchmacher  Hans  den  Jahreszins  voth  drei  Schock  Prager  Groschen  für  den  Peters  und  Paul- 
Altar   in   der  Budweiser  Pfarrkirche  übernommen  und  auf  seinem  jenseits  der  langen  Brücke  am  35 
JJfer  der  Moldau  gelegenen  und  den  Namen  Stettenhof  fährenden  Hofe^  sowie  auf  seinem^  zwischen 
den  Häusern  der  Bürger  Fridl  Randl  und  Nicolaus  Favlfisch  gelegenen  Hause   versichert  habe. 

Nos  Henslinus  judex,  Alblinus  pannifex,  Martinus  de  Eylaw,  Paulus  Magistri, 
Vllinus  iuxta  claustrum,  Ffridlinus  linifex,  Henricus  Thanhauser,  Vlricus  Dratlini, 
Johlinus  gener  Stanconis  ceterique  jurati  eines  in  Budwaiss  recognoscimus  et  fatemur  Tuiuersis  40 

presentem  copiaro  inspecturis  siue  eciam  audituris,  quod  constitus  coram  nobis  discretus  vir  HenslinuS 
pannifex  nobis  conciuis  [recognouit  et  fassus  est],  matura  prehabita  deliberacione  parique  vxoris  sue  omniumque 

suorum  heredum  ac  amrcorura  consilio  et  assensu  super  curia  sua  et  allodio  Stetenhoff  nuncupata 


1369.  99 

trans  longum  pontem  in  littore  Wltauie  sita  el  locata  et  super  domo  sua  et  area,   qua       1369 
inhabitat   inter    domos    FridliniKandlini    et    Nicolai    Aicti    Faulsich    [sic^    Faulfisch],    .^P^^d  29. 
conciuium  nostroram,  sita  et  locata  tres  sexagenas  grossorum  denariorum  Prageusium  census 
siue  pensionis  perpetui  sub  reempcionis  titulo  altari  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  atque 
sbeati  Martini  episcopi  in   ecclesia  parochiali  nostra  fundato  et  erecto  aut  ipsius  .  .  cappellano, 

quicunque  est  uel  fuerit,  pro  triginta  sexagenis  [grossorum]  denariorum  Pragensium  predictorum  se  rite  et  legitime 
Yendidisse.  Quem  ceosum  siue  pensionem  promittit  prefatus  Henslinus  et  sua  bona  fide  promisit  in  duobus  termi- 
nis  subnotatis  annis  singulis  diuisim  dare  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  festo  sancti  Galli  proxime  yenturo  dimidiam 
aheram  sexagenam  grossorum  census  siue  pensionis,  et  in  festo  sancti  Georgii  martiris  deiude  continue  subsecuturo 
10  dimidiam  alteram  sexagenam  censns  siue  pensionis  predicte.  Si  vero  prefatus  Henslinus  ...In  cuius  rei  testi- 
mouium  et  robur  dedimus  sibi  presentes  uostras  literas  munimine  appensione  sigilli  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas. 

Datum  die  dominica  proxima  ante  festum  beatorum  Philippi  et  Jacobi  apostolorum  anno  domini 
millesimo  ccclxix. 

Inserirt   in   die   Bestätiguogsurkunde   der   Prager  erzbischöflicben  Generalvicäre  vom  8.  November  1869 
15  (s.  Nr.  152).  -T-  Borovy:  „Libri  ereciionum'*  I,  74,  Nr.  153  (gekürzt). 

146. 
1369   Mai  5.   o.  OA.    —   Nedemir  von   Zwikow  und  sein   Sohn  Jesco  verkaufen   unter       1869 
Bürgschaft  des  Benesch  von  Krems  und  des  Nicolaus  von  Wihlaw  dem  St.  Peter-  und  Paul-Altar     ^**  ^* 
in   der  Pfarrkirche  zu  Budweis   einen  Zins  von  fünf  Schock  Prager  Groschen  in  ihrem  Dorfe 
20  Slaboschowite^   welchen  zwölf  namentlich  angeführte  Bauern  in  dem  genannten  Dorfe  je  zu  Galli 
und  Georgi  abzufüfiren  liaben. 

Nos  Nedomirus  de  Swiecow  et  Jesco  filius  Nedemiri  de  Swiecow  recongnoscimus  et 
fatemur  vniuersis  tarn  presentibus  quam  futuris  presentem  literara  inspecturis  siue  eciam  audituris, 
matura  nostra  prehabita  deliberacione  vxorumque  nostrarum  consilio  et  assensu  in  villa  nostra 

25  Slabossouicz  dicta  quinque  sexagenas  census  super  hereditate,  quam  homines  subnotati 
nostri  possident  hereditarie,  cuius  hereditatis  laneus  annis  singulis  dat  et  soluit  septuaginta 
quatuor  grossos  Pragenses,  altari  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  atque  sancti  Martini 
pontificis  in  ecclesia  parochiali  in  Budwaiss  fundato  atque  ipsius  altaris  cappellano  sub 
reempcionis   tytulo    pro    quinquaginta   sexagenis    grossorum   denariorum  predictorum  Pragensium 

30  nos  rite  ac  legitime  vendidisse.  Quem  censum  siue  pensionem  prefati  altaris  cappellanus,  quicunqe 
fuerit  aut  est,  debebit  singulis  annis  diuisim  in  duobus  terminis  subnotatis  recipere,  expetere 
ac  postulare,  quibus  nos  a  retroactis  diuturnis  temporibus  dinoscimur  recepisse,  scilicet  in  festo 
sancti  Galli  proxime  venture  duas  cum  dimidia  sexagenas  grossorum  et  in  festo  sancti  Georgii 
deinde  mox  subsecuturo  duas  cum  dimidia  sexagenas  grossorum  census  predicti.     Nos  vero  prefati 

35Nedomiru8  et  Jesco  de  Swiekow  pro  remouendis  futturis  casuum  eventibus  rogamus 
discretos  et  honestos  vires  videlicet  Benessium  de  Krzemsa  et  Nicolaum  de  Wilhlaw, 
vt  iidem  nostri  amici  predicti  venditi  census  sint  et  esse  velint  disbrigatores. 

Nos  igitur  Benessius  de  Krzemsa  et  Nicolaus  de  Wilhlaw  conpromittimus  bona 
nostra  fide   sine   dolo  et  fraude  cum  dictis  Nedemiro  et  Jescone  [de]  Swyecow,  prefatum  ipsorum 

40  venditum  censum  prefato  altari  seu  ipsius  altaris  cappellano  siue  eciam  dicte  ecclesie  parochialis 
plebano  ab  impeticione  ac  inpulsacione  cuiuslibet  hominis  iuxta  jura  et  consuetudines  terre 
Boemie  disbrigare  et  ad  plenum  libertäre.  Si  uero  sepedicti  altaris  cappellanus  siue  eciam  dicte 
ecclesie  parochialis  plebanus  impedimentum  quodcumque  racione  dicti  census  casu  quocumque 
caperet  et  nos   sibi   prehabita  monicione  de  remedio  disbrigacionis  seu  libertacionis  non  prouide- 

45remus  oportuno,  quod  tunc  statim  duo  ex  nobis,  quicunque  ad  prefatorum  altaris  capellani  seu 
plebani  instancia[m]  moniti  fuerint  aut  requisiti,  quilibet  cum  vno  famulo  et  duobus  equis,  in  ci- 

13* 
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1369  uitate  Budwaiss  in  hospicio  ad  prefatorum  cappellani  seu  plebani  instancia[m]  demonstrato 
M**  ^'  obstagium  verum  et  debitum  debebunt  obseruare  et  de  ipsis,  scilicet  ciuitate  et  obstagio,  nus- 
quam  exituri,  quousque  memoratus  cappellanus  aut  dicte  ecclesie  plebanus  omnimodam  sui  census 
libertacionem  capiat  congruam  et  expressam.  Quem  vero  censum  Blasko  de  medio  laneo, 
Andreas  de  vno  quartali^  Jan  de  vno  quartali,  Martinus  dictus  Borsek  de  medio  laneo,  s 
Smyel  de  medio  laneo,  Pesco  de  vno  quartali,  Vitus  de  vno  quartali,  Quieton  de  medio 
laneo,  Bartusch  de  medio  laneo,  Jacobus  de  medio  laneo  et  Nesco  de  medio  quartali  anuis 
singulis,  vt  premittitur,  soluere  debebunt  uel  eciam  illi,  qui  in  futuro  predicte  hereditatis  fuerint 
possessores.  Licebit  etenim  sepefatos  Nedemirum  et  Jesconem  de  Swiekow  seu  ipsorum 
alterum  aut  eciam  ipsorum  heredes,  quandocumque  pecunias  quiquaginta  sexagenas  rehabere  lo 
poterint,  alium  eque  certum  censum  in  bonis  ciuitatis  Budwaiss  aut  in  aliis  bonis  dicte  ciuitatis 
vicinaliter  adiacentibus  reemere,  censum  eorum  venditum  penitus  libertando.  In  cuius  rei  testi- 
monium  et  robur  dedimus  prefato  cappellano  siue  eciam  dicte  ecclesie  plcbano  presentes  nostras 
litteras  nostrorum  sigillorum  propriorum  appensione  munimine  roboratas.  Datum  et  actum  sabbato 
ante  dies  Rogacionum,  anno  domini  M^ccclxix^  is 

Inserirt  in  die  Bestätigungsurkunde  der  Prager  erzbischöflichen  Generalvicäre  vom  3.  November  1369 
(s.  Nr.  152).  —  Borovy:  „Libri  erectionum"  T,  74,  Nr.  163  (gekürzt). 

147. 

1369  1369    August    31.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

^^Z'  ^1-  Johann^  Sohn  des  Höritzer^  den  für  den  Altar  der  h.  Felix  und  Adauct  in  der  Budweiser  Pfarr-  ao 
kirche  gestifteten  Jahreszins  von  einem  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  hinter  der  langen 
Brücke^  zwischen  den  Höfen  des  Holler  und  des  Urban  gelegenen  Hofe  sichergestellt  habe.  (Dieser 
Zins  haftete  vordem  auf  dem  Hofe  des  Caspar^  nachher  auf  dem  Besitz  des  Lukauer.  Später  war 
die  eine  Hälfte  des  Zinses  auf  dem  Hofe  des  Mathias  und  die  andere  Hälfte  auf  der  Wirtschaft 
des  Topfers  Peter  im  Dürfe  [Hackel-JHöfen^  dessen  Hof  zwischen  jenen  der  Bauern  Sclieibl  und  25 
Marik  gelegen  ivar^  versichert,) 

Nos  Henslinus  judex,  Vllinus  circa  claustrum,  Martinus  de  Elaw,  Alblinus 
pannifex,  Paulus  Magistri,   Ylricus  Dratlini,  Vllinus  sutor,  Hawel  alleciator  ceterique 

jurati  eines  in  Budweis  tenore  presencium  notum  facimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus 
vir  dominus  Johannes  filius  Höriczeri  recongnouit  et  faasus  est,  bona  sna  yoluntate  omniumque  heredum  so 

et  amicomm  suorum  consilio  et  assensu  super  curia  sua  et  area  retro  longum  pontem  inter  curias 
Hölleri  et  Vrbani  conciuiura  nostrorum  sita  et  locata  et  super  vniuersa  hereditate  ad  eandem 
curiam  pertinente  vnam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis perpetnis 

temporibus  per  eum  uel  dicte  curie  et  hereditatis  possessorem  dandam  et  soluendam    altari    beatorum    Ffe- 

1  i  c  i  s  et  A  [d  a]  u  c  t  i  in  ecclesia  nostra  parochiali  et  ipsius  capellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  faerit,  35 

pro  decem  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quemquidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus 
dominus  Johannes  et  bona  sua  flde  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  Ana- 
liter  expedire,  videlicet  in  festo  sancti  Galli  nunc  proxime  venturo  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete 
census  et  in  festo  sancti  Georgij  deinde  contiuuo  secuturo  similiter  mediam  sexagenam  census  siue  pensionis  pre- 

fate   Si  Tero    ....  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  sexagesimo  nono,  feria  sexta  in  vigilia  sancti  40 
Egidii  abbatis. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  wohlerhaltenen  grossen  Stadtsiegel  an  Pergamentpressel  im  B.  St.-A. 
Nr.  SS.  Auf  dem  Umbug  eine  durch  Radiren  unleserlich  gemachte  Notiz.  Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige 
Vermerk : 
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„Vna   sexagena   super  dominum   Johannem   filium  Horiczer  alfari   sanctoram   Felicia    etc ,   prius        1369 
super  curia  Gas  pari."  und  die  alte  Bezeichnung:  „N."    Von  späterer  Hand  mit  dunklerer  Tinte:  ^^^'  ^^' 

„Respondet  Lucawer.„ 
Alte   Signatur   „Fase: III /N.  Dep : ".  —  Eingetragen  im  „Zinsregister''   S.  147  und  im  iflAh,  mem.  dec.  B.  Budw." 
5  I,  S.  127  unter  den  „Littere  s.  Felicis  et  Adaucti  alias  s.  Dorothee"  sub  lit.  „N**  mit  dem  Beisatz: 

„Respondet  Mathias  cum  predicta  curia  sua  tarnen  pro  media  sexagena,  et  Petrus  lutifigulus  de  villa 
Hefen  cum  curia  sua  et  vniuersa  hereditate  ad  eandem  ibidem  pertinente  inter  curias  Scheybiini  et  Marzik 
yillanorum  eciam  pro  media  sexagena. ** 

148. 

10  1369   September  1.  [Budweis],   —   Eichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden  die       1869 

Sicherstellung    des   für   den  Altar   der  h.  Felix  und  Ado/uct  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  ge-    ^^^^^'  ^• 
stifteten  Jahreszinses   von   einem  halben  Schock  Prager  Groschen  auf  dem  Hause    des  Schusters 
Nicolaus,   Sohnes  des  Khieporn^   welches  in  der  Nähe  des  Klosters   und  der  kleinen  Klosterpfortc 
an   der  Ecke,    gegenüber   der  Fleischbank   nächst   dem  Hai^e   des  Gürtlers  Georg   gelegen   war, 

15  (Vordem  haftete  der  Zins  auf  dem  Hau^e  des  Bogners  Schimek.) 

Nos  Henslinus  judex,  Vllinus  circa  claustrum,  Martinus  de  Eylaw,  Alblinus 
pannifex,    Paulus  Maistri,   Vlricus  Dratlini,   Vllinus  sutor,   Haw[e]l  alleciator  ceterique 

jurati  ciues  in  Budweiss  notum  facimus  yniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus  vir  Nicolaus 

sutor,    iilius  Khieporni,    nobis  conciuis,   recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  vxoris  sue 

20  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  SUper  domo  SUa  et  area,    qua  inhabitat  in 

acie    circa    claustrum    et   paruum    hostium    claustri   contra   maccellum    iuxta    domum 
Georgij    cingulatoris  sita,    mediam   sexagenam   grossorum  Prägen sis  monete  census  siue 

pensionis   perpetuis   temporibus   per   eum   uel   dicte   domus   et  aree  possessorem  dandam   et  SOluendam  altari 

sanctorum  Felicis   et  Adaucti  in  ecclesia  parrochiali  et  ipsius  capellano,    qui  nunc  est  yel  pro 

25  tempore  fuerit,  pro  quinque  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legitime  ven[di]disse.    Quem  quidem  censum  siue 
pensionem  promisit  prefatus  Nicolaus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare 
et  perdoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  sancti  Galli  nunc  proxime  venturo  quindecim  grossos  Pragensis 
monete  census  et  in  festo  Georgij   deinde  continuo  secuturo  similiter  quindecim  grossos  census  siue  pensionis 
prefate.    Si  vero In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum. 

30  Anno  domini  M'^CCClxix**  in  festo  sancti  Egidij  confessoris. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  39.  Das  Siegel  fehlt.  Auf  der  Rückseite  die  alte  Bezeichnung 
„D**  und  die  gleichzeitige  Notiz: 

„Media  sexagena  census  altari  sanctorum  Ffelicis  et  Adaucti  super  domo  Nicolai  filij  Khieporn,  prius 
super  Ssimkonem  arcuficem**. 
35  Alte   Signatur:    „Fase  :  III  N.  Dep:"  —  Eingetragen   im   „Zinsregister"    S.  114   (hier:    „...iuxta   domum   Georgy 
cingulatoris   in  Newstift..  ."")   und  im    „Lib.  mem^.  dec.  B.  Budw.'^    I,  S.  124   unter   den    „Littere    s.  P^elicis  et 
Adaucti  alias  s.  Dorothee"  sub  lit.  „D**. 

149. 

1369  September  1.  [Budweis],  —  Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkundefi  die  1309 
^  Sicherstellung  des  für  den  Altar  der  h,  Felix  und  Adauct  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gestif^  Septb.  1. 
teten  Jähresginses  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen  auf  dem  Hause  des  Hans  Schlosser^ 
welches  zwischen  den  Häusern  des  Barbiers  Kunz  und  des  Hans  Schlosser  gelegen  ist.  (Vordem 
haftete  dieser  Zins  auf  dem  Hause  des  Bogners  Schimek^  nachher  auf  den  Feldern  und  Wiesen 
des  Lorenz  von  Gauendorf  gegenüber  dem  Eisenbühel,  Später  war  dieser  Zins  auf  dem  Hofe  des 
^  Wenzel,  eines  Sohnes  des  Lorenz  von  Gauendorf ^  versichert^  der  an  dem  Wege  zur  langen  Brücke^ 
zunschen  dem  der  Stadt  gehörigen  Hofe^  wo  der  Gemeindediener  wohnte^  und  dem  Hofe  des  Fleisch- 
hauers Wblfel   gelegen   war.     Noch  später  haftete  dieser  Zins  auf  den  zwischen  den  Äckern  des 
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1369       Oeorg   Jamnitjser   und  des  Ziegelbrenners  auf  dem  Eisenbühel  gelegenen  Feldern  des  Wieleh  von 
Sept.  1.     ß^  Altstadt  Budweis.) 

Nos  Henslinus  judex,  Vlinus  circa  claustrum,  Martinas  de  Eylaw,  Alblinus 
pannifex,  Paulus  Maistr,  Vlricus  Dratlini,  Vllinus  sutor,  Hawl  alleciator  ceterique  jurati 
ciues  in  Budweis  notum  facimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus  virHannusSlosser,  5 

nobis  COnciuiS,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  pariqne  vxoris  sue  omDiumque  heredum  et  amicoram 

sttoram  consilio  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  quam  inhabitat  inter  domos  Cuncz  barbiton- 
soris   et   Hannus  Slosser  sita,  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census 

siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  vel  dicte  domus  sea  aree  possessorem  dandam  et  soluendam  altari 

sanctorum  Felicis  et  Adaucti  in  ecclesia  parrochiali  et  ipsius  capellano,  qai  nunc  est  velprotem-io 

pore  faerit,  pro  quinqae  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quemquidem  censum  sine  pensionem  pro* 
misit  prefatus  Hans  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobns  subnotatis  terminis  dare  persolnere  et  fina- 
liter  expedire,  videlicet  in  festo  sancti  Galli  nunc  proxime  venturo  quindecim  grosses  Pragensis  monete  census  et 
in   festo   sancti   Georij    deinde   contiuue   secuturo   similiter   quindecim  grossos  census  siue  pensionis  prefate.    Si 

yero In   cuius   rei   testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.     Anno  15 

domini  M^CGC  sexagesimo  nono,  in  festo  sancti  Egidij  confessoris. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  40.  Auf  der  Rückseite  die  alte  Bezeichnung  ^  J^  und  die  gleich- 
zeitige Notiz:  „Media  sexagena  census  altari  sanctorum  Felicis  et  Adaucti  super  domo  Hans  Langslosser, 
prius  super  Ssimkone  arcufice."  Alte  Signatur:  ^Fasc:III/N.  Dep:".  —  Eingetragen  im  „Zinsregister**  S,  146 
und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.'*  I,  S.  125  mit  nachstehenden  Zusätzen:  20 

„Respondet  Loren cz  de  Gaugendorff  cum  duobus  agris  et  prato  hereditate  sua  versus  Aysenpihel 
iuxta  agros  Procopij  Ssitter  sitis." 

Von  anderer^  späterer,  Hand:  „Respondet  Waczlaw  cerdo,  Laurencij  de  Gaugendorff  filius,  cum 
cnriola  sua,  vbi  itur  ad  longum  pontem  a  dextris,  que  est  inter  curiolas  communitatis  uel  ciuitatis^ 
vbi  famulus  ciuitatis  inhabitat,  et  Welflini  carnificis  sita.**     Dieser  Vermerk  fehlt  im  „Lib.  mem.  dec.**  25 

Von  eitler  dritten  ITand:  „Respondet  Wielek  iu  Antiqua  Ciuitate  cum  agro  suo  in  Ayznpiehe! 
inter  agros  Georgij  Jampniczer  et  lateratorem  sito.** 

150. 

1369  1369    October  3.  [Prag],    —   An   Stelle   des  verstorbenen  Altaristen    Thomas  wird  über 

Oct  8.     Präsetitation    des  Budweiser   Pfarrers  Bohunco   der   Priester  Nicolans  ssum  Bector  des  Corporis  ao 
Christi" Altars  in  der  Pfarrkirche  zu  Budweis  bestellt. 

Budwans.  —  Ad  altare  Corporis  Christi  in  ecclesia  in  Budwans  per  mortem 
Thome,  vltimi  rectoris  eiusdem,  vacans,  ad  presentacionem  domini  Bohunconis  plebani  de 
Budwans,  patroni,  Nicolaum  presbyterum  rectorem  legitimum  instituimus.    1309,  3.  Octobris. 

Tingl:  Liber  secundus  confirmationum  p.  12.  35 

151. 

1369  1369  October  8,  [Budweis],   —   Der  Budweiser  Bürger  und  Mäleer  Ulrich  errichtet  mit 

Oct.  8.      Zustimmung  des  Budweiser  Pfarrers  Bohunco  in  der  Pfarrkirche  St.  Niclas  zu  Budweis  über  dem 
Gewölbe  zwischen  den  zivei  Thürmen  einen  Altar  zu  Ehren  der  Heiligen  Peter  und  Pauly  Stepl^n 
und  Martin.    Das  Patronatsrecht  über  diesen  Altar  sollen  der  Stifter,  beziehungsweise  dessen  Nach-  4o 
kommen^   und  wenn  solche  nicht  mehr  vorJianden  wären^   der  Bath  der  Stadt  Budweis  in  Getnein- 
schaft  mit  detn  jetveiligen  Pfarrer  ausüben. 

Nouerint  vniuersi,  ad  quos  presentes  peruenerint,  quod  ego  Vlricus  braaeator  iuxta 
claustrum,  ciuis  in  Budways,  attendens  uite  mee  breuitatem  et  dictum  apostolicum :  „Dum  tempna 
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babemus,   operemur  bonum*',   edificaui^   construxi  et  de  bonls  prapriis  a  deo  michi  collatis  dotaui       1369 
altare    beatorum   Petri   et   Pauli   apostolorum,    Step h an i   prothomartiris   atque   Martini     ^^**  ^' 
confessoris   in    ecclesia   nostra  parochiali  ad   sanctum  Nicolaum  supra  testudinem  in 
medio  duarum  tnrrium  eleuatum,  consensu  et  voluntate  honorabilis  viri  domini  Bohunconis 

splebani  ecclesie  eiusdem  ad  hoc  accedente.  Cuius  quidem  altaris  ins  patronatus  temporibus  per- 
petuis  volo  in  et  ad  heredes  successoresque  meos  et  plebanum  legittimum,  qui  pro  tempore  fuerit, 
diuolui,  quibus  decedentibus  ad  plenum  concilium  juratorum  siue  scabinorum,  qulcunque 
fuerint,  et  plebanum  legittimum,  quicunque  tunc  est  uel  erit,  diriuari  ita  tamen,  quod  non  sit 
melior  condicio   plebani  quam   heredum,    amicorum  uel  eciam  juratorum,    nee  melior  sit  condicio 

loamicorum  meorum  uel  juratorum,  quam  plebani,  sed  parte  ex  utraque  amicabiliter  in  vnum 
conuenire  debent  studiose.  Volo  eciam,  ut  plebanus,  quicunque  per  presentacionem  predictorum 
et  confirmacionem  diocesani  ad  altare  prenotatum  fuerit  investitus,  ob  reuerenciam  et  honorem 
ecclesie  in  summis  festiuitatibus  superpeliciatus  primis  et  secundis  uesperis  et  misse  debet 
interesse,    similiter  et  diebus  dominicis.     Supra  altare  vero  predictum  in  ebdomada  quatuor  uel 

15  quinque  missas  per  se  uel  alium  officiare  debet  sub  pena  duorum  Wienensium  per  plebanum 
puniturns  et  ab  eodem  alter  substituendus,  ut  supra.  Comparationes  missarum  et  testamenta 
more  consueto  cum  plebano  diuidat  per  medium,  nisi  talia  fierent  pro  persona  capellani  ab  amicis 
uel  confinibus  aut  eciam  pro  augmentacione  census  altaris  predicti  perpetuis  temporibus  valituri 
a  quocunque  hominum,  extunc  a  plebano  in  nullo  debet  impediri.    Nee  capellanus  a  predicto  altari 

ao  potest  et  valet  se  sine  speciali  licencia  et  consensu  plebani,  nisi  causa  racionabilis  exigat,  absentare, 
quod  si  ausu  temerario  faceret  contrarium,  quod  tunc  tempore  absencie  censu  suo  per  plebanum 
priuari  poterit  tamdiu  et  tociens,  quousque  ad  residenciam  venire  curauerit  cum  eflFectu.  In  cuius 
rei  testimonium  et  robur  et  ad  perpetuam  ratificacionem  omnium  premissorum  petiui  et  rogaui 
honorabiles  et  discretos  viros  dominum  plebanum  in  Budwais,  judicem  et  juratos  ciues  ibidem, 

25  ut  sigilla  sua  presenti  littere  appenderent.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
sexagesimo  nono,  die  octaua  mensis  Octobris. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  41.  Die  beiden  Siegel  fehlen.  Auf  der  Rückseite  die  alte  Signatar: 
„Fase:  III  N.  Dep  :**.  —  Eingetragen  im  „Liber  quartus  erectionum"  fol.  4  des  Prager  Domcapitel-Archives.  —  Mit 
Kürzungen  abgedruckt  in  Borovy:  L.  E.  IV,  852,  nr.  490. 

30  152. 

1369    November   3,    Prag.  —  Die    Generalvicäre  des   Prager   Erebischofs   erheben   über     ^^^^ 
Bitten  des  Clerihers  Thomas^    eines  Sohnes  des  Eberhard  vmi  Budweis^    den  Altar  zu  Ehren  der 
A.  Peter   und  Paul  in  der  Pfarrkirche   zu  Budweis   zu  einer  Pfründe  und  incorporiren  derselben 
alle  Zinse  und  Einkünfte  dieses  Altars. 

35  Jenczo    prepositus   ecclesie    sancte    Crucis  Wratislauiensis.    Busco   archidiaconus 

Curimensis  et  Johannes  decanus  sancti  Appollinaris  Pragensis,  canonici  ecclesie  Pra- 
gensis,  vicarii  in  spiritualibus  reuerendissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Johannis 
archiepiscopi  Pragensis,  apostolice  sedis.  legati,  generales,  vniuersis,  quibus  presentes  exhibite  fue- 
rint,   in  omnium  saluatore  salutem.    Noueritis,    quod  constitutus  in  presencia  nostra  discretus  i^ir 

40  Thomas  natus  Ebrhardi  deBudwaiss,  clericus  Pragensis  diocesis,  duas  litteras  in  perga- 
meno  scriptas,  vnam  quatuor  sigillis  rotundis,  aliam  vero  vno  rotundo  de  cera  communi  in  pres- 
sulis  pergameni  pendentibus  sigillatas,  non  abrasas,  non  viciatas,  non  cancellatas,  non  corruptas 
nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspicione  carentes  nobis  exhibuit  et 
presentauit.    Quarum  litterarum  tenor  dinoscitur  per  omnia  esse  talis,  et  primo  prime: 


104  1369. 

1369  Nos   Nedomirus   de    Swiecow   et   Jesco    filius  Nedemiri   de   Swiecow   recognosci- 

Nov.  8.     mus       _  j-fcigf;  ß^  Text  der  Urkunde  vom  5.  Mai  1369,  Nr.  146], 

Tenor  vero  secunde  littere  per  omnia  dinoscitur  esse  talis: 

Nos  Henslinus  judex,   Älblinus   pannifex,    Martinus    de  Eylaw  .  .  .  .   [folgt  der 
Text  der  Urkunde  vom  29.  April  1369,  Nr.  145] .  5 

Post  quarum  litterarum  presentacionem  et  recepcionem  fuit  nobis  per  dictum  Thomam 
clericum  humiliter  et  cum  instancia  supplicatum,  vt  dictum  altare  sanctorum  apostolorum  pre- 
dictorum  in  ecclesia  parochiali  in  Budwaiss  predicta  in  beneficium  erigere  ac  census  et 
redditus  supradictos  altari  predicto  et  ipsius  rectori,  qui  pro  tempore  fuerit,  incorporare,  appli- 
care,  anectere  et  vnire  ac  omnia  alia  superius  expressata  auctoritate  ordioaria  confirmare  et  rati-  lo 
ficare  dignaremur.  Nos  suis  iustis  et  racionabilibus  supplicacionibus  inclinati,  attendentes  eciam, 
quod  per  premissa  diuinus  cultus  augeatur,  altare  supradictum,  accedente  ad  hoc  consensu  pariter 
et  assensu  domini  Bohunconis,  plebani  ecclesie  parochialis  supradicte,  in  beneficium  ereximus  et 
erigimus  per  presentes,  nee  non  census  et  redditus  memoratos  predicto  altari  et  ipsius  rectori, 
qui  pro  tempore  fuerit,  incorporamus,  applicamus,  annectimus  et  vnimus,  nee  non  omnia  alia  et  is 
singula  in  litteris  suprascriptis  contenta  auctoritate  ordinaria  ex  certa  nostra  sciencia  ratificamus, 
auctorizamus  et  presentis  scripti  patrocinio  confirmamus*)  decernentes,  quod  census  et  redditus 
supradicti  ad  dictum  altare  et  ipsius  rectorem  perpetue  debeant  pertinere  ipsosque  inter  census 
et  redditus  ecclesiasticos  de  cetero  uolumus  reputari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras 
fieri  et  sigilli  nostri  vicariatus  appensione  fecimus  communiri.  Datum  Frage  anno  domini  mil-  20 
lesimo  trecentesimo  sexagesimo  nono,  die  iij^  mensis  Nouembris. 

[Auf  dem  Umbug  am  rechtere  Hand:]  R[egistrata]. 

Origlu^l  auf  Pergameat  im  B.  St.-A.  Nr.  42.  Das  Siegel,  welches  in  der  Mitte  des  Ümbuges  an  einem 
Pergameutstreifen  hieng,  fehlt.  Es  dürfte  durch  Hitze  vernichtet  worden  sein,  da  der  ohere  und  untere  Rand, 
sowie  die  Mitte  der  Urkunde  der  ganzen  Länge  nach  mit  Wachs  durchtränkt  sind.  Auf  der  Rückseite  von  einer  25 
Hand  des  XV.  Jahrhunderts:  ,Petri  et  Pau[li]  viij  sex.",  und  die  alte  Bezeichnung  „k"*,  ferner  aus  der  ersten 
Hälfte  des  XIX.  Jahrhunderts  die  Signatur  „Fase: HI  N.  Dep :".  —  Borovy:  „Libri  erectionum*  I,  74,  Nr.  163 
(gekürzt). 

153. 

1369  1369  November  7.  [Prag].  —  Der  Clericer  Tfumias  aus  Budweis  wird  über  Präsentation  ^ 

Nov.  7.     ^^^  Bürgers   und  Mälzers  Ulrich   und    des  Budweiser  Pfarrers  Bohunco   als  Rector  des  neu  ge- 
stifteten S.  Peter-  und  Paul-Altars  in  der  Pfarrkirche  zu  Budweis  bestätigt. 

Budwaiss.  —  Ad    altare   beatorum   Petri    et   Pauli   apostolorum   nee   non   sancti 
Martini   episcopi   in  ecclesia   in  Budwais   de  nouo   fundatum    et  dotatum    ad  presentacionem 
discretorum  Vlrici  brascatoris  ciuis  et  Bohunconis  plebani  in  Budwais  Thomam  clericum  36 
de  Budwais  rectorem  instituimus.     1369,  7.  Nouembris. 

Tingl:  Liber  secnndus  confirmationum  p.  16. 

154. 

1869  1369  December  12.  [Budivds].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass 

Dec.  12.     cler  Bürger  Nicolaus  Perusch  einen,    dem  in  der  Pfarrkirche   zu  Budweis  zu  errichtenden  Altare  4o 
des  h.  Joliann  des  Täufers   und  der   h.  Katharina   gewidmeten  jährlichen  Zins  von  zwei  Schock 
Prager  Groschen  auf  seinem  Hause^    welches  zwischen  jenen  des  Nicolaus  Stisl  und  des  Wyendrl 
gtlegen  ist^  sichergestellt  habe. 


*)  Im  Origiiuil  MOonflrmantM 


tt 


1369.  105 

Nos  Wenczeslaus  judex,   Martinuis  de  Eylaw,   Vllinus  circa  claustrum,   Albli-       i369 
nus  pannifex,   Henricus  Thonhauser,   Vllimia  Dietlini  /üc/,   Vlricus  sutor,   Johli-    ^^^cb.  12. 

nus  S.tan<COjii's  ceterique  jurati  ciues  in  Budweiss  recognoBcimus  tenore  preBencinm  yninenis,  qttod 

Constitutns  coram  nöbis  in  pleno   et  vigoro^  consilio,   ubi  gesta  queuis  plenum  robur  sorciuntur, 

5  honestas  vir  Nicolaus  dictUS  P e r u S ch,  nobis  conciuis,  recongnoüit  et  fassus  est,   matnra  prehabita  de- 
liberacione  parique  yxoris  sue  omniomque  saoram  beredam   ac  amicorum  consilio  et  assensu  super  domo  sua 

et  area,  qua  inhabitat  inter  domos  Nicolai  Stislini  et  Wyendriini  sita  et  locata,  duas 
sexagenas  grossorum  denariorum  Pragensium  censu«  perpetui  siue  pensionis  altari  beato- 
rum  Johannis  Baptiste  et  Eatherine  virginis  in  ecclesia  nostra  parrochiali  erigendo  et  ex 

10  nouo  fundando  atqae  ip^ius  altaris  capellano  pro  viginti  sexagenis  grossorum  denariorum  Pragensium  se  rite  et 
legitime  vendidisse.  Qaem  censum  sine  pensionem  promittit  prefatus  Nicola us  dictus  Peruscb  et  bona  saa 
fide  promisit  annis  .singulis  in  duobus  terminis  sabnotatis  prefati  altaris.  capellano  dare,  persoluere  et  finaliter  expe- 
dire,  scUicet  in  festo  Pentecostes  proxime  venturo  Tnam  sexagenam  censns  et  in  festo  sancti  Thome  apostoli 
deinde  continne  yentoro   ynam  sexagenam  cenaus   siue  pensionis  pre&te.    Si  yero  sepedictus  Nicolaas....    In 

15  coins  rei  testimoninm  et  cautelam  dedimus  sibi  presentes   litteras  sigiUo  cioitatis  nostre  maiori  roboratas.    Datum 

feria  quartt^  in  vigilia  sancte  Lucie  virginis,  anno  domini  M^ccc^lxix^ 

Präger  Domcapitel-Arcbiy.    ^Liber  primus   erectionum",  fol.   72,   inserirt   in   die  Urkunde   yom 
17.  Januar  1870.  S.  Nr.  162.  —  Boroy^:  „Libri  erectionum**  I  74 — 76,  nr.  164. 


Decb.  12. 


155. 

20  1369  December  12.  [Budweis].  —  Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass    _  1869 

der  Bürger  Hensl,  genannt  Kürschner^  einen  dem  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  zu  errichtenden 
Altäre  des  A.  Johann  des  Täufers  und  der  h.  Katharina  gewidmeten  Jahresjsins  von  einem  Schock 
Prager  Groschen  auf  seinem  Hofe  und  seinen  Feldern,  welche  nächst  der  St,  Procopskirche  [auf 
der  Altstadt]  gelegen  sind^  versichert  habe. 

25  Nos  Wenczeslaus  judex,    Martinus  de  Eylaw,    Vllinus  circa  claustrum,   Albli- 

nus pannifex,  Vlricus  Dietlini  [sic]^  Vlricus  sutor,  Henricus  Thanhauser,  Johli- 
nus  Stanconis  ceterique  jurati  ciues  in  Budweys  recognoscimus  et  fatemur  yniuersis  presentem  lit- 

teram  inspecturis  siue  eciam  audituris,  qaod  constitutus  coram  nobis  discretus  Henslinus  dictus  K h e r S- 
nar,  nobis  .  conciuis,  recognouit   et  fassus   est,   matura  prehabita   deliberacione  parique  yxoris  sue  omniumque 

ao  suorum  beredum  et  amicorum  consilio  et  assensu  Super  curia  sua  et  agris  de  fratre  Seydlino,  pri- 
uigno  suo,  per  eum  legittime  eroptis  et  comparatis,  prope  ecclesiam  sancti  Procopii  sitis  et 
habitis,  vnam  sexagenam  grossorum  denariorum  Pragensium  census  perpetui  siue  pensionis 
altari   beatorum   Johannis  Baptiste   etKatherine   virginis  in  ecclesia  nostra  parrochiali 

erigendo  et  ex  nouo  fundando  atque  ipsius  altaris  capellano  [pro]  decem  sexagenis  grossorum  denariorum  Pra- 
35  gensiuro  se  rite  ac  legitime  yendidisse.  Quem  censum  siue  pensionem  promittit  prefatus  Henslinus  dictus  K er s- 
ner  ec  bona  sua  fide  promisit  annis  singulis  in  duobus  terminis  subnotatis  prefati  altaris  capellano  dare,  persoluere 
et  finaliter  expedire,  scilicet  in  festo  Pentecostes  proxime  yenturo  dimidiam  sexagenam  census  et  in  festo  sancti 
Tbome  apostoli  deinde  continue  yenturo  dimidiam  sexagenam  census  siue  pensionis  prefate.  Si  uero  sepedictus 
Henslinus....    In   cuins  rei   testimoninm   et   cautelam   dedimus   sibi  presentes  nostras  litteras  sigillo  ciuitatis 

¥i  nostre  maiori  roboratas.   Datum  feria  quarta  in  vigiJia  sancte  Lucie  virginis,  anno  domini  M^ccc^lxix. 

Prager  Domcapitel-Arcbiy.    „Liber  primus  erectionum**  fol.  72,  inserirt  in  die  Urkunde  yom  17.  Ja- 
nuar 1870.  S.  Nr.  162.  —  Boroy^:  „Libri  erectionum"  I  76,  nr.  154. 


I. 
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106  1369. 


156. 


1369  jiS69  Deeember  .12.  [Budweis],  —  Riekier  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurhgmhn,  dass 

der  Bürger  Nicokms,  genannt  Faulfiseh^  einen  dem  in  der  Pfarrkirche  au  Bttdtoeis  neu  zu  errick- 
tenden  AUar  ths  h.  Johann  des  Täufers  und  der  h.  Katharina  gewidmeten  Zins  fkm  jährlich  drei 
Schock  Freier  Groschen  auf  seinem  Hause^  welches  zwischen  denen  der  Tuchmacher  AlU  u/nd 
Hensl  gelegen  ist,  versichert  habe. 

Nos  Wenczeslaus  judex,   Martinus   de  Eylaw,   Vllinus  circa  claustrum,   Albli- 
nus pannifex,    Henricus   Thonhauser, .  Vllinus  Dietlini  [sicj^   Vlricus  sutor,   Johli- 
nus    Stanconis    ceterique   jurati   ciues   in  B u d w e y  s s  recogooscimus  et  atemur  yniaenis  presentem 
copiam  inspecturis  siae  eciam  andituris,    quod   constitutus   coram    nobis   in  pleno  vigoroso  consilio,  vbi  ^ 
gesta  queuis  plenum  robur  sorciuntur,  honestus  vir  Nicolaus  dictus  Faulfisch,  nobis  conciuis, 

reeongnouit  et  fassus  est,  matam  prehabita  deliberacione  pariqae  Yxoris  sue  omniamque  suomm  heredum  et  amicoram 

eonsilio  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat  inter  domos  Alblini  pannificis  et  H  e  n  s- 
lini  pannificis  sita  et  locata,  tres  sexagenas  grossorum  denariorum  Pragensium  census  per- 
petui  siue  pensionis  altari  beätorum  Johannis  Baptiste  et  Kat herine  yirginiB  atque  ipsius  ^^ 
altari«   capellano   in   ecolesia  nostra  parrochiali  erigendo  et  ex  nouo  fundando,  pro  triginta  sexa- 
genis  grossorum  denariorum  Pragensium  se  rite  ac  legitime  vendidisse.    Quem  eensom  siue  pensionem 

promittit   prefatus   Nicolaus   et   bona   sua  fide  proznisit  annis  singulis  in  duobus  termiois  subootatis  prefati  altaris 
capellano   daie,   persoluere   ac  fioaliter  expedire,  scilicet  in  festo  Pentecostes  proxime  venturo  vnam  sexagenam 
cum  dimidia  census  et  in  festo  sancti  Thome  apostoli  deinde  continue  yenturo  vnam  sexagenam  cum  dimidia  pen-  20 
sionis   prefate.     Si   uero  sepedictus  Nicolaus....    In  cuias  rei  testimonium  et  cauteläm  dedimus  sibi  presentes 

nostras  litteras  sigillo  ciuitatis  nostre  maiori  roboratas.     Datum  feria  quarta  in  vigilia  sancte  Lucie  vir- 

ginis,  anno  domini  M*'ccc**lxix". 

Prager  Domcapitel-Arcbiv.    ,,Liber  primus  erectionum"  fol.  72,  inserirt  in  die  Urkunde  vom  17.  Ja- 
nuar 1370.  S.  Nr.  162.  —  Borovy:   „Libri  erectionum«  I  75,  nr.  154.  25 

157. 

1369  1369  Deeember  12.  [Budweis].  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

Dec.  12.     ^j*g    nach    dem  verstorbenen  Bürger  Nicolaus  dem  Älteren  hinterbliebene  Witwe  Anna  im  Einver- 
ständnisse   mit    ihrem    Sohne  Johann    einen    dem   in    der  Budtoeiser  Bfarrkirche  zu  errichtenden 
Altare  des  h.  Johann  des  Täufers  und  der  h,  KatJiarina  gewidmeten  Jahreszins  von  einem  halben  ^ 
ScJwck  Prager   Groschen   auf  seinem,    zwischen   den  Häusern   der  Bürger  Conrad  Olscher   und 
Heinrich  Hantlos  gelegenen  Hause  versichert  habe. 

Nos  Wenczeslaus  judex,    Martinus  de  Eylaw,    Vllinus  circa  claustrum,    Albli- 
nus pannifex,  Vlricus  Dietlini /iic/,  Vlricus  sutor,  Henricus  Thanheuser,  Johlinus 

Stanconis  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  recognoscimus  ac  fatemur  vniuersis  presentem  copiam  in- 35 

specturis  siue  audituris,  quod  constituta  coram  nobis  honesta  matrona  Anna,  relicta  Nicolai  senioris, 

olim    nostri    COnciuis,  reeongnouit  et  fassa  est,  bona  sua  voluntat«  parique  Johannis,  filü  SuL,  aliorumque 

heredum  suorum  et  amicorum  eonsilio  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat  inter  dorn  TS 
Conradi   Olscher   et   Henrici    Hantlaz,    conciuium  nostrorum,  sita  et  locata,  dimidiam 
sexagenam    [grossorum   Pragensium]    census    siue   pensionis   perpetue  altari  beatorum  Jo-^ 
hannis   Baptiste   et   Katherine   virginis  in  ecclesia  nostra  parrochiali  erigendo  et  ex  nouo 

fundando  atque  ipsius  altans  capellano  pro  quinque  sexagenis  grossorum  denariorum  Pragensium  se  rite  ac  legi- 
time vendidisse.  Quem  censum  siue  pensionem  promittit  prefata  Anna  et  bona  sua  fide  promisit  annis  singulis  in 
duobus  terminis  subnotatis  prefati  altaris  capellano  dare,  persoluere  ac  finaliter  expedire,  scilicet  in  festo  sancti 
Georgij    proxime   venturo   quindecim   grossos  census  et  in  festo  sancti  Galli  deinde  secuturo  quindecim  grossos 


1869.  107 

censns   aiua  pe&sioais   prediete.     Si  nero  sepefata  Anna ....    In  cuios  rei  testimooium   et  cantelam  dedimus  ribi        IMO 
presentes  nostras  litteras  sigillo  cioitatis  nostre  maiori  roboratas.    Datum  fem  quarta  in  vigilia  beate  Lade     ^^-  ^^' 

virginis,  anno  domini  M^ccclxix". 

Prager  Domcapitel-Archiy.     „Liber  primus   erectionum"  fol.  72'— 73,   inserirt  in  die  Urkunde  vom 
5  17.  Januar  1870.  S.  Nr.  162.  —  BoroTy:  „Libri  erectionum*  I  75,  nr.  154. 

158. 

1369  December  13.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  i369 
der  Müller  Hensl  von  der  Steinmühle  einen  dem  St,  Felix-  und  Adauct-Ältare  in  der  Pfarrkirche  ^^^'  l^« 
0u  Budweis  gewidmeten  Jdhreszins  von  einem  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem^  zwischen  den 
10  Höfen  des  Hirsch  und  des  Krämers  Kuba  vor  dem  Schweinitzer  Thore  gelegenen  Höflein  und  den 
zugehörigen  Feldern  versichert  habe,  (Vorher  haftete  dieser  Zins  auf  dem  Besitze  des  Zaum- 
strickers Duchony  nachher  ßuf  dem  in  der  Böhmgasse  zmschen  den  Häusern  des  Fleischhauers 
Wawra  u/nd  des  Stephan  von  Sobieslau  gelegenen  Hause  des  Peter  Klemar.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinua  de  Aulaw,  Vllinus  circa  claustrum,  Alblinus 

ispannifex,    Henricus    Thonhauser,   Vllinu«   Dratlini,   Vlricus  sutor,  Johlinus  Stan- 

konis  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  notum  facimus  yniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  discretus 

H e n z  1   molendinator  de  molendino  Stainmül  recognoult  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  yxoris 

sue  omniumque  beredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  SUper    Curiola    SUa,    Sita  ante  portam 

Swinensem  inter  corias  Hirss  et  Kuba  institoris,  et  super  agro  dicto  Fischer,  inter  agros 
2oBossakonisse  et  predicti  K u b e  sito,  vnam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census 

siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  curiele  et  agri  possessorem  dandam  et  soluendam  altari 

sanctorum  Felicis  et  A[da]ucti  in  ecclesia  nostra  parrocbiali  et  ipsius  capellano,  qui  nunc  est  uel 

pro   tempore   fuerit,  pro   decem  sexagenis  se  rite,  libere  atque  legitime  yendidisse.    Quemquidem  censum  &iue  pen- 

sionem   promisit  prefatus  Heuzlinus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare 

25  persoluere   et  finaliter   expedire,  videlicet  in  festo  sancti  Georij  mediam  sexageoam  grossorum  census  et  in  festo 

sancti  Galli  secuturo  similiter  mediam  sexagenam  census  siue  pensiouis  prefate.  Si  vero  prefatus  Hanzlinus 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.     AnnO  domini  miile- 

simo  trecentesimo  sexagesimo  nono,  feria  quinta  in  die  sancte  Lucio. 

Original  auf  Pergamenjt  im  6.  St.-A.  Nr.  43.  Auf  der  Rückseite  der.gleiciizeitige  Vermerk:  n^Q^  sexagena 
30  altari  beatorom  Felicis  et  [Adjaucti  super  Henzlinum  molendinatorem  in  Stainmul,  prius  super  D  u  c  b  o  n  frenatojrem^ 
uud  die  alte  Bezeicbnung  ^S»*^  Alte  Signatur  „Fagic :  III  /  N,  Dep:^.  Das  gut  erbaltene  grosse  Stadtsiegel  ist  ab- 
gerissen worden  und  ist  nun  lose  durcb  Zusammendrehen  des  Pergamentstreifens,  an  dem  es  hängt,  in  dem  Ein- 
schnitt im  Ümbug  befestigt.  —  Eingetragen  im  „Zinsregister"  S.  144  und  im  »Lib.  mem.  dec.  B.  Budw."  I, 
S.  124  unter  den  „Littere  s.  Felicis  et  Adaucti  alias  s.  Dorothee^  sub.  lit.  „S^  mit  dem  Beisatz: 

35  „Respondet   Petrus   Kiemar  cum   domo   sua  in   yico  Boemicali  inter  domos  Wawre  carnificis  et 

Stephani  de  Sobieslaus  {rher.**    (Das  „Irher^  fehlt  im  »lib.  mem.  dec.'*) 

159. 

1369  December  19.  [Prag].  —  Über  Präsentation  des  Budweiser  Pfarrers  Bohunco  wird 
der  Clericer  Wenzel^    ein  Sohn  des  Nicolatis  von  Budweis,    als  Rector   des  in  der  Pfarrkirche  zu 
^0  Budweis  neu  errichteten  und  zu  einer  eigenen  Pfründe   erhobenen  Altars  des  h.  Johann  des  Täu- 
fers bestätigt. 

Budwaiss.  —  Ad  altare  sancti  Jobannis  Baptistae  in  ecclesia  in  Budwass  de 
nouo  dotatum  et  in  beneficium  erectum  ad  presentacionem  domini  Bohunconis  plebani  inBud- 

14* 


1,08  1369—1870. 

1869  wass   patroni  Wenceslaum   natum   Nicolai   de   Budwass   clericum   rectorem  insütaimus. 
Dec.  19.     i3ß9^  XIX.  Decembris. 

Tingl:  Liber  secuodus  confirmationnm  p.  20. 

160. 

1869.  1369  0,  TA.  pBudioeisJ.  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Bvdweis  beurkunden^   dass  ein^  5 

dem  Sacristan  der  Budtoeiser  Pfarrkirche  gewidmeter  Jahreszins  von  36  Groschen  auf  dem  in 
der  Landstrasse  zwischen  den  Häusern  des  Andreas  Dursczaphel  und  des  Pukchategel  gelegenen 
Hause  des  Hansl  Kriepauer  sichergestellt  sei,  (Später  haftete  dieser  Zins  auf  dem  Hause  des 
Bäckers  Martin  Hübsch,  dann  auf  dem  Garten  und  dem  Höflein  des  Wenzel  Schischka^  welches 
rechts  vom  Wege^  der  zu  den  Aussätzigen  führte^  zwischen  den  Hoflein  des  Fleischhauers  Wawra  lo 
Dreslai  und  des  Trompeters  Hans  Falk  gelegen  war,) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinus  de  Gilow,  Alblinus  pannifex ,  V I r i c u s 
circa  claustrum  etc.  super  Hanslinum  Kryepauer  et  domo  sua  in  vico  Lantstras  inter 
domos  Andree  Dursczaphel  gener  Vitkonis  et  N.  Pukchategel  xxxvj  grossos  census. 
Anno  domini  M**ccclxix".  is 

Respondet  Martinus  Hubssch  pistor  cum  predicta  sua  domo. 

ßespondet  Wenceslaus  Schisska  cum  orto  suo  et  curiola  inter  curiolas  Wawre 
Drzslay  carnificis  et  Hans  Falk  tubicinatoris*)  iuxta  viani  ad  dextris,  vbi  itur  ad  leprosos. 

B.  St.-A.:  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.*'  I,  S.  82  unter  den  „Littere  sacristan i**  sub  lit  n^*^. 

161.  ao 

1870  1370   Januar  9,    Prag,  —  Kaiser  Karl  IV,   ordnet   zum  Zwecke   der  Beförderung   des 
Januar  9.    WeinbatACS  in  Böhmen  an^  dass  in  der  Zeit  von  der  Weinlese  bis  zum  Freitag  nach  dem  Sonntag 

Quasimodogeniti  keine  fremden^  näher  bezeichneten  Weine  mit  Ausnahme  der  Städte  Kuttenberg^ 
Budweis  und  Pisek  nach  Böhmen  eingeführt  werden  dürfen,  Diesetn  Verbote  unterliegen  jedoch 
mehrere  namentlich  angeführte^  theurere  italienische  Weinsorten  nicht,  25 

Karolus  quartus,  diuina  fauente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus 
et  Boemie  rex,  notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod  attendentes  et  attenta  conside- 
racione  pensantes,  quanta  bona  quantique  fructüs  incolis  et  inhabitatoribus  regni  Boemie,  presen- 
tibus  et  futuris,  nostris  fidelibus,  ex  vinearum  cultura,  que  sumptuosis  in  ipso  regno  labo- 
ribus  instaurantur,  continue  suboriri  poterunt  et  salubrium  vtilitatum  commoda  perpetuis  inantea^ 
temporibus  generari,  volentesque  plures  nostros  et  ipsius  regni  fideles  et  subditos  ad  colendum 
vineas  et  easdem  laborandum  allicere  ac  ad  expensarum  desuper  impensionem  voluntariam  singu- 
larium  quarumdam  prerogatiuarum  graciis  prouocare,  animo  deliberato,  non  per  errorem  aut  im- 
prouide,  sed  sauo  principum,  baronum  et  procerum,  nostrorum  fidelium,  accedente  consilio  decer- 
nimus  et  tenore  presencium  de  certa  nostra  sciencia  regio  Boemie  perpetuo  valituro  statuimus  et  35 
mandamus  edicto,  quod  annis  singulis  incipiendo  vindemiarum  tempore  usque  ad  festum  Lancee 
Saluatoris  cintinue  subsequens  nulla  penitus  cuiuscumque  Status,  condicionis  siue  dignitatis  per- 
sona, ecclesiastica  uel  secularis,  vi  na  quecunque  Vngarie  videlicet,  Austrie,  Morauie, 
Franconie,  Sweuie,  Alsacie  et  Reni  ac  aliarum  terrarum  extra  regnum  Boemie  situa- 
tarum,  Warnatschia,    Maluasia,  Romania,    Posanico,  Riuolio  et  talibus  preciosis  vinis^ 


*)  In  der  Vorlage  steht  ,,dubicinatorls". 
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tarnen  exceptis,   ad  ipsum  reguum.  Boemie  ac  ipsius  ciuitates  et  loca,   Montibufi  Cbuttfiel^-      id7ö 
sibus,  Budiewiczensi  et  Piescensi  ciuitatibus  dumtaxat  exceptis,  ducere  seu  inibi  vendere   Jwiiiar9. 
uel  propinare  debeat,  quomodolibetue  presumat.   Mandamus  igitur  omnibus  et  singulis  principibus, 
eckdesiasticis  et  secularibüs,   nobilibus,   baronibus,  militibus,  clientibus,  burgrauiis,  judicibus  ciui- 

5  tatttm,  opidorum  et  villarum,  vniaersitatibus  et  aliis  omnibus  regni  Boemie  subditis  et  fidelibus, 
presentibus  et  futuris,  quatenus  presens  nostram  statutum,  decretum  et  mandatum  nuUatenus 
transgrediantur  seu  permittant  transgredi  quouismodo  sub  pena  indignacionis  nostre  gravissime, 
quam,  qui  secus  attemptare  presumpserit,  se  nouerit  irremissibiliter  incursurum.  Presencium  sub 
imperialis   nostre  maiestatis   sigillo  testimonio  litterarum.    Datum  Präge   anno  domini  millesimo 

10  trecentesimo  septuagesimo,  quinto  Idus  Januarii,  regnorum  nostrorum  anno  vicesimo  quarto,  im- 
perii  vero  quinto  decimo. 

Nach  den  Abschriften   im  ^Liber  yetustissimas  statutorum"  Nr.  993  S.  60  im  Prager  Stadtarchiv  und  dem 
„Diplomatarium   regia  Georgii**   Nr.  894  S.  680   in  der  Lobkowitz'schen  Bibliothek   zu  Prag  gedruckt  bei  Pelzel: 
„Karl  IV.«  Bd.  II.  ÜB.  S.  236  Nr.  CCXXX,  und  Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun.«  I,  S.  147—148,  nr.  90.  Hub  er: 
15  „Reg.  imp.  Vm«    nr.  4797. 

162. 

13  [70]   Janwir  17,  Frag.  —  Über  Bitten  des  Clericers  Wenzel^  eines  Sohnes  des  Nico-       1370 
laus  von  Budweis^  wird  mit  Zustimmung  des  Budweiser  Pfarrers  Bohunco  der  in  der  Pfarrkirche  '^*^^^*'  ^'^' 
0U  Bvdweis  neu  errichtete^  dem  h.  Johann  dem  Täufer   und  der  h.  Katharina  geweihte  Altar  gu 
20  einer  eigenen  Pfründe  erhöhen. 

Jenczo  [prepositus  ecciesie  Sancte  Crucis  Wratislauiensis],  Busco  [archidiaconus  Curi- 
mensis]  et  Johannes  [decanus  sancti  Appollinaris  Pragensis,  canonici  ecciesie  Pragensis,  vicarii 
in  spiritualibas  reuerendissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Johannis  archiepiscopi  Pra- 
gensis, apostolice  sedis  legati,  generales],  vniuersis,  quibus  presentes  exhibite  fuerint,  in  omnium 
25saluatore  salutem.  Noueritis,  quod  constitutus  in  presencia  nostra  discretus  vir  Wenczeslaus, 
natus  Nicolai  de  Budwaiss,  clericus  Pragensis  diocesis,  quattuor  litteras  in  pergameno  scriptas, 
sigillis  rotundis  de  cera  communi  in  pressulis  pergameni  vnius  forme  et  sculpture  pendentibus 
sigillatas,  non  abrasas,  non  viciatas,  non  cancellatas,  non  corruptas  nee  in  aliqua  sui  parte  su- 
spectas,  sed  prorsus  omni  vicio  et  suspeccione  carentes  nobis  exhibuit  et  presentauit.  Quarum 
90  litterarum  tenor  sequitur  per  omnia  sub  hijs  verbis.    Et  primo  prime: 

Nos   Wenczeslaus  judex,   Martinus  de  Eylaw [folgt  der  Text  der  Urkunde 

des  Nicolaus  Perusch  vom  12,  December  1369^  Nr.  154]. 

Tenor  uero  secunde  littere  per  omnia  dinoscitur  esse  talis: 

Nos  Wenczeslaus  judex,   Martinus [folgt   der  Text  der  Urkunde  des  Hens- 

2Slinus  Khersner  vom  1J2.  December  1369,  Nr.  155]. 

Tenor  uero  tercie  littere  per  omnia  sequitur  in  hec  verba: 

Nos  Wenczeslaus  judex,  Martinus [folgt  die  Urkunde  des  Nicolaus  Faul- 

fisch  vom  12.  December  1369,  Nr.  156]. 

Tenor  vero  quarte  littere  de  verbo  ad  verbum  sequitur  per  omnia  sub  hijs  verbis: 

40  Nos  Wenczeslaus  judex,  Martinus  de  Eylaw [folgt  die  Urkwnde  der  Witwe 

Anna  vom  12.  December  1369,  Nr.  157.] 

Post  quarum  litterarum  presentacionem   et  recepcionem  fuit  nobis  per  dictum  Wenczes- 

laum   clericum  de  Budwais  humiliter  et  cum  instancia  supplicatum,  ut  dictum  altare  sancto- 

rum   Johannis   Baptiste   et  Katherine  virginis  in  ecclesia  ibidem  in  Budwayss  predicta 

45in  beneficium  erigere  ac  census  et  redditus  supradictos  altari  predicto  et  ipsius  rectori,  qui 


110  1370. 

1870  est  uel  qui  pro  tempore  fuerit,  incorpOrlGire)  a.pplicare,  aDnectere  et  vnire  ac  omnia  alia  superius 
Januar  17.  expressattt  auctoritftte  ordinaria  confirmare  et  ratificar^  dignaremur.  Nos  suis  iustis  et  racionabi* 
libus  supplicacionibus  iBcIinati,  attetideotes  ectam,  quod  propter  premissa  d^uinus  cultus  augeatur, 
altare  supradictum  accedente  ad  hoc  consensu  pariter  et  assen&a  discreti  viri  domini  Bohuncoais 
plebäni  eccleeie  in  Budweys  supradicte  in  beneficium  ereximus  et  erigimus  per  presentes,  aec  s 
non  census  et  reddkus  memoratos  predicto  altari  et  ipsius  rectori,  qui  pro  tempore  fuerit,  incor- 
poramtis,  applicamus,  annectjunus  et  vnimug,  nee  nan  omnia  alia  et  siogula  in  litteris  suprascriptis 
coutenta  auctoritate  ordinaria  ex  certa  nostra  sciencia  ratificamus,  auctorisamus  et  presentis  scripti 
patrocinio  confirmamus  decementes,  quod  census  et  redditus  supradicti  ad  dictum  altare  et  ipaius 
reotorem  perpetuo  debeant  pertinere  ipsosque  inter  census  et  redditus  ecclesiasticos  de  cetero  lo 
volumus  reputari.  In  cuius  rei  testimonium  [presentes  litteras  fieri  et  sigitti  nostri  yicariatus  ap- 
pensione  fecimus  communiri.  Datum]  Präge  anno  domini  M^ccc^lxix^  [sic]^  die  xvij  mensis 
Januarij. 

Prag  er  Domcapitel-Archiv.  „Liber  primuB  erectionam^  fol.  72—78.  —  Borovy:  „Libri  erectio- 
num«  I  74—76,  nr.  154  (gekürzt).  15 

163. 

l^fO  1370  März  11,  [Budweis].  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budtveis  beurkunden^   dass 

^^^  '^^'    der  Bürger   und  Möleer  Jacob   einen  dem  Altar  der  h.  Sigmund^    Oswald  und  Briccius  in  der 
Budweiser  Pfarrkirche  gewidmeten  Jahresjnns  von  einem  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  in 
der  Landstrasse   wünschen  den  Häusern  des  Frischheinzl  und  des  jungen  Rauh  gelegenen  Hause  ao 
sichergestellt  habe. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephlinus  Weiss  pro  tunc  magister  ciuium^  Symoa 
Qhaldsmyd,  Heyndlinus  Engelpot,  Dyetlinus  Krepfel,  Dyetlinus  Stisslini,  Ni- 
colaus Peruscfa,  Henricus  Tonhawser,  Rudlinus  Chlewber,  Paulus  de  Netholicz, 
Andreas  Pyesker,  Michael  Chalanecz,  Marzata  cerdo,  jurati  eines  in  Budweis,  tenorepre- 25 

sencium  notam  facimas  vniaerais  presentem  [copiam]  inspecturis  siue  eciam  aadituris,  quod  canstitutus  coram  nobis  Vir 

Jacob  US  braseator,  nobis  COnciuis,   recognonit  et  fassus  est,  bona  sua  vohintate  pariqae  vxoris  sae  omainm- 

que  heredum  et  amicorum  suonim  consilio  et  asseusn  super  domo  sua  et  area,  quam  inhabitat  inter  do- 

mos   Ffrissheynczlini  et  juuenis  Rauhonis  in  vico  Lantstrass  sita  et  locata  vnam  se- 

xagenam    grossorum    Pragensis   monete  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicteae 

domns  et  aree  possessorem  dandam  et  soluendam  altari  beatorum  Sigismundi,  Oswald!,  Briccij 

martirum    in    ecclesia    nostra  parochiali  et  Ipsius  cappeUano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  deoem 
sezagenis  se  rite  et  legitime  vendidisse.    Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Jacobus  et  bona 
sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  digre,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo 
sancti  Galli  nunc  proxime  venturo  mediam  sexagenam  grossoruni  Pragensis  monete  ceusas,  et  in  festo  sancti  Georij  35 
deinde   continuo    secuturo   similiter  mediam  sexagenam  census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero In  cuius  rei 

testimonium    sigillum   maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.     Anno  domini  M^CCC^  septua- 

gesimo,  feria  secunda  post  dominicam  Beminiscere. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  44.    Auf  der  Rückseite  in  der  unteren  rechten  Ecke  die  gleich- 
zeitige Aufschrift:  „Jacobus  braseator"  und  die  Bezeichnung  »M."   Alte  Signatur:  ^Fasc:III/N.  Dep:".  Das  Siegelte 
fehlt.   -—   Eingetragen  im  ^Zinsregister"  S.  122  und  im  „Lib.  mem.  dec.  <B.  Badw."  I,  S.  100  unter  den  „Littere  8. 
Sigismundi"  sub  lit.  „M". 

164. 

1870  1370  0.  TA.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^    dass  Mi» 

chael  Ghücherl  aus  [Hackel-J Höfen  einen  dem  Pfarrer  in  Budweis  gehörigen  Jahreszins  von  fünf-  45 
jwAn  Groschen  auf  seinem  Hofe  im  Borfe  [Hackd-JHöfen  sichergestellt  habe. 
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Nos  Wenoealaaa  judex,  Stefflinus  Weis,  Dietlinus  Zdislini,  Kicolaus  Peruss       isw. 
etc.  super  Michaelem  Chücherl  in  villa  Höfen  et  curia  sua  inter  curias  Haklini  et  olim 
Maczkonis,   super  medio  laneo  et  vno  quartali  a  Waczlino  empto  xv  grossos  census.    Anno 
dornini  M^ccc^Jxx. 

5  „Lib.  mem.  dec.  6.  Budw.**  I,  3.  25  unter  den  „Littere  domini  plebani"  sub  nr.  „40^. 

165. 

1371  April  30,  [Budweis],  —  Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  heurhwnden^    dass       i87l 
der  Bäcker  Andreas,    ein  Schwiegersohn   des  Bäckers  Erhard,    einen   dem  Sacristan    der  Pfarr-    -^P'**  ^• 
klirehe   zu  Budweis   gehörigen  Jahreszin3   von   einem   halben  Schock  Prager  Groschen    auf  seiner 
10  Brotbank   sichergestellt  habe.     (Später  haftete  für   deH  Zins   ein   Eraphel,    dann   Michel  Hat/dX 
in  Leifnovoitz  mit  seinem  Hofe  daselbst.) 

Nos   W(enceslaus)  judex,   (Martinus  de  Aylaw,  Vllinus*)  circa  claustrum,  Her- 

mannus   Schytter   etc.) jurati  ciuitatis  Budweis  notumfacimus  vniu«r8i6,  quod  constltutus 

coram  nobis  honestus  vir  (Andreas)  p(istor  gener  Erhardi  pistoris),  nobis  conciuis,  recognomt  et 

15  fassas   est,   bona   sua   voluntate   parique   vxoris   sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consiÜo  et  asseasu 

super  (panislubio  suo  in  fine  ad  dextram,  vbi  itur  ad  panislubia  et  Gans  pistorem)  me- 
diam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  i^er  eum  vel 
dicte  domus  et  aree  po^sessorem  dandam  et  soluendam  sacristano  ecclesie  nostre  parrochiali, 
qoi  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerif,  pro  quinque  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.  Quem- 
20  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  (Andreas)  p(i8tor)  et  bona  sua  fide  promittit  annis  siugulia  in 
duobus  subnotatis  terminis  dare  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  iu  feste  sancti  Galli  quindecim  grossos 
ceiisus  et  iu  festo  sancti  Georgij  deinde  continuo  secuturo  similiter  xv  grossos  census  siue  pensionis  prefate.  Si 
Tero  prefatus  (Andreas)  p(istor) In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duxi- 

mus  appendendum.     Anno   domini  M**ccc**lxxj",    feria  quarta  in  vigilia  sanctorum  Philippi  et  Jacobi 
26  appostolorum. 

Die  Urkunde  ist  im  „Zinsregister"  auf  S.  1 — 2  als  Muster  des  Wortlautes  aller  in  dem  Buche  regi- 
strirten  Zinsurkunden  mit  Weglassung  der  Personennamen  (welche  durch  die  Buchstaben  „W",  „Abc"  und  „P"  er- 
setzt sind)  eingetragen.  Der  Inhalt  dieser  Urkunde  ist  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I"  S.  31  unter  den  „Littere 
sacristani"  sub  lit.  „A"  registrirt  und  dieser  Eintragung  sind  die  oben  im  Texte  zwischen  runden  Klammem  ste- 
30  henden  Stellen  entnommen ;  derselben  folgen  daselbst  noch  die  nachsteheoden  späteren  Zusätze : 

„Respondet  Kraphel." 

„Respondet  Michel  Hayd[li]ni  in  Litwynowicz  cum  curia  sua  et  vniuersa  hereditate  ad  eandem 
pertinente,  que  est  inter  curias  Pauli  Preitkonis  et  Andree  Preitkonis  ibidem  sita  et  locata". 

166. 

35  1371  0.  TA.  [Budweis].  —  Bichter  und  Bath    der  Stadt  Budweis  beurkunden^    dass  der       1871. 

Schmied  Jaksch  einen  Jahreszins  von  einem  halben  Schock  Groschen^  tvelcher  dem  Hause  für  die 
vier  Kapläne  gehört^  auf  seinem^  ztvischen  den  Häusern  des  Andreas  Puklicz  und  des  Schwarz- 
fenzl  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.  (Später  haftete  der  Zins  auf  dem  Hause  des  Chadim^ 
welches  in  der  Saugasse  zwischen  den  Häusern  des  Schenandl  und  des  Tischlers  Caspar  lag.) 

40  Item  littera  vna  ordinaria  super  domo  Aprili  pro  quatuor  capellanis. 

Nos  Wenoeslaus  judex,  Martinus  de  Eylaw,  Vllinus**)  circa  claustrum,  Herma- 
nus Schitter  etc.  super  Jakss  fabrum  et  domo  sua  inter  domos  Andree  Puklicz  et 
Swarczfenczl  mediam  sexagenam  grossorum  censu«.    Anno  domini  Mecclxxj. 


*)  Im  >Lib.  mem.  dec«  steht:  »LIeblius«. 
**)  In  der  Vorlage  steht :  »lieblius«» 
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1371.  Respondet  Chadim  cum  domo  Bua  ip  vico  schrophftram  iater  domos  Schenandlini 

et  mensatoris  Caspari. 

<  nLib.  ni6m.  dec.  B.  Budw.  I,"  8.84  angereiht  den  „Littere  sacristani'*  sub  Ht.  „K."  —  Dieser  Ein- 

tragung geht  in  dem  Buche  auf  S.  33  der  Vermerk  vor:  „Littera  pro  domo  Abrili  ibi  habetur  cum  sigillis  domini 
plebani  et  ciuitatis.  -6 

167. 

1872.  1372  0,  TA.  [BiJtdweis],  —  Der  Bürger  Puchl  vermacht    letztwillig  fünfzig  Schock  Qr(h 

sehen  für  einen  auf  dem  Budweiset  Ringplatze  zu  errichtenden  Böhrkasten. 

Testamentum  Puchlini  sub  judice  Wenceslao  etc.    Primum  ordinavit  etlegavit,  quod 
unus  foDS  in  medio  civitatis  debeat  erigi  et  fieri.  Legavit  nempe  50  sexagenas,  quas  domina  iQ 
Marclionissa  sibi  obligatur;  item  suis  amicis  curiam  inferiorem  et  42  sexagenas,  quas  concives 
soWere  tenentur. 

Des   Domherrn   Pingas  AuszQge   aus   dem    „Liber  I.  vetustissimus**  fol.  1,  nr.  1.  —  Dieses  jetzt 
nicht  auffindbare    Buch  hatte  noch  1821  der  Budweiser  Magistratsrath  Matthäus  Wenzel  Elaudi  in  Händen,  denn 
er   schreibt   in   seinen   handschriftlichen    „Nachrichten   Ober   die   kgl.  priv.  Berg-  und  Kreisstadt  Budweis  im  Egr.  15 
Böhmen  als  Nachtrag  zu  P.  Florian  Hamerschmieds  Gloria  Budvicensis**  zum  Jahre  1872: 

„Gemäss  des  aus  Pergament  vorhandenen  uralten  Testamente ubuches  legirte  in  diesem  Jahre  der 
Bürger  Puchlinus  50  Schock  Böhmischer  Groschen,  um  hievon  in  der  Mitte  des  Stadtplatzes  einen  Was  ser- 
brannen zu  errichten**. 

168.  20 

1372  1372  September  19.   Prag.  —  Kaiser   Karl  IV.   verzichtet   auf  das  Heimfallsrecht  und 

Beptb.  19.  fferordnet,  dass  der  ganze  Besitz  jener  Bürger  und  Bewohner  der  Stadt  Budweis^  welche  keine 
leiblichen  Erben  hinterlassen^  an  die  nächsten  Blutsverwandten  männlichen  oder  weiblichen  Ge- 
schlechtes^ welche  die  Lasten  der  Stadt  mittragen^  fallen  soll^  und  zwar  in  der  Weise^  wie  dies 
in  dem  bezüglichen  der  Altstadt  Prag  verliehenen  Privilegium  bestimmt  ist.  25 

Karolus  quartus,  diuina  fauente  clemencia  Romanorum  imperator  semper  augustus  et 
Boemie  rex.  Notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod  desiderantes  profectui  ciuitatis 
nostre  Budweyczensis  cura  benigni  fauoris  intendere,  ita  vt  eins  ciues  et  incole,  fideles  nostri, 
celsitudini  regali  Boemie  eo  quidem  melius  seruire  valeant,  quo  benignius  fuerint  regle  liberali- 
tatis  clemencia  consolati,  quapropter  animo  deliberato,  sano  principum,  baronum  et  procerum  3o 
regni  et  corone  Boemie,  nostrorum  fidelium,  accedente  consilio,  auctoritate  regia  Boemie,  de  certa 
nostra  sciencia  et  regle  celsitudinls  gracia  singularl  supradlctls  ciuibus,  heredibus,  successorlbus 
posteritatl  et  vniuersitati  eorum  et  eidem  ciultati  Budweyczenis  nee  non  inhabitatoribus,  qui 
pro  tempore  fuerint,  infrascriptom  graclam  pro  nobls,  heredlbus  et  successorlbus  nostris,  regibus 
Boemie,  fecimus,  dedimus  et  concessimus,  facimus,  damus  et  concedimus  Imperpetuum  virtute  35 
presencium  graciose,  videllcet  quod,  quoclescunque  exnunc  in  antea  vnum  vel  plures  ciuem  vel 
ciues  dicte  ciuitatis  Budwyczensis,  qui  pro  tempore  fuerint,  non  relictis  vtriusque  sexus  legi- 
tlmis  heredlbus  ab  hac  luce  mlgrare  contingeret,  quod  extunc  vniuerse  et  singule  posses- 
sio n  es,  hereditates,  proprietates,  allodia,  agri,  census,  redditus  et  bona  mobilia  et  inmobilia,  in 
quibuscunque  rebus  consistant,  intus  et  extra  dictam  cluitatem  Budwiczensem  aut  alibi,  vbi-^o 
cunque  talla  sita  noscuntur,  quibuscunque  eclam  possint  vocabulis  deslgnarl,  ad  proximiores 
et  propinquioresita  decedentis  seu  decendenclum  consangwineos  masculini  seu  feminini 
sexus  tunc  superstites  libere  et  jure  hereditario  deuoluantur  sub  omni  modo,  libertate 
et  forma,  qulbus  in  talibus  casu  et  articulis  ciultati  nostre  Maiori  Pragensl  graclam  nostris 
regalibus  Iltterls  noscuntur  erogasse,  graclam  hulusmodi  ad  illos  dumtaxat  ciues  et  incolas  Bud-45 
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wiczenses   YoleBtes  extendi,   qui  in  solucionibus  stewre,    exaecionam,  lozBngaram,    contribucio-       1872 
num   et  aliorum  onerum  cum  antedieta  ciuitate  Budwiczenai  sustincnt  et  sustinebunt  tempori-  ^V^^  ^^• 
bus  affaturis.    Presencium  sab  imperialis  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  litteraram.    Datum 
Präge  anno  domini  millesimo   trecentesimo  septuagesimo  secundo,  Indiccione  decima,   XIII^  Ea- 
5  lendas  Octobris,  regnorum  nostrorum  auDo  yicesimo  septimo,  imperii  vero  decimo  octauo. 

[Auf  dem  Umbug  von  anderer  Hand:]  Ad  relacionem  domini  Pauli  de  Jenczenstein 

Conradus  de  Gysenheim. 
[Auf  der  Büciseiie:]  R[egiBtrata].  Johannes  Saxo. 

Original  auf  Pergament  in  der  Sz^chenyischen  Landesbibliothek  des  Ungarischen  National-Musenms  zu 
loBadapest.  Auf  der  Bückseite  in  der  Mitte  ist  (wohl  noch  in  der  kaiserlichen  Eanzlei)  der  Name  „Bndweiz'^  and 
unten  neben  dem  Einschnitt,  durch  den  der  Pergamentstreifen  für  das  Siegel  gezogen  war,  die  Ziffer  „7*^  gesetzt 
worden  (offenbar  um  bei  der  Expedition  der  zusammengelegten  Urkunden  desselben  Wortlautes  diese  nicht  zu  ver- 
wechseln). Weiter  findet  sich  auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Littera  imperatoris  super  deuolu- 
ciones**,  darunter  von  einer  Hand  des  XYI.  Jahrhunderts  die  „Nr.  6^.  Die  Ziffer  6  ist  durch  eine  später  darüber 
15  geschriebene  „1^  verdeckt.  Alte  Signatur:  „ad  Fase:  III /N.  Dep. :  18.  Bas  Siegel  fehlt;  es  scheint  gewaltsam  ab- 
gerissen worden  zu  sein,  weil  das  Pergament  an  der  Einhftngestelle  des  Siegels  zerrissen  ist.  —  öelakovsk^: 
„Cod.  jur.  mun."  11  S.  651,  nr.  456  (kurzes  Regest). 

169. 

137J3  September  19.  Prag,  —  Kaiser  Karl  IV,  verleiht,   unter  Verzichtleistung   auf  das       1372 
20  Jcönigliche  Heimfallsrecht^   den  Bürgern  und  Bewohnern  der  Stadt  Budweis  das  Becht,  ihren  Be-  Septb.  19. 
sitz  in  und  ausserhalb  der  Stadt  nach  ihrem  Belieben  an  weltliche  Personen  verkaufen^  versehen- 
ken  oder  vermachen  zu  können.    Für  den  Fall,  dass  sie  ohne  Hinterlassung  leiblicher  Erben  oder 
ohne  letztwillige  Verfügung  sterben^    soll  ihr  gesammter  Besitz  an  ihre  nächsten  Blutsverwandten 
beiderlei  Geschlechtes^  welche  mit  der  Stadt  leiden^  fallen. 

25  Earolus    quartus,   diuina  fauenta   clemencia  Romanorum  Imperator  semper  augustus  et 

Boemie  rex.  Notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod  desiderantes  profectui  ciuitatis 
nostre  in  Budweys  cura  benigni  fauoris  intendere,  ita  vt  eins  eines  et  incole,  fideles  nostri,  cel- 
situdini  regali  Boemie  eo  quidem  melius  seruire  valeant,  quo  benignius  fuerint  regie  liberalitatis 
clemencia  consolati,   quapropter  animo  deliberato,  sano  principum,  baronum  et  procerum  regni  et 

30  corone  Boemie,  nostrorum  fidelium,  accedente  consilio,  auctoritate  regia  Boemie,  de  certa  nostra 
scieucia  et  regie  celsitudinis  gracia  singulari  supradictis  ciuibus,  heredibus,  successoribus,  poste- 
ritati  et  Tniuersitati  ipsorum  et  eidem  ciuitati  in  Budweys  nee  non  inhabitatoribus,  qui  sunt  uel 
pro  tempore  fuerint,  infrascriptam  graciam  pro  nobis,  heredibus  et  successoribus  nostris,  regibus 
Boemie,  fecimus,  dedimus  et  concessimus,  facimus,  damus  et  concedimus  imperpetuum  virtute  pre- 

35sencium  graciose.  Yidelicet  quod  ex  nunc  in  antea  omnes  et  singuli  eines  seu  inhabitatores  dicte 
ciuitatis  Budweys  et  quilibet  ipsorum  heredes  et  successores  sui  imperpetuum  libere  possint 
et  valeant  vniuersas  et  singulas  possessiones,  hereditates,  proprietates,  allodia,  agros,  census, 
redditus,  domos  et  bona  sua  mobilia  et  immobilia,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  intus  et  extra 
dictam  ciuitatem  in  B  n  d  w  e  y  s  aut  alibi,  vbicunque  talia  sita  noscuntur,  quibuscunque  eciam  possint 

^yocabulis  designari,  cuicunque  seculari  dumtaxat  homini  seu  persone  vendere,  legare, 
donare,  testari  et  juxta  sue  voluntatis  arbitrium  ordinäre  jure  hereditario  possidendum  juxta 
jura,  mores  et  consuetudines  ipsius  ciuitatis  Budweys  actenus  ab  antiquo  tempore  obseruatas.  Si 
autem  aliquem  seu  aliquos  ex  dictis  ciuibus  seu  inhabitatoribus  predicte  ciuitatis  Budweys,  viris  et 
mulieribus,  sine  donacione,  testamento,  ordinacione  seu  disposicione,  non  relictis  vtrius- 

"töque  sexus  legittimis  heredibus  ab  hac  luce  migrare  contingeret,  ex  tunc  vniuerse  et  singule 
possessiones,  hereditates,  proprietates,  allodia,  agri,  census,  redditus,  domus  et  bona  mobilia  et 

I.  15 
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1872  immobilia,  in  quibuscunque  rebus  consistant,  intus  et  extra  ciuitatem  in  Budweys  predictam  aut  alibi, 
Sq>tb.  19.  vbicuuque  talia  sita  noscuntur,  adproximioresetpropinquiores  ita  decedentis  seu  dece- 
dencium  consangwineos  masculini  seu  feminini  sexus  tunc  superstites  libere  et  jure  hereditario 
deuoluantur  sub-  omni  modo,  libertate  et  forma,  quibus  in  talibus  casu  et  articulis  ciuitati 
nostre  Maiori  Pragensi  graciam  nostris  regalibus  litteris  noscimur  erogasse,  graciam  huius-  5 
modi  ad  illos  dumtaxat  ciues  et  incolas  n  Budweys  volentes  extendi,  qui  in  solucionibus  stewre, 
exaccionum,  lozungarum  et  aliarum  contribucionum  onera  cum  antedicta  ciuitate  Budweys  susti- 
nent  et  sustinebunt  temporibus  affuturis.  Presencium  sub  imperialis  nostre  maiestatis  sigillo  testi- 
monio  litterarum.  Datum  Frage  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  secundo,  In- 
diccione  decima,  XIII  Ealendas  Octobris,  regnorum  nostrorum  anno  vicesimo  septimo,  imperii  vero  lo 
decimo  octauo. 

[:  Auf  dem  Umbug  von  anderer  Hand:]  Ad  relacionem  domini  Pauli  de  Jenezenstein 

Conradus  de  Gysenheim. 

[:Äuf  der  Rückseite:]  ß[egistrata]  Johannes  de  Geilnhusen. 

Original  auf  Pergament  in  der  Sz^chenyi'schen  Laudesbibliothek  des  Ungarischen  National-Museums  in  15 
Budapest.  Auf  der  Rückseite  über  dem  Einschnitt,  durch  welchen  der  Pergamentstreifen  gezogen  war,  an  dem 
das  jetzt  fehlende  Siegel  hieng,  steht:  „Budweys",  weiter  oben  der  fast  gleichzeitige  Vermerk :  „Littera  imperatoris, 
quod  possunt  legare,  cui  volunt.**  Darunter  die  Bezeichnung:  „Nr.  5*^  aus  dem  XYll.  Jahrhundert.  Alte  Signatur: 
„ad  Fasc:ni/N.  Dep:  17.''  Als  Erben  im  J.  1842  die  Urkunde  im  Budweiser  Stadtarchiv  für  das  Diplomatar  des 
Böhmischen  Museums  in  Prag  abschrieb,  befand  sich  an  der  Urkunde  noch  das  „sehr  schön  erhaltene  Siegel**.  —  2D 
ÖelakoTsky:  „Cod.  jur.  mun.  n  656,  nr.  468  (kurzes  Begest).  Huber:  „Beg.  imp.  YIU'',  nr.  6127.  —  Dasselbe 
Privilegium  hat  Kaiser  Karl  lY.  am  19.  April  1871  der  Stadt  Brüz,  am  13.  December  1371  der  Stadt  Kutten- 
berg  und  am  19.  September  1372  den  Städten  Aussig,  Beraun,  Brüx,  Caslau,  Chrudim,  Deutschbrod, 
Hohenmauth,  Kaaden,  Eaurim,  Klattau,  Kolin,  Königgrätz,  Lanu,  Leitmeritz,  Melnik,  Mies, 
Nimburg,  Pilsen,  Pisek,  Saaz,  Schlan,  Schüttenhofen,  Tachau,  Taus  und  Wodnian  gegeben.  2S 

170. 

1372  1372  October  20.  Frag.  —  König  Wenzel  IV.  bestätigt   der  Stadt  Budweis  das   ihr  von 

Oct.  20.     Xaiser  Karl  IV.  verliehene  Privilegium  vom  19.  September  1372  betreifend  das  freie  Verfügungs- 
recht  der  Bürger  über  ihren  gesammten  Besitz. 

Wenceslaus,  dei  gracia  Boemie  rex,  Brandenburgensis  et  Lusacie  marchio  et  Slezieso 
dux.  Notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod  cupientes  condicionem  ciuitatis  nostre 
Budweis  facere  meliorem,  et  ut  ciues  et  incole  ciuitatis  eiusdem  ad  nostre  maiestatis  queuis 
obsequia  studiosius  peragenda  eo  forcius  animentur,  quo  se  a  munificencia  regle  liberalitatis  sen- 
serint  Yberius  consolatos,  hinc  est,  quod  de  Serenissimi  principis  et  domini,  domini  Earoli 
quarti,  Romanorum  imperatoris  semper  augusti  et  Boemie  regis,  illustris  domini  et  genitoris  35 
nostri  precarissimi,  speciali  mandato  regia  auctoritate  Boemie  et  nostre  celsitudinis  gracia  singu- 
lari  ciuibus  et  vniuersitati  dicte  ciuitatis  Budweis,  presentibus  et  futuris,  in  perpetuum  conces- 
simus  et  presentibus  concedimus  graciose,  quod  ex  nunc  in  antea  quilibet  seu  quelibet  ciuis  mas- 
culini uel  feminini  sexus  omniabona  sua  mobilia  et  immobilia,  in  quibuscunque  rebus  con- 
sistant,  sine  quolibet  impedimento  donare  possit  cuicunque  pariter  et  legare  iuxta  omnem^a 
formam  et  jura  eiusdem  ciuitatis,  secundum  quod  ipsorum  placuerit  voluntati.  In  casu  autem, 
quocienscunque  et  quandocunque  vnum  uel  plures  einem  uel  ciues  dicte  ciuitatis  Budweis  abs- 
que  legitimis  vtriusque  sexus  heredibus  continget  mori  seu  decedere  intestatum  aut  eciam  inte- 
statos,  yniuerse  et  singule  possessiones,  hereditates,  proprietates  et  bona  mobilia  et  immobilia, 
siue  in  allodiis,  agris,  censibus,  redditibus  seu  quibuscunque  bonis  uel  rebus  consistant,  intus  et4S 
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extra   cioitatem  Budweis   predictam   aut   alibi  vbicunque  sitis,   quibuscunque  eciam  specialibus       1872 
vocabulis  designentur,  ad  proximiores  et  propinquiores  consangwineos  masculini  uel    ^^*- ^^• 
feminini   sexus   tunc   superstites   quouis  impedimento  cessante  presentis  regle  concessionis  nostre 
virtute   libere   et  heraditarie  deuoluentur  omni  jure,   übertäte,   modo  et  forma,   quibus  in  et 

s  super  casu  et  articulo  similis  fidelibus  nostris  ciuibus  Maioris  ciuitatis  Pragensis  per 
supradictum  dominum  et  genitorem  nostrum,  Romanorum  imperatorem  tamquam  Boemie  regem, 
gracia  facta  esse  dinoscitur,  vt  in  literis  maiestatis  sue  ipsis  ciuibus  Pragensibus  desuper  con- 
cessis  clarius  est  expressum.  Volumus  tamen  et  signanter  decernimus  presentem  concessionem 
et  graciam  ad  illos  eines  in  Budweis  solum  extendi  debere,    qui  in  cottidianis  steuris,   exaccio- 

lonibus  et  losungis  consueta  dicte  sustinent  et  sustinebunt  futuris  temporibus  onera  ciuitatis.  Pre- 
sencium  sub  nostre  maiestatis  sigillo  testimonio  literarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo 
trecentesimo  septuagesimo  secundo,  xiij  Ealendas  Nouembris,  regni  nostri  anno  decimo. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  12.  Auf  der  Rückseite  steht  unmittelbar  über  dem  Einschnitt, 
in  welchen  das  Siegel  eingehängt  ist,  der  offenbar  schon  in  der  königlichen  Kanzlei  geschriebene  Name :  ^Bndweys'', 

15  am  Bande  rechts  die  Ziffer  „6**  (oder  ^9^),  Weiter  oben  steht  der  gleichzeitige  vom  Budweiser  Stadtschreiber  her- 
rührende Vermerk :  „Litera  regis,  quod  quilibet  ciuis  legare  potest  saa  bona,  coi  placet^,  und  darunter  von  späterer 
Hand  die  alte  Bezeichnung:  „N*  11. **  Alte  Signatur:  „Fase:  IUI  N.  Dep  :*.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt 
das  grosse  königliche  Siegel,  von  welchem  die  rechte  Hälfte  abgeschlagen  ist.  Es  zeigt  den  auf  einem  gothischen 
Gestühl  sitzenden  König.    Diese  Mittelfigur   umrahmen  sieben  gothische  Spitzbögen,   und  in  den  von  diesen  gebil- 

20  deten  Zwickeln  befinden  sich  die  sieben  Wappen  der  Länder  [Böhmen  ^doppelt  geschwänzter  Löwe),  Luxemburg 
(Löwe),  Oberlausitz  (Mauer  mit  drei  Zinnen),]  Niederlausitz  (Ochs),  Sulzbach  (fünf  Lilien),  Brandenburg  (einköpfiger 
Adler)  und  Schlesien  (einköpfiger  Adler).  Die  Umschrift  lautet:  „[WENCESLAVS  •  QVARTVS  •  DEI  •  GRACIA  • 
BOEMIE  .  REX  •  BRANDENBJVRGENSIS  .  ET  •  LVSACIE  .  MARCHIO  •  LVCZEMBVRGENSIS  .  ET  •  SLE- 
ZI[E  -  DYXj**.    Auf  der  Rückseite   des  Siegels   befindet  sich  in  der  Mitte  das  Gegensiegel  in  rothem  Wachs:    ein 

25  doppelköpfiger  Adler  mit  dem  böhmischen  Löwen  auf  der  Brust,  von  einer  E[reis]inie  umrahmt  —  Celakovsky: 
„Cod.  jur.  mun.**  H  666,  nr.  493  (kurzes  Regest).  —  Gleichlautende  Urkunden  wurden  den  in  der  Anmerkung  zu 
Nr.  169  angeführten  Städten  ausgefolgt,  ausserdem  ist  auch  noch  eine  Ausfertigung  für  die  Stadt  Jarom dir  bekannt 

171. 

1373  Januar  6.  Luckau.  —  Kaiser  Karl  IV.  verordnet  ssur  Beförderung  des  Weinbaues  1878 
30  tn  Böhmen^  dass  mit  Ausnahme  einiger  namentlich  angeführter  theurer  Weinsorten^  kein  fremder  ^^^^^^^' 
Wein  nach  Böhmen  eingeführt^  daselbst  geschenkt  oder  verkauft  werden  dürfe.  Von  diesem  Ver- 
bote sind  nur  die  Städte  Kuttenberg,  Budweis^  Pisek  und  Deutschbrod  ausgenommen.  Der  Wein- 
bergmeister  wird  beauftragt^  allen  diesem  Verbote  entgegen  nach  Böhmen  gebrachten  Wein  mit 
Beschlag  zu  belegen^  von  dessen  Erlös  zwei  Drittel  an  die  königliche  Kammer  abzuführen  sind^ 
^während  das  Dritte  dem  Weinbergmeister  verbleibt. 

Wir  Karl,  von  gots  gnaden  Romischer  keiser,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs  vnd  kunig 
czu  Behem,  bekennen  vnd  tun  kunt  offenlich  mit  dem  briefe  allen  den,  die  yn  sehent  oder  hören 
lesen,  das  wir  haben  eigentlich  bedacht  vnd  gemerket,  wie  vil  trostes,  frumes,  gemaches  vnd 
nuczes   vnsern   lieben    getrewen   den   insezzen  vnd  inwonern  des  kunigreichs  czu  Behem,  die  nue 

^sein  oder  in  czeiten  werden,  vnd  demselben  kunigreich  von  wegen  des  pawes  vnd  ubunge  der 
Weingarten  vnd  weinwachse  doselbist  maniguelticlich  vnd  ewiclich  entsteen  vnd  komen  muegen, 
darumb  das  ander  insezzen  des  egenanten  kunigreichs  dester  fleisaiclicher  arbeiten  vnd  meren 
sulchen  pawen  vnd  dester  williclicher  kost  darauff  legen,  so  haben  wir  mit  wolbedachtem  mute, 
rate  vnser  fursten  vnd  getrewen^  von  kueniglicher  macht  czu  Beheim  vnd  rechter  wissen  ewiclich 

^geseczt  vnd  geboten,  seczen  vnd  gebieten  ouch  mit  krafft  dicz  brieues,  das  furbasmer  ewiclich 
vberal  das  gancze  jare  nymands,  er  sey  geistlich  oder  wertlich,  wer  er  sey,  dheinerley  weyne,  sie 
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1878  weren  Vngerisch,  Osterrisch,  Merhenisch,  Francken,  Swebiscb^  Elsazzer,  Reynische  oder  anderer 
Januar  6.  i^nde  weyne,  die  vzwendig  dem  kuenigreich  czu  Behem  gelegen  sein,  wie  man  die  benennen  mag 
mit  sunderlichen  worten,  on  alleyne  Vematsch,  Malwasy,  Romany,  Welischweyn,  Poczner,  Rayfal 
vnd  ander  sulche  tewre  weyn  in  sulche  stete,  merkte,  dorfer  vnd  gueter,  die  vns  vnd  die  krönen 
czu  Beheim,  epte,  geistliche  leuthe  oder  closter  doselbist  angeboren,  füren  nocb  si  dorinne  ver-  s 
kaufen  oder  scbencken  sulle  oder  muege  in  dheinerweis,  vzgenomen  dem  Perge  zun  Kutten,  den 
steten  Budweys,  Pysk  vnd  Deuts cbembrod.  Vnd  daromb  emphdben  vnd  gebieten  wir  dem 
perkmeister  der  Weingarten  zu  Beheim,  der  nue  ist  oder  in  czeiten  wirdet,  vnd  geben  ym  ouch 
des  volle  vnd  gancze  macht,  das  er  alle  sulche  weine,  die  wieder  sulche  vnser  gesecze  vnd  geböte 
gefuret,  geschenket  oder  vorkauft  wuerden,  wo  er  die  begreifien  vnd  ankomen  muege,  in  sulchen  lo 
steten,  merkten,  dorfern  vnd  guetern,  die  vns,  der  kröne  czu  Beheim  vnd  geistlich  leute  vnd 
closter  der  selben  krön  angeboren,  ofhalde,  sich  der  vnterwinde  vnd  der  czwei  teil  in  vnser  kunig- 
liehe  camer  antwurte  vnd  das  dritte  teil  ym  behalten  vnd  in  seinen  nucz  wenden  sulle  [vnd]  muge. 
Mit  vrkund  dicz  brieues  versigelt  mit  vnser  keiserlichen  maiestat  insigel,  der  geben  ist  czu 
Luckow  nach  Cristi  geburte  dreiczenhundert  jare,  dornach  in  dem  dreyvndsibenczigsten  jare,  anis 
dem  heiligen  Obristen  Tage,  vnser  reiche  in  dem  siben  vnd  czwenczigisten  vnd  des  keisertums  in 
dem  achtczehenden  jare. 

Gedruckt  nach  der  Abschrift  im  „Liber  vetustissimus  privilegiorum**  des  Prager  Stadtarchivs  Nr.  998, 
pag.  76  bei  Pelzel:  „Karl  IV.«  Bd.  II,  ÜB.  S.  863,  Nr.  CCXXXIV  und  bei  Celakovsk^:  „Cod.  jur.  mun.«  IL 
163—164,  nr.  94.    Huber:  «Beg.  imp.  VIII«,  nr.  6167.  » 

172. 

1873  1373  April  5.  [Budweis].  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

April  6  Schuster  Heyndl  auf  seinem  Hause  und  Garten^  welche  hinter  dem  Hofe  des  Jäkdhartl  in  der 
Scheiben  genannten  Flur  gelegen  sind^  einen  Jahreszins  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen 
versichert  habe,  für  welchen  Tuch  für  die  Armen  gekauft  werden  soll.  25 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinus  de  Eylaw,  Vllinus  circa  claustrum,  Vlricus 
Drätlini,  Alblinus  pannifex,  Heyndlinus  Eampner,  Hermannus  Schutter,  Nico- 
laus Kutrer,  Johlinus  Stankonis,  Gunradus  Fewrhak,  Jessko  Eulhan,  Thom- 
linus  vector,  Nicolaus  Faul  fisch  ceterique  jurati  eines  in  Budweis,  tenore  presencium  notum 
facimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus  vir  Heyndlinus  sutor,   frater  Madaleneri,  ^ 

nostre  accola  ciuitatis,   recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  Yxoris  sue  omniumque  heredum  et 

amicorum  suorum  consilio  et  assensu  Super  d  0  m  0  sua  et  area  nec  non  et  0  r  1 0  retro  curiam  Jäkel- 
hartlini  in  agro  dicto  Scheiben   sitis  et  locatis  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis 

monete  census  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  domus  seu  orti  possessorem  dandam  et  soluendam  pro 
tunc  juratis  pro  quinque  sexagenis  se  rite,   libere  ac  legitime  yendidisse.    Quem  quidem  censum  siue  pensionem  35 
promisit  prefatus  Heindlinus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  yno  *)  subnotato  termino  **)  dare,  persoluere 

et  finaliter  expedire,  videlicet  dominica  Judica,  indiuisim.    Si  vero Pro    quO    quidem    ceusu    scabini 

antedicti  pannos   intcr  pauperes  distribuendos  emere  tenebuntur.    in  cuius  rei  testimonium  sigil- 

lum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.    AnnO  domiui  miUesimo  trecentesimo  septua- 

gesimo  tercio,  feria  tercia  ante  Domine  ne  loDge.  4o 

Original  auf  Pergament  mit  dem  wohlerhaltenen,  an  einem  Pergamentstreifen  hängenden,  grossen  Stadt- 
siegel im  B.  St.-A.  Nr.  45.  Auf  der  Bückseite  die  gleichzeitige  Aufschrift:  „Media  sexagena  census  super  Heynd- 
lino  sutore  pro  panno  pauperibus",  und  die  Bezeichnung  „A".    Alte  Signatur:  „ad  Fase: III,  N.  Dep :  19". 


")  9t«ht  anf  Brnsnr.  —  **>  Im  OrSffiaal  steht :  ,,8iibnotatSB  terminis'*. 
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173. 

1373  April  8.  [BudweisJ.  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       1878 
Bürger  und  Weber  Hessl  auf  seinem^    dem  Hause  des  Kwnkrl  gegenüberliegenden  Echhause  einen      ^ 
an   die   Schöffen  ausisu/sahlenden  Zins  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen  versichert  habe^ 
5  der   ßum   Ankauf  von    Tuch  für  die  Armen  bestimmt  ist.     (Dieser  Zins  Überging  dann  auf  das 
Haus  des  Bäckers  Paul  in  der  Priestergasse  und  später  haftete   er  auf  dem  einer  Frau  Schreit 
und  ihrer  Tochter  gehörigen  Hause). 

Nos   Wenceslaus  judex,   Martinus  de  Eylaw,  Yllinus  circa  claustrum,  Vlricus 

Dratlini,  Alblinus  pannifex,  Heindlinus  Kampner,  Hermannus  Schutter,  Nicolaus 

loKutrer,   Johlinus   Stankonis,    Gonradus   Fewrhak,   Jessko   Eulhan,   Thomlinus 

vector,   Nicolaus   Faul  fisch   ceterique  jurati   ciues   in  Budweis  tenore  presencium  notam  facimus 

vniuersis,  quod  coustitutus  coram  nobis  honestUS  vir  Hesslinus  textor,  nobis  COnciuis,  recognouit  et 
fassus  est,   bona  sna  voluntate   parique   vxoris   sue   omniumqne  heredum  et  amicorum  suoram  consUio  et  assensu 

super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat  in  acie  ex  opposito  Kunkrlini  sita  et  locata  mediam 

issexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  domus  sine 
aree  possessorem  dandam  et  solaendam  annis  singulis  in  yno*)  subnotato  termino  dare,  persoluere  et  finaliter  expe- 
dire,  videlicet  in  festo  dominice  Jadica,  indiuisim  pro  tunc  juratis  scabinis  pro  quinque  sexagenis  se  rite,  libere  ac 

legitime  vendidisse.    Si  vero  prefatus  Hesslinus Pro  quo  quidem  censu  scabini  pannos  inter 

pauperes   distribuendos    emere  tenebuntur.    in  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  pre- 
20  sentibus  daximus  appendendum.    Anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  tercio,  feria  sexta 
ante  dominicam  Domine  ne  longe. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  46.  Auf  der  Rückseite  in  der  Ecke  rechts  unten  der  gleichzeitige 
Vermerk  „dedit",  ferner  aus  dem  XY.  Jahrhundert  die  Notiz: 

„Item  media  [sexag.]  census  super  domo  Pauli  pistoris  in  yico  sacerdotum^, 
25  und  die  alte  Bezeichnung  ,,0**.    Alte  Signatur  i^ad  Fase :  III  /  N.  Dep  :  20.^    Das  wohlerhaltene  Stadtsiegel  hftngt  an 
einem  von  einer  Urkunde  herrührenden  Pergamentstreifen.  —  Eingetragen  im  „Zinsregister"  S.  3  unter  den  „Lit- 
tere  pro  pannis  pauperum**  sub  lit.  „C"  mit  dem  Beisatz: 

„Respondet  Ssretlonissa  cum  filia  cum  domo  sua,  qne  est  iuxta  domum  Czahandriini  ** 

174. 

30  1373  April  11.  [Budweis].   —  Ber  Budweiser  Pfarrer  Bohunco  beurkundet  die  von  dem       1378 

verstorbenen  Schülrector  und  Stadtschreiber  in  Budweis  Magister  Friedrich  letztwillig  angeordnete   ^^^  ^^' 
Stiftung   eines  jährlichen   Zinses   von  drei  Schock  Prager  Groschen  für  den  Budweiser  Pfarrer^ 
dessen  Kapläne,  den  Schulmeister  und  Glöckner  zum  Zwecke  der  Abhaltung  von  Seelenmessen  und 
Andachten  an  jedem  Sonntage. 

35  In  nomine   sancte  et  indiuidue  Trinitatis  Amen.    Qui  vir  discretus  et  honestus  magister 

Fridricus,  olim  scolarum  in  Budways  rector  atque  notarius  eiusdem  ciuitatis,  sanus 
mente  et  corpore  existens,  suam  ac  saorum  perpendens  predecessorum  salutem,  cupiens  pro  ter- 
renis  celestia,  pro  temporalibus  accipere  eternaliter  duratura,  ordinavit  et  legauit  tres  sexa- 
genas   grossorum   denariorum   Pragensium   perpetui   census   siue  pensionis  plebano  ecclesie 

40  sancti  Nicolai,  vicariis  suis,  magistro  scole  et  campanatori,  plebano  prefato  dimidietatem 
census,  vicariis  autem,  magistro  scole  et  campanatori  residuam  dimidietatem  census  predicti  equa- 
liter  diuidendo  ita,  ut  quidem  ipsi  plebanus,  vicarii,  magister  scole  et  campanator  debent  ac 
tenefitur  singulis  diebusdominicis  perpetue  in  sero  vigilias  trium  leccionum,  in  mane  uero 


*)  steht  anf  Rafur. 
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1373  missam  defunctorum  peragere  et  decantare  sub  pena  subnotata.  Igitur  ego  Bohunco,  ple- 
April  11.  baimg  ecclesie  prefate,  recognosco  et  fateor  pro  me  et  successoribus  meis,  dicte  mee  ecclesie  ple- 
banis,  vicariis  et  aliis  premissis,  ipsum  tes  tarnen  tum,  quod  prefatus  magister  Fridricus,  rector 
scolarum  atque  notarius  ciuitatis  Budways  perpetue  exequendo  disposuit,  ordinauit  et  fecit,  sin- 
gulis  diebuB  dominicis,  puta  in  sero  cum  vigiliis  trium  leccionum  et  exequiis,  in  mane  vero  missa  5 
defunctorum  cum  commemoracionibus  fideliter  exequi,  peragere  et  decantare.  Si  uero,  quod  absit, 
ego  Bohunco,  sepedicte  ecclesie  plebanus,  per  me  uel  successores  meos,  dicte  mee  ecclesie  ple- 
banos,  sepedictum  testamentum  iuxta  ipsum  prelibatus  magister  Fridricus  disposuit  et  ordinauit 
per  me  non  exequerer  seu  mei  successores  non  exequerentur,  vt  prefertur,  quod  tunc  statim  ipse 
census  siue  pensio  prefata  super  religiosos  viros  fratres  Predicatores  domus  sancte  Marie  in  lo 
pretacta  ciuitate  Budways  cedi  deberet  perpetuo  et  deriuari.  Quapropter  ego  prelibatus  Bo- 
hunco, sepefate  ecclesie  plebanus,  petiui  ac  rogaui  viros  discretos  et  honestos,  judicem  et  ju- 
ratos  ciuitatis  Budways,  vt  ipsi  presentem  literam  munimine  appensionis  sigilli  ciuitatis  sue 
maioris  roborarent,  quod  omnia  premissa  ac  premissorum  quodlibet  ad  perpetuam  execucionem 
grata,  rata  atque  firma  perpetuo  obseruarentur.  Nos  vero  Wencezlaus  judex,  Martinus  deis 
Eylaw,  Vllinus  circa  claustrum,  Vlricus  Dratlini,  Alblinus  pannifex,  Hermannus 
Schutter,  Haindlinus  Gammer,  Johlinus  gener  Stanconis,  Nicolaus  Faulfisch, 
Tomlinus  vector,  Nicolaus  Cutrer,  Conradus  Feurhak  et  Jesco  K ulh an,  jurati  eines 
in  Budways,  recognoscimus  et  fatemur,  nos  ad  preces  domini  Bohunconis  plebani  sigillum 
ciuitatis  nostre  malus  ad  perpetuam  dicti  testamenti  execucionem  sub  pena  prenotata  et  in  testi-  ao 
monium  presenti  litere  appendisse.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur  ego  memoratus  Bohunco 
plebanus  sigillum  meum  proprium  ad  sigillum  judicis  et  juratorum  prescriptorum  presenti  litere 
duxi  appendendum.  Datum  et  actum  feria  secunda  proxima  ante  festum  Resureccionis  domini, 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  tercio. 

Original  auf  Pergament  im  Archiv  des  b.  Maseums  in  Prag.  Auf  der  Kückseite  steht  ober  dem  Ein-  25 
schnitte,  in  welchem  das  Stadtsiegel  eingehängt  ist,  Yon  einer  Hand  des  XIY.  Jahrhunderts:  „Nico laus  de  Du- 
biczen",  was  eine  spätere  Hand  mit  blasser  Tinte  durchstrichen  hat.  Daneben  steht  die  Signatur:  „D  31<^  aus 
dem  XVn.  Jahrhundert,  und  weiter  oben  die  Bezeichnung  „G*^  aus  dem  XYI.  Jahrhundert.  An  der  Urkunde  hän- 
gen an  schmalen  Pergamentstreifen  zwei  kreisrunde  Siegel  in  gewöhnlichem  Wachs:  1.  Im  Mittelfelde  der  h.  Nico- 
laus  in  ganzer  Gestalt  mit  segnend  erhobener  Rechten  und  in  der  Linken  den  Bischofstab  haltend.  Umschrift  in  30 
M^uskeln:  „S  .  BOHVNCONIS  .  PLEB  •  IN  •  BVDW[EI]S  -  **.  —  2.  Das  grosse  Budweiser  Stadtsiegel. 

175. 

1878  1373  April  23,  [Prag],  —  An  dfsr  Juristen-Facvltät  der  Prager  Universität  wird  unter 

April  28.    (jifideren  der  Altarist  Wenzel  aus  Budweis  immatriculirt. 

Sub  annorum  domini  1373^<>   a   feste  beati  Georgii  Joannes  praepositus  Granzoy  de  35 

Saxonia,   tunc  rector,   inscripsit  matricae  infra  notatos: Dominus  Joannes  Ulricus 

de   Noua-domo   cum   domino   Francisco  magistro  suo.     14  grosses- Wenceslaus, 

altarista  in  Budewicz.     6  grosses. 

Monumenta  bist.   univ.   Gar.   Ferd.   Pragensis.  Tom.  II:  Album  seu  Matricula  facultatis  juri- 
dicae  universitatis  Pragensis  ab  anno  Christi  1372  usqne  ad  annum  1418.    Pars  I,  pag.  29-— 80.  (Natio  Boemorum).  40 

176. 
1378.  1373  0.  TA.  [Budweis],  —  Richter   und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

Tuchmacher  Hensl  aus  Pomuk  auf  seinem  Hofe  und  den  eugehorigen  Grundstücken  einen  dem  Altar 
des  h,  Johann  des  Täufers  bzw.  der  h,  Katharina  gelwrigen  Jahreszins  von  einem  Schock  Groschen 
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versichert  habe.    (Später  haftete  dieser  Zins  auf  demselben  Hofe^  der  einst  dem  ProJcop  gehört  hatte       1873, 
und  nunmehr  in  den  Besitz  des  Woldner  übergegangen  war.) 

Nos   Wenceslaus  judex,  Vllinus  iuxta  claustrum,  Martinus  de  Eylaw,  Hoidli- 
nus   Ghampner   etc.  super  Henzlinum  pannificem  de  Pomuk  et  curia  sua  cum  tribus  la- 
sneis  et  xvij  jugeribus  vnam  sexagenam  grossorum  census.    Anno  domini  Mccclxxiij^ 
Respondet  Woldner  cum  predicta  curia  sua  olim  Procopij. 

„Zinsregister^    S.  66  und   „Lib.  mem.  dec.  B.  Badw.  P,  S.  43  unter  den  „Littere  s.  Johannis 
Baptiste  alias  s.  Eatherine''  sub  lit.  „L''. 

177. 

10  1374 — 1384.  —   Unter   den   Ädvocaten   des  Prager  erjsbischöflichen  Consistoriums     1374— 

(advocati,    procuratores   consistorii)   toird  in  den  Jahren  1374 — 1384  auch  ein  Jacob  von  Bud-       ^ 
weis  genannt. 

Tomek  W.  W.:    „Döjepis  mösta  Prahy'^   Y,  111;  Tadra:  „Acta  jadiciaria''  U  (s.  den  Index  sub  Prag, 
advocati  et  procuratores  consistorii). 
15  178. 

1374  März  3.  [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der  1374 
Bürger  Stephan  Faulfisch  einen  für  den  h.  Kreusaltar  in  der  Pfarrkirche  bestimmten  Zins  von  ^^^^*"  ^* 
einem  Schock  Prager  Groschen  auf  seiner  ewischen  der  Wiesenmühle  und  dem  Dorfe  Leitnotoita 
an  der  Moldau  gelegenen  Wiese  sichergestellt  habe.  (Der  Zins^  für  welchen  Seelenmessen  für  den 
20  verstorbenen  Pfarrer  Bohunco  gelesen  wurden^  haftete  später  auf  dem  Hause  des  Wölfin  dann  auf 
dem^  einst  dem  Haller  gehörigen^  am  Ringplatg  etoischen  den  Häusern  des  Prokop  Schiter 
und  des  Pukl  gelegenen  Hause  des  Martin  Tuöny.  Nach  der  Theilung  des  Zinses  war  ein  halbes 
Schock  Groschen  auf  dem  zwischen  den  Häusern  des  Krämers  Christian  und  des  Andreas  von 
Strodenits  am  Ringplatz  gelegenen  Hause  versichert.) 

25  Nos   Wenceslaus   judex,    Martinus    Eylaw,    Vlinus    circa    claustrum,    Vlricus 

Dratlini,    Nicolaus  Kuthrer,    Hendlinus   Gampner,    Hermannus  Schutter,    Gun- 

radus*)  Fewrhak  ceterique  jurati  eines  ciuitatis  Budweis  notum  facimus  vniuersis  presentem  per 

tenorem,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus  vir  Stephanus  Faulfisch,  nobis  conciuis,  recognouit 
et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  yxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu 

30 super  prato  suo  sito  inter  molendinum  Wismul  et  Laytmaricz  iuxta  Multauiam  vnam 
sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  per  eum  uel  dicti  prati  possessorem  perpetnis  tem- 
poribus  dandam  et  soluendam  altari  sancte  Grucis  in  ecclesia  nostra  parochiali  et  ipsius  cappellano, 

qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  decem  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legittime  yendidisse.  Quemquidem 
censum  sine  pensionem  promisit  prefatus  Stephanus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  sub- 
35  notatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  Yidelicet  in  festo  sancti  Galli  mediam  sexagenam  grossorum 
Pragensis  monete  census,  et  in  festo  sancti  Georij  deinde  continuo  secuturo  similiter  mediam  sexagenam  grossorum 
census  sine  pensionis  prefate.    Si  vero In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus 

duximus  appendendum.   Anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quarto,  feria  sexta  proxima 
ante  dominicam  Oculi. 

40  Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  49.    Auf  der  Rückseite  die  gleichzeitige  Notiz: 

„Vna  sexagena  census  super  prato  Judicisse  pro  seruicio  domini  Bohunconis  plebani,^ 

und  die   alte   Bezeichnung  „N**.    Alte  Signatur :    „Fase :  XU  N.  Dep  :**   Das  Siegel  fehlt.  —   Eingetragen  unter  den 
„Littere  s.  Grucis  alias  Corporis  Christi *<  sub  lit.   „N"  im  „Li b.  mem.   dec.  B.  Bud w.  I,   S.  56  mit  dem  Znsatz: 

„Respondet  Wolflinus  pro  seruicio  domini  Bohunkonis** 


45 


*)  Im  Orig. :  »GuraaduBc. 
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1874       und  im  „Zinsregister"  S.  78  mit  dem  Zusatz: 

„Respondet  Martinus  Tuczny  cum  domo  sua  in  circulo  olim  Halleri  inter  domos  Procopij 
Ssiterz  et  Puklpni]  sita.*^ 

In   der  ursprünglichen  Eintragung  wurde  an  beiden  Orten  der  Zinsbetrag  später,   da  er  getheilt  und  auf 
zwei  Bealitäten  sichergestellt  wurde,  durch  Durchstreichen  des  J"  in  Va  Schock  Gr.  abgeändert  und  die  Elocirung  5 
dieses  zweiten  halben  Schockes  nachstehend  verzeichnet: 

„Nos  Wenceslaus  judex,  Martinus  Eylaw,  Ylinus  circa  claustnim  etc.  super  P e t r u m 
Brünner  in  circulo  et  domo  sua  inter  domos  G r i s t a n n i  institoris  etAndree  de  Stradanicz  sita 
mediam  sexagenam  grossorum  censns.* 

179.  10 

1374  1374  März  3.  [BudweisJ  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  der 

^^*"  ^'    Bauer   Ortl  aus  Strodenite  auf  seinem  neben  dem  Hofe  des  Hanns  Erhard  gelegenen  Hofe  und 

auf  dem  von  Mertl  Kleuber  gekauften  Äcker  einen  dem  Altar  der  h.  Felix  und  Adauct  in  der 

Pfarrkirche   au  Budweis   gehörigen  Zins   von  einem  halben  Schock  Groschen  sichergestellt  habe. 

(Vordem  haftete  der  Zins  auf  dem  Besitz  des  Liebl  in  Strodenitz.)  is 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinus  de  Eilow,  Vllinus  iuxta  claustrum,  Vlricus 
Dratlini,  Nicolaus  Ghutrer,  Haindlinus  Ghamner,  Hermannus  Schutter  et 
Gonradus  Fewrhak  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  recognoscimus  vniuersis,  quod  constitutns 
coram  nobis  Ortl  villanus  de  Stradanicz,  agricola  ciuitatis  no&tre,  recognovit  etfassus  est,  bona  sua 
voluntate  parique  vxoris  sne  omniumque  heredum  et  amicorum  snornm  consilio  et  assensu  super  curia  SUa  et  20 

area,  qua  inhabitat  iuxta  curiam  Hannus  Erhardi  et  super  agro  suo  a  Mertlino  Klewber 
empto  iuxta  agrum  Humleri  sito  et  locato  mediam  sexagenam  census  siue  pensionis  perpetuis  tem- 

poribuB  per  eum  uel  heredes  suos  uel  dicte  curie  et  agri  possessorem  dandam  et  soluendam  altari  Felicis 

et  A[da]ucti  beatorum  martirum  in  ecclesia  parochiali  fundato  et  ipsius  capellano,  qui  nunc  est  uel 

pro    tempore   fuerit,    pro   quinqne   sexagenis    se   rite,    libere   ac  legitime   vendidisse.     Quemquidem   censum   siue  25 
pensionem  promisit  prefatus  Ortlinus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare, 
persoluere   et  finaliter  expedire,   videlicet  in  festo  s.  Georgij    quindecim   grossos   census,   et  in  festo  s.  Galli 
deinde  secuturo  similiter  quindecim  grossos  census  siue  pensionis  prefate.    Sie  vere  prefatus  Ortlinus In 

cuius  rei  testimonium  sigillum  malus  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.    Datum  et  actum  anno 

domini   millesimo   trecentesimo    septuagesimo   quarto,    feria  sexta  proxima  ante  dominicam  Oculi.  3o 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  48.    Auf  der  Rückseite  die  gleichzeitige  Notiz : 
«Media  sexagena  census   super   Ortl  in  Stradanitz  altari  Felicis  et  [Ad]aucti,   prius  super  L i e b  1  i- 
[nu]m  ibidem,  und  die  alte  Bezeichnung  „B.**    Alte  Signatur:  „Fase,  in  N.  Dep."    Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen 
unter  den  „Littere  s.  Felicis  et  Adaucti  alias  s.  Dorothee"  sub  lit.  „B"  im  „Zinsregister"  S.  148  und  im  „Lib.  mem. 
dec.  B.  Budw.  I«  S.  123.  35 

180. 

1374  1374  März  3.  [Budweis].    —    Richter   und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^    dass 

März  3.    Anderl  Weber ^  Bauer  zu  Strodenitz^  auf  seinem  neben  dem  Hofe  des  Peter  Kleuber  gelegenen  Hofe 
und   auf  seinen  zwei  Feldern^   von  denen  da^  eine  neben  jenem  des  Thomas  Eisner  gelegen  war 
und  das  andere  mit  dem  Namen  Weisheipl  bezeichnet  u^urde^   einen  dem  Altar  der  h.  Felix  und^ 
Adauct  in  der  Pfarrkirche  zu  Budweis  gewidmeten  Jahreszins  von  einem  halben  Schock  Prager 
Qrosclien  sichergestellt  habe.     (Vordem  haftete  der  Zins  auf  dem  Besitz  des  Liebl  in  Strodenüz.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinus  de  Eylow,  Vlinus  iuxta  claustrum,  Vlricus 
Dratlini,  Nicolaus  Chutrer,  Hendlinus  Champner,  Hermannus  Schutter,  Gon- 
radus   Fewrhak    ceterique    jurati    in  Budweis  recognoscimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  45 

Andrl  Weber  villanus  de  Stradanicz,  agricola  ciuitatis  nostre,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua 
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YOluntate   parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  SUper  curia  sua  et        1874 

area,  quam  inhabitat  iuxta  curiam  Petri  Khlewber,  et  agro  suo  iuxta  Thomam  Eyzner  et     ^*"  ^* 
altero  agro  Weisheipl  nuncupato  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  c e n s u s 

sine   pensionis   perpetais   temporibus   per   eum   uel   dicte   curie   et  agroram   possessorem  dandam  et  SOluendam 

saltari   Felicis   et   A[da]ucti   beatorum  martirum  in  ecciesia  nostra  fundato  et  ipsius  capellano, 

qui  nunc  est  nel  pro  tempore  fuerit,  pro  qoinqae  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Qaemquidem  cen- 
8um  sine  pensionem  promisit  prefatns  Andrlinus  et  bona  sua  fide  promittit  aunis  singulis  in  duobus  subnotatis 
terminis  dare  et  persolaere  et  finaliter  expedire,  videlicet  iu  festo  s.  Georij  quindecim  grossos  census  et  in  festo 
s.   G  a  11  i   similiter   quindecim   grosses   census   siue  pensionis   prefate.    Si   vero In   cuius  rei  testimonium 

10  sigillum   maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum-     Datum  et  actum  anno  domini  millesimo 

trecentesimo  septuagesimo  quarto,  feria  sexta  proxima  ante  dominicam  Oculi. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  47.    Auf  der  Eückseite  die  gleichzeitige  Notiz : 

„Media  sexagena  super  Audrl  Weber  in  Stradanicz  altari  Felicis  et  [Ad]aucti,  prius  super  Lieb- 
li[nu]m  ibidem," 

16  und  die  alte  Bezeichnung  „M".  Alte  Signatur:  „Fase: III  N.  Dep :".  Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  unter  den 
„Littere  s.  Felicis  et  Adaucti  alias  s.  Dorothee",  sub  lit.  „M**  im  „Zinsregister^  S.  146  und  im  „Lib.  mem. 
dec.  B.  Budw.  I«,  S.  126. 

181. 

1374  Juli  25,  [Prag].  —  Der  vor  das  Frager  erzbischöfliche  Gericht  citirte  Prediger  bei       1874 
20  der  Kirche  St.  Maria  in  der  Lacke  zu  Prag^  Wenzel  aus  Budwds^  erklärt,  in  seiner  am  22.  Juli 
gehaltenen  Predigt   die  [von  Papst  Gregor  XL  gegen  den  Priester  Miliö  von  Kremsier  erlassene 
Bulle  und]  Artikel  verlesen  zu  haben,  leugnet  aber,    dass  er,    beim  vierten  Artikel  angelangt^  die 
Verlesung  mit  den  Worten,  dass  die  Artikel  falsch  seien^  geschlossen  habe. 

Dominus  Wenceslaus  de  Budwaiss,  predicator  in  ecciesia  sancte  Marie  in  lacu, 
25  iuratus  interrogatus,  utrum  predicasset  in  die  sancte  Marie  Magdalene  [22.  Juli]^  respondit,  quod 
predicavit.  Interrogatus  utrum  recitasset  articulos,  respondit,  quod  recitavit  populo  excepto  articulo 
de  crinali.  Interrogatus,  quod  ipse,  cum  recitasset  articulos  et  ad  quartum  articulum  venisset, 
clausit  articulos  dicens  eos  falsos  esse,  respondit,  quod  non.  [Quarta  feria  crastino  sancti  Jacobi 
die  XXV.  mensis  Julii  hora  tercia.] 

80  Tadra:  Acta  judiciaria  I,  p.  96. 

182. 

1374  October  16.  o.  OA.  —   Witko  von  Landstein  verkauft  dem  St.  Peter-  und  Paul- Altar       1874 
in  der  Pfarrkirche  zu  Budweis  einen  Zins  von  fünf  Schock  Groschen,  welcher  auf  fünf  Hüben  in     ^^^  ^^' 
seinem  Dorfe  Böhmisch-Baumgarten  haftet^  für  fünfzig  Schock  Prager  Groschen.    Die  Bürgschaft 
25  für  die  richtige  Leistung  dieses  Zinses^   auch  gegenüber  etwaigen  Ansprüchen  der  Gattin  Witko' s 
von  Landstein^    Katharina,   übernehmen  Sazemka   von    Usk,    Kunasch  von  Wstuh  und  Hans  von 
Zwikow. 

Nouerint  vniuersi  tam  presentes  quam  futuri  temporis  homines,  ad  quos  presens  per- 
uenerit    scriptum,    quod    ego  Wytko   de    Lantstein   matura   prehabita   deliberacione   vendidi 

4ocensum  quinque  sexagenarum  super  quinque  laneos  meos  in  villa  mea  Ohrazena  Boemicali 
dicta  cum  omnibus  vtilitatibus  et  prouentibus  de  dictis  quinque  laneis  prouenientibus  altari 
beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  atque  sancti  Martini  pontificis  in  Budways  in  ecciesia 
parochiali  fundato  atque  ipsius  altaris  capellano,  quicunque  est  vel  pro  tempore  fuerit,  pro  quinqua- 
ginta  sexagenis  grossorum  denariorum  Pragensium,  quas  imprompto  me  dinoscor  percepisse.   Quem 

46  censum  siue  pensionem  prefati  altaris  capellanus,   quicunque  est  vel  pro  tempore  fuerit,  debet  et 

I.  16 
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1874  debebit  singulis  annis  diuisim  in  duobus  terminis  subnotatis  recipere,  expetere  ac  postulare,  quibus 
Octb.  16.  QgQ  ipsum  a  diuturnis  temporibus  dinoscor  recepisse,  scilicet  in  festo  sancti  Georij  proximo  duas 
cum  dimidia  sexagenas  grossorum,  et  in  festo  sancti  Galli  deinde  mox  secuturo  duas  cum 
dimidia  sexagenas  grossorum  census  predicti.  Igitur  ego  Wytko  prefatus  de  Lantstein  pro 
remouendis  futuris  casuum  euentibus  rogaui  et  petiui  nobilem  virum  Sazamkonem  de  Vsk  5 
atque  discretos  et  honestos  viros  Gunaschium  de  Wstuh  et  Hansliuum  de  Swyekow,  vt 
iidem  amici  mei  predicti  venditi  census  atque  ipsius  vtilitatibus  sint  et  esse  velint  veri  et  le- 
gitimi  disbrigatores.  Nos  igitur  Sazemka  de  Vsk,  Cunaschius  de  Wstuh  et  Hanslinus 
de  Swyekow  compromittimus  bona  nostra  fide,  sine  dolo  et  fraude,  cum  dicto  domino  W y t k o n e 
et  pro  eo,  prefatorum  laneorum  censum  cum  omnibus  ipsorum  vtilitatibus  sepedicto  altari  siueio 
eciam  ipsius  altaris  capellano  aut  prefate  ecclesie  parochialis  plebano  ab  omni  impeticione  ac 
impulsacione  cuiuslibet  hominis  iuxta  iura  et  consuetudines  tcrre  Boemie  et  principaliter  contra 
dominam  Katherina m,  coniugem  prefati  domini  Wytkonis,  si  quam  in  prefatis  quinque  laneis 
aut  ipsorum  prouentibus  racione  sui  dotalicii  iurisdiccionem  dinosceretur  habere,  disbrigare  et  ad 
plenum  libertäre.  Si  verö  sepedicti  altaris  capeUanus  aut  eciam  dicte  ecclesie  parochialis  plebanus  i5 
impedimentum  quodcunque  racione  dicti  census  casu  quocunque  caperet  seu  pateretur  et  nos  sibi 
monicione  octo  dierum  preuia  prehabita  de  remedio  disbrigacionis  dictorum  censuum  aut  eorundem 
prouentuum  siue  libertacionis  non  prouideremus  oportuno,  quod  tunc  statim  duo  ex  nobis,  qui- 
cunque  ad  prefatorum  altaris  capellanum  seu  plebani  instancia[m]  moniti  fuerint  aut  requisiti, 
quilibet  cum  vno  famulo  et  duobus  equis  in  ciuitate  Budways  in  hospicio  ipsis  ad  prefatorum,  20 
scilicet  capellani  seu  eciam  plebani,  instancia[m]  demonstrato  obstagium  verum  et  debitum 
debebunt  subintrare  et  de  ipsis,  scilicet  ciuitate  et  obstagio,  nusquam  proinde  exituris,  quousque 
memoratus  capeUanus  aut  dicte  ecclesie  plebanus  omnimodam  sui  census  cum  ipsius  prouentibus 
capiat  libertacionem  congruam  et  expressam.  Promittentes  eciam  bona  nostra  fide,  sine  dolo  et 
fraude,  omnia  dampna,  quecunque  prefatus  capeUanus  vel  plebanus  dicte  ecclesie  propter  protrac-  ^ 
cionem  solucionis  ipsius  census  vel  non  libertacionem  dictorum  laneorum  perciperet  seu  percipere 
posset,  puta  raisando,  itinerando,  nunccios  mittendo,  se  quibuscunque  aliis  modis  desuper  contracta 
nos  satisfacere  sibi  vel  plebano  predicte  ecclesie  et  ad  plenum  restaurare.  Licebit  etenim  me 
prefatum  Wytkonem,  heredes  meos  seu  predictorum  laneorum  possessorem  seu  possessores, 
quandocunque  prefatas  quinquaginta  sexagenas  potero  seu  poterint  rehabere,  alium  censum  huic  ^ 
consimilem  et  eque  certum  in  aliis  bonis  in  vno  miliari  seu  dimidio  ciuitati  Budways  adia- 
centibus  aut  eciam  in  bonis  dicte  ciuitatis  Budways  reemere,  censum  quinque  laneorum  cum 
ipsorum  prouentibus  .penitus  libertando,  in  nullo  enim  nobis  premissis  ac  premissorum  quodlibet 
contra  dicentibus  sub  obseruacione  nostre  fidei  et  honoris.  In  cuius  rei  testimonium  et  robur 
dedimus  prefato  capellano  ac  eciam  predicte  ecclesie  in  Budways  plebano  presentes  nostras  literas  35 
munimine  appensionis  sigillorum  nostrorum  propriorum  roboratas.  Datum  et  actum  in  die  sancti 
Galli  abbatis,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quarto. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  50.  Auf  der  Rückseite  die  etwas  spätere  Notiz:  „Oblatum  fiiit 
per  m[agistrum]  Mathiam  ad  causam  die  secunda  mensis  Decembris."  (^Decembris"  steht  über  durchstrichenem 
„Nouembris"),  und  die  alte  Bezeichnung  „G".  Alte  Signatur:  „FasciUI  N.  Dep:**.  An  der  Urkunde  hiengen  vier  40 
Siegel,  Ton  denen  nur  mehr  die  zwei  ersten  vorhanden  sind:  1.  Das  Siegel  des  Ausstellers  in  rothem  Wachs  zeigt 
die  fünfblätterige  Rose  auf  einem  dreieckigen  Schilde  mit  der  Umschrift:  „S  «»  WITCONIS  •  DE  •  LANDSXEIN"* ;  — 
2.  das  Siegel  des  Sezema  von  Usk  in  gewöhnlichem  Wachs,  enthält  einen  von  rechts  gesehenen  Eübelhelm  mit  der 
fonfblättrigen  Rose  als  Helmkleinod  und  der  Umschrift:  „t  S  •  SAZEME  •  DE  «»  AVSK  •.«  In  der  Mitte  des  üm- 
bnges  ist  zwar  noch  ein  fünfter  Einschnitt,  sein  Zustand  aber  zeigt,  dass  nie  ein  Siegel  in  demselben  hieng.  —  45 
Eingetragen  unter  den  „Littere  s.  Petri  et  Pauli  appostolorum^  sub  lit.  „E*^  im  „Zinsregister''  S.  118  und  im 
„Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I,**  S.  96  mit  dem  Zusatz:  „Jacet  in  cistula  circa  alias  litteras  ipsius  altaris.** 
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183. 

1S75    Januar  5.   [Prag],  —  Der  zur  Kirche  in  Nieder-Berzdorf  präsentirte  Johann  von       1376 
Luditz   betraut   den   JaJcob   von   Budweis  mit  seiner  Vertretung  vor  dem  Generalvicariat  für  die   J*^'**"^*^- 
ühemahme  der  Pfründe. 

5  Item  die  Y .  mensis  Januarii  hora  tercia  Johannes  de  Luticz  presentatus  ad  ecclesiam 

in  Petramivilla  constituit  Jacobum  de  Budwicz  ad  petendum  munns  confirmacionis  et  red- 
piendum  a  vicariis  et  juramentum  consuetum  jurandum  et  alias  etc.  presentibus  magistro  Dru- 
sone,  plebano  in  Insula,  et  magistro  Jacob o,  licenciato  in  artibus. 

Tadra:  Acta  judiciaria  I,  109. 
10  184. 

1375  Januar  26.  [Budweis],    —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass       1375 
der  Fleischhauer  Jdksch  genannt  Öler  den  dem  Corpus  Christi-Ältar  in  der  Pfarrkirche  zu  Bud- 
weis  gehörigen  Jahreszins  von   einem   halben   Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  gegen  Strode- 
nitz  zu  neben  der  Wiese  des  Piper  gelegenen  Äcker  versichert  habe. 

15  Nos   Nicolaus  Perusch  judex,   Stephanus  Weis,  Simon  Kchaltsmid,  Dietli- 

nus  Zdislini,  Fridlinus  linifex,  Cristannus  camifex,  Rudlinus  ceterique  jurati  in  Bud- 
weis recognoscimus  et  fatemur  yniaersis,  quod  constittitas  coram  nobis  honestus  vir  Jak  SS  camifex  dictUS 
0 1  e  r,    nobis    conciuis,    recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  pariqne  vxoris  sue  omniumqae  herednm  et 

amicornm  Buorom  consilio  et  assengn  super  agro  suo  versus  Stradonicz  iuxta  prato  Piperi  sito  et 

20 locato  mediam  sexagenam  grossorum  c e n s u s  slue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel here- 

des  suoB  dandam  et   soluendam  altari   Corporis  Christi  et  sancte  Cr u eis  in  ecclesia  nostra 

parochiali  fundato  et  ipsius  capellano,  qui  nanc  est  uel  pro  tempore  faerit,  pro  quinque  sexagenis  grossorum 
Pragensis  monete  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.  Quemquidem  ceusum  siue  pensionem  promisit  prefatus 
Jakss  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  tenninis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire, 
25  scilicet  in  festo  sancti  Georij  nunc  proxime  ventoro  quindecim  grossos  censns  et  in  festo  sancti  Galli  deinde 
coutiuao   secnturo   similiter   quindecim   grossos   Pragensis   monete   census  siue  pensionis  prefate.    Si  yero  prefatus 

Jakss In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.    Datum 

et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  quinto,  in  crastino  Gonuersionis 
sancti  Pauli. 

30  Original   auf  Pergament  im   B.  St.-A.  Nr.  51.    Auf  der  Rückseite  die  gleichzeitige  Notiz:  »Jakss  01er 

camifex  mediam  sexagenam  altari  Corporis  Christi  et  sancte  Grucis",  und  die  alte  Bezeichnung  „H^.  Alte 
Signatur:  „Fase:  111  N.  Dep.^.  Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  P,  S.  54  unter 
den  „Littere  s.  Cracis  alias  Corporis  Christi''  sub  lit.  „H**  mit  dem  Beisatz:  „Respondet  idem  01er''. 


185. 

35  1375    Mai   19.    [Budweis].  —  Der  Budweiser  Stadtschreiber  Magister  NicoloAAS  hat  das       1376 

älteste  [jetzt  verlorene]  Budweiser  Stadibuch  angekauft  und  zu  führen  begonnen.  ^^  ^^• 

Iste   Hb  er   emptus    est   et  comparatus  a  magistro  Nicoiao  notario  anno  1375,  die  xix 
mensis  Maij. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  ^^Liber  I  yetustissimus"  fol.  1. 

40  186. 

1375  Mai  25,  o,  OA,  —  In  der  Urkunde^   mit  welcher  Wilhelm  von  Lag  au  (Wilhel-       1876 
mus  de  Laucaw)  letztmllig  dem  Äbte  und  Convente  des  Klosters  in  Hohenfurt  zur  Abhaltung    ^*"  ^■ 

16* 
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1876       ^on  Jahrtagen  Zinse  in  den  Dörfern  Banschitz  und  Schestau  giht^  wird  unter  den  Zeugen^  welche 
Mai  26.    ß^    Urkunde   ihre   Siegel   angehängt   haben^   an  erster  Stelle  Bohunco  plebanus  in  Budweys 
neben  Prziblinus  de  Petrowicz  et  Johannes  de  Swiecow  genannt. 

M.  Pangerl:  „Urkaadenbach  des  Gist-Stiftes  zu  Hohenfurt**  S.  166  nr.  GXLIII  nach  dem  Original  im 
Archiv  des  Klosters  Hoheufurt.  5 

187. 

1876  1375    October  12.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass 

Andreas  Äpfelbauer^  Bauer  im  Dorfe  Wes^  auf  seinem  Hofe  daselbst  einen  dem  Corpus  Christi- 
Altar  in  der  Pfarrkirche  eu  Budweis  gehörigen  Zins  jährlicher  achtzehn  Groschen  versichert  habe. 
(Vordem  haftete  der  Zins  auf  dem  Besitze  des  Hana).  lo 

Nos  Nicolaus  Perusch  judex,  Stephlinus  Weis,  Symon  Caltsmid,  Ditlinus 
Sdislini,  Ffridlinus  linifex,  Cristannus  carnifex,  Pesoldus  Gam[e]r[a]d,  Budlinus 
Glewber,  Michael  Chalanecz  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  recognoscimns  et  fatemnr 
vniuersis,  qaod  constitatus  coram  nobis    Andreas    Ophlpawer    in    Wes,    noster  accola  ciuitatis, 

recognouit  et   fassus  est,   bona  sua  voluntate  parique  vxoris  sue  omniumqae  heredum  et  amicorum  snorum  consilio  15 

et  asseusu  super  curia  sua  ibidem  et  quinque  quartalia  hereditatis  ad  eandem  curiam  pertinen- 
tis  decem  et  octo  grossos  Pragensis  monete  census  slue  pensionis  per  eam  sine  dicte  curie  et  here- 
ditatis possessorem  dandos  et  soluendos  a>ltari  Corporis  Christi  atque  sancte  Crucis  in  ecclesia 

nostra    parochiali    atque   ipsios  cappellano,  qni  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit,  pro  tribus  sexagenis  grossonim 
Pragensis   monete   se   rite,   libere   ac   legitime   vendidisse.     Quemquidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  20 
Andreas  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis,  scilicet  in  festo  sancti  Johannis 
Baptiste   neuem   grossos   census   et  in   festo   Natiuitatis   Christi  deinde  continuo  secutnro  similiter  neuem 
grossos  census  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire.    Si  vero  prefatus  Andreas    ....    In  cuius  rei  testimonium 

sigillum   maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.     Anno  domini  M^  trecentesimo  septuage- 

simo  quinto,  feria  sexta  proxima  ante  festum  Galli.  25 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  63.    Auf  der  Rückseite  die  gleichzeitige  Notiz : 

.^Andreas  Öpflpawer  in  Brad  xviij  grossos  census  alt ari  sancte  Crucis,  prius  super  Hana  ibidem/ 
und  die  alte  Bezeichnung  „fif^*  Alte  Signatur:  „Fase: III  N.  Dep:**.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  in  zwei 
Stücke  zerschlagene  und  sonst  beschädigte  grosse  Stadtsiegel.  —  Eingetragen  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I,^ 
S.  53  unter  den  „Littere  s.  Crucis  alias  Corporis  Christi*^  sub  lit.  „ff"  mit  dem  Beisatz:  30 

„Respondet  Epfelpawr." 

188. 

1375  1S75    October  12.  [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass 

Oct  12.    der   Bürger   Sigmund   von    Usk   einen  dem  Corpus  Christi-Ältar   in  der  Budweiser  Pfarrkirche 

gehörigen  Jahreszins  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  in  der  Landstrasse  35 
zwischen  den  Häusern  des  Sporers  Wenzel  und  des  Nicolaus  Wodnan  gelegenen  Hause  sicherge- 
stellt  habe.  (Vordem  haftete  dieser  Zins  auf  dem  Besitze  des  Thomas  von  Feilem,  später  auf 
dem  oben  genannten^  nun  aber  dem  Martin  Praiak  gehörigen  Hause^  darnach  auf  dem  Hause  des 
Fassbinders  Caspar^  welches  in  der  Landstrasse  zwischen  den  Häusern  des  Putengl  und  des  Dürr- 
zapfl  lag.)  40 

Nos  Nicolaus  Perusch  judex,  Stephanus  Weis,  Simon  Caltsmid,  Dietlinus 
Zdislini,  Fridlinus  linifex,  Cristannus  carnifex,  Pesoldus  Gamerat,  Rudlinus 
Chlewber,  Michael  Chalanecz  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  recongnoscimus  yniuersis, 
quod  constitutus  coram  nobis  discretuB  vir  Sigismundus  de  Vsk,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassus 
est,   bona  sua  voluntate  parique   vxoris   sue   omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  SUper  45 
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domo    sua   et  area   in   vico   Lantstras   inter   domos   Wenceslai  calcariatoris  et  Nicolai       1375 
Wodnan,  conciuium  nostrorum,  domos  sita  et  locata  mediam  s e x a g e n a m  grossorum  Pragensis    ^^^'  ^^• 

monete  Census  siue  pensionls  perpetois  temporibus  per  eum  uel  dicte  domus  possessorem  dandam  et  soluen- 

dam    altari    Corporis  Christi  atque  sancte  Crucis  in  ecclesia  nostra  parochiali  atque  ipsius 

3  capellauo,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  quinqne  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  yendidisse.  Quem- 
quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Sigismundus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  iu  duobus 
subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  sancti  Johannis  Baptiste  quindecim 
grossos  ceusus  et  in  festo  Natiuitatis  Christi   similiter  quindecim  grossos  census.    Si  vero In  cuius  rei 

testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  preaentibns  duximns  appendendum.     Datum  aono  domioi  millesimo 

10  trecentesimo  septuagesimo  quinto,  feria  sexta  ante  festum  sancti  Galli. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  52.    Auf  der  Rückseite  die  gleichzeitige  Notiz : 
„Media  sexagena  altari  sancte  Crucis  super  Sigismundum  de  Ysk,  prius  super  Thomam  de  Brbie*' 
und   die  alte  Bezeichnung  „M.^    Alte  Signatur:  „Fase:  III  N.  Dep:''.    Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zins- 
register" S.  77  und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I**,  S.  66  unter  den  „Littere  s.  Crucis  alias  Corporis  Christi" 
15  sub  lit.  „M**  mit  dem  Beisatz : 

„Bespondet  Martinus  Prazak  cum  predicta  sua  domo.' 

„Bespondet  Caspar  doleator  cum  domo  sua  inter  domos  Putengl  ex  vna  et  Dirczapffl  parte  ex 
altera  in  vico  Lantschtras."    Diese  zweite  Notiz  fehlt  im  „Lib.  mem.  dec." 

189. 

20  1375  0.  TA.  [Budweis].    —    Prior  tmd  Convent  des  Predigerordens-Klosters  zu  Budweis       1376. 

beurkunden^  dass  ihnen  in  ihrer  grossen  Noth  eine  ungenannte  Person  fünfzig  Schock  Prager 
Groschen  gegeben  habe^  wofür  sie  sich  verpflichten^  täglich  eine  h,  Messe  bei  dem  Corpus  Christi^ 
Altar  zu  lesen  und  allwöchentlich  Vigilien  und  eine  Seelenmesse  abzuhalten.  Als  Bürgschaft 
verpfänden    sie    der   ungenannten    Person  vier  Schock  Groschen  jährlicher  Zinsen^  von  denen  zwei 

25  Schock  auf  dem  Stadtgericht^  ein  Schock  auf  dem  zwischen  den  Häusern  des  Gruber  und  Stefl  ge- 
legenen Hause  des  Bäckers  Friczko^  und  ein  Schock  auf  dem  Besitze  der  Herrn  von  Krems  haften, 

Nos  fratres  Johannes  Albus  prior,  Hendlinus  supprior,  Nicolaus  Stanconis, 
Michahel  Romerer,  Petrus  Formanni,  Peslinus  Frenczlini,  Symon  Zeydlinus 
ceterique   omnes   et  singuli  fratres  conuentus  Budwoycensis  ordinis  fratrum  Predicatorum 

30  tenore  presencium  recognoscentes  protestamur,  quod  quedam  devota  persona  nostra  magna  neces- 
sitate  exigente  nobis  et  nostro  conuentui  dedit  triginta  sexagenas  grossorum  monete  Pra- 
gensis, pro  qua  quidem  summa  pecunie  nobis  ex  integro  datis  et  persolutis  fideliter  et  complete 
pecunia  in  parata  consilio  et  consensu  beneplacitoque  voluntario  omnium  nostrum  promisimus  vna- 
nimiter  eidem,  omni  die  vnam  missam  Beate  Virginis  in  altari  Corporis  Christi  perpetue 

35 legere  et  in  qualibet  septimana  vigilias  trium  leccionum  et  missam  defunctorum  decantare, 
exceptis  dumtaxat  festiuitatibus  neuem  leccionum  et  supplicacionum  et  aliorum  anniuersariorum, 
in  quibus  anticipari  debent  vel  transponi  missam  defunctorum  cum  vigiliis.  Pro  missa  vero  Beate 
Virginis,  quando  solempnes  octaue  occurrunt,  et  in  festiuitatibus  neuem  leccionum  et  supplicacio- 
num   debet   oracio    de   Beata    Virgine   inponi.     Et  ne  prefata  persona  in  suo  proposito  possit  in 

^  futurum  aliqualiter  molestari  seu  impediri,  de  vnanimi  consilio  et  consensu  omnium  nostrum  eidem 
deputauimus  et  assignauimus  nomine  pignoris  quatuor  sexagenas  monete  annuati  census, 
duas  videlicet  sexagenas  in  ju diclo  ciuitatis  Budwoycensis  et  vnam  sexagenam  super  domo 
Friczkonis  pistoris,  que  sita  est  inter  domum  Gruber ij  et  Stephlini,  et  super  dominos  de 
Cremsa   vnam  sexagenam,    adicientes,   si  quacunque  die  missam  Beate  Virginis  legere,  vel  qua- 

^  cunque   septimana   vigilias   trium  leccionum  cum  missa  defunctorum  neglexerimus,  quod  absit,  ex 
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1376.  tunc  per  possessorem  littere  in  duabus  sexagenis  predictarum  quatuor  sexagenarum  censuum  pro 
vnaquaqua  die  modo  quocunque  neglecta  per  nos  et  nostros  successores  volumus  puniri,  ita  vide- 
licet,  Yt  possessor  littere  presentis  vel  eciam  plebanus  predictas  duas  sexagenas  contradiccione 
cuiuslibet  hominis  non  obstante  adjutorio  et  auxilio  juratorum  a  nobis  et  successoribus  nostris  et 
eciam  a  censualibus  quatuor  sexagenarum  predictarum  racione  pene  extorquere  et  recipere  debet  s 
cum  effectu,  si  tamen  de  huiusmodi  negligencia  per  testium  fidedignorum  fuerimus  conuicti.  In 
quorum  robur  sigillum  reuerendi  in  Christo  patris  fratris  Petri,  prioris  prouincialis  Bohemie,  de 
cuius  scitu  et  assensu  predicta  fecimus,  ac  eciam  sigillum  ciuitatis  Budwoycensis  ad  peticionem 
nostram  vna  cum  sigillis  officij  prioratus  ac  communitatis  nostri  conuentus  presentibus  sunt  ap- 
pensa.    Datum  in  conuentu  nostro  anno  domini  M"c"c®c*'lxx**v^  lo 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  54.  Auf  der  Rückseite  die  gleichzeitige  Notiz:  „Obligacio 
fratrum  monasterij  iu  B[udwei8]  super  officio  defuuctorum.**  Alte  Signatur:  „ad  Fasc:Iir,  N.  Dep:22.<'  An  der 
Urkunde  hängen  au  durch  je  zwei  Einschnitte  im  ümbug  gezogenen  Pergamentstreifen  Tier,  bis  auf  das  Stadtsiege!, 
wohlerhaltene  Siegel:  1.  das  des  Provinzials  des  Predigerordens  in  Böhmen  ist  spitzoval  und  zeigt  unter  einem  go- 
thischen  Baldachin  die  sitzenden  Gestalten  Christi  u.  der  h.  Maria,  die  Krönung  Maria's  darstellend.  Zwischen  den  15 
beiden  Figuren  steht  auf  der  Bank  eine  Vase  in  der  drei  Lilienstengel  stecken.  Das  die  Basis  bildende  Mauerwerk 
enthält  einen  Bogen,  in  welchem  ein  betender  Mönch  (yo^  rechts  gesehen)  kniet.  Die  Umschrift  lautet:  S  •  PROUIN- 
CIALIS .  BOE-MIE  .  0RD[1NIS]  .  rR[ATRU]M  •  P[RE]DICAT[ORUM].«  —  2.  Das  grosse  Budweiser  Stadtsiegel 
in  gewöhnlichem  Wachs,  rechts  zum  Theil  abgeschlagen.  —  8.  Siegel  des  Priors  des  Budweiser  Dominikanerklosters : 
In  einem  reichen  gothischen  Gestühl  sitzt  unter  einem  Baldachin  die  Mutter  Gottes  mit  dem  Jesukind  auf  dem  Arme.  20 
Darunter  kniet  in  einem  Bogen  ein  betender  Mönch.  Umschrift:  „S  •  PRIORIS  .  BVDIBOICENSIS  ■  ORD[INIS]  • 
FR[ATRV]M  .  PREDpCATORVM].  —  4.  Siegel  des  Budweiser  Dominikaner-Conventes :  Auf  einem  zu  beiden  Seiten 
von  je  einem  gothischen  Thürmchen  flankirten  Gestühl  sitzt  die  Muter  Gottes  mit  dem  Jesukinde  auf  dem  Arme. 
Darunter  knien  in  zwei  Spitzbogen  zwei  einander  zugekehrte  betende  Mönche.  Umschrift:  „S  •  C0[N]yENTy8  • 
BVDI-WOIOVICENfSISJ  ORD[INIS]  •  PREDpCATORVM].  —  Alle  drei  Siegel  der  Dominikaner  sind  spitzoval  und  25 
aus  rothem  Wachs  auf  einer  Schüssel  von  gewöhnlichem  Wachs. 

190. 
1376.  1375   0.  TA.  [Budweis],   —   Richter  mid  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^   dass  ein 

für  den  Sacristan  der  Budweiser  Pfarrkirche  gewidmeter  Jahreszins  von  einem  halben  Schock 
Groschen  auf  dem  den  Häusern  des  Bürgers  Nudl  und  der  Frau  Thonhauser  gegenüber  liegenden  so 
Hause  des  Witko  Dobrusch  versichert  sei.  (Später  haftete  für  diesen  Zins  ein  Plabhansel  mit  dem- 
selben Hause.  Weiter  war  dann  der  Zins  auf  dem  ewischen  jenen  des  Ortl  und  des  Pukl  in  der 
Schweinitzer  Vorstadt  gelegenen  Höflein  des  Bäckers  Maindl  und  auf  dessen  Äcker  nächst  dem 
Dorfe  Brod  elocirt.) 

Nos  Nicolaus  Peruss  judex,  Stephanus  Weis,  Symon  Kchaltsmid,  Dietlinusss 
Zdislini  etc.  super  Witkonem  Dobrussij   et  domo  sua  in  acie  contra  domos  Nudlini  et 
Thonhawserin  media  sexagena  grossorum  census.    Anno  domini  M^ccclxxv^. 

Respondet  Plabhansel  cum  predicta  sua  domo. 

Respondet    Maindlinus    pistor    cum    hereditate    sua    videlicet    curiola,    que    est   in 
preurbio    Swinensi   inter   curiolas    Ortlini   et  Puklini  sita  et  locata,    et  agro  suo  iuxta'*^) 
villam  Brod,  qui  iacet  circa  agrum  Weber  villani  in  Brod. 

Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I,  8.  38  unter  den  „Littere  sacristani*'  sub  lit  „H**. 

191. 

187:..  1375   0.  TA.  [Prag.]  —    Unter  den  an  der  juridischen  Facultät  der  Prager  Universität 

immatricuUrten  Hörern  unrd  unter  anderen  auch  der  Notar  Jacob  von  Budweis  angeführt.  45 
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EgIolffuB    Hornbech,    vicerector    [universitatis   juristarum    anno    domini    1375]       1876. 
intitulavit  subsequentes : .  .  .  .  Jacobus  de  Budwicz,  notarius,  dedit  10  grossos 

Monumenta  histor.  univ.  Car.  Ferd.  Pragensis.  Tom.  II:  Album  Ben  Matricala  facult.  juridicae 
uuiv.  Prag.  ab.  ao.  Chr.  1872  nsque  ad  a.  1418.  Pars  I,  pag.  81.  (Natio  Boemorum). 

5  192. 

1375  0.  TA,  [BudweisJ  —  Die  Ritter  Hrusa  von  Wihlaw  und  Kunasch  von  Wstuh  ver-       1375. 
kaufen  ihr  Erbgut  in  Daubiöko  dem  Jesho  genannt  Hrusa, 

Sub  judice  Wenceslao.  Strenui  milites  Hrusa[?*]  de  Wilhlaw  et  Kunassius  de 
Wstuh  haereditatem  habebant  in  Dübiczko,  quam  Jeskoni  dicto  Hrosa  vendiderunt. 

10  Des  Domherrn  Pin  gas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I  ye  tustissimus''  fol.  1,  nr.  2. 

193. 

1375  0,    TA.   [BudweisJ   —   Die    Witwe   nach   dem  Budweiser  Bürger   und  Schneider       i875. 
Johlin^  Margaretha^  übergibt  ihrem  Bruder^   dem  Prager  Bürger  Heinrich  Habard^  alle  ihre  be- 
wegliche und  unbewegliche  Habe  in  Budweis, 

15  Sub  judice  Wenceslao.    Honesta  matrona  Margaret a,  relicta  olim  Johlini  sartoris, 

civis  in  Budweis,  matura  prehabita  deliberatione  atque  sua  bona  voluntate  resignavit  fratri  suo 
Henrico  Habard i,  civi  in  Praga,  omnia  bona  sua  mobilia  et  immobilia,  quaecunque  in  civitate 
Budweis  pro  tunc  habuit. 

Des  Domherrn  Pin  gas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  v  e  tu  s  tissimus*'  fol.  1,  nr.  3. 

20  194. 

1376  Mai  15,  o,  OA.    —    Wilhelm   von    Öekau  verkauft  von  dem  Zinse  im  Betrage  von       1375 
sechs   Schock  und  zehn  Groschen^  welchen  ihm  die  Zinsleute  von  fünf  Hüben  im  Dorfe  Slaboscho-    Mai  15. 
wit£f  eu  entrichten  haben^  sechs  Schock  Groschen  an  den  Altar  der  h,  Maria  Magdalena^  Lazarus 

und   Martha   für   sechzig  Schock  Prager  Groschen,    Für  den  richtigen  Vollzug  dieses  Verkaufes 
25  verbürgen  sich  Wilhelms  Frewnde  JeSko  von  Zwikow,  Pfiblin  von  Petrowitz  und  Busco  von  üjezd, 

Coram  yniuersis  et  singulis  presentem  noticiam  habituris  ego  Wilhelmus  de  Gzekau 
recognosco  et  fateor,  matura  prehabita  deliberaeione  parique  omnium  amicorum  meorum  consilio 
ac  assensu  quinque  laneos  censuales  in  villa  Slawossouicz,  quos  homines  censuales  teuere  con- 
sueuerunt  et  tenent,  in  parte  versus  Ledenicz  residentes,  quorum  quilibet  predictorum  laneorum 

30  laneus  singulis  annis  Ixxiiij  grossos  soluit  pro  censu,  cuius  c  e  n  s  u  s  summa  se  extendit  ad  vj 
sexagenas  et  x  grossos,  quos  x  grossos  ego  Wilhelmus  prefatus  pro  me  et  pro  successoribus 
meis  reseruo,  et  dictum  censum  vj  sexagenarum  cum  omnibus  utilitatibus  et  prouentibus  altari 
beatorum  Marie  Magdalene,  Lazari  et  Marthe  germanorum  in  ecclesia  parochiali  inBud- 
w  a  i  s  fundato  atque  ipsius  capellano,  qui  nunc  est  uel  fuerit  pro  tempore,  pro  sexaginta  sexagenis 

35grossorum  denariorum  Pragensium  me  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse,  habendum,  tenendum  et 
utifruendum  omni  iure  et  utilitate,  quibus  ego  habere  et  possidere  consueui.  Quem  quidem  cen- 
sum homines  predictorum  laneorum  possessores  debent  et  debebunt  perpetue  annis  singulis  in 
duobus   terminis   diuisim,  videlicet  in  feste  sancti  Galli  tres  sexagenas  census  et  in  feste  sancti 


*)  In  der  Abschrift  bei  Pingas  steht :  >Z  n  s  s  o  <. 
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1876  Georgii  tres  sexagenas  census  ipsi  capellano  dare  et  persoluere  et  expedire.  Et  super  dictorum 
Mai  IB.  quinque  laneorum  et  ipsorum  utilitate  vendicionem  petiui  et  rogaui  amicos  meos  dilectos  infra- 
scriptos,  videlicet  Jessconem  de  Zwiecow,  Prziblinum  de  Petrowicz  et  Busconem  de 
Vgezd,  ut  iidem  amici  mei  vendicioni  dictorum  laneorum  cum  ipsorum  utilitatibus  mei  veri  et 
legitimi  sint  disbrigatores.  Nos  uero  Jesco  de  Zwiecow,  Prziblinus  de  Petrowicz  et  Busco  5 
de  Vgezd  promisimus  et  bona  nostra  fide  promittimus  sine  omni  dolo  et  fraude  pro  prefato 
Wilhelmo  et  cum  ipso  prefato  capellano,  quicunque  est  uel  fuerit  pro  tempore,  et  ad  manus 
domini  plebani  predicte  ecclesie,  quicumque  eciam  est  uel  fuerit  pro  tempore,  dictos  quinque 
laneos  cum  ipsorum  utilitatibus  omnibus  ac  singulis  iuxta  iura  et  consuetudines  terre  Boemie  ap- 
probatas  disbrigare.  Si  ucro,  quod  absit,  prefatus  capellanus  aut  plebanus  prefate  ecclesie  impe-  lo 
dimentum  quodcunque  in  empcione  dictorum  laneorum  et  eorum  utilitate  perciperent  siue  se 
percipere  sentirent  et  nos  super  huiusmodi  impedimentis  ad  obstagiandum  monerent,  quod  tunc 
statim  duo  ex  nobis,  quandocumque  per  ipsum  capellanum  aut  plebanum  ecclesie  predicte  moniti 
fuerint  uel  requisiti,  quilibet  cum  vno  famulo  et  duobus  equis  in  ciuitate  Budwais  in  hospicio 
ipsis  per  capellanum  dicti  altaris  seu  plebani  legitime  demonstrato  obstagium  verum  ac  debi- 15 
tum  debebunt  obseruare  et  de  ipsis,  scilicet  ciuitate  et  obstagio,  nusquam  exibunt  aliquo  iure,  sed 
in  eisdem  tamdiu  continuabunt,  quousque  capellano  similiterque  et  plebano  pretacti  quinque  lanei 
cum  Omnibus  eorum  censibus  et  utilitatibus  totaliter  per  nos  diabrigentur.  Nichilominus  promit- 
tentes  bona  et  sincera  fide,  omnia  dampna,  quecumque  prefatus  capellanus  aut  eciam  plebanus  ob 
non  disbrigacioni  dictorum  laneorum  ac  ipsorum  utilitatibus  modis  quibuscumque  probabilibus  per-  20 
ciperent  siue  se  percepisse  dinoscuntur,  ipsis  resarcire  et  integraliter  restaurare  in  nullo  nobis  pre- 
missis  contradicentibus  sub  fidei  et  honoris  nostri  priuitate.  Et  quicunque  presentes  de  consensu 
et  bona  voluntate  sepefati  capellani  habuerit  litteras,  eidem  ius  plenum  competit,  ipsum  censum 
repetendi.  Licebit  etenim  me  prefatum  Wilhelm  um  aut  heredes  meos,  quandocumque  potero, 
alium  censum  in  alijs  bonis  uel  in  ciuitate  Budwais  retinere,  quinque  meos  laneos  venditos  pe- ^'S 
nitua  redimendo.  In  cujus  tei  testimonium  et  robur  dedimus  ipsis,  videlicet  capellano  et  domino 
plebano,  presentes  nostras  litteras  munimine  appensione  sigillorum  nostrorum  propriorum  roboratas. 
Datum  et  actum  feria  quinta  ante  dies  Rogacionum  anno  domini  M^ccc^lxxvj. 

Prager   Domcapitel-Archiv:    „Liber  secundus  erectionum"  fol.  7.  —  Borovy:  „Libri  erectiouum« 
II  132,  nr.  247.  30 

195. 

1376  1376   Jidi  29.  Budweis.   —   Katharina^   Markgräfin  von  Brandenburg,   Pfahgräßn  bei 

Bhein   und   Herzogin   von   Bayern^    Tochter  Kaiser    Karls  IV.,    verschreibt   ihrer  Hofmeisterin 
Katharina  von  Polensh  für  deren  treue  und  vielfache  Dienste  ewaneig  Schock  Prager  Groschen 
von  dem  Zinse,  welcher  ihr  auf  Lebenszeit  eingeräumt  worden  und  von  der  Stadt  Budweis  zu  ent-  35 
richten  ist. 

Nos  Eatherina  dei  gracia  Brandenburgensis  marcbionissa,  comes  palatina  Reni 
et  Bauarie  ducissa,  coram  vniuersis  presentes  visuris  seu  audituris  presentibus  lucide  profitemur, 
quod  nobili  Eatherine  de  Polenzk,  curie  nostre  magistre,  pro  fidelibus  atque  multiplicibus 
obsequiis,  nobis  que  creberrime  fecit  et  exbibuit  et  adhuc  in  antea  faciendis,  viginti  sexa-4o 
genas  grossorum  denariorum  monete  Pragensis  matura  deliberacione  dedimus  de  censu  nostro, 
quem  super  censum  ciuitatis  Bude  weis,  quamdiu  viuimus,  habere  dinoscimur  annuatim,  ad 
tempus  vite  nostre  vel  tamdiu,  quam  dictum  censum  in  nostra  possessione  dinoscimur  retinere, 
habendas,  tenendas,  possidendas,  nee  non  annuatim  super  festum  sancti  Galli  recipiendas  et 
pacifice  fruendas.     Si  uero  contingeret,  nos  viam  vniuerse  carnis  ingredi,   quod  deus  auertat,  aut  45 


Juli  29. 
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dictum  censum  cum  invictissimo  Earolo,  Bomanorum  imperatore,  patre  nostre,  uel  cum  serenis-  1876 
simo  Wenzeslawo  rege  Bohemie,  fratre  nostro  karissimo,  pro  bonis  aliis  quomodolibet  per-  ^^^^  ^* 
mutare,  aut  eum  vni  eorum  pro  denariis  promtis  sub  vendidacionis  titulo  dare,  quo  transacto  siue 
peracto  dicti  ciues,  schabini,  judex  juratique  consules  dicte  ciuitatis  Bude  weis  Eatherine  de 
sPolenczk  nee  cuiquam  parte  ex  eius  de  dicto  censu,  sed  tantum  Uli,  censum  in  possessione  qui 
tunc  habere  dinoscitur,  debeant  et  tenentur  respondere,  presencium  testimonio  litterarum,  quas 
appensionis  nostri  sigilli  robore  fecimus  communiri.    Datum  Bude  weis  anno  domini  millesimo 

tricentesimo  septuagesimo  sexto,  feria  tercia  ante  festum  sancti  Petri  ad  vincula. 

» 

Original   auf  Pergament  in   der   Sz^chenyi'schen  Landesbibliothek  des  Ungarischen  Nationalmuseums  zu 
10  Budapest.    Das  angehängt  ge^vvesene  Siegel  fehlt.    Auf  der  Rückseite  aus  dem  XYU.  Jahrhunderte  die  „Nr.  16**, 
darunter  die  alte  Signatur:  „ad  Fase :  III  /  N.  Dep  :  23**.    In  der  linken  oberen  £cke  von  der  Hand  Elaudis  ein  kurzes 
(von  der  Hand  Illings?  ergänztes)  Begest.  —  Öelakovsky:  „Cod.  jur.  mun."  II  696,  nr.  530  (Regest). 

196. 

1376   August   24.  [Frag].    —  Janko  von  Budweis  protnovirt  an  der  philosophischen  Fa-       1376 
15  cultät  der  Prager  Universität.  ^^ 

Item  in  die  sancti  Bartholomaei  Janko  de  Budewis  determinavit  sub  magistro  Lupo. 

Monumenta  historica  universitatis  Carolo-Ferdinandeae  Pragensis.  Tom.  I:  Liber  deca- 
norum  facultatis  philosophicae  universitatis  Pragensis,  ab  anno  Chr.  1367  usque  ad  annum  1585. Pars!, pag.  171. 
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197. 

20  1376  September  8.  o.  OA.  —  Die  Brüder  Peter  und  Johann  von  Bosenberg  verleihen  ihrer     ^^_^J^^ 

Stadt  Wittingau  Bechte  und  Freiheiten^  wie  sie  die  königlichen  Städte  besitisen^  und  bestimmen^ 
dass  gegen  ein  Urtheil  des  Wittingauer  Bathes  zunächst  an  den  Bath  der  Stadt  Budweis  zu 
appelliren  ist;  wenn  auch  dieses  Urtheil  angefochten  wird^  ist  die  Strittsache  den  genannten 
Brüdern^  bzw.  deren  Nachfolgern  zur  endgiltigen  Entscheidung  vorzulegen. 

25  In    nomine   domini   amen.     Cum   tempus   nostrum   continua  reuolucione  proch  dolor  sie 

labatur,  quod  preteritorum  accio  futurorum  successione  subripiatur,  prudentis  consilium  est,  vt 
acta  digna  memoria  scriptorum  sie  seruentur  integra,  quod  vsque  ad  cursum  futuri  temporis  certa 
veritate  maneant  incorrupta.  Igitur  nos  Petrus  et  Johannes  de  Rosenberg  tenore  presen- 
cium  constare  volumus  vniuersis  publice  profitentes,    quod,   quia  eines  iurati  totaque  commuuitas 

30 ciuitatis  nostre  in  Wytignaw  alias  in  Trzebon,  fideles  nostri  dilecti,  in  nostra  presencia  per- 
sonaliter constituti  nobis  humiliter  supplicauerunt  nobisque  pro  a  r  r  a  triginta  sexagenas  grossorum 
Pragensium  assignantes,  quatenus  ipsis  de  innata  nobis  pietate  ins  regale  donare,  concedere  ac 
dictam  nostram  ciuitatem  libertäre  dignaremur.  Nos  itaque  consideratis  probitatis  ipsorum  meritis, 
quibus   nobis   et  predecessoribus  nostris  fide  pura  et  indefessis  obsequiis  nobis  actenus  compla- 

35  cuerunt,  ad  prosecucionem  ipsorum  profectus  et  comodi  benignis  affectibus  incliuati  ac  peticionibus 
ipsorum  vtpote  racionabilibus  merito  annuentes,  animo  deliberato  ipsis  et  eorum  futuris  succes- 
soribus  prefatum  ius  regale  concessimus  et  concedimus,  donauimus  et  donamus,  in  quantum  se 
nostra  extendit  de  iure  potestas,  ac  dictam  nostram  ciuitatem  Wytignaw  cum  hereditatibus 
decem   et   septem   cum    dimidio  laneorum  ad  dictam  nostram  ciuitatem  ab  antiquo  pertinentibus 

40  libertauimus  et  libertamus  in  hijs  scriptis,   decementes,  vt  iidem  eines  omnes  et  singtili  vtriusque 

sexus,    incole   et   inhabitatores  dicte   ciuitatis  vniuersaliter,    qui  pro  nunc  ibi  sunt,   aut  ipsorum 

successores  yniuersi  Omnibus   et  singulis  iuribus,    libertatibus,   emunitatibus,   graciis 

et   quibusuis    aliis   consuetudinibu.s   fruantur   et   ad   plenum   gaudeant,    quibus  ciuitates 

I.  17 
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1876  regales  et  eorum  incole  hucvsque  freti  sunt,  quomodolibet  pociuntur  ad  presens  vt  vtantur  in 
^P*  ®  futuro.  In  causis  uero  iudicialibus  sie  ordinamus,  vt,  si  alicui  adinuencio  scabinorum 
ibidem  in  W y t i g n a w  displicuerit,  ad  audienciam  iuratorum  in  Budyeboyowycz  licite  poterunt 
appellare.  Quodsi  vero  cuiciinque  parti  adinuencio  iuratorum  in  Budyeboyowycz  non 
competeret,  extunc  ad  nostram  nostrorumque  successorum  audienciam  predictas  causas  perpetue  5 
defeiTe  debent  et  tenentur,  quas  nos  extunc  de  consilio  nostrorum  militum  finaliter  decidere  ac 
iudicialiter  debemus  terminare,  sie  tarnen,  quod  emende  pro  excessibus  ad  nos  pertinentes  circa 
eandem  punicionis  eonsuetudinem  permaneant,  provt  ab  antiquo  fuerunt  obseruate,  et  quod 
predicte  emende  ad  nos  nostrosque  posteros  deuoluantur.  Ceterum,  si  nobis  et  nostris  succes- 
soribus  aduersus  h  o  s  t  e  s  extra  terram  seu  in  limitibus  terre  Boemie  ardua  necessitas,  quod  absit,  lo 
ingrueret,  extunc  predicti  eines  in  Wytignaw  corporibus  ipsorum  propriis  provt  et  alii  eines 
nostri  et  oppidani  sine  quauis  reniteneia  et  contradieeione  nobis  ac  nostris  suecessoribus  et  in 
stipendio  eurruum  extra  terram  aliis  ciuitatibus  et  oppidis  nostris  se  per  omnia  debeant  con- 
formare.  Preterea  annuimus  graeiose,  vt  bona  ipsorum  ciuium  nostrorum  in  Wytignaw  mobilia 
et  immobilia,  queeunque  habuerint  aut  quoeunque  nomine  censeantur,  ad  nos  nee  ad  beredes  et  ^ 
successores  nostros  licet  absque  liberis  quieunque  eorum  decesserit  vnquam  deuoluantur,  sed  ad 
propinquiores  ipsorum,  quibus  ea  legauerint,  ymo  eciam,  quod  absit,  si  ea  nunquam  lega- 
uerint  in  vita  uel  in  morte  iuxta  eonsuetudinem  ciuitatum  regalium  respeetum  habere  debebunt 
contradieeione  qualibet  non  obstante,  in  quibus  nos  et  successores  nostri  eis  nullam  litem  aut 
questionem  inferimus.  Vt  autem  hec  nostra  donacio  de  matura  nostra  deliberaeione  ac  bona  20 
voluntate  proueniens  robur  obtineat  perpetue  firmitatis,  presentes  literas  fieri  nostrorumque  sigil- 
lorum  appensione  iussimus  communiri.  Sub  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo 
sexto,  die  Natiuitatis  beate  Marie  virginis  illibate. 

Original  auf  Pergament  mit  den  an  einer  grünen  Seideuschnur  hängenden  Siegeln  des  Herrn  Peter  von 
Rosenberg  (stark  beschädigt)  und  Johann  von  Rosenberg  (ein  in  vier  Felder  getheilter  Schild,  im  ersten  und  vierten  25 
Felde  ein  aus  Weidenrutben  mit  drei  Pflöcken  geflochtener  Zaun,  im  zweiten  und  dritten  Felde  die  fünfblättnge 
Rose;  Umschrift:  „f  Sigillum  Johannis  «  de  Rosenberk  ***)  im  Wittiugauer  Stadt-Archiv.  Im  fürstlich 
Schwarzenberg'schen  Archive  zu  Wittingau  befindet  sich  eine  einfache  Abschrift  sub  1  A.  5  AS,  Nr.  11  p.  16.  — 
Ein  Regest  der  Urkunde  hat  Th.  Antl  im  „Öasopis  spoleönosti  prätel  staroiitnosti  Öeskych  v  Praze".  V  (1897) 
S.  22  veröffentlicht.  30 

198. 

1876^  1376  November  10.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  das» 

der  Bauer  Mix  Rauh  auf  seinem  zwischen  den  Höfen  des  Merbot  und  Quotter  im  Dorfe  Hlinz 
gelegenen  Hofe  und  einer  Hube  Landes  einen  dem  S.  Felix-  und  Adauct- Altar  gehörigen  Zins  von 
einem  halben  Schock  Prager  Groschen  sichergestellt  habe.  35 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephlinus  Weiss,  Simon  Kaldsmyd,  Dytlinus 
Zdisslini,  Heyndlinus  Puchlini,  Pesoldus  Gamerath,  Rudlinus  Klewber,  Cri- 
stannus   carnifex,    Michael    Chalanecz   ceterique  jurati  eines  in  Budweis  teuere  presencium 

notum  facimuB  vniuersis,  quod  constitutus  coram  [nobis]  honestus  vir  Mix  Rauhonis  de  viUa  Lincz, 
nostre    aCCOla  Ciuitatis,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  ^ 

amicorum  suorum  consilio  et  assensu  super  Curia  sua  et  area,  quam  inhabitat  inter  curias  Merboth 
et  Quotter,  villanorum  in  Lincz,  sita  et  locata  et  super  vno  laneo  hereditatis  ad  eandem 
curiam  pertinente  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  per- 

petuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  curie  et  hereditatis  possessorem  dandam  et  soluendam  altari  sanctorum 

Felicis   et   [Adjaucti  in   ecclesia  nostra  parochiali  et  ipsius  cappellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  45 

fuerit,   pro  quinque  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.    Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit 


Nov.  10. 
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prefatus   Mix   et  bona   8ua  fide  promittit  annis  alngulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter        x376 
expedire,   videlicet  in  feste  sancti  Georij  nunc  proxime  venture  quindecim  grosses  Pragensia  monete  census  et  in     Nov.  10. 
festo  sancti  Galli  deinde  continne  secuturo  similiter  quindecim  grossos  census  sine  pensiouis  prefate.  Si  vero 

In   cuius   rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.     AnnO    domlni    M** 

5  trecentesimo  septuagesimo  sexto,  in  vigilia  sancti  Martini. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  56.  Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk  „Rauch  in 
Lincz"  und  die  alte  Bezeichnung  „A.**  Alte  Signatur:  „Fasc:in/N.  Dep:*'.  Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im 
„Zinsregister**  S.  143  und  im  »Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  P,  S.  123  unter  den  „Littere  s.  Felicis  et  Adaucti 
alias  8.  Dorothee"  sub.  lit.  „A." 

10  199. 

1376  November  10.  Prag.   —  Der  Prager  Erzbischof  Johann  (06ko  von  Wlaschim)  be-       1376 
stätigt  die  inserirte  Urkunde  vom  15.  Mai  1376,   mit  welcher  Wilhelm  von  Öekau  dem  Altar  der    ^^^'  ^^' 
h.  Maria  Magdalena^  Lazarus  und  Martha  in  der  Pfarrkirche  zu  Budweis  sechs  Schock  Groschen 
jährlicher  Zinsen  verkauft^  und  erhebt  über  Bitten  des  Budtceiser  Pfarrers  Bohunco  den  genann- 
15  ten  Altar  zu  einer  eigenen  Pfründe. 

Johannes,  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus,  apostolice  sedis  legatus, 
vniuersis,  ad  quos  presentes  peruenerint,  in  omni  saluatore  salutem.  Litteras  in  pergameno 
scriptas  sigillis  quatuor  rotundis  de  cera  alba  communi  in  pressulis  pergameni  pendentibus  sigil- 
latas,  Sanas  et  integras,  non  viciatas,  non  cancellatas,  nee  in  aliqua  sua  parte  suspeetas,  sed  omni 

20prorsus  vicio  et  suspicioni  carentes  nobis  per  discretum  virum  dominum  Bob unconem,  plebanum 
ecclesie  in  Budwais,  presentatas  recepisse  noueritis  per  omnia  in  hec  verba: 

Goram  vniuersis  et  singulis  presentem  noticiam  habituris  ego  Wilhelmus  de 
Czekau  ....     [Folgt  die  Urkunde  votn  15,  Mai  1376,  s.  Nr.  194.] 

Post   quamra    quidem   litterarum   presentacionem    et  recepcionem  fuit  nobis  per  dictum 

25  dominum  Bohunconem,  plebanum  in  Budwais  humiliter  et  cum  instancia  supplicatnm,  qua- 
tenus  donacionem  ac  omnia  et  singula  suprascripta  autorisare.  ratificare,  approbare  ac  ordinaria 
auctoritate  confirmare  predictumque  altare  sanctorum  Lazari,  Marie  Magdalene  etMarthe 
in  ecclesia  parochiali  in  Budwais  in  beneficium  erigere  ac  census  et  redditus  suprascriptos 
eidem  altari  et  rectori,  qui  fuit  pro  tempore,  annectere,  vnire,  approbare,  applicare  et  incorporare 

30  dignaremur.  Nos  ipsius  suplicacionibus  fauorabiliter  inclinati,  attendentes  eciara  huiusmodi  dona- 
cioni  ex  zelo  deuocionis  procedere,  per  ipsamque  cultum  diuinum  augeri,  ipsam  ac  omnia  et 
singula  suprascripta  auctorisamus,  approbamus,  ratificamus  et  auctoritate  ordinaria  confirmamus, 
dictumque  altare  in  beneficium  erigentes  census  et  redditus  supradictos  eidem  altari  annectimus, 
vnimus,  appropriamus,   applicamus  et  incorporaraus,   ipsosque  inter  census  et  redditus  supradictos 

35  ecclesiasticos  de  cetero  volumus  reputari.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigil- 
lorum  nostrorum  appensione  iussimus  communiri.  Datum  Präge  anno  domini  M^ccc^lxxvj,  In- 
dictione  xiiij,  die  x  mensis  Nouembris. 

Prager  Domcapitel-Archiv:  „Liber  secundus  erectionum"  fol.  6'— 7'.  —  B o r o v ^ :  Libri 
erectionum  II  132,  nr.  247. 

40  200. 

1376  December  19.  Prag.   —    Ueber  Vorschlag  des  Budweiser  Bürgers  Ulrich  wird  der       1376 
Clericer  Nicolaus  Wolfl  aus  Budweis  zum  Altaristen   des  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  neu  er-     ^^^'  ^^' 
richteten  Altars  der  h.  Maria  Magdalena^  Lazarus  und  Martha  bestellt. 

Budwayss.  —  Jenczo  etc.  et  Johannes  etc.,   quod  nos  ad  presentacionem  Vllini, 
45ciuis  in  Budwais,  ad  altare  beate  Marie  Magdalene,  Lazari  et  M a r t h e  germanorum  in 

17* 


132  1876. 

1876      ecciesia   sancti   Nicolai   ibidem   in   Budwaiss  de  nouo  erectum  et  constructum  Nico  1  au m 
Dfcc.  19.    Wolflini  ibidem  de  Budwais  clericum  plebanum  instituimus.    Präge  anno  domini  1376,  die 
XIX.  Decembris. 

Emier:  „Libri  tertias  et  quartus  confirmationam.  **  p.  61. 

201.  5 

1876.  1376  0.  TA.  [Biidweis],  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,    dass  auf 

dem  bei  dem  Dorfe  Brod  gelegenen  Äcker  des  Jacob  Kotter  und  auf  dem  Acker  des  Johann 
NetoUcky  ein  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen  versichert  ist,  welcher  für  den  Bitweiser 
Pfarrer  bestimmt  ist,  der  dafür  verpflichtet  ist^  für  das  Seelenheil  des  Krautschmied  jährlich  eine 
Seelenmesse  zu  lesen.     (Die  Haftung  für  diesen  Zins  überging  später  auf  die  Stadt.)  lo 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephlinus  Weys,  Symon  Kaltsmid,  Dietlinus 
Zdislini  etc.  super  Jaklinum  Kotter  et  agro  suo  etc.  iuxta  hereditatem  villanorum  de 
Brod  et  agro  Hane  Netoliczky  mediam  sexagenam  grossorum  census,  pro  quo  dominus 
p  leb  an  US  vnum  anniuersarium  peragere  tenetur  singulis  anuis  (pro  anima  Krautsmid).  Anno 
domini  Mccclxx vj*®  *)  is 

Bespondet  ciuitas.     (Respondent  consules.) 

„Z  i  D  8  r  e  g i  s  t  e  r^  S.  65  und  „L  i  b.  m  e  m.  dec.  B.  Bad w.  T/  S.  17  (dem  die  Zusätze  in  der  Klammer 
entnommen  sind)  unter  den  „Litlere  domini  plebani"  sub  Nr.  „16^. 

202. 

1376.  IS [7] 6  0.  TA.  [BudweisJ.  —  Richter  und  Roth  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  auf^ 

dem  wünschen  den  Häusern  des  Binders  Hans  und  der  Katharina  Popp  gelegenen  Hause  des 
Tuchmachers  Wenzel  Zizka  ein  Zins  von  einem  Schock  Groschen  versichert  ist,  für  welchen  der 
Pfarrer  jährlich  zwei  Seelenämter  zu  halten  hat.  (Später  hafteten  für  den  Zins  der  Mälzer 
Wenzel,  dann  der  Kürschner  Peter.) 

Nos   Wenceslaus  judex,    Stefflinus   Weis,    Symon   Kchaltsmid,   Dietlinus25 
Zdistlini  etc.  super  Wenceslao  Zizka  pannifice  et  domo  sua  inter  domos  Hannusdolea- 
toris  et  Katherine  Poppin  vnam  sexagenam  grossorum  census,  pro  quo  dominus  plebanus 
tenetur  peragere  ij  anniuersaria.    Anno  domini  M''ccclxxxvj*'[sic]. 

Respondet  Wenceslaus  melczner. 

Respondet  Petrus  pellifex.  so 

„Lib.  mem.  dec.  6.  Budw.  I**  S.  21  unter  den  „Littere  domini  plebani**  sub.  nr.  1,27''.  Die  beiden 
Zusätze  am  Schlüsse  rühren  von  zwei  yerschiedenen  Händen  her. 

203. 

]L876  1376   0.  TA.  [Budweis].   —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^   dass  ein 

dem  Altar  des  h.  Johannes  des  Täufers,  bzw.  der  h.  Katharina  gehöriger  Zins  von  einem  halben  2& 
Schock  Groschen   auf  dem  Hause   bzw.  dem  Hopfengarten   und  der  Fleischbank  der  Fleischhauer 
Kreidweis  und  Nicolaus  Gassei  versichert  ist. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephanus  Weys,  Hoydlinus  Pichel,  Simon  Kolt- 
smid   etc.    super   Creidweys    carnificem    et   domo   sua  in   vico   Bohemicali  inter  domos 


*)  Im  »Üb.  mem.  dec.«  hat  die  Eintra^ng  die  Jahreszahl:  >M*coclxnyiJ*«.  40 
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Ho  gar  (Hager)   braseatoris  et  Chloprssink  (Klaprsschinkch)  et  super  Nico  lau  m  carnificem       1376. 
dictum  Gassei  (Kassel)   super  dimidio  oreo  suo  olim  Nicolai  Faulfischij  circa  domum 
et  oreum  Johlini  Groyrar  (Grayrer)  et  super  suo  medio  maccello  circa  maccellum  N i c 0 1  a i 
Jandlini    (Jendlini)   mediam    sexagenam   (grossorum   census).     Anno   domini   Mccclxxyj". 
5  (M®ccc®lxxxvj^[sic]). 

(Defixum  est  maccellum.) 

„Zinsregister''    S.  65   und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Badw.  V,   S.  42   (dem  die  eingeklammerten  Wort- 
formen und  Zusätze  entnommen  sind)  unter  den  „Littere  s.  Johannis  Baptisto  alias  s.  Eatherine^  snb  lit.  „J". 

204. 

10  1376   0.  TA,  [Prag],    —    Unter   den   an   der  Juristen-Facultät  der  Prager  Universität       1376. 

inscribirten  Hörern  wird  unter  anderen  auch  Johann  von  Husen  angeführt. 

Anno  domini  1376  dominus  Gerlacus  Horst  de  Stargardia,  rector  juristarum  universitatis 
Pragensis,  intitulavit  subsequentes : Joannes  de  Husen,  13  grosses 

Monumenta    histor.   univ.    Car.   Ferd.   Pragensis.    Tom   II:   Album   seu   Matricula  facultatis 
isjuridicae  univ.  Prag,  ab  ao.  Chr.  1372  usque  ad  a.  1418.  Pars  I,  p.  63.  (Natio  Bavarorum.) 

205. 

1377  Februar  21,  Prag,  —  Kaiser  Karl  IV,  verhebt  es  den  Beamten  des  PiseTcer  Kreises^       1377 
dass  sie  den  Budweiser  Bürger  Stephan  Weis  vor  ihr  Gericht  gezogen  haben^   da  die  Budweiser   ^^^'*-  "^^ 
Bürger  nach  ihren  Privilegien  nur  in  Budweis  selbst  gerichtlich  belangt  werden  können^  und  hebt 
2^3  /zugleich  das  etwa  gegen  Weis  ergangene  Urtheil  auf. 

Quod  eines  non  trahantur  ad  iudicia  extra  ciuitatem. 

Karolus  quartus,  diuina  fauente  clemencia  Romanorum  Imperator,  semper  augustus  et 
Bohemie  rex,  vrzednikonibus  districtus*)  Piescensis,  fidelibus  suis  dilectis,  graciam  suam  et 
omne  bonum.    Fideles  dilecti.     Recepimus,  quod  Steflinus  Weysse  per  nonnullos  coram  uobis 

25  Sit  tractus  in  causam  et  aduersus  eum  quedam  sentencie  sint*'*')  obtente.  Cum  itaque  idem 
Stephlinus  sit  ciuis  noster  in  Budweys  et  ibidem  domicilium  habeat,  nee  expediat  eum  aut 
quemcunque  alium  einem  in  Budweys  extra  ciuitatem  eandem  coram  uobis  aut  alibi  in  iudicium 
trahi,  prout***)  ciuitas  eadem  regalibus  priuilegijs  nostris  desuper  esse  dinosciturf)  liberata. 
Volumus,    quod,    si   quid  aduersus   dictum   Stephanum  coram  vobis  iudicialiter  obtentum  sit, 

%  tanquam  inualidum,  nullum  penitus  robur  obtineat  firmitatis,  nee  sibi  preiudicare  debeat  uel  possit 
in  aliquo,  cum  non  coram  vobis  sed  in  ciuitate  Budways  predicta  teneatur  impetenti  eum  de 
iusticia  respondere.  Quapropter  vobis  presentibus  expresse  mandamus,  quod  dictum tt)  Stephli- 
num  occassione  cuiuscunque  questionis  coram  vobis  mote  uel  mouende  contra  eum  siue 
per  impignoracionem   aut  alias  grauare  uel  turbare  nullatenus  presumatis,  remittentes  simpliciter 

35  quemcunque  aduersus  eum  accusacionem ftt)  habentem  ad  dicte  iudicium  ciuitatis.  Datum  Präge 
die  xxi  Februarij,  regnorum  nostrorum  anno  tricesimo  primo,  imperij  uero  vicesimo  secundo. 

Einfache  Abschrift  aus  dem  XVL  Jahrhunderte  auf  Papier  im  B.  8t. -A.  (unter  den  ürkuiidenabschriften). 
Eine  neuere  Abschrift  in  den  Auszügen  aus  dem  „Liber  I  vetustissimus",  welche  der  Budweiser  Domherr 
Pingas  im  Jahre  1803  angefertigt  hat,  fol.  1',  nr.  9. 


40  *)  In  der  Vorlage  steht :  »dieeretisc. 

**)  In  der  Vorlage  steht :  »sine«! 

•••>  In  der  Vorlage :  «qnod  nee«. 

t)  Pingas  hat:  »demonstratnr«. 
tt)  Pingas  hat:  »qnatenus  eandem«. 
45  ttt)  Pingas  hat :  >eam  actionem«. 
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206. 

1377  1S77  Juli  8,  [Prag].   —   Die   Bürger    Hans  aus  Wittingau  und  Andreas  aus  Budweis 

J^li  8-  bestellen  zu  ihrem  Vertreter  in  der  Streitsache^  welche  sie  gegen  den  Pfarrer  Peter  von  Gratgen  hei 
dem  Gerichte  des  Prager  erebischoflichen  Consistoriums  anhängig  gemacht  Jhaben^  den  öffentlichen 
Notar  Hans  von  Lischau.  ^ 

[Quarta  feria  ante  Margarethe  die  VIII.  mensis  Julii]  —  Henslinus  de  Trziebon  et 

Andreas  de  Budwayss  cives  in  judicio  comparentes  in  causa,  quam  movent  seu  movere  inten- 

dunt  domino  Petro  plebano  in  Novo  Gastro,  meliori  modo  et  forma  cum  potestate  substituendi 

'  constituerunt   Henslinum    de   Lissow   notarium  publicum  presentem  et  onus  huiusmodi  in  se 

sponte  suscipientem.  lo 

Tadra:  „Acta  judiciaria'«  I,  210. 

207. 

1377  1377  August  11.  [Prag],  —  Der  Pfarrer  von  Sonnberg,  Peter,  bekennt  vor  dem  Gerichte 

^^'  des  Prager  erzbischöflichen  Consistoriums^  dass  er  den  Bürgern  Hans  au^  Wittingau  und  Andreas 

aus  Budweis^  sieben  Schock  weniger  sechzehn  Prager  Groschen  schuldig  sei,  welche  er  bei  Strafe  i5 

der  Excommunication  am  rohsten  Gallitag  zu  zahlen  sich  verpflichtet. 

Feria   tercia   post   festum  sancti  Laurencii  die  XI.  mensis  Augusti  *) constitutus 

personaliter   dominus    Petrus   plebanus   ecclesie   in    Sumberg  confessus   est,  se  teneri  etc.  in 
Septem  sexagenis  minus  XVI  gross.  Prag.  den.  Henslino  de  Trziebon  et  Andree  de  Bud- 
ways  civibus,  quas  solvere  promittit  in  festo  sancti  Galli  nunc  proxime  venturo  sub  excommuni- 20 
cationis  pena. 

Tadra:  „Acta  judiciaria"  I,  215. 

208. 

1377  1S77  August  16.  [Budweis].    —   Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

Aug.  16.    ^g^   Bürger  Nicolaus  von  CMum  einen  der  S.  Jacobs-Kapelle  auf  dem  Friedhof  der  Budweiser2S 
Pfarrkirche  nächst  der  Schule  gewidmeten  Zins   von  einem  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem 
Hofe   in  Lodus   versichert   habe    und  sich  verpflichte^    alle  königlichen  Steuern   und  Abgaben   von 
diesem  Zinse  selbst  zu  tragen. 

Nos   Wenczeslaus  judex,   Stephannus  Weyss,  Martinus  de  Eylaw,  Herman- 
nus    Schutter,    Albliuus   pannifex,    Ditlinus  Sdislini,    Nicolaus  Perusch**),  Jesco  so 

Kulhan  Ceterique  jurati  eines  in  Budwais  recognoscimus  et  fatemur  yniuersis  presentem  litteram  inspec- 
turis  siue  eciam  aadituris,  quod  coüstitutus  coram  nobis  discretus  vir  Nico  lau  S  de  Chi  um,  nobis  COn- 
CIUIS,  recognouit   et  fassus  est,  matura  prehabita  deliberacioDe  parique  vxoris  sue  ac  omnium  suorum  heredum  et 

amicorum  consilio  et  assensu  super  curia  sua  et  allodio  in  villa  Ladans  sito,  duos  laneos  babente, 

vnam    sexagenam    census   sine  pensionis  per  eum  vel  heredes  saos  siue  dicte  curie  et  allodii  possessorem  35 

perpetuis  temporibus  dandam  et  soluendam   capelle   sancti   Jacobi  in   cimiterio  sancti  Nicolai 

circa  SCOlas  Site  et  locate  atque  ipsius  capellano,  quicanque  est  uel  fuerit  pro  tempore,  pro  decem  sexa- 
genis grossomm  denariorum  Pragensiam  se  rite,  libere  ac  legitime  yendidisse.  Quem  censam  siue  pensionem  promisit 
prefatus  Nicolaus  et  bona  sua  fide  promittit  sine  dolo  et  fraude  in  duobus  terminis  subuotatis  diuisim  dare,  per- 
soluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  festo  sancti  Galli  proxime  venturo  dimidiam  sexagenam  census  et  in  festo  40 
sancti  Georgii  deinde  coutinuo  venture  dimidiam  sexagenam  census  siue  pensionis  antedicte.  Si  vero  prefatus  Ni- 
colaus      Nichilominus  pretactus  Nicolaus  siue  eciam  prefate  curie  et  hereditatis  possessor 


*)  Conigirt  aus:  »Feria  qulnta  post  festam  s.  Marie  Magdalene  die  XXIII.  mensis  Jnlil. 
'*)  In  der  Vortage  steht  „Petra  seh*'. 
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debet  et  tenetur  omnia  et  singula  onera  et  grauamina  de  dictis  decem  sexagenis,  scilicet  steuras,       1377 
contribuciones,  census  sea  bernas  regias  per  se  ipsum  et  sine  preiudicio  dicte  cappelle  atque  ipsius    ^^"^'  ^^ 

cappellani  suifere  et  portare.  Licebit  etenim  memoratnm  Nicolaum  siue  eciam  memorate  carie  et  hereditatis 
possessorem,  quandocumque  poterit  alium  censum  in  bonis  ciuitatis  nostre  huic  consimilem  et  eqaecertum  reemere, 
5  cariam  suam  et  hereditatem  penitus  Hbertando.  Et  quicnnque  presentes  de  consensa  et  bona  volantate  priusfati 
cappellani  habuerit  litteras,  eidem  ius  competit  omnium  premissorum.  In  cuius  rei  testimonium  dedimus  sibi  pre- 
sentes nostras  litteras  sigillo  ciuitatis  nostre  maiori  roboratas.    Datum  et  actum  auno  domini  millesimo  tre- 

centrsimo    septuagesimo   septimo,   die    dominica  post  Asumpcionem  sancte  Marie  virginis  gloriose. 

Inserirt  in    die   Gonfirmation   des   Erzbischofs   Johann   Yom  6.  October  1377,  s.  Nr.  211.  —  Borovy: 
10  „Libri  erectionum^  11  144—145,  in  nr.  265  (gekürzt). 

209. 

1B77  August  16.  [BudweisJ.  —  Eichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  1^"7 
der  Fleischhauer  Albl  einen  der  S.  Jacobs-Kapelle  auf  dem  Friedhofe  der  Budweiser  Pfarr-  ^  "^ 
kirche  nächst  der  Schide  gewidmeten  Zins  von  einem  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  Hause^ 
15  welches  swischen  den  Häusern  des  Wagners  Stephan  und  des  Fleischhauers  NicolauSj  seines  Vet- 
ters^ gelegen  ist,  und  auf  seinem  sieben  Joch  grossen  Felde  nächst  den  Feldern  des  Schutter  und 
Puchl^  sowie  auf  der  ihm  gehörigen  Hälfte  einer  Fleischbank  versichert  habe  und  sich  verpflichte^ 
die  königlichen  Steuern  und  Abgaben  von  diesem  Zinse  selbst  zu  tragen, 

Nos   Wenczeslaus  judex,    Stephlinus  Weyss,  Martinus  de  Eylaw,  Herman- 
20UUS    Schutter,    Alblinus    pannifex,    Ditlinus    Sdislini,   Nicolaus   Perusch,    Jesco 

Kulhan  ceterique  jurati  ciues  in  Budwais  recognoscimus  ot  fatemur  vniuersis  presentem  litt?ram  inspec- 
turis  siue  eciam  audituris,  quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir  Alblinus  carnifex,  nobis  conciuis, 
recognoait  et  fassus  est,  matura  prehabita  deliberacione  parique  yxoris  sue  omniumque  suonim  heredum  et  amicorum 

consilio  et  assensa    super  domo  sua  et  area,  quam  inhabitat  inter  domos  Stephlini  currificis  et 

25  Nicolai   carnificis,   sui   consobrini,    sita   et   locata  et  super  agro  suo  Septem  jugera  continenti 

circa   agros    Schutteri   et   Puchlini   sito   et   locato    atque  super  ipsius  curia  necnon  super 

dimidio   suo  maccello  juxta  vicum  sito  vnam  sexagenam  census  siue  pensionis  perpetuis  tempo- 

ribus  per  eum  siue  heredes  suos  aut  dicte  hereditatis  possessores  dandam  et  soluendam  capelle  sancti  Ja- 

cobi   in   cimiterio  sancti  Nicolai  circa  scolas  locate  atque  ipsius  capellano,  quicunque  pro  tem- 

30  pore  est  uel  fuerit,  pro  decem  sexagenis  grossorum  denariorum  Pragensium  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse. 
Quem  cenBum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Alblinus  et  bona  sua  fide  promittit  sine  dolo  et  fraude  in  duobus 
terminis  subnotatis  diuisim  dare,  persolnere  et  finaliter  czpedire,  in  festo  sancti  Galli  proxime  venturo  dimidiam 
sexagenam   census   et   in  festo  saucti  Georgii  deinde  continue  venturo  dimidiam  sexagenam  census  sine  pensionis 

antedicte.    Si  yero  prefatus  Alb linus Nichilominus    pretactus    Alblinus   siue    eciam   pretacte 

35  domus  et  hereditatis  possessor  debet  et  tenetur,  omnia  et  singula  onera  et  grauamina  de  dictis 
decem  sexagenis,  scilicet  steuras,  contribuciones,  census  seu  bernas  regias  per  se  ipsum  et  sine  pre- 
iudicio dicte  cappelle  atque  ipsius  cappellani  suffere  et  portare.   Licebit  etenim Datum  et  actum 

anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo,  die  dominica  proxima  post  Assumpci- 
onem  sancte  Marie  virginis  gloriose. 

40  Inserirt  in  der  Best&tigungsurkunde  des  Erzbischofs  Johann  yom  5.  October  1877,  s.  Nr.  211.  —  Borovy: 

„Libri  erectionum*'  II  145,  in  nr.  265  (gekürzt). 

210. 

1377  August  17.  [Budweis].   —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^   dass       1377 
der  Müller  Laurenz  einen  der  St.  Jacobs-Kapelle   auf  dem  Friedhofe  der  Budweiser  Pfarrkirche      ^^'  ^^' 
45  nächst  der  Schule  gewidmeten  Zins   von  vier  Schock  Prager  Grosehen  auf  seiner^    an  der  Moldan 
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1377       nächst  dem  Hofe  und  der  Wiese  des  Stephan  Weis  gelegenen  MühUj  welche  den  Namen  Wiesen- 
Aug.  17.    f^^kig  führt  und  fünf  Räder  und  eine  Hohsäge  besitzt ^   versichert  und  sich  verpflichtet  habe^  die 
königlichen  Steuern  und  Abgaben  von  diesem  Zinse  selbst  zu  bezahlen, 

Nos  Wenczeslaus  judex,  Stephlinus  Weys,  Martinas  de  Eyla^,  Hermannus 
Schutter,  Alblinus  pannifex,  Ditlinus  Sdislini,  Nicolaus  Perusch,  Jesco  Kulhan,  5 
Johlinus  Stanconis  ceterique  jurati  ciues  in  Budwais  recognosclmus  et  fatemur  yniuersis  pre- 

sentem  litteram   inspecturis   sine  eciam  audituris,    quod  constitatas  coram  nobis  discretllS    vir  Laurencius 
molendiuator,    nobis    COnciuis,    recognouit  et   fas^us   est,   bona   sua  volontate  parique  vxoris  sue  omniumque 
suoram  amiconim  et  heredam  consilio  et  assensu   super  molendino   suo,   quod  vulgariter  Wismul 
nuncupare  consueuit,   in  littore  Wltauie   circa  curiam  et  pratum  Step[h]lini  Weis  situm  etio 
locatum,  quinque  habens  rotas  cum  serra,  quatuor  sexagenas  grossorum  c e n s u s  siae  pensionis 

per  eam   siue  heredes  snos  aut  dicti  moleudini  possessorem^erpetuis  temporibas  dandas  et  SOluendas  cappelle 

sancti  Jacobi  in  cimiterio  apud  scolas  site  et  locate  atque  ipsius  capellano,  quicunqae  [est] 

uel   pro   tempore   fuerit,   pro   quadraginta   sexagenis  grossorum  Pragensium  se  rite,   libere  ac  legittime  vendidisse. 
Quem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Laurencius  et  bona  ipsius  £de  promittit  singulis  annis  sine  omni  15 
dolo   et   fraude   in  duobus   terminis  subnotatis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  feste  sancti  Galli 
proxime   venturo   duas   sexagenas   census  et  in  feste  sancti  Georgii  deinde  continuo  dnas  sexagenas  censns  siue 

pensionis  prefate.    Sie  vero  predictus  Laurencius Nichilominus  prelibatUS  Laurencius  siue  dicti 

molendini  possessor  debebit  et  tenetur  omnia  ac  singula  onera  et  grauamina  [de]  dictis  quadra- 
ginta sexagenis  inonerata  sine  preiudicio  et  grauamine  cappellani  memorati  per  se  ipsum  portare  20 

et    suiferre.     Licebit  etenim  memoratum  Laurencium Datum    et   actum    anno    domini   millesimo 

trecentesimo  septuagesimo  septimo,  secunda  feria  post  Assumpcionem  sancte  Marie  virginis  gloriose. 

Inserirt  in  die  Confirmation  des  Erzbischofes  Johann  vom  6.  October  1S77,    s.  Nr.  211.   —   BoroY^: 
„Libri  erectionum"  II  145  in  nr.  265  (gekürzt). 

211.  25 

1577  1377   October  5.  Prag.    —   Ber   Frager  Erzbischof  Johann  (Odko  von  Wlaschim)  erhebt 

Octb.  5.     ^j^^  Bitten  des  Budweiser  Pfarrers  Bohunco  die  auf  dem  Friedhof  der  Pfarrkirche  zu  Budweis 
gelegene   St.   Jacobs-Kapelle  zu  einer  eigenen   Pfründe  und   bestätigt   und   incorporirt   derselben 
die   eingeschalteten   drei^    auf  einen  Jahreszins  von  sechs  Prager  Groschen  lautenden  Urkunden^ 
welche  der  genannte  Pfarrer  als  Vollstrecker  des  letzten  Willens  des  Bäckers  Nicolaus  dem  Erz-  so 
bischof  vorgelegt  hat, 

Jobannes,  dei  gracia  sancte  Pragensis  ecclesie  archiepiscopus,  apostolice  sedis  le- 
gatus,  notum  facimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir 
dominus  Bohunco,  plebanus  ecclesie  in  Budways,  testamentarius  seu  executor  ultime  voluntatis 
bone  memorie  Nicolai  pistoris  ibidem,  tres  litteras  in  pergameno  scriptas,  quamlibet  sigillo -^ 
magno  rotundo  ciuitatis  Budwais  predicte  de  cera  alba  communi  in  pressulis  pergameni  pen- 
dentibus  sigillatas,  non  rasas,  non  cancellatas,  non  abolitas,  nee  in  aliqua  sui  parte  suspectas,  sed 
prorsus  omni  vicio  et  suspicione  carentes  exhibuit  et  produxit,  per  omnia  in  hec  verba: 

[Folgt  die  Urkunde  ddo.  16.  Äugmt  1377,  s,  Nr.  208]. 

Item  tenor  secunde  littere  sequitur  in  hec  uerba:  ^^ 

[Folgt  die  Urkunde  vom  16.  August  1377,  s.  Nr.  209]. 

Item  tenor  tercie  littere  sequitur  et  est  talis: 

[Folgt  der  Text  der  Urkunde  vom  17^  August  1377,  s,  Nr.  210]. 

Harum    igitur    virtute    litterarum   prefatus   dominus   Bohunco,    plebanus   in   Budwais, 
testamentarius  dicti  Nicolai  pistoris  et  nomine  testamenti  ac  disposicionis  eiusdem  pro  remedio  45 
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anime  ipsius  et  in   diuini  cultus  augmentum  sex  sexagenas  grossorum  Pragensium  in  litteris      ist? 
predictis  expressas  c a p p e  1 1  e  sancti  J a c o b i  site  iucimiterio  ecclesie  parrochialis  in  B u d w a i s     ^^^'  ^' 
dedit,  donauit,  pie  deputauit  et  assignauit  per  cappellanum  dicte  cappelle,  qui  fuerit  pro  tempore, 
tenendum,  regendum,   gubernandum  et  in  terminis  in  litteris  prescriptis  expressis  percipiendum, 

5  toUendum  et  leuandum,  iuxta  predictarum  litterarum  continenciam  et  tenorem,  petens  humiliter  et 
cum  instancia,  quatenus  cappellam  huiusmodi  in  beneficium  erigere  ac  census  et  redditus  supra- 
dictos  eidem  capelle  et  rectori  ipsius,  qui  fuerit  pro  tempore,  annectere,  vnire,  applicare  et  in- 
corporare,  nee  non  omnia  et  singula  suprascripta  auctorisare,  ratificare,  approbare  ac  autoritate 
ordinaria  confirmare  dignaremur.     Nos  ipsius   supplicacionibus  fauorabiliter  inclinati,   attendentes 

10  eciam,  huiusmodi  donacionem  ex  zelo  deuocionis  procedere  per  ipsamque  cultum  augeri  diuinum, 
ipsam  igitur  donacionem  ac  omnia  et  singula  suprascripta  auctorisamus,  ratificamus,  approbamus 
et  ex  certa  nostra  sciencia  auctoritate  ordinaria  confirmamus  predictamque  cappellam  in  bene- 
ficium erigentes  eidem  redditus  et  census  supradictos  annectimus,  yuimus,  applicamus,  apro- 
priamus   et  incorporamus  ac  de  cetero  ecclesiasticos   volumus  reputari.    Nichilominus  eciam,   ut 

15  clausule  in  dictis  tribus  litteris  expresse,  videlicet  „et  quicunqne  presentes  de  consensu  et  bona 
Yoluntate  prenominati  capellani  habuerit  litteras,  eidem  ins  competit  omnium  premissorum**,  capelle 
et  capellano,  qui  pro  tempore  fuerit,  ins  dumtaxat  tribuant  nuUumque  aliis  quibuscumque  personis 
ius  competere  in  eisdem  debere  perpetuis  futuris  temporibus  decernentes  ad  fidem  presencium  et 
perpetuam  in  memoriam  futurorum.    In  cuius  rei  testimonium  presentes  litteras  fieri  et  sigillorum 

ao  nostrorum  appensione  iussimus  communiri.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo 
septuagesimo  septimo,  die  quinta  mensis  Octobris. 

[Auf  dem  Umbug  in  der  rechten  Ecke:]  R[egistra]ta. 

Original   auf  Pergameut   in  der  Szechenyi'schen  Landesbibliothek  des  Ungarischen  National-Museams  zu 
Budapest.    An  einem  Pergament  streifen  hängt  das  spitzovale  Siegel  des  Erzbischofs  in  gewöhnlichem  Wachs  mit. 
25  dem  rothen  Kücksiegel  in  rothem  Wachs;   die  beiden  Spitzen  des  Siegels  sind  abgeschlagen.    Auf  der  Ruckseite 
der   Urkunde   der  gleichzeitige   Vermerk:    „Sancti   Jacobi   de   viij    sex."    Alte   Signatur:   „Fase:  III.  N.  Dep;**  — 
Borovy:  „Libri  erectionum"  11  144 — 145,  nr.  265  (gekürzt). 

212. 

1377  October  5.  [Prag].    —    Der  zur  S.  Jacohs-Kapelle  in  Budweis  präsentirte  Priester       1377 
30  Wenzel   aus    Taus  bestellt  den  öffentlichen  Notar  Wenzel  Duras  zu  seinem   Vertreter  für  die  Er-     ^c*-  ß« 
langung  der  Bestätigung  in  seiner  Pfründe. 

Item    die   et  hora  predictis  [secunda  feria  in  crastino  sancti  Francisci  die  V.  mensis  Oc- 
tobris]   in    curia  archifepiscopali  dominus'  Wenceslaus  presbyter  de  Tusta  presentatus  ad  ca- 
pellam   sancti   Jacobi   in  Budweiss  constituit  suum  procuratorem  Wenceslaum  Durass 
35notarium   publicum   ad   petendum,    se   ad    dictam  capellam  nomine  ipsius  confirmari  per  dominos 
vicarios  etc ,  presentibus  Petro  de  Luticz  et  Henslino  de  Lissow  notariis  publicis. 

Tadra:  „Acta  judiciaria''  I,  227. 

213. 

1377  October  19.  Prag.    —    Der   von  dem   Budweiser  Pfarrer  Bohunco  zu  der  auf  dem       ^^„^ 
40  Friedhof  der  Budweiser  Pfarrkirche  gelegenen^    neu  dotirten  und  zu  einer  eigenen  Pfründe  erho^    Oct.  19. 
benen  8.  Jacobs-Kapelle  präsentirte  Priester  Wenzel^    Sohn    des  Peter   aus  Taus^    wird   von   den 
Prager  Generalvicären  als  Bector  der  genannten  Kapelle  bestätigt. 

Sancti  Jacobi  in  Budways.  —  Jenczo  etc.,  quod  nos  ad  presentacionem  domini  Bo- 
hunconis,   plebani  ecclesie    in   Budways  Pragensis  diocesis,  ad  capellam  sancti  Jacobi  in 

I.  18 
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1377      cimiterio   ecclesie   eiusdem    sitam   et   de   nouo  dotatam  ac  auctoritate  ordiaaria  in  beneficium 
Oct.  19.    erectatn    dominum   Wenceslaum    PetrideTusta  presbiterum  rectorem  instituimus.    Präge 
anno  domini  1377  die  XIX  Octobris. 

Emier:  „Libri  tertius  et  quartus  confirmationum",  p.  79. 

214.  5 

1877  1577  November  2.  [Prag],  —   Unter  den  Zeugen,  in  deren  Gegentmrt  der  Priester  Nico- 

/aus  von  Jistehnita  vor  dem  Gerichte  de$  Prager  Consistoriums  drei  Pfarrer  zu  seinen  Vertretern 
in  was  immer  für  Gerichtsangelegenheiten  bestellt,  tvird  auch  ein  Zeidlinns  cliens  de  Budwaiss 
angefiAhrt» 

Tadra:  „Acta  judiciaria**  etc.  I,  234.  10 

215. 

1377  1377  November  5.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass 

Not.  6.  ß^iß  Bürger  Johann^  Kürschner^  Sohn  des  Veterezel,  und  Nicolaus,  genunnt  Wesseler^  einen  dem 
Corpus  Christi'Altar  in  der  Pfarrkirche  zu  Budweis  gehörigen  Zins  von  einem  lialben  Schock 
Prager  Groschen  auf  ihren  Häusern,  von  welchen  das  des  Kürschners  Johann  in  der  Büttelgasse  i5 
zwischen  den  Häusern  des  Glasers  Hans  und  des  Steinmetzen  Hans^  und  jenes  des  Nicolaus 
Wesseler  in  der  Böhmgasse  zwischen  den  Häusern  des  Bäckers  Michael  Spitaler  und  des  Schmie- 
des Jacob  gelegen  ist,  versichert  und  sich  und  ihre  Nachfolger  im  Besitze  der  genannten  Häuser 
verpflichtet  haben,  alle  auf  diesen  Zifis  entfallenden  Lasten  und  Abgaben  selbst  zu  tragen. 

Nos   Wencesslaus  judex,    Stefflinus  Waiss,   Ditlinus  Dislini,  Martinus  de  ao 
Eylaw,  Hermannus  Schutter,  Alblinus  pannifex,  Conradus  Feurhac,  Nicolaus  Pe- 
rus ch    ceterique    jurati  eines  in  Budweis  recognoscimus  et  fatemur  vuiuersis  preseutem   literam  inspec- 

turis  siue  eciam  audituris,  quod  constituti  coram  nobis  discreti  viri  Johlinus  pellifex  filius  Veterezel 

et  Nico  laus  dictus  Ve  sseler,  nobis  conciues,  recognouerunt  et  fassi  sunt,  matura  eorum  prehabita  deli- 
beracione   parique   vxorum    suarum   omuiumque   amicorum  et  beredum  oonsilio  et  asseusu  Super  domos   suas  et  25 

areas,  quibus  inhabitant,  domo  Johlini  in  vicopreconis  inter  domos  Hannus  vitreatoris 
parte  ex  vna  et  Hannus  lapicide  parte  ex  altera  sita  et  locata,  domo  vero  Nicolai  dictiVes- 
seler  in  vico  Boemicali  inter  domos  Michaelis  pistoris  dicti  Spitoler  parte  ex  vna  et 
Jaklini    ffabri,    olim  Valenti,   parte  ex  altera  sita  et  locata  dimidiam  sexagenam  census 

»iue   pensioiiis    perpetiiis    temporibus    per    eos    vel  heredes  ipsorum  vel  dictarum  domorum  et  arearnm  possessores  SO 

daiidain  et    soluendam    altari    Corporis    Christi  et  Sancte  Crucis  in  ecclesia  nostra  paro- 

chiall  et  ipsius  capellano,  qui  pro  tempore  fuerit,  pro  (luiiique  sexagenis  grossorum  denariorum  Prageusium 
»e  rite  ac  legitime  vendidisse.  Qaem  quidem  censum  promiserunt  prefati  viri  et  bona  ipsorum  fide  promittuut  amiis 
siDguIis  iu  duobus  terminis  subnotatis  dare,  persoluere  et  iinaliter  expedire,  scilicet  in  festo  sancti  Georij  proxime 
Teoturo  quindecim  grossos  census  et  in  festo  sancti  Galli  deinde  coutinue  subsequenti  quiudecim  grossos  census  siuc  35 

pensionis  prefate.  Si  vero  prefati  viri Nichilominus  prefati  viri  siue  dictorum  bonorum  posses- 
sores debent  et  tenentur  omnia  onera  et  grauamina  dictas  decem  sexagenas  tangencia,  videlicet 
steuras,  census,  bernas,  contribuciones  per  se  ipsos  portare  et  suflferre.     Licebit  enim  predictos  viros, 

quandocunque    peccunias    prefatas    capitales    rebabere    poterint,    alium    censum    in    bonis    ciuitatis   nostre  huic  con- 
similem   et  equecertum  recmere,  domos  suas  et  areas  penitus  libertando.     Et  quicunque  preseutes  cum  consensu  et  40 
bona  voluntate  prefati  capeUani,  qui  pro  tempore  fuerit,    habuerit  literas.  eidem  jus  omoium  competit  premissorum. 
In  cuius  rei  testimonium   et  robur  dedimus  ei  presentes  uostras   literas  munimine  appeusione  sigilli  ciuitatis  nostre 

maioris  roboratas.  Datum  et  actum  feria  quinta  in  vigilia  sancti  Leonardi  confessoris,  anno  domini 
millcsimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  56.    Auf  der  Rückseite  die  gleichzeitige  Notiz:  „Johlinus  pel- 45 
Hfex   et  Nicolaus  Vesseler  roediam  sexagenam  grossorum,  quilibet  eorum  vnum  fertonem",  über  derselben  von 
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anderer  Hand:  »vitreator  et  Leonh[ardus]  fleyzshaker  son",  und  die  alte  Bezeichnung  ^J^.  Alte  Signatur: 
„Fase: III  N.  Dep:"  An  einem  Pergamentstreifen  Längt  das  in  zwei  Stücke  zerschlagene  grosse  Stadtsiegel.  —  Ein- 
getragen im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I,"  S.  54  unter  den  „Littere  domini  plebani"  sub  lit.  „J." 

216. 

5  1377  December  2.  [Budwexsl.  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budtoeis  beurkunden,  dass       ^877 

Dec   2 
der  Fleischhauer  Amhrosius  einen  dem  S.  Felix-  imd  Adauct- Altar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche 

gehörigen  Zins  von  einem  halben   Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  in  der  Saugasse  zwischen 

den  Häusern   des  Bäckers  Erhard   und   des  Mälzers   Pierher   gelegenen  Hause  versichert  habe, 

(Vordem   haftete    der   Zins   auf  dem   Hause   des  Bäckers  Gabriel^    später   auf  dem  Hause   des 

10  FleischJhauers  Fenssl  Migal^   welches  in  der  Landstrasse  zwischen  den  Häusern  des  Scharfenecker 

und  des  August  Raumschüssel  gelegen  war,) 

Nos  WeDceslaus  judex,   Stephlinus  Ways,    Ditlinus  Zdislini,   Hermannus 
Schitter,    Martinas   de   Eilaw,*)   Nicolaus    Perusch,    Alblinus  pannifex,   Johlinus 

Stankonis    ceterique    jurati    ciues    in    Budweis    recoguo&mus   et  fatemur  vniuersis  presentem  literam 

15  inspecturis    siue  eciam   audituris,    quod  constitutus  coram  nobis   discretus  vir  Ambrosius  carnifex,  nobis 

COnciuis,  recognouit  et  fassus  est,  matura  prehabita  deliberacione  parique  vxoris  sue  on^niumque  heredum  et  ami- 

corum  suorum  consilio  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  quam  inhabitat  in  vico  scropharum 
inter  domos  Erhardi  pistoris  et  Pier  her  braseatoris,  conciuium  nostrorum,  sita  et  locata  me- 

diam    sexagenam    census     siue   pensionis  perpetuis  temporibus  daudam   et   soluendam  per  eum  vel  dicte 

aodomus  et  aree  possessorem  altari  sanctorum  Ffelicis  et  A[da]ucti  martirum  in  ecclesia  nostra 

parrochiali  fundato  atque  ipsius  capellano,  qui  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit,  pro  ^uinque  sexagenis 
grossorum  denariorum  Pragensium  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  censum  siue  pensionem  promisit 
prefatus  Ambrosius  et  bona  sua  fide  promittit  anuis  singulis  subnotatis  terminis  in  duobus  dare  et  peraoluere  et 
finaliter  expedire,  scilicet  in  feste  sancti  Georgii  proxime  venturo  quiudecim  grosses  census  et  in  festo  sancti  Galli 
^  deinde    continue    secuturo     similiter    quindecim    grosses    census    siue    pensionis    prefate.      £t    si    tunc    prefatus 

Ambrosius Datum  et  actum  feria  iiij  post  festum  sancti  Andree  appostoli  anno  domini 

millesimo  trecentesimo  septuagesimo  septimo. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  67.    Auf  der  "Rückseite  die  gleichzeitige  I^otiz: 

,,Media  sexagena  super  Ambrosium  carnificem  altari  Felicis   et  Adaucti,    prius   super  (rabrie- 
^  1  e  m  pistorem" 

und  die  alte  Bezeichnung  „E**.  Alte  Signatur:  „Fase: III  N.  Dep  :"  —  Eingetragen  im  „Zinsregister"  S.  144 
und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I**,  S.  124  unter  den  „Littere  s.  Felicis  et  Adaucti  alias  s.  Dorothee"  sub 
lit.  „E"  mit  dem  Beisatz: 

„Kespondet  Ffenczl  Migal  carnifex  cum  domo  sua  in  vico  Lantstrass  inter  domos  Ssarffeneker 
^  et  Augustini  Raumssisel." 

217. 

1377  0.  TA.  [Budweis J  —    Richter    und  Rath  der  Stadt  Budtveis  beurkunden,  dass  die       1877. 

Witwe   Elisabeth    Zeiner   auf  ihrem  Hause^  welches  am  Ende  der  Gasse  nächst  dem  Strodenitzer 

Thor   neben   dem    Hause  des  Peter  Bobrusch  gelegen  ist^  einen  Zins  von  zwanzig  Groschen  versi- 

40  ehert   habe,    für   welchen    der   Budweiser   Pfarrer   alljährlich  eine  Seelenmesse  für  den  Magister 

Friedrich  zu  lesen  hat.    (Später  gehörte  das  Haus,  auf  welchem  dieser  Zins  haftete,  einem  Hutter.) 


Nos  Wenceslaus  judex,  Stephlinus  Weys,  SymonKoltsmid,  DietlinusZdis-  j 

lini   etc.    super   Elisabet  relictam   Czeinarin  et  domo  sua  in  jfine  circa  portam  Strada-  1 


*>  Im  Original  cEcIawc 

18* 
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1377.  niczensem  iuxta  domum  Pesskonis  Dobrusch  xx  grossos  census,  pro  quo  dominus  ple- 
baous  tenetur  peragere  ynum  anniuersarium  ([pro]  magistro  Friderico).  Anno  domini 
Mccclxxvij^ 

Respondet  Huottar  cum  predicta  sua  domo. 

B.  St.-A.:    „Zinsregister**   S.  53  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P   S.  15  anter  den  „Littere  domini   5 
plebani**  sab  nr.  ^10."    Der  oben  in  randen  Klammern  stehende  Zusatz  findet  sich  nur  im  „JAh,  mem.  dec.'' 

218. 

1877.  i377  0.  TA.  [BudweisJ  —    Richter   und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

Bauer   Hans  Ayrer  aus  Dubiken  einen  dem  Budweiser  Pfarrer  gehörigen  Zins  von  einem  halben 
Schock  Groschen  auf  seiner  halben  Hube  in  Dubiken  versichert  haibe.    (Später  gehorte  diese  Hube  lo 
dem  Bauer  Paul.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stefflinus  Weis,  Symon  Kchaltsmid,  Dyetlinus 
Dislini  etc.  super  Henslinum  Ayrer  de  D u b i c z [e n]  super  medio  laneo  suo  ibidem  mediam 
sexagenam  grossorum  census.     Anno  domini  M^ccclxxvij^ 

Respondet  Paulus  villanus  cum  predicta  sua  hereditate.  is 

„Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I"  S.  11  unter  den  „Littere  domini  plebani^  sub  lit.  „T.** 

219. 

1877^  1377  0.  TA.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath   der  Stadt  Budweis  beurkunden^    dass  der 

Fleischhauer  Nicolaus  Futperstl  einen  Jahreszins  von  fünfzehn  Groschen^  für  welchen  der  Pfarrer 
mit  seinen  Priestern  jährlich  eine  Seelenmesse  zu  lesen  hat^  auf  seiner  zwischen  den  Fleischbänken  ao 
des   Fleischhauers    Peter    Graf  und   des  Nicolaus  Robenkrof  gelegenen  Fleischbank  sichergestellt 
habe.     (Später  gehörte  die  Fleischbank,  auf  welcher  der  Zins  haftete^  dem  Fleischhauer  Tauses.) 

Nos   Wenceslaus  judex,    Stephanus   Weys,    Martinus  de  Eylaw,  Hermanus 
Schi tt er  etc.    super  Nicolaum  carnificem  dictum  Ffutperstl  et  maccello  suo  inter  maccella 
Petri    (camificis  dicti)  Graff  et  Nicolai  Robnkroff  xv  grossos  census,   pro  quo  censu  do-25 
minus    plebanus   tenetur   peragere   cum    suis   clericis   etc.   anniuersarium.     Anno   domini 
M^ccclxxvy". 

Respondet  Thauzes  (Tawses)  carnifex  cum  predicto  suo  macello. 

B.  St.-A.  „Zinsregister''  S.  53  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I**  S.  15  unter  den  „Littere  domini 
plebani*'  sub  Nr.  „8^.    (Die  eingeklammerten  Worte  sind  dem  »Lib.  mem.  dec.*'  entnommen.)  30 

220. 

1877.  1377  0.  TA.  [Prag].    —  An  der  Juristen-Facultät  der  Prager  Universität  werden  unter 

anderen  der  Baccalaureus  in  artibus  Hanco  aus  Budweis  und  Pfibik  von  Poreschin  inmatriculirt. 

Anno  domini  1377  dominus  Joannes  Slepekow,  plebanus  in  Antiqua  Trepetow,  rector  uni- 

versitatis,    inscripsit   infra  notatos:    Hanko,   baccalarius  in  artibus,  de  Budweys,  deditas 

10  grossos.  Nicolaus  Rotonis,  dedit  13  grossos.  Smilo  Smilonis  de  Zielkouicz,  dedit  13  grossos. 
Andreas  de  Letyn,  baccalarius  in  artibus,  dedit  10  grossos.  Dominus  Przybiko  de  Porzessyn, 
dedit  15  grossos 

Monum.  bist.  univ.  Car.  Ferd.  Pragensis.  Tom.  II:  Album  seu  Matricula  facultatisjuridicae 
univ.  Prag,  ab  ao.  Chr.  1372  usque  ad  annum  1418.  Pars  I,  p.  32  (Natio  Bohemorum.)  40 
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221. 

1377  0.  TA.  [BudweisJ.    — .  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       1377. 
Budweiser  Pfarrer  Bohunco  [und  andere  Schiedsleute]  den  Streit  zwischen  dem  [Bürger]  Klauber 
und  dessen  Bruder  Andreas  gütlich  beigelegt  haben. 

5  Nos   Wenceslaus  judex,   Pesoldus  Ganierad  pro  tunc  magister  civium,  Stephli- 

nus  Wayss,  Symon  Cal[tjsmyd,  Dytlinus  Sdislini,  Christanus  carnifex,  Michael 
Ghalanecz   ceterique  jurati   cives   in   Budweis   recognoscimus   tenore  praesencium  universis, 

quod   venientes   ad   nostram  praesentiam  dominus  Bohunco,   plebanus  noster,  etc.  etc , 

fassi  [sunt],  quod  inter  Clauberum  et  fratrem  Andream  Utes  totaliter  concordaverint  etami- 

10  cabiliter  composuerint. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  Yetustissimus''  fol.  1,  nr.  4. 

222. 

1377  0.  TA.  [Budweis],  —  Richter  [und  Rath]  der  Stadt  Budweis  vergleichen  die  Brü-       1377. 
der   Perusch   gütlich   mit    einander    dahin^    dass   Nicolaus   Perusch  seinem  Bruder  Weneel  drei 
15  Schock  Groschen  eu  geben  habe. 

Sub  Wenceslao  judice  facta  amicabilis  compositio  inter  duos  fratres  ita,  ut  Nico  laus 
Perusch*)  fratri  suo  Wenceslao  iij  sexagenas  grossorum  dare  debuerit. 

Ebenda  fol.  1,  nr.  5. 

223. 

20  1377  0.  TA.  [Budweis].  —  Richter  [und  Rath]  der  Stadt  Budweis  vermitteln  einen  gut-       1377. 

liehen  Vergleich  /zwischen  Nicolaus  Perusch  und  [ungenannten]  Brüdern  von  Strodenitz. 

Sub  Wenceslao  judice.    Compositio  amicabilis  inter  Nicolau m  Perusch**)  et  fratres 
de'  Stradanitz. 

Ebenda  fol.  1,  nr.  6. 
?5  224. 

1377  0.  TA.  [Budweis].  —  Peter^  Sohn  des  Kunatl^  belangt  der  väterlichen  Güter  wegen       1377. 
den  Fleischhauer  Christian  vor  dem  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis. 

Sub  Wenceslao  judice.    Petrus  cliens  [clericus?]  filius  Cunatlini  in  pleno  consilio 
impetivit  discretum  virum  Cristanum  carnificem  pro  bonis  suis  patruis. 

^  Ebenda  fol.  1',  nr.  7  mit  der  Randbemerkung:  „Garuifex  id  est  lanio**. 

225. 

1377  0.  TA.  [Budweis].  —  Der  Budweiser  Bürger  Friedl  Randl   verpfändet   als  Bürge       1377. 
für  die  Witwe  Wesseler  sein  Haus  dem  Juden  Musl  und  dessen  Erben. 

Sub   Wenceslao  judice.    Fridlinus  Randlini  fassus  est  sponte  et  libere,  domum 
35  suam   et  aream,   quam  inhabitat,  Muslino  Judeo  et  suis  haeredibus  obligassc  pro  relicta  olim 
Wesselernia. 

Ebenda  fol.  1',  nr.  8. 


*>  Ping^tB  schreibt  „Pausth." 
**)  P  i  n  g  a  8  schreibt  „Paus  eh.  ** 
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226. 


1377.  1377  0.  TA.  [Budweisj.  —  Richter  [und  RathJ  der  Stadt  Budweis  schlichten  den  wegen 

eines  Wasserdbzuges  zwischen  dem  Fleischhauer  Älbl  und  dem  Marsche  entstandenen  Streit  dahin, 
dass  Marsche  das  von  dem  Besitze  des  Älbl  abfiiessende  Wasser  durch  seinen  Grund  ohne  dessen 
und  der  Nachbaren  Schaden  abzuleiten  hohe.  & 

Sub  Wenceslao  judice.  Dissensio  et  litis  materia,  quae  inter  Alblinum  carnificem 
ab  una  et  Marssonem  parte  ab  altera  pro  quadam  aquarum  decursione  vertebatur,  taliter 
concordata  est  et  composita,  qnod  Marsso  debeat  aquam  Alblini  juste  decurrentem  per  aream 
suam  absque  ipsius  periculo  et  dampno  similiter  et  yicinorum  suorum  deducere. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  vetustissimus"  fol.  2,  tir.  10.  lo 

227. 

1377.  1377  0.  TA,  [Budweis].    —    Leopold  (?)  Spek  und  dessen  Gattin  bekennen^  dc^s  die  auf 

dem  Bade  der  Wentzlin   haftende  Forderwng  der  von  dem  Bader  Kunz  ^unterlassenen  zwei  Wai- 
senkinder  im   Betrage    von   achtzehn   Schock    Groschen  unmittelbar  der  an  erster  Stelle  stehenden 
Forderung  folgte  welche  der  Kaplan  des  S.  Erasmus-^  Felix-  und  Adauct-Altars  Johann  auf  diesem  is 
Bade  versichert  hat. 

Sub  Wenceslao  judice.    Constitutus  Leopoldus  [?]  Speclinus  cum  sua  vxore  fassi 
sunt,  quod  orphanus'*')  quondam  Cuntzonis  balneatoris  in  balneo  et  super  balneo  Wentz- 
lin   et   germanus    octodecim   sexagenas   grossorum   habent   et  demonstrarunt  habere,  proin  hi  et 
orphanus*)  prae  Omnibus  aliis  creditoribus  esse  debent  post  dominum  Henslinum,  capellanum  20 
altaris  sanctorum  Erasmi  et  Felicis  et  Adaucti,  qui  ipsis  prius  in  solutione  debet  praeferri. 

Ebenda  fol.  2,  nr.  11. 

228. 

1377.  1377  0,  TA.  [Budweis].    —   Vor  dem  Rkhter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  wird  festge- 

stellt^   dass    die    Mauer  zwischen  den  Häusern  des  Andreas  Ratzlatv  und  des  Jakl  diesen  beideti  25 
gemeinscliaftUch  gehört. 

Sub  Wenceslao  judice  et  StephanoWeyss  civium  magistro  veridico  ex  relatu  ad 
praesentiam  consulum  et  juratorum  civium  pervenit,  quod  murus  inter  Andream  Raczlaum 
et  Ja  Clin  um  ad  utilitatem  ipsorum  amborum  est. 

Ebenda  fol.  2,  nr.  12. 

229.  3Q 

1377.  1377  0.  TA.  [Budweis],  —    Johann    der   Brudersohn    des    CJialanez,  einbekennt  vor  detn 

Richter  der  Stadt  Budweis,  was  ihm  Chalanez  schuldig  ist. 

Sub  Wenceslao  judice  constitutus  J 0 h  1  i n u s  et  fratruelis  C h a  1  a n [e] z  omnino  recognovit 
et   fassus   est  sponte  et  libere  omne  debitum,    in  quo  sibi  Chalanez  obligasse  demonstrabatur. 

Ebenda  fol.  2,  nr.  13.  35- 


*)  Bei  Pingas  steht  i,Orphinus.'* 
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230. 


1S77  0.  TA.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budtceis  weisen  die  Ansprüche^       1877. 
u)dche  der  Schuster  Ulrich  genannt  Hardowitzer  gegen  den  Kürschner  Jdkl  wegen  des  Hauses  er- 
hoben  hat^    das  Ulrich  einem  ungenannten  Bürger  und  dieser  dem  Kürschner  Jdkl  verkauft  hai^ 
'S  als  unberechtigt  zurück. 

Sub  Wenceslao  jadice,  Stephano  Weyss  civium  magistro  veridico  ex  relatu  venit 
in  presentiam  juratorum,  quod  Ullinus  sutor  dictus  Herdawicer  domum  suam  cuidam  alteri 
civi  tradidit  justo  venditionis  titulo.  Deinde  Jaclinus  pellifex  emit  ipsam  domum,  quem  tunc 
Ullinus  praefatus  pro  ipsa  domo  impetivit.  Jurati  vero  recgnoscunt,  quod  Jaclinus  acquisivit 
lojuridice  domum  praefatam  et  possidet,  adeoque  Ullinus  aut  illius  haeredes  eum  nunquam  im- 
petere  debeant  neque  impulsare. 

Des  Domherm  Pingas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  antiqnissimus^  fol.  2,  nr.  14. 

231. 

1377  Mai  20.  [Budweis],    —   Richter   und   Rath   der   Stadt  Budweis  beurkunden^  dass       1377. 
15  Katharina  Puchler  den  Tuchmacher  Albl  vor  dem  unter  dem   Vorsitze  des  Landesunterkämmerers       ^* 
Nicolaus  Gentes  versammelten  Gerichte  wegen  dreizehn  Schock  Groschen  belangt^  Albl  die  Katha- 
rina rechtsßrmig  befriedigt  und  diese  ihn  von  der  Forderung  losgezählt  habe. 

Sub  Wenceslao  judice,  Hermanno  Schutter  magistro  ciuium,  Martino  deEylaw 
etc.  jurati  cives  in  Budways  recognoscunt  universis  in  bis  scriptis,  quod  Catharina  Puchle- 

20  r i n i a  venit  in  praesentiam  domini  Nicolai  Gentis,  subcamerarii  pro  tunc  pro  tribunali  sedentis, 
impetivit  Alblinum  pannificem  pro  xiij  sexagenis  grossorum,  de  quibus  ipsam  juridice  evasit  et 
ab  ea  fuit  legitime  liberatus;  ita  videlicet,  quod  ipsa  de  caetero  nunquam  ad  praefatum  Albli- 
num, heredes  suos  neque  ad  bona  sua  aliquam  debeat  habere  impetitiouem  neque  impetcndi  oc- 
cassionem,    sed    de    mandato   prefati  domini  subcamerarii  ipsa  perpetue  a  civitate  Budweys  sub 

25  poena  capitalis  sententiae  alienata  esse  debet  et  exclusa.  Scriptum  feria  quarta  proxiraa  post 
festum  Pentecostes  MCCClxxvij. 

p]benda  fol.  2*,  nr.  15. 

232. 

1377  0.   TA,  [Biidweis],    —    Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       1377 
30  ivegen  einer  Geldsumme  zwischen  dem  Prager  Bürger  Habard  und  dem  Budiveiser  Bürger  Dratl 
entstandene  Streit  durch  Schiedsleute  gütlich  beigelegt  worden  sei. 

Sub  Wenceslao  judice,  Hermanno  Schutter  magistro  civium  inter  Habbardum 
civem  Pragensemet  Dratlinum  civem  Budvicensem  vertebatur  quaedam  materia  conten- 
tionis  pro  quadam  sumula  pecuniae,  quae  per  probos  et  ydoneos  viros  concordata  fuit  et  compla- 
35  nata  taliter,  quod  Dratl inus  cum  sorore  super  quinque  sexagenis  debet  concondare.  Hoc  facto 
tunc  Habbardus  praetactus,  soror  sua  Margarita  neque  ipsorum  haeredes  Dratlinum,  suob 
haeredes  atque  ipsorum  bona  nullatenus  impetere  debuit  aut  infestare  modis  quibuscunque. 

Ebenda  fol.  2*,  nr.  16. 
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233. 


1877.  1377  0.  TA.  [Budweis],    —   dichter   und  Bath  der  Stadt  Budweis  gestatten  dem  -FuAr- 

mann  Peter^  auf  seinen  Schupfen  ein  Dach  machen  lassen  au  dürfen^  das  er  aber^  wenn  es  sich 
als  schädlich  erweisen  sollte,  wieder  abeubr'echen  sich  verpflichten  muss, 

Sub  judice  Wenceslao,  Martino  de  Eylaw  civium  magistro,  Petrus  Furman  humi-  5, 
liter  supplicavit,  ut  ei  concedatur  et  admittatur,  [ut]  super  suum  a  n  g  a  r  i  u  m  tectum  facere  possit 
et  valeat,  quod  ipsi  indultum  sine  civitatis  dampno.     Si  tectum  ^sset  nocivuin,  tunc  ipse  Petrus 
suum  tectum  debet  frangere. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  Tetustissimus"  fol.  2',  nr.  17. 

234.  10 

^377.  137'/  0,  TA,  [Budweis],    —  Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurUmden,  dass  der 

Budweiser  Pfarrer  Bohunco  und  Benesch  von  Widerpol^  als  von  den  Parteien  erwählte  Schieds- 
leute, den  zwischen  Thomas  Clitin  und  Peter  Hlawatsch  entstandenen  Streit  dahin  beigelegt  haben^ 
dass  die  nach  Hlawatsch  hinterbliebene  Witwe  dem  Thomas  eehn  Schock  Groschen  zu  bezahlen 
habe,  wogegen  dieser  für  sich  und  seine  drei  Söhne  auf  alle  weiteren  Ansprüche  verzichte.  15 

Sub  Wenceslao  judice,  Stephlino  Weyss  pro  tunc  civium  magistro  dissensio  et  con- 
troversia,  quae  vertebatur  inter  Thomam  Glitinum  familiärem  plebani  ex  una  et  Pesco- 
nem  dictum  H lauatz  parte  ex  altera  per  honorabiles  et*)  discretos  vires  dominum  Bohunco- 
nem  plebanum  in  Budweis  et  Benessium  de  Widerpol,  arbitros  ex  utraque  parte  electos, 
finaliter  compositione  amicabili  ordinata  est  et  complanata,  ita  videlicet,  quod  relicta  Hlauatzo-  20- 
nis  dedit  Thomae  prefato  decem  sexagenas  grossorum  tali  adjecta  conditione,  quod  ipse  jam 
dictus  Thomas  neque  etiam  ipsius  filii  Marsso,  Jesco,  Bohumil  ad  bona  Hlauazonissae  ne- 
que  haeredum  ejus  in  perpetuum  aliquod  jus  habere  debeant. 

Ebenda  fol.  2'— 3,  nr.  18. 

235.  25 

1377.  1377  0,  TA.  [Budweis].    —  Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

zwischen  dem  Stadtrichter  Wenzel  und  Friedig  dem  Sohn  des  Engelpot^  enstandene  Streit  durch 
gute  Freunde  dahin  geschlichtet  worden  sei,  dass  Friedl  sich  verpflichtete^  dem  Stadtrichter  „Mann- 
scliaft*^  zu  leisten. 

Nos  Stephanus  Weyss,  Johlinus  Stanconis  pro  tunc  magister  ciuium,  Martinusao- 
de Eylaw,  Alblinus  pannifex,  Nicolaus  Gutrer,  Johlinus  de  Sobieslaw  caeterique 
jurati  cives  in  Budweys  recognoscimus  universis  in  his  scriptis,  quod  quaedam  dissensio  inter 
Wenceslaum  judicem  et  Fridlinum  filium  Engelpoterii  orta  f uerit,  quae  per  intercessio- 
nem  multorum  proborum  virorum  complanata,  composita  existit  et  sopita  in  hunc  modum,  quod 
Fridlinus  praestare  promisit  omagium  judici  praefato  manschaft  nuncupatum.  35 

Ebenda  fol.  3,  nr.  19. 


*)  In  der  Vorlage  steht  nsd". 
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236. 

1378  Januar  21.  [Prag].    —   Johann^   Pfarrer  in  Suchenthal^  und  Nicolaus^  Pfarrer  in       i378 
Hlaivatetjsf^   bestellen   die  Clericer  Hanco  van  Budweis  und  Thomas  von  Prag  eu  ihren  Vertretern  Januar  21. 
vor   den   Prager    Generalvicären^  um  von  diesen  die  Vertauschung  ihrer  Pfarren  zu  erbitten  und 
'S  den  üblichen  Eid  in  ihrem  Namen  au  leisten. 

Feria  quinta  post  festam  sanctorum  Fabiani  et  Sebastian!  martinim  die  XXI.  mensis  Ja- 
nuarii,  hora  quasi  vesperorum,  Johannes,  plebanus  inSuchdoI,  Hanconem  de  Budwais  et 
Nicolaus,  plebanus  in  Hlawatecz,  Thomam  de  Praga  clericos  absentes  tamquam  presentes 
procuratores  ad  resignandum  dictas  ecclesias  eorum  ex  causa  permutacionis  in  manibus  vicariorum 
10 Pragensium,  videlicet  Johannem  de  ecclesia  in  Suchdol  ad  ecclesiam  in  Hlawatecz  et  Ni- 
co! au  m    de   ecclesia   in   Hlawatecz   ad   ecclesiam  in  Suchdol  transferri  petendum et 

juramenta   solita   prestandum   etc.    presentibus   Wenceslao   Durass  de  Praga et  Jo- 
hanne de  Reichembach,  scriptore  cathedrali 

Tadra:  „Acta  judiciaria«  I,  249-250. 
15  237. 

1378  Januar  27.  Kaplitz.  —  Marquard  von  Mödling  verkauft  dem  Pfarrer  Pribik  von  1878 
Pflanzen  von  seinem  Erbgut  im  Dorfe  Dobichau  eine  halbe  Hube^  auf  welcher  ein  gewisser  Otasch  J^^^**"^  ^'* 
sitzt  und  von  welcher  jährlich  ein  Schock  Groschen  gezinst  werden^  für  zwölf  Schock  Silbergro- 
schen. Als  Bürgen  dieses  Verkaufes^  auch  gegen  Zdenka^  die  Gattin  Marquards^  und  ihre  Erben 
20  verpflichten  sich  neben  dem  Verkäufer  noch  Öenko  von  Dudleb  und  Werner^  genannt  Drochowetz 
von  Skoronitz^  gegebenen  Falls  zum  Einlager  in  Kaplitz.  Marqtmrd  behält  sich  das  Recht  vor, 
innerhalb  vier  Jahren  die  halbe  Hube  zurückkaufen  zu  können. 

Ab  humana  facilius  labuntur  memoria,  que  nee  voce  testium  nee  subsidio  literarum  viden- 
tur   communiri.     Igitur   ego    Marquardus  dictus  Metlyn  notum  facio  vniuersis  tenorem  pre- 

25  sencium  legentibus  siue  audituris,  quia  sanus  mente,  cum  bona  deliberacione,  vendidi  medium 
laneum  hereditates  in  Dobechow,  in  quo  Otass  residet,  de  quo  laneo  in  quolibet  anno  vna 
sexagena  grossorum  censuatur,  et  hoc  cum  omnibus  iuribus,  causis  iudicialibus  ac  honorificencijs 
exaccionibusque  laborum  minus  ix  denarijs,  quos  nouem  denarios  debet  Paulus  dictus  Zarile 
de   quartali,    quem    tenet   in   Dobechow  ibidem,  censualis  Marquardi  predicti,  singulis  annis 

30  censuare  infra  dicto  domino  Przybikoni  plebano  in  B 1  a n s k y  aut  eins  successoribus,  pro  duo- 
decim  sexagenis  grossorum  argenteorum  honesto  ac  discreto  viro  Przybikoni  plebano  ac  ecclesie 
sue  in  Blansky  atque  eins  successoribus.  Quem  quidem  medium  laneum  cum  omnibus  predictis 
nos  omnes,  scilicet  Marquardus  dictus  Metlyn,  Czenko  de  Dvdlub,  Werncrus  dictus 
Drochowecz  de  Scoronycz,  promittimus  et  spondemus  fide  data  manu  coniuncta  et  indiuisim 

35  ab  vxore  sua  scilicet  Sdenka  heredibusque  eorum  et  a  quolibet  homine  impediente  siue  impe- 
tente  perpetue  liberaliter  exbrigare.  Quod  si  non  fecerimus,  extunc  duo  nostrum  cum  duobus 
famulis  et  quatuor  equis,  quicunque  ad  instanciam  predicti  plebrmi  uel  eins  successoris  fuerint  com- 
moniti,  debent  in  Caplicz  ad  hospitem  discretum  intrare  ac  obstagiare  omni  postergata  oc- 
casione  vnus  super  alium  siue  alios  non  demonstrando  abin'le  nullatenus  *)  sine  voluntate  sepedicti 

-^  plebani  siue  ipsius  successoris  exire,  donec  summa  capitalis  peccunie  cum  omnibus  dampnis  eidem 
plebano  seu  eins  successori  non  fuerit  plenarie  persoluta.  Insuper  promittimus,  quod,  si  predicta 
non  fecerimus,  quia  tenebimur  et  debemus  de  nostra  libera  hereditate  nostri  veri  census  dicto  ple- 


*)  Im  Original  „nuUas.'« 
I. 
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1878  bano  ecclesieque  sue  ac  eins  successori  vltra  capitalem  pecuniam  tercia  parte  magis  fraude  semota 
Januar 27.  quajibet  resignare,  sub  tali  duntaxat  condicione,  quod  si  idem  Marquardus  poterit  infra  qua- 
tuor  annos  a  data  presencium  illum  medium  laneum  pecunijs  exsoluere  cum  paratis,  hoc  fieri  po- 
terit ipsius  mediante  peticione  et  plebani  ex  fauore.  Cui  yendicioni  ac  condicioni  in  testimonium 
et  robur  sigilla  nostra  propria  cum  certa  consciencia  et  matura  fecimus  appendere  deliberacione.  5- 
Datum  in  Caplicz  proxima  feria  quarta  post  sancti  Pauli  conuersionem  anno  incarnacionis  do- 
mini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octauo. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  58.  Auf  der  Bückseite  die  alte  Signatur:  „ad  Fase  :  III  N.  Dep  :  27.*^ 
An  Pergamentstreifen  hängen  drei  Siegel  in  gewöhnlichem  Wachs:  1.  Ein  Helm  (undeutlich)  mit  dem  Brustbild 
eines  Mannes  darüber,  der  in  seiner  Rechten  eine  Ruthe  hält;  Umschrift:  „fS  •  MARQVARDI  •  DE  .  fMETLIN].**  10- 
2.  Ein  Helm  mit  einer  undeutlich  ausgeprägten  Figur  als  Zier,  welche  für  ein  Brustbild  oder  einen  Kübel  angese- 
hen werden  könnte ;  Umschrift;  „f  S  •  CZENCONIS  •  D  •  DVDLEV.«  —  3.  Ein  Helm  (undeutlich)  mit  zwei  Hörnern 
als  Zier;  Umschrift:  „f  S  •  W[ERNERI  .  D]E  •  SCORONICZ.«  —  Regest  bei  Klimesch:  „ürk.  und  Reg.  z.  Gesch. 
d.  Gutes  Poreschin"  S.  32,  nr.  60. 

238.  15 

1878  [1378]  Mai   5.   [BudweisJ.   —   Kaiser  Karl   IV,  und  Wenael^   erwählter  König  des 

^"  ^'  Reichs  und  König  zu  Böhmen^  machen  [zu  Budweis]  für  Ruprecht  den  alteren  und  den 
jüngeren  von  der  Pfalz^  die  Markgrafen  zu  Baden,  den  Herzog  Wenzel  von  Luxemburg 
mit  der  Landvogtei  Elsass^  Ulrich  von  Finstingen,  elf  Elsässische  Reichsstädte  und  Strass- 
bürg  einen  gemeinen  Frieden,  der  bis  nächste  Weihnachten  und  darnach  noch  die  folgenden  20^ 
zwei  Jahre  währen  soll.  —  Datum  in  tali  loco,  quarta  feria  post  beatorum  Philippy  et  Jacoby 
apostolorum  etc.  .  .  . 

Nach  der  Abschrift  in  einem  Copialbuch  der  Mainzer  Stadtbibliothek  abgedruckt  bei  Weizsäcker: 
„Deutsche  Reichstagsacten  unter  König  Wenzel.**  I.  Abth.  1376—1887,  S.  206—211,  nr.  116.  Huber:  „Reg.  imp. 
Vm«,  nr.  6900.  2» 

239. 

1378  1378  Mai  6.  Budweis.  —  Kaiser  Karl  IV.  verpfändet  zu  Budweis  dem  Hans  Land- 

Mai  6.  grafen  zu  Leuchtenberg  und  Grafen  zu  Hals  anstatt  der  diesem  auf  der  Herrschaft  Taus 
(Taust)  versicherten  Rente  von  200  Schock  Groschen  den  Markt  Li  schau  (Lyssow)  mit  den 
Dörfern  Ho rky,  Lewin,  Przihorsan,  Hruthow,  Gelmo,  Kalisczy,  Trzebotowa  Hora,  *> 
Gybnaw,  Lhota,  Hory,  Osselny,  Hrdywiczi,  Opatowiczi,  Chniawa,  Lhotyczi  und 
einen  Theil  des  Dorfes  Miletin  mit  Ausnahme  der  Steuern  (Bemen)^  Walder  und  Teiche^  die 
er  für  sich  behält. 

De  mandato  domini  imperatoris 

Nicolaus.  35 

[Auf  der  Rückseite:]  B,[egistrata]  Wilhelmus  Kortelangen. 

Original  auf  Pergament  (deutsch)  im  fürstlich  Schwarzenbergischen  Archiy  zuFrauenbergl,  1  Aß, 
Nr.  11.  —  Ruber:  „Reg.  imp.  VIII«,  nr.  5901. 

240. 

jgyg  1378  Mai  6.   [Budweis].  —  Kaiser  Karl  IV.  verpfändet  dem  Hans  Landgrafen  zu^y- 

Mai  6.      Leuchtenberg  und  Grafen  zu  Hals  die  Zinsungen  des  Marktes  Podhrad  (Frauenberg) 
und  anderer  Ortschaften. 

Hub  er:  „Reg.  imp.  VÜI,«  nr.  5902. 
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1378  Mai  6.  Budweis.  —  Kaiser  Karl  IV.  in  Budweis,     Er  schreibt  dem  Rath  und       1878 
den   Bürgern   eu   Friedberg,    dass   er   die   Landvogtei   in   der    Wetterau    dem    Bheinpfahgrafen      ^"  ^' 
Ruprecht  dem  Alteren  empfohlen  habe^  und  gebietet  ihnen^  demselben  als  solchen  gehorsam  zu  sein, 

'5  Hub  er:  „Reg.  imp.  VIII,  **  nr.  5903. 

242. 

1378  Mai  7.  Budweis.  —  Kaiser  Karl  IV.  in  Budweis.  Er  verpfändet  um  1378 
64.000  Grulden^  die  er  seinem  Neffen^  dem  Markgrafen  Jost  von  Mähren  schuldet^  die  Städte  ™**  ^" 
und  Herrschaften  Glata^  Frankenstein^  Rabeischwert  und  Neu-Patschkau  mit  manschefften,  zinseD, 
10  Duczen,  gulten,  mit  den  ganczen  landen  doselbist  und  mit  alle  dem,  das  dorczu  geboret,  als  wir 
daz  yngehabt  und  besessen  haben,  nichtes  nicht  usgenomen.  Beicht  das  Einkommen  der  Pfand- 
Schaft  für  die  Zinsen  nichts  dann  unrd  der  Markgraf  gewiesen  an  unsir  urbar  uflf  dem  berge  zu 
den  Chutten.  Und  were  es  sache,  das  dasselbe  bergwerck  uff  den  Chutten  abginge,  so  soll  er 
weiter  entschädigt  werden.  —  Freitag  nach  Misericordias  domini. 

15  Nach   dem   unter  den  Urkunden  des  Fürstenthums  Gels  im  Breslauer  Staatsarchiv  befindlichen  Originale 

auszugsweise  mitgetheilt  von  Eonrad  Wutke:  „Schlesiens  Bergbau  und  Hüttenwesen.  Urkunden.  1136 — 1528*^ 
(„Codex  diplomaticus  Silesiae*'  Bd.  XX.  1900)  S.  61,  nr.  147.  —  Nach  der  Abschrift  in  einem  Oelser  Copialbuch 
ist  die  Urkunde  abgedruckt  bei  Sommers  borg:  „Script,  rer.  Siles.^  I,  962  und  daraus  in  den  „Lehens-  und 
Besitzurkunden   Schlesiens^   etc.  II,    177  ff.  und  bei  Yolkmar   und   Ho  haus:    „Geschichtsquellen  der  Grafschaft 

20  Glatz"  I,  226  ff.    Hub  er:  „Reg.  imp.  VIII,«  nr.  B904. 

243. 

1378  Mai  7.  Budweis.   —   König  Wenzel  IV.  in  Budweis.     Er  fertigt  dem  Mark-       1378 
grafen    Jost   von  Mähren   eine  mit  der  vorhergehenden  gleichlautende  Urkunde  aus.    —    Mit     ^^  '^' 
Urkunde  dicz  brives  versigelt  mit  unsir  kuniglichen  maiestat  insigele,  der  geben  ist  zum  Budweis 
:25  nach  Crists  geburte  dreizenhundert  jare,  dornach  in  dem  acht  und  sibenzigisten  jare  des  nehsten 
freitags  nach  dem  suntage,  als  man  singet  Misericordias  domini,  unsir  reiche  des  Behemischen  in 
dem  funfzehenden  und  des  Romischen  in  dem  andern  jaren. 

[Auf  dem  Umbug:]  Per  dominum  regem  Romanorum 

archiepiscopus  Pragensis. 

30  Nach   dem   mit   dem   an   Seidenfäden   hängenden   Siegel  des  Königs  yersehenen  Original  im  Mährischen 

Landesarchive  zu  Brunn  gedruckt  bei  BrandU  „Codex  dipl.  et  epist.  Moraviae.^  XL  Bd.  (1885),  S.  97 — 98,  nr.  109. 

244. 

1378  Mai  25.  Prag.  —  Kaiser  Karl  IV.  theilt  den  Budweisem  mit^  dass  er  über  Bitten       1878 
der   Herrn  von  Bosenberg  den  beiden  Städtchen  derselben^    Wittingau  und  Schweinitz^   das  Becht    ^*^  ^^' 

25  verliehen  habe,  wöchentlich  nicht  mehr  als  awei  Wägen  Sah  nach  Wittingau  u/nd  einen  Wagen 
Salz  nach  Schweinita  auf  dem  geraden  Wege  aus  Freistadt  führen  mu  dürfen;  doch  sei  ihnen 
nicht  gestattet,  andere  Wege  zu  befahren  und  das  eingeführte  Salz  an  anderen  Orten  zu  verkaufen. 
Die  Budweiser  aber  ermächtigt  der  Kaiser,  alles  Salz,  welches  auf  anderen  Wegen  und  mit  Über- 
schreitung der  drei  Wägen  nach  den  genannten  beiden  Städtchen  geführt  ivürde^  oder^  wenn  in  den 

-40  Wägen  andere  Waren  als  Salz  gefunden  würden^  auch  diese  mit  Beschlag  zu  belegen.  Im  übrigen 
sollen  die  Budweiser  alle  anderen  zwischen  ihnen  und  den  Herrn  von  Bosenberg  und  deren  Unter- 
thanen  strittigen  Angelegenheiten   bis  zum  nächstkünftigen  Feste  der  Geburt  Christi  ruhen  lassen. 

19* 
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1878  Karolus  quartns  diuina  fauente  clemencia  Romanorum  Imperator,  semper  augustus  et 

^^  ^^'  Boemie  rex,  .  .  judici,  .  .  scabinis  ac  tote  yniuersitati  ciuitatis  nostre  B  u  d  e  w  e  y  s,  fidelibus  nostris 
dilectis,  graciam  nostram  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti.  Quia  ad  instanciam  nobilium  de 
Rosemberg,  fidelium  nostrorum  dilectorum,  indulsimus  et  nunc  fauemus  ipsis  et  opidanis  eorum 
in  Wytingnow  et  in  Swencz,  quod  semel  dumtaxat  in  septimana  opidani  in  Wytingnow  5^ 
duos  currus  salis,  et  non  plures,  de  Libera  Ciuitate  via  directa  versus  dictum  opidum 
Witingnow,  sed  et  illi  de  Swencz  vnum  currum  salis,  et  non  plures,  in  septimana  de 
Libera  Ciuitate  predicta  versus  ipsum  opidum  Swencz  possint  adducere  et  ibidem  vendere, 
nee  licebit  eisdem  per  aliam  viam  transire,  neque  de  sale  sie  adducto  ad  alia  loca  quidquam 
abducere.  Et  in  casum,  quo  secus  facerent,  licitum  erit  vobis  tam  sal  per  aliam  viam  adductum  lo* 
et  Vitra  tres  currus  predictos  ad  opida  huiusmodi,  vt  premittitur,  apportatum  cum  aliis  rebus 
ibidem  inuentis  recipere  ac  eciam  arrestare,  prout  dictis  de  Rosemberg  literas  de  hoc 
scripsimus  speciales.  Vobis  iniungimus  et  presentibus  seriöse  mandamus,  quatenus  inconcussam 
ordinacionem  debeatis  huiusmodi  obseruare  et  nichilominus  omnia  alia  inter  dictos  de  Rosem- 
berg ac  eorum  homines  ab  vna  parte,  nee  non  vos  ab  alia  vertencia  vsque  ad  festum  Katiuitatis  is 
Christi  proxime  nunc  futurum  teuere  pacifice  in  suspenso,  nee  preter  ea,  que  superius  dicta  sunt, 
aliquam  facere  nouitatem,  prout  nostram  indignacionem  volueritis  euitare.  Datum  Präge  die 
XXV  Maii,  regnorum  nostrorum  anno  xxxij,  imperii  vero  vicesimo  quarto. 

Per  dominum  Pragensem  archiepiscopum 

de  Poznania  Nicolaus.  20 

Original  auf  Papier  mit  dem  auf  der  Bückseite  aufgedrückten,  papierüberdeckten  kleinen  Siegel  des 
Kaisers  im  B.  St.-A.  Nr.  10.  Da  die  Urkunde  häufig  gebraucht  wurde  und  in  Folge  dessen  an  den  Bugstellen 
litt,  wurde  sie  frühzeitig  auf  ein  Pergamentblatt  aufgeklebt,  in  dessen  Mitte  ein  kreisrundes  Loch  geschnitten  wurde, 
damit  das  Siegel  auf  der  Rückseite  frei  bleibe.  Auf  der  Rückseite  des  Pergamentblattes  steht  von  einer  Hand  des 
XY.  Jahrhundertes  der  Vermerk:  „Quod  tantum  vnus  currus  salis  in  Swin  et  duo  in  Trzebon  et  non  plnres  2S 
ebdomadatim  duci  debent,"  und  daninter  von  einer  etwas  späteren  Hand  die  „Nr.  25".  Alte  Signatur:  „ad  Fase: HI, 
N.  Dep :  24."  Das  auf  der  Rückseite  aufgedrückte,  mit  Papier  überdeckte  Siegel  von  5*5  cm  Durchmesser  zeigt 
einen  einköpfigen  nach  rechts  sehenden  Adler ;  die  Umschrift  ist  undeutlich  ausgeprägt.  —  Celakovsk^:  „Cod. 
jur.  mun.«  II  709—711,  nr.  546.  Regest  bei  Pelzel:  „Karl  IV.«  Bd.  H  S.  986  und  Huber:  „Reg.  imp. 
VIII,"  nr.  5908.  » 

245. 

1378  1378  Mai  27,  [Prag],  —  Nicolaus,  Pfarrer  in.  LomnitZj  welcher  seine  Pfründe  gegen  den 

Mai  27.  Posten  eines  Altaristen  beUn  S.  [Johann  und]  Katharina-Altar  in  der  Pfarrkirche  0u  Budweis 
vertauschen  will^  betraut  den  Wenzel  Duras  damit^  ihn  in  dieser  Angelegenheit  vor  den  Prager 
Generalvicären  zu  vertreten,  35 

Item  [1378]  die  XXVII.  mensis  Maii  hora  quasi  vesperorum  dominus  Nicolaus  plebanus 
in  Lompnicz  constituit  procura torem  suum  Wenceslaum  Durass  presentem  ad  resignandam 
dictam    ecclesiam    ex   causa   permutationis  in  manibus  vicariorum  in  spiritualibus  et  se  ad  eccle- 

siam  [sie]  sancte  Katherine*)in  Budwaiss  confirmari et  munus  confirmationis  recipien- 

dum  et  alias  etc.,  presentibus  Henslino  et  Johanne  Pohan,  notariis  publicis.  40 

Tadra:  Acta  judiciaria  I,  276—277. 

246. 

1378  1378  Juni  3,  [Prag],  —  Das  Prager  Gener alvicariat  genehmigt  den  mit  Zustimmung  des 

Juni  3.     Pfarrers    Bohunco  und  des  Bürgers  Nicolaus  Faulfisch  erfolgten  Tausch  der  Pfründen  des  Nico- 


*)  Soll  heissen:  ,,Ad  altare  [ä.  Johannis  Baptiste  etj  b.  Katharine  in  ecciesia  paroohiali.''   Vg:l.  nr.  246.  ^^ 
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laus^  Pfarrers  in  Lomnitss^  und  den  Wenjgel^  Kaplans  bei  dem  S.  Johann  und  Katharina-Altar  in   .   i378 
der  Pfarrkirche  zu  Budweis.  •'^'"^  ®- 

Budwais.  —  Jenczo  etc.,  quod  nos  ad  altare  sancti  Johannis  Baptiste  et  sancte 
Katherine  virginis  in  ecclesia  parrochiali  in  Budwais  per  resignacionem  domini  Wenczeslai 
sex  causa  permutacionis  vacantem  de  consensu  Bohunconis,  plebani  ecclesie  ibidem  in  Bud- 
ways,  et  Nicolai  dicti  Faulfiss,  ciuis  ibidem,  Nicolaum  cum  dicto  domino  Wenceslao 
pro  ecclesia  in  Lompnicz  permutantem  rectorem  instituimus.  Präge  anno  domini  1378  die 
III.  Junii. 

Lompnicz.  —  Jenczo  etc.,  quod  nos  ad  ecciesiam  in  Lompnicz  per  resignacionem 
10 domini  Nicolai  ex  causa  permutacionis  vacantem  de  consensu  nobilis  Henrici  de  Strass 
dominum  Wenceslaum  cum  dicto  domino  Nicoiao  pro  altari  s.  Johannis  et  s.  Kathe- 
rine virginis  [in  ecclesia  parrochialis  in  Budwais]  permutantem,  plebanum  instituimus.  Präge 
anno  domini  1378  die  III.  Junii. 

Emier:  ^Libri  terüus  et  qaartus  coDfinnationum*'  (1879)  S.  91 — 92. 

15  247. 

1378  Juni  24. — Juli  1.  o.  OA.  —  Stibor  [vofi  Fachsberg] ^  oberster  königlicher  Forstmeister^  1878 
verkauft  im  Auftrag  Kaiser  Karls  IV.  zwei  Hüben  Waldes  im  Hlintzer  Walde  den  Leuten  im  ^^.  ^' 
Dorfe  Dubiken  für  34  Schock  Prager  Groschen.  Von  diesen  zwei  Hüben  haben  diese  Leute  zu 
Georgi  und  Galli  an  Zins  je  40  Groschen  von  jeder  Hube  an  die  Burg  Fra/uenberg  abzuführen^ 
20  wogegen  sie  von  allen  sonstigen  Abgaben  frei  sein  sollen,  mit  Ausnahme  der  Steuer  (Bema),  wenn  diese 
von  den  zur  Frauenberger  Burg  gehörigen  Besitzungen  zu  entrichten  sein  wird.  Dieser  Kauf  ge- 
schieht mit  Zustimmung  und  Wissen  des  königlichen  Forstmeisters  Wenzel  von  Kresin  und  des 
Budweiser  Bathes.  (Diesen  Brief  haben  die  Dubiker  Bauern  dem  Budweiser  Bürger  Georg  Weis 
zur  Verwahrung  übergeben.) 

25  Ego  Stiborius,  supremus  siluarum  regalium  forestarius,  recognosco  et  fateor  vniuersis 

presentem  litteram  inspecturis  siue  eciam  audituris,  quod  de  mandato  et  consensu  Serenissimi  do- 
mini mei,  domini  Karoli  Romanorum  imperatoris,  domini  mei  graciosi,  duos  laneos  siluarum 
in  silua  Hlinska  cum  f undo  et  area  et  rubetis  in  vulgari  chrastyni  et *)  cum  grunth  iure  theo- 
tunico**)  hominibus  de  Dubiczna  pro  triginta  quatuor  sexagenis  grossorum  denariorum 

aoPragensium  rite  et  racionabiliter  vendidi  perpetuis  temporibus  per  ipsos  et  ipsorum  successores 
tenendum  et  habendum,  quas  videlicet  peccunias  mihi  in  parata  persoluerunt  peccunia  tali  condi- 
cione,  quod  idem  homines  ad  castrum  Ffronburg  de  dictis  duobus  laneis  censuare  debent  et 
tenentur  videlicet  in  festo  s.  G  e  o  r  g  i  i  de  quolibet  laneo  xl  grossos  et  in  festo  sancti  Galli  deinde 
mox  subsequenti  xl  grossos  census  prefati  pro  singulis  et  vniuersis  dacionibus,  de  quibus  Omnibus 

35aliis  liberi  esse  debent  et  soluti,  excepto,  si  bema  in  eisdem  bonis  reciperetur  ad  predictum  ca- 
strum Ffronburg  spectantibus,  eandem  soluere  debent  et  tenentur.  Quem  quidem  condicionem 
et  vendicionem  feci  de  consensu  et  noticia  famosi  viri  Wenceslai  forestarii  de  Krzesin 
siluarum  regalium  et  sapientum  virorum  juratorura  de  Budweis.  In  cuius  rei  tcstimonium  sigil- 
lum  meum   et   sigillum   predicti  Wenceslai   presentibus    sunt  appensa.     Datum  et  actum  infra 

^  octauas  sancti  Johannis  Baptiste  anno  domini  millesimo  trecentesimo  septuagesimo  octauo. 

Nach  einer  Abschrift  aus  der  zweiten  Hälfte  des  XV.  Jahrhundertes  auf  Papier,  welcher  die  nachstehenden 
Übersetzungen  in  deutscher  und  öechischer  Sprache  vorangestellt  sind: 


*)  In  der  Vorlage  folgt  hier  noch  einmal  „in  vulgari." 
'*)  In  der  Vorlage  steht:  ,,in  teheotunico. " 
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1378  Ich  Stibor,   der  höchst  der  kuniglicher  wald  forstar,   bekenn  vnd  thne  kund  allen,   die  den  brief  au- 

Joni  24.  sehen  ader  heren  lesen,  das  aus  geschafft  vnd  verwilligung  des  dnrchleichtigisten  meines  herrn,  herm  Echarl  des 
Joli  1.  Romischen  keysers,  meines  genedigisten  herrn,  zwu  hieb  wald  yn  dem  wald  zu  Hlincz  mit  dem  grunth  vnd 
der  seiden  [und]  mit  schtreisen  den  leiten  zu  dem  Dnbiken  vmb  xxziiij  schock  groschen  Preger  pfenniug  sitlich  vnd 
redlich  verkchaufft  hab  zu  ewigen  zeiten  durch  sie  vnd  yr  nachkommen  zu  halten  vnd  ze  haben,  weliches  gelt  sie  5 
mir  por  beczalt  haben,  vnter  der  gestalt,  das  die  selwigen  auf  das  geschlas  Fronwerg  von  der  egenanten  zweyer 
hieb  czinsen  sollen  vnd  verpflicht,  das  ist  zu  sand  Gergen  tag  von  ayner  hueb  xl  groschen  vnd  zu  sand  Gallen 
tag  darnach  künftig  xl  groschen  czins  vmb  sunderlich  vnd  alle  gab,  von  welchen  allen  andern  sollen  sie  frey  sein 
vnd  loss,  ausgenummen,  ob  der  pern  yn  den  selwigen  gietern  genummen  wurdet  zu  den  vorgenanten  geschlass 
Ffronwerg  geherenden,  den  selwigen  sie  czaleu  sollen  vnd  pflichtig  werden.  Weliche  8chikun[g]  vnd  verkchaufung  10 
hab  ich  gethon  mit  willen  vnd  wissung  des  namhaft  man  Wenczla  forster  von  Krzesyn  der  kunigklicher  wald 
vnd  der  weysen  manner  der  geschworen  zu  Budweis.  Zu  besser  zeigniss  hab  ich  mein  sigill  vnd  des  vorgenanten 
Wenczla  sigill  zu  disem  brief  angehangen.  Datum  zwischen  des  ochtisten  sand  Johannes  gocztaufer  anno  domini 
millesimo  trecentesimo  Ixxvi^®. 

Item  den  haupbrief  haben  die  von  Dubiken  zu  trewer  hande  geben  zu  behalten  den  fursichtigen  Gerg  15 
Woysen  burger  zu  Budweis. 

Ja  Cztibor,  naywissy  hayni  lesuow  kralowskych,  wyznawam  a  oznamugy  wssem  tento  list  ohledagyczim 
y  tez  slissyczim,  ze  z  rozkazanie  a  z  powolenie  nayjasnieyssiho  pana  meho,  pana  Karla  Rzymskeho  cziesarze,  pana 
meho  mylostiweho,  dwa  lany  lesuow  w  lese  Hlinsku  z  krunthem  a  ohnysstiem  a  z  chrastmy  lidem  z  Dubiczne 
za  trzidczeti  cztirzy  kopy  grossuow  peniez  Prazskych  rzadnie  y  rozumnye  prodal  gsem  na  wieczny  czasy  skrze  nye  20 
a  gich  potomnij  k  drzenij  a  k  gmijenij,  kterezto  totyz  penieze  mnye  hotowie  gsu  zaplatill  penyezi,  tiem  wssak 
spuosobem,  ze  tyz  lidee  na  zamek  Hluboku  od  swrchudotczenych  dwu  lanuow  vrocziti  magi  a  powynny  budu, 
totyz  k  swatemu  Girzij  z  kazdeho  lanu  xl  grossy  a  k  swatemu  Hawlu  hned  potom  przisstymu  xl  grossuow  vroku 
przedrzeczeneho  za  zwlasstnye  a  wsseczky  danije,  od  ktereychzto  wssech  gynich  swobodnij  magy  byti  a  wywazany, 
wynijmagicz  gestli  ze  by  her  nye  na  temz  zbozie  brana  byla  k  przedpowiedyenemu  zamku  Hluboke  przi- 25 
slossegiczy,  tuz  platiti  magi  a  powynnij  budu.  Etereyzto  spuosob  a  proday  vczynil  gsem  s  powolenym  a  znamosti 
slowutneho  muze  Waczlawa,  hayneho  zErzesyna  lesuow  kralowskych,  a  mudrych  muzuow  prziseznych 
z  Badiegiowicz.  K  kteremuzto  na  swiedomye  peczet  swu  a  peczet  przedrzeczeneho  Waczlawa  k  tomuto  listu 
gsu  prziwiesseny.  Dan  a  stalo  se  mezy  ochtawem  swateho  Jana  krzsstytele  letha  panye  tisicziho  trzisteho  sedm- 
desateho  osmeho.  30 

248. 

1378  1378  Juli  11,  o.  OA.   —   Jaroslaus  von  Kropna  als  Hauptschtildner^  dann  Johann  von 

Juli  1.     Misletin  und  Johann  ^Uha  von  Trotenow  als  Bürgen  beurkunden^  den  Budweiser  Jüdinnen  Stane 
und  Johwe  drei  Schock  und  zehn  Prager  Groschen  schuldig  zu  sein. 

Nos  Jerosslaus  de  Kropna,  debitor  principalis,  Johannes  de  Missletin  etas 
Johannes  dictus  Zuzka  de  Trocznow  nostrique  heredes  recognoscimus  et  fatemur  vniuersis 
presentem  litteram  inspecturis  siue  eciam  audituris,  discretis  Stane  etJohue,  Judeis  mulieribus 
in  Budweis,  ac  earumdem  heredibus  in  tribus  sexagenis  cum  decem  g r o s s i s  denariorum 
Pragensium  nomine  ueri  ac  legitimi  debiti  contracti  nos  teneri  ac  debitorie  obligari.  Et  super 
qualibet  dictarum  sexagenarum  sexagena  singulis  septimanis  a  data  presentis  usque  ad  festum  4o 
sancti  Martini  vnus  grossus  pro  vsura  crescere  debebit.  Et  deinde  singulis  septimanis  super 
qualibet  sexagena  vnus  grossus  cum  dimidio  vsque  ad  dominicam  Esto  mihi  crescere  debebit 
pro  vsura.  Et  deinde  singulis  septimanis  super  qualibet  dictarum  sexagenarum  sexagena  duo 
grossi  pro  vsura  crescere  debebunt  usque  ad  festum  Penthecostes  proxime  venturum.  Si  uero 
sepedictis  Judeis  aut  earumdem  heredibus  in  premissa  sorte  pecunie  capitali[s]  cum  Omnibus 45 
vsuris  desuper  contractis  non  satis  fecerimus  ad  plenum,  ex  tunc  promisimus  et  bona  nostra  fide 
promittimus  sine  omni  dolo  et  fraude  dictis  Judeis  statuere  vnum  competentem  equum  nomine 
pignoris,  cui  si  quid  acciderit  inter  presepe  et  loco  adaquandi,  id  nobis  et  non  ipsis  Judeis  debet 
computari.  Cui  vero  statuto  uel  non  statuto  singulis  septimanis  quindecem  grossi  pro  expensis 
debent  numerari   usque   ad  festum  sancti  Johannis  Baptiste  deinde  continue  subsequenti[s],  5o 


1378.  151 

vsura  prelibata  nondum  cessante.     Si  vero    sepedicüs  Judeis  aut  ipsarum  heredibus  in  omnibus       1878 
premissis  non   satis  faceremus  ad  plenum,   quod  tunc  statim  duo  ex  nobis,  quicunque  per  dictas    "^^  ^^' 
Judeas  moniti  fuerint  uel  uocati,  quilibet  cum  vno  famulo  et  duobus  equis,  in  ciuitate  Budweis, 
aut  vbicunque  dicte  Judee  habueiint  mansionem,    obstagium   uerum   et  debitum  obstagialiter 

5  debebunt  subintrare.  Elapsis  denique  a  dicte  monitionis  termino  diebus  quatuordecem  continuis, 
prestito  ipso  obstagio  uel  non  prestito,  peccunia  prefata  capitali[s]  cum  omnibus  vsuris  desuper 
contractis  nondum  per  nos  plenariter  «persoluta,  ex  tunc  damus  et  concedimus  sepedictis  J  u  d  e  i  s 
plenam  et  omnimodam  potestatem,  nos  et  bona  nostra,  mobilia  et  immobilia,  hominesque  nostros 
ac  eorumdem  bona  mobilia  et  fixa  ubilibet,   in  terra  siue  extra  terram,   cum  auxilio  et  adiutorio 

lodomini  uel  persone  cujuscunque  arrestandi,  occupandi,  impignerandi  tamdiu  ac  tociens,  quousque 
sepedictis  Judeis  aut  earundem  heredibus  in  premissa  sorte  peccunia  capitalis  cum  omnibus 
vsuris  nee  non  omnibus  ac  singulis  dampnis  modis  quibuscunque  desuper  concretis  et  contractis, 
puta  recusando,  itinerando,  nunccios  mittendo,  sumptus  uel  expensas  faciendo,  per  nos  aut  nostros 
superstites   totaliter  fuerit  satis  factum  et  in  toto.    Promittentes  insuper  bona  nostra  fide,   sine 

15  omni  dolo  et  fraude,  dictas  Judeas  nusquam  proinde  ad  aliquam  potentem  personam  remittendo, 
sed  ipsis  per  nos  aut  nostros  superstites  fieri  satisfactum.  Et  si  contra  premissa  seu  premis- 
sorum  quodlibet  nos  uerbo  opponeremus  aut  facto,  quod  mox  in  derogacionem  fidei  et  honoris 
nostri  essemus  facturi.  Et  quicunque  presentes  de  consensu  et  bona  uoluntate  dictarum  Judearum 
habuerit  litteras,   eidem  ins  omne  competit  prcmissorum.     In  cuius  rei  testiraonium  et  robur  de- 

20  dimus  ipsis  presentes  litteras  nostras  munimine  appensionis  sigillorum  nostrorum  propriorum  robo- 
ratas.  Datum  et  actum  die  dominica  proxima  ante  festum  sancte  Margarethe  anno  domini  mil- 
Icsimo  trecentesimo  septuagesimo  octauo. 

Original  auf  Pergament  im  Archiv  des  b.  Museums  in  Prag  (gegenwärtig  ausgestellt  hinter  Glas  im 
Handschriftensaal   des   b.   Museums).    An   der  Urkunde   hängen   an   Pergamentstreifen   drei   kreisrunde  Siegel  in 

25  schwarzem  Wachs ;  in  ihrer  jetzigen  Aufstellung  sind  sie  nicht  deutlich  sichtbar.  Nach  der  Angabe  Millauers  und 
der  handschriftlichen  Beschreibung  yon  Schulrath  Aug.  SedläÖek  enthält  das  erste  Siegel  einen  Bechen  und  die 
Umschrift:  „s.  ierossij.  d.  croppa,"  das  zweite  einen  Menschenkopf  zwischen  zwei  Hörnern,  das  dritte  in  einem 
schräggestellten  Dreieckschild  einen  Krebs,  darüber  einen  Helm  mit  einem  Krebs  als  Zier  und  die  Umschrift: 
„B.  Johann is.   de.  trocnow."    Das  Siegel   Zi2ka's   ist   nach  Sedläöek  nicht  scharf  ausgeprägt,    übrigens  auch 

30  schon  im  Schnitt  nicht  eben  vollkommen.  —  Millauer:  „Diplom,  bist.  Aufsätze  über  Johann  ^ii^ka  von  Trocnow" 
(1824)  S.  22—25.  Toman:  „Litern!  pamätky,  duch  a  povaha  Zliikova**  (1893)  S.  6—7,  nr.  2  (nicht  nach  dem 
Original,  sondern  nach  dem  Druck  bei  Millauer.  Toman  meint,  dass  das  Original,  welches  noch  um  die  Mitte  des 
XIX.  Jahrhundertes  sich  im  Budweiser  Stadtarchiv  befand,  sich  jetzt  im  Ungarischen  Nationalmuseum  zu 
Budapest  befände).  ' 

35  249. 

1378  Juli  21.  und  24,  [Prag],    —    Der   Budweiser   Ältarist   und  Bector  der  Lomniteer  i878 

Burgkapelle   Nicolaus  verantwortet  sich  vor  dem  Prager  Consistorialgericht  wegen  der  Beschutdi-  Juli  21. 

gung^  dass  er  aus  der  genannten  Burgkapelle  drei  Ornate^  einen  Kelch,  ein  Messbuch,  einen  Psalter  24. 
und  verschiedene  Bdiquien  entfremdet  und  dem   Herrn  Heinrich  von  Straä  (Plate)  verkauft  habe, 

40  Feria  quarta  in  vigilia  Marie  Magdaleue,  die  XXI.  mensis  Juliii  hora  tercia  dominus 
Mathias  comes  de  Charvacia  [?]  proposuit  contra  Nicolaum  altaristam  in  Budwaiss,  recto- 
rem  capelle  in  Lompnicz  Castro,  quod  ipse  tria  ornamenta,  unum  calicem,  unum  mis- 
salem,  psalterium  et  reliquias  a  dicta  capella  alienavit.  Ibidem  capellanus  respondit,  quod  reli- 
qiiie    semper   fuerunt   in   potestate   domini  castri,  ad  alia  respondit  negando  narrata  etc 

45  Terminus  ad  probandum  hodie  ad  XIV  dies. 

Item  die  XXIV.  Julii  hora  tercia  predictus  N  i  c  o  1  a  u  s  confessus  est,  se  recepisse  de  dicta 
capella   duos    ornatus,    duas    dalmaticas,   unum  calicem,  monstranciam  argenteam  et  unum  librum 
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1878      missalem,  que  reponere  promisit  in  dicta  capella  iofra  VIII  dies.  —  Item  confessus  est,  se  vendi- 
Joli  21.    j^gg^  unum  viaticum  pro  duabus  sexagenis  XX  grossis  plebano  in  Novosedl,  et  dominus  vica- 

24.       rius  etc huiusmodi  vendicioni  restitit  et  mandavit,  quod  ipse  dictum  librum  viaticum  redi- 

mat  pro  eisdem  pecunüs  infra  hinc  et  festum  Nativitatis  s.  Marie.  —  Item  dixit,  quod  infrascripte 
reliquie   in   dicta  capella  fuerunt,   primo  manus  argentea  cum  reliquiis,  ymago  s.  Wenceslai  et  s 
ymago  s.  Johannis  Baptiste  cum  reliquiis,  item  unum  os  repositum  in  argento,  item  quedam  reli- 
quie  fuerunt  in    argento  ad  modum  ciboriorum,  item  de  ligno  domini  in  vitro;  item  reliquie  fue- 
runt  in  una  cistula,  quas  reliquias  anno  de  presenti  dominus  de  Straz  recepit  dicto  Nicoiao 
violenter.   —    Ibidem    dominus   comes  dixit,  quod  dictus  dominus  Nico  laus  huiusmodi  reliquias 
vendidit   domino    Henrico    de    Straz  et  super  hoc  duos  testes  produxit,  qui  tactis  corporaliter  lo 
sacrosanctis   ewangeliis  juraverunt  dicere  veritatem.    Ibidem  dominus  Cunsso  vicarius  mandavit 
dicto  Nicoiao,   quod   citet   dictum   Henricum    de    Straz.    —  Ibidem  dominus  Jacobus  de 
Modrussia,  familiaris  domini  imperatoris,  iuratus  interrogatus,  quid  sibi  constaret  de  vendicione 
facta   per   dictum  Nicolaum  de  reliquiis  ut  supra,  respondit,  quod  audivit,  dictum  Nicola  um 
confiteri  coram  multis  hominibus,  quod  ipse  huiusmodi  reliquias  vendidit  domino  de  Straz  pro  is 
vna   sexagena   census  annui,  quem  censum  debuit  solvere  pro  ecclesia  Wissegradensi,  et  cum 
interrogatus   per   dominum  comitem   dixit,   si  non  vendidissem  sibi,    ipse  recepisset  michi  vi  reli- 
quias.  Interrogatus,  quo  anno,  die,  hora,  loco  et  quibus  presentibus  huiusmodi  confessio  facta  fuit, 
respondit,   quod   in  die  s.  Johannis  Baptiste  in  castro  Lompnicz  hora  post  prandium,  presen- 
tibus domino  Swoyssie  milite  et  pluribus  plebanis  et  plebano  in  Lompnicz,  quorum  nomina 20 
exprimere  non  recordatur. 

Onsso  cliens  de  Luznicz  iuratus  interrogatus,  quid  sibi  constaret  de  vendicione  reli- 
quiarum  per  Nicolaum  capellanum  factam,  respondit,  sibi  aliud  non  constare,  nisi  quod  reliquie 
capelle  Lompniczensis  fuerunt  reposite  apud  dominum  Swoyssie  de  Smrzow,  sed  per 
quem  ex  nomine,  dixit  se  nescire,  ac  tamen  audivit,  quod  per  dictum  Nicolaum  capellanum  fue-  25 
runt  reposite,  et  postquam  Henricus  miles  de  Straz  reposuit  XII  sexagenas  grossorum,  huius- 
modi reliquias  apud  dictum  Swoyssie  recepit  et  pecunias  apud  ipsum  iacere  dimisit.  Jnterro- 
gatus,  quomodo  sciat  predicta,  respondit,  quod  vidit  huiusmodi  reliquias  portari  a  domino 
Swoyssie  predicto  ad  castrum  Lompnicz  per  Swoymirum  purggravium  domini  de  Straz, 
sie  seit. .  Interrogatus,  que  reliquie  ex  nomine  fuerunt  portate,  dixit,  quod  nescit.  Interrogatus.  ^ 
cui  dicte  XII  sexagene  grossorum  fuerunt  assignate,  respondit,  quod  empta  est  una  sexagena 
grossorum  census  annui  in  villa  Kolenecz  ad  hoc,  ut  capellanus  dicte  capelle,  qui  singulis  annis 
tenetur  soluere  unam  sexagenam  grossorum  census  pro  ecclesia  Wissegradensi,  huiusmodi 
sexagena   census  pro  dicta  ecclesia  Wissegradensi  persolvat  sexagenam  grossorum  census  predicti. 

Interrogatus,  utrum  amore  etc ,  respondit,  quod  non,  sed  veritatem  deposuit,  quam  scivit,  35 

propter  deum. 

Tadra:  „Acta  judiciaria"  I,  290— 291,*nr.  270. 

Auf  diese  Angelegenheit  beziehen  sich  noch  die  nachstehenden  zwei  Eintragungen: 

„[1378,   die   XXIV.  mensis   Novembris].    Comparaaerunt   dominus   Mathias   de   Tedio   et   Nicolaus 
capellanus  in  L  0  m  p  n  i  c  z,  deutur  libelli  hodie  vel  cras,  terminus  ad  deliberandum  feria  sexta  proxima  ad  VIII  dies.  40 
Ibidem   dominus   Mathias   Petrum   Loderii   et  Nicolaus   capellanus   magistrum  Johannem  Pecznik,  Theodoricnm  de 
Neprochow   et   Albertum   Gregora   altaristam   in   ecclesia  Pragensi   absentes  omnes   in  solidum  etc.  constituerunt.*' 
[Ebenda  8,319,  nr.  453], 

„Feria  sexta  ante  Nicolai  die  III.  mensis  Decembris  hora  tercia  in  causa  domini  Mathie  de  Tedio  cum 
N  i  c  0 1  a  o,  capellano  in  Lompnicz,  Theodoricus  procurator  domini  Nicolai  accusat  contumaciam  predicti  Mathie,  qnia  4'i 
non  obtulit  Hbellum,  prout  terminus  requirit,  petens  eum  quoad  actum  reputari  contumacem  et  condempnari  in  ex- 
pensis   ac   decerni   ipsum   fore   citandum   ad   dicendum   causam,  quare  ab  impeticione  ipsius  absolvi  non  deberet.** 
[Ebenda  S.  320,  nr,  462]. 
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1378  [nach  September  28.0.0AJ  —  Cctrdinal  Püeus  [de  Prata^  Erabischof  vw^  Baumna]       1878 
bestätigt  dem  Badtoeiser  Dominicanerklost^  die  sogenannte   „goldene  Messe*'  und  verleiht  allen^       'tb^28 
welche  derselben  beiwohnen^  einen  IdOtägigen-  Ablass. 

5  Auch  ist  jährlich  in  gedachter ,  Kirchen  [Vnser  Frawen]   von   etlich  hundert  Jahren  ein 

grosse  Andacht  und  Zulauf  des  Volks  von  vier,  fünf  Meilen  zu  der  Güldenen  Mess,  welche 
also  von  wegen  der  grossen  Indulgenzen  genennet;  wird  vier  oder  drei  Stunden  vor  Tages  An* 
bruch  an  dem  h.  Oster-Sonnabend  von  dem  Mitleiden  und  Schmerzen  der  gütigsten  Jung- 
frawen   und  Mutter  Mariae,   in  dem  sie  bei  dem   Creutz  ihres  Sohnes  gestanden,   hat  gelitten, 

10  gehalten.  Diese  Solemnitat  und  Mess  w^ird  ebnermassen  mit  Erfolgung  grosser  Indulgenzen  an 
fümehmen  Örtern  in  Spanien  und  Frankreich  geübet  und  celebriret,  deren  Ablass  dann  auch  das 
Kloster  zu  Bndweiss  per  communicationem  privilegiorum  ist  theilhaftig.  Anno  1378  vnder 
Vrbano  dem  Sechsten  haben  sich  dieser  Andacht,  als  so  ungewöhnlich  in  diesen  Ländern,  etliche 
Geistliche  widersetzen  wollen,  wider  w^elche  Pileus  Cardinal  solche  mit  Apostolischer  Macht  und 

isAuthoritet  confirmiret,  auch  allen  Beiwohnenden  hundert  vierzig  Tag  Ablass  verliehen. 

P.  F.Michael  Schichellius:  „Puteus  aquarum  viveijtiu^"  (1666)  S.  73— 74.    In  gleicher  Weise  schreiht 
[P.  Cyrillus  Riga:]  „Erneuerter  alter  Gnadenbrunn**  (1767)  S.  28—29: 

„Jedoch  wird  noch  bisdato  in  dieser  unserer  Kirchen  mit  grossen  Zulauf  des  Volks,  auch  von  entlegenen 
Orten,  gehalten  die  sogenannte  goldene  Mess,  lateinisch  Missa  aurea,  weilen  sie  aiite  auroram,  Vor  der  Morgen- 

20  röth  gehalten  wird,  vier  oder  drei  Stund  vor  anbrechendem  Tag,  an  dem  heil.  Oster-Samstag,  nach  vorhergehender 
Predig,  zu  Ehren  und  Andenken  des  schmerzhaften  Mitleidens  der  allerseeligsten  Jungfrauen  Mariae,  so  sie  die 
folgende  Nacht  gehabt  hat  auf  den  traurigen  Tod  ihres  geliebtesten  Sohns,  unsers  Heilands  Christi  Jesu.  Diese 
Andacht  und  heilige  Mess  wird  gleicher  Gestalt  mit  verliehenen  grossen  Ablassen  an  verschiedenen  fürnehmen 
Orten  in  Spanien  und  Frankreich  gehalten,  deren  Ablassen  dann  auch  unser  allhiesiges  Closter  zu  Budweiss  (per 

25  communicationem  privilegiorum)  theilhaftig  ist.  Wann  diese  goldene  Mess  allhier  ihren  Anfang  genommen,  ist  zwar 
nicht  bekannt;  jedoch  ist  gewiss,  dass  solche  schon  vor  dem  Jahr  1878  gehalten  sein  worden:  inmassen  man  findet, 
dass,  als  in  bemeldtem  Jahr,  unter  Urbauo  dem  Sechsten  Römischen  Pabsten,  einige  Geistliche  sich  diesei;  in 
hiesigen  Ländern  ungewöhnlichen  Andacht  widersetzen  wollen,  der  hochwürdigste  Pileus,  der  Römischen  Kirchen 
Cardinal,  solche  mit  Apostolischer  Gewalt  beschützet,  bestättiget  und  allen  Beiwohnenden  hundert  und  vierzig  Tag 

30  Ablass  ertheilet  habe.** 

251. 

"   •    .  .  •  .  .        . 

1378  0.  TA-  [BudweisJ.  —  Richter  und  Rafh  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  der  137Q 
Schneider  Mathias.  Sohn  des  Grünschneider,  einen  dem  Altar  des  h.  Johann  d,  T,  und  der 
A.  Katharina  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  jährlichen  Zins  von  einem  Schock  Groschen 
35  auf  seinem  zwischen  den  Häusern  des  Pflegsharl  und  des  Kandlers  Thomas  aus  Prag  gelegenen 
Hause  sichergestellt  habe,  (Später  haftete  für  den  Zins  der  Bürger  Baduch  mit  demselben  Hause^ 
dann  eine  Schmidfrognerin,)  -  .  ' 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephanus  Weys,  Martinas  de  Gilow,  Hermanus 
Schuster  etc.  super  MäthiaiÄ  sartorem  filium  Griensneyderi  et  domo  stia  intir  domos 
4opflegsharliöi  (Flexhärlini)  et  Thötfie  canulatoris  de  Praga  vnam  sexagenam  grossorum 
census.    Anno  doraini  Mccclxxviij^  (M<*lxxxviij*^[8ic]). 

Bespondet  Raduch  cum  predicta  sua  domo. 

(Respondet  Schmidfrognerin  alias  Ghomrer.) 

B.  St.-A.  ^Zinsregister''^  S.  65  und\„Lib.  mem.  dec  B»  Budw.  P,   S.  42  (dem  das  Eingeklammerte 
45 .entnommen  ist)  unter  den  „Littere  s.  Johannis  B.aptiste  alias  s.  Kat herin e^  sub  lit.  „H''.  •     « 


I. 


20 


154  1378. 


252. 


1878.  1378  0,  TA.  [Budweis],  —  Die  nach  Kastner  von  Line  hinterhliebene  Witwe  erklärt  für 

sich  und  ihren  Sohn  vor  dem  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis^  von  dem  Cuntd  neun  Schock 
Groschen  empfangen  zu  haben  und  keinerlei  Recht  mehr  an  das  Eigenthum  des  Cuntjsl  zu  besitzen. 

Goram  Wenceslao  judice,  StephanoWeyss,  pro  tunc  magistro  ciuium,  constituta  re-  5 
licta  Kasthner   olim  de  Line 2  recognovit  spontanee  et  non  coacta,  se  a  Guntzlino  9  sexa- 
genas   grossorum  recepisse  ita,  quod  prefata  relicta  neque  ejus  puer  de  caetero  et  in  perpetuum 
nuUam  Jurisdictionen!  ad  bona  Cuntzlini  debet  habere. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  vetustissimus**  fol.  3,  nr.  20. 

253.  10 

1378,  1378  0.  TA.  [Budweis].  —  Der  Budweiser  Bürger  Pyesker  verpfändet  für  den  Jahreszins 

von   72    Groschen^    welchen   er  dem  nach  einem  Clement  hinterbliebenen  Waisenkind  schuldig  ist^ 
sein  Haus. 

Goram   Wenceslao  judice,    Stephane  Weyss  pro  tunc  magistro  civium,  constitutus 
Pyesko   recognovit   et  fassus  est,  cuidam  orphano  filio  quondam  Glementis  in  Ixxij  grossis  15 
annue  obligari,  pro  qua  quidem  pecunia  dorn  um  suam  obligavit. 

Ebenda  fol.  3^  nr.  21. 

254. 

1878.  1378  0,  TA.  [Budweis].    —    Vom    Goldenkroner  Kloster  gemahnt^  verspricht  Ändert  vor 

dem  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis,  sein  Erbgut  in  Netolitz  von  der  auf  demselben  haften*  20 
den  Verpflichtung  zu  befreien  oder  es  zu  verkaufen,   widrigenfalls  der  Abt  von  Goldenkron  be- 
rechtigt sein  soll^  sich  in  dasselbe  einführen  zu  lassen^  wobei  ihm  der  Budweiser  Rath  behilflich 
sein  soll. 

Gonstitutus  coram  Wenceslao  judice  et  juratis  civibus  discretus  Anderlinus  ex  moni- 
tione  monachorum  Sanctae  Goronae  recognovit  et  promisit,  quod  haereditatem  suam,  quam  in  25 
Notaliz    habere   dinoscitur,    debet  et  tenetur  expedire  aut  vendere.    In  casu,  si  non  facit,  tunc 
abbas   vel   ipsius   officialis  de  ea  se  debent  intromittere  et  possidere.    In  quibus  senatus  ipsis 
auxilium  et  promotionem  deberet  ministrari. 

Ebenda  fol.  3,  nr.  22. 

255.  30 

1878.  1378  0.  TA.  [Budweis].    —    Der  Jüngling  Albl  erklärt  vor  dem  Richter  und  Rath  der 

Stadt  Budweis^  dass  Heindl  ihm  die  ganze  Schuld  bis  auf  sieben  und  einhalb  Schock  bezahlt  habe. 

Gonstitutus  coram  Wenceslao  judice,  H  engl  in  0  pro  tunc  magistro  civium  et  juratis 
discretus  adolescens  Alblinus  fassus  est  bona  sua  voluntate,  totum  debitum,  quod  sibi  Haind- 
linus  dinoscebatur  obligasse,  in  toto  ab  eodem  usque  ad  mediam  octavam  sexagenam  percepisse«  35 

Ebenda  fol.  8,  nr.  23. 

256. 

1378.  1378  0.  TA.  [Budweis],  —  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

Ändert  und  Jacob  Speck  sowie  des  letzteren  Gattin  erklärt  haben,  kein  Recht  auf  die  neue  Mauer  " 
des  Perusch  zu  besitzen.  40 


1378.  165 

Martinas  de  Eylaw,  pro  tunc  magister  civium,  et  jurati  cives  in  Bad  weis  recognos*      187& 
cunt,   quod   constitutus  Anderlinus  et  Jaclinus  Speck  cum  sua  uxore  fassi  sunt,  quod  ipsi 
nullam  penitus  in  muro  Perussi i*)  recentiori  habeant  jurisdictionem  neque  partem. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  ^Liber  L  yetustissimus''  foL  8',  nr.  24. 

5  257. 

1378  0.  TÄ.  [BudweisJ.  —  Die  Müllerin  Margarefha  bekennt  vor  dem  Bürgermeister  und       I87a 
Bath  der  Stadt  Budweis,  dass  ihr  Ändert  vier  Schock  Groschen  bezahlt  habe, 

Coram   Martino   de   Eylau  magistro  civium  et  juratis  constituta  Margaretha,  uxor 
molendinatoris,   fassa  est,   bona  sua  voluntate  quatuor  sexagenas  grossorum  de  Anderlino 
10  in  domo  pistoris  se  totaliter  et  integre  percepisse. 

Ebenda  fol.  8',  nr.  25. 

258. 

1378  0.  TA,  [Budweis].  —,  Bürgermeister  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass       i378. 
Martin^    der   Sohn   eines   Mähers^   sich   mit   seinen  Stiefeltern   über  eine  Summe  Geldes  geeinigt 
15  habe^  welche  ihm  von  den  letzteren  ganz  ausbezahlt  .worden  sei^  so  dass  er  nichts  mehr  von  ihnen 
zu  fordern  habe. 

Marti nus    [de   Eylaw],   pro   tunc  judex  et  magister  civium,  caeterique  jurati  cives  in 

Budweis  recognoscunt,  quod  dominus  Marti  nus  quondam  braxatoris  cum  vitrico  suo  Joanne 

braxatore  et   noverca   sua  super  quadam  pecunia  concordavit  pecuniamque  praefatam  a  praedictis 

20  Joanne   suo  vitrico  et  sua  noverca  percepit  integraliter  et  in  toto  tali  conditione,  quod  ipse  do«> 

minus  Marti  nus  nunquam  de  caetero  impetitionem  quamcuuque  et  jurisdictionem  habet. 

Ebenda  fol.  8',  nr.  26. 

259. 

1378  0.  TA.  [Budweis].   —   Clara^  veruntwete  Puchl,  und  Nicolaus  Spieslt  bekennen  vor       j^^g^ 
25  Bürgermeister   und   Bath   der   Stadt  Budweis,    von   Johann   von  Sobieslau   93  Schock   Groschen 
empfangen  zu  haben. 

Coram  Nicoiao  Peru  seh,**)  pro  tunc  magistro  civium,  et  caeteris  juratis  constituta 
Clara  relicta  Puchlini  et  Nicolaus  Spiesslt  recognoscunt,  quod  ipsi  de  Jochlino  de 
Sobieslaw  xCiij  sexagenas  percepissent. 

30  Ebenda  fol.  8',  nr.  27. 

260. 

1378  0.  TA.  [Budweis].  —  Andreas  Pyesker  erklärt  vor  Bürgermeister  und  Bath  der       1878. 
Stadt  Budweis,   dass  Michael  genannt  Chalanetz  und  dessen  Erben  das  Haus  des  Bruders  seines 
Vaters  fortan  ungestört  besitzen  sollen. 

35  Coram    Nicoiao    Perusch,**)   magistro  civium,   constitutus   discretus   vir   Andreas 

Pyeska  fassus  est  matura  piaehabita  deliberatione,  quod  Micha-el  dictus  Ghalanecz  et  sui 
haeredes  pacifice  domum  patrui  sui  perpetue  debent  possidere,  contradictione  cuiuspiam  hominis 
non  obstante. 

Ebenda  fol   8',  nr.  28. 


40  *)  Bei  Pingas  steht  ,,Pau8Bii''. 

**)  Bei  P  i  n  g  a  8  steht  >P  a  a  8  c  hc. 

20* 
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261. 


1878.       ■  1378   0.  TA.  [Budweisl.   —    Ungenannte  Schiedsrichter  erMären  vor  dem  Richter  und 

*  »  '  ■  _  ^ 

BcUh  der  Stadt  Budiaeis^  dass  die  Maue)r^  welche  sich  zwischen  den  Hämem  des  Pynö/?]  und 
des  Glasers  Welfel  hin/sieht^  niemandem  gehören  solle, 

Coram  Wenceslao  judice  et  Stephc^no  Waiss,  pro  tunc  magistro  civium,  constituti  5 
probi  et  honesti  viri  recognoscentes  fassi  sunt  bona  eorum  fide,  quod  murus,   qai  protenditur 
inter  domos  Pynoni8[?]  et  Velflini  vitriatoris,  nullius  ille  murus  esse  debet. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  ventustissimas*'  fol.  3',  nr.  29. 

•  r  •  • 

I 

262, 

1878.  1378  0.  Tä.  [Budweis].  —   Händig   Bruder  des  Tuchmachers  Albl^  legt  [vor  dem  Bath  lo 

der  Stadt  Budweis]  Rechnung  und  erklärt^  wem  er  was  gegeben  habe. 

Constitutüs    Handlinus,   frater   Alblini   pannificis,    deponit   rationes   et  exponit,    cui 
quid  dederit. 

ilbenda  fol.  3',  nr.  30. 

263.  15 

1878—80.  1378 — 1380.    -^    Konrad^    der   Sohn  Heinrichs  von  Budweis^    erwarb  sich  in  den 

Diensten  des.  CardinaUBischofs  von  Porto  (episcopus  Portuensis*)  Petrus  Corsinus  in  den 
Jahren  1378— 1380  die  päpstliche  Gunst  und  erlangte  das  1380  durch  den  Tod  des  Domherrn 
Johann  von  Drähonitz^  welcher  Gustos  des  Wischehrader  Capitels  war  und  zugleich  dem 
Prager  Domcapitel  angehört  hat^  erledigte  Canonicat  bei  dem  Capitel  des  Prager  Domes.  ao 

Tomek:  „Dfejepis  mesta  Prahy" :  III,  177  und  V,  125  und  149. 

264. 

1878.  1378  0,  TA.  [Prag],  —  Margaretha^  Witwe  nach  Enderl  von  Budweis^  erklärt^  dass  ihr 
Haus  auf  der  Neustadt  in  Prag  (NC.  222  in  der  jetzigen  Inselgasse  hinter  den  Ursulinerinnen)^ 
schon  seit  langem  ihren  Eltern  gehört  habe.  ts 

Domus  cum  una  hutta,  vulgariter  czigelhutte,  S.  Adalbertum[sic],  Margaretha  relicta 
Enderlini  de  Budweis  publicat,  sicut  mater  ejus  cum  patre  habuerunt  ab  antiquo  et  longo 
tempore. 

>    W.  W.  Tomek:   „ZÄklady.  star^ho  mistopisu  Pra2sk6ho.   II.   Now6  mösto  Praäsk^."   (1870)  S,  115b.  — 
Margaretha  besass  dieses  Haus  bis  zum  Jahre  1387,  wie  aus  den  weiteren  Angaben  bei  Tomek  1.  c.  erhellt:        30 

„1384.  In  acie  contra  Nicolai  huttam  Prassye;  Jesco  penesticus  emit  erga  Marethäm  relictam 
Endrlini.*« 

„1387.    Mara  de  Budwayss." 
-  265. 

^  cc.  1379    0.  T.  u.  OA.    —    Johann  [Oiho  von  Wlaschim  oder  J.  von  Jenstein] ^   Erz- 

1879.  hischöf  von  Prag^   verleiht  allen  jenen^  welche  die  Kirche  des  Dominicaner-Klosters  «n  35 
Budweis  an  Vnser  Frawen  Festtagen,    Aposteln,    Kirchen-Lehrern,    Patronen  besuchen^   vierzig 
Tage  Ablass. 


')  Tomek  spricht  irrthümlich  Ton  einem  Bischof  Peter  von  Oporto. 


J379,  157 

Derselbe  Erahisch^f  sambt  acht  andern  Bischöfen:  ^euvzAr^  ferner  den  die  genannte        cc. 
Kirche  an  dem  Tag  der  Kirchweyh  Besuchenden  einen  viersigtägigen  Ablas s.  ^^^^• 

Schichellius:  „Patens  aquarum  yiventium''  etc.  (1665)  S.  81.  [Riga:]  „Erneuerter  alter  Gnaden-Brunn** 
(1767)  S.  34—35.     . 
5  266. 

1379  April  22.  [BttdtveisJ.  —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^   dass       1379  . 
der  Bauer  Wolfl  Ludmitaer  aus  Brod  auf  seinem^  zwischen  den  Höfen  des  Wenzel^   eines  Sohnes      ^" 
Michaels,    und  des  Simon  Gundl  in  Brod  gelegenen  Hofe  sammt  Zugehör  einen  der  S.  Jacobs- 
Kapelle   auf  dem  Friedhofe  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Jahreszins  von  einem  halben 
^Schock  Prager  Groschen  sichergestellt  habe.     (Vordem  haftete  dieser  Zins  auf  dem  Besitze  des 
Veindt  in  Brod.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Johlinas  Stankonis  pro  tunc  magister  ciuium,  Hermannus 
Schutter,    Alblinus   pannifex,    Dietlinus    Stislini,    Nicolaus   Perusch,    Konradus 

Fewrhak  ceterique  jurati  eines  in  Budweis    tenore  presencium  notum  facimus  vniuersis,   quod  consti- 

istutus  coram  nöbis  Wolffl   Ludmiczer  de  Brad,   agricola  ciuitatis  nostre,   recognouit  et  fassus  est, 

bona  sna  voluntate  parique  yxoris  sne  omniumqiie  heredum  et  amicorum  suomm  consilio  et  assensu  Super  curia 

sua  et  area  in  Brad  et  medio  laneo  et  vniuersa  hereditate  ad  eandem  curiam  pertinente,   sita 
iuter  curias  Wenceslai  filij  Michaelis  et  Simonis  Gundl,   mediam  sexagenam  gros- 

sorum    Pragensis  monete  census   siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  yel  dicte  cnrie  et  aree  pos- 

aosessorem  dandam  et  soluendam  capelle  beati  Jacobi  in  cimiterio  ecclesie  nostre  parrochialis  atque 

ipsius  capellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  quinque  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legitime 
vendidisse.  Quem  quidem  censum  siue  peiisionem  promisit  prefatas  Ludmiczer  et  bona  sua  fide  promittit  annis 
ßiogulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  festo  beati  Galli  proxime 
venturo  quindecim  grosses  Pragensis  monete  census  et  in  festo  beati  Georij  similiter  quindecim  grossos  census 
25  siue  pensioiiis  prefate.    Si  vero  prefatus  Wolffl In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre 

presentibus  duximus  appendendum.     Actum   anno    domini  millesimo  trecentesimo   septuagesimo  nono, 
feria  sexta  domiuicam  Misericordia  precedente. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  59.    Auf  der  Rückseite  die  gleichzeitige  Notiz: 
„WolfÜ  Ludmiczer  in  Brad  mediam  sexagenam  census  capelle  sancti  Jacobi,  prius  super  „Veindt  ibidem  ^ 
30  und  die  alte  Bezeichnung  „0^.   Alte  Signatur:  „Fase.  lU  N.'^    Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen,  im, „Zins  regist  er*' 

S.  154  und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I",   S.  134  unter  den  „Littere  s.  Jacobi  apostoli  in  cimiterio  (in  ossa- 

torio)*»  sub  lit.  „0". 

:  267. 

1379   Juni   6.   [Prag].    —    Nach   abgelegtem  Baccalar-Examen   an  der  philosophischen       1379 
^  Facultät  der  Prager  Universität  ist  zur  Magister-Prüfung  unter  anderen  auch  Georg. von  Budweis     J^^i  6. 
zugelassen  worden. 

Isti  sunt  admissi  post  examen  baccalariandorum  secundum  hunc  ordinem:  Adolphus 
Brantlicht,  primus,  Wenceslaus  Conradi  de  Praga,  Eommundus  de  Molhusen,  Petrus  Gzwickeri, 
Bertholdus  Vredeberg,  Georgius  de  Budewicz, . 

40  Monum.   bist,   univers.    Car.   Ferd.   Pragensis.    Tom.   I:    Liber    decanorum    facultatis   philo- 

Sophie ae  universitatis  Pragensis  ab  ao.  Chr.  1367  usque  ad  a.  1585.  Pars  I,  p.  187. 

'•...'   268.     .  :    ■    .. 

1379   0,  TA.  [Budweis].   —    Vor  dem  Budweiser  Bürgermeister  Heu^  erklärt  Michael       1379 
Wutuar  (Witwer?)^   dass  er  und  seine  Erben  auf  den  beweglichen  und  unbeweglichen  Besitz  der 
45  Frau  Bandl  kein  Becht  besitzen  sollen. 


158  1379. 

1879.  Coram  H  e  ii  g  1  i  n  o,  pro  tunc  magistro  civium,  constitutus  discretus  virMichaelWutuar 

fassus  est,  quod  ipse  et  sui  heredes  ad  bona  Randliniae  mobilia  et  immobilia  nuUam  in  per- 
petuo  Jurisdictionen!  habere  debeant. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszöge  aus  dem  ^Liber  I.  vetustissimus"  fol.  3',  nr.  31. 

269. 

1379.  1379  0.  TA.  [Budweis],  —   Die  Testamentsvollstrecker  des  Nicolaus  Vagel  (Vogel?)  er- 

klären  vor  dem  Bürgermeister  und  Rath  der  Stadt  Budweis,  d(zss  Vagel  jswei,  auf  seinem  Hause 
versicherte  Schock  Groschen  zu  dem  Ende  vermacht  hdbe^  damit  den  Armen  im  Hospital  wöchentlich 
zwei  Denare  gegeben  werden.  Sein  Haus  mit  allem^  was  darin  ist^  hat  er  seiner  Gattin  Margaretha 
vermacht. 


10 


Sub  Anderiino  Henzlini,  pro  tunc  magistro  civium,  venientes  in  praesentiam  senatus 
discreti  viri  testamentarii  Nicolai  Vagellini  fassi  sunt,  quod  V a g e  1  i n u s  ordinavit  et  legavit 
duas  sexagenas  super  domo  sua  et  area,  de  quibus  singulis  septimanis  ad  hospitale  pau- 
peribus  in  eodem  degentibus  duo  denarii  dare  et  elargiri  debent.  Dom  um  cum  omnibus  in 
ea  existentibus  Margarete  suae  conthorali  absolute  ordinavit.  is 

Ebenda  fol.  4,  nr.  32. 

270. 

1379.  1379   0,  TA.  [Budweis].    —    Pesold  Kamerat   entkräftet  vor  dem  Richter  und  Bath  der 

Stadt  Budweis  durch  Eide  die  von  dem  Bürger  Johann  auf  seinen  Besitz   erhobenen  Ansprüche. 

Sub  Wenceslao  judice,  Anderiino  Henzlini  pro  tunc  magistro  civium,   Johlinus2o 
impetivit  Pesoldinum  Cameraticum  concivem  pro  bonis  suis  in  judicio.    Ipse  vero  Game- 
raticus   expurgavit  se  suis  juramentis,    quod  super  eo  praefatus  Johlinus  neque  sui  haeredes 
nunquam  aliquam  impetitionem  Pesoldi  neque  suorum  heredum  debent  habere. 

Ebenda  fol.  4,  nr.  33. 

271.  25 

2379  1379   0,  TA.  [Budweis].   —    Vor  dem  Bürgermeister  und  Bath  der  Stadt  Budweis  voll- 

zieht Frau  Margaretha  die  Schenkung  ihres  Haukes  an  ihren  Gatten  Andrl  Heugl. 

Veniens  in  praesentiam  Alblini  pannificis,  pro  tunc  magistri  civium,  et  caeterorum 
juratorum  honesta  matrona  Margaretha,  conthoralis  AnderliniHeuglini,  dedit  et  resignavit 
sponte  et  libere  praehabita  matura  deliberatione  Anderiino  Heuglino  suo  marito  d o m u m  suam.  ao 

Ebenda  fol.  4',  nr.  34. 

272. 

1379  1379   0.  TA.  [Budweis].  —   Zur  Zeit  des  Bürgermeisters  Hermann  Schutter  haben  [vor 

dem  Budweiser  Bathe]  Valentin  aus  Hartmanitz  und  Seyfner  von  dem  Bürger  Nicolaus  Faulfisch 
fünf  Schock  Groschen  empfangen.  3S 

Sub  Hermanno  Schutter,  magistro  civium,  constitutus  Valentinus  de  Hart- 
manitz  et   Seyffnerp]    receperunt  a  discreto  viro  Nicoiao  Faulfiss  quinque  sexagenas. 

Ebenda  fol.  4,  nr.  35. 
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273. 

1379  0.  TA.  [Budweis],  —  Mertl  Bapel  aus  Feilem  bekennt  vor  dem  Budweiser  Bürger-       iS79. 
fneister^   dass   er   am   nächsten  Michaelstage   dem  Fleischhauer  Älbl  fünf  Schock   Groschen  zu 
zahlen  habe, 

5  Sub  Ditlino  Sdislini,   magistro  civium,   constitutus  Mertlinus  Rapel  de  Veler 

recognovit,   Alblino   carnifici   in  v   sexagenis  super  festum  sancti  Michaelis  proxime  venturum 
persolvendis. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  ans  dem  ^Liber  I.  vetastissimus**  fol.  4,  nr.  36. 

274. 

10  1379   0.   TA.  [Budweis].   —    Vor   dem  Budweiser  Bath  erhebt  Handl  Ansprüche   gegen       1879. 

Albl  wegen  einer  Fleischbank. 

Sub    Ditlino    Sdisliui,    magistro    civium,    Handlinus    impetivit   Alblinum    pro 
quodam  maccello. 

Ebenda  fol.  4,  nr.  37. 
15  275. 

1379  0.  TA.  [Budweis].  —   Vor  dem  Budweiser  Rathe   bekennt  sich  der  Kürschner  Mi-       1879. 
chael  als  Schuldner  der  Anna^  der  Tochter  der  Walpurga. 

Sub  Ditlino  Sdislini,  magistro  civium,  discretus  vir  Michael  pellifex  fassus  est,  se 
Annae  filiae  Walburgae  debitorem. 

20  Ebenda  fol.  4,  nr.  88. 

276. 

1379  0.  TA.  [Budweis].   —   Der  Jude  Musl  bekennt  vor  dem  Budweiser  Bath,  was  ihm       1379. 
von  der  nach  Wesseler  hinterbliebenen  Witwe  verpfändet  worden  ist. 

Sub    Ditlino    Sdislini,    magistro   civium,    Mossie   [Mussl?]    Judeus    manifestavit 
25omnia  pignora  domiuae  relictae  olim  Wesseler"*")  sibi  obligata. 

Ebenda  fol.  4,  nr.  89. 

277. 

1379  0.  TA.  [Budweis].   —   Der   Jüngling  Albl  bekennt  vor  dem  Budweiser  Bath,  von       1879. 
Handl  den  Best  seines  väterlichen  Erbtheils  ganz  erhalten  zu  haben. 

30  Coram  Johlino  de  Sobieslaw,  pro  tunc  magistro  civium,  discretus  adolescens  Albli- 

nus fassus  est,  omne  debitum  sui  patrimonii  de  Handlino  se  percepisse. 

Ebenda  fol.  4,  nr.  40. 

278. 

1379  0.  TA.  [Budweis].    —    Vor   dem  Budweiser  Bath  bekennt  Hamelian  [?]^  den  Stall       1379. 
35  hinter  seinem  Hause  seinem  Nachbar  Marsche  verkauft  zu  haben. 

Sub  Johlino  de  Sobieslaw,  pro  tunc  magistro  ciuium,  discretu&i  vir  Hamelianus  [?] 
fassus  est,  stabulum  suum  retro  suam  domum  Marssoni,  vicino  suo,  vendidisse. 

Ebenda  fol.  4%  nr.  41. 


*)  Bei  Pin  gas  steht:  ,,De88eler.** 


16Ö  1379. 

279. 

1379.  1379  0.  TA.  [Budweis],    —  Vor  dem  Budweiser  Hathe  erTdärt  Jesco]  dass  er  nach  Em- 

pfang der  ihm  zugesprochenen '  Geldsumme  keinerlei  Rechte  auf  den  Besita  seiner  Gattin  habe. 

Sub   Johlino   de   Sobieslaw,   pro  tunc  magistro  civium,  discvetus  vir  Jesco,  frater 
quondam  Jos  sied  oriä  [?],  fassus  est,  ad  bona  conthoralis*)  süae  acccptis  pecuniis  sibi  ordinatis  5 
de  caetero  nullam  penitus  habere  jurisdictionem. 

Des  Domherrn  Fi d gas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  vetustissimus''  fol.  4',  df.  42. 

280. 

1879.  1379  0,  TA.  [Budweis],    —    Der   Bürger   Rudi  erklärt  vor  dem  Budweiser  Rathe^  dass 

er,    nachdem   er   von  seinen  Geschwisterkindern  Nicolaus  und  Anderl^  den  Söhnen  des  Jandl^  aus  ^ 
dem  Vermögen  seines  Schwiegervaters  vollständig  befriedigt  worden  ist^  keine  Ansprüche  mehr  auf 
den  Besite  der  genannten  Brüder  erheben  wolle, 

Coram    Stephano   Weyss,   magistro  civium,   etc.  constitutus  Rudlinus  recognovit  et 
fassus  est,  quod  e  consubrinis  suis,  videlicet  Nicoiao  et  Anderlino  fratribus,  filiis  Jandlini, 
coDsecutus    sit  satisfactionem  de  bonis  soc[e]ri  sui  universalem,  promittens  ad  bona  ipsorum  fra- 15 
trum  nunquam  aliquam  facere  impetitionem. 

Ebenda  fol.  4',  nr.  43. 

281. 

1379.  1379  0.  TA,  [Budweis],    —    Eberlin    Bovis   [?]   bekennt  vor  dem  Budweiser  Rath^  seine 

Fleischbank  seinem  Stiefsohn  für  zwei  Schock  Groschen  auf  ein  Jahr  verpfändet  zu  haben,  20 

Coram    Stephano  Weyss,  magistro  civium,  etc.  constitutus  Eberlin  Bovis [?]  fassus 
est,  maccellum  suum  suo  privigno  in  duabus  sexagenis  per  unum  annum  obligasse. 

Ebenda  fol.  4',  nr.  44. 

282. 

1379.  1379  0.  TA.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  verkaufen  mit  Zustim- 2S 

mung    der    Gemeinde  dem  Hensl   ein  Häuschen   gegen  Zahlung    eines  Zinses   von  je  sieben  und 
einem  halben  Groschen  zu  Georgi  und  Galli. 

Sub  Wenceslao  judice  senatus  de  communi  consilio  necnon  de  consilio  et  assensu  com- 
munitatis   propter   melius   civitatis  domuncula  quaedam  vendita  fuit  discreto  viro  Henslino, 
ita  videlicet,  quod  ipse  Henslinus  aut  ipsius  haeredes  debent  annis  singulis  de  ipsa  domo  unum  30 
fertonem    grossorum  dare  in  duobus  terminis  scilicet  in  feste  sancti  Georgii  dimidium  octavum 
grossum,  et  ia  festo  sancti  Galli  dimidium  octavum  grossum. 

Ebenda  fol.  4',  nr.  45. 

283. 

I  • 

1379.  1379  0,  TA,  [Budweis].  —  Die  Bürger  Johann  und  Dietrich  erklären  vor  ^dem  Budweiser  ^ 

RathCj    dass  der  Fuhrmann  Nicolaus  auf  dem  Sterbebette  zur  Besorgung  seines  Begräbnisses  sein 
Fuhrwerk  vermadit  habe, 

•  •  '1  .        .     _         . 

Venerunt   in   presentiam    Stephan!   Weyss,    pro    tunc   magistri   civium,    Johlinus 

[et]  Ditlinus   Sdislini  recognoscentes   fassi   sunt,    quod   dominus  Mix slinus  vector,    [cum 


*)  In  der  Abschrift  des  Pineas  steht:  ,,OIori8."  40 
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in   extremis]   laboraret,*)   ordinavit   et  legavit   suam   vecturam,   quod   de   ea   debet  honori-       1379. 
fice  sepeliri. 

Des  DomheitD  Pin  gas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  ▼etustissimus"  foL  4',  nr.  46. 

284. 

5  1379  0.  TA.  [Budweis].   —   Der  Bäcker  Ändert  bekennt  vor  dem  Budweiser  Bath^  dass       1^79. 

er  seine  an  der  Ecke  gelegene  Brotbank  dem  Nicolaus  für  fünf  Schock  Groschen  und  drei  Benare 
verpfändet  habe. 

Coram  Wenceslao  judice  constitutus  discretus  vir  Anderlinus  pistor  fassus  est,  quod 
panislubiuoi  suum  in  acie  situm  discreto  viro  Nicoiao  pro  quinque  sexagenis  grossorum  cum 
^0  tribus  denariis  obligavit 

Ebenda  fol.  4',  ni.  47. 

2oO. 

1379  0.  TA,  [Prag],    —   Margaretha^    Witwe  nach  Enderl  von  Budweis^  verkauft  dem       1379. 
Zaumstricker  Pesold  von  der  Altstadt  Prag  zwei  Häuser  auf  der  Neustadt  Prag. 

15  Mara  quondam  Enderlinissa  de  Budweis  condescendit  duas  domos  Pesoldo  fre- 

nifici  de  Antiqua  ciuitate,  quae  jacent  pcnes  laterarias  [?]aterum  casas?]. 

W.  W.  Tomek:  „Zdklady  star6ho  mistopisu  Praisk^ho.  IL  Now4  mfisto  Pra2sk6".  8.  808  b. 


286. 

1379  December  7.  [Budweis].    —  Bas  nach  Ändert  Spiess  hinterbtiebene  Waisenkind  be-       1379 
20  kennt   vor   dem   Budweiser  Bath^  seinen  Hopfengarten  dem  Ditt  verkauft  und  das  Geld  für  den-     ^®^'  ^' 
selben  ganz  empfangen  zu  haben. 

Coram  Wenceslao  judice  constitutus  orphanus  olim  Anderlini  Spiess  fassus  est, 
Ditlino  Sophiae  horreum  suum  vendidisse  et  etiam  pecuniam  pro  eo  se  totaliter  percepisse. 
Scriptum  feria  quarta  post  Andreae. 

25  Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  vetustissimus"  fol.  4',  nr.  48. 

287.- 

1379 — 1383  [Prag],   —  Der  öffentliche  Notar  Jacob  von  Budweis  kauft  1379  einen  auf    1879—83. 
einem  Ho/use   [NC.  698   in   der  Wassergasse]   der   Neustadt  Prag  versicherten  Zins  und  später 
(1381)  die  Hälfte  des  zu  diesem  Hause  gehörigen  Malzhauses. 

^  1379.    Jacobus  ßudwicz,  notarius  publicus,  emit  censum  erga  Jacobum  Czandat 

super  domum,   braseatorio   et  area,   quod   possidet  in  Lacu  medietatem,  videlicet  Mixo  dictus 
Mango  in  acie,  de  qua  medietate  aciali  etc. 

1381.  Jacobus  de  Wudwicz,  notarius,  emit  mediam  partem  braseatorii  erga  Jaco- 
bum  Czandat   in  Lacu,  penes  aliam  partem  braseatorii  olim  Mixonis  Mangonis  et  Yit- 

sskonis  dicti  Reczik. 

1382.  Jacobo  Budwicz,  notario  publico,  est  adjudicata  pars  domus  seu  braxatorii  cum 
area  in  acie  Sita  in  Lacu  penes  Jacobum  praedictum. 

1383.  Jacobi  publici. 

W.  W.  Tomek:  „Z&klady  star^ho  mistopisu  Praisk^ho.  11.  Now6  mösto  Praftskö^.  8.  42  a. 

40  *)  In  der  Vorlage  eteht:  „reotor  suis  laboraret." 

L  21 
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1380      ♦  1380  Februar  22.  o,  OA.  ■—  Btisco  van  üjeed  auf  Maschkowite  verkauft  einen  auf  allen 

seinen  Besitzungen  haftenden  Zins  von  zwei  Schock  Groschen  dem  Budweiser  Bürger  Hans^  einem 
Brudersohn   des   Perusch^   für   zwanzig  Scliock   Groschen.    Für  die  richtige  Zahlung  des  Zinses 
verbürgen  sich  Buscos  Brüder  Wemher^  Walkun  und  Brumo  von  Ujezd  und  verpflichten  sich  ge-  5 
gebenen  Falls  zum  Einlager  in  Budweis. 

Nouerint  vniaersi  tarn  presentes  quam  futuri  homines,  ad  quos  presens  peruenerit  scriptum, 
quod  ego  Buzko  de  Vgezd  residens  in  Masscowicz  matura  prehabita  deliberacione  parique 
Txoris  mee  omniumque  amicorum  meorum  et  taeredum  consilio  et  assensu  vendidi  duas  sexa- 
genas  census  siue  pensionis  super  omnibus  bonis  meis,  quecunque  in  viUä  Vgezd  uel  alibi  lo 
vbicunque  habere  dinoscor,  perpetuis  temporibus  per  me  aut  heredes  meos  aut  dictorum  bonorum 
possessorem  seu  possessores  dandas  et  soluendas  honorabili  viro  domino  Henslino,  fratrueli 
Peruschii  inBudwais  civis,  pro  viginti  sexagenis  grossorum  denariorum  Pragensium.  Quem 
censum  siue  pensionem  promisi  et  bona  fide  promitto  annis  singulis  in  duobus  terminis  subnotatis 
sine  omni  dolo  et  fraude  prefato  domino  Henslino  dare  et  persoluere  et  finaliter  expedire,  sei- is 
licet  in  festo  sancti  Georgij  proxime  venturo  vnam  sexagenam  et  in  festo  sancti  Galli  deinde 
continuo  venturo  Tnam  sexagenam  census  siue  pensionis  prefate.  Pro  cuius  quidem  census  vendi- 
cione  et  eciam  solucione  petiui  fratres  meos  dilectos  infrascriptos,  ut  iidem  fratres  mei  dicti  census 
donacioni  et  vendicioni  in  predictis  terminis  tribuendi  mei  veri  et  legitim!  sint  disbrigatores.  Nos 
igitur  Vernherus,  Walkun us  et  Brumo  fratres  germani  de  Vgezd  promittimus  bona  nostra  20 
fide  coniuncta  manu  dictum  censum  annis  singulis  suo  tempore,  vt  premittitur,  tribuendum  sepe- 
dicto  Henslino  aut  eciam  presentis  litere  possessori  iuxta  iura  et  consuetudines  terre  Bohemie 
disbrigare  et  omnimode  libertäre.  Quod  si  non  fecerimus,  quod  absit,  et  sepefatus  dominus 
Henzlinus  siue  presentis  litere  possessor  quodcunque  dampnum  in  protraccione  solucionis  ipsius 
census  perciperet  seu  percipere  posset,  videlicet  si  census  quilibet  po»t  cuiuslibet  termini  lapsum  25 
plenarie  non  persolueretur,  lotaliter  restauretur  et  persoluatur,  promittentes  insuper  nos  disbriga- 
tores, quod  vnus  ex  nobis,  quicumque  per  dictum  dominum  Henzlinum  seu  presentis  litere  pos- 
sessorem super  impedimento  empcionis  seu  ipsius  census  solucionis  moneretur,  idem  cum  vno  famulo 
et  duobus  equis  in  ciuitatem  Budwais  in  hospicio  sibi  per  prelibatum  dominum  Henslinum 
seu  presentis  litere  possessorem  demonstrato  obstagium  verum  et  debitum  debebit  obseruare.  so 
Elapsis  vero  diebus  xiiij  continuis  a  dicto  monicionis  termino,  prestito  ipso  obstagio  uel  non  pre- 
stito,  impedimentis  quibuscunque  in  vendicione  dicti  census  non  sublatis  aut  censibus  suis  ter- 
minis plenariter  nondum  persolutis,  extunc  prefatus  dominus  Henzlinus  siue  presentis  litere 
possessor  plenam  ac  liberam  habebit  potestatem,  nos  et  homines  nostros  atque  eorum  bona  mo- 
bilia et  immobilia  arrestare,  occupare  et  inpignorare  tamdiu  ac  tociens,  quousque  prefato  domino  35 
Henzlino  uel  presentis  litere  possessori  impedimentum,  si  quod  in  empcione  census  pateretur 
et  census  sibi  retenti  disbrigatur  et  plenarie  persoluatur.  Et  si  contra  premissam  seu  premisso- 
rum  quodlibet  verbo  aut  facto  nee  opponeremus,  quod  mox  in  derogacionem  nostre  fidei  et  ho- 
noris essemus  facturi.  Licebit  eciam  me  prefatum  Buzconem  siue  heredes  meos  aut  eciam  dicto- 
rum bonorum  possessorem,  quandocunque  potero  seu  poterint,  alium  censum  in  bonis  ciuitatis  40 
Budwais  coniunctim  uel  diuisim,  non  tamen  minus  quam  per  vnam  sexagenam,  reemere,  bona 
mea  obligata  et  proscripta  penitus  redimendo.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  llteras  nostras 
dedimus  ei  munimine  sigillorum  nostrorum  proprium  roboratas.  Datum  et  actum  feria  iiij  pro- 
xima  ante  festum  sancti  Mathei  apostoli  et  ewangeliste  anno  domini  millesitno  trecentesimo  octua- 
gesimo  etc.  .  ^\ 


1380.  163 

Gleichzeitige  Abschrift  auf  Pergament  in  Archiv  des  b.  Muse  um  sin  Prag.  Auf  der  Rückseite  von 
einer  Hand  des  XIV.  Jahrhundertes :  „Copia  litere  Buzconis  de  ygezd.**  Darunter  von  einer  Hand  des  XVI. 
Jahrhundertes   die   theilweise   verblasste   Bemerkung:    „Tento   kopiarz  nalezi  z  Augezdu  na  plath  do  Bndiego- 

5  289. 

1380  April  4.  [Budweis].  —  Richter  und  RcUh  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  der  iföO 
Sporer  Weneel  einen  dem  Andreas  Paczauer  eu  entrichtenden  Jahresgins  von  €inem  halben  Schock 
Prager  droschen  auf  seinem^  zunschen  den  Häusern  des  Wenzel  Kamerad  und  Peter  Nepeh  ge- 
legenen Hause  versichert  habe,-  (Diesen  Zins  ?kU  am  22.  Februar  1461  Hanns  Auf  alletreu  dem 
10  8.  Barbaraaltar  in  der  Pfarrkirche  geschenkt^  damit  jeden  Freitag  zu  seinem  und  seiner  Ver- 
wandten Seelenheil  eine  Messe  von  dem  Kaplan  des  genannten  Altars  gelesen  werde.  Später  besass 
das  Haus^  auf  welchem  dieser  Zins  haftete^  ein  Gutpek.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Pesoldus  Gameratb,  Gristannus  carnifex,  Vlricus 
Drätlini,    Johlinus   Gampner,    Vllinus   8utor,    Alblinus   carnifex,    Nicolaus   Halb- 

ismeister  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  tenore  presencium  notum  facimns  vuiuersis,  quod  constitutus 

coram  nobis  honestus  vir  Wenceslaus  calcariator,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassns  est,  bona  sua 

voluntate  parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  ac  amicorum  suorum  consilio  et  assensu   super  domo  SUa  et 

area,  qua  inbabitat,  inter  domos  Wenceslai  Gamerath  et  Petri  Nepekonis  sita  et  locata, 

mediam   sexagenam   grossorum  Pragensis  monete  c e n » u s  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per 

20  eum  uel  dicte  domns  seu  aree  possessorem  dandam  et  soluendam  discreto  viro  domino  Andree  Paczaweri 

pro  quinque  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus 
Wenceslaus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter 
expedire,  videlicet  in  festo  sancti  Galli  nunc  proxime  venturo  quindecim  grossos  Pragensis  monete  census  et  in 
festo  sancti  Georij  deinde  continuo  secuturo  similiter  quindecim  grossos  census  siue  pensionis  prefate.  Si  vero 
25  prefatus  Wenceslaus....    In  cuius  rei  testimonium  sfgillum  maius  ciuitatis  uostre  presentibus  duximus  appen- 

dendum.     Anno   domlnl   mlllesimo  trecentesimo   octuagesimo,    feria  quarta  ante  Ostensionem  Reli- 
quiarum. 

Original   auf  Pergament  mit   dem   an   einem  Pergamentstreifen  h&ngenden  (etwas  beschädigten)  grossen 
Stadtsiegel  in  gewöhnlichem  Wachs  im  B.  St.-A.  Nr.  60.    Auf  der  Kückseite  oben  am  Rande  in  der  Mitte  aus  dem 
30  XV.  Jhdt.  der  Vermerk:  „Guetpekch**  und  die  alte  Bezeichnung  „B**;  ferner  von  späterer  Hand  die  Motiz: 

„Istam  literam  cum  censu  dedit  Hannus  Aufalletrew  pro  altari  sancte  Barbare  in  ecclesia  sancti 
Nicolai  in  Budweis,  ita  quod  nunc  et  in  futurum  perpetue  legatur  per  eundem  cappellanum,  qui  fuerit,  singulis 
septimanis  feriis  sextis  vna  missa  et  eins  ac  omnium  suorum  amicorum,  parentum,  viuorum  et  defnnctorum,  ad 
deum  habet  in  eodem  memoriam.  Deuota  est  hec  anno  domini  1461  in  Quadragesima^  [22.  Februar]. 
35  Alte  Signatur:  „Fase: III  N.  Dep :"  —  Eingetragen  im  „Zinsregist er"  S.  105  und  im  ^Lib.  mem.  dec.  B. 
Budw.  I",  S.  63  unter  den  „Littere  s.  Barbare  virginis^   sub  lit.  „B"  mit  nachstehenden  Beisätzen: 

„Respondet  Gutpek  cum  predicta  sua  domo.'' 


,Iste  census  pertinet  ad  missam  B[uperiorem]  (ut  supra).' 


Juni  7. 


290. 

40  1380   Juni   7,  [Prag].    —   Der  Kaplan  des  S.  Johann-Altars  in  der  Budweiser  Pfarr-     _1380 

kirche  und  Johann^  Pfarrer  in  Lipnitz^  welche  ihre  Pfründen  vertauschen  wollen^  bestellen  den 
Wenzel  Duras  und  den  Nicolaus  Bzisczwie  zu  ihren  Vertretern  bei  der  Durchführung  dieser  An- 
gelegenheit. 

Item   die   YII.  mensis   Juni!   hora   quasi   vesperorum  dominus  altarista  altaris  sancti 

45johannis   in   Budueiss   Wenceslaum   Durass    et  Johannes,   plebanu«    in  Lipnicz, 

Nicolaum  Bzisczwie  [sie,  Micztwie?]  presentem  procuratores  suos  constituerunt  ad  permu- 

21* 


164  1380. 

1880      tandum  dicta  beneficia  et  resignandum  ex  causa  permutacionis  etc.,  presentibus  N  i  c  o  1  a  o  presby- 
Juni  7.     iQYO  de  Harauicz  et  Thoina  de  Praga  clerico. 

Tadra:  Acta  judiciaria  II,  20,  nr.  101. 

291. 

1880  X380  August  24.  [BudweisJ.  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  5 

Aug.  34.  j^  Bürger  Peter  Dohroslaw  einen  der  Budweiser  Pfarrkirche  dbeufuhrenden  Jahreszins  von  einem 
halben  Schock  Oroschen  auf  seinem,  zwischen  den  Häusern  des  Ulrich  Knoll  und  des  Stephan 
FatUfisch  gelegenen  Hause  versichert  habe.  Dieser  Zins  ist  zur  Anschaffung  des  Weines  für  die 
Communicanten  zu  verwenden.  (Das  Haus^  auf  welchem  der  Zins  haftete^  gehörte  später  dem 
Spilhaibl.  In  der  zweiten  Hälfte  des  XV.  Jahrhunderts  war  der  Zins  auf  dem  hinter  der  [Alt-  lo 
Städter]  St.  Procopskirche  an  der  Moldau  gelegenen  Hof  des  Wenzel  Saurichier^  der  früher  einem 
Veit  gehört  haty  versichert.) 

NoB  Wenceslaus  judex,  Pesoldus  Gamerath,  Gristannus  carnifex,  Johlinas 
Campner,  VUinus  sutor,  Alblinus  carnifex,  Nicolaus  Halbmeister,  Andreas  Pyesker 

ceterique    jurati    in    Budweis    tenore  presencium  notnm  facimuB  yniuersis,   quod   constitatas   coram  nobis  15 
bonestus   vir  Petrus   Dobroslaw,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  volontate  pariqae 
Txoris  sne  omniamque  heredum  et  amicorum  saorum  consilio  et  aasenau  SUper  domo  SUa  et  area,  qua  inha- 

bitat,   inter  domos  Vle  Enollonis  et  Stephan!  Faulfissij  sita  et  locata,  mediam  sexa- 

genam    census    sine  penaionis  perpetois  temporibus  per  eum  uel  heredes  aaoa  uel  dicte  domas  aeu  aree  pos- 

sesBorem   dandam   et    soluendam    ecclesie    nostre  parrochiali  pro  qainque  sexagenia  ae  rite,  Hbere  ac  20 
legitime   yeodidiase.     Quem   quidem   cenaum   aiue   penaionem  promiait  pre&tna  Petrua  et  bona  aua  fide  promittit 
annis  aingalia  in   feato   Parificacionia  Marie  Virginia  indiulaim  peraoluere  et  finaliter  exbrigare.    Si  yero  pre- 

fatua  Petrua Pro  quo  quidem  censu  emi  et  comparari  debet  vinum  pro  tota  communi- 

täte   communicanciumin  ecclesia  nostra  parrochiali  autedicta.    in  cuius  rei  testimonium  'sigiUam 
maiua  ciuitatia  noatre  preaentibus  duximua  appendendum.    Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecen-  2S 
tesimo  octuagesimo,  feria  sexta  in  die  sancti  Bartholomei  etc. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  an  einem  Pergamentatreifen  hängenden  grossen  Stadtsiegel  in  gewöhnli- 
chem Wachs  im  B.  St.-A.  Nr.  61.  Auf  der  Rückseite  der  fast  gleichzeitige  Vermerk:  „Petrus  Dobroslaw  me- 
diam sexagenam  census  pro  vino  communicantibus**  und  die  alte  Bezeichnung  „M**.  Alte  Signatur :  „Fase: III 
N.  Dep:*'  —  Eingetragen  im  „Zinsregister**  S.  86  mit  nachstehenden  Beis&tzen:  30 

»Respondet  Spilhaibl  cum  predicta  sua  domo". 

(Respondet  Wenceslaus  Zaurichter  cum  curia  saa  retro  aanctum  Procopium  circa  flumen, 
que  olim  fuit  Yitkonis  curia,  et  vniuersa  hereditate  ad  eandem  pertinente,  videlicet  agris  et  pratis." 


Octb.  18. 


292. 

^?®^.^  ^^^^  October  18.  [Budweis].  —  Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  35 

der  Bürger  Hans  Perl  einen  Jahreszins  von  einem  Schock  Prager  Groschen,  von  welchem  dem 
Sacristan  der  Budweiser  Pfarrkirche  vierzig  Groschen  für  die  von  demselben  für  das  Seelenheil 
der  Elisabeth  und  des  Johann  Champner  abzuhaltenden  Andachten,  und  dem  Glöckner  daselbst  für 
das  Geläute  zwanzig  Groschen  zu  geben  sind,  auf  seinem  zmschen  den  Häusern  des  Peter  Hof» 
leich  und  des  Mathias  Baumschissel  gelegenen  Hause  versichert  habe.  (Vordem  haftete  dieser^ 
Zins  auf  der  als  „Werd"  bezeichneten  Wiese  des  Nicolaus  Kutrer.) 

Nos  Wenczeslaus  judex,  Gristannus  carnifex,  Vlricus  Dratlini,  Pesoldus  Ga- 
merath,  Vlricus  sutor,  Michael  Chalanecz,  Alblinus  carnifex,  Andreas  Piesker  ce- 
terique  jurati    eines    in  Budweis  recognoscimus  tenore  presencium  yniuersia,  quod  constitutua  coram  nobia 
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honestus  vir  Hanussius  Perl,  nobis  conciuis,  recognoait  et  ÜEtssas  est,  bona  sua  volanUte  parique  vxoris       1880 
8ue  omniumque  heredom  et  amicoram  snonim  consilio  et  aasenin  SUper  domo  sua,  qua  inhabitat,  ioter  do-     ^^^*  ^^' 

mos  Petri  Hofleich  et  Mathie  Rawmschissel  sitam  et  locatam  ynam  sexagenam  gros- 

sorum  Pragensis  monete  c  e  n  s  u  s  Ben  pensionis  perpetnis  temporibuB  per  eum  nel  heredes  snos  nel  dicte  domus  pos- 

5  sesBorem  daDdam  et  soluendam  sacristano  ecclesie  nostre  parrochialis  et  campanatori  ibi- 

dim,  scilicet  sacristano  quadraginta  grossos et  campanatori  viginti  grossos,  se rite, libere aclegittime 

yendidisse.  Quem  qnidem  censum  sine  pensionem  promisit  prefatus  Hanussins  et  bona  Bua  yoluntate  promittit  annis 

singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  yidelicet  in  feste  sancti  Georgij  nnnc 

proxime  ventnro  mediam   Boxagenam  grossornm  PragensiB  monete  census  et  in  feste  sancti  Galli  deinde  continuo 

10  secnturo  similiter  mediam  sexagenam  grossorum  census  sine  pensionis  prefate.   8i  Tero  prefatus  Hanussius 

Pro  quo  quidem  censu  prefatus  sacristanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  tenebitur  cottidie  collec- 
tam  dicere  in  Salue  ßegina,  quod  singulis  diebus  decantatur  serotino  tempore  pro  remedio  ani- 
marum  Elyzabeth  Cbampnerisse  et  Johlini  Champneri  et  predecessorum  eorundem. 
Et  campanator,  qui  pro  tempore  fuerit,  tenebitur  pulsare  ad  Salve  Regina  antedictum.  in  cnius 

15  rei  testimonium  sigillnm  maius  ciuitatis  noBtre  presentibafl  daximus  appendendnm.     Datum  anno  domini  mille- 

simo  trecentesimo  octoagesimo  in  die  sancti  Luce  Ewangeliste. 

Original  auf  Pergament,   das  durch  Feuchtigkeit  und  Wnrmfrass  etwas  gelitten  hat,  im  B.  St.-A.  Nf.  62. 
Auf  der  Buckseite  der  gleichzeitige  Venaerk: 

„Hanussius  Perl  ynam   sexagenam   sacristano  et  campanatori  racione  Salue  Regina  Gampne- 
20  risse,  prius  super  prato  Werd  Nicolai  Kutrer.'' 

und  die  alte  Bezeichnung  nB**,  femer  yon  sp&terer  Hand  die  Nummern  „Nr.  IS**  und  „Nr.  9**.  Alte  Signatur: 
„Fase: III  N.  Dep:**.  Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  P,  S.  81  unter  den  „Lit- 
tere  sacristani*'  sub  lit.  „b**. 

293. 

25  1380  0.  TA.  [Budweis],  —  Richter  und  BcUh   der  Stadt  Budweis  beurkunden^    dass  der       1880. 

Fleischhauer  Andreas  Tyhulter  einen  Jahreszins  von  einem  halben  Schock  Groschen^  für  welchen 
der  Pfarrer  jährlich  ein  Seelenamt  zu  halten  hat^  auf  seinem  in  der  Büttelgasse  neben  dem  Hause 
des  Maurers  Wenzel  gelegenen  Hause  versichert  habe,  (Spater  gehörte  dieses  Haus  einem  Bürger 
Namens  Salzburger ^  von  welchem  die  Haftung  für  den  Zins  dann  auf  einen  Weishapel  Übergieng.) 

30  Nos   Wenceslaus  judex,   Pesoldus   Gamerath,  Cristannus  carnifex  etc.  super 

Andream   Tybulter   carnificem   et   domo   sua   in   vico  preconis  iuxta  domo  Wenceslai 
muratoris   mediam  sexagenam  grossorum  census.    Pro  quo  singulis  annis  dominus  pleba- 
nus  vnum  anniuersarium  peragere  tenetur.    Anno  domini  Mccclxxx. 
Respondet  Salczpurger  cum  predicta  sua  domo. 

35  (Respondet  Weyshapel.) 

B.  St.-A.   „Zinsregister^  S.  47  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I'^  S.  9  (dem  der  letzte,  eingeklam- 
merte Zusatz  entnommen  ist)  unter  den  „Littere  domini  plebani*'  sub  lit.  „0**. 

294. 

1380  0.  TA,  [Budweis.]  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  BtAdweis  beurkunden^  dass  der  133Q 
^  Mälzer  Jacob  einen  dem  Altar  des  h,  Johann  d.  T.  bzw.  der  h,  Katharina  in  der  Budweiser 
Pfarrkirche  gehörigen  Jahreszins  von  einem  halben  Schock  Groschen  auf  seinem^  ztcischen  den 
Häusern  des  Fischers  Hecht  und  des  Mälzers  Barchanetz  gelegenen  Hause  versichert  habe.  (Dieses 
Haus  gehörte  später  dem  Fischer  Laurenz^  dann  einem  Bürger  Namens  Beichthuter;  schliesslieh 
überging  die  Haftung  für  den  Zins  auf  einen  Kürschner  beim  Strodenitzer  Thor,) 
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1880.  Nos   Wenceslaus  judex,   Pesoldus   Gamerath,   Cristannus   carnifez,  Vlricus 

Dratlini  etc.  super  Jacob  um  braseatorem  et  domo  sua  inter  domos  Hechtlini  pistoris  et 
Barchanecz   braseatoris   mediam  sexagenam  grossorum  census.    Anno  domini  Mccclxxx. 

Respondet  Laurencius  piscator  cum  predicta  sua  domo. 

(Respondet  Reichthvter  in  eadem  domo.)  s 

(Respondet  pellifex  circa  portam  Rosnensem.) 

B.  St.-A.    „Zinsregister**    S.  63  uud  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  P  S.  40  (dem  die  eingeklammerten 
Zusätze  angehören)  unter  den  „Littere  s.  Johannis  Baptiste  alias  s.  Eatherine'^  sub  lit.  „A**. 

295. 

^^^-  1380  a,  TA.  [Budweis],  —  Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  Thch  lo 

mos  von  LinZy  der  Sohn  des  Peter  Ploner^  einen  dem  Altar  des  h.  Johann  d.  Tauf.  bzw.  der  h. 
Katharina  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Jahreszins  von  einem  halben  Schock  Groschen 
auf  seinem  zwischen  den  Höfen  seines  Vaters  und  des  Wenzel  Welfel  gelegenen  Hofe  versichert 
habe.     (Später  hafteten  für  den  Zins  ein  Knaissel^  dann  ein  Kaiser  aus  Linz.) 

Nos   Wenceslaus  judex,   Pesoldus   Gamerath,    Cristannus  carnifex,  Vlricus  is 
Dratlini   etc.   super  Thomlinum   de  Lincz,  filium  Petri  Plonar,  et  curia  sua  cum  medio 
laneo   inter   curias   patris   sui   et  Wenceslai   filij    Welflini  mediam  sexagenam  grossorum 
census.     Anno  domini  M^ccclxxx. 

Respondet  (Kn aissei.) 

(Respondet  Ghayser  ibidem  in  Lincz.)  ao 

B.  St.-A  „Zinsregister''  S.  66  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I,^  S.  42  (letzterem  gehören  die  ein- 
geklammerten Zusätze  an)  unter  den  „Littere  s.  Johannis  Baptiste  alias  s.  Katherine*'  sub  lit.  „G*^. 

296. 

13Ö0.  i380  0.  TA.  [Budweis].   —   Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  der 

Bogner    Thomas   einen   dem  Altar  des  h.  Johann  des  Tauf.  bzw.  der  h.  Katharina  in  der  Bud-  25 
weiser  Pfarrkirche   gehörigen   Jahreszins  von  einem  halben  Schock  Groschen  auf  seinem^  zwischen 
den  Häusern  der  Martha  und  des  Fleischhauers  Mischka^  gegenüber  den  Fleischbänken  gelegenen 
Hause  versichert  habe.   (Später  gehörte  das  mit  diesem  Zins  belastete  Haus  dem  Bogner  Marcus). 

Nos   Wenceslaus  judex,   Pesoldus   Gamerath,    Cristannus    carnifex,  Vlricus 
Dratlini   etc.    super   Thomam    arcuficem   et  domo  sua  inter  domos  Marthe  et  Misskonisao 
camificis   ex   opposito   maccellorum   mediam   sexagenam   grossorum   census.    Anno  domini 
Mccclxxx. 

Respondet  Marcus  arcufex  cum  predicta  sua  domo. 

B.  St.-A.   „Zinsregister''   S.  66  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  P,  S.  43  unter  den  „Littere  s.  Jo- 
hannis Baptiste  alias  s.  Katherine*'  sub  lit.  „M".  35 

297. 

1380.  1380  0.  TA.  [Budweis].    —  Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^   dass  der 

Bürger   Egidius   HoAishan   einen  dem  S.  Maria-Magdalena-Altar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche 
gehörigen  Jahreszins  von  einem  halben  Schock  Groschen  auf  seinem  an  der  Stadtmauer  nächst  dem 
Hause  des   Gresl  gelegenen  Eckhause  sichergestellt  habe.     (Später  haftete  für  den  Zins  der  junge  4o 
Haushan^  dann  der  Tuchmacher  Peter.) 
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Nos   Wenceslaus   judex,   Vlricus   Dratlini,    Johlinas    Champner,    Andreas       1380. 
Piesker   super  Gilkonem  Havshan  et  domo  sua  aciali  iuxta  murum  ciuitatis  circa  domum 
Greslini  mediam  sexagenam  grossorum.    Anno  M^ccc^lxxx^ 

Respondet  Hawshan  iuuenis. 
5  [Von  späterer  Hand:]  Respondet  Petrus  thu[ch] mache r. 

B.  St.-A.  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I",  S.  71  unter  „Littere  Marie  Magdalene"  sub  lit.  „0". 

298. 

1380  0.  TA.  [Budweis].  —  Hans  Sporenkes  erklärt  vor  dem  Budweiser  Stadtrichter^  dass       1880. 
die  Mauer^  welche  er  zwischen  seiner  Stube  und  der  des  Johann  habe  aufführen  lassen,    so  lange 
^0  imangetastet  bleiben  soll^  als  dies  Johanns  Wille  wäre, 

k?  1380.  Sub  Wenceslao  judice  discretus  vir  Henslinus  Sporenkes  fassus  est, 
murum,  quem  inter  stubam  suam  et  stubam  Johlini  munivit,  quod  eundem  debet  inviolatum 
retinere,  quamdiu  voluntas  Johlini  existit. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aas  dem  „Liber  I.  yetastissimas''  fol.  5,  nr.  49. 

15  299. 

1380  0.  TA.  [Budweis],    —    Der    Wollweber   Christian   Flugl  bekennt  vor  dem  Bürger-       1880. 
meister   der   Stadt   Budweis^    dem   Fleischhauer   Christian^    dass   er   der  Tochter  des  Hertl  ewei 
Schock  Groschen  schuldig  sei^  wnd  verpfändet  für  diese  Summe  sein  Haus. 

1380.     Coram  Cr  ist  anno  carnifice,  pro  tunc  magistro  civium,  constitutus  Gristannus 

2Qlanifex  Flugl  fassus  est,  honestae  puellae  filiae  Hertlini  duas  sexagenas  grossorum  se  rite 

et  legaliter  teneri  et  obligari.  Pro  qua  quidem  pecunia  persolvenda  domum  suam  et  aream  con- 

scripsit  et  obligavit  taliter,  quod  quandocunque  ipsa  prefata  puella  suas  pecunias  habere  voluerit, 

quod  tunc  ipse  Gristannus  sibi  eas  reddere  debet. 

Ebenda  fol.  5,  nr.  50. 
25  300. 

1380  0.  TA.  [Budweis],    —    Der   Bürger  Johann  und  dessen  Gattin  Osla  bekennen  vor       1880. 
dem  Bürgermeister^  dass  sie  dem  Hamerl  von  Netolite  drei  Schock  Groschen  schuldig  seien, 

1 380.    Sub  D  0  m  1  i  n  0  vectore,  magistro  civium,  constitutus  J  0  h  I  i  n  u  s  et  uxor  sua  Osla 
fassi   sunt,   discreto   viro   Hamerlino   de   Notaliczin  tribus  sexagenis  grossorum  se  jure  et 
30  legitime  obligari. 

Ebenda  fol.  5,  nr.  51. 

301. 

1380  0.  TA.  [Budweis],   —    Die   gewählten   Schiedleute   schlichten  einen  Streit  zwischen       1380. 
einem  gewissen  Donic  und  dem  Goldschmied  Johann  gütlich  dahin^  dass  Donic  dem  Johann  fünf 
35  Schock  Groschen  zu  zahlen  schuldig  sei. 

1380.  Sub  Domlino  vectore,  magistro  civium,  constituti  arbitri  inter  Doniconem  et 
Johlinum  aurifabrum,  qui  dissensionem  ipsorum  amicabiliter  composuerunt  et  talem  inter  ipsos 
fecerunt  ordinationem :  Donico  debet  Johlino  dare  quinque  sex  [sie]  sexagenas  grossorum. 

Ebenda  fol.  5,  nr.  62. 
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302. 


1880.  X380  ö.  TA.  [Budweis],    —    Der   Bürger    Gruteisen    bekennt   vor  dem  Bürgermeister  der 

Stadt  Budtc^s^  dass  weder  er  noch  seine  Erben  ein  Anrecht  auf  den  beweglichen  Besitz  des 
HecTcl  hätten, 

1 380.    Sub  D 0 m  1  i n 0  magistro  ciuium  constitutus  Guteysea  recognovit,  quod  ad  bona  s 
Hecklini  mobilia  ipse  neque  ipsius  haeredes  aliquam  impetitionem  debent  habere. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  vetustissimus'*  fol.  5,  nr.  63. 

303. 

1380.  1380  0.  TA.  [Budweis].    —    Der  Bürger  Hans  Champner  [?J  bekennt  vor  dem  Bürger- 

meister der  Stadt  Budweis,  weder  auf  den  Besitz  der  Söhne  des  Schtisters  Nicolaus  noch  auf  ihr  lo 
Erbtheil  ein  Anrecht  zu  besitzen. 

1380.  SubDomlino  magistro  civiuin  Henslinus  Champner  [?] *)  fassus  est,  ad  bona 
puerorum  Nicolai  sutoris  neque  ad  illorum  portionem  aliquam  jurisdictionem  habere. 

Ebenda  fol.  6,  nr.  54. 

304.  15 

1880.  1380  0.  TA.  [Budweis],   —    Die  Mitglieder  des  abgetretenen  Bathes  der  Stadt  Budweis 

Stephan  Weiss^  Dietl  Sdislini^  Simon  Kaltschmidt^  Michael  Chalanetz,  der  Fleischhauer  Christian 
und  Nicolaus  Halbmeister^  bekennen  vor  dem  Bürgermeister  Pesold  Kamerad,  dass  während  ihrer 
Amtszeit  der  Bürger  Hermann  Schutter  von  einem  Aycher  wegen  eines  Pferdes  belangt  worden 
sei^  dass  aber  Schtäter  sich  gerechtfertigt  und  Aycher  den  Process  verloren  habe.  ^o 

1380.  Sub  Pesoldo  Gamerad  magistro  civium  venientes  discreti  jurati  antiqui,  sci- 
licet  Stephanus  Weyss,  Dietlinus  Sdislini,  Symon  Caltsmid,  Michael  Chalanecz, 
Gristauus  carnifex,  Nicolaus  Halpmaister  recognoscentes,  quod  Aycher  coram  ipsis 
Hermannum  Schutterum  pro  quodam  equo  impetivisset ;  tunc  ipse  Schutter  cum  suis 
responsionibus  et  probationibus  fuit  juste  et  legitime  justifcatus  et  Aycher  suam  causam  tota- 25 
liter  et  omnimode  deperdidit  et  amisit. 

Ebenda  fol.  6,  nr.  55. 

305. 

1380.  1380  0.  TA.  [Budweis].  —   Vor  dem  Bürgermeister  der  Stadt  Budweis  Pesold  Kamerad 

bekennt  Anderl^  der  Sohn  des  Jandl,  dass  er  das  Wasser^  welches  von  seinen  Dächern  in  den  Hof  ao 
des  Johann  von  Sobieslau  abfliesst^  ohne  Schaden  des  letzteren  abzuleiten  verpflichtet  sei. 

1380.  Sub  eodem  Pesoldo  [Gamerad,  magistro  civium,]  constitutus  Anderlinus 
Jandlini  recognovit  et  fassus  est,  [quodj  omnem  aquam  de  tectis  suis  in  curiam  Johlini 
de   Sobieslaw  cadentem  absque  dampno  et  dispendio  illius  Johlini  educere  habet  et  debebit. 

Ebenda  fol.  5',  nr.  56.  35 


*)  Bei  Pin  gas  steht  „Choroplinunl." 
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•  :         306. 

1380  oi  TA.  [BudtbeisJ.  —  Der  Bürger  Johann  von  Sdbieslau  bekennt  vor  dem  Bürger-       1880. 
meister  der  Stadt  Budweis  Pesold  Kamerad^  dass  'seine  obere  Mauer ^  auf  welche  Anderl^  der  Sohn 
des  Jandl^  Ansprüche  erhohen  hat^  gana  diesem  gehöre. 

6  1380.      Sub  eodem   Pesoldo   [Gamerad,   magistro   civium,]   constitutus   discretus  vir 

Johlinus  de  Sobieslaw  recognovit  et  fassus  est,  quod  murus  suus  superior  inter  ipsum  et 
Anderlinum  praetendentem  totus  sit  Anderlini  Jandlini. 

Des  Domherrn  Fingas  Auszüge  aus  dem  „Liber  L  vetustissimus''  fol.  5',  nr./ 57. 

307. 

10  1360  0.  TA,  [Budweis],    —    Heinrich   von   Lischau  bekennt  vor  dem  Bürgermeister  der       1880. 

Stadt  Budweis^  einem  Ki^ii  fünf  Schock  Prager  Groschen  schuldig  zu  sein. 

1380.  Sub  Ulrico  sutore,  pro  tunc  magistro  civium,  constitutus  discretus  vir  Haind* 
linus  de  Lissow  fässus  est,  cuidam  Krzisoni  in  quinque  sexagenis  grossorum  Pragensium  se 
debitorem. 

15  Ebenda  fol.  5',  nr.  58. 

308. 

1380  0.  TA.  [Budweis].  —  Der  Bauer  Wenzel  Aiger  bekennt  vor  dem  Bürgermeister  der       1880. 
Stadt  Budweis^  dem  Friedl  Meindl  aus  Brod  drei  Schock  Groschen  schuldig  zu  sein. 

1380.     Sub   eodem    [Ulrico  sutore]  magistro  civium  fassus  est  providus  vir  Wenczli- 
2onus    Aiger,   civitatis  accola,  discreto  viro  Fridlino  Meindlini  de  Brad  in  tribus  sexagenis 
grossorum  se  debitorem. 

Ebenda  fol.  5,  nr.  59. 

309. 

1380  0.  TA.  [Budweis].    —    Die    Sohne   der   Schwester  des  Albl  aus  Linz  bekennen  vor       1380. 
25  dem  Bürgermeister  der   Stadt  Budweis^    dass    sie    kein  Anrecht    auf  den  Besitz    des   genannten 
Albl  haben. 

1380.  Sub  eodem  [Ulrico  sutore]  magistro  civium  constituti  discreti  viri  sororii  Alb- 
lini  de  Linz  recognoscentes,  quia  per  ordinatiouem  praefatorum  virorum  abrenunciantes,  se  quod 
ad  [?quoad]  bona  Alblini  de  Linz  nuUam  habere  jurisdictionem. 

30  Ebenda  fol.  5,  nr.  60. 

310. 

1380  0.  TA.  [Budweis].    —    Heinrich   Handlos    bekennt  sich  vor  dem  Bürgermeister  der       1880. 
Stc^t  Budweis  als  Schuldner  des  Wenzel  und  der  Pinea  von  Netolitz. 

1380.     Sub   eodem    [Ulrico   sutore,  pro  tunc  magistro  civium],  constitutus  Henri cus 
ssHantloz  [fassus  est,]  Wenclino  et  Pinea  de  Notalitz  se  debitorem. 

Ebenda  fol.  5',  nr.  61. 

311. 

1380  0.  TA.  [Budweis].   —  In  dem  Streite  zwischen  dem  Mälzer  Symon  und  dem  Hensl       1880. 
entscheiden  die  gewählten  Schiedsleute  dahin^  dass  das  von  dem  Da^he  des  Hensl  ablaufende  Wasser 
^seinen  Abzug  durch  den  Grund  des  Symon  haben  soll. 

I.  22 
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188Q.  1380.    Sub  eodem  [Ülrico  sutore,  pco  tunc  magistro  civium],  discreti  viri  Stephanus 

Wejrss,  Alblinus  pannifex  et  Olenberus  [?Cleuber?],  arbitri  electi  inter  Symonem  bra- 
seatorem  et  Henslinum,  fassi  sunt,  quod  aqua  de  tecto  Henslini  decurrens  per  aream  Symo- 
nis  debet  exire. 

Des  Domherrn  Piugas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  vetustissimus'*  fol.  5%  nr.  62.  5 

312. 

1880,  1380  0.  TA.  [Budweis.]  —  Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  MerTdj 

der  Bichter  von  Wesseli^  die  Budtoeiser  Judengemeinde  über  drei  Schock  Groschen  qmttirt  hc^be, 
die  ihm  von  der  gerannten  Judengemeinde  ausgezahlt  worden  seien^  damit  die  Juden  in  Wesseli 
keinen  Zoll  zu  entrichten  brauchen,  lo 

1380.  Wenceslaus  judex,  Michael  Ghalanecz,  pro  tunc  magister  civium,  et  caeteri 
jurati  ciyes  in  Budways  recognoscunt,  quod  discretus  vir  Merklinus,  judex  in  Wessel,  pacavit 
et  persolvit  [?]  communitati  Judaeorum  Budwicensium  tres  sexagenas  grossorum,  quas 
ab  ipsis  reciperet,  quod  ipsi  Judaei  thelonium  in  Wessel  non  solverent  neque  darent. 

Ebenda  fol.  6',  nr.  68.  15 

313. 

1880.  1380  0.  TA.  [Budweis].  —  Die  Gattin  des  Hutmachers  Mendl  bekennt  vor  dem  Bürger- 

meister der  Stadt  Budweis^  dass  sie  und  ihr  abwesender  Mann  der  Frau  Marsata  ^5  [?]  Gro- 
schen schuldig  seien. 

1380.     Sub  Andrea   Pyesker,   magistro  civium,  uxor  Mendlini  pilleatoris  fassa  est,  20 
post   recessionem    sui   mariti    honestae  matronae  Marsatonissae  in  vxxx  [sie]  grossis  [se]  et 
suum  maritum  teneri  et  debitorem  obligari. 

Ebenda  fol.  5',  nr.  64. 

314. 

1880.  1380  0.  TA.  [Budweis].  —  Dominica^  die  Witwe  nach  dem  Leinweber  Fridl,  bekennt  vor  2s 

dem  Bürgermeister  der  Stadt  Budweis,  dass  sie  ihr  Haus  dem  Hensl  verkauft  habe. 

1380.  Coram  eodem  [Andrea  Pyesker,  magistro  civium,]  constituta  D 0 m i n i c a  [?] *), 
relicta  Fridlini  linificis,  Henslino  domum  suam  fassa  est  se  vendidisse. 

Ebenda  fol.  5',  nr.  65. 

315.  30 

1880.  1380  0.  TA.  [Budweis].  —   Vor  dem  Bürgermeister  der  Stadt  Budweis  wird  festgestellt^ 

dass  der  Betrag  von  einem  Schock  Groschen,  welcher  dem  nach  dem  Fischer  Pilzner  hinterbliebe- 
nen  Waisenkinde  gehört,  auf  einem  Hause  und  Garten  in  Strodenitz  in  erster  Hypothek  versi- 
chert sei.  Auf  demselben  Hause  und  Garten  haftet  dann  noch  ein  einem  Jacob  gehöriges  halbes 
Schock  Groschen.  35 

1380.  Sub  Ulrico  Dratlini,  magistro  civium,  quidam  orphanus  P i  1  z n e r i **)  piscatoris 
primo  et  principaliter  prae  omnibus  aliis  primus  habet  unam  sexagenam  grossorum  super 
horto  et  domo***),  quam  habet  in  Stradonicz;  et  Cuba  habet  in  dicto  horto  et  domo  me- 
diam  sexagenam. 

Ebenda  fol.  6,  nr.  66.  40 


*)  Bei  Pin  gas  steht:  „Dinnloa." 
**)  Bei  Pin  gas  steht:  ,, Pilin  eis«'. 
***)  Hier  ist  offenbar  der  Name  des  Besitzers  des  Hauses  ausgelassen. 
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316. 


1380  0.  TA.  [Budweis].  —  Der  Bauer  Martin  Bapl  bekennt  vor  dem  Budiceiser  Stadt-       1880. 
richter^  dass  er  der  Jüdin  Mussl  vier  Schock  Prager  Oroschen  schuldig  sei. 

1380.    Sub  Wenceslao  judice  constitutus  Martinus  Raplini,  accola  civitatis,  fassus 
5  est,   Musslinae   Judeae   se   debitorem  in  quatuor  sexagenis  grossorum  denariorum  Pra- 
gensium. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  „Liber  T.  vetustissimus''  fol.  6,  nr.  67. 

317. 

1380  0.  TA.  [Budweis],  —  Der  Bauer  Passl  bekennt,  dass  er  dem  Albl  ein  halbes  Schock       1880. 
10  Oroschen  schuldig  sei. 

1380.  Item  Passlinus  colonus  recognovit  A 1  b I i n o  in  media  sexagena  se  obligatum. 

Ebenda  fol.  6,  nr.  68. 

318. 

1380  0.  TA.  [Budweis].  —  Der  Gärber  Wenzel  bekennt  vor  dem  Bichter  der  Stadt  Bud-       1880. 
15  weis^  dem  Paul  Herusch  und  dessen  Gattin  ein  halbes  Schock  Groschen  schuldig  zu  sein. 

1380.     Sub    eodem   Wenceslao  judice  Waclab  cerdo  fassus  est,  discreto  viro  Paulo 
Herussii  et  uxori  suae  in  dimidia  sexagena  grossorum  se  legitime  obligatum. 

Ebenda  fol.  6,  nr.  69. 

319. 

20  1380  0.  TA,  [Budweis].    —   Der  Bader  Friz  bekennt  vor  dem  Bürgermeister  der  Stadt       1880. 

Budweis^    dass   er  zum  Seelenheil  des  Fridl  Bandl  und  dessen  Gattin  Anna  in  seinem  Bade  den 
Armen  an  den  Quatemberzeiten  je  ein  Bad  zu  verabreichen  habe, 

1380.    Sub  Pesoldo  Camera d,  magistro  civium,  constitutus  F r i z o  balneator  fassus  est, 
super   balneo    suo    et  in  eo  quatuor  balnea  pro  pauperibus,  scilicet  in  singulis  quatuor 
^^temporibus   unum   balneum,    perpetuis   temporibus   faciendum   pro   anima  Fridlini  Randlini, 
Annae  ipsius  uxoris  atque  ipsorum  praedecessorum  se  vendidisse. 

Ebenda  fol.  6,  nr.  70. 

320. 

« 

1380  0.  TA.  [Budweis].  —  Peralmus  [?]  von  Sliben^  der  Sohn, des  Hermann  von  Sliben^       laso. 
30  bekennt   vor  dem  Bürgermeister  der  Stadt  Budweis^  dass  er  keine  Ansprüche  auf  den  Besitz  des 
Fleischhauers  Christian  erhebe. 

1380.     Sub  Pesoldo  [Camera d,  magistro  civium,]  constitutus  Peralmus  [?]  de  Sli-   • 
ben,  genitus  Hermanni   de    Sliben,   fassus    est,    quod   ad   bona  Christani   carnificis   pro 
bonis   Hermanni    de    Sliben   nunquam    nuUam   impetitionem  neque  repettendi  jurisdictionem 
35  debet  habere. 

Ebenda  fbl.  6,  nr.  71. 
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321. 

1880.  1380.O.  TA.  [Prag].    —    Unter  dm  ar^  der  Juristen-Facultät  der  Prager  Uni- 

versität im  Jahre  1380  von  Nicolaus  natus  Wenceslai  dicti  Gauner  de  Praga,    vicerector,  anni 
1380,  InscriUrten  befindet  sich  auch  ein  Andreas  Michaelis  de  Budweys. 

Monnm.   hist.  univ.  Car.  Ferd.  Pragensis.    Tom.  II:  Album  seu  Matricula  facultatis  jaridicae  5 
aniversitatis  Pragensis  ab  ao.  Chr.  1872  asque  ad  a.  1418.  Pars  I,  35.    (Natio  Boemorum). 

322. 

1880—81.  1380 — 1381.   —    Pileus  de  Prata^  Cardinal  titüli  s.  Praxedis^  Erzbischof  von  Ravenna^ 

verleiht   allen  jenen^   welche  die  Kirche  des  Budweiser  Dominicaner -Klosters  an  bestimmten  Fest- 
tagen  besuchen^  einen  hundertvieraigtägigen  Ablass.  lo 

Pileus,  Cardinal  tituli  s.  Praxedis,  in  dem  dritten  Jahr  des  Pabstthumbs  V r b a n i  des 
Sechsten  allen,  so  besagte  Kirchen  (Ynser  Frawen  zu  Bud weiss)  in  denen  Festen  der  Geburth, 
Auferstehung,  Himmelfahrt  Christi,  Pfingsten,  Dreyfaltigkeit,  Corporis  Christi,  in  allen  Festtagen 
vnser  Frawen,  Aposteln,  vier  Kirchen-Lehrern,  der  Patronen  vnd  an  dem  Tag  der  Kirchweyhung 
besuchen,  verleyhet  für  jedesmal  hundert  viertzig  Tag  Ablass.  is 

Schichelliu^:  „Puteus  aquarum  viventinm  (1665)  S.  78.  [Riga:]  „Erneuerter  alter  Gnaden-Brunn'* 
(1767)  S.  82—68. 

323. 

1380—81.  1380 — 1381.    —    Unter   den  Priestern    der  Deutschordenskirche  S.  Benedict  in  Prag 

wird  in  den  Jahren  1380 — 1381  ein  Mathias  von  Bud  weis  angeführt.  ao 

Tomek:  „Ddjepis  m§sta  Praby**  V,  210.  —  Derselbe  „frater  Matbias  yicarius  ecclesie  s.  Benedicti 
in  Praga"  fungirt  am  14.  und  26.  November  1380  als  Vertreter  vor  dem  Prager  Consistorialgericbt.  Tadra:  „Acta 
judiciaria**  II,  64,  nr.  408  und  68,  nr.  443. 

324. 

1881  1381  Januar  4.  [Prag].  —  Der  zu  dem  Altar  des  h.  Johann  d.  Tauf,  und  der  h.  Katha-  25 

Januar  4.  ^^^^  j^  ^^  Budtveiser  Pfarrkirche  präsentirte  Priester  Nicolaus  genannt  Wrbitze  bestellt  den  Cor- 
rector  des  Clerus  Jacob  und  den  Clericer'  Beda  zu  seinen  Vertretern  zur  Erwirkung  der  Bestäti- 
gung in  dieser  Pfründe. 

Item  die  qua  supra  [sexta  feria  ante  Epiphaniam  domini,  die  lY.  mensis  Januarii]  Nico- 
laus dictus  Wrbicze  presentatus  ad  altare  sanctorum  Johannis  Baptiste  et  Katherine^^^ 
iti  ecclesia  in  Budways  fecit  suum  procuratorem  dominum  Jacob  um,  correctorem  cleri,  etBe- 
dam  clericum  ad  petendum  munus  confirmacionis  etc. 

Tadra:  Acta  judiciaria  II,  77,  nr.  4. 

325. 

1381  1381  Februar  16.  o.  OA,  —  Diepold  und  Seifried  von  Schönfeld  beurkunden^  dass  sie  dem^ 

Febr.  16.    Dominicaner- Kloster  zu  Budweis  zwanzig  Schock  Prager  Groschen  schuldig  seien. 

Nouerint  vniuersi  presentem  literam  inspecturi  seu  eciam  audituri,  quod  nos  Dypoldus 
et  Sayfridus  de  Senfeid  recongnoscimus  coram  vniuersis  et  singulis,  quod  religiosis  yiris  et 
fratribus  ordinis  Praedicatorum  monasterii  Beate  Yirginis  in  Budways  veri  et  iusti  debiti 
debemus  et  tenemur  viginti  sexagenas  grossorum  Pragensis  monete  racione  testamenti.  Quam^ 
quidem  pecuniam  promittimos  et  bona  fide  manu  congregata  in  simul  nostra  compromisimus,  in 
festo    sancti  Micabelis  proxime  venturo  eandem  pecuniam  fratribus  prefatis  ex  integro  persoluere 
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et  presentare.  Et  si  quid  deperiret  in  aliquo  altero  istorum,  quod  absit,  per  mortem  seu  alio  i88l 
quouis  modo,  tunc  semper  alius  remanens  tenetur  satisfacere  sine  fraude  et  ad  plenum,  alias  post  ^®^^*  ^^- 
festum  prenominatum  prior  et  fratres  monasterii  sepefati  debebunt  et  poterint  ipsos  uel  ipsum 
quemcumque  ipsorum  monere,  infestare  et  perturbare  *)  omni  eo  modo  et  loco,  quo  nobis  seculare 
5  uel  spirituale  ius  invenerit  uel  concessum  fuerit  per  legislatorem  uel  rectorem.  In  quorum  omnium 
robur  et  firmamentum  sigilla  nostra  propria  duximus  buic  cedule  appendenda  anno  domini  mille- 
simo  treeentesimo  Ixxxj®  sabbato  post  Yalentini. 

Original  auf  Pergament  im  Archiv  des  b.  Museums  in  Prag.  Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des 
XV.  Jahrhunderts  die  Bemerkung:  „Vacat  omnino*  und  darunter  „1881^.  Seitwärts  die  Signatur:  „D  18.**  aus  dem 
10  XVII.  Jahrhundert.  An  Pergamentstreifeu  hängen  zwei  Siegel  in  gewöhnlichem  Wachs:  1.  In  einem  dreieckigen 
Schilde  eine  schräglinks  gestellte  Rone  mit  je  drei  Ästen  auf  beiden  Seiten.  Umschrift  in  Majuskeln:  „S  •  DIPOLDI  • 
DE  •  SCHENF£LD*.  —  2.  Das  die  Mitte  des  Siegels  einnehmende,  unten  abgerundete  Schild  enthält  ebenfalls  die 
dreiästige  Rone  nur  in  entgegengesetzter  (schrägrechter)  Stellung;  Umschrift  undeutlich. 

326. 

15  1381  März  8.  Wyschehrc^,    —    Der   Priester   der    Olmüteer  Biöcese  Jacobus  Hermanni,       1381 

Kaplan  des  Pfarrers  zu  St.  Leonhart  zu  Prag^  bringt  auf  Verlangen  des  Clerieers  der  Olmützer     ^*"  ^' 
Diöcese  Jacobus  de  Budwitz  als  Procurators  des  Goldenkroner  Klosters  dem  Wyschehra- 
der   Propste    Wilhelm  die  Citation  des  päpstlichen  Auditors   zur  Kenntnis,     Unter  den  Zeugen^ 
welche  diesem  Akte  in  der  Wohnung  des  Propstes  beiwohnten^  wird  in  dem  hierüber  aufgenomme- 

^nm  Notariatsinstrumente  ein  Hanco  de  Butweiz,   clericus  Pragensis  diocesis,  genannt. 

Pangerl:  „Urkundenbuch  des  Cisterciensersiiftes  Goldenkron".    S.  162—165. 

327. 

1381  März  29,  [Budweis],  —  Richter  und  Roth  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       issi 
Gärber  Chundl  einen  dem  Altar  der  h,  Maria  Magdalena^  Martha  und  Lazarus  in  der  Budweiser    ^*"  ^• 
25  Pfarrkirche  gehörigen  Jahreszins  von  ztvolf  Prager  Groschen  auf  seinem  in  der  Büttelgasse  zwischen 
den  Häusern  des  Gärbers  Watzek  und  des  Steinmetzen  Hensl  gelegenen  Hause  versichert  habe. 

Nos    Wenceslaus   judex,    Vlricus    Drätlini,    Johlinus    Champner,    Andreas 
Pyesker,  Cristannus  carnifex,   Pesoldus  Gamerath,  N|colaus  Halbmeister,  Thom- 

linus    vector    Ceterique  jurati  eines  in  Budwayss  tenore  presencium  notumfacimus  vniuersis,  quod  con- 

30  stitutus  coram  nobis  discretus  vir  Chundlinus  cerdo,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua 

Yoluntate   parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  SUper  domo  Sua  et 

area,    qua   inhabitat,   in  vico  preconis  inter  domos  Waczkonis  cerdonis  et  Henslini  lapi- 

cide  Sita  et  locata,  duodecim  grossos  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus 

per  eum  uel  dicte  domus  et  aree  possessorem  dandos  et  soluendos  altari  beatorum  Marie  Magdalene, 

ssMarthe    et    Lazariin  ecclesia  nostra  parrochiali  et  ipsius  capellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore 

fuerit,  pro  duabus  sexageuis  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.  Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit 
prefatus  Chundlinus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  termiuis  dare,  persoluere  et 
finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  sancti  Galli  sex  grossos  Pragensis  monete  census  et  in  festo  sancti  Georgij 
similiter  sex  grossos  census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Chftndlinus In  cuius  rei  testimonium 

40  sigillum   maiuB   ciuitatis   nostre   presentibus    duximus   appendendum.       AnnO    domini    millesimo  trecentesimo 

octoagesimo  primo,  feria  sexta  ante  dominicam,  qua  cantatur  Judica  me  etc. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  63  mit  dem  grossen  Stadtsiegel  an  einem  Pergamentstreifen,  der 
Ton   einer   ähnlichen   Urkunde  herrührt,  da  er  auf  der  Innenseite  die  Worte  enthält:  „sua  fide  promittit  annis  sin- 


*)  Im  Original  „pertuburare.'* 
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galis  in   daobus  Bubnotatis  terminiB Becutnro''.    Auf  der  Bückseite  der  Urkunde  der  gleichzeitige  Vermerk : 

yfjÜ  groBsi  super  Ghundlino  cerdone  altari  Marie  Magdalene"  und  die  alte  Bezeichnung  „C.  Alte  Signatur: 
„Fasc:nn  N.  Dep:**.  —  Eingetragen  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I'',  S.  67  unter  den  „Littere  Marie  Magda- 
lene«  sub  lit  „C«. 

328.  5 

1381  1381  Juli  4.  Krtimmau.    —   Die  Herren  Peter  und  Johann  von  Rosenberg  befehlen  aUen 

Juli  4.  ij^ren  Burggrafen,  Richtern^  Förstern  und  sonstigen  Beamten^  den  Budweisem  nickt  hinderlich  su 
sein^  sondern  sie  vielmehr  zu  unterstützen^  wenn  diese  Unterthanen  der  Herren  von  Bosenberg  mit 
Sah  auf  verbotenen  Wegen  antreffen  und  sie  verhaften. 

Petrus  et  Johannes  de  Rosenberg  vobis  burgrauiis,  judicibus,  forestariis  ceterisque  lo 
officialibus  nostris  tenore  presenti  precipimus  vniuersis,  vt,  si  ciues  Buduicenses  quempiam  ex 
hominibus   nostris    cum   sale   per  vias  inconsuetas  equitantem  arrestare  seu  inpignorare 
contigerit,  quod  eos  in  eo  non  impediatis  sed  pocius  quantum  poteritis  promoveatis,  sicut  nostram 
in  hiis  grauem  cupitis  indignacionem  euitare.  Datum  Grumpnaw  die  sancti  Procopii  anno  Ixxxj. 

B.  St.-A.     Eine   Abschrift   befindet  sich  in  einem  Vidimus  mehrerer  Budweiser  Privilegien  ddo.  Budweis  15 
18.   Juni   1481,   dann   in   dem    „Kothen  Buch"  fol.  11.    Eine  öechische  Übersetzung  findet  sich  auf  einem  grossen 
Pergamentblatte  des  B.  St.-A.  Nr.  29,  welches  auch  noch  Übersetzungen  der  Privilegien  ddo.  1351  Mai  4.  Budweis, 
1858  Februar  7.  Prag,  1878  Mai  25.  Prag,  1398  Januar  11.  Bettlern  und  1410  Juni  20.  Prag  enthält. 

329. 

1881  1381  August  22.  Prag,  —  König  Wenzel  IV.  verleiht  den  Budweisem  die  Halsgerichts-  20 

Aug.  22.    i^f-jccit  im  Budweiser  Districte. 

Wenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex,  semper  augustus  et  Boemie  rex.  Judici,  juratis 
et   ciuibus   ciuitatis   nostre   in   Budweys,  fidelibus  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bonum.    De 
vestre   fidei   et   circnmspeccionis   industria   habentes   presumpcionem  indubiam  fiducie  singularis, 
vobis   committimus    officium  justiciarie  siue  poprawe  districtus  vestri  Budwicensis  25 
vosque  justiciarios   siue  poprawczones  districtus  eiusdem  constituimus  et  ipsius  districtus  justicia- 
riorum   siue   poprawczonum  numero  presentibus  aggregamus.    Mandantes  et  precipientes  camera- 
riis,    czudariis,    burggrauiis,   viceburggrauiis  ac  Omnibus  aliis  poprawczonibus  regni  nostri  Boemie 
ipsorumque   districtuum,    ciuitatum   et  locorum  habitatoribus  et  incolis  nostris  fidelibus,  quatenus 
vos  in  officio  predicte  poprawe  et  eins  exercicio  quomodolibet  non  impediant  nee  impediri  permit-  30 
tant  per  quempiam,  sed  pocius  efficaciter  manu  teneant,  defensent  et  ad  requisicionem  vestri  vobis 
fideliter  assistant  faciantque  vobis  de  omnibus  juribus,  graciis  et  honoribus,  que  ad  prefatum  offi- 
cium  spectare   noscuntur,   plenarie   responderi.     Presencium   sub  regie*)  majestatis  nostre  sigillo 
testimonio  litterarum.    Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo,  In- 
diccione  quarta,   xi^  Kalendas  Septembris,   regnorum  nostrorum  Boemie  anno  decimo  nono,  Roma-  35 
norum  vero  sexto. 

[Auf  dem  Umbug :]  De  mandato  regis,  preposito  Lubucensi  referente, 

Gonradus  episcopus  Lubicensis. 
[Auf  der  Bikikseite] :  R[egi8trata.] 

Johannes  Lust.     40 

Original  auf  Pergament  in  der  Sz^cheayi'schen  Landesbibliothek  des  Ungarischen  Nationalmuseoms  zu 
Budapest.  Auf  der  Rückseite  des  Pergamentstreifens,  an  welchem  das  wohlerhaltene  grosse  Majestätsiegel  mit 
dem  Rücksiegel  in  rothem  Wachs  hängt,  steht  der  Name  „Budweis."    Auf  der  Rückseite  der  Urkunde  Ton  einer 


*)  Im  Original  folgt  hier  noch  ,, nostre." 
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Hand  des  XV.  Jahrhondertes  der  Vermerk:  „Saper  jure  poprawczonum  officio*',  darunter  von  einer  Hand  des  XVII.  1881 
Jahrhdts.  die  „Nr.  2",  ans  welcher  eine  spätere  Hand  „80"  gemacht  hat.  Alte  Signatur:  „Fasc:ini  N.  Dep."  —  ^^'  ^ 
Eine  gleichzeitige  Ahschrift  dieser  Urkunde  auf  Pergament,  welche  gleichfalls  aus  dem  B.  St.-A.  stammt,  befindet 
sich  im  Archiv  des  b.  Museums  in  Prag.  Dieselbe  enthält  auf  der  Bückseite  von  einer  Hand  aus  der  ersten 
5  Hälfte  des  XIX.  Jahrhundertes  die  Bemerkung  „Copia"  und  die  Signatur:  „ad  Fas.  IIU  N.  Dep.**;  auf  der  Vorder- 
seite steht  in  der  unteren  Ecke  links  von  Erbens  Hand  der  Vermerk:  „Collatum  cum  originali  in  archivo  Budiwoi- 
ceusi  die  29.  Junii  1846."  —  Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun."  H,  736  nr.  673  (Kegest).  —  Das  gleiche  Privilegium 
erhielten  am  selben  Tage  die  Städte:  Hohenmauth,  Klattau,  Eoliu,  Laun,  Leitmeritz,  Melnik,  Mies 
und  Pilsen.    S.  Öelakovsky  1.  c.  S.  734—787,  nr.  670—678. 

10  330. 

1381  October  4.  [Budweis],    —    dichter   und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass       1381 
der  Bürger  Cunatl  einen  Zins  von  einem  Schock  Oroschen^  welcher  Gertrud^  der  Witwe  nach  dem  ^ 

Bürger   Perusch,    und  dessen   Sohn^    dem    Priester   NicolatiS^    und   nach   deren  Tode  dem  in  der 
Pfarrkirche  au  Budweis  errichteten  Dreifaltigkeits-Ältare  zu  zahlen  ist,  auf  seinem  gegen  Fellern 
15  zu   gelegenen   Stetenhof  versichert   habe.      (Vordem  haftete  dieser  Zins  auf  dem  Hause  desselben 
Cunatl^  später  gehörte  der  Stetenhof  auf  welchem  der  Zins  versichert  war^  einem  Woldner,) 

Nos  Wenceslaus  judex,    Ylricus  Dratlini,  Gristannus  carnifex,  Pesoldus  Ga- 
merath,    Vlricus   sutor,   Michael    Chalanecz,    Alblinus    carnifex,   Andreas  Pyesker 

ceterique    jurati    ciues    in    Budweis  recognoscimus  et  fatemur  vniuersis  presentem  literam  inspecturis  sine 

20  eciam   audituris,   quod  constitutus  coram  nobis  hODestuS  yir  Ghunatlinus,  nobis  COnciuis,  recongnouit  et 
fassus   est,   matura   prehabita   deliberacione   pariterque   amicomm   suorum  omnium  ac  heredum  consilio  et  assensu 

super  curia  sua  et  area  dicta  Stetenhof  versus  villam  W r b y  sita  et  locata  et  super  vniuersa 
hereditate  ad  eandem  curiam  pertinente  vnam  sexagenam  census  sine  penslonis  perpetuis  tempo- 
ribus   per   eum   seu   heredes   suos   aut  predicte  curie  et  hereditatis  possessorem  dandam  et  soluendam  honeste 

25  domine  Gerusche,  relicte  Peruschij,  et  domino  Nicoiao  presbitero,  ipsius  filio,  pro  decem  se- 

xagenis  grossorum  Pragensium  se  rite,  libere  et  legitime  vendidisse.  Quem  censum  sine  pensionem  prefatus  Ghunat- 
linus promisit  bona  sua  fide  singulis  annis  in  duobus  terminis  subnotatis  dare  persoluere  et  finaliter  expedire,  vide- 
licet  in  festo  sancti  Georgij  proxime  venturo  dimidiam  sexagenam  census  et  in  festo  sancti  Galli  deinde  continuo 
sequenti   similiter   dimidiam   sexagenam   [censns]  sine  pensionis  supradicte.    Si  vero  dictus  Ghunatlinus 

30  Addicientens   nichilominus,    quod   post   mortem    amborum,    tarn    domine  Gerusche  quam  eciam 

domini  Nicolai,  fiiy  ipsius,  huiusmodi  census  perpetuis  temporibus  ad  altare  sancte  Trinitatis 

in  ecclesia  nostra  parrochiali  erecto  et  fundato  debet  et  debebit  pertinere.  Et  quicunqne  pre- 
sentem literam  de  bona  voluntate  dictorum  domine  Gerusche  aut  filii  eius  domini  Nicolai  bona  voluntate  ha- 
buerit,  eidem  jus  competit  omoium  premissorum.  In  cuius  rei  testimoninm  sigillum  malus  nostre  ciuitatis  huic  litere 

35  de  certa  nostra  sciencia  duximus  appendendum.     Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 

primo,  feria  sexta  ipso  die  sancti  Francisci  confessoris. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St-A.  Nr.  64.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Media  sexa- 
.  geua  a  1 1  a  r  i   sancte  Trinitatis  super  curia   Gunatlini,  prius  super  d  [o  m]  o  eiusdem"  und  die  alte  Be- 
zeichnung   „ff".     Alte   Signatur :    „Fase.  IIII  N.  Dep."     Das   Siegel   fehlt.  —  Eingetragen  im  „Z  i  n  s  r  e  g  i  s  t  e  r" 
40  S.  112  und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  l**,  S.  90  unter  den   „Littere  sanctissime  et  indiuidue  Triuitatis''  sub 
lit.  „ff"  mit  dem  Zusatz: 

„Respondet  Woldner  cum  predicta  sua  curia." 

331. 

1381  December  9.  Budweis.    —    König    Wenzel   IV.  in  Budweis.     Er  gestattet  dem       1881 
AsBoiek   von  Podiebrad^   zu  Lebzeiten  oder  im  Tode  Vormünder  seiner  Söhne  und  Töchter,  wie     ^®c«^- 
auch  seines  Vermögens  zu  bestellen.   Datum  Budweys  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octua- 
gesimo primo,  die  nona  Decembris,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  XIX^  Romanorum  vero  sexto. 


1 
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1381. 


1381 
Dec.  9. 


1381 
Dec.  10. 


[Auf  dem  TJmhug:]  Ad  mandatum  domini  regis  referente  domino  Gussinkone 

Martinus  scolasticus. 
[Auf  der  Rüchseite:]  „R[egistrata]  Johannes  Lust." 

Nach  dem  Original  des  ehemaligen  Ölser  Archivs,  jetzt  im  kgl.  preussischen  Staatsarchiye  zu  Breslau,  ab- 
gedruckt von  Emier  im  „Archiv  Cesky«  XIV  <1895)  S.  614,  nr.  26.  5 

332. 
1381  December  10.  Budweis.  —  TJber  Bitten  des  Priors  und  des  Conventes  des  Prediger- 
Ordens  jsfu  Budweis  verleiht  der  Prager  Erzhischof  Johann  von  Jenstein  allen  jenen^  welche  tpahr- 
haft   Busse   thun   und  an  bestimmten  Tagen  die  Budweiser  Klosterkirche  besuchen^  einen  vierzig- 
tägigen  Ablass.  lo 

Johannes  dei  gracia  archiepiscopus  Pragensis,  appostolice  sedis  legatus,  aule 
regie  Romanorum  cancellarius,  vniuersis  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis  salutem  in 
domino.  Splendor  paterne  glorie,  qui  sua  mundum  illuminat  ineffabili  claritate,  pia  vota  fidelium 
de  clementissima  ipsius  maiestate  sperancium,  precipue  pio  fauore  prosequitur,  cum  deuota  ipso- 
rum  humilitas  sanctorum  precibus  et  meritis  adnuatur  ac  Christi  fideles  eo  libencius  ad  deuocio-  is 
nem  confluunt,  quo  ibidem  vberius  dono  celestis  gracie  conspexerint  se  refectos.  Cum  igitur 
dilecti  nobis  in  Christo  prior  totusque  conuentus  fratrum  PrediCatorum  de  Budweis 
nostre  Pragensis  diocesis  ad  ecclesiam  dicti  sui  conuentus  specialem  gerant  deuocionem  et  affec- 
cionem,  prout  accepimus,  nobisque  humiliter  supplicarunt,  vt  pro  deuocione  ipsorum  augmentanda 
ipsam  ecclesiam  visitantibus  spiritualia  munera  largiri  dignaremur,  nos  dictis  supplicacionibus  20 
fauorabiliter  annuentes  de  omnipotentis  dei  misericordia  et  beatorum  Petri  et  Pauli  appostolonim 
eins  meritis  et  auctoritate  predicta  confisi,  omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui 
dictam  ecclesiam  in  festiuitatibus  domini  nostri  Jhesu  Christi,  videlicet  Katiuitatis,  Resurreccionis, 
Asscensionis,  Penthecostes  et  Corporis  Christi,  ac  singulis  festis  beate  Marie  virginis,  sanctorum 
Appostolorum  et  Quatuor  Doctorum  nee  non  singulis  festis  patronorum  et  die  dedicacionis  ipsius  25 
ecclesie  deuote  visitauerint,  vel  qui  misse  infrascripte  de  Beata  Virgine*)  in  vigiliis  Phasce  inter- 
fuerint,  quadraginta  dies  de  iniunctis  eis  penitenciis  dicta  auctoritate  in  domino  misericorditer 
relaxamus.  In  cuius  rei  testimonium  presentes  literas  sigilli  nostri  appensione  iussimus  commu- 
niri.  Datum  et  actum  in  Budweis  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  primo,  die 
decima  mensis  Decembris.  ao 

Original   auf  Pergament  mit  einem  kleinen  Bruchstück  des  erzbischöflichen  Siegels  in  rothem  Wachs  an 
einem  breiten  Pergamentstreifen  im  Archive  des  b.  Museums  in  Prag. 
Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

Natiuitatis        | 

Kesureccionis    >  Christi  35 

Ascensionis       j 

Penthecostes 

Corporis  Christi 

Singulis  Beate  Virginis 


In  festiuitatibus 


„.       ,.1  Apostolorum 
Singulis  ^  ^     ,        ^ 

J  Quatuor  Doctorum 

Patronorum 

Dedicacionis 

Missa  in  vigilia  Pasche. 

Anno  domini  1381 

Darüber  von  anderer  Hand:  „Johannes,  archiepiscopus  Pragensis,  legatus". 

Darunter  die  Bezeichnung  „M".    Daneben  die  Signatur  aus  dem  XVII.  Jahrhunderte:  „C.  Nr.  7*. 


>  xl  dies  indultarum. 


40 


45 


•)  Im  Original  „Virginia-" 


1381.  177 


3SS. 


1381   December  10.  Cheinowp].   —    Mehrere  Bischöfe^    dann  der  EreUschof  von  Prag^       1881 
Johann   von   Jenstein^   verleihen   allen   denjenigen^   welche  der  goldenen  Messe  in  der  Budtoeiser     ^®^*  ^^' 
Klosterkirche  beiwohnen^  jeder  einen  vieraigtägigen  Äblass, 

5  Wie  auch  Anno  1381  Thomas  Agriensis,  Baradiensis,  Paccamensis,  Bosnensis,  Kyemensis, 

Prussiae,  Ratisbonensis,  Gnesnensis,  Nicopolensis,  verleihet  ein  jeder  absonderlich  allen  denjenigen 
[der  güldenen  Mess]  Beiwohnenden  vierzig  Tag  Ablass. 

Eben   solches   bestättiget  und   verleihet  in  dem  bemeldten  Jahr  den  10.  Decembris  Jo- 
hannes Gensteinius  auf  seinem  Schloss  Chinow[?],  Erzbischof  der  dritte  zu  Prag. 

10  Schichellias:  „Puteus  aquarum  viventinm.^     (1665)  S.  75.    [Riga:]  „Erneuerter  alter  Gnaden-Brunn^ 

(1767)  S.  29. 

334. 

1381  December  11.  Budweis.  —  Cunrad  von  Krejg,  des  allerdurchleuchtigisten  fürsten       1381 
und  herrn,   herrn  Wenczlawen,    Romischen   kunigs,   zu  allen  czeiten  merer  des  Eeichs  und    ^®^- ^^• 

15  kunigs  zu  Beheim  hofmeister,  bekennt^  dass  er  sein  sloss,  vesten  und  gut  Lompnicz  mit  dem 
Könige  gegen  dessen  vesten  und  slosse  Lantstein  und  Wi striez  getauscht  habe  und  ver- 
spricht^  das  die  egenant  vesten  und  slosse  Lantstein  und  W i s t r i c z  des  egenant  meines  herrn 
des  kunigs,  seiner  erben  und  nachkomen  kunigen  und  der  cronen  doselbst  zu  Iren  noten  in 
lantkrigen  offen  sein  suUen Und   des  zu  urkunt  habe  ich  egenant  Cunrad  Erejger 

20  für  mich,  mein  erben  und  nachkomen  mein  insigel,  Gotthard  von  Krejg,  mein  bruder,  und 
Wolfhart  Ungenad,  mein  oheim,  di  iren,  und  czu  geczewgnuss  die  edeln  herrn  Henrich 
von  dier  Duben,  Scop[e]k  genant,  und  Marquart  von  Poreschin  auch  ire  insigel  mit- 
sampt  dem  meinen  durch  meiner  bete  willen  an  diesen  brief  gehenget.  Der  geben  ist  czum 
Budwejs  noch  Gristes  geburd  dreiczenhundert  jar  dornach  in  dem  ein  und  achczigisten  jare, 

25  des  mitwochen  vor  sand  Lucejen  tage  der  heiligen  jungfrawen. 

Original  auf  Pergament  mit  föuf  anhangenden  Siegeln  im  kgl.  böhm.  Eronarchiv  (jetzt  im  Landesarchir 

zu  Prag)  Nr.  invent.  345,  Nr.  reposit.  165.  —  Gedruckt  im  Anhang  zu  der  Abhandlang  „Landstein  vom  Jahre  1881 

bis    1433''   von   Jak.  Stippel   im   Jahres-Bericht  über   das   k.  k.  Staats-Obergymnasium  Eger  für  das  Schuljahr 

1894—95"   S.  18—19.    Inhaltsangabe  bei  Pelzel:  „Lebensgesch.  des  Rom.  u.  Böhm.  Königs  Wenceslaus''  I.  Theil 

30  (1788),  S.  112. 

335. 

1381  0.  TA.  [Budweis].  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der  1881. 
Fleischhauer  Nicolaus  Kutrer  einen  dem  Altaristen  Johann  bei  der  Budweiser  Pfarrkirche  ge- 
hörigen Zins  [von  drei  Schock  Groschen]  auf  seinem  am  Ringplatse  neben  dem  Hause  des  Frelach 
^gelegenen  Hause  versichert  habe.  (Diese  im  Texte  verstümmelte  und  mit  einem  falschen  Siegel 
versehen  gewesene  Urkunde  ist  von  dem  Priester  Maruschka  bei  den  Juden  verpfändet  [und  später 
cassirt]  worden,) 

Nos  Wenczesslaus  judex,   Cristanus  camifex,   Johlinus  Ghamner,   Temlinus 
aurifaber,   Nicolaus  Perusch,    Andreas   Hauglini,   Paulus  Heruschii,    Vlricus  de 

4oLomnicz  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  teuere  presencium  recognoscimus  vniuersis,  quod  constitutus 

coram  nobis  discretus  vir  Nycolaus  Kutrerus  carnifex  [nobis  conciuis*],  recognouit  etfassus  [est"**], 
matura  sua  prehabita  deliberacione  parique  vxoris  sue  omniumque  suorum  heredum  et  amicorum  consilio  et  assensu 

super  domo  sua  [et  area*]  iacente  in  circulo,  qua  inhabitat  inter  domos  Frelach  et  [ , 


*)  nie  iwisohen  den  KUmmem  stehenden  Worte  fehlen  im  Orfginale. 
I.  23 
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1381.      conciuium  nostrorum,   sita  et  locata  tres   sexagenas  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pen- 

sionis  per  eum   uel   dicte   domus  et]  aree  possessorem  perpetuis  temporibns   dandam  et  SOluendaiD    discreto 

domino  Johanni  altariste  in  ciuitate  nostra  Budwaijs  in  ecclesia  parrochiali  pro  trlginta 

sexagenis  grossoram  denariorum  Pragensiam  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.    Qaem  censum  siue  pensionem 
promisit  prefatus  Nycolaus  Eutrerns  et  bona  sua  [fide]  promittit  annis  singulis  in  daobas  terminis  subnotatis  5 
dare,    soluere   et   finaliter   expedire,    scilicet  in  festo  sancti  Georgij  IV^  sexagenam  grossorum  et  in  festo  sancti 
Galli  deinde  continno  [secuturo  similiter]  l^/s  sexagenam  grossorum  census  [siue]  pensionis  prefate.    Si  vero  dictus 
Eutrar  aut  dicte  domus  et  aree  possessor In  cuius  rei  testimonium  dedimus  sibi  preseutes  nostras  literas 

munimine  appensionis  sigilli  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas.    Datum  anno  domini  millesimo  trecenstessimo 

octoagesimo  primo.  lo 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  66.    Auf  der  Bückseite  die  gleichzeitige  Notiz : 
„Litera  cum  falso  sigillo  super  Eutrer,    que  fuit  obligata  in  Judeis  per  Marusskonem  pres- 
byterum." 

Alte  Signatur:  „Fas.  IUI  N.  Dep.*'    Der  Pergamentstreifen,  an  dem  das  fehlende  Siegel  hieng,  war  durch  drei  Ein- 
schnitte im  Umbuge  gezogen.    Die  Urkunde  hat  in  der  Mitte  einen  drei  Centimeter  langen  Einschnitt,  ist  also  wohl  15 
cassirt  worden;  im  „Zinsregister"  und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I"  kommt  sie  nicht  vor. 

336. 

1881.  1381  0,  TA.  [Budweis],   —  Richter  und  Rath  der  Stadt  JBudweis  beurkunden^  dass  der 

Bürger  Bartha    einen   Zins   von   einem   halben  Schock  Prager  Groschen,    welcher  für  die  in  dem 
gemeinschaftlichen   Kaplanhause    wohnenden    Kapläne    bestimmt    ist ,    auf  seinem   Hause    in   der  20 
Böhmgasse^   welches  jswischen   den  Häusern   des  Fleischhauers  Schtvab  und  des  Gärbers  Mathias 
gelegen  ist^  sichergestellt  habe. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Vlricus  Dratlini,  Pesoldus  Gamerath,  Vllinus  sutor,  . 
Michael    Chalanecz,    Alblinus    carnifex,    Andreas    Piesker   ceterique   jurati   eines   in 

B  U  d  W  e  i  S    tenore  presencium  notum  facimus,   quod  constitutus  coram  nobis  honestus    vir    Bartha   amicus  25 
Hayndlini,    nobis  COnciuis,    recognouit   et   fassus    est,    bona   sua   voluntate  parique  vxoris   sue  omniumque 

heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat  in  vico  boe- 
micali  inter  domos  Swob  carnificis  et  Mathie  cerdonis,  conciuium  nostrorum,  sita  et  locata 
mediam   sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census   siue   pensionis  perpetuis  temporibns  per 

eum  uel  dicte  domus  uel  aree  possessorem  dandam  et   SOluendam  ipsis  cappellanis  in  domo  cappe  1-30 

lanorum  [in]  communi  commorantibus  in   vsum  ipsorum  et  tocius  domus  eiusdem  reformacione 

pro  quinque  sexageuis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quemquidem  censum  siue  pensionem  pro- 
misit prefatus  Bartha  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singuh's  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et 
finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  sancti  Galli  quindecim  grossos  census  et  in  festo  sancti  Georgij  deinde 
continue  secuturo  similiter  quindecim  grossos  census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Bartha Iu35 

cuius   rei    testimonium    sigillum   malus    ciuitatis   nostre   presentibus   duximus   appendeudum.     Anno  domini  mil- 

lesimo  trecentesimo  octogesimo  primo. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  66.     Auf  der  Rückseite  die  alte  Bezeichnung  „C".    Alte  Signatur: 
„Fase:  Uli  N.  Dep  :".     Au    einem   Pergamentstreifen    hängt  das,    rechts  unten  abgeschlagene  grosse  Stadtsiegel.  — 
Eingetragen   im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I",   S.  61  unter  den  „Pro  reformacione  domus  animarum  littere"  40 
sub  lit.  „C-*. 

337. 

1381.  13[8]1    0.   TA.  [Budtveis].    —    Richter   und  Rath   der  Stadt  Budweis  beurkunden^    dass 

der  Bäcker    Thomas   einen   detn   Sacristan   der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins  von  einefn 
halben   Schock   Groschen  auf  seinem  etvischen   den  Häusern  des  Gärbers  Schrötl  und  des  Hanns  4*> 
Pitlauer  gelegenen  Hause  versichert    Jmbe.     (Das    als  Hypothek  dienende  Haus  gehörte  dann  dem 
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Mathias  Peutler,     Später   haftete   der  Zins   auf   dem  Häuschen^    dem    Garten   und   den   Fisch-       1881  • 
hehältem  des  Fischers  Nicölaus  in  der  Fischgasse.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Vlricus  Dratlini,  Cristannus  carnifex,  Pesoldus 
Kamerat  etc.  super  ThOmlinum  pistorem  et  domo  sua  inter  domos  Schrötlini  cerdonis 
5  et  Hannussij  Pitlawer  mediam  sexagenam  census.    Anno  domini  M^ccclxxxxj^[sic]. 

Respondet  Math[ias]  Pewtler  cum  predicta  sua  domo. 

Respondet  Nico  laus  piscator  cum  gaza  sua  et  orto  et  reseruaculis  piscium  in  vico 
piscatorum  inter  Petrum  Schexuer  et  Sigismundum  piscatorem  habitas. 

B.  St.-A.  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  P  S.  33  unter  den  „Littere  sacriBtani**  sab  lit.  „J*'. 

10  338. 

1381  0.  TA,  [Budweis],   —  Margaretha,,  die  Witwe  nach  dem  Tuchmacher  Philipp^  gibt       1381. 
ihrem  Schwestersohn  vier  Schock  Groschen. 

1381.  Sub  Ulrico  sutore,  magistro  civium,  constituta  honesta  domina  Margaretha, 
relicta  olim  Philippi  pannificis,  dedit  Hoydlino  sororio  suo  quatuor  sexagenas  grossorum. 

15  Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  |,Liber  I.  vetustissimus^  fol.  6,  nr.  72. 

339. 

1381    0.  TA.  [Budweis].    —    Der  Bürger  Johann  bekennt  vor  dem  Bürgermeister  der       1381, 
Stctdt  BudweiSy  dass  ihm  die  Witwe  nach  einem  Ulrich  die  dreissig  Schock  Groschen^  welche  ihm 
sein  Bruder  vermacht  hat^  bezahlt  habe. 

20  1381.     Sub  Michaele  dicto  Cbalanecz,    magistro  civium,  constitutus  vir  Johlinus 

fassus  est,  30  sexagenas,  quas  sibi  frater  suus  ordinavit,  a  domina  relicta  U 1  r i c i  se  percepisse. 

Ebenda  fol.  6,  nr.  73. 

340. 

1381    0.  TA,   [Budweis].   —   Der  Bürger  Friedl  Bandl  vermacht   seiner    Gattin   seine       1881. 
25  Häuser  und  sein  Bad. 

1381.  Sub  eodem  [Michaele  dicto]  Chalanecz  [magistro  civium]  constitutus  Frid- 
linus  Bandlini  sanus  mente,  coogrua  prorsus  ratione  ordinavit  et  legavit  uxori  suae  domus 
suas  et  balneum  etc. 

Ebenda  fol.  6,  nr.  74. 
30  '  341. 

1381   0.  TA.  [Budweis],    —    Weneel^    der  Sohn  des  Töpfer  aus  Frag^  erhebt  Ansprüche       1881. 
om/"  den  Nachlass  des  Bttdweiser  Bürgers  Smidunger.    Die  Angelegenheit  tvird  gütlich  beigelegt. 

Anno  1381.    Sub  eodem  [Michaele  dicto]  Chalanecz,  magistro  civium,  Wenceslaus, 
filius  Tepferis  de  Praga,  impetivit   bona  Smidungeri   civis   Budvicensis   relicta.     Im- 
35petitio  haec  complanata  fuit. 

Ebenda  fol.  6',  nr.  76. 

342. 

1381  0.  TA.  [Budweis].   —   Auf  dem  Sterbebette  hat  der  Budwdser  Bürger  Prager  seine       1381. 
beiden  Sohne  und  deren  Besitz  der  Obhut  eines  Freundes  befohlen.     Gegen  diesen  erhob  nach  dem 

23* 


180  1881. 

1381.      Tode  der  beiden  Knaben  auf  den  NmMoss  derselben  der  Bruder  ihres  Vaters  Änsprüdke.    Der 
Streit  wurde  durch  einen  Vergleich  beigelegt. 

Anno  1381.    Sub  Michaele  Chalanecz,  magistro  ciyiam,  quidam  concivis  dictus  Prä- 
ge nsis  viam  universae  camis  ingrediens  committensque  cuidam  suo  amico  filios  suos  duos 
cum  eorum  bonis.    Deinde  ipsi  ambo  pueri  mortui  [sunt].    Tandem  patruus  puerorum  impetivit  ^ 
honestum  virum,  cui  pueri  commissi  fuerant,   cupiens  bona  puerorum  obtinere.    Facta  fuit  inter 
illos  concordia. 

Des  Domberrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  yetustissimas^  fol.  6',  nr.  76. 

343. 

1381.  1361  0.  TA.  [Budweis].  —  Der  Budweiser  Bürger  Furman[?]   enterbt  seinen  Sohn  Ni-^ 

colaus  und  dessen  Erben. 

Anno  1381.  Sub  eodem  [Michaele]  Chalanecz,  magistro  civium,  constitutus  civis 
Furma  [?furmann?]  excludens  filium  suum  Nicola  um  perpetue  ab  omnibus  suis  bonis  mo- 
bilibus  et  immobilibus  una  cum  ejus  haeredibus. 

Ebenda  fol.  6',  nr.  77.  15 

344. 

1881.  1381   0.  TA.  [Budweis].   —   Der  Bürger   Quieton  bekennt  vor  dem  Bürgermeister  der 

Stadt  Budweis^   dass  er  den    Waisen  nach  dem  verstorbenen  Pfarrer  von  Wodnian  vier  Schock 
Groschen  schuldig  sei. 

Anno  1381.     Sub  Dratlino,  magistro   civium,  constitutus  discretus  Quiethon*^)  civis ^ 
fassus  est,  orphanis  quondam  plebani  deWodnano**)  in  4  sexagenis  grossorum  se  debitorem. 

Ebenda  fol.  6',  nr.  78. 

345. 

1381.  1381  0.  TA,  [Budweis] .  —  Der  Budweiser  Pfarrer  Bohunco  verkauft  das  Haus^  welches 

ihm  der  Pfarrer  Nicolaus  von  Stipanow  vermacht  hat^  dem  Tuchmacher  Hans.  25 

Anno  1381.  Sub  Dratlino  [magistro  civium]  constitutus  honorabilis  vir  dominus 
Bohunco,  plebanus  Budvicensis,  recognovit  et  fassus  est,  matura  prehabita  deliberatione 
domum  quondam  domini  Nicolai  plebani  in  Sczepan[ow],  quam  sibi  legitime  ordinavit, 
Henslino  pannifici  vendidisse. 

Ebenda  fol.  6',  nr.  79.  30 

346. 

1381.  1381  0.  TA.  [Budweis].  —  Der  Jüngling  Peter  Herdavüitz  erhebt  vor  dem  Bürgermeister 

der  Stadt  Budweis  gegen  die  Witwe  des  Ditl  aus  Leitnowitjs  Ansprüche  wegen  des  an  ihn  ge- 
fallenen Erbgutes. 

Anno  1381.     Adolescens  Petrus  Herdawicz  impetiyit  viduam  Ditlini***)  de  Leut-^s 
winicz   [pro]   ad   ipsum  hereditate  devoluta   coram  Nicoiao  Halpmeister,  magistro  civium. 

Ebenda  fol.  6',  nr.  80. 


*)  Pingas  schreibt:   »Opiethon.« 
)  In  der  Vorlage  steht  >B  o  d  n  a  n  0€. 
*)  In  der  Vorlage  steht:   »DulinLc  40 
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347. 

1381  0.  TA.  [Budtceis],  —  Peter  Ldchner  macht  v&r  dem  Bürgermeister  der  Stadt 
Budfveis  gegen  Lachner  van  Line  seine  Ansprüche  auf  sein  väterliches  Erbtheü  geltend. 

Anno    1381.    Coram   eodem   Nicoiao    [Halpmeister,    magistro   civiumj   constitutus 
5 Petrus  Lachner  impetivit  Lacbner  de  Lincz  pro  portione  sua  patria. 

Des  Domherrn  Pingas  Auszüge  aus  dem  „Liber  I.  vetastissimus^  fol.  6',  nr.  81. 

348. 

1381  0.  TA.  [Budweis].  —  Der  Oärber  Hans  bekennt  vor  dem  Bürgermeister  der  Stadt       isei. 
Budweis^   dass  er  sich  den  Knaben  des   Ungalin  für  anderthalb  Schock  Groschen  verbürgt  habe. 

10  Anno  1881.    Coram   eodem  Nicoiao    [Halpmeister,  magistro  civium,]  Henslinus 

cerdo  fassus  est,  se  pro  media  secunda  Bexagena  grossorum  pueris  Ungalini  fidejubere. 

Ebenda  fol.  6',  nr.  88. 

349. 
1381  0.  TA,  [Budtoeis],  —  Anna^  die  Witwe  nach  Kaltschmied^  fertigt  das  Waisenkind       1381. 
^nach  dem  Kürschner  Bemard  mit  zehn  Schock  Groschen  ab^   so  dass  es  nichts  weiter  von  ihr  jsu 
fordern  hat. 

Anno  1381.    Coram  eodem  Nicoiao   [Halpmeister,  magistro  civium,]  Anna  relicta 

Caltsmid  expedivit  orphanum  Bernardi  pellificis  in  decem  sexagenis  grossorum  persolvisse 

et  totaliter  pagasse,  ita  videlicet,   quod  orphanus  praefatus  de  caetero  ad  praefatam  dominam 

^Annam  neque  ad  ipsius  haeredes  et  ad  ipsorum  bona  mobilia  et  immobilia  impetere  debet  neque 

impulsare. 

Ebenda  fol.  7,  nr.  88. 

350. 

1381   0.  TA.  [Budweis].    —   Einführung  der  Mariae-Himmelfahrt-Bruderschaft  bei  der       1881. 
^Kirche  des  Budweiser  Dominicanerklosters, 

Anno  1381  den  vierdten  Sonntag  dess  Monaths  ist  alldar  [in  der  Kirchen  Vnser  Frawen 
zu  Budweis]  gehalten  worden  die  Bruderschaft  Mariae  Himmelfahrt,  welche  die  Griechen 
heissen  Mariae  Entschlafung. 

Schichellius:    »Pateas   aquaram  Tiventium**    (1665)   S.  73.   —   P.  Cyrillus  Riga  bemerkt  in  seinem: 

30  „Erneuerter  alter   Gnaden-Brunn*'    (1767)    S.  27— 28:    „Eben   also   [wie  mit  der  Bruderschaft  des  hochwQrdigsten 

Sacraments]   ist  es   geschehen   mit  einer  andern  Bruderschaft  unter  dem  Namen  Mariae  Himmelfahrt,   welche  die 

Griechen  zu  nennen  pflegen  Mariae  Entschlafung,  welche  ehemals  alle  vierdte  Sonntag  des  Monats  gehalten  worden, 

nnnmehro  aber  gleichfalls  abkommen  ist.** 

351. 

35  1381    0    TA.  [Prag].    —    Unter  den  an   der   Juristen-Facultät  der  Prager    Universität       1331 

Inscribirten  befindet  sich  ein  Thomas  von  Budweis. 

Aono  Domini  1381  honorabilis  vir,  dominus  Nicolaus  Gaunery  de  Praga,  rector  universi- 

tatis  juristarum  studii  Pragensis,  intitulavit  infra  scriptos:   Thomas  de  Budways,  dedit  14  gr. 

Ladyslaus,     filius    Lucae    de    Berzencze,     canonicus   Waradyensis,     dedit    1    florenum   et    1    gr. 

*^Stephanus  de  Secz,   dedit  14  gr.    Czenko  Jacobi  de  Praga,  dedit  14  gr.  ........   i   .  • 

Mon.  bist.  univ.  Car.  Ferd.  Pragensis.  Tom.  II:  Album  seu  Matricula  facultatis  juridicae 
universitatis  Pragensis  ab  ao.  Chr.  1372  usqne  ad  a.  1418.  Pars  I,  p.  85  (Natio  Boemomm.) 
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352. 

138t— 82.  1381 — 1382,    —    Pileus  de   Prata^  Cardinal  tituli  s.  Praxedis^  Erzhischof  von  Ravenna^ 

verleiht  allen  jenen,  welche  die  Kirche  des  Budweiser  Dominicaner-Klosters  an  bestimmten  Tagen 
besuchen^  einen  hundertvierisigtägigen  Äblass. 

Wie  auch  in  dem  vierdten  Jahr  Vrbani  des  Sechsten  aus  sonderlicher  Macht  des  Apo-  s 
stoliscben  Stuels  verleyhet  er  [Pileus,  Cardinal  tituli  s.  Praxedis,]  allen,  so  die  gemeldte 
Kirchen  [VnserFrawenzuBudweiss]  besuchen  an  dem  Fest  der  Geburth,  Auferstehung, 
Himmelfahrt,  Pfingsten,  Dreyfaltigkeit,  Fronleichnambstag,  an  denen  Festtagen  vnser  Frawen,  Apo- 
steln, Kirchen-Lehrern,  Patronen  vnd  Kirchweyhung,  alle  Sambstag  in  der  Mess  Rorate,  hundert 
viertzig  Tag  Ab  las  s.  lo 

Schichellius:  „Puteus  aquarum  viventium**  (1666)8.78 — 79.  [Riga]:  „Erneuerter  alter  Guaden-Brunn*' 
(1767)  S.  33. 

353. 

1882  1382  Jantmr  10,  Budweis.    —    König  Wenzel  IV,  in  Budweis,     Er  tauscht  das  bisher 

Jaiiaar  10.  ^^  ^^^  königlichen  Gute  [Protiwin]  gehörige  Dorf  Kfenowitz  gegen  das  den  Brüdern  Wyschata  15 
und  Busco  von  Machouritz  gehörige  Dorf  Sluhau  (Zlukov)  ein.  (Diese  Urkunde  sowie  eine  zweite 
gleichlautende  vom  26,  Januar  1382  hat  im  J.  1454  Kunasch  von  Machountz  der  Commission 
vorgelegt,  tvelche  von  dem  im  November  1453  tagenden  Landtag  bestellt  worden  ist,  um  die  wäh- 
rend der  vorhergehenden  Kriege  und  Unruhen  ausgefertigten^  namentlich  auf  den  Grundbesitz  sich 
beziehenden  Urkunden  zu  verzeichnen.)  20 

• 

KunaS  z  Machowic  okäzal  näm  dwa  listy  s  majestäty  kräle  Wäclawa,  oba  dwa 
w  jedna  tä2  slowa  swßdöici,  we  wäem  se  srownäwajicf,  jedn6  ie  jeden  jest  desäty  den  mäsice 
ledna,  a  druhay  25.  den  t6ho2  mäsice  ledna.  TU  listow^  jednostajnö  sw£d£i  Wy§atowi  a 
BuSkowi  bratflm  z  Machowic  na  sm^nu  wsi  kra]owsk6  Ghfenowice  se  w§emi  pffsluSnostmi 
za  jich  wes  i^  1  u  k  u  0  w,  kteräito  kralowä  komof e  jest  pf iwinuta,  jako2  ti  listow^  to  sw6d6f .  Datum  25 
prwniho  w  Budöjowiclch  leta  1382,  die  10.  Januarii. 

Palacky:    Archiy   Cesky   II,    458    sr.  561.     („Hegistra  z&pisüw  kr&lowskych  i  obecnlch  rok&  1454.**  aus 
dem  Mscpt.  Nr.  185  des  k.  u.  k.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarchivs  in  Wien.) 

354. 

1882  1382  Januar  24,  Budweis.  —  König  Wenzel  IV.  vermittelt  zu  Budweis  den  Frieden  zwi-  30 

Januar  24,  ^^^^^  seinem  Schwager,  dem  Herzog  Albrecht  von  Oesterreich,  den  Herren  Peter,  Ulrich  und  Jo- 
hann von  Bosenberg  und  Heinrich  von  Neuhaus,  und  entscheidet,  dass  Herzog  Albrecht  Schloss  und 
Stadt  Efferding  den  genannten  Herrn  von  Rosenberg  einantworten  solle,  wogegen  die  letzteren  und 
ihre  Helfer  und  Diener  alle  Gefangenen  freizugeben  haben.  Weiter  sollen  sich  die  Bosenberger 
schriftlich  verpflichten,  in  dejn  Kriege  zwischen  dem  Herzog  Albrecht  und  dem  Herrn  von  Schaum-  35 
bürg  letzteren  von  Efferding  aus  nicht  zu  unterstützen,  wogegen  der  Herzog  sich  verpflichtet, 
Efferding  während  dieses  Krieges  unbehindert  zu  lassen. 

Wir  Wenczlaw,  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig,  czu  allen  czeiten  merer  des  reichs 
und   kunig   czu   Beheim,   bekennen  und  tun  kund  offenlich  mit  diesem  briefe  allen,  die  in  sehen 
oder  hören  lesen,  wann  der  hochgeborn  Alb  recht,  herczog  zu  Osterich,  zu  Steyern  und  zu  40 
Kernden  etc.,   unser  lieber  swager  und  forste,  für  sich,  alle  seine  frunde,  helfer  und  diener  an 
einem  teyle,  vnd  die  edeln  Peter,  Vlreich  vnd  Johans  von  Rosenberg  vnd  Heinrich  von 


1382.  183 

Newnhause,  vnsere  lieben  getrewen,  für  sich,  alle  ire  frunde,  helfer  vnd  diener  an  dem  andern      1882 
teyl,   aller  krig,  czwietracht,    misshel  vmb  name,  brant,  angriffe  vnd  anderley  andere  Sachen,  wie,  J"^'**"^^^. 
worumb   vnd   als  sich  die  czwissen  in  bisher  vnd  uf  diesen  heutigen  tage  herhebt,  vorlaufen  vnd 
ergangen   haben,   vf  vns   vnd   vf  vnser  entscheiden  lediglich,  genczlich  vnd  mechticlich  gegangen 

5  sein,  als  das  ir  brieff,  die  wir  doruber  haben,  wol  aussweysen.  Darumb  mit  wolbedachtem  mute, 
gutem  rate  vnser  fursten,  edeln  vnd  getrewen,  mit  rechter  wissen  vnd  von  sulcher  mechte,  die 
wir  von  ir  byder  wegen,  als  sie  an  vns  gegangen  sein,  darüber  haben,  so  entscheiden  vnd  spre- 
chen wir  von  ersten,  das  die  egenanten  teil  beyde  vmb  alle  egenante  Sachen,  wi  sich  die  czwi- 
schen  in,  iren  frunden,  heifern  vnd  dienern  bis  vf  den  heutigen  tag  erlaufen  vnd  ergangen  haben, 

10  furbas   ewiclich   gut   vnd  gancz  frund  eynander  sein  sollen  vnd  dorumb  eynander  furbas  nymmer 
dhein  ansprach  haben  sullen  mögen  an  alles  geverde. 

Ouch  entscheiden  vnd  sprechen  wir,  das  vnser  egenanter  swager  herczog  Alb  recht  von 
Osterich  das  slosse  vnd  stat  Everdingen  mit  allen  seinen  zugehorungen  den  egenanten  von 
Rosenberg  in  ire  gewalt  ynnerhalb  virczehen  tagen,  anczuheben  an  dem  nechsten  suntag,  wider 
15  geben  vnd  inantworten  suUe,  also  das  in  die  leute  wider  hulden  vnd  sweren  vnd  sie  derselben 
stat  und  ir  zugehorung  furbas  gemessen  vnd  die  ynhaben  sullen  vnd  mögen,  als  sie  die  vormals 
yngehabt  vnd  der  genossen  haben. 

Vnd   vf   das    sullen  die  von  Rosenberg,  ir  frunde,  helfer  vnd  diener  alle  gevangen 
ledig  vnd  loze  lassen;  vnd  dieselben  gevangen  sullen  ein  urfede  vnd  freuntschaft  sweren,  als 
20  in  dem  lande  zu  Beheim  gewonlich  ist,  vnd  sullen  auch  dieselben  sweren  vnd  geloben  in  der  masse, 
als  sie  vor  getan  haben. 

Wer,   das   man  den  von  Rosenberg  Everdingen  nicht  geantwortet  in  der  czeit  vnd 

als    oben   geschrieben    stet,   das  sich  denn  dieselben  gevangen  alle  wider  stellen  sullen  in  alle 

der   masse,    als   die   yczunt   gevangen    seyn.      Wer   aber,    das    den  von  Rosenberg  das  slosse 

25Everdingen  geantwurt  wurde  in  der  czeit  vnd  als  vorgeschriben  stet,  so  sullen  die  gevangen 

gar  vnd  genczlich  ledig  vnd  lose  sein  vnd  dürfen  sich  nicht  wider  stellen. 

Ouch    sullen    die   egenante,    vnser  swager  herczog  Alb  recht  von  Osterich,  alle  seine 
frunde,    helfer   vnd    diener,    alle    gevangen,  die  sie  ouch  gevangen  haben,  genczlich  ledig  vnd 
lose  lassen   an  geverd.    Dieselben  gevangen  auch  ein  vrved  vnd  fruntschaft  sweren  sullen,  als  in 
30  dem  lande  zu  Osterich  gewonlich  ist. 

So    sullen    ouch    dieselben   von    Rosenberg    dem   egenanten  vnserm    swager,    herczog 
Albrechten  von  Osterich,  vorbriefen  vnd  ire  briefe  geben,  das  alle  die  weyl  der  kriege  zwi- 
schen den  egenanten  vnserm  swager  herczog   Albrechten  vnd  dem  von  Schaumburg  weret, 
demselben  von  Schaumburg  aus  dem  egenanten  slosse  Everdingen  keinerley  hilf  weder  mit 
35  cost  noch  sust,  wie  die  genant  sey,  geschehe  an  geverd. 

So  sol  auch  der  egenante  vnser  swager  herczog  Alb  recht  dieselben  von  Rosenberg 
an  dem  egenanten  slosse  Everdingen  vnd  allen  seinen  zugehorungen  alle  die  weyl  vnd  der 
krieg  weret  zwissen  im  vnd  dem  von  Schaumburg,  nicht  hindern  oder  irren  in  dheine  weys, 
sunder  sie  dobey  hanthaben,  schuczen  vnd  schirmen  getrewlich  vnd  an  alles  geverd  vnd  in  des 
40  doruber  sein  brief  geben,  das  er  sie  schuczen  vnd  schirmen  suUe  vnd  doran  nicht  hindern 
an  geverd. 

Mit   vrkund   dicz   briefes  vorsigelt  mit  vnserer  kuniglichen  maiestat  insigel.    Geben  zum 
B  u  d  w  e  y  s  nach   Cristes  gehurt  dreyczehen  hundert  jar  vnd  dornach  in  dem  czwey  vnd  achczigi- 
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1882      8ten  jaren  an  sand  Thymotey  tage  des  heiligen  czwelfboten,  vnser  reiche  des  Behemischen  in  dem 
Jainiar34.  newenczehenden  vnd  des  Romischen  in  dem  sechsten  jare. 

[:Auf  dem  TJmbug:]  Ad  mandatum  domini  regis 

Martinas  scolasticus. 
[:Auf  der  Rückseite:]  R.  Johannes  Lust.       s 

Original  auf  Pergament  mit  dem  anhangenden,  gut  erhaltenen  Siegel  des  Königs  im  fürstl.  Schwarzenberg'- 
schen   Archive   zu  Wittingau,  Hist.  39.  —  B  r  a  n  d  1 :  „Cod.  Diplom,  et  epist.  Moraviae**  XI,  S.  224 — 225,  nr.  250. 

355. 

1882  138 J3  Januar  25.  Budweis.   —   König  Wenzel  IV,  in  Budweis.    Er  fertigt  eine  mit  der 

Urkunde  vom  10.  Januar  1382  gleichlautende    Urkunde  betreffend  den  Tausch  des  Dorfes  Kfe-  lo 
nawitM  gegen   das   den   Brüdern    Wyschata   und   Busco   von  Machowite  gehörige   Dorf  Slukau 
(Zlukov)  aus. 

Siehe  Nr.  353. 

356. 

1382  1382  Februar  12.  Prag.   —   Zum  Licentiat  wurde  an  der  philosophischen  Facultät  der  is 

Febr.  12.   p^^g^  Universität  unter  anderen  auch  Georg  von  Budweis  /zugelassen. 

Anno  domini  1382  die  12.  Februarii  admissi  sunt  ad  licentiam  secundum  istum  ordinem: 
Fridericus  Veltprecher,  Nicolaus  Gleseri,  Hermannus  de  Biga,  Conradus  de  Beneschow,  Henricus 
Storch,  Franciscus  de  Pyrnis,  Georgius  de  Budewis 

Monum.  hist.  univers.  Gar.-Ferd.  Prägen sis.  Tom.  I:  Libe^  decanorum  facultatis  philosophicae  20 
uniyersitatis  Pragensis  ab  anno  Christi  1367  usque  ad  annum  1585.  Pars  I,  pag.  203. 

357. 

1882  1382  Februar  19.  Budweis.    —    König  Wenzel  IV.  in  Budweis.     Er  bestätigt  den 

Juden  0U  Regensburg  ihre  Freiheit^  dass  sie  nichts  an  das  Reich  jsu  bezahlen  haben^  so  lange  sie 
an  die  Herzoge  von  Bayern  verpfändet  seien^  sowie  dass  sie  nur  vor  ihren  Richtern  belangt  und  25 
von  der  Stadt  geschützt  werden  sollen.     Dat.  Budweis  am  Äschentag  1382. 

Pelzel:  „Lebensgesch.  des  Rom.  u.  Böhm.  Königs  Wenceslans'^  I.  Theil  (1788),  S.  114. 

358. 

„1882  ±3S2   Februar  21.  Budweis.    —    Kötiig    Wenzel  IV.   in  Budweis.     Er  ewtlässt  die 

Juden  zu  Regensburg  aus  der  Verpflichtung ^  dem  Herzoge  Friedrich  von  Bayern  und  dem  Land-  3o 
grafen  von  Leuchtenberg  Steuern  zu  zahlen. 

Am  selben  Tage  bestätigt  König  Wenzel  IV.  die  Freiheiten  der  Stadt  Regensburg.  Dat. 
Budweis  am  Freitag  vor  Invocavit  1382. 

Pelzel:  „Lebensgesch.  des  Rom.  u.  Böhm.  Königs  Wenceslaus**  I.  Theil,  S.  114 — 115. 


März  5. 
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.1382  ±3S2  März  5.  Frag.  —  Georg  von  Budweis  erlangt  an  der  philosophischen  Facultät  der 

Prager  Universität  das  Boctorat  der  freien  Künste. 

Item    5.   die  mensis  ejusdem   [Martii]   inceperunt  N.   Gleseri  et  Henr.  Storch  sab  mag. 
Joan.  Marienwerder. 
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Item   eodem   die   inceperunt   Georgius   de   Budwicz   et  Nicol.  de  Monte  sub  mag.       1382 
N.  Luhtomisl.  ^"  ^• 

Mon.   bist,   nniversitatis   Car. -Ferd.   Pragensis.    Tom.   I:    Liber   decanorum   facultatis   phi- 
loBophicae  nniversitatis  Pragensis  ab  anno  Cbristi  1367  usque  ad  annnm  1585.  Pars  I,  pag.  204. 

360. 

1382  Juni  20.  [Budweis],  —   Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  heurTcunden^    dass       1382 
Thomas^   der  Sohn  des  Fischers  Friedig   einen  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen  jährlich^     •'^°*  20. 
welcher  an  die  Budweiser  Pfarrkirche  hesfw,  den  Pfarrer  eu  entrichten  ist^  wofür  let^iterer  jährlich 
zwei  Seelenmessen  zu  lesen  hat,  auf  seinem  in  der  Fischergasse^  zmschen  den  Häusern  und  Gärten 
10  seines  Bruders^  des  Fischers  Nicolaus^  und  des  Wütschauer  gelegenen  Hause^  dem  Garten  und  dem 
Fischbehalter  versichert  habe.  (Später  haftete  für  den  Zins  Mathias  Kreuspek  mit  demselben  Besitz,) 

Nos   Wenceslaus  judex,   Hermannus    Schutter   pro   tunc   magister  ciuium,   Ni- 
colaus  Perusch,   Gonradus  pannifex,  Johlinus  Stankonis,  Budlinus  Gblewbar,"**) 

Paulus  Herusch  ceterique  jurati  in  Budweis  notum  facimus  tenore  presencium  vninersis,  qnodconsti- 

15  tntns  coram  nobis  bonestus  vir  Tbomlinus,   filius  Fridlini  piscatoris,  nostre  accoUa  ciuitatis, 

reeognonit  et  fassns  est,  bona  sua  volnntate  pariqne  vxoris  sne  omniumque  beredum  et  amicomm  suorum  consilio 

et  assensn  super  domo  et  area  sua,  orto  et  eciam  reseruaculo  piscium,  sitis  inter  domos  et 

ortos   Nicolai   piscatoris,    fratris   sui,    et  Wiltscbawr  in  platea  piscatorum,  mediam 

sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  sine  pensionis  per  eum  uel  dicte  domus  et  aree  posses* 

20  Sorem  dandam  et  soluendam  ecclesie  nostre  parocbiali  et  ipsius  plebano,  qni  nunc  estnelpro 
tempore  fneritj  perpetnis  temporibus  pro  quinqne  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  yendidisse.  Qnem  qnidem 
censum  sine  pensionem  promisit  prefatus  Tommlinus  et  bona  sna  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  snb- 
notatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  s.  Galli  nunc  proxime  venturo  quindecim 
grossos  Pragensis  monete  censns  et  in  festo  s.  Georgij  deinde  continne  secntnro  similiter  qnindecim  grossos  censas 

25  sine  pensionis  prefate.    Si  yero  predictns  Temlinus  piscator Pro  quO  quidem  censu  dominus  ple- 

banus  prefatus  quolibet  anno  duo  seruicia  cum  vigilijs  et  missis  defunctorum  more 

SOlitO  peragere  tenebitur  et  debebit.     in   cuins   rei   testimonium  sigillnm  maius  ciuitatis  nostre  presentibus 

duximns  appendendnm.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo  feria  sexta  proxima 
ante  festum  sancti  Johannis  Baptiste  etc. 

30  Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  67.    Auf  der  Rückseite  die  aJte  Bezeichnung  „x'' ;  in  der  unteren 

rechten  Ecke:  „Tomlinus  piscator  mediam  sexagenam^;  von  einer  Hand  des  XYI.  Jahrhunderts  in  der  Mitte  oben: 
^pro  domino  plebano  media  sexagena  anno  1382''  und  links  die  „N.  5.^  Alte  Signatur:  „Fase.  IUI  N.  Dep:"  An 
einem  Pergamentstreifen,  welcher  auf  der  Rückseite  die  Nummer  „2^  trägt,  h&ngt  die  obere  Hälfte  des  grossen 
Stadtsiegels.  —  Eingetragen   im   „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I,**    S.  11   unter   den   ,,Littere   domini  plebani^  sub 

35  lit.  yX**  mit  dem  Beisatz: 

„Respondet  Mathias  Erevspek  cum  illa  hereditate." 

361. 

1382  Juli  14.  0.  OÄ.  —  Die  Brüder  Busco  und  Wemher  von  Ujezd  (Steinkirchen)  ver-       1332 
kaufen  unter  Bürgschaft  ihrer  Brüder  Wilhelm,    Walkun  und  Brumo  von  Ujezd  dem  Altar  der    Jiili  1^- 
^  A.  Erasmus^  Felix  und  Adauct  tmd  Dorothea  in  der  Budweiser  Pfarrkirche^  bzw.  dessen  Kaplan 
einen  Jahreszins  von  einem  Schock  Groschen^  welcher  auf  der  dem  Jesco  von  Cuth  gehörigen  Hube 
im  Dorfe  Steinkirchen  haftet  und  von  diesem  sowie  von  dessen  Erben  und  Nachfolgern  im  Besitze 
der  genannten  Hube  zu  entrichten  ist. 


*)  Im  Original  aus  >Ch  I  e  w  b  •  r«  corrigirt. 
L  24 
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1382  Coram    vniuersis    ac    singulis   presentem   literam   inspecturis   siue   eciam   audituris   nos 

Juli  14.  Busko  et  Bernherus  fratres  gerinani  de  Vgesd  recognoscimus,  bona  nostra  voluntate  parique 
vxorum  nostrarum  atque  omnium  amicorum  nostrorum  consilio  et  asensu  vnam  sexagenam 
census  siue  pensionis  in  villa  nostra  Vgesd  super  laneo,  quam  Jesco  de  Cuth  tenet  et 
possidet,  perpetuis  temporibus  per  eum  siue  heredes  suos  aut  dicti  lanei  possessorem  dandam  et  5 
soluendam  altari  beatorum  Erasmi,  Ffelicis  et  Adaucti  atque  Dorothee  in  Budweys 
in  ecciesia  parochiali  fundato  atque  ipsius  capellano  pro  decem  sexagenis  grossorum  denariorum 
Pragensium  nos  rite  ac  libere  vendidisse.  Pro  cuius  quidem  sexagene  vendicione  petiuimus  et 
rogauimus  fratres  nostros  infrascriptos,  vt  ipsi  nostri  fideiussores  pro  dicta  sexagena  velint  et  sint 
disbrigatores.  Nos  quoque  Vilhelmus,  Balcunus  et  Brumo  fratres  de  Vgesd  compro- lo 
mittimus  bona  nostra  fide,  sine  dolo  et  fraude  cum  prefatis  nostris  fratribus'  et  pro  eis  promit- 
timus  sine  dolo  et  scrupulo  omni  postergato,  ipsam  sexagenam  prefato  altari  atque  ipsius  capel- 
lano iuxta  iura  et  consuetudines  terre  Boemie  approbatas  disbrigare,  promittentes  insuper  bona 
nostra  fide,  sine  fraude,  prefatam  sexagenam  capellano  dicti  altaris,  quicunque  est  uel  pro  tempore 
fuerit,  annis  singulis  in  duobus  terminis  subnotatis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  is 
in  festo  s.  Galli  mediam  sexagenam  census  et  in  festo  s.  Georgij  mediam  sexagenam  census  siue 
pensionis  prefate.  Si  vero,  quod  absit,  vnumquemque  censum  in  vnoquoque  dictorum  terminorum 
termino  ad  plenum  non  persolueremus,  pro  tunc  capellanus  dicti  altaris  peractis  post  quemlibet 
terminum  diebus  octo  nos  et  homines  nostros  quoscunque  arrestare,  occupare,  impignorare  tamdiu 
ac  tociens  poterit  ac  debebit,  quousque  sibi  census  integraliter  non  persoluatur.  Nichilominus  20 
promittimus  et  fideliter  spondemus,  si  quid  sepedicto  altari  uel  ipsius  capellano  in  prefata  sexa- 
gena et  in  ipsius  laneo  deficeret  seu  deperiret,  siue  impedimentum  quodcunque  in  non  disbri- 
gacione  pateretur,  bonis  nostris  certis  et  liberis  sibi  resarcire  et  ad  plenum  restaurare.  Insuper 
certa  nostra  fide  promisimus  et  presentibus  promittimus,  si  que  dampna  capellanus  prefati  altaris 
in  protraccione  solucionis  census  aut  depericionis  uel  exbrigacionis  perciperet  seu  percipere  posset,  25 
sibi  persoluere  et  finaliter  expedire  sub  pena  arrestandi  premissa.  Licebit  et  enim  nos  predictos 
Buskonem  etBernherum  fratres,  quandocunque  possumus,  alium  censum  in  bonis  ciuitatis 
Budweys  aut  in  circumferencijs  vnius  miliaris  ipsius  ciuitatis  certum  reemere,  laneum  nostrum 
cum  eins  censu  vnius  sexagene  penitus  libertando.  In  cuius  rei  testimonium  dedimus  ei  presentes 
nostras  literas  munimine  appensionis  sigillorum  nostrorum  propriorum  roboratas.  Datum  anno  30 
domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  secundo,  feria  secunda  in  crastino  sancte  Margarethe 
virginis  gloriose. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  68.  Auf  der  Rückseite  die  alte  Bezeichnung  „P"  und  die  neuere 
Signatur:  „Fase:  IUI  N.  Dep:".  An  der  Urkunde  hängen  an  Pergamentstreifen  fünf  Siegel  in  gewöhnlichem  Wachs, 
von  denen  vier  dasselhe  Wappenhild  aufweisen,  nämlich  einen  von  links  gesehenen  ßtechhelm,  der  als  Helmzier  35 
einen  geschlossenen  Flug  trägt,  auf  welchem  ein  schrägliuks  nach  aufwärts  gekehrter  Pfeil  erscheint.  Das  fünfte 
Siegel  zeigt  auf  einem  dreieckigen  Schilde  einen  von  vorne  gesehenen,  mit  sechs  Federn  (oder  Pfeilendeu)  be- 
steckten Stechhelm.  Die  Umschriften  lauten:  1.  „[S  •]  BVZKONIS  .  DE  •  [VGESD]."  -  2.  „f  S  -  [BERj- 
NARDI(?j  .  DE  .  [VIGESD."  —  3.  „[S  -  W1LHEL]MI  .  DE  •  VG[ESD].«  —  4.  „f  S  •  BALKüNI  •  DE  •  VGESD.« 
—  5.  „t  S  ■  BRVMONIS  •  DE  •  HVIGESD.**  —  Eingetragen  im  „Zinsregister«  S.  147  und  im  „Lib.  mem.  40 
dec.  B.  Budw.  I",  S.  127  unter  den  „Littere  s.  Felicis  et  Adaucti  alias  s.  Dorothee"  sub  lit.  „P" 

362. 

1382  138J2   September  4,  Budweis,   —  Erzbischof  Johann  von  Jenstein  verleiht  über  Bitten  des 

Sept.  4.     Priors  und  Conventes  des  Predigerordens-Klosters  zu  Budweis  allen  jenen,  welche  wahrhaft  Busse 
thuen  und  vor  dem  Bilde  der  Mutter gottes  mit  dem  Gekreuzigte  auf  dem  Schosse  in  der  Kirche  ^ 
des  genannten  Klosters  ein  Vater  unser  und  Ave  Maria  bcten^  einen  vierzigtägigen  Äblass, 


1382.  187 

» 

Johannes    dei  gracia  sancte  Pragensis  ecciesie  [archiepiscopus]  apostolice  sedis       1382 
legatus,  aule  regie  Romanorum  cancellarius,  vniuersis  Christi  fidelibus  presentes  literas  inspecturis    S®P*^-  ^• 
salutem   in    domino.     Splendor   eterne   glorie,   qui  sua  mundum  illuminat  ineffabili  claritate,  pia 
Vota*)   fidelium   de   clementissima   ipsius  maiestate    sperancium,  precipue  pio  fauore  prosequitur, 

5  cum  deuota  ipsorum  humilitas  sanctorum  meritis  et  precibus  adiuuatur  ac  Christi  fideles  eo  libei^-* 
cius  ad  deuocionem  confluant,  quo  ibidem  dono  celestis  gracie  conspexerint  se  refectos.  Cum  igitur 
ymago  beate  Marie  virginis  gloriose  tenens  ymaginem  crucifixi  in  sinu  suo  in  conuentu 
fratrum  Predicatorum  in  Budweis  existat  et  ad  ipsam  Christi  fideles  gerant  deuocionem  et  aflfec- 
cionem,    prout  accepimus  nobisque  humiliter  per  eosdem  fratres  fuerit  supplicatum,  vt  pro  deuo- 

10  cione  eorumdem  Christi  fidelium  augmentanda,  [qui]  ipsam  deuote  venerati  fuerunt,  specialia  mu- 
nera  largiri  dignaremur.  Nos  igitur  dictis  supplicacionibus  annuentes  fauorabiliter,  de  omnipo- 
tentis  dei  misericordia  et  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  eius  meritis  et  auctoritate  confisi, 
Omnibus  vere  penitentibus  et  confessis,  qui  ob  memoriam  passionis  dominice  et  reuerenciam  Vil^- 
ginis    gloriose   flexis   genibus  dixerint  vnum  Pater  noster  et  Ave  Maria,  quadraginta  dies  de 

isiniunctis  eis  penitenciis  dicta  auctoritate  misericorditer  in  domino  relaxamus.  In  cuius  rei  testi- 
monium  sigillum  nostrum  minus  presentibus  est  appensum.  Datum  et  actum  in  Budweis  anno 
domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  secundo,  die  quarto  mensis  Septembris. 

Original  auf  Pergament  (stellenweise  von  Rost  durchfressen)  im  Archiv  des  b.  Museums  in  Prag. 
Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand  der  Vermerk :  „xl  dies  indulgentiarum  omnibus,  qui  dixerint  vnum  Pater 

20  noster  et  Aue  Maria  ante  ymaginem  Beate  Yirginis  in  altarj  ymaginis.  Datum  1882*^  und  die  Bezeichnung:  „L**. 
Über  diesem  Vermerk  steht  von  einer  anderen,  etwas  späteren  Hand:  „Johannes  archiepiscopus  Pragensis  legatus.** 
Unten  ist  die  Signatur  aus  dem  XVII.  Jahrhundert:  „N.  8.  C",  in  welcher  das  „N"  durchstrichen  und  durch  ein 
darüber  gesetztes  „K''  ersetzt  Ist.  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  stark  beschädigte  Mittelstück  des  erz- 
bischöflichen  Siegels  in  rothem  Wachs.  —  Schichellius:  „Puteus  aquarum  viventium"  schreibt  S.  75:  „Jetztge- 

25  meldter  [Joannes  Gensteinius,  £rzbischof  zu  Prag]  verleihet  auch  Anno  1382  menninglichen,  so  zur  Gedächt- 
nuss  des  bittern  Leidens  und  Sterbens,  wie  auch  zu  Ehren  der  seeligsten  Jungfrauen  Mariae  vor  dem  Vesper- 
Bild  in  der  Prediger-Kirchen  zu  Bud weiss  (in  welches  sich  viel  Adeliche  und  andächtige  Herzen  verliebet  und 
ihrer  Bitt  erhöret  worden)  beten  ein  Vater  unser  und  Ave  Maria  mit  zerknirschtem  Herzen,  viertzig  Tag  Ablass''. 
Von  demselben  Bild  sagt  P.  Riga:  „Erneuerter  alter  Gnaden-Brunn"  1767  S.  SO:  „Sonsten  wird  auch  in  gedachter 

30  unserer  Kirchen  andächtig  verehret  ein  uraltes  Vesperbild  der  Mutter  Gottes,  ihren  abgelebten  göttlichen 
Sohn  in  ihrem  jungfräulichen  Schooss  haltend,  nachdem  er  vom  Kreutz  herabgenommen  ist  worden.  Gegen  welchem 
die  Andacht  deren  Glaubigen  zu  vermehren  obgemeldter  Erzbischof  zu  Prag,  Joannes  Gensteinius  im  Jahr 
1S82  vierzig  Tag  Ablass  verliehen  hat  allen  denen,  so  vor  diesem  Bildnuss  mit  zerknirschtem  Herzen  ein  andäch- 
tiges Vater  unser  und  Ave  Maria  beten." 

35  363. 

13&2  September  6.  Budweis.    —    König  Weneel  IV,    in  Budweis,     Er  hebt  das  d^m       1332 
Abte  von  Kl  ad  r  au  ertheilte  Privilegium^  dass  die  Wägen  mit  Kaufmannsgütern  über  das  Städtchen    Septb.  6. 
Kladrau  und  die  Stadt  Mies  ihren  Weg  nehmen  müssen^  auf  und  ordnet  an^  dass  alle  Kauf- 
leute^    welche  Waren  und  Vieh  von  Tachau^  Pfraumberg  und  Tepl  gegen  Prag^  oder  um- 

Ao gekehrt  von  Prag^  Pilsen  und  Nepomuk  nach  den  vorgenannten  Städten  führen^  den  geraden 
Weg  über  Mies  einzuschlagen  haben.  Die  Burggrafen  in  Taus  und  Pfraumberg  sowie  Richter 
und  Bäthe  der  genannten  Städte  werden  angewiesen^  diese  Verordnung  zu  verlautbaren  und  die 
Mieser  zu  unterstützen,  wenn  sie  Kauflewte  auf  verbotenen  Wegen  aufheben  und  deren  Waren 
mit   BescJüag   belegen,   —   Datum   Budweis   anno   domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 

4-  secundo,  Indiccione  quinta,  die  sexto  mensis  Septembris,  regnoruni  nostrorum  anno  Boemie  vice- 
simo,  Romanorum  vero  septimo. 


*)  Im  Original  steht  ,,vero>" 

24» 


188  1382. 

1882  [: Auf  dem  Ümbug:]  Per  dominum  Thimonem  de  Coldicz 

^^   '    '  Martinus  scolasticus. 

[.'Auf  der  Rückseite:]  R[egistrata :]  Jacob us  de  Crem si er. 

Original  auf  Pergament  (das  Siegel  abgerissen)  im  Stadtarchiv  zu  Mies.  —  Pelzel:  „Lebensgesch.  d.  R. 
n*  B.  Kgs.  Wenceslaus«  I.  Theil  ÜB.  S.  48—50,  nr.  XXX.    Öelakovsk^:  „Cod.  jur.  municip.«  U  S.  747—750.        5 

364. 

1382  138J9    Octoher   31,  [Budweis],  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

Oct  81,    ß^^   Fleischhauer    Thomas  Kreidweis  einen  dem  Kreuealtar  in  der  Pfarrkirche  eu  Budweis  gehö- 
rigen  Zins  jährlicher  fünfzehn  Prager  Groschen  auf  seinem  in  der  Böhmgasse  zwischen  den  Häu- 
sern  des  Nicolaus   Chlaperschynk   und   des  Uensl  Meisterl   gelegenen  Hause   sichergestellt   habe,  lo 
(Vordem  haftete  dieser  Zins  auf  dem  Hause  des  Mähers  Schimon,   später  auf  dem  des  Johann 
Bartho.) 

Nos  Wenceslaus  judex,   Hermannus  Schutter,  Nicolaus  Perusch,  Johlinus 
Stankonis,  Henslinus  Leo,  Ghunradus  pannifex,  Thomlinus  aurifaber,  Paulus  Heru- 
schi i   ceterique  jurati   ciues  in  Budweis  notum  facimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus  15 
vir    Thomas    carnifex    dictus    E  r  e  i  d  w  e  i  s,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate 
parique   yxoris   sue  omniumque  heredum  et  amicomm  suorum  consilio  et  assensu  SUper  domO  Sua  et  area  in 

vico   Bohemicali*)   inter   domos   Nicolai    Ghlaperschynk   et  Henslini  Meisterlini 
conciuium   nostrorum    sita   et   locata  quindecim  grossos  Pragensis  monete  c e n s u s  siue  pen- 

sionis   per  eum   uel  dicte  domus  seu  aree  possessorem  dandos  et  soluendos  altari  sancte  Crucis  in  ec- 20 

clesia  nostra  parrochiali  et  ipsius  cappellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  tercia  dlmidia 
sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quemquidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Thomas 
et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  vide- 
licet  in  festo  sancti  Georij  nunc  proxime  venturo  octauum  dimidium  grossum  Pragensis  monete  census,  et  in  festo 
sancti  Galli  deinde  continuo  secuturo  similiter  dimidium  octauum  grossum  census  siue  pensionis  prefate.  Si  vero  25 
prefatus  Thomas In   cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appenden- 

dum.  Anno  domini  M^  trecentesimo  octuagesimo  secundo,  fferia  sexta  in  vigilia  Omnium  Sanctorum. 

Original  auf  Pergament  im  6.  St.-A.  Nr.  69.  Auf  der  Rückseite  die  alte  Bezeichnung :  „E'*  und  die  gleich- 
zeitige Notiz: 

„XY  grossi  super  Ereidweis  altari  sancte  Crucis,  prius  super  Schimon  braseatore".  3I> 

Am  oberen  Rande  der  etwas  spätere  Vermerk:  „Jan  Bartho  15  grossos  in  toto*',  worin  von  einer  späteren  Hand 
der  Name  „Bartho"  durchstrichen  und  „quidam  textor*  darüber  gesetzt  wurde.  Alte  Signatur:  „Fase  IUI  N.  Dep.« 
Bas  an  der  Urkunde  eingehängt  gewesene  Stadtsiegel  ist  gewaltsam  abgerissen  worden,  wobei  ein  Stück  Pergament 
der  Urkunde  herausgerissen  wurde.  Der  den  ümbug  bildende  Pergamentstreifen  ist  weggeschnitten.  Eingetragen 
im  „Zinsregister^  S.  77  und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budy.  I"  S.  55  unter  den  „Littere  s.  Crucis  alias  Cor- 35 
poris  Christi''  sub  lit.  „E". 

365. 

1382  138J2  December  5.  [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

•         der  Bürger  Jakob  Priethaler  einen  den  nach  dem  Fuhrmann  Wenzel  hinterbliebenen  zwei  Söhnen^ 
welche  beide  den  Namen  Nicolaus  führen^  gehörigen  Zins  von  eweiundvierzig  Groschen  auf  seinen  4o 
beiden  Ackern  versichert  habe^  von  welchen  er  den  einen  von  Eberhart  Bakusch  gekauft  hat  und 
der  andere  hinter  dem  Hopfengarten  seines  Sohnes  Johann  gelegen  ist.     (Der  Zins  gehörte  später 
der  Budweiser  Pfarrkirche.) 


*)  „Bohemicali"  steht  auf  Rasur. 


1 


1382.  189 

Nos  Wenczesslaus  judex,  Hermannus  Schutter,  Nicolaus  Perusch,   Hens-       i882 
linus   Leo,    Conradus   pannifex,    Rudlinus    Cleuber,    Jehlinus    Stanko,    Jehlinus     I^^cö. 

Scheublini  ceterique  jurati  ciues  in  Budweys  recognoscimus  et  fatemar  vniuersis  presentem  literam 

iDspecturis  sine  eciam  audituris,  quod  constitutas  coram  nobis  discretus   vir  Jaclinus  Priedoler,    nobis 

5  CODCiuis,   recognouit   et  fassus  est,   matura   sua   prehabita   deliberacione  parique  Yxoris  sne  omniumque  saorum 

amicornm  et  heredum  consilio  et  assensu  super  duobus  agris  Suis,  YDO,  quem  de  Eberlino  Bacuss 
emit,   alio  uero  retro  ortum  humuli  filij  sui  Jehlini  sito  et  locato,  Septem  iugera  continentibus, 

quadraginta  duos  grossos  census   sine  pensionls  perpetais  temporibus  per  eom  sine  heredes  suos 
aut  dictorum  agrorum  possessorem  dandos  et  soluendos    honestis    pueris    Nicolao    et    Nicola 0, 

10  fratribus  germanis  quondam  Wenczlini  vectoris  natis,  pro  septem  sexagenis  grossorum  denariorum 
Pragensium  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Jaclinus  et 
bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  terminis  subnotatis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in 
festo  s.  Johannis  Baptiste  viginti  vnum  grossnm  census  proxime  venturo,  et  in  festo  s.  Nicolai  deinde  continue*) 
[secuturo]   yiginti   vnum  grossum  census  siue  pensionis  prefate.    Si  yero  prefatus  Jaclinus In  cuius 

15  rei  testimonium  dedimus  ipsis  presentes  nostras  literas  munimine  appensionis  sigilli  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas. 

Datum  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  secundo,  feria  sexta  in  vigilia  sancti  Nicolai. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  70.  Auf  der  Bückseite  die  alte  Bezeichnung  „C*  und  „Jeke- 
linus  Pridoler''.  Alte  Signatur:  „Fas:  IUI  N.**  Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zinsregister*'  S.  33 
unter  den  „Littere  ecclesie  parrochialis  s.  Nicolai^  sub  lit.  „C. 

20  366. 

138J3  0.  TA.  [BudweisJ.  —  Richter  und  Roth  der  Stadt  Budweis  beurJctmden^  dass  der  1332. 
Budweiser  Bürger  Jacob  von  Krummau  einen  dem  Marien- Altar  in  der  Pfarrkirche  gehörigen 
und  für  die  Abhaltung  der  Frühmesse  getvidmeten  Zins  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen 
auf  seinem  am  Ringplatze  zwischen  den  Häusern  des  Oswald  und  des  Hilbrand  gelegenen  Hause 
25  sichergestellt  habe,  (Dieser  Zins^  welcher  vorher  auf  einem  Acker  des  Paul  versichert  gewesen 
ist^  haftete  später  auf  dem  Besitze  des  Bauers  Skoda  Krummaul  in  Leitnowitz.) 

Nos   Wenceslaus  judex,    Hermannus    Schutter,   Nicolaus   Perusch,    Thom- 

linus  aurifaber,  Johlinus  Stankonis,  Rudlinus  Elewber,  Conradus  pannifex,  Paulus 

Herusch   ceterique   jurati    ciues   in  Budweis   notum  facimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis 

30 honestus  vir  Jacobus  de  Crumpnaw,  nobis  conciuis,    recognouit   et  fassus  est,  bona  sua  voluntate 

parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  SUper  d 0 m 0  SUa  in  circulo 

inter   domos    Oswaldi   et   Hilbrandi   sita  et  locata  mediam  sexagenam  grossorum  Pra- 

gensis    monete    census    siue   pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte   domus  et  aree  possesorem 

dandam  et  soluendam   altari   Beate   Virginis   in    ecclesia   nostra   parrochiali  ad    maturam 

ssmissam  et  ipsius  C a p e 1 1  a n 0,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  quinque  sexagenis  se  rite,  libere 
ac  legitime  yendidisse.  Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Jacobus  et  bona  sua  fide  promittit 
annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  yidelicet  in  festo  s.  Galli  nunc 
proxime  venturo  quindecim  grossos  census  et  in  festo  s.  Georij  similiter  quindecim  grossos  census  siue  pen- 
sionis prefate.    Si  yero  prefatus  Jacobus In  cuius  rei   testimonium   sigiUum  malus  ciuitatis  nostre  pre- 

40  sentibus  duximus  appendendum.     Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  secundo. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  71.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 
„Media  sexagena  mature  misse  super  domo  Jacobi  de  Crumpnaw,  prius  super  agro  Pauli  contra 
scolam,'' 

darunter  yon  anderer,  späterer,  Hand: 
45  „Respondit  Sskoda  Echrumpmaul  in  yilla  Litwinowicz,^ 


*>  Im  Original  »oontinuum«. 


190  1382. 

und  die  alte  Bezeichnung  „C.    Alte  Signatur:   „Fase.  IUI  N.  Dep:**    Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Lib. 
mem.  dec.  B.  Budv.  P  S.  85  unter  den  „Littere  Beate  Yirginis  pro  matura  missa''  sub  lit.  „C^  mit  der  falschen 
Jahreszahl:  „M'^ccclxxxxij''  und  mit  dem  Zusatz  von  späterer  Hand*. 
„Respondet  Sskoda  in  villa  Litwinowicz.** 

367.  5 

1382.  138[2]  0.  TA.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

Mäher  Mathias  einen  dem  Altar  des  A.  Johann  d.  Täuf.^  bzw.  der  h.  Katharina  in  der  Bud- 
weiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins  von  einem  Schock  Groschen  auf  seinem,  neben  dem  Hause  des 
Schromotpeter  gelegenen  Eckhause  sichergestellt  habe,  (Später  gehörte  das  Haus,  auf  welchem 
dieser  Zins  haftete^  dem  Schmiede  Nicolaus,)  lo 

Nos  Wenceslaus  judex,  Hermannus  Schitter,  Nicolaus  Perusch,  Henzlinus 
Leo  etc.  super  Mathiam  braseatorem  et  domo  sua  aciali  iuxta  doiuum  Ssromotpetri  vnam 
sexagenam  grossorum  census.     Anno  domini  Mccciiij*^  [sie], 

Respondet  Nico  laus  faber  cum  predicta  sua  domo  (aciali  ex  opposito  Plabhanslini.) 

B.  St.-A.    yZinsregist  er**    S.  64   und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  I**,  S.  41  unter  den  „Littere  ».  15 
Johannis  Baptiste  alias  s.  Katherine**  sub  lit.  „ff**.    Der  eingeklammerte  Zusatz  ist  nur  im  „Lib.  mem.** 
von  späterer  Hand  hinzugefugt. 

368. 

1382.  1382  0,  TA.  [Budweis],    —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

Tuchmacher  Nicolaus,  Sohn  des  Dobrusch^  einen  dem  Altar  des  h,  Johann  d.  Täuf,^  bzw,  der  h.  20 
Katharina  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins  von  einem  Schock  Groschen  auf  seinem 
nächst  dem  Strodenitzer  Thor  zwischen  den  Häusern  des  Peter  Hoyemoy  und  des  Tuchmachers 
Leonard  gelegenen  Hause  sichergestellt  liabe.  (Das  Haus^  auf  dem  der  Zins  haftete,  geJwrte  dann 
dem  Raumschisl;  später  war  der  Zins  auf  dem  Hause  des  Johann  Hueter  beim  Strodenitzer  Thor 
versichert.)  25 

Nos  Wenceslaus  judex,  Hermannus  Schitter,  Nicolaus  Perusch,  Rudlinus 
Elewber  etc.  super  Nicolaum  filium  Dobruschij  pannificem  et  domo  sua  iuxta  valuam 
Stradonicenscm  inter  domos  Petri  Hoyemoy  et  Leonardi  pannificis  vnam  sexagenam 
grossorum  census.    Anno  domini  Mccclxxxij^. 

Respondet  Rawmschisl  cum  predicta  sua  domo.  30 

Respondet  Janku  Hueter  circa  portam  Rosnensem. 

B.  St.-A.  ^Z  i  n  8  r  e  g  i  s  t  e  r**  S.  67  und  „L  i  b.  mem.  dec.  B.  Budw.  I**,  S.  44  unter  den  „Littere  s. 
Johannis  Baptiste  alias  s.  Katherine**  sub  lit.  „N**.  Den  zweiten  Zusatz  hat  eine  spätere  Hand  der 
Eintragung  im  „Lib.  mem.**  hinzugefügt. 

369.  35 

1882.  1382  0,  TA.  [Budweis],    —    Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  der 

Leinweber  Johann  Frechtl  auf  seinem,  zwischen  den  Häusern  des  Mälzers  Hirsch  und  des  Lein- 
webers Mach  gelegenem  Hause  einen  dem  Budweiser  Pfarrer  gehörigen  Zins  von  einem  halben 
Schock  Groschen  sichergestellt  habe^  für  welchen  Zins  der  Pfarrer  zwei  Seelenmessen  zu  lesen  hat, 
(Das  Haus^  auf  welchem  dieser  Zins  haftete,  gehörte  später  einem  Wafgl.)  « 

Nos  Wenceslaus  judex,  Hermannus  Schytter,  Nicolaus  Peruss,  Conradus 
pannifex    etc.    super   Johanne m   Frechtlinum  linificem  et  domo  sua  inter  domos  H!rs  bra- 
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seatoris   et   Mach   linificis    dimidiam  sexagenam  grossorum  census,  pro  quo  censu  dominus       i382. 
plebanus  ij  anniuersaria  peragere  debet.     Anno  domini  M^ccc^lxxxij. 
Respondet  Waiglinus  cum  predicta  sua  domo. 

B.  St.-A.  nLi^-  niem.  dec.  B.  Budw.  I**,  S.  7  uuter  den  „Littere  domini  plebaui**  sub  lit.  „J". 

5  370. 

138 J3.   —  Der  Tuchmacher  Pesco  aus  Bt^weis  kauft  ein  (in  der  Tischlergasse  gelegenes)       1382. 
Haus  auf  der  Neustadt  in  Prag^  in  dessen  Besitz  er  bis  aum  Jahre  1393  verblieb, 

1382.     In  Porziecz;  Pesco  pannifex  de  Budweis  emit  erga  Sdencam  olim  Pessi- 
conis  cirotecarii. 
10  1390.     Pessiconis  pannicidae. 

1391.    Pessconis  pannificis. 
1393.    Vitek  vector  emit  erga  Pessconem  pannificem. 

W.  W.  Tomek:  „Zdklady  stareho  mistopisu  Praiskeho.    II.  Now4  mSsto  Pra28k6<'.    S.  239a. 

371. 

15  1383  Mai  4,  Prag.    —    Über   Präsentation   des   Königs    Wenzel  /F.  wird  an  Stelle  des       1883 

Johann  Hugwitz^  der  auf  seine  Stelle  resignirt  hat^  der  Clericer  der  Prager  Diöcese  Michael  von     ^*^  *• 
Budweis  als  Pfarrer  in  Falkenau  bestätigt, 

Falknaw.    —   Mathias   etc.,    quod  nos  ad  presentacionem  domini  Wenceslai,  regis 
Boemie,    ad   ecclesiam   in   Falknaw   per   liberam  resignacionem  Johannis  Huguicz  clerici 
20Yacantem  Michaelem  de  Budweis,  clericura  Pragensis  diocesis,  plebanum  instituimus.    Präge 
anno  domini  1383  die  IUI  Maii. 

Emier:  Libri  tertias  et  quartus  confirmationum  150. 

« 

372. 

1383  August  4,  o.  OA.  —  Der  Ooldenkroner  Abt  Gobelin  quittirt  einen  Budweiser  Juden       jggg 
25  über  ausgeliehene  85  Schock  und  10  Prager  Groschen,  Aug.  4. 

Obligatio   Gobelini   abbatis  Sanctae  Goronae  super  85  sexagenas  10  grossos  dena- 
rios  Pragenses  facta  Judaeo  Budwicensi. 

Paogerl  (ÜB.  v.  Goldenkrou  S.  610)  kennt  diese  Urkunde  nur  aus  dem  obigen  Vermerk:  welcher  einem 
im  Erummauer  Schlossarchiv  erliegenden,  im  Jahre  1690  angefertigten  Verzeichnisse  der  Urkunden  des  Goldenkroner 
30  Klosterarchivs  entnommen  ist.  P.  Fr.  Wild  mann  bemerkt  im  seinem  Aufsatz  über  Goldenkron  (im  ^Sbornik  histo- 
rick^ho  krouiku"  seä.  8.  ÖÄst  II.  [1899]  S.  87)  über  diese  Schuldverschreibung: 

„0  opatu  Gobelinovi,  n&stupci  Gerhardov^,  nalezÄme  zpr&vu  z  r.  1383,  2e  2idtt  Maälovi  z  Budöjovic 
za  85  kop  groäü  pra^skych  zastavil  vgecko  zbo2i  klä§temi." 

373. 

35  1383   December   16,    Prag.    —    König    Wenzel  IV,    ermächtigt   den  Budweiser  Pfarrer       1388 

Bohunco,    Kirchengrundstücke   bis   zum    Ausmass   von  16  Joch  gegen  ihm  gehörige  Ackergründe    ^^-  16. 
zu   vertauschen   und   zwar:   den   in   der  Nähe  der  S,  Procopskirche   (in  der  Altstadt)  gelegenen 
Acker ^    auf  welchem   acht   Gärtner  sitzen^    gegen  den  „Scheiben*'  genannten  Acker  des  Pfarrer s^ 
welcher  gegenüber  dem  nach  der  Altstadt  führenden  Weg  gelegen  ist^  femer  die  der  Kirche  ge- 


192  1383. 

1383       hörige^  unterhalb  des  Dorfes  Lodus  an  der  Maltsch  gelegene  Wiese  gegen  die  auf  der  anderen 
Dec.  16.     ggjYö  der  Maltsch  befindliche  Wiese  des  Ffarrers. 

Wenceslaus,  dei  gracia  Romanorum  rex,  semper  augustus  et  Boemie  rex.  Notum 
facimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod,  cum  non  per  errorem  aut  improuide  sed  animo  de- 
liberato  et  de  certa  nostra  sciencia  deuoto  nostro  dilecto  Bohunconi,  plebano  in  Budweis,  5 
indulsimus  et  tenore  presencium  graciosius  indulgemus,  vt  ipse  de  agris  infrascriptis  et  specia- 
liter  ad  sedecim  jugera  se  extendentibus  commutacionem  rite  facere  valeat  atque  possit: 
Primo  videlicet  agrum  et  ecclesie  hereditatem  prope  ecciesiam  sancti  Procopii,  quem 
agrum  hactenus  octo  ortulani  sunt  soliti  possidere,  pro  agro  suo  dicto  vulgariter  Scheibyn, 
sito  ex  opposito  vie,  qua  itur  inAntiquam  Giuitatem,  et  sub  oneribus  ipsius  ciuitatis,  quem  lo 
eciam  agrum  octo  ortulani  et  quatuor  homines  cum  horreis  et  pratis  teuere  consueti  sunt.  Item 
p  rat  um  ipsius  ecclesie  sub  villa  Lad  ans  in  littore  fluuii  Mälcz  situm  et  locatum  pro  prato 
suo  proprio,  ex  opposito  eiusdem  aque  Malcz  sito,  eciam  sub  oneribus  ciuitatis  et  contiguum 
agris  ecclesie  supradicte.  Vbi  vero  agri  predicti  ex  vtraque  parte  ad  sedecim  jugera  se  non 
extenderent,  debebit  et  poterit  plebanus  predictus  de  agris  ecclesie  et  hereditatibus  pro  agris  is 
ciuitatis  et  hereditatibus  ad  numerum  sedecim  jugerum  ex  induitu  nostro  predicto  licite  permutare, 
signanter  quod  agri  et  hereditates  pridem  ecclesie  pfo  hereditatibus  et  agris  ciuitatis  permutati 
oneribus  et  solucionibus  subiaceant,  hereditas  quoque  et  agri  sie  iam  ecclesie  applicati*)  ipsi 
ecclesie  peramplius  deseruiant  et  libere  subiaceant  perpetuis  temporibus  affuturis.  Predictus  eciam 
plebanus  predictos  agros  cum  pratis  pro  agris  et  pratis  ciuitatis  permutatis  vendere,  obligare  seu  20 
testare  potest  iuxta  sue  beneplacitum  voluntatis.  Bequirimus  igitur  venerabilem  Pragensem 
archiepiscopum,  apostolice  sedis  legatum,  principem  et  deuotum  nostrum  dilectum,  quatenus 
permutacionem  agrorum  huiusmodi  ratificet,  agros  quoque  sie  ecclesie  deputatos  ipsi  ecclesie 
applicet  ecclesiastico  jure  peramplius  possidendum.  Inhibemus  eciam  judici,  consulibus  et 
j  u  r  a  t  i  s  ciuitatis  predicte,  ne  permutacionem  de  bonis  huiusmodi  irapedire  presumant  quomodo-  ^ 
übet,  prout  indignacionem  nostram  voluerint  euitare.  Presencium  sub  regle  nostre  majestatis 
sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 
tercio,  die  sedecima  mensis  Decembris,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  vicesimo  primo,  Roma- 
norum vero  octauo. 

[Auf  dem  Umbug:]  Ad  mandatum  regis,  3o 

Wissegradensi  burggrauio  referente, 
Martin  US  scolasticus. 
[Auf  der  Rückseite:]  R[egistrata]. 

Wenceslaus  de  Jenikow. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  Nr.  18.    Auf  der  Bückseite  die  alte  Bezeichnung  „Nr.  22**  und  die  35 
neuere  Signatur:   „Fase:  nil  N.  Dep:"  Das  Siegel  fehlt  und  war  schon  im  Jahre  1884  nicht  mehr  vorhanden;   es 
kann  daher  die  Angabe  bei  Öelakovsky  CJM.  II,  758,  dass  an  der  Urkunde  das  grosse  königliche  Siegel  hängt, 
nur  einer  älteren  Abschrift  der  Urkunde  entnommen  sein,   die  den  Registraturvermerk  unbeachtet  Hess,   da  dieser 
auch  bei  Öelakovsky  fehlt.    In  der  Mitte  ist  die  Urkunde  5  cm  lang  durchschnitten. 


374. 

1383  1383  December  21.  Prag.  —  König  Wenzel  IV.  verordnet^  dass  alle  Händler  mit  Pferden^ 

Ochsen   und   sonstigem  Vieh^   welche   aus  Osterreich  über  Budweis  nach  Böhmen  kommen,   ihren 
Weg  über  Pilsen  zu  nehmten  und  daselbst  dem  Stadtrichter  Heinrich  [von  Hof  „de  Curia"]  ausser 
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*)  Im  Original  »applicatU«.  45 
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dem    Ungelt   und   sonstigen  Abgaben   auch  den  sonst  in  Bettlern  eingehobenen^    als  „Geleit*'  be-       1388 
zeichneten  Zoll  au  entrichten  haben.  Decb.  21. 

Wenczeslaus,  dei  gracia  Bomanorum  rex,  semper  augustus  etBoemie  rex.  Vniuersis 
et   singulis   burgrauiis,    poprawczonibus,    judicibus,    consulibus   ciuitatum,    opidorum   et   yillarum 

5  communitatibus  ceterisque  nostris  subditis  et  fidelibus,  qui  presentibus  requisiti  fuerint,  graciam 
suam  et  omne  bonum.  Fideles  dilecti.  Decreuimus  statuentes  auctoritate  regia  presentibus,  quod 
vniuersi  mercatores  cum  equis,  bovibus  et  aliis  peccoribus  et  pecudibus  singulis  de  Austria 
versus  Boemiam  et  specialiter  Budweys  ciuitatem  declinantes  viterius  directo  calle  versus 
Pylznam  declinent  et  transient/ii'q/,   ibidem   de  rebus  huiusmodi  conductum  wlgariter  gleyt 

10  dictum,  alias  in  Mendico  solui  consuetum,  com  ceteris  vngeltis  seu  imposicionibus  dilecto  nobis 
Henri  CO  judici  Pylznensi  finaliter  et  modis  omnibus  soluturi.  Quare  vobis  Omnibus  et  vestrum 
cuilibet  presentibus  auctoritate  predicta  firmiter  committimus  et  mandamus,  quatenus,  dum  et 
quociens  presentibus  requisiti  fueritis,  transitum  huiusmodi  in  foris  et  locis  vestris  proclamari 
publice   faciatis,   compellentes  rebelles   et   renitentes   quoslibet  ad  execucionem  talium  arresta- 

iscionibus,  impignoracionibus  et  aliis  viis  et  remediis  oportunis.  Hoc  facturi  non  aliter  regio  sub 
fauore.  Datum  Präge  die  xxi  Decembris,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  xxi^,  Romanorum 
vero  viij^ 

Nach  dem  Formelbach  des  Johann  Przimda  im  Prager  Domcapitel-Archiv  J.  40  fol.  d34a  ge- 
druckt bei  Palack:^:   „üeber  Formelbücher''  II  186-- 186,   nr.  161;   Strnad:  „List^  m.  Plznö''  I  150,   nr.  140 
20  (Regest)  und  Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun.'^  II  741  in  der  Anm.  zu  Nr.  680. 

375. 
1384  Januar  15.  [Budweis].   —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beur1c\mden.  dass       1884 

T  1 K 

der   Tuchmacher  Martin  Eberl  einen  dem  8.  Barbara-Altar    in  der  Budweiser  Pfarrkirche  ge-    *°^*^ 
hörigen  Zins  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  Hause  versichert  habe,  welches 
25  an  der  Ecke  nächst  der  Stadtmauer,  wo  man  zum  Hause  der  Kapläne  geht^  gelegen  ist.     (Das 
Haus^  auf  welchem  der  Zins  haftete^  gehörte  später  dem  Egidius  Haushan.) 

Nos   Wenceslaus  judex,    Stephlinus   Weiss,   Petrus   Fürman,   Wenceslaus 

Glaricz,    Gristannus   carnifex,    Vlricus   sutor,    Alblinus   pannifex,   Henslinus   cerdo, 

Jehlinus  pistor  ceterique  jurati  eines  in  Budweis  tenore   presencium   notumfacimus  yniuersis,    quod 

30 constitutus  coram  nobis  honestus  vir  Martinus  Eberlini  de  Municz  pannifex,   nobis  conciuis, 

recognouit  et  fassus  est,  bona  sna  voluntate  parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio 

'  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat,  in  acie  iuxta  murum  ciuitatis,  vbi  itur  ad 
domum   cappellanorum  a*)   dextris  sita  et  locata,  mediam  sexagenam  grossorum  Pra- 

genSlS    monete    census   siue   pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  domus  seu  aree  possessorem 

35  dandam  et  soluendam  altari  s.  Barbare  virginis  in  ecclesia  nostra  parrochiali  et  ipsius  cappellano, 

qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  qninque  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  quidem 
censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Martinus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis 
terminis  dare  persoluere  et  finaliter  expedire  videlicet  in  festo  s.  Georij  nunc  proxime  venturo  quindecim  grosses 
Pragensis  monete  census  et  in  festo  s.  Galli  deinde  continuo  secuturo  similiter  quindecim  grossos  census  siue  pen- 
^  sionis  prefate.  Si  vero  prefatus  Martinus In  cuius  rei  testimonium  sigiUum  malus  ciuitatis  nostre  pre- 
sentibus duximus  appendendnm.  Anno  domini  miUesimo  trecentesimo  octoagesimo  quarto,  feria  sexta 
ante  dominicam  Omnis  terra  etc. 


*)  Im  Original  »ade, 
I. 
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Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  2.  Auf  der  Rückseite  die  fast  gleichzeitige  Aufschrift: 
„Martinus  Eberlini  mediam  sexagenam^  und  von  derselben  Hand  die  Bezeichnung  ^Q^.  Alte  Signatur: 
„Fase:  III  N.  Dep:**.  Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zinsregister^  S.  110  und  im  „Lib.  mem.  dec. 
B.  Budv.  I^  S.  88  unter  den  „Littere  s.  Barbare  virginis"  sub  lit.  „Q^  mit  dem  Beisatz: 

„Hespondet  Gilko  Haushon  cum  predicta  sua  domo.** 

376. 

1384  1384  Juni  15.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  JBudweis  beurkunden,  dass  der 

Fleischhauer  Wolfl  Hemerl  einen  Zins  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen^  welcher  der  auf 
dem  Friedhofe   der  Pfarrkirche   zu  Budweis   nächst  der  Schule  gelegenen  S,  Jacobs-Kapelle  ge^ 
toidmet  ist^    auf  seinem  in  der  Böhmgasse^    zwischen  den  Häusern  des  jungen  Dobrusch  und  des  lo 
Chitraöek  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe,     (Dieser  ZinSy   welcher  vordem  auf  dem  Hause  des 
Fleischhauers  Hans  Ziegler  versichert  war,  haftete  später  auf  dem  Besitze  des  Fleischhauers  Mail.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Wenceslaus  Claricz,  Stephlinus  pannifex,  Alblinus 
pannifex,  Cristannus  carnifex,  Henslinus  cerdo,  Vlricus  sutor,  Petrus  Fürman  ceterique 

jurati    Ciues    in    Budweis    tenore  presencium  notumfacimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus  15 

vir  Wolflinus  Hemerlini  carnifex,  nobis  conciuis,  recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique 

vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  consilio  et  assensu  SUper  domo  Sua  et  area,   quam  inhabitat, 

in  vico  Boemicali  inter  domos  juuenis  Dobrussij  et  Chitraczkonis,  conciuium  nostrorum, 
Sita  et  locata,   mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  c e n s  u s  siue  pensionis perpetuis 

temporibus  per  eum  uel  dicte  domus  sen  aree  possessorem  dandam  et  SOluendam    capelle    S.    Jacobi    in  20 

cimiterio  ecclesie  parrochialis  prope  scolam  et  ipsius  cappellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro 

quinque  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  quidem  censum  siuepensionempromisitprefatus  Wolfli- 
n  u  s  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  yide- 
licet  in  festo  s.  Galli  nunc  proxime  venture  quindecim  grossos  Pragensis  monete  census  et  in  festo  s.  Georij 
deinde  continue  secuturo  similiter  quindecim  grossos  census  siue  pensionis  prefate.    Si  yero  prefatus  Wdlflinus.   ..25 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  doximus  appendendum.    Anno  domini  mil- 

lesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto,  in  festo  sancti  Viti  martiris  gloriosi. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  U  Nr.  3.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk. 

„Wolflinus  Hemerlini  super  do[mo]  mediam  sexagenam  census  cappelle  s.  Jacobi,  pro  qua  prius 
respondit  Henslinus  Czigler  carnifex"  30 

und  Ton  gleicher  Hand  die  Bezeichnung:  „K**  Alte  Signatur:  „Fase:  IHI  N.  Dep:**  Au  einem  Pergamentstreifen 
hängt  das  abgeschlagene  und  zerbrochene  grosse  Stadtsiegel.  —  Eingetragen  unter  den  „Littere  s.  Jacobi  appostoli 
in  cimiterio"  sub  lit.  ^£"  im  Zinsregister**  S.  151  und  im  „Lib.  mem.  dec  B.  Budv.  P  S.  131,  hier  mit 
dem  Zusatz: 

„Bespondet  Matlinus  carnifex.^  35 

377. 

1384  1384  Jwni  15,  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

Juni  15.    Sinder  Ulrich  einen  dem  Corpus  Christi- Altar  in  der  Pfarrkirche  zu  Budweis  gehörigen  Zins  von 
einem   halben   Schock  Prager   Groschen  auf  seinem  in  der  Böhmgasse^  zwischen  den  Häusern  des 
Gamleich   und   des    Gärbers   Andreas   gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.     (Vordem  haftete  der  4o 
Zins  auf  dem  kleinen  Hofe  des  Peter  Dubetz.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Wenceslaus  Glaricij,  Stefflinus  Weys,  Alblinus 
pannifex^  Cristannus  carnifex,  Hanslinus  cerdo,  Vlricus  sutor,  Petrus  Fürman  ceteri- 
que jurati  ciues  in  Budwais  notumfacimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  honeStuS  vir  Vlri- 
C  U  S  doliator,  nobis  conciuis,  recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  vxoris  sue  omniumque  here-  45 

dum  et  amicorum  suorum  cousilio  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat  inter  domos  Garn- 
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leich   et   Andree  cerdonis  in  vico  Bofaemorum  Sita  et  locata,  mediam  sexagenam  gros-       i384 

TriTit     1  f\ 

SOrum    Pragensis    monete.census  siue  pensionis  perpetais  temporibus  per  eam  uel  dicte  domus  et  aree  pos- 

sesBorem  dandam  et  solueiidam  altari  Corporis  Christi  et  s.  Crucis  in  ecclesia  nostra  parro- 

chiali  et  ipsius  capellano,  qai  nunc  est  uel  pro  tempore  faerit,  pro  quinque  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legit- 
5  time  vendidisse.  Qnem  qaidem  censnm  sine  pensionem  promisit  prefatus  Vlricus  et  bona  Boa  fide  promittit  anniB 
singulis  in  duobus  sabnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  yidelicet  in  festo  s.  Galli  quindecim 
grossos  Pragensis  monete  censas  et  in  festo  s.  Georgij  deinde  continue  secuturo  similiter  quindecim  grosses  census 
siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Ylricus In  cuius  rei  testimonium  sigilluiji  maius  ciuitatis  presen- 

tibus  duximus  appendendum.    Datum  et  actum  auDO  domiui  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  quarto 
10  in  die  sancti  Viti  martiris  Christi. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  4.    Auf  der  Bückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Media   sexagena   census   super  domo    Ylrici   doleatoris   in   vico  Bohemorum,  prius  super  curiola 

Petri  Dubczonis  versus  s.  Procopium,  altari  Corporis  Christi" 

und   von   derselben  Hand  die  Bezeichnung  „G".    Alte  Signatur:  „Fase.  IUI  N.  Dep:".    Das  Siegel  fehlt.  —  Einge- 
15  tragen  im   „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P,  S.  54  unter  den  „Littere  s.  Crucis  alias  Corporis  Christi''  sub  lit.  „G''. 

378. 

1384  Juni  15.  [Budweis].  —  Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dc^s  der  1884 
Fischer  Hans  einen  der  S.  Jacohs-Kapelle  auf  dem  Friedhof  der  Budtveiser  Pfarrkirche  gehörigen  *"" 
Zins  von  eitlem  halben  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  Hause  und  Hopfengarten  versichert  habe^ 
20  welche  zwischen  den  Anwesen  der  Fischer  Sigmund  und  Paul  gelegen  sind,  (Der  vordem  auf  dem 
Besitze  des  Schophalbl  in  der  Saugasse  versichert  gewesene  Zins  haftete  später  auf  der  Hütte  des 
Fischers  Jakob^  eines  Sohnes  des  Fischers  Hans^  welche  zwischen  den  Hütten  des  Fischers  Ma- 
thias und  des  Tuchmachers  Blaha  gelegen  ist.) 

Nos  Wenceslaus  judex,   Wenceslaus  Claricz,  Stephlinus  pannifex,  Alblinus 
jspannifex,    Cristannus  caroifex,    Henslinus  sutor,  Vlricus  cerdo,  Petrus  Furman  ceteri- 

que    jurati    ciues    in    Budweiss   teuere   presencium  notumfacimus   vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis 

discretus  vir  Henslinus  piscator  recongnouit,  super  domo  et  area  sua  et  humulatorio  suo, 
inter   Sigismundum  et  Paulum  piscatores  sito,  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis 

monete    census    siue   pensionis   per  eum   vel   dicte   domus  et  humulatorij  possessorem  dandam  et  SOluendam 

aocapelle  s.  Jacobi  incimiterio  sancti  Nicolai  ecclesie  nostre  parrochialis  et  ipsius  capel- 
lano, qui  nunc  est  vel  pro  tempore  foerit,  pro  quinque  sexagenis  et  rite,  libere  ac  legitime  vepdidisse.  Quem  qui- 
dem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Henslinus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  sub- 
notatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  feste  s.  Galli  quindecim  grosses  census  et  in 
festo  s.  Georgij  deinde  continuo  secuturo  similiter  quindecim  grosses  census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  pre- 

35  fatus  Henslinus In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto  in  festo  sancti  Viti  martiris  gloriosi. 

Original  auf . Pergament  im  B,  St.-A.  II  Nr.  6.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Mediam   sexagenam  census  capelle  s.  Jacobi  super  Hensl  Fuscher,  prius  super  Schophalbl  in 

vico  scro'pharum** 
40  und  von  derselben  Hand  die  Bezeichnung  „C.  Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  unter  den  „Littere  s.  Jacobi  appo- 

stoli  in  cimiterio^  sub  lit.  „C^  im  „Zinsregister'^  S.  150  mit  dem  Beisatz: 

„Respondet  Jakss   piscator  cum  gaza  sua,  filius  Hanslini  piscatoris,  inter  gazas  Maih[ie]  piscatoria 

et  Blahi  pannificis*^ 

und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P,  S.  130  mit  dem  sp&teren  Zusatz:  „Respondet  Johannes  piscator''. 
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379. 

1384  1S84  Juni  15.  [Budweis.]  —  Richter  und  Rath   der  Stadt  Budweis  beurkunden^   dass 

Juni  16.    j^^y.  ScJ^ffiiß^  Nicolaus  aus  Brod  einen  dem  Corpus  Christi-Altar  in  der  Pfarrkirche  au  Budweis 
gehörigen  Zins   von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem   awischen  den  Eofen  des 
Hans  Kaiser  und  des  Schusters  Jaksch  im  Dorfe  Brod  gelegenen  Hofe  sichergestellt  habe.    (Spä-  5 
ter  haftete  der  Zins  auf  dem  Besitz  des  Bauern  Andreas  Apfelbauer.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Wenceslaus  Claricij,  Stephlinus  Weiss,  Alblinus 
pannifex,  Cristannus  carnifex,  Henslinus  cerdo,  Viricus  sutor,  Petrus  Furman  cete- 
rique  jurati  ciues  in  Budweis  notumfacimus  vniuersis,  quod  conBtitutns  coram  nobis 4ionestus  vir  Nico- 
laus faber  dictus  hantlos  smyd  de  villa  Brod,  nostre  accola  ciuitatis,  recognouit  et  fassus  est,  lo 

bona   sua  voluntate   parique   yxoris   sue   omniumque  heredum   et   amicoram   suorum   consilio  6t   assensu    SUper 

curia  sua  et  area,  qua  inhabitat  ibidem  in  villa  Brod,  inter  curias  Henslini  Kayseret 
Jak  SS  sutoris  villanorum  sita  et  locata,  et  super  vno  quartali  hereditatis  ad  eandem  curiam  per« 
tinente  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  sine  pensionis  perpetnis 
temporibus   per  eum  uel  dicte  curie   et  hereditatis  possessorem  dandam  et  soluendaui  altari    s.  Crucis  et^^ 

Corporis  Christi  in  ecclesia  nostra  parrochiali  et  ipsius  cappellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tem- 
pore faerit,  pro  media  sexagena  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quemquidem  censum  siae  pensionem  pro- 
misit  prefatus  Nicolaus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere 
et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  s.  Galli  quindecim  grossos  Pragensis  monete  census,  et  in  festo  s.  Georij 
deinde  continuo  secuturo  similiter  xy  grossos  census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Nico  laus  faber....  ao 

In   cuius  rei  testimonium  sigillam  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.     Datum  et  actum 

anno  domini  millesimo  CCC^  octuagesimo  quarto  in  die  sancti  Viti  martiris. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  6.  Auf  der  Hückseite  die  Bezeichnung:  „S**  und  von  späte- 
rer Hand  der  Vermerk: 

„fiespondet  Andreas  dictus  Opffelpavr  ibidem  in  Brod."*  25 

Alte  Signatur:  „Fase :  IUI  N.**  An  einem  Pergameutstreifen  hängt  ein  Brachstück  des  grossen  Stadtsiegels.  —  Ein- 
getragen unter  den  „Littere  s.  Crucis  alias  Corporis  Christi"  sub  lit.  „S**  im  „Zinsregister''  S.  79  und  im  ^l^ih. 
mem.  dec.  B.  Budv.  P  S.  57. 

380. 

1384  1384    [Juni'October^    Budweis],  —  Richter   und   Rath   der   Stadt  Budweis   beurkunden^  ao 

Q^VJJjJ*  dass  der  Schuster  Andreas  aus  Bubiken  den  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen^  welcher  zur 
Anschaffung  von  Lichtern  für  das  Frohnleichnamsfest  bestimmt  ist^  auf  seinem  Anwesen  im  Dorfe 
Duhiken  (welches  später  auf  einen  Scheidl  übergieng)  sichergestellt  habe. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephlinus  Weys,  Alblinus  pannifex,  Cristannus  car- 
nifex super  Andream  sutorem  de  Dubiczen    et  tribus  quartalibus  agrorum  mediam  se-35 
xagenam  grossorum  census  pro  luminibus  ad  Corpus  Christi.   Anno  domini  Mccclxxxiiij^ 

Respondet  Scheidl  cum  predicta  sua  hereditate. 

„Zinsregister**  S.  87  unter  den  „littere  ecclesie  parrochialis  s.  Nicolai  pro  luminibus*'  sub.  lit.  qN". 

381. 

1384  1384  October  4.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^   dass  *) 

der  Bürger  Jacob  von  Krummau  den  Zins  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen^  welchen 
Nicolais  Faulfisch  (auf  dessen  Hof  derselbe  vordem  versichert  war)  vermacht  hat^  damit  von  dem-- 
selben  Tuch  angekauft  und  dieses  durch  den  Rath  an  die  Armen  vertheilt  werde^  auf  seinem  am 
Ringplatz  zwischen  den  Häusern  des  Oswald  und  des  Riemers  Hilbrand  gelegenen  Hause  sicher^ 
gestellt  habe.  45 
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Nos  Wenceslaus  judex,   Wenceslaus   Claricz,    Stephlinus   Weis,    Alblinus       1384 
pannifex,  Cristannus  carnifex,  Henslinus  cerdo,  Petrus  Furman  ceterique  jurati  inBud-       ^^  ■' 

weis    notumfacimus   yniuersis,    quod   constitutus   coram    nobis    honestus    vir  Jacobus  de  Crumpnow, 
uobis  COnciuis,  recognouit  et  fiaasus  est,  bona  Bua  voluntate  parique  vxoris  sue  omniumque  heredam  et  amicorum 

5  saorum  consilio  et  assensu  super   domo    et  area  sua,    qua  inbabitat   in  circulo  inter  domos  Os- 
wald!  et  Hilbranti   frenatoris   sita   et  locata,    mediam    sexagcnam  grossorum  [Pragensis 

monete  census]  siue   pensionis   perpetnis   temporibus   per  eam  uel  dicte  domus   et  aree  poBsessorem  dandam  et 

soluendam  pro  pannis  pauperum  per  sc  ab  in  os  distribuendam  in  remedium  et  disposicionem 

Nicolai  Faulfi[s]ch,  pro  quinqae  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legitime  yendidisse.  Quemquidem 
10  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Jacobus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis 
terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  s.  Georij  proxime  venturo  quindecim  grossos 
Pragensis  monete  census,  et  in  festo  s.  Galli  similiter  quindecim  grossos  census  siue  pensionis  prefate.  Si  yero 
prefatus  Jacobus  ....    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum. 

Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quarto  in  die  sancti  Francisci. 

15  Original   auf  Pergament  mit  dem   an  einem  Pergamentstreifen   hängenden,   in  drei  Stücke  zerschlagenen, 

grossen  Stadtsiegel  im  B.  St.-A.  II  Nr.  9.    Auf  der  Bäckseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Media   sexagena   super  domo  Jacobi   de  Crumpnow   pro   pannis   pauperum,   prius   super  curia 

Faulfisch** 

und   die  Bezeichnung  „6".    Alte  Signatur:    „Fa8c:IIII  N.  Dep.**  —  Eingetragen   unter  den  „[Littere]   pro   pannis 
20  pauperum'  sub  lit.  „G*"  im  „Zinsregister**  S.  6. 


Octb.  4. 


382. 

1384    October   4,  [BudweisJ.   —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Badweis  beurkunden^  dcLSS    ^^^ 
der   Bürger   Johann   Herusch  den  Zins  von  einem  Schock  Prager  Groschen^  welchen  der  Bürger 
Pitlauer   zum   Ankauf  von  Wäsche  für  die  Armen  im  Hospital  letztwillig  vermacht  hat^  auf  sei" 
^nem   in   der   Saugasse   neben   dem   Hause   des  Hans  Scharfenecker  gelegenen  Eckhause  sicher ge- 
stellt  habe. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephlinus  Weis,  Alblinus  pannifex,  Cristannus  car- 
nifex,  Henslinus   cerdo,   Petrus   Furman  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis    notumfacimus 

yniuersis,   quod  constitutus  coram  nobis  Johannes  dictus  H e r U S S,  nobis  COnciuis,  recougnouit,  bona  sua 
30  voluntate  parique  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  SUper  domo  SUa  et  area  aciali 

iuxta  domo  Hanns  Scharfeneker  et  vico  scropharum  sita  et  locata  vnam  sexagenam 

grossorum    Pragensis    monete    census    siue   pensionis   per   eum   uel   dicte  domus  possessorem  dandam  et 

soluendam  pauperibus  in  hospitali  degentibus  et  pro  tela  eisdem  conuertenda,  quem  Pit- 

lawer  testamentaliter  delegauit,  pro  decem  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem 
35  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Jan  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis 
terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  [in]  festo  s.  Georgij  nunc  proxime  venturo  mediam  sexa- 
genam grossorum  Pragensis  monete  census  et  in  festo  s.  Galli  deiude  continuo  secuturo  similiter  mediam  sexage- 
nam grossorum  census  siue  pensionis  prefate.  Si  vero  prefatus  Jan In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius 

ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.     Anno   domioi   millesimo   trecentesimo  octuagesimo 
^  quarto  in  die  sancti  Francisci. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  hängenden,  in  der  Mitte  entzweigebrochenen 
grossen  Stadtsiegel  im  B.  St.-A.  II  Nr.  8.    Auf  der  Kückseite  der  gleichzeitige  Vermerk : 

„Media  sexagena  ad  hospitale  ex  parte  testamenti  Hoyamoy  pro  tela.'' 
Von  späterer  Hand  die  Bezeichnung  „84**.   Alte  Signatur:  „Fasc:IIII  N.  Dep  :^.  —  Eingetragen  unter  den  „Littere 
^hospitalis  pro  tela**  sub  nr.  „Si**  im  „Zinsregist er"*  S.  26. 
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383. 

1884  1384    October   4.  [Budweis],   —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass 

^^'  '*•     der  Bauer  Mertl  Kleuber  den  Zins  von  einem  Schock  Prager  Groschen,  für  welchen  der  Kaplan 
der   S,    Jacob-Kapelle   allwöchentlich  eine   Seelenmesse  für  das  Seelenheil  des  Fleischhauers  Leo, 
seiner    Gattin   und  ihrer  Vorfahren  zu  lesen  hat^  auf  seinem  zwiscJien  den  Höfen  des  Bldha  und  5 
des  Hans  Kerschner  in  Strodenitz  gelegenen  Hofe  und  einer  zu  demselben  gehörigen  Hube  Landes 
sichergestellt  habe. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Wenceslaus  Claricz,  Stephlinus  Weiss,  Alblinus  pan- 
nifex,  Cristannus  carnifex,  Henslinus  cerdo,  Petrus  Fürman,  Johlinus  pistor,  Vlricus 

SUtor  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  tenore  presencium  notumfacimas  yniuersis,  qnod  constitutns  coram  lO 

nobis  honestus  vir  Mertlinus  Elewber,  nostre  accola  ciuitatis,  recongnouit et fassus est, bona sua  volan- 

tate  parique  vxoris  sue  omuiamque  heredum  et  amicorum  suorum  coDsilio  et  assensu  Super  curia  Sua  et  area 

in  Villa  Stradonicz,  qua  inhabitat  inter  curias  Blahonis  et  Henslini  Eerssner  villanoruni 
ibidem  sita   et  locata,  et  super  vno  laneo  hereditatis  ad  eandem  curiam  pertinente  vnam  sexa- 

genam  grOSSOrum  Pragensis  monete  cenSUS  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  enm  ue]  dicte  carie  15 

et  hereditatis  possessorem  dandam  et  soluendam  capelle  s.  Jacobi  prope  scolam  et  ipsius  cappel- 

lano,    qui   nunc  est  nel  pro  tempore  fuerit,  pro  decem  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  yendidisse.    Quem  qni- 
dem   censnm  promisit  prefalus  Mertlinus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis 
dare  et  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  feste  s.  Georij  nunc  proxime  venture  mediaid  sexagenam  gros- 
sorum  Pragensis  monete  census  et  in  feste  s.  Galli  deinde  continuo  secuturo  similiter  mediam  sexagenam  grosso-  20 
rum   census   siue   pensionis  prefate.     Si   vero  prefatus  Mertlinus Pro  quo  quidem  censu  prefatus 

cappelanus   tenebitur   et   debebit,    singulis    ebdomadis  semel  in  sero  legere  vigilias  et  in 
mane   missam  defunctorum  pro  animabus  [sie]  Leonis  carnificis  et  vxoris  eius  et  suorum 
predecessorum,    a   quibus   talis  census  processit.     in  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre 
presentibus  duximus  appendendum.     Anuo    domini   millesimo    trecentesimo  octoagesimo  quarto  in  die  25 
sancti  Ffrancisci. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  hängenden  grossen  Stadtsiegel  im  B.  St.-A.  II 
Nr.  7.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Mertlinus  Elewber  de  Stradonicz  mediam  sexagenam 
census   cappelle   s.   Jacobi   iu   cimiterio   pro   remedio   Leonis  carnificis''  und  die  Bezeichnung  „R*'.    Alte 
Signatur:  „Fase:  IUI  N.  Dep  r'^.  —  Eingetragen  unter  den  „Littere  s.  Jacobi  appostoli  in  cimiterio*  sub  lit  „E*'  30 
im  „Zinsregister**  S.  153  und  im   „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I**,  S.  188. 

384. 

1384  1384  October  28.  Dobfen.  —  Der  zum  Schiedsrichter  in  der  Streitsache  zwischen  Peter 

Octb.  28.    Sokoi^  Pfarrer  in  Wysoka^  und  Mathias  Marspach  von  Tochotitz,  dem  Patron  der  Pfarrkirche  zu 

Wysoka,  gewählte  Marscho  von  Bohunowitz  trifft  seine  Entscheidung  dahin^    dass  der  Pfarrer  in  35 
Wysoka^  wie  dessen  Vorgänger,   den  ganzen  Zins  von  den  ünterthanen  in  Mezholes  zu  bekommen 
habe^   dass  aber  die  Herrschaft   über    diese  ünterthanen    dem    genannten  Mathias  als  Patron  der 
Kirche  beziehungsweise  seinen  Erben  zustehe.  Bezüglich  des  gleichfalls  strittigen  Zehents  wird  entschie- 
den^ dass  der  Patron  Mathias  Marspach  denselben  an  den  Pfarrer  Peter  Sokol  zu  entrichtefi  habe. 

Honorabili   ac  reuerendo   yiro    et  domino  domino  .  .    officiali   curie   archiepi8CO-4o 
palis   Pragensis.     Cum  causa,    que  vertebatur   inter  dominum  Petrum  dictum  Sokol,    ple- 
banum  ecclesie  in  Wyssoka,    et  Mathiäm  dictum  Marsprach   de    Thochoticz,    patronum 
ecclesie  eiusdem  in  W y s s 0 k a,  coram  vobis  in  parte,  ut  dicebant,  et  coram  domino  Chwalone, 
justiciario   domini   nostri    Serenissimi   principis    domini   regis  Bomie,    pro  quodam  censu 
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ecclesie   predicte  sito  in  villa  Mezholez   nee  non  super  decimis  de  vna  aratura  in  Thocho-       1384 

Oct  28 

ticz  ipsius  Mathie  Marsprach  et  quibusdam  alijs  controuersiis  per  arbitriüm  adme  Johan- 
nem  in  Kbel  deuenit  ex  vna  parte,  scilicet  plebani,  et  ad  dominum  Simonem  plebanum  eccle- 
sie in  K 0 s s i c z  parte  ex  altera.    Sic  enim  se  obligauerunt  coram  Benessio  purgrauio  de  W y  1- 

5  stein  sub  pignore  quinquaginta  sexagenarum  grossorum  Pragensium,  si  que  pars  nollet  obedire 
pronuncciacioni  per  nos,  condicione  tali,  si  nos  duo  concordare  non  possemus,  quod  tercium  eli- 
gere  deberemus.  Nos  igitur  Johannes  plebanus  ecclesie  in  Ebel  et  dominus  Simon  pre- 
dictus,  concordare  in  quibusdam  articulis  non  valentes,  elegimus  honestum  virum  armigeixim  M  a  r  s- 
sonem   deBohunouicz    de  vtriusque   partis  consensu  superarbitrum    in  causa   et  amicabilem 

10  compositorem  de  alto  et  basso.  Qui  quidem  Marsso  cliens  assumpto  in  se  superarbitracionis 
onere  nostro  vsus  consilio  et  ex  consensu  parcium  eciam  aliorum  discretorum  maturo  vsus  con- 
silio,  pronuncciauit,  quod  plebanus  ecclesie  in  Wyssoka  censum  plenum  in  hominibus 
situatis  in  Mez[h]oless  tollere  per  se  an  per  suum  nunccium,  cuiuslibet  impedimento  ces- 
sante,   recipere   debet,  prout   prius   alij    plebani  recipere  cousueuerunt,   dominium  vero  et  alia 

15  omnia  spectancia  ad  homines  eosdem  Mathias  predictus  dominus  ecclesie  ac  sui  heredes  legit- 
timi  possidere  debent  et  teuere.  In  casu  verOi  vbi  aliquis  laicorum  predictonim  in  Mez- 
holez censum  plebano  soluere  differret,  plebanus,  qui  pro  tempore  fuerit,  debet  Mathiam  uel 
successorem  suum  legittimum  petere  et  requirere,  quod  dare  mandet,  et  si  mox  non  dederit, 
statim   tenetur  dominus   pignus  recipere  bonum  et  dare  plebano    laici,    qui  id  preponere  valeat 

20  inter  Ghristiauos  uel  Judeos  super  dampna  laici  soluere  negligentis.  Hec  condicio  stare  debet 
perpetuis  temporibus  duratura. 

Ite[m]  pro  decimis  pronuncciauit  taliter,  quod  ipse  Mathias  dictus  Marsprach  sol- 
uere tenetur  in  festo  sancti  Martini  proximo  xij  mensuras,  videlicet  ordei  quatuor,  siliginis 
quatuor  et  auene  similiter  quatuor,  dominoPetro  dicto  S o k o  1  propter  retenta  aliqua,  alijs  vero 

25annis  singulis,  vsque  dumtaxat  ad  tempora,  quamdiu  ipse  dominus  Petrus  dictus  Sokol  erit 
plebanus  ibidem,  dare  et  soluere  dedebit  nomine  decimarum  nouem  mensuras  de  triplici  grano 
predicto,  tres  de  quolibet  tantummodo. 

Geterum  omnes  alias  controuersias  compensauit,  complanauit  et  concordauit  deo  teste 
propter  inuoluciones  quamplurimas    et  ex  causis  legittimis  modum  pro  ecclesia  meliorem  inuenire 

30  non  potuit  quouis  modo.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^ccclxxx  quarto  die  xxviij  mensis  Octobris 
in  Villa  Dobrzien  in  stuba  dotis  ecclesie,  presentibus  honestis  et  discretis  viris  domino  Wen- 
ceslao  plebano  ecclesie  in  Dobrzien,  Stephano  diente  de  Rozticz,  Wznata  de  Kaba- 
tow  nee  non  alijs  pluribus  fidedignis. 

Insuper  has  condiciones  siue  pronuneciacionem  petunt  actitari  et  tenetur  expensis  vtriusque 

35  partis  et  notarius  actorum  poterit  redigere  in  formam  meliorem,  quia  festinanter  extitit  scriptum. 
In  huius  rei  testimonium  sigilla  nostra  presentibus  sunt  appensa,  primo  meum,  deinde  domini 
Simonis  plebani  ecclesie  in  Eossiez,  tercio  sigillum  Marssonis  superarbitri  nominati. 

Inserirt  in  der  Urkunde  vom  10.  November  1384.  S.  Nr.  388. 

385. 

40  1384    [October?   Btidweis],   —   Bichter   und  Bath  d&r  Stadt  Budweis  beurkunden^  dckss       1334 

Wenzel^    der  Sohn  des  Wagners  Simon^  den  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen^  welcher  jsur    October. 
Beschaffung   des    Öls   für  die  im  Chor  der  Budweiser  Pfarrkirche  hängende  Lampe  bestimmt  ist^ 
auf  seinem  bei  dem  Schweinitiser  Thor,  zwischen  den  Häusern  des  Sporers  Nicolaus  und  des  Nico- 
laus  Czohoker  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.     (Dieses  Haus  gehörte  später  dem  Tuchmacher 
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Waceko;  nachher  haftete  der  Zins  auf  dem  Hause  des  Schmiedes  Wenzel  heim  Piseker  Thor  ge- 
genüber dem  Hospital). 

Nos  Wenczeslaus  judex,  Stephliuus  Weys,  Vlricus  sutor,  Cristannus  carnifex, 
Alblinus  pannifex,  Petrus  Furman,  Jehlinus  pistor,  Hanco  de  Vsk  ceterique  jurati  ciues 

in  Budweys  recongnoscimus  et  fatemur  yniuersis  presentem  literam  inspecturis  siue  eciam  audituris,  qnod  coa-  5 

stitutus  coram  nobis    discretus  vir  Wenczeslaus  gener  Simonis  currificis  recon^ouit et  fassus  est, 

matura  sua  prebabita  deliberaciooe  parique  yxoris  sue  omniamque  suorum  amicorum  et  beredum  consilio  et  assensu 

super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat  circa  portam  Swayczensem,  inter  domos  Nicolai 
calcariatoris  et  Nicolai  Gzohokr  sitam  et  locatam,  mediam  sexagenam  grossorum  c e n s u s 

siue   pensionis   perpetuis   temporibus   per   eum    siae  heredea  saos  aut  dicte  domus  et  aree  possessorem  dandam  et  10 

SOluendam  vitrico  nostre  parochialis  ecclesie  pro  quinque  sexagenis  grossorum  denariorum  Pra- 
gensium  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  quidem  censnm  promisit  prefatus  Wenczeslaus  et  bona  sua 
fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  terminis  subnotatis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  festo  s. 
Georij   proxime   venture   quindecim   grosses   census   et  in  festo   s.  Galli  deinde  continue  [secuturo]  quindecim 

grosses  census.    Si  vero  prefatus  Wenczeslaus Qui  quidem  census  pro  lampade  in  prefata  ^^ 

ecclesia  nostra  in  cboro  pendenti  debet  conuerti.    Et  quicunque  presentem  de  consensu  et  bona 

Yoluntate   sepefati   vitrici   habuerit   literam,   eidem  ins  omnium  conpetit  premissorum.    in  cuius  rei 

testimoninm   dedimus   sibi   presentem   literam   munimine   appensionis   sigillo   ciuitatis   nostre   maioris   roboracionis. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  quarto. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  bangenden,  rechts  und  links  abgeschlagenen  ao 
grossen   Stadtsiegel   im   B.  St.-A.   II   Nr.  11.     Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand  die  Aufschrift:  „W[en- 
czeslaus]   pannifex   mediam   sexagenam   pro   oleo   ad  lampadem  in  choro^  und  die  Bezeichnung  „A**.    Alte 
Signatur:  ^FasciIIII  N.  Dep :".  —  Eingetragen  im  „Zins  regist  er"  S.  33  unter  den  „Littere  ecclesie  parrochialis 
sancti  Nicolai  pro  lampade''  sub  lit.  „A"  mit  den  Zusätzen: 

„Respondet  Waczko  pannifex  cum  predicta  sua  domo".  25 

„Respondet  Wenceslaus  faber  circa  portam  Piesnensem  ex  opposito  h  o  s  p  i  t  a  1  i  s". 

386. 

1[3]84  [October?  Budtaeis],  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 
der  Fleischhauer  Wolfel^  ein  Sohn  des  Hemerl^  den  (vorher  auf  dem  Hause  des  Plataer  versichert 
gewesenen)  dem  Convent  des  Budweiser  Dominicaner-Klosters  gehörigen  Zins  von  einem  halben  » 
Schock  Prager  Grroschen,  für  welchen  eum  Seelenheil  des  Ulrich  Dratl  und  seiner  Vorfahren  zwei- 
mal im  Jahre  Seelenmessen  und  Andachten  zu  verrichten  sind^  auf  seiner  zwischen  den  Fleisch- 
bänken der  Fleischhauer  Peschl  und  Janco  gelegenen  Fleischbank  sichergestellt  habe^  und  dass 
der  Fleischhauer  Hans^  ebenfalls  ein  Sohn  Hemerls,  mit  seinem  in  der  Saugasse  zwischen  den 
Häusern  des  Fleischhauers  Tonhauser  und  des  Tuchmachers  Hans  Mitlauf  gelegenen  Hause  die  35 
Bürgschaft  für  die  richtige  Abfuhr  des  Zinses  übernommen  habe, 

Nos   Wenceslaus  judex,    Stephlinus   Weyss,   Vlricus  sutor,  Cristannus  car- 
nifex,    Alblinus   pannifex,    Petrus  Fürman,  Johlinus  pistor,  Henslinus  cerdo  ceterique 

jurati  ciues  in  Budweis  teuere  presencium  notumfacimus  yniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  discretUS 

vir   Wolflinus*)    carnifex,   filius  Hemerlini,  nostre  incola  ciuitatis,  recognouit  et  fassus  est,  bona  4o 

äua  yoluntate  parique  yxoris  sue  omniumque  beredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  SUper  maccello 

suo  et  area  inter  macella  Pesslini  camificis  et  Janconis  camificis,  conciuium  nostrorum  sito, 
et  locato,  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  perpetuis  tem< 


*)  Der  Name  steht  auf  einer  Rasiur. 
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poribus   per   eum   uel   heredes   suos  uel  eciam  dicti  maccelli  possessorem  dandam  et  soluendäm  religiosis  fra-        1384 

tribus  priori   et  conuentui  monasterii  Beate  Virginis  ciuitatis  nostre,  fratribus  ordi-     October. 

nis  fratrum  Predicatorum  pro  quinque  sexagenis  grossorum  Prageusium  se  rite,  libere  ac  legitime  veii- 

didisse.    Quem  qaidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Wolfliaus  et  bona  sua  fide  promittit  aiiDis  sin- 

5  gulis  iii  daobus  sabnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,   videlicet  in  festo  8.  Galli  nunc  proxime 

venturo   quindecim  grossos  Pragensis  monete  ceusus  et  in  festo  s.  Georij  deinde  contiuuo  secuturo  similiter  qoin- 

decim  grossos   censas   siue   pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Wolflinus Promisit  eciam  Hensli- 

nus  carnifex  gener  Hemerlini  pro  deperiencia,  ita  quod  quidquid  in  Wolflino  prefato  et  eins 

macello  deperierit,   hoc  in  domo  eiusdem  Henslini  in  vico  scrofarum  inter  domos  Ton- 

lohauseri   camificis    et  Henslini  Mitlauf  pannificis,  conciuium  nostrorum,  sita  et  locata  recu- 

peretur.  Licebit  tarnen  prenotatum  Wolflinum  uel  dicti  maccelli  possessorem,  quicunque  peccuniaa  capitales 
premissas   habuerit,    alium    censum   huic  similem  et  eque  certum  in  bonis  ciuitatis  nostre  reemere,  maccelnm  suum 

libertando.     Et    quod   ipsi    prior  et   conuentus  prenominati  duo  seruicia  cum  vigiliis  et 

missis   defunctorum    pro   dicto   censu  peragere  more  solito  debeant  bis  in  anno  et  tenentur 

15 pro  salute  et  remedio  animarum  Vlrici  Dratlini  et  suorum  predecessorum.    in  cuius  rei  testimo- 

nium  sigillum  malus  ciuitatis  nostre  duximus  huic  litere  appendendum.      Actum  anno  domini  M*^[CCC**]   OCtua- 

gesimo  quarto. 

Original    auf   Pergament   im    Archiv    des   b.  Museums    in  Prag.   Auf  der  Rückseite   der   gleichzeitige 
Vermerk : 
20  „Wolflinus    carnifex   mediam    sexagenam  monachis   super  maccello,  prius  super  domo  Placzeri. 

Littera  prioris". 

Daneben  von  einer  etwas  späteren  Hand:  „Anno  domini  M^ccclxxxiiijo."  Darunter  die  Bezeichnung:  „8",  ferner 
die  Signatur  aus  dem  XVII.  Jahrhunderte:  „D  37.**  An  einem  Pergament  streifen  hängt  die  untere  Hälfte  des 
grossen  Stadtsiegels. 

25  387. 

1384  November  6,  [Budweis],  —  Richter  und  Math  der  Stadt  Budweis  bem'kunden,  dass       1334 
der    Schneider    Peschl    einen    Zins    von   sechzig   Prager  Groschen^  welcher  dem  in  der  Btidweiser     ^^^-  ^• 
PfarrJcirche   auf  dem  Gewölbe  zwischen  den  beiden  Thürmen  errichteten  S.  Peter  und  Paul-Altar 
gehört,    auf  seinem   zwischen  dem  Hause  des  Prochorb  und  dem  Bade  der   Witwe  Fritschko  gele- 

20  gefien  Hause  sichergestellt  habe.  (Später  gehörte  dieses  Haus  dem  Paul  Hunger,  das  Bad  einem 
Harnisch  und  das  andere  Nachbarhaiis  dem  Peter  Dubiker.  Die  Haftung  für  den  Zins  übergieng 
dann  weiter  auf  das  in  der  Saugasse  ztoischen  den  Häusern  des  Parti  und  des  Hans  Vogler  gele- 
gene Haus  des  Fleischhauers  Nicolaiis  Kasche,) 

Nos    Wenceslaus  judex,    Pezoldus    Gamerath,    Themlinus    aurifaber,   Via  de 
ssLompnycz,  Conradus  pannifex,  Leo  carnifex,  Martinus  Walcha,  Nicolaus  Nerzigern 

ceterique    jurati    ciues    in    Budwoys  reconguoscimus  et  fatemur  vniuersis  presentem  literam  inspecturis  siue 

eciam  audituris,  quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir  Pesünus  sartor,  nobis  COUCiuis,  recongnouit 
et  fassus  est,  matura  sua  prehabita  deliberacione  parique  vxoris  sue  omniumque  suorum  amicorum  et  heredum  con- 

silio  et  assensu  super   domo    sua   et   area,    qua   inhabitat   inter  domos  Prochorbi  et  balneo 
4oFfryczkouisse  sitis  et  locatis,  sexaginta  g  r  0  s  s  0  s  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  per- 

petuis  temporibus  per  eum  siue  heredes  suos  aut   dicre  domns  et  aree  possessorem  dandos  et  SOluendos  altari 

beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  in  ecclesia  parochiali  supra  testudinem  inmediodua- 

rum  turrium  fundatum  atque  .ipsius  capellano  pro  decem  sexgenis  grossorum  denariomm  Pragensium  se 
rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Peslinus  et  bona  sua 
45  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  terminis  subnotatis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  festo  s. 
Georij  proxime  venturo  triginta  grossos  census  et  in  festo  s.  Galli  deinde  continue  [secuturo]  triginta  grossos 
census   siue   pensionis.     Si  vero  prefatus  Peslinus In  cuius  rei  testimonium  et  robur  dedimus  ei  nostras 
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1884        presentes  literas  muDimine  appeusionis  sigillo  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas.    Datum  et  actum  annO  domini 

Nov.  6.  millesimo  trecentesimo  octoagesirao  quarto,  die  dominica  in  festo  sancti  Leonardi  abbatis  et 
confessoris. 

Original  auf  Pergament  mit  dem  an  einem  Pergamentstreifen  hängenden,  etwas  beschädigten,  grossen  Stadt - 
Siegel  im  B.  St.-A.  II  Nr.  10.  Auf  der  Rückseite  die  Bezeichnung  „A"  und  von  einer  späteren  Hand  des  XV.  Jahr-  5 
hunderts  der  Vermerk: 

„R[e8pondet]  Paul  Hungr  circa  balneum  Hanusskonis  et  Petrus  Dubiker". 
Alte   Signatur:    „Fase: IUI   N."  —  Eingetragen  unter  den  „Littere  s.  Petri  et  Pauli  appostolorum"  sub  lit.  „A"  im 
„Zinsregist er"    S.    117   und   im   „Lib.    mem.    dec.  B.  Budv.  I"  S.  95  mit  den  Zusätzen  von  zwei  verschiede- 
nen Händen:  10 

„Bespondet  Paulus  Hunger  cum  predicta  sua  domo.'' 

„Respondet  Mikulass  Gasse  (Kasse)  carnifex  cum  domo  sua  in  vico  scropharum  inter  domos 
Partiini  generis  Hoyomoy  alias  Schimüni  et  Hannus  Foglar  (Vogler)  sita." 

388. 

1384  1384  November  10.  [Prag].  —  Nicolaus  Fuchnik^  Official  des  Prager  Erzhisclwfs^  bestä-  15 

Nov.  10.  tigt  liier  Ersuchen  des  Patrons  der  Kirche  in  Wysoha  Mathias  Marspach  den  von  Marscho  von 
Bohunowitz  gefällten  Schiedspruch  in  der  Streitsache  mit  Peter  Sokol,  dem  Pfarrer  in  Wysoha^ 
und  veranlasst  dessen  Eintragung  in  das  Gerichtshuch  des  Prager  Consistorialgerichtes. 

Constitutus   personaliter   coram    nobis  Nicoiao   Puchnik,    officiali   Pragensi,   et  actis 
nostris   obligatorijs  honestus  vir  Mathias  dictus  Morspach  de  Tochoticz,  patronus  ecclesie  20 
in    Wyssoka,    quandam  litteram  pronuncciacionis  in  papiro  scriptam,  facte  per  honestum  virum 
Marssonem    de   Bohunouicz   superarbitrum   in    causa,    que  inter  ipsum  ex  vna  et  dominum 
Petrum    dictum  Sokol,    plebanum   prescripte  ecclesie  in  Wyssoka,  super  quodam  censu  et 
decimis   parte   vertebatur   ex  altera,  electum  et  assumptum  de  consensu  prescriptarum  parciuni 
expresso  per  honorabiles   viros  dorainos  Johannem  in  Kbel  et  Simonem  in  Kossiez  eccle- 25 
siarum  plebanos  arbitros  per  easdem  partes  electos,  sigillis  tribus,  duobus  videlicet  de  cera  viridi, 
quorum  vnum  erat  oblongum  et  aliud  rotundum,  et  tercio  de  cera  communi  alba  similiter  rotundo, 
eidem   littere    ab  intra  inpressis  sigillatam  exhibuit,  produxit  et  ostendit,  petens  ipsam  actis  pre- 
sentibus  inseri  de  verbo   ad  verbum  et  inscribi  propter  robur  maius  contentorum  et  descriptorum 
in  eadem  et  aliam  firmitatcm.     Nosque  peticioni  ipsius  utpote  racionabili  annuentes  in  hac  parte,  ao 
attendentes    eciam,    quod    iusta    petentibus    non    est  denegandus  consensus,  eandem  litteram  actis 
huiusmodi  mandauimus  inponi,  cuius  tenor  scquitur  per  omnia  in  hec  verba : 

Honorabili  ac  reuerendo  viro  et  domino  domino  . .  officiali  curie  archiepiscopalis  Pragensis. 
Cum  causa  ....  [Folgt  die  Urkunde  vom  28.  October  1384,  s.  Nr.  384  bis]  ....  tercio  sigillum 
Marssonis  superarbitri  nominati.  35 

Ibidem  mox  prefatus  Mathias  Marsprach  prescriptos  nouem  strichonrs  triplicis  grani 
prescripti,  scilicet  tres  ordei,  tres  siliginis  et  tres  auene  memorato  domino  Petro,  plebano 
ecclesie,  et  quibuslibet  successoribus  suis  annis  perpetue  affuturis  per  se,  heredes  et  suos  suc- 
cessores  pro  et  nomine  decimarum  de  aratura  in  Thochoticz  predicta  sub  excommunicacionis 
pena  nostre  et  successorum  nostrorum  quorumlibet  se,  heredes  et  suos  successores  jurisdiccioni  4q 
sponte  submittentes  in  hac  parte,  petens  nichilominus  omnia  et  singula  prescripta  in  Omnibus 
suis  Clausulis,  condicionibus  et  punctis  auctorisari,  ratificari,  approbari  et  confirmari.  Ad  cuius 
peticionem  tamquam  juri  consonam  omnia  superius  exarrata  approbamus,  ratificamus,  auctori- 
samus  et  auctoritate  ordinaria  confirmamus.  Acta  sunt  hec  anno  domini  M^ccclxxxiiij^  die  x  mensis 
Nouembris,    presentibus   discretis    viris    dominis    Thoma,    plebano    ecclesie   sancti  Michaelis  4S 
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Maioris   ciuitatis   Pragensis,    domino  Nicoiao  presbytero   de  Chlum,  Valentino    de    J^^^ 
Sadek,   Mathia   de   Missna   scriptore  et  domino  Johanne  plebano    in  Walbach  Ratis- 
ponensis  diocesis  testibus  circa  premissa  fidedignis. 

Inserirt  in  dem  Notariatsinstrument  vom  20.  Januar  1396. 

5  389. 

1384,   —   Die  Bud weiser  Pfarre   hat  im  Jahre  1384  an  halbjährigem  Tapst- Zehent  ein       i384. 
und  einhalb  Schock  und  sechs  Groschen  abgeführt. 

Tomek:    „Registra  decimarum   papalium"  („Sitzungsber.  d.  kgl.  böhm.  Gesellscli.  d.  Wissenschaften"  VI. 
Folge,  Bd.  6.  1873)  S.  60.  —  Frind:  ,,Kirchengeschichte  Böhmens«  Bd.  I.  (1864)  S.  384  giebt  2  Schock  6  Groschen 
10  als  Decemleistung  der  Budweiser  Pfarre  im  Jahre  1884  an,  —  Im  Jahre  1352  hat  der  Budweiser  Pfarrer  an  halb- 
jährigem Papst-Zehent  zwei  Schock  Groschen,  im  Jahre  1369  anderthalb  Schock  Groschen  abgeführt.  Tomek:  I.e. 

390. 

1385  0.  TA,  [Budweis],    —    Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       1385. 
Schmied   Jaksch  den    Zins    von    einem    halben    Sclwck   Prager  Groschen^  welcher  zu  Händen  des 

IS  Jtathes  zu  erlegen  ist^  damit  für  denselben  Tuch  angescJiafft  werde^  welches  in  der  Faste  an  die 
Armen  zu  vertheilen  ist^  auf  seinem  an  der  Ecke  gegenüber  dem  grossen  Thor  des  Klosterfried- 
hofes gelegenen  Hause  sichergestellt  habe,  (Vordem  war  der  Zins  auf  der  Wiese  der  Sattlerin 
Peschl  versichert^  später  haftete  für  denselben  Andreas  Chochol  mit  denselben  Hause,  dann  der 
Fleischhauer  Georg,,  ein  Sohn  des  Hanikl^  mit  seinem  Hause  in  der  Böhmgasse,  endlich  der  Gärber 

20  Dusco  mit  seinem  gleichfalls  in  der  Böhmgasse  gelegenen  Hause.) 

Nos    Wenceslaus    judex,    Pessoldus    Gamerath,    Johlinus    Stanco,    Paulus 
Heruss,  Conradus  pannifex,  Martinus  Walcha,  Tomlinus  aurifaber,  Andreas  Heugl 

CCterique  jurati  ciues  in  Budweis  teuere  presencium  notumfacimus  vniuersis,  qnod  constitutus  coram  nobis 

honestus    Jakss    faber,    nobis    conciuis,    recongnouit   et   fassus  est,   bona  sua  voluntate  parique  yxoris  sue 

25  omniumque   heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu    Super    domo  Sua  et  area,  qua  inhabitat  in 

acie   ex   oposito  magni   hostij  cimiterii  claustri,  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis 

monete  C  e  n  S  U  S  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  domus  possessorem  dandam  et  SOluen- 

dam    pro    pannis    pauperum   in  Quadragesima  diuidendam  et  ad  manus  pro  tunc  scabi- 

n  0  r  U  m,    pro  quinque   sexagenis    se  rite,  libere  ac  legitime  vcndidisse.    Quemquidem  rensum  siue  pensionem  pro- 

30  misit  prefatus  Jakss  faber  et  bona  sua  fide  promittit  annis  siiigulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere 

et   finaliter  expedire.  videlicet  in  festo  s.  Georij  nunc  proxime  venture  quindecim  grosses  Pragensis  monete,  et  in 

feste  s.  Galli  deinde  continuo  secuturo  similiter  quindecim  grosses  census  siue  pensionis  prefate.    Si  yero  prefatus 

Jakss In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.     Anno 

domini  M®  trecentesimo  octoagesimo  quinto. 

35  Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  15.  Das  angehängt  gewesene  Stadtsiegel  fehlt.  Auf  der  Rück- 

seite der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Media  sexagena  census  pro  pannis  pauperum  super  domo  Jakss  fabri,  prius  super  prato  Pesslinisse 
sellatricis.'^ 

und  von  späterer  Hand  die  Bezeichnung  „Nr.  3."     Alte  Signatur:  „Fase:  IUI  N.  Dep  :".  —  Eingetragen  im  „Zins- 
«register"    S.   4   unter   den    „[Littere]   pro  pannis  pauperum*^   sub   lit.    „D"    mit   den   Zusätzen   von  verschiede- 
nen Händen: 

„Respondet  Andreas  Chochol  cum  predicta  sua  domo'^. 

„Respondet   Gira   carnifex  gener  Haniklini  cum  domo  sua  in  vico  Bohemicali  inter  domos  Hans 
Pehm  irhar  et  Ladislai  sutoris  sita**. 
45  „Respondet  Dusco  cerdo  cum  domo  sua  in  vico  Bohemorum  inter  domos  Gerg  Raygar  cerdonis  et 

Marsi  carnificis  parte  ex  altera". 

26» 
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391. 

1385.  1385  0.  TA,  [Sudweis].    —   Richter  u/nd  Rath  der  Stadt  Btidtveis  beurkunden^  dass  der 

Gärber  Peter^  genannt  Gugelweit^  den  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen^  welchen  der  Bud- 
tvpiser  Stadtschreiber  ur^  Schulrector  Magister  Friedrich  zu  seinem  und  seiner  Vorfahren  Seelenr 
heil  gestiftet  hat,  damit  von  demselben  die  Armen  am  schwarzen  Sonntag  mit  Tuch  betheilt  wer-  5 
den,  auf  seinem  früher  dem  Gärber  Marsata  gehörigen,  der  Stadtmauer  gegenüber  liegenden  Eck- 
hause  sichergestellt  habe.  Für  die  richtige  Abfuhr  des  Zinses  verbürgt  sich  der  Gärber  Fridl, 
(Später  haftete  für  den  Zins  der  Gärber  Michalek^  dann  der  Gärber  Mathias  mit  demselben  in 
der  Böhmgasse  zwischen  den  Häusern  des  Oswald  und  des  Webers  Weinschenk  gelegenen  Hause.) 

NosWencess laus  judex,  Pesoldus  Gamerad,  Jehlinus  Stanco, Paulus  Heruss,io 
Conradus    pannifex,    Martinus    Valha,    Teralinus   aurifaber,    Andreas  Havgl  ceterique 

jurati    ciues    in  Budweys  recognoscentes  et  fatentes  vniuersis  preaentem  literam  inspecturis  siue  eciam  audi- 

tiiris,  quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir  Petrus  cerdo  dictus  Gugelweyt,  nobis  conciuis,  reco- 
gnouit   et   fassus  est,  matara  prehabita  deliberacione  parique  vxoris  sue  omniumque  suorum  heredum  et  amicorum 

cousilio  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat  et  que  quondam  fuit  Marsatonis  cer-is 
donis  et  in  acie  contra  murum  ciuitatis  nostre  sita  et  locata,  mediam  sexagenam  census 

siue  pensiouis  perpetuis  temporibus  per  eum  aut  dicte  domus  et  aree  possessorem  dandam  et  SOluendam  .  .  j  U  d  i  C  i 

et  juratis    ciuibus   dicte   nostre  ciuitatis,  quicunque  sunt  uel  pro  tempore  fuerint,  pro  quinque 

sexagenis  grossorum  denariorum  Pragensium  se  rite  ac  legitime  vendidisse.  Quem  censum  siue  pensionem  promisit 
prefatus  Petrus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis,  quamdiu  dictarum  fuerit  possessor  pecuniarum,  in  die  20 
domiiiica,  qua  cantatur  Letare,  indiaisim  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire.  In  casu  uero,  vbi  non  faceret, 
quod  tunc  ipsi  judex  et  jurati,  quicunque  tunc  pro  tempore  fuerint,  per  se  aut  per  ipsorum  certum  nunccinm  dictum 
censum  ipsius  dicte  medie  sexagene  super  dictam  domum  et  aream  et  omnibus  suis  bonis  mobiUbus  et  inmobilibns 
aut  dicte  domus  et  aree  possessorem  possnnt  in  dampna  inter  Judeos  conquirere  siue  Christianos  cuiuspiam  hominis 

contradiccione  penitus  non  obstante.   Quem  uero  censum  honorabilis  vir  magister  Fridricus,  not a- 25 

rius  et  rector  scolarum  nostraioim  felicis  memorie,  dedit  et  donauit  et  in  remedium  animarum 

sue  atque  suorum  predecessorum  pro  conparandis  pannis  et  inter  pauperes  distribuendis  dedit 

et    conuertit.      Quos   tarnen   pannos   per    nos  .  .  judicem   et  juratos  singulis  annis  in  dominica 

Passionis    Gkristi   aut  statim  in  altera  sequenti  inter  pauperes  diuidere  tenemur  et  perpetue 

elargire.      Licebit   tarnen   prefatum  Petrüm  aut  dicte  domus  et  aree  possessorem,  quandocunque  dictas  pecuniasas 
capitales   poterit  rebabere,  alium  censum  in  bonis  ciuitatis  nostre  hnic  consimilem  et  eque  certum  reemere,  domum 
suam  et  aream  liberando.    In  cuius  rei  testimonium  et  robur  de  consilo  omnium  nostrum  et  certa  sciencia  presentem 

literam    sigillo    ciuitatis   nostre   majoris   duximus  roborandam.     Anno  domini  millesimo  trecentesimo   OCtua- 

gesimo  quinto  etc. 

Insuper  recognoscimus  et  fatemur,  quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir  Fridlinusas 
cerdo,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassus  est  bona  sua  voluntate  pro  dicto  censu  statutis  tempo- 
ribus persoluendo  sub  pena  clausularum  predictarum. 

Original   auf  Pergament,   auf  der   Rückseite  geglättet,   im  B.  St.-A.  II  Nr.  17.    Das  angehängt  gewesene 
Siegel  fehlt.  Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Super  domo  Petri  cerdonis  dicti  Gu  gel  weit  mediam 
sexagenam   ceusus  pro  panno   pauperibus  dandam  semper  in  medio  Quadragesime**  und  die  Bezeichnung  n^^"*  ^ 
Von  anderer  Hand  und  mit  verblasster  Tinte  ist  vorstehendem  Vermerk  der  Zusatz  angefügt: 

„Respondet  Michalko  cerdo^. 
Alte    Signatur    „Fase :  IUI  N.  Dep:^.  —  Eingetragen    im  „Zinsregister"    S.  3   unter  den  „[Littere]   pro  paniis 
pauperum**  sub  lit.  „A**  mit  dem  Zusatz: 

„Respondet   Math[ias]   cerdo  cum  predicta  sua  domo  inter  domos  Osualdi  et  Wein  schenk  textorrs4S 
in  vico  Bohemicali''. 
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392. 

1385  0.  TA,  [Budweis].    —   Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       1885. 
Kürschner   Michael   den   zur   Anschaffung   von    Tuch  für  die  Armen  bestimmten  Zins  van  einem 
Schock    Groschen    auf  seinem  ewiscJien  den  Häusern  des  Kleuber  und  des  Jakob  Spek  gelegenen 
5  Hause  sichergestellt   habe.     (Später  haftete  für  den  Zins  Komatha^  auch  Korbel  oder  Ziegler  ge- 
nannt, mit  demselben  in  der  Judengasse  gelegenen  Hause,) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Pesoldus  Gamerath  etc.  super  Michaelem  pellificem 
vnam  sexagenam  census  et'  super  domo  sua  et  area  inter  domos  Gleuberi  et  Jaklini 
Spek.    Datum  anno  domini  M*^ccclxxxv®. 

10  Respondet   Komatha   vel   Korbel   alias    Cziegler   in    vico    Judeorum   cum  pre- 

dicta  domo. 

„Zinsregister"  S.  3  unter  den  „[Littere]  pro  pannis  pauperum"  sub  lit.  „B". 

393. 

1385  0.   TA,  [Budweis],    —    Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       1386. 
15  Sporer  Duchon  den   Zins  von  einem    halben   Schock  Prager  Groschen^  für  welchen  Tuch  gekauft 
und   in  der  Faste  an  die  Armen   vertheilt    werden  soll^    ay,f  seinem  zwischen  den  Häusern  des 
Schmiedes    Jaksch  und  des  Sporers  Schepl  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe,     (Vordem  haftete 
der  Zins  auf  der  Wiese  der  Peschlin^  später  auf  dem  Hause  des  Barbiers  Fiechtl,) 

Nos    Wenceslaus   judex,    Pessoldus    Gamerath,   Johlinus    Stanko,    Paulus 
2oHeruss,  Conradus  pannifex,  Martinus  Walcha,  Thomlinus  aurifaber,  Andreas  Heugl 

ceterique  jurati  eines  in  Budweis  tenore  presencium  notum  facimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis 
discretus  Duchon  calcariator,  nobis  COnciuis,  recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  vxoris 
sue   omniumque   heredum   et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu   SUper  domO  SUa  et  area,  qua  inhabitat 

inter   domos   Jakss  fabri  et  Scheplini  calcariatoris,  conciuium  nostrorum,  sita  et  locata,  rae- 

25diam    sexagenam    grossorum   Pragensis  monete  census  siue  peasionis  perpetuis  temporibus  per  eum 

uel  dicte  domus  et  aree  possessorem  dandam  et  soluendam  pro  pannis  pauperum  in  Quadrage- 

sima  diuidendam  et  ad  manus  pro  tunc  scabinorum  pro  quinque  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  ven- 

didisse.    Quemquidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus   Duchon  et  bona  sua  iide  promittit  aiinis  singuiis 

in  duobus  snbnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  fiaaliter  expedire.  videlicet  in  festo  s.  Georij  nunc  proxime  ven- 

30  taro   quindecim  grossos  Pragensis  monete  census  et  in  festo  s.  Galli  deinde  continuo  secuturo  simUiter  quindecim 

grosses  census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Duchon  calcariator In  cuins  rei  testimonium  sigil- 

lum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.     AnnO  domlni  M"CCC*^  OCtOagesimO  quinto. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  16.  Das  angehängt  gewesene  Stadtsiegel  fehlt.  Auf  der  Rück- 
seite der  gleichzeitige  Vermerk: 

^  „Media  sexagena  census  pro  pannis  pauperum  super  domo  D u c h o n i j  calcariatoris,  prius  super  prato 

Pesslinisse" 

und  die  Bezeichnung  „ff**.  Alte  Sigaatur:  „Fase :  IUI  N.  Dep:".  —  Eingetragen  im  „Zinsregister"  S.  4  unter 
den  „[Littere]  pro  pannis  pauperum''  (wo  das  Haus  des  Duchon  als  „inter  domos  Jakssonis  fabri  et  Ste- 
phani  calcariatoris**  gelegen  bezeichnet  wird,)  mit  dem  Zusatz: 

^  „Respondet  Ffiechtl  barbitonsor  cum  predicta  domo  sua**. 

394. 

1385  Februar  17,  Prag,    —   König  Wenzel  IV,  ermächtigt  den  [Budweiser  Stadtrichter]       i385 
Wenzel   Claric   und  seine   Gewerken^   alles  Silber  und  Erz^  das  sie  atts  dem  bei  dem  Dorfe  Wes    ^^^^-  ^'^^ 
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1385       nächst   Budtoeis   gelegenen  Bergwerke^  die  Monstranz  genannt^  gewinnen  würden,  während  eweier 
Febr.  17    Jahre  wem  immer  in  Böhmen   verkaufen   eu   dürfen^    ausser   der   königliche  Münsfmeister  würde 
ihnen  denselben  Preis  dafür  beisahlen^  den  sie  anderwärts  bekommen. 

Wir  Wenczlaw  von  gots  gnaden  Romischer  kunig,  czu  allen  czeit^n  merer  des  reichs, 
vnd  kunig  czu  Beh[eim],  bekennen  vnd  tun  kunt  oflFenlich  mit  diesem  brief  allen  den,  die  in  5 
sehen  oder  hören  lesen,  das  wir  durch  besserung  willen  vnserer  bergwerk,  gelegen  bey  dem 
Budweis  bey  dem  dorfe  Wes  genant,  das  man  nennet  die  Monstrancz,  vnsern  üben  getrewen 
Wenczlawen  Clarecz  vnd  seinen  gewerken  die  gnade  vnd  freiheid  getan  haben  vnd  tun  in 
die  craft  dicz  briefs  vnd  kuniglicher  mechte  czu  Beh[eim],  das  sie  alles  das  silber  vnd  ercz, 
das  sie  vf  demselben  bergwerk  finden  vnd  graben,  in  czwein  jaren  in  dem  land  czu  Beheim  ver-io 
kaufen  mögen,  wem  sie  wollen,  so  sie  tewerist  mögen,  von  allermeniclichen  vngehindert,  es  wer 
denn,  das  vnser  munczme ister  denselben  luten  also  vil  vmb  dasselbe  silber  geben  wolt,  als 
man  in  anderswo  dorumb  gebe  vnd  es  wert  were.  Vnd  gebieten  dorumb  allen  vnsern  amptluten, 
die  nu  sein  oder  hernach  werden,  das  sie  die  egen[anten]  Wenczlawen  vnd  seine  gewerken  an 
der  egen[annten]  vnser  gnad  vnd  freiheid  die  egen[annten]  czwei  jar  nicht  hindern  noch  weren,  is 
noch  in  dorein  fallen,  als  libe  in  sey  vnser  swer  vngnad  czu  uermeiden.  Mit  vrkunt  dicz  briefs 
versigelt  mit  vnserer  kuniglichen  maiestat  insigel.  Geben  czu  Präge  noch  Crists  geburd 
dreiczenhundert  jare  vnd  dornach  in  dem  funfvndachczigisten  jare  des  freitags  noch  dem 
Aschentag,  vnserer  reiche  des  Behmischen  in  dem  czweivndczweinczigisten  jar  vnd  dornach  in 
dem  ix  jaren.  20 

[Auf  dem  Umbug:]  Ad  relacionem  d[omini]  Georij  de  Rostock 

Martin  US  scolasticus. 

[Auf  der  Rückseite :]  R[egistrata] .     WenczslausdeJenykow. 

Original    auf  Pergament. im   B.  St.-A.  II  Nr.  12.    Das  in  dem  Einschnitt  im  Umbag  eingehängt  gewesene 
Siegel    fehlt.     Alte    Signatur:    „Fase. : IUI   N.   Dep:".    —    Christian   Schoettgen  et  M.  Georgius  Christophorus  25 
Kreysig:  „Diplomataria  et  scriptores  historiae  Germanicae  medii  aevi"  etc.  Tom.  II.  (Altenhurgi  17B5)  p.  68.    Dr. 
Frz.    Ant.   Schmidt:    ^Chronologisch-systematische   Sammlung  der  Berggesetze  der  österreichischen  Monarchie"  I. 
Abth.  1.  Bd.,  S.  132.    Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun.«  II  763—764,  nr.  598. 

395. 

1385^^  1385    Februar   24,   Bürglitz,    —    König    Wenzel   IV.   befiehlt    [den   Gerichtsherm] ,    am  20 

3.  März  nächtlicherweile  insgeheim  alle  Juden  in  ihrem  Gerichtsbezirke  (poprawa)  zu  verhaftefi 
und  deren  Häuser  zu  verschliessen.  Die  Juden  und  deren  versiegelte  Habe  sind  bis  auf  weiteren 
königlichen  Befehl  in  sicherem  Getvahrsam  zu  halten. 

Wenceslaus,  dei  gratia  Roraanorum  rex  semper  augustus  et  Boemiae  rex.  Fideles 
dilecti.  Fidelitati  vestrae  presentibus  sub  puritate  fidei  et  juramento  nobis  praestito  committimus,  35 
injungimus  et  mandamus,  quatenus  secreto  ac  sine  publicationis  et  divulgationis  strepitu  feria  VI 
post  dominicam  Reminiscere  proximam  [3.  März]^  hora  secunda  noctis,  universos  Judaeos 
in  poprawa  vestra  manentes,  simul  et  semel  arrestatos,  debeatis  detinere  captivos;  disponentes 
omnino,  quod  nullus  eorum  evadat,  clausisque  ipsorum  domibus,  ac  rebus  omnibus  sigillorum 
vestrorum  signaciilo  consignatis,  ipsos  Judaeos  et  res  eorum  intacte,  sub  diligenti  solita  debi- ^ 
taque  custodia  fideliter  teneatis  tarn  diu,  donec  a  nobis  habueritis  in  mandatis.  In  casu  vero,  quo 
per  vos   aliqua  committeretur   negligentia,   hoc  ipsum  in  vestrarum  rerum  et  personarum  dispen- 


Febr.  24. 
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dium   gravissimum  volumus  retorquere.    Datum  Burgleins,  feria  VI  post  dominicam  Invocavit,       1886 
regnorum  nostrorum  anno  Boemiae  XXII,  Romanorum  vero  IX.  ^^^^-  ^*- 

Ad  mandatum  domini  regis 
H[enricus]  Lubucensis  cancellarius. 

Nach  der  Abschrift  im  Formelbuch  des  Johann  Primda  im  Prager  Domcapitel- Archiv  J.  40,  fol. 
336'  abgedruckt  bei  Palacky:  „lieber  Formelbücher**  II  1^8  nr.  184. 

396. 

1385    Juni   3,    Frag.    —    König  Wenzel  IV.  befiehlt  der  Stadt  Klattau  [und  wohl  auch       1385 
den  übrigen  königlichen  Städten]^  öffentlich  zu,  verlautbaren^  dass  sich  alle  [betvaffneten]  Einigun-      ^^^^  ^' 
10  gen  und  Bündnisse  im  Lande  binnen  vierzehn  Tagen  aufzulösen  haben.    Dawider  Handelnde  sind 
festzunehmen  und  so  lange  in  Gewahrsam  zu  halten^  bis  der   königliche  Befehl  einlangt^  was  mit 
ihnen  geschehen  soll. 

Wenceslaus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex,  judici,  consu- 
libus  et  juratis  ciuitatis  Glathouiensis,  fidelibus  nostris  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bonum. 

15  Fideles    dilectil     Nolentes  peramplius  societates,  federa,  colligaciones  et  ligas 

per  quoscunque,  cuiuscunque  eciam  Status,  dignitatis  uel  condicionis  fuerint,  regnicolarum  nostrorum 
initas  et  factas,  iniendas  vel  faciendas,  publice  uel  occulte,  in  regni  et  subditorum  nostrorum  dis- 
pendia  sustinere:  committimus  fidelitati  vestre  presentibus  auctoritate  regia  firmiter  et  districte, 
quatenus  in  locis  et  foris  vestris  consuetis  voce  preconia  publice  proclamari  faciatis,  ut  omnes  et 

2«^  singuli  societates  et  ligas  huiusmodi  fouentes  et  habentes  infra  dies  XIV*»'  a  die  proclamationis 
Iiuiusmodi  easdem  deponant,  rumpant  et  dissoluant,  nee  ipsas  peramplius  ineant  aut 
foueant,  sub  poena  eisdem  ad  nostre  voluntatis  arbitrium  infligenda.  Vbi  vero  post  lapsum  dierum 
premissorum  aliqui  uel  aliquis  ex  eisdem  societatibus  et  ligis  huiusmodi  non  dimissis  in  vestris 
se   ciuitatibus  et  jurisdiccionibus  constituerint,  eosdem  et  eundem,  cuiusvis  eciam  Status  aut  con- 

25  dicionis  fuerint,  ut  premittitur,  per  vos  arrestari  volumus  et  arrestatos  detineri  tamdiu,  quousque 
super  biis,  quid  agendum  sit,  a  nobis  habueritis  in  mandatis,  sicut  eciam  hoc  ipsum  poprawczo- 
nibus,  burggrauiis  et  officialibus  nostris  commisimus  faciendum.  Ad  hec  taliter  facturi  diligencia, 
prout  de  fidelitatis  et  obediencie  promtitudine  apud  nos  commendari  et  propria  dispendia  volue- 
ritis  euitare.    Datum  Präge,  die  secunda  mensis  Junii,  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  XXII", 

30  Romanorum  vero  X"  [sie]. 

Per  dominum  Jodocum,  marchionem  Moraviae, 

Martinus  scolasticus. 

Ans  dem  Formelbuch  des  Johann  Ptinida  im  Archiv  des  Prager  Domcapitels  J.  40,  fol.  835'  ab- 
gedruckt  von   Palacky:    „Über   Formelbücher "    II  S.  106—107,  nr.  115,  Brandl:  „Cod.  dipl.  Moraviae"  XI  328, 
35  nr.  859  und  Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun.«  II  766—767,  nr.  600. 

397. 

1385  Juni  8.  Prag.    —    König    Wenzel    IV.   befiehlt   den   Richtern^   Bürgermeistern  und       i385 
Ruthen    der   königlichen    Städte    in    Böhmen^    den    Juden,  seinen  Kammerknechten ^  welche  in  den     ^^^^  ^• 
Städten  tvohnen,  ihren  Schuldnern  gegenüber  zu  ihrem  Rechte  zu  verhelfen. 

^  Wenceslaus,  dei  gracia  Romanorum  rex  etc.    Vniuersis  et  singulis  judicibus,  magi- 

stris  ciuium,  consulibus  et  communitatibus  ciuitatum  regni  nostri  Boemie  fide- 
libus nostris  dilectis,  graciam  suam  et  omne  bonum.   Fideles  dilecti.   Committimus  fidelitati  vestre 
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1885       presentibus   et   mandamus   omnino   volentes,    quatenus   Judeis,   camere  nostre  seruis,  in  vestris 

Juni  8.     ciuitatibus  residentibus  super  ipsorum  debitis  aduersus  debitores  suos  juxta  ritum  et  morem 

regni   iiostri  Boemie  expeditam  et  debitam  debeatis  iusticiam  miuistrare,  prout  indignacio- 

nem    nostram   grauissimam   volueritis    euitare.     Datum  Präge  die  VIII  mensis  Junii,  regnorum 

nostrorum  anno  Boemie  XXII,  Romanorum  vero  IX.  s 

Per  dominum  Chwalonem.  Wyssegradensem  burggrauium, 

Martin  US  scolasticus. 

Aus  dem  Formelbuch  des  Johann  Primda  im  Archiv  des  Prager  Domcapitels  J.  40,  fol.  336  ab- 
gedruckt bei  Palacky:  „Über  Formelbücher"  II  149,  nr.  185,  Öelakovsky:  „Cod.  jur.  raun."  II  767—768,  nr.  601. 

398.  10 

1385  1385  Juni  18.  o,  OA,    —   Heinrich  van  PoHö  verkauft  unter  Bürgschaft  des  Busco  von 

Juni  18  Pofid  und  des  Wilhelm  von  Ujezd  (Steinkirchen)  einen  Zins  von  einem  Schock  Groschen^  welchen 
sein  Unterthan  im  Dorfe  Zahofitz  zu  leisten  hat^  dem  Budweiser  Bürger  Hans  Pehm  für  zehn 
Schock  Prager  Groschen. 

Ego  Gindra  de  Porziecz  recognosco  et  fateor  vniuersis  presentem  litteram  inspecturis  is 
siue  eciam  audituris,  matura  prehabita  deliberacione  vnam  sexagenam  grossorum  perpetui 
census  super  homine  censuali,  dicto  Paulo,  in  villa  mea  dicta  Zahorzicz  annis  singulis  in 
festis  sanctorum  Galli  et  Georgij  persoluendam  discreto  et  honesto  viro  Henzlino  dicto  Pehm, 
ciui  in  Budweys,  et  heredibus  suis  pro  decem  sexagenis  grossorum  Pragensi um  me  rite  ac  libere 
vendidisse  habendum,  tenendum  et  percipiendum  omni  jure  et  libertate,  quibus  ego  ipsum  sustuli  » 
et  percepi.  Super  cuius  quidem  census  solucione  rogaui  et  petiui  amicos  meos  dilectos  infra- 
scriptos,  vt  ipsi  pro  solucione  dicti  census  et  omni  impedimento,  quod  si  forsitan  inde  possit 
emergi,  mei  veri  sint  fideiussores  et  ipsius  census  disbrigatores. 

Nos  quoque  Bussko  de  Porziecz  et  Wilhelmus  de  Vgezd  nostrique  heredes  com- 
promittimus  bona  nostra  fide,  sine  dolo  et  fraude,  manu  coniuncta  ac  in  solidum  pro  amico  nostro  25 
prefato  Gindra  et  cum  eo  prefatum  censum  in  prefatis  terminis  dandum  et  soluendum  contra  quem- 
piam  hominem  finaliter  disbrigare  et  quod  ipse  census  in  vnoquoque  dictorum  terminorum  termino 
integraliter   persoluatur.      Si    uero,    quod  absit,  prefatus  Paulus  aut  ipsius  hereditatis  possessor 
vnumquemque    censum    in   vnoquoque   dictorum    termino    ad    plenum    non  persolueret,  quod  tunc 
statim  vnus  ex  nobis,  qui  [per]  predictum  Henslinum  Pehm  monitus  fuerit  uel  requisitus,  cum  so 
vno    famulo    et   duobus  equis  in  ciuitate  Budweys  in  hospicio  sibi  per  ipsum  Henslinum  de- 
monstrato  obstagium  verum  et  debitum  debebit  subintrare.     Elapsis  quoque  a  dicto  raonicionis 
termino  diebus  xiiij  continuis,  prestito  ipso  obstagio  uel  non  prestito,  censu  ipsius  Henslininon- 
dum    persoluto,    extunc   concedimus    sibi   plenum  posse,  nos  et  bona  nostra  mobilia  et  immobilia, 
homines  quoque  nostros  ac  eorundem  bona  mobilia  et  fixa  arestare  et  occupare  tamdiu,  quousque  35 
prefato  Henslino  ipsius  census  integraliter  persoluatur.    Licebit  enim  prefatum  G i n d r a m  quan- 
docunque  aliam  sexagenam  census  in  ciuitate  Budweys  aut  in  circumferencia  miliaris  vnius  inue- 
nerit,    eundem    licite    reemere    et  hominem  censualem  liberare.     Habenti  autem  presentes  litt^ras, 
eidem  plenum  jus  competit  premissorum.   In  cuius  rei  testimonium  dedimus  sibi  presentes  litteras 
sigillorum  nostrorum  propriorum  munimine  roboratas.     Datum  et  actum  die  dominica  post  festum  40 
s.  Viti  anno  dömini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  quinto. 

Prag  er    Domcapitel-Arcliiv:    „Liber    septimus    erectionum"    fol.  121,    eingeschaltet  in  die  Urkunde 
von  Ende  April  1407. 
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399. 

1385  Juni  20.  [JBudweisJ,  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der  i38B 
Bäcker  Andreas  Krapfl  den  Zins  von  einem  Schock  Groschen^  welchen  der  Budweiser  Stadt-  ^^^^  ^^• 
Schreiber  und  Schulrector  Magister  Friedrich  zu  seinem  und  seiner  Vorfahren  Seelenheil  gemdniet 
5  hat^  damit  für  denselben  Tuch  angekauft  und  dieses  am  schwarzen  Sonntag  durch  den  Rath  an 
die  Armen  vertheilt  werde,  auf  seinem  zwischen  den  Häusern  des  TJrban  und  des  Bogners  Oswald 
gelegenen  Hause  sichergestellt  hohe,  (Vordem  haftete  der  Zins  auf  dem  Hause  des  Wenzel  Albl; 
später  übergieng  das  mit  dem  Zins  belastete  Haus  des  Bäckers  Krapfl  in  den  Besitz  des  Fleisch' 
hauers  Johann  Fiechtinger.) 

10  Nos   Wenceslaus   judex,    Pesoldus    Gamarad,    Johlinus    Stanco,    Conradus 

pannifex,    Paulus    Herusch,    Martinus  Walcha,    Temlinus  aurifaber,  Andreas  Heugl 
ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  recognoscentes  et  fatentes  presentem  literam  inspectariB  siue  eciam  audi- 

taris,  qaod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir  Andreas  pistor  dictus  Khrapfl,  nobis  conciuis, 

recognouit  et   fassus  est,  bona  sua  volnntate  parique  vxoris  sae  omniumque  beredum  et  amicorum  auoram  eonßilio 

15  et  assensu   super   domo    sua   et   area,  qua  inhabitat,  inter  domos  Vrbani  et  Oswaldi  arcuficis 
Sita  et  locata,  vnam  sexagenam  grossorum  pro  pannis  pauperum  census  siue  pensionis  per- 

petuis   temporibas   per   eum   aut   dicte  domus  et  aree  possessorem  dandam  et  soluendam  juratis  ciuibus 

dicte  nostre  ciuitatis,  qui  sunt  [uel]  pro  tempore  fuerint,  pro  decem  sexageois  grossorum  denariorum  Pragen- 
sium  se  rite  et  legittime  vendidissp.  Quemquidem  ceiisum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Andreas  et  bona  sua 
ao  fide  promittit  annis  singulis  in  die  domiuica,  L  e  t  a  r  e  qua  canitur,  indiuisum  dare,  persoluere  et  finaliter  expedir^. 
In  casu  ?ero,  vbi  non  faceret,  quod  tunc  ipsi  jurati,  quicunque  tunc  pro  tempore  fuerint,  per  se  aut  per  ipsorum 
certum  uunccium  dictum  censum  ipsius  dicte  sexagene  super   dictam  domus  et  aream  aut  eius  possessorem  possunt 

in  dampna  inter  Judeos  conquirere  siue  Christianos,    cuiuspiam  hominis  coutradiccioue  non  obstante.     Quem  vero 

censum  honorabilis  vir  magister  Fridericus  notarius  et  rector  scolarum  nostrorum  felicis 

25  memorie   dedit   et  donauit  in  remedium  anime  sue  atque  suorum  predecessorum  pro  comparandis 

pannis   et   inter   pauperes    distribuendis   dedit   et    conuertit.     Quos  tamen  pannos  per  nos 

juratos    singulis    annis  in  dominica  passionis  Christi  aut  statim  in  alt(Ta  sequenti  inter 

pauperes  diuidere  tenemur  et  perpetue  elargire.    Licebit  tamen  prefatum  Andreamaut  dicte  domus  et  aree 

possessorem,  quicunque  dictas  peccunias  capitales  potuerit  habere,  alium  censum  in  bonis  ciuitatis  nostre  hnic  con- 

30  similem  et  eqae  certum  reemere,  domum  ipsius  et  aream  übertando.    In  cuius  rei  testimonium  et  robur  de  consiiio 

omnium  nostmm  et  certa  sciencia  presentem  litteram  sigilio  ciuitatis  nostre  maioris  duximns  roborandam.     Datum 

anno  domini  MCCG  octauo  [sie]  quinto,  tercia  feria  ante  festum  saneti  Johannis  Baptiste. 

Original  auf  Pergament  mit  zvei  an  einem  Pergaroentstreifen  hängenden  Bruchstücken  des  grossen  Stadt« 
siegele  im  B.  St.-A.  II  Nr.  18.    Auf  der  Rückseite  von  gleichzeitiger  Hand  der  Vermerk: 
35  »Vna  sexageoa  super  domo   Ghrapflini   pistoris,  olim   Clatowsky,  pro  pannis  pauperum,  prius 

super  domo  W[enceslai]  Alblini" 

und   die  Bezeichnung  „E".    Alte  Signatur:    „Fase: IUI  K  Dep:".  —  Eingetragen  im  „Zinsregister**  S.  4  unter 
den  nfLittere]  pro  pannis  pauperum"  sub  lit.  „E**  mit  dem  Zusatz: 

„Respondet  Johannes  Fiechtinger  carnifex  cum  predicta  sua  domo*. 

40  400. 

1385  0.  TA,  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der  1386. 
Müller  Nicolaus  Schraml  den  Zins  von  einem  Schock  Groschen^  für  welchen  der  Kaplan  des 
Allerheiligen-Altars  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  jährlich  zwei  Seelenmessen  für  das  Seelenheil 
des  Andreas  von  Kalsching  zu  lesen  hat^  auf  seiner  Mühle,  genannt  Ledermühle^  und  auf  der 
45  Wiese  und  dem  Garten  nächst  dem  Hofe  des  Jaksch  und  gegenüber  dem  Hofe  des  Siegmund 
Kutrer  sichergestellt  habe. 

I.  27 
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1385.  Nos  Wenceslaus  judex,   Pesoldus  Gamerath,  [Johlinus]  Stanko,  Conradus 

pannifex  etc.   super  Nicola  um  Ssramlinum   molendinatorem  et   molendino   suo  dicto  Le- 
dermil  et  super  prato  et  orto  adiacente  aput  curiam  Jakssini  et  ex  opposito  curie  Sigis- 
mundi  Cutreri  vnam  sexagenam  census.    Pro    quo  ceusu  idem   capcllanus  tenetur  duo  an- 
niuersaria  omni  anno   peragere  pro  anima  domini  Andree  de  Ghwalssing.     Anno  domini  s 
Mccclxxxv®. 

^Zinsregister"  S.  104  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I"  S.  82  unter  den  „Littere  Omnium  Sanc- 
torum«  sub.  lit.  «Y.« 


401. 


1385 


S    tb  6  ^^^^   September   6.  Prag.   —   In   einer  Streitsache  des  Budweiser  Pfarrers  Bohtmco  mitva 

dem  AUaristen  Nicolaus  wird  letzterer  vom  Prager  Consistorialgerichte  freigesprochen. 

In  causa  domini  Bohunconis  plebani  in  Budwais  cum  domino  Nicoiao  altarista 
roagister  Conradus  consensit  de  absolucione  dicti  altariste  salvis  expensis,  taxacione  earum  et 
condempnacione ;  terminus  ad  audiendum  voluntatem  domini  vicarii  feria  secunda  proxima,  et 
medio  tempore  det  altarista  de  jure  suo.  i5 

Tadra:  Acta  judiciaria  II  339,  Nr.  150. 

402. 

1385  1385  September  J29.  Prag,  —  NicolauSj  der  Pfarrer  in  Burghoh^  verpachtet  die  Einkünfte 

Septb.  29.  5ß/||^  Pfarre  auf  drei  Jahre  dem  Priester  Simon  von  Budweis, 

Sexta  feria  die  sancti  Michaelis,  die  penultima  mensis  Septembris  personaliter  consti-20 
tutus  apud  acta  presencia  dominus  Nico  laus,  plebanus  ecclesie  inPurkarecz,  fructus  eiusdem 
ecclesie  sue  universos  exclusis  redditibus  et  censibus,   quos  pro  se  reservat,   domino  Symoni  de 
Budways,   presbytero  Pragensis   diocesis,   exposuit  et  locavit  pro  duodecim  sexagenis  grossorum 
Pragensium  denariorum   ad  triennium  inclusive  a  festo  s.  Georgii  proxime  venturo  incipiendo  sub 
oneribus  infrascriptis.     Primo  quod  ipse  dominus  Symon  sc  de  dicta  ecclesia  et  fructibus  eiuszs 
in  festo  s.  Galli  proxime  venturo  se  intromittere  debet  et  deinde  in  festo  s.  Georgii  venturo  pre- 
dicto  domino  Nicoiao   exponenti   dare  VI  sexagenas  grossorum  predictorum   et  VI  sexagenas 
grossorum  eorundem  in   festo  s.  Galli  immediate  sequenti,  et  sie  annis  singulis  antedictis  in  ter- 
minis  sanctorum  predictorum  per  VI  sexagenas  grossorum  predictorum.     Et  in  eventum,  in  quem 
dictus   dominus  Symon   eidem   exponenti   dictas  pecunias  in  aliquo  terminorum  predictorum  nonao 
persolveret  cum  dampnis,  que  rite  et  racionabiliter  ipse  exponens  secundum  suam  conscienciam  de- 
monstraret,  quod  extunc  ipse  dominus  Symon  incurrat  sentenciam  excommunicacionis,  quam  in  eum 
dominus  Mathias  vicarius  tulit  in  scriptis,  et  in  eadem  persistat  tamdiu,   quousque  non  persol- 
verit  sine  strepitu  judicii   censum  predictum  cum   dampnis.     Et  si  dictus  exponens  vellet  ipsum 
dominum  Symonem  conventorem  durante  predicto  tempore  amovere  et  alienare  ab  ecclesia  pre-35 
dicta  et  eins  convencione,  quod  extunc  eciam  sine  strepitu  et  figura  judicii  pro  dampnis  singulis, 
que  percipiet  et  percipere  possit  et  racionabiliter  demonstrabit,  ipsi  satisfacere  lenebitur  et  debebit 
sub   pena*  predicta,   cui  se  dictus  exponens  sponte  et  libere  submisit.     Quodque  eciam  dictus  ex- 
ponens in  forma  vicarii  dicti  conventoiis  dicto  domino  Symoni  debet  ad  unum  aunum  commanere 
in  ipsius  expensis,   et  in   casu,   quo  post  unius  anni   revolucionem  sibi  expense  displicerent,  vel« 
simul    manere   nequirent,    quod   extunc   quolibet    duorum   annorum  residuorum   lapso  primo   ipsi 
exponenti   idem  dominus    Symon   conventor   dare   debebit   X   sexagenas    grossorum   tantum   in 
terminis  sanctorum   predictorum,   prefatus  quoque  dominus  Nico  laus  exponens   decimas   plenaSi 
que  solvuntur  de  quatuor  agriculturis  ecclesie  in  Purkarecz  predicte  et  rectoribus  eins,   appli- 
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cavit  suis  usibus  et  reservat,  et  quod  quantum  in  peccoribus  et  pecudibus  et  aliis  rebus  mobilibus  ia85 
quibuscunque  ipse  exponens  ipsi  domino  Symoui  apud  dictam  ecclesiain  dimittet,  tantum  idem  ^^P^b.  29. 
conventor  ipsi  exponenti  derelinquere  tenebitur  et  debebit,  prout  premissa  in  literis  desuper  editis 
per  eos  continentur  clarius  et  quod  ipse  conventor  fideiussores  certos  ipsi  exponenti  in  partibus 
5  ponere  debebit  de  solvenda  dicta  pecunia  in  terminis  antedictis.  Presentibus  domino  Thoma 
plebano  de  Costelecz,  Domaslao  clerico  de  Smrkow  et  Johanne  de  Duba,  notario  pu- 
blice, et  Vito  custode  carcerorum  et  aliis  etc. 

Tadra:  „Acta  jadiciaria''  II,  843—844,  nr.  161. 

403. 

10  1385  vor  November  22.  [Budweis],  —  BruchstücTc  des  Testamentes  eines  Budweiser  Bür-       issö 

gers  [Fatd fisch] ^   demzufolge   dieser   seiner   Tochter  Katharina   140   Schock   droschen   vermacht,     ^^®%o 
welche,  wenn  dieselbe  vor  Erlangung  der  Grossjährigkeit  sterben  sollte,  den  beiden  Söhnen  Stephan 
und  dem  jungen   Nicolaus   zufallen  sollen.     Zum  Vormund  dieser  seiner  Söhne  ernennt  der  Te- 
stator den  Lomnitzer  Pfarrer  Wenzel  und  für  den  Fall  dessen  Ablebens  den  Budweiser  Bath. 

15  Wenzel,    der   Pfarrer   von   Lomnitz^   vermittelt  dann  später  als  Vormund  seiner  Brüder 

Nicolaus   und   Stephan   Faulfisch   einen    Vergleich,  demzufolge  Stephan  seinem  Bruder  Nicolaus, 

wenn   dieser   volljährig   wird,   für  alle  seine   fahrende    Habe  siebzig  Schock  Prager  Groschen  zu 

zahlen  hat.     Auch  darf  Stephan  seinen  liegenden  Besitz  ohne  Zustimmung  der  Freundschaft  nicht 

verkaufen, 
20  Copia  testamenti  etc. 

Item  ordinauit  et  legauit  filie  sue  Kather  ine  centum  et  quadraginta  sexagenas  pro 
sua  porcione,  ita  videlicet,  si  ipsa  moreretur  ante  annos  sue  discrecionis,  quod  tunc  ipsa  dicta 
pecunia  super  Stephanum  et  Nicolasconeni  debet  deriuari. 

Item    ordinauit,    legauit   et   commisit   tuicionem   et   defensionem  et  proteccionem  domino 
25Wenceslao,    plebano    in  Lompnicz,   dictonim  fratrum,  ita  quod  ipse  dominus  Wenceslaus 
facere,  dimittere  poterit  et  debebit,  sibi  qualiter  videbitur  expedire. 

Item  ordinauit  et  legauit,  quod  deficiente  domino  Wenceslao  predicto,  quod  tunc  ipsa 
tuicio   et   defensio   super   juratos  ciuitatis  debet  diuolui.     Acta  sunt  hec  ante  festum  sancte 
Cecilie   presentibus    Via   de   Lompnicz   et    Hewglino  juratis,    domino  Hancone  Gruber, 
soNicolao  Perusche,  Alblino  pannifice,  anno  domini  Mccclxxxv. 

.  Ordinacio  postmodum  inter  fratres   facta 
et  eciam  in  libro  ciuitatis  nostre   scripta  etc. 

Nos  n.  pro  tunc  jurati  eines  in  Budweys  recongnoscimus  et  fatemur  vniuersis  in  hiis 
scriptis,   quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir  dominus  Wenceslaus,  plebanus  in  Lomp- 

ssnicz,  tutor  fratrum  suorum,  nostrorum  concinium,  cum  aliis  amicis  eorum  nobis  exponentes  nota- 
biliter,  quod  ipsi  talem  ordinacionem  et  amicabilem  composicionem  propter  melius  ipsorum  et 
eorum  vtilitatem  fecerunt  in  hunc  modum:  Quandocunque  Nico  laus  frater  Stephani  ad  annos 
sue  discrecionis  peruenerit,  quod  tunc  Stephanus  Faul  fisch  debet  et  tenetur,  fratri  suo 
Nicoiao  junior!   pro  omnibus  suis  bonis  mobilibus  ad  ipsum  spectantibus  Ixx  sexagenas  grosso- 

4orum  denariorum  Pragensium  dare  et  soluere  pecunia  in  parata,  et  ipse  Nico  laus  amplius  non 
debet  neque  tenetur  aliquam  inpeticionem  neque  jurisdiccionem  pro  quibuscunque  bonis  mobi- 
libus contra  ffratrem  suum  predictum  habere.  Nichilominus  recongnoscentes,  quod  prefatus  Ste- 
phanus  non   debet   neque   vllo    modo  tenetur,  areas  sine  fundos  omnium  bonorum  immobilium, 

27* 
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1885       vbicunque  locorum.uel  in  quibuscuuque  rebus  consistant,  siae  sint  in  domibus  siue  in  curijs,  siue 
^,  ^^^^^     in  villis  aut  in  vineis,  intra  uel  extra  terram  habitis  et  locatis,  vendere,  exponere  uel  alienare  sine 

Nov.  22.  ,  .  /       *         X  ^  .  r       ir 

consilu)  amicorum.  etc.  etc.  etc. 

Gleichzmtige  Abschrift  auf  «einem  Quartblatte  im  B.  St.-A.  11.  Nr.  14.  Alte  Signatur:  „Fase: Uli  N.  •Depo''. 


Dec.  9. 


404.  i  5 

i^^o  ^^^^  Becetnber  9.  [Prag].  —  Zum  Baccaldureats^Examen  an  der  philosophischen  Faculiät 

der  Frager  Universität  wurde  unter  anderen  auch  Nicolaus  von  Budweis  zugelassen. 

Anno,  quo  supra  [1385],  9.  die  mensis  Decembris  electi  sunt  in  examinatores  baccalarian- 
dorum  isti  4  magistri:  Lambertus  Enskirch,  Nicolaus  Peyer,  Stephanus  de  CJolonia,  N.  Danczk,  et 
per  eos  adnrissi  sunt  hi  per  ordinem  subsequentein :  lo 

Ampoloniüs  de  Berka,  Tydericus  de  Flodorp,  Heur.  Sthudern.  Nicolaus  de  Bude- 
wicz, 


•  •  .  • 


Monumeuta  historica  aniversitatis  Carolo-Ferdinandeae  Frage nsis.  Tom.  I:  Liber  decanoram 
facultatis   philosophicae  universitatis  Pragensis  ab  anno  Chr.  1367  usque  ad  annum  1585.  Pars  I,  pag.  234. 

405.  15 

1885.  1385  0,  TA.  [Budweis].  —  Richter  und  Eath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  Hanko 

Rankl  einen  dem  St,  Johann- Altar  in  der  Budtveiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins  von  einem  ScJwck 
Groschen   auf  seinem   Felde   sichergestellt   habe,   welches  er  von  Bobroslaus  gekauft  hat  und  das 
hinter    dem    Crudfix   und  der  nach  Schweinitz  führenden  Strasse  gelegen  ist.     (Ber  als  Hypothek 
dienende   Acker   gehörte   später   dem  Steinmuller,     Barnach  haftete  der  Zins  auf  dem  Hause  des  20 
Mälzers  Hansl  Friedl,  welches  später  dem  Mälzer  Leonard  gehorte.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Andreas  Heiglini,  Johlinus  Champner,  Johlinus 
Stanko  [etc.]  super  Hankoiiem  Ranklinum  et  agro  suo,  quei)]  habet  a  Dobroslao  retro 
crucifixum  et  stratam,  qua  itur  in  Swyn,  vnani  sexagenam  grossorum  census.    Anno  domini 

McCClXXXV.  25 

Respondet  ßtaynmulner  cum  predicto  suo  agro. 

Respondet  Hanzl  Fridl  braseator  cum  domo  sua  atiali  juxta  domum  Katherine 
vxoris  quondam  Wenceslai  pannificiö. 

Respondet  Leonardus  braseator  cum  predieta  sua  domo. 

„Zinsregister"    S.    67   und    „Lib.   mem.    dec.  B.  Budv.  I"  S.  44  unter  den  „Littere  s.  Johannis^O 
Baptiste  alias  s.  Katherine  sab  lit.  „P."  Die  beiden  letzten,  von  verschiedenen  Händen  herrührenden  Zusätze 
fehlen  im  „Lib.  mem.  dec." 

406. 

1386  ^  i38ß  Januar  15^  und  Mai  24.  Budweis.  —  Ber  Bechiner  Archidiacan  BorscJio  und  der 

y^^  ^'  Propst  des  Wittingauer  Augustiner-Chorherm-Klosters  Benesch  schlichten  als  Schiedsrichter  den  35 
Mai  24.  Streit  des  Budweiser  Pfarrers  Bohunco  mit  sieben  Altaristen  der  Budweiser  PfarrMrdie  dahin., 
dass  die  Altaristen  wöchentlich  mindestens  vier  Messen  entweder  selbst  zu  lesen  oder  lesen  zu 
lassen  haben^  wodurch  jedoch  anderweitige  Verpflichtungen  einzelner  Altaristen  nicht  berührt 
werden.  Bie  Altaristen  sollen  auch  an  Sonn-  und  Feiertagen  bestimmten  Functionen  in  der  Kirche 
beiwohnen.  Bie  ihnen  von  den  Pfarrkindern  zugewendeten  Legate  und  Messenstiftungen  sind  die  40 
Altaristen  verpflichtet^  mit  dem  Pfarrer  zur  Hälfte  zu  (heilen ;  von  Legaten^  welche  Blutsverwandte 
den  Altaristen  vermachen^   gebührt  dem  Pfarrer  nur   der  dritte  Theil.     Bie  Altaristen  sind  zu 
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persönlicher  Besidene  hei  ihren  Altären  verpflichtet ^  von  welcher  sie  nur  mit  Zustimmung  des  Con-       i386 
sistoriums  und  gegen  Bestellung  eines  geeigneten  Vertreters  entbunden  werden  können.    Die  Alta-  *f*nüarl5. 
risten   können   mit  ^ustifnmung   der  Patrone   ihre   Altäre  gegen   andere   Pfründen   vertauschen.     Mai  24. 
Weiter  werden  die  Altaristen  verpflichtet^  an  den  den  Aposteln  geweihten  Tagen  sowie  an  den 
s  hohen  Festtagen  persönlich  der  Frühmesse  beizuwohnen.    .Schliesslich  sollen  die  ÄUaristen  die  auf 
ihre  Altäre   bezüglichen    Urkunden   entweder  in   der  Sacristei   der  Pfarrkirche  oder  in   der  Lade 
des .  Richters  und  S^thes  verwahren, 

In   nomine  domini  amen.    Anno  natiuitatis  eiusdem  miirösitno  irecentefsilnö  octo-  Januar  1 5. 
gesimo  sexto,   Indiccione  üona,  die  xv  toensis  Januarii,*  höra  iresperörum  ii«l  quasi,  ponitifi- 

10  catus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  dömini  Vrbaüi  diuitia  pt-büideticia  'pape  sexti  anno 
octano,  in  ciuitate  Budueis  Pragensis  diocesis,  in  domo  liöneäti  vl'ri  Nicolai  hotarij  eiusdem 
ciuitatis,  in  mei  nötarii  publici  testiumque  presenciä  Sübscri]f)'toruni' ad' lioC  specialiter  vocato- 
rum  et  rogatorum  personaliter  constituti  honorabiles  et  cirqnlspecti  Virl' dolnini  Bohunco,  ple- 
banus   sine  rector  ecclesie  parrochialis  ibidem  in  Budueis,  ex'vna,  Thonias,  öanctotum  Petri 

i5et  Pauli  apostolorum,  suo  et  Nicolai  Wrbicz,  sanctorum  Jo'hänniö  Baptiste  et  Kathe- 
rine,  nomine  procuratorio,  Henslinus  senioris  sanctorum  Dbrothee,  Erasmi,  Felicis  et 
A[da]ucti,  Wenczeslaus  sancti  Jacobi,  Thomas  sancti  S ig i'sriitiudi,  Nicölaus  carnificis 
sanctonim  Marie  Magdalene,  Marthe  et  Lazari,  et  Nicölaus  Bonissimus  sacri  Cor- 
poris Christi  et  sancte  Crucis  altarium  altariste  Bitorüm  seu  sltuatoruni  in  eadem  öcclesia 

2opai'rochiali  in  Budueis  parte  ex  altiera  causa  pacis  et  concordie  sponte  et  libere  et  animo 
deliberato  et  ex  eorum  certa  sciencia,  de  et  super  omnibus  et  sirigtilis  causis,  litibus  et  controuer- 
siis  et  materiarum  questionibuS,  que  inter  eos  hactenus  vertebantur,  iiunc  vertentut  et  vertispe- 
rabantur,  coram  ..  officiali  Pragensi  de  alto  et  basso  et  alias  mellori  modo  et  forma,  via,  jure 
et  causa,  quibus  melius  et  efficacius  fieri  potest  et  debet,   in  honoral)iles  viros  dominos  B  o  r  s  s  o- 

25nem  archidiaconum  Bechinensem  in  ecclesia  Pragensi  et  Benessium  prepositum  monasterii 
in  Trzebon  canonicorum  regularium  presentes  et  honus  corapromissi  infrascripti  in  se  sponte  et 
libere  suscipientea,  compromiserunt  tamquam  in  arbitros  arbitratores  et  amicabiles  compositores 
ac  bonos  viros,  renuncciantes  prefate  partes  hincinde  omnibus  et  singulis  causis,  litibus  et 
controuersi js  ac  materiarum  questionibus*),  que  inter  eos  hactenus  coram  memorato 

aodomino..  officiali  Pragensi  vertebantur,  nunc  vertuntur  et  uertisperabantur,  litteris,  citacioni- 
bus,  sentencijs  tam  interlocutorijs  quam  diffinitiuis,  probacionibus  et  actis  in  dictis  causis  conscriptis, 
dantes  et  concedentes  eisdem  arbitris,  arbitratoribus  öt  amicabilibus  compositoribus  de  et  super 
causa  et  causis  predictis,  semel  uel  pluries,  cum  scriptura  uel  sine  scriptura,  diebus  fcriatis  uel 
non  feriatis,   sedendo  uel  stando,  quomodocumque  et  qualitercumque  voluerint,  juris  solempnitate 

35  seruata  uel  non  seruata,  partibus  predictis  presentibus  uel  absentibus,  uel  vna  tantum  parte  pre- 
sente  et  alia  absente,  pronuncciandi,  diffiniendi  et  arbitrandi,  promittentes  vna  pars  alteri  et  ambe 
michi  notario  publico  legitime  stipulanti,  dictorum  arbitrorum,  arbitrato rum  et  amicabilium 
compositorum  dictis  stare,  parere  et  integraliter  obedire  et  non  contrauenire  in  aliquo 
de  jure  uel  facto,  ratione  nliqua  siue  causa,  omni  eorum  laudo,  arbitrio,  diffinicioni  et  pronunccia- 

4ocioni,  que  uel  quam  in  premissis  uel  aliquo  premissorum  uel  quibuscunque  alijs  causis  ad  ea 
spectaritibus  seu  predictorum  occassione  emergentibus  pronuncciauerint  et  arbitrati  iFuerint  sub 
pena  viginti  sexagenarum  grossorum  monete  Pragensis,  medietatem  ipsius  parti  tenenti  arbitrium 
et  pronuncciacionem  ipsorum  arbitrorum,  arbitratorum  et  amicabilium  compositorum,  et  aliam 
medietatem  pro  fabrica  ecclesie  Pragensis  per  partem  non  tenentem  irremissibiliter  soluen- 


4'*  *)  Im  „Liber  quartas  erectionum"  steht:  ,,bomiiiiba8". 
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1S86       daram;   que  pena  tocies  exigi  poterit,  quocies  per  aliquam  partem  corapromittencium  predictarum 
Januar  16.  fuerit  contrauentum,  cui  pene  se!  sponte  et  libere  submiserunt.   Et  quod  contra  laudum,  arbitriura. 
difünicionem   et  pronuncciacionem   ipsorum    dominorum  arbitrorum,    arbitratorum  et  amicabilium 
compositorum   prefate   partes  non  appellabunt  nee  appellacionem  prosequentur,  nullum  rescriptuni 
a  sede  apostolica  impetrabunt  nee  impetratis  seu  juris  canonici  uel  ciuilis  aut  legis  statuti  quominus  s 
dictam   pronuncciacionem  in  parte  uel  in  toto  viciare  seu  infringere  valeat  atque  possit,  vtentur, 
dantes   nichilominus   dicte   partes   compromittentes  ipsis  arbitris,    arbitratoribus    et  amicabilibus 
compositoribus  plenam,  liberam  et  omnimodam  potestatem,  reseruata  tarnen  potestate  judicis  ordi- 
narij,   ipsas    partes  ad  tenendum  pronuncciata  et  arbitrata  sub  pena  predicta  et  per  censuram 
ecciesiasticam  coropellendi.    De  quibus  omnibus  et  singulis  dicte  partes  compromittentes  pecierunt.  lo 
ipsis   per   me    notarium    publicum   infrascriptum   confici   vnum    uel   plura   publicum  seu   publica 
instrumenta.     Acta  sunt  hec  anno,  Indiccione,  die,  mense,  hora,  pontificatu  et  loco,  quibus  supra, 
presentibus  honorabilibus  et  discretis  viris  dominis  Buzkone  in  Swyn,  Johanne  in  Boro- 
wan*),  Wenczeslao  in  Lompnicz*)  ecclesiarum  plebanis,   Henslino  notario  actorum  con- 
sistorij    Pragensis,    Nicoiao   notario   ciuitatis    Budueis   antedicte    et   alijs   pluribus   fidedignis  is 
testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 
Mai  24.  Item   anno,    Indiccione    et  pontificatu,   quibus  supra,   die  xxiiij"^*)  mensis  Maij,  hora 

vespenun,  in  Budueis  in  domo  dotis  ecclesie  parrochialis,  in  stuba  communi,  in  mei  notarij 
public i  infrascripti  testiumque  presencia  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et  rogatorum 
constituti  personaliter  honorabiles  viri  domini  ßorsso,  archidiaconus  Bechinensis,  et  Benes-20 
sius,  prepositus  monasterij  in  Trzebon,  supradicti  arbitri,  arbitratores  et  amicabiles  compositores 
per  partes  antedictas  de  et  super  omnibus  causis,  litibus,  controuersijs  et  materiarum  questionibus 
supra  expressatis  communiter  electi  et  assumpti,  vt  constat  superius  euidenter,  vigore  huiusmodi 
compromissi  in  eos  facti  et  in  presencia  parcium  predictarum  et  ipsarum  consensu  et  assensu  super 
ipsis  causis,  litibus  et  controuersijs  et  materiarum  questionibus  et  ipsarum  occasione,  de  quibus  ^ 
in  eos,  ut  prefertur,  est  compromissum,  pronuncciauerunt,  laudauerunt,  ordinauerunt,  sentenciaue- 
runt  et  diftinierunt  in  scriptis  per  omnia  in  hunc  modum: 

Bor  SSO,  archidiaconus  Bechinensis,  etBenessius,  prepositus  monasterij  de  Trzebon, 
Pragensis   diocesis   a  partibus  infrascriptis  et  ad  causas  infra  dicendas  sponte  et  libere  ac  com- 
muniter  assumpti    arbitri,    arbitratores    et   amicabiles  compositores  pronunceiamus,    arbitramur  et^^ 
ordinamus,  prout  sequitur  in  hunc  modum: 

Et  primo  pronunceiamus,  laudamus  et  ordinamus,  quod  omnes  altariste  altarium  in 
ecclesia  parrochiali  Budyegouicz***)  constitutorum  dicte  diocesis  Pragensis  debent  et  tenentur 
singulis  septimanis  deinceps  et  in  perpetuum  per  se  uel  per  alium  presbiterum  secularem 
in  ipsa  ecclesia  parrochiali  in  Budyegouicz **'^)  ad  minus  quatuor  missas  legere  uel  celebrare,  ^ 
exceptis  altaribus  beatorum  apostolorum  Petri  et  Pauli  necnon  beatoium  martirum  Felicis 
et  Adaucti,  que  prius  sunt  specialibus  honeribus  honerata,  que  sie  pronunceiamus  in  ipsis  ho- 
neribus  iam  impositis  perdurare,  ita  videlicet,  quod  altariste,  qui  nunc  sunt  uel  in  futurum  fuerint 
instituti  altarium  sanctorum  Sigism und i,  item  Felicis  et  Adaucti  martirum  et  sacristanus 
dicte  ecclesie  in  die  scente,  item  altariste  CorporisChristi,  item  sanctor um  JohannisBaptiste, '^ 
item  Petri  et  Pauli  apostolorum  infra  trinos  pulsus  magne  misse,  item  altariste  altarium  sanctor  um 
Marie  Magdalene  et  Lazari,  item  capellanus  cap eile  s.  Jacob i  prope  scolas  infra  missam 
summam  missas  sibi  impositas  et  debitas  taliter,  prout  eciam  moris  est  et  fuit  in  ipsa  parrochiali 


*)  Im  „Liber  quartus  ereotionum''  steht:  „Johanne  in  Rorowan,  Johanne  in  Lomnicz." 

••)  Im  „Üb.  IV  erect.**  steht:  „»»ij".  ^ 

)  Im  „IIb.  IV  ereot."  steht:  ,,Budieiewicz"  (so  auch  in  dem  weiteren  Text). 


••• 
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ecciesia  Budyegouicz*)    obseruatum,    debebunt  et  tenebuntur  per  se  uel  per  alium  ydoneum       1886 
presbiterum  secularem  semper  legere  et  celebrare  sub  pena  duorum  denariorum,  quosplebanus    ^*^  ^^* 
a  quolibet  negligente  post  trinam  monicionem   et  trium  dierum  vallo  elapso  exigere  poterit  per 
auctoritatem  . .  officialis  Pragensis  etadscolaspauperibusscolaribus  deputere,  tociens  quo- 

5  ciens  in  ipsa  celebracione  missarum  negligencia  committatur,  nisi  euidenti  infirmitate  excusetur, 
grauiori  puniendus  uel  puniendi  pena,  8i  negligenciam  in  celebracione  et  hora  celebracionis  com- 
mittere  non  cauebit. 

Item   pronuncciamus,    laudamus    et   ordinamus,  quod  omnes  et  singuli  altariste  altarium 
predictorum   singulis   diebus   dominicis   etfestiuih  inprimis  item  mane  in  missa  ad  minus 

10  usque  ad  eleuacionem  Corporis  Christi  et  in  processione,  item  in  summis  festiuitatibus  in  prima 
et  secunda  vesperis  et  missa  stare  et  in  processione  circuire  proprijs  superpelicijs  induti  debent 
et  tenentur  decetero  et  tenebuntur,  nisi  aliquo  legitimo  impedimento  impediti  esset  uel  essent 
excusati  a  stacione  misse  et  processione  predictis  sub  pena  predicta  duorum  denariornm  pro  qua- 
libet  hora  neglecta. 

15  Item    pronuncciamus,   laudamus   et  ordinamus,   quod  omnes  et  singuli  altariste  altarium 

predictorum  testamenta  et  legata  atque  comparaciones  missarum  per  parrochianos 
parrochie  in  Budyegouicz*)  predicte  singulis  uel  simul  omnibus  data,  facta  et  oblata  debent 
et  tenebuntur,  semper  deinceps  et  in  perpetuum  cum  plebano,  qui  pro  tempore  fuerit,  uel  cui 
ipse   deputauerit,    per   medium   diuidere   fideliter   et   sine   dolo  et  fraude,  exceptis,  quod  si 

2opater,  mater,  soror,  frater  carnales  aliquid  alicui  altaristarum  in  vita  donauerit  aut  pro  vsu  per- 
petuo  altario  aliquid  eciam  extraneus  aliquis  deputauerit  uel  legauerit,  de  quibus  plebanus  non 
debet  aliquid  habere ;  sed  si  in  extremis  pater,  mater,  soror,  frater  alicui  altaristarum  aliquid  reli- 
querit,  ex  tunc  plebanus  tantum  de  illo  terciam  partem  repetet  et  vendicabit. 

Item  pronuncciamus,  laudamus  et  ordinamus,  quod  predicti  altariste  omnes  et  singuli  ad 

25residenciam  suorum  altarium  teneantur  et  obligentur  personalem,  nisi  ex  causa  legitima  et 

racionabili  de  licencia  et  indulgencia  diocesani  speciali  aliquem  contingeret,  se  absentare.   Ex  tunc 

vnum  presbiterum  secularem,  virum  ydoneum  et  discretum,  nuUi  ecclesie  uel  seruicio  astrictum  et 

maxime,    qui   non   sit  vicarius  plebani  in  Budyegouicz  predicti,  in  loco  suo  pro  honeribus  sui 

altaris    supportandis    sub    precio    et  certo  salario  suo  debet  ponere  uel  locare  sine  negligencia  et 

sotorpore.     Si  autem  aliquis  altaristarum  predictorum,  qui  pro  nunc  sunt  uel  erunt  in  futurum,  se 

temere   a   suo  altari   absentauerit,  ex  tunc  plebanus,  qui  pro  nunc  est  uel  crit  in  futurum,  vnum 

alium  presbiterum  ydoneum,  nuUi  ecclesie  uel  seruicio  astrictum,  possit  in  loco  suo  pro  honeribus 

sui  altaris  subportaudis  super  censu  suo  constituere»  donec  ad  altare  suum  reuertatur  et  resideat 

cum  effectu. 

35  Item    pronuncciamus,   laudamus   et  ordinamus,  quod  altariste  predicti,  qui  nunc  sunt  uel 

in   futurum   fuerint   instituti,    sua   altari a   possint   pro  alijs  beneficijs  de  consensu  patronorum 

auctoritate  dyocesani  eo  ordine  et  modo,  sicut  jure  canonico  cauetur,  cessante  paccione  symoniaca, 

permutare  et  ad  alia  beneficia  legitime  ab  ipsis  altaribus  transferri. 

Item    pronuncciamus,    laudamus   et    ordinamus,  quod  singuli  predicti  altariste  in  festis 
40  apostolorum  et  summis,  cum  eciam  plebanum  de  B u d i e g o u i c z  Interesse  contigerit,  esse 
personaliter   in    matutinis  in  habitu  predicto,  Interesse  debent  et  tenebuntur,  quibus  plebanus 
in  vesperis  primis  debet  hoc  notificare. 

Item    pronuncciamus,    laudamus    et   ordinamus,    quod  singuli  altariste  predicti,  qui  nunc 
sunt  uel  in  futurum  fuerint  constituti,   litt  er  as  siue  priuilegia  suorum  altarium  debent  in 


45  *)  Im  ,,Lib.  IV  erect."  steht:  ,,BadieiewiGz''  (so  auch  in  dem  weiteren  Text). 
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sacristia   ecclesie    in   Biidyegouicz    aut  in   cista  judicis  et  juratoruin  deponcre  et 
ad  conseruandum  tradere  teuebuntiir. 

Et  eadem  pronuncciacione  sie,  ut  premittitur,  facta,  memorati  domini  arbitri,  arbitratores 
et  amicabiles  compositores  reseruauerunt  ipsis  jus  et  potestatem,  eandera  ipsorum  pronuncciacio- 
nem  declarandi,  si  necesse  fuerit,  et  de  nouo  pronuncciandi,  uerbo  uel  in  scriptis,  tocies,  quocies  5 
opus  fuerit,  tarn  super  ipsis  causis,  de  quibus  in  eos  est  compromissum  et  super  eis  non  est  pro- 
nuncciatum,  quam  super  eisdem  causis,  de  quibus  est  pronuncciatum,  seu  ab  eis  emergentibus  et 
ad  easdera  pertinentibus  et  spectantibus. 

Quamquidem  pronuncciacionem  supradicte  partes  hincinde  mox  in  omnibus  suis  punctis  et 
clausulis  approbarunt,   ratificauerunt   et  emologauerunt,   petentcs  ipsis  per  me  notarium  publicum  lo 
infrascriptum   de    omnibus   et   singulis   premissis    confici   vnum    uel   plura   publicum    uel  publica 
instrumenta^ 

Acta  sunt  hec  anno,  Indiccione,  die,  mense,  hora,  pontificatu  et  loco,  quibus  supra,  pre- 
sentibus  honorabilibus  et  discretis  vlris  dominis  Buzkone  plebano  ecclesie  in  Swyn,  Conrado 
rectore  hospitalis  ibidem  in  Budueis,  Woythyechone  de  Wlkssicz  notario  publico,  Has-is 
kone  campanista  de  Praga  et  alijs  pluribus  fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et 
rogatis.  In  quorum  omnium  et  singularum  testimonium  sigilla  nostra  presenti  instrumento  publice 
sunt  appensa. 

Et  ego  Johannes  Wechlini  de  Lysschow,  clericus  Pragensis  diocesis,  publicus 
imperiali  auctoritate  notarius,  predictis  compromisso,  promissioni  et  submissioni,  20 
pronuncciacioni,  potestatis  reseruacioni,  emologacioni  et  approbacioni  alijsque  omni- 
bus et  singulis  supradictis  vnacum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia 
et  singula,  prout  fieri  vidi  et  audiui,  manu  propria  conscripsi  et  in  hanc  publicam 
formam  redegi,  signoque  et  nomine  meis  solitis  vnacum  appensione  sigillorum  supra- 
dictorum  dominorum  arbitrorum  consignaui,  rogatus  et  requisitus  in  testimonium  ^ 
omnium  premissorum. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  11  Nr.  18.  Auf  der  Rückseite  am  Rande  der  gleichzeitige  Vermerk: 
„Pronuncciacio  inter  plebanum  et  altaristas**  femer  von  einer  Hand  des  XVI.  Jahrhundertes :  „Ordinationes,  qualiter 
altariste  celebrare  et  sese  gerere  debeant.  Anno  1886.  Nr.  24*^.  Alte  Signatur:  „Fase:  IUI  N.  Dfp:".  An  der 
Urkunde  hängt  an  einem  Pergamentstreifen  nur  mehr  das  spitzovale  Siegel  des  Bechiuer  Diacons.  Es  zeigt  in  grü-  30 
nem  Wachs  die  stehende  Figur  eines  Heiligen,  der  in  der  Linken  eine  Scheihe  mit  dem  Agnus  dei  hält.  Die  (unten 
etwas  beschädigte)  Umschrift  lautet:  „8  .  BORSONIS  .  ARCH[1DIA]C0NI  •  BECHINENSIS".  Das  Siegel  des 
Propstes  Benedict  von  Wittin gau  fehlt  —  Die  Abschrift  dieser  Urkunde  im  „Liber  quartus  erectionum" 
fol.  1  und  2  des  Prager  Domcapitel-Archives  weist  die  in  den  Anmerkungen  angegebenen  Abweichungen 
auf.  —  Borovy:  „Libri  erectionum**  IV  349—360  nr.  487  (im  Auszug).  35 
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des 
Notars. 


407. 

1386  1386    Januar  16,  Prag,  —  Nicolaus  von  Biidweis  promovirt  an  der  philosophischen  Fa- 

Januar  16.  ^^^^  ^^  Prager  Universitä4. 

Item  16.  die  Januarii  determinaverunt  Nico  laus  [de]  Budewicz  et  Wenceslaus  de  Ru- 
denicz  sub  magistro  N.  Lutomisl.  ^ 

Mon.   bist.   univ.   Car.-Ferd.   Pragensis.     Tom.  I:    Liber  decanorum  facultatis  philosophicae 
universitatis  Pragensis  ab  anno  Chr.  IS67  usque  ad  annum  1686.    Pars  I,  pag.  236. 
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408. 

1386    Februar    4,  [Budweis],  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass       1386 
der   Fleischhauer    Öermah  den  Zins  von  einem  Schock  Groschen^  welcher  dem  von  Tendier  gestif-     ^^^^*  ^' 
teten  Altar   (des  h.  Laurentius  in  der  S.  Jacobskapelle  auf  dem  Friedhof  der  Biidweiser  Pfarr- 
5  kirche)   gehört^    auf  seiner  zwischen  den  Fleischbänken  des  Dominik  und  Toch  gelegenen  Fleisch- 
bank  sichergestellt    habe.      (Später   gehörte   die  als   Hypothek  dienende  Fleischhank  dem  Fleisch- 
hauer  Ficisko, 

Nos   Wenceslaus  judex,    Stephanus  Weis,   Alblinus  pannifex,  Hanko  de  Vsk, 

Niklas   Peruss,    Vll[inus]    Schutter,    Jöhlinus   Krepffl,   Georgius  de  Prachaticz 

10  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  notum  facimus  yniuersis,  quod  constitutus  coram  uobis  honestus  Sigis- 

mundus    Sczermak    carnifex    recoDgnouit  etfassas  est,  bona  sua  voluntate  parique  vxoris  sue  omniumqae 

beredum  et  amicorum  suoram  coosilio  et  asseosu  super  maccello  suo,  sito  iiiter  maccella  Dominic  et 

Tochonis,    vnam  sexagenam    census  siue  peusionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dictt  maccelli  pos- 

sessorem  dandam  et.  soluendam  cappellano  Tendleri,  qui  de  nouo  debet  fundari,  pro  decem  sexa- 
15  genis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Si- 
gismundus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  termiuis  dare  et  finaliter  expedire,  vide- 
licet  in  festo  s.  Georgij  mediam  sexagenam  census  et  in  festo  beati  Galli  secuturo  similiter  mediam  sexagenam 
census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Sigis mundus  ...  .    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  malus  ciui- 

tatis  nostre  duximus  appendendum.     Anuo  domini  M"ccc"  octuagesimo  sexto,  dominica  post  Purificacio- 
ao  nem  virginis  Marie  gloriosissinie. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  19.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk :  „Viia  sexa- 

geua  super  maccello  Sigismundi  Sczermak  cappellano  Tendiert,  qui  debet  fundari^  und  die  Bezeichnung  „B''. 

Alle  Signatur:  „Fase :  IUI  N.  Dep:".    Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zinsregister"*  S.  155  und  im  „Lib. 

mem.  dec.  B.  Budv.  I"  S.  186  unter  den  „Littere  s.  Laurencij  (Tendleri)  in  cimiterio  in  capella  s.  Ja- 

25cobi'*  sub  lit.  „B**,  in  dem  ersteren  mit  dem  Zusatz: 

„Respondet  Ficzku  carnifex  cum  predicto  suo  maccello." 

409. 

1386    0.    TA,    [Budweis],    —    Richter   und    Rath    der    Stadt   Budtveis  beurkunden^  dass       1386. 
Wenzel    Schiestl    einen   dem   Budweiser  Pfarrer  abzuführenden  Zins  von  fünfundvierzig  Groschen 
20  auf  seinem  zwischen  den  Häusern  des  Johann  und  des  Hilbrand  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe, 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephlinys  Weys,  Alblinus  pannifex,  Hanko  de  Vsk 
etc.  super  Wenceslaum  Schiestlini  et  domo  sua  inter  domos  Johlini  et  Hilbrandi  xlv 
grossos  census.    Anno  domini  Mccclxxxvj^ 

(Kespondet  Schiestl.) 

35  „Zinsregister"    S.  48  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budy.  P  S.  10  (mit  dem  oben  eingeklammerten  Zu- 

satz) unter  den  ^Littere  domini  plebani  [ecclesie  parrocbialis  s.  Nicolai]**  sub  lit.  „R**. 

410. 

1386  0,  TA.  [Budtveis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  Nico-       I886. 
laus    Kempsetzer  einen  Zins  von  einem  Schock  Groschen^  welcher  an  den  Prediger  der  Budweiser 
40  Pfarrkirche   zu    bezahlen   ist^  damit  dieser  für  das  Seelenheil  des  Faulfisch  bete^  auf  seinem  zwi- 
schen den  Häusern   des  Mälzers  Ott  und   des  Tuchmachers  Andrl    gelegenen  Hause  sichergestellt 
habe.     (Später  gehörte  das  mit  diesem  Zins  belastete  Haus  dem  Riemer  Haider). 

Nos   Wenceslaus  judex,    Stefflinus   Weis,    Alblinus  pannifex,  Hanko  de  Vsk 
etc.  super  Nicoiao  Kchempsiczer  et  domo  sua  inter  domos  Ottonis  braseatoris  et  Andr- 
I.  28 


218  1386. 

1S86.      lini  paDnificis  vnam  sexagenam  grossorum  census  predicatori  orare  pro  anima  Faulfiss. 
Anno  domini  M^ccclxxxvj". 

Respondet  Haider  loricator  cum  predicta  sua  domo. 

„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P  S.  28  anter  deu  „Littere  predicatoris  [ecclesie  parrochialis  s.  Nicolai] - 
ohne  Bezeichnung.  5 

411. 

1886  1386   März  18.    Budweis,   —   Günther   von  Hauina    beurkundet   unter  Bürgschaft   des 

Mftra  18.  ^Hßf^^  f^Qj^  Radomilitz  und  Friedrich  von  Nie^nsching  (Nömöf)  und  gegen  ein  Pfand  von  dreissig 
Schock  Prager  Groschen^  sich  in  seinem  Streite  mit  Benesch  von  Widerpolen  dem  Ausspruch  des 
Hinko  von  Duha  fügen  zu  wollen,  lo 

Ego  Wintherus  de  Huzna  rocongnosco  coram  vniuersis  presencium  noticiam  habituris, 
quia  in  causa  et  controuersia,  que  inter  me  et  Beneskonem  de  Vidouopole  ventillatur,  de 
vniuersis  et  singulis  ad  illam  causam  spectantibus  sicut  prius  consensi  sie  et  nunc  cousencio  in 
arbitrium  et  arbitracionem.  adinvencionem  et  pronuncciacionem  nobilis  domini  HinconisdeDuba. 
et  promitto  fide  pura  cum  conplicibus  et  fideiussoribus  meis  AlberadoRadomiliczetBedricois 
de  Nyemcze  sub  pignore  seu  vadio  triginta  sexageuarum  grossorum  Fragensium,  quidquid  in- 
ter nos  adinvenerit  et  pronuncciauerit  memoratus  dominus  Hynko,  fideliter  tenere  et  explere. 
Et  nos  Albera  de  Radomilicz  et  Bedricus  de  Nyemcze  antedicti  profitemur,  nos  pro 
Winthero  pretacto  de  Huzna  veros  et  legittimos  existere  fideiussores,  quod  omnia,  que  dominus 
Hynko  inter  ipsum  et  Beneskonem  dictauerit  et  ordinauerit,  omnimode  obseruabit  et  tenebit.  ao 
Si  vero  dominus  Hynko  pronunciauerit  ipsum  Wintherum  in  aliquo  inobedii^ntem  et  rebellem, 
tunc  fatemur,  nos  vadium  dictarum  triginta  sexageuarum  perdidisse,  quod  Benesskoni  in  duabus 
septimanis  post  pronunccincionem  domini  Hynconis  manu  coniuncta  cum  Winthero  cum  paratis 
peeunijs  persoluere  promittimus  et  debemus  sine  omni  contradiccione.  Quod  si  non  fecerimus, 
tunc  vnus  nostrum,  qui  primo  monitus  fuerit,  debet  intrare  ciuitatem  Buduais  cum  vno  famulozs 
et  duobus  equis  ad  obstagiandum  in  hospicio  sibi  deputato  et  inde  non  exire  aliquo  jure, 
donec  pecunia  prescripta  cum  omnibus  dampnis  proinde  contractis,  que  racionabiliter  poterunt 
demonstrari,  per  nos  cum  paratis  peeunijs  plene  et  integraliter  fuerit  persoluta.  Datum  Buduas 
dominica  Reminiscere  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  IT  Nr.  20.  An  Pergamentstreife u  hängen  drei  Siegel:  1)  Über  einem  30 
schräggesteHten,  längsgetheilten  Schilde  befindet  sich  ein  mit  zwei  Federn  (?)  geschmückter  und  mit  Helmdecken 
versehener  Topfhelm  von  der  rechten  Seite;  die  Umschrift  lautet:  „f  «^  *^  WINTHERI  ^  DE  •)*(•  HVSNA  $86«.  — 
2)  Auf  dem  das  Siegelfeld  füllenden  dreieckigen  Schilde  ersclieint  als  Wappeubild  ein  Nacken,  auf  dessen  Halse 
drei  Köpfe  sitzen,  die  ein  gemeinsamer,  runder,  oben  mit  einem  Knopf  gezierter  Hut  bedeckt  (?) ;  die  Umschrift 
lautet:  „f  S  ^  ALBERA  -ßk  DE  RADOMILICZ«.  ~  ^)  Das  auf  dem  das  Siegelfeld  füllenden  dreieckigen  Schilde  35 
erscheinende  Wappenbild  ist  undeutlich;  es  sieht  aus,  als  ob  auf  einem  hageren,  in  einer  Kulte  mit  Kapuze 
steckenden  Oberkörper  ein  Hühnerkopf  sässe;  die  Umschrift  ist  etwas  verwischt,  lässt  aber  erkennen:  „S  -WEDR- 
ZICH  «  D  *  NYEMCZE  *«.  —  Auf  der  Rückseite  die  alte  Signatur:  „Fase:  IUI  N.  Dep:« 

412. 

j3Qß  1386  April  9,  [Budweis],    —    Richter   und  Eath   der   Stadt   Budweis  beurkunden,  dass^ 

April  9  der  Gärber  Hans  einen  den  Armen  im  Hospital  gehörigen  Zins  von  fünfzehn  Groschen  auf  seinem 
zwischen  den  Häusern  des  Steinmetzen  Johann  und  des  Christian  Pflegl  (in  der  Böhmgasse)  gele- 
genen Hause  sichergestellt  habe.  Etwaige  Abgänge  an  diesem  Zins  verpflichtet  sich  Hans  Nundler 
zu  ersetzen^  dessen  Haus  an  der  Ecke  gegenüber  dem  Kloster  gelegen  ist. 
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Wenceslaus     .  .  judex,    Stephlinus   Ways,    Alblinus  pannifex,  Nicolaus  Pe-       1386 
rusch,   Vlinus  sutor,  Jehlinus  Craplini,  Georius  de  Prachaticz  ceterique  jurati  ciues       ^ 

in  Budways  recognoscimus  et  fatemur  vDiuersis  presentem  litteram  inspecturis  siae  eciam  audituris,  quod  con- 

stitutus   coram    nobis    discretus    Vir    Henslinus  cerdo,  nobis  COnciuis,  recognouit  et  fassus  [est],  matara 

5  Bua  deliberacione  parique  Yxoris  sne  omniumqne  herednm  äuoram  consilio  et  assensn  SUper  domo  et  area,  qua 

inhabitat,    inter   domos   Jeskonis   lapicide   et   Cristani   Pflegl    Sita  et  locata,  quindecim 

gros  SOS    census    slue    pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  seu  heredes  suos  aut  dicte  domus  et  aree  pos- 

sessorem  dandam  et   soluendam    pauperibus   infirmis   in   nostro  hospitali  degentibus  atque 

ipsorum  reo  ton,    pro  tercia  media  sexagenis  grossorum  denariorum  Prageusium  se  rite  ac  legittime  yendidisse. 

10  Quem   censum   siae   pensionem   promisit  prefatus  Henslinus  et  bona  fide  sua  promittit  singulis  annis  in  dnobas 

terminis   subnotatis,   scilicet   in   festo    8.   Galli   proxime   venture  medium  octauum  grossum  et  in  festo  8.  Georij 

deinde   continuo  medium   octauum  grossum.    Si  yero  prefatus  Henslinus Et  quicimque  presentes  de 

consensu    et  bona  voluntate  dicti  rectoris  habuerit  litteras,  eidem  ius  omnium  competit  premis- 

sorum.      Et    quidquid    dictis    pauperibus  in  prefata  domo  et  area  deficeret  seu  deperiret,  hec 

^Henslinus  dictus  Nundler  cum  domo  sua  in  acie  contra  claustrum  situata  promisit  restau- 

rare.    in  cuius  rei  testimonium  dedimus  prefato  rectori  presentes  nostras  litteras  munimine  appensionis  sigilli  ciui- 

tatis  nostre  maioris  roboratas.     Datum   anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  sexto,  feria 
secunda  post  Judica. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St-A.  II  Nr.  21.  Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „xv  grosses 
20  super   domo   olim    Henslini  cerdonis  in  vico  Boemicali  inter  Pflngl  et  Jesconis  lapicide   ad  hospitale" 
und  aus  dem  XVI.  Jahrhundert  die  Bezeichnung  „46".   Alte  Signatur:  „Fase.  IUI  N.  Dep  i'^.   An  einem  Pergament- 
streifen h&ngt  das  grosse  Stadtsiegel,  welches  links  fast  zur  Hälfte  abgeschlagen  ist. 

413. 

1386    0,  TA.  [Budweis],   —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       1886. 
25  Weber  T/iomas^    ein  Sohn  des  Rauh  aus  HUnis^  einen  dem  Budweiser  Pfarrer  gehörigen  Zins  von 
einem   halben    Schock    Groschen   auf  seinem    zmschen  den  Häusern  des  Bäckers  Erhard  und  des 
jungen    Ratslaw   gelegenen    Hause  sichergestellt  habe.     (Das  Haus  gehörte  darnach  einem  StiUif; 
später  haftete  für  den  Zins  der  junge  ErtL) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephanus  Weys,  Nicolaus  Perusch,  Vlricus  sutor 
30 etc.  super  Thomam  textorem,  filium  Rauhonis  de  Lincz,  et  domo  sua  inter  domos  Erhardi 
pistoris  et  Andree  juuenis  Ratslaw  mediam  sexagenam  grossorum  census.  Anno  domini 
Mccclxxxvj**». 

Respondet  Stucz  cum  predicta  sua  domo. 

(Respondet  juuenis  Ertl.) 

35  „Zinsregister''    S.  56   uild  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P  S.  18  unter  den  „Littere  domini  plebani 

[ecciesie  parrochialis  s.  Nicolai]''  sub  nr.  „18";  der  letzte  Zusatz  findet  sich  nur  im  „Lib.  mem.  dec.** 

414. 

1386  0.  TA.  [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  Albl       1386. 
Smetrer   [?]  einen  dem  Budweiser  Pfarrer  gehörigen  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen  auf 
40  seinem   Hause   sichergestellt  habe.     (Später  hafteten  für  den  Zins  nacheinander  der  Bäcker  Nico- 
laus in  der  Böhmgasse^  dann  Steffi  Irher  und  endlich  Janko  Nimmervoll.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stefflinus  Weis,  Alblinus  pannifex,  Nicolaus  Peruss 
etc.  super  Alblinum  dictum  Smetrer  [?]  et  domo  sua  inter  domos  Thomlini  dicti  Myerr- 
lini  et  Wenclini  Pairlini  mediam  sexagenam  grossorum  census.     Anno  M^ccclxxxyj^ 

28» 
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1S86.  Respondct  (Nico laus  piscator  in  vico  Boemicali*)  cum  domo  sua  predicta. 

Respondet  Stefflinus  Irhcr. 
Respondet  Janko  Nymmervol. 

„Lib.  meiD.  dec.  B.  Budv.  I'  S.  21  unter  den  „Littere  domini  plebani  [ecclesie  parrochialis  s.  Nicolai] 
sub  nr.  „26".    Die  beiden  letzten  Zusätze  rühren  von  verschiedeneil  Händen  her.  5 

415. 

1386.  1[3]86  0,  TA.  [BtidweisJ.  —  Richter  und  Raih  der  Stadt  BiMlweis  beurkunden,  dass  Jo- 

hann Scheubl  einen  Zins  von  einem  Groschen^  für  welchen  der  Budweiser  Pfarrer  jährlich  zwei 
Seelenämter  abzuhalten  hat^  auf  seinem  hinter  dem  Hofe  des  Kutrer  gelegenen  Hofe  sichergestellt 
habe.     (Später  haftete  der  Zins  auf  dem  Hause  des  Christian  Steyrer  in  der  Priestergasse.)  lo 

Nos  Wenceslaus  judex,  Steffanus  Weis,  Alblinus  pannifex,  Nicolaus  Peruss 
etc.  super  Johlinum  Schewblini  et  curia  sua  retro  curiam  Kchutreri  vnam  sexagenam 
grossorum  census,  pro  quo  dominus  plebanus  tenetur  ij  anniuersaria  peragere  singulis  annis. 
Anno  domini  M4xxxvj"  [sie]. 

Respondet  Schewblinus  et  curia  sua.  i5 

Respondet  Cristannus  Steyrer  cum  domo  sua  aciali  in  vico  sacerdotum  inter 
domos  Hanns  Rawmsussel  et  Chuendlini  braseatoris. 

„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I"  S.  8  unter  den  „Littere  domini  plebani  [ecclesie  parrochialis  s.  J^icolai]** 
sub  lit.  „M-. 

416.  20 

1386  1386  April  23.  [BudiveisJ.  —   Richter   und  Rath   der  Stadt  Budiveis   beurkunden,   dass 

April  23.    dßf  Glaser  Hans  Poloner   einen  dem  Altar  der   h.  Lazarus,  Maria  Magdalena   und  Martha  ge- 
hörigen Zins  von   einem  halben  Schock  Groschen   auf  seinem   zwischen  den  Häusern  des  Mälzers 
Schimon   und  des   Juden   Leb   in   der   Judengasse  gelegenen   Hause  siclier gestellt  habe.     (Später 
Jiaftete  für  den  Zins  der  Schuster  Taubensues  mit  seinem  hinter  dem  Pfarrhause  gelegenen  Hause^  25 
dann  ein  ungenannter  Bogner.) 

Nos  Wenczeslaus  judex,  Alblinus  pannifex,  Stephlinus  Weiss,  Georius  de 
Prachaticz.  Hanko  de  Vsk,  Henslinus  braseator,  Vllinus  sutor,  Johlinus  Chrephlini 

ceterique  jurati  eines  in   Budweis  recougnoscimus  et  fatemur  vniuersis  presentem  inspecturis  litteram  siue 

eciam  audiiuris,  quod  constitutus  coram  nobis   discretus  vir  Hanns  Polouer  vitriator,   nobis  conciuis, » 

recongnouit   et   fassus    est,    bona    sua   voluntate  parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suoruni  coii- 

silio  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat,  inter  domos  Ssymkonis  braseatoris, 
conciuis  nostri,  et  Leb  Judeo  in  plathea  Judeorum  sita  et  locata,  mediam  sexagenam 

grossorum  denariorum  Pragensium  census  perpetue  per  eum  seu  heredes  suos  aut  dicte  domus  et  aree  pos- 

sessorem  dandain  et  sol^^-ndam   altari   beatorum  Lazari,  Marie  Magdalene  et  Marthe  ger- 35 

manorum  atque  ipsms  capellano,  quicunque  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit,  pro  quinquc  sexagenis  grossorum 
Pragensium  sc  rite  et  legittime  vendidisse.  (^uem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Hannus  et 
bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  tcnninis  subnotatis  dare  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet 
in  festo  s.  Galli  proxime  venture  quindecim  grossos  census  et  in  festo  s.  Georij  deinde  continuo  secuturo  quin- 
decim  grossos  rensus  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Hans   ....    In  cuius  rei  testinomium  dedimus  pre- 40 

fato   capella:io   presentes   nostras   litteras   appensionis   sigilli  ciuitatis  nostre  maioris  munimine  roboratas.      Datum 

et  actum  anno  domino  millesimi  trecentesimo  octuagesimo  sexto,  in  die  sancti  Georij  martiris 
gloriosi. 


')  Die  eingeklammerte  Stelle  wurde  aitszuradiren  versucht,  ist  aber  deutlieh  lesbar. 


V 
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Original  auf  Pergament  im  B.  St.rA.  II  Nr.  22.  Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Hanns 
Poloner  vitriator  mediam  sexagenam  census  altari  Marie  Magdalene**  und  die  Bezeichnung:  „ff''.  Alte 
Signatur:  „Fase:  IUI  N.  Dep:^  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  nur  mehr  das  untere  rechte  Viertel  des  Stadt- 
siegels. —  Eingetragen  im  „Lih.  mem.  dec.  B.  Budv.  P  S.  68  unter  den  „Littere  Marie  Magdalene**  sub  lit.  „ff** 
5  mit  den  Zusätzen: 

„Respondet  Taubensues  sutor  cum  domo  sua  retro  plebanum  inter  domos  Kristanni  Fuetrer 
et  Mathes  de  Feihern". 

„Respondet  arcufex." 

417. 

10  1386  0.  TA,  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  Hans       1386. 

Kriechbaum  einen  dem  Maria  Magdalena-Altar  in  der  Budtveiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins  von 
einem  halben  Schock  Groschen  auf  seinem  Hause  sichergestellt  habe.  (Später  haftete  der  Zins  auf 
dem  zwischen  den  Gärten  des  Zimmermanns  Michael  und  des  Obcsieher  in  der  Altstadt  gelegenen 
Garten  des  Hans  Schmelzer^  welcher  vordem  dem  Wenzel  Lebetarius  gehört  hat.    Dann  übergieng 

15  die  Haftung  für  den  Zins  auf  den  zwischen  den  Höfen  des  Tuchmachers  Peschek  und  des  Wenzel 
in  Deutsch-Fellern  gelegenen  Hof  des  Bauern  Hansel,  welcher  denselben  von  seinem  Vater  Neuper 
[Neubauer?]  geerbt  hat.) 

Nos    Wenceslaus   judex,-   Alblinus   pannifex,    Stefflinus   Weis,    Georgius    de 
Prachaticz   etc.    super   Hanslinum   Krychpam  et  domo  sua  inter  domos  Andree  generis 
20Vitkonis  et  Pukchenteglini  mediam  sexagenam  grossorum  census.     M"ccc°]xxxvj^. 

Respondet  Hanus  Smelczer  cum  ortu  suo  in  Antiqua  Ciuitate  inter  ortos  Mi- 
chaelis carpentarii  et  Obczieher;  quondam  fuit  ille  ortus  Wencieslai  Lebetarij,  sed  iam 
Smelczonis. 

Respondet  Hansel,  lilius  Newper,  villanus  cum  curia  sua,  quam  habet  a  patre  in  villa 
25Velharn  Theutonicali,  et  vniuersa  hereditate  ad  eandem  pertinente,  que  est  inter  curias 
Pesskonis  pannificis  et  Wenceslai  sita  et  locata. 

„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I"  S.  72  unter  den  „Littere  Marie  Magdalene"  sub.  lit.  „S". 

418. 

13S6  Mai  7.  Prag.    —    Der    erzbischöfliche    Generalvicär   Konrad  von  Treboicel  hebt  die       1386 
30  über  den  Prediger  [der  S.  Leonardi- Kirche    in  Prag]  Jacob  von  Budweis  neulich  verMngte   Su- 
spendirung  vom  Predigeramte  bis  auf  Weiteres  wieder  auf. 


Mai  7. 


[Secunda  feria  in  vigilia  s.  Stanislai  die  VIL  Maii.]  Dominus  C  uns  so  vicarius  relaxavit 
dominum  Jacobum  de  Budweys  predicatorem  a  suspensione  officii  scilicet  predicacionis  in 
ipsum  ex  certis  causis  noviter  promulgata  usque  ad  beneplacitum  suum. 

35  Tadra:   Acta  judiciaria  II,  369  Nr.  78.  —    Mit    dieser  Angelegenheit   hängt   wohl    die    der   obiaen   vor- 

angehende  Eintragung  vom  4.  Mai  1386  zusammen:  „[Sabbato  post  festum  Ostensionis  reliquiarum  die  IV.  mensis 
Maii.]  Dominus  Cunsso  vicarius  mandavit  domino  Jacobo  predicatori  s.  Leonard!,  ut  feria  secunda  proxima  repre- 
gentet  se  coram  ipso  in  curia  archiepiscopali  hora  tercia  sub  excommunicacionis  pena."     Ebenda  II  367,  nr.  70. 

419. 

^  1386  Juni  15.  [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       1386 

Budtveiser   Bürger    Jacob  von  Teindles  einen  dem  Fleischhauer  Albl  und  dessen  Erben  gehörigen    ^^"^  ^^' 
Zins    von  anderthalb   Schock   Groschen    auf  seinem  zwischem    dem  Hause  des  Tuchmachers  Peter 
und  jenem^    welches    einst    dem   Orloyer   gehört  hat^  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.     (Dieser 
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1866       Zins^    welcher   vordem    auf  dem  Hause  des  Tuchmachers  Orloyer  versichert  gewesen  ist,  war  dem 
Juni  16.    ß    WenjgelS'Altar   in   der  Budweiser  Pfarrkirche  gewidmet  und  haftete  später  auf  dem  hinter  der 
Kirche  gelegenen  Hause  des  Simon  Fres.) 

Nos  Wencesl aus  judex,  StephlinusWeis,  Nicolaus  Perusch,  Andreas  Prund- 
lini,  Alblinus  pannifex,  Vlricus  sutor,  Hanko  de  Vssk,  Marsso  ceterique  jurati  eines  in  s 

B  U  d  W  e  i  S  recognoscimus  et  fatemur  vaiuersis  presentem  üteram  inspecturis  siue  eciam  audituris,  quod  constitutus 
coram  nobis   discretus  vir  juuenis  Jaka  de  Dudleb,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua 

volantate  parique  yxoris  sae  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  conRilio  et  assensu  SUper  d  0  m  0  et  area 

sua,    qua   inhabitat   inter    doraos    Petri  pannificis   et  olim  Orleyer  sita  et  locata,  dimidiam 

Sexagenam    census    siue   pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  seu  heredes  suos  aut  dicte  domus  et  aree  10 

possessorem  dandam  et   soluendam  discreto  viro  Alblino  carnifici,  nobis  conciui,  et  heredibus  suis 

pro  quinque  sexagenis  grossorum  denariorum  Pragensium  se  rite  ac  legitime  vendidisse.  Quem  quidem  censum  sine 
pensionem  promisit  prefatus  Jaka  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  dnobus  terminis  subnotatis  dare, 
persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  festo  s.  Galli  proxinie  venturo  quindecim  grossos  census  et  in  feste  s. 
Georij  deinde  continae  venturo  quindecim  grossos  census  siue  pensionis  prefate.  Si  vero  prefatus  Jaka  aut  he- 15 
redes  siue  dicte  domus  et  aree  possessor  vnumquemque  censum  in  vnoquoque  dictorum  festorum  termino  ad  pknum 
non  persolueret,  quod  tunc  dictus  Alblinus  camifex  potest  licite  et  debet  vnumquemque  censum  [in  termino] 
dandi  neglectum  statim  die  altera  post  cuiuslibet  termini  lapsum  inmediate  sequenti  in  dampna  prefati  Jaka  et 
super  dictam  domum  et  aream  inter  Judeos  conquirere  siue  Cbristianos,  contradiccioue  hominis  cuiuspiam  non 
obstante.  Si  yero  presens  litera  seu  pignus  quodcunque  per  ipsum  Alblinum  carnificem  Judeis  nomine  census  20 
obligatum  aput  eosdem  per  vnum  mensem  integrum  continuauerit,  ex  tunc  prefatus  Alblinus  camifex  plenam  ha- 
bebit  [potestatem,]  posse  nunccium  suum  cum  nunccio  ciuitatis  nostre  mittere  et  destinare,  qui  ipsum  Jak  am  uel 
dicte  domus  et  aree  possessorem  in  domo  sua  impignerare  poterit,  acceptis  sibi  equis,  Taccis  et  aliis  quibuscunque 
rebus  mobilibus  et  ea  recepta  pignera  inter  Judeos  obligare,  pignera  sua  obligata  cum  eisdem  penitus  redimendo. 
Licebit  enim  prefatum  Jak  am  uel  dicte  domus  et  aree  possessorem,  quandocunque  pecunias  suas  capitales  rehabere  25 
poterit,  alium  censum  in  bonis  ciuitatis  nostre  eque  certum  et  eque  ualentem  reemere,  domum  suam  et  aream  pe- 
nitus libertando.  Et  quicunque  presentes  de  consensu  et  bona  voluntate  dicti  Alblini  habuerit  literas,  eidem  jus 
omnium  competit  premissorum.     In   cuius  rei  testimonium  dedimus  prefato  Alblino  presentes  nostras  litteras  muni- 

mine  appensionis  sigilli  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas.     Datum   et  actum  aUDO  domini  millesimo  trecen- 

tesimo  octuagesimo  sexto,  feria  sexta  ante  festum  sanete  et  indiuidue  Trinitatis.  3o 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  28.    Das  angehängt  gewesene  Stadtsiegel  fehlt.   Auf  der  Rück- 
seite der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Media  sexagena  Jaka  de  Dudleb  altari  s.  Wenceslai,  prius  super  domo  Orloyer  pannificis'^ 
und  die  Bezeichnung  „P".  Alte  Signatur:  „Fase :  Uli  N.  Dep  :**.  —  Eingetragen  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budw.  P, 
S.  107  unter  den  „Littere  altaris  s.  Wenczeslay  Alblinisse'^  sub  lit.  „P**  mit  dem  Zusatz:  35 

„Respondet  Symon  Fres  retro  ecclesiam  cum  domo  sua  inter  domos  Schlikchenpraten  et  Waisonis**. 

420. 

1386  1386  Juni  Prag.  —   Unter  den  Studierenden^  welche  jsu  dem  an  den  Quatembern  zu  Pfing- 

•^^'       stefi  stattfindenden  Baccalar-Examen  an  der  philosophiscJien  Facultät  der  Prager  Universität  zuge- 
lassen wurden^  befindet  sich  auch  ein  Mathias  von  Budweis,  ^ 

Item  anno,  quo  supra  [1386],  pro  examine  baccalariandorum,  quod  solet  fieri  in 
4  temporibus  circa  festum  Pentecostes,  depiitati  fuerunt  isti  4  magistri  pro  examinatoribus :  mi 
gister  Martinus  de  Iglauia,  magister  Tylemannus  de  Maguncia,  magister  Henricus  Storch  et  ma- 
gister  Heninghus  Borgh ;  et  adraiserunt  infra  scriptos  secundum  hunc  ordinem :  Joan.  Grotenroyde 
de  Colonia,  Mathias  de  Budwicz,  Gerardus  Nortman,  N.  Bertrami  de  Cruczenaco,  Nicol.  de^ 
Gorka,  Joan.  Nyffer  de  Bensheim,  Simon  Kemp  de  Geysbolczhein,  Joan.  Stardobork  de  Gorinchein, 
dederunt  


1386.  223 

Monumenta  bist,  iiniv.  Car.-Ferd.  Pragensis.   Tom.  I:  Liber  decanoram   facultatis   philoso- 
pbicae  uaiv.  Pragensis  ab  ao  Cbr.  1367  usque  ad  a.  1585.     Pars  I.  pag.  244. 

421. 

1386  Juli  9.  Prag.  —  An  der  philosophischen  FacuUät  der  Prager  Universität  promovirt      j^^. 
5  Mathias  von  Budweis. 

Anno,   quo   supra  [1386],   9.   die  Julii   sub  magistro  Alberto  ZwoUis  determinavit  Joan. 
Beckman. 

Item  eodeni  die  determinavit  Mathias  de  Budewis  sub  magistro  Albico. 

Mouum.  bist.  univ.  Car.-Ferd.  Pragensis    Tom.  I:   Liber  decanorum  facultatis  philosopb  ica  e 
10  univ.  Pragensis  ab  ao.  Cbr.  1367  usque  ad  a.  1585.    Pars  I.  pag.  245. 


Oct.  17. 


422. 

1[3]86    Octoher  17,   [Budweis],  —   Bichter  und   Bath   der   Stadt  Budweis   beurkunden^     ^^^®?, 
dass   der  Budweiser  Pfarrer  Bohunco  den   dem  Altar  der  ä.  Magdalena^  Martha   und  Lazarus 
in    der  Budweiser  Pfarrkirche   gehörigen  Zins   von    anderthalb  Schock  Prager  Groschen^  welcher 
15  vordem    auf  dem  Dorfe  Slaboschowite  versichert  gewesen  ist^    auf  sein  in  der  Altstadt  nächst  der 
Kirche  des  h.  Procop  gelegenes  Haus^  den  Fischhäiter  und  Garten  übertragen  habe, 

Nos  Wenceslaus  judex,   Stephlinus  Weiss,   pro   tunc  magister  ciuium,  Nicolaus 

Perusch,  Andreas  Prundlini,  Vlricus  sutor,  Alblinus  pannifex,  Henslinus  braseator, 

Marsso,  Hanko   de  Vsk    ceterique  jurati  eines  in  Budweis  tenore  presencium  notumfacimus  vni- 

20  uersis,  quod  constitutus  coram  nobis  honorabilis  vir  dominus  Bohunco,  plebanus  noster,  recongnouit  et 

fassus  est,  bona  sua  voluntate  maturaque  prebabita  deliberacione  super  domo,   piscina  et  ortO  suis  in 

Antiqua  ciuitate  prope  ecclesiam  s.  Procopij  sitis  et  locatis,  ipsum  et  non  alium  con- 
cernentibus,  alteram  dimidiam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis 

perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  domus,  piscine  et  orti  possessorem  dandam  et  soluendam   altari  bea- 

25torum  Magdalene,   Marthe   et  Lazari  in  ecclesia  nostra  parrochiali   et  ipsius   cappellano, 

qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  quiade(dm  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse. 
Quem  quidem  censum  promisit  prefatus  dominus  Bobunco  plebanus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in 
duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  feste  s.  Georij  nunc  proxime  venture 
quadraginta  quinque  grosses  Pragensis  mouete  census  et  in  feste  s.  Galli  deinde  continue  secuturo  similiter  qua- 

30  draginta  quinque  grosses  census  siue  pensionis  prefate.   Si  vero  prefatus  dominus  Bobunco Nichilominus 

recongnoscentes,  quod  ipse  census  in  hoc  cyrographo  litterali  contentus  pro  censu  olym  in  villa 
Slawossewicz  habito  est  inmutatus  et  huc  translatus.  in  cuius  rei  testimonium  slgillum  maius  ciui- 
tatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.  Anno  domini  millesimo  [trecentesimo]  octoagesimo  sexto, 
fferia  quarta  proxima  post  fifestum  s.  Galli  confessoris. 

35  Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  24.    Auf  der  Rückseite  die  gleichzeitige  Bezeichnung:   ^E** 

und  von  späterer  Hand  der  Vermerk:  „Nicolai  plebani  huius  ecclesie  super  piscina  et  orto  U/t  sexagena  census." 
Au  einem  Pergamentstreifen  hängen  zwei  Bruchstücke  der  unteren  Hälfte  des  grossen  Stadtsiegels.  —  Eingetragen 
im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I"  S.  68  unter  den  „Littere  Marie  Magdalene"  sub  lit.  „E*'  mit  der  Jahreszahl 
„M"cclxxxvj°^,  in  welcher  die  beiden  c  wieder  durchstrichen  sind,  und  mit  dem  Zusatz; 

^  „Respondet  dominus  plebanus.'' 


423. 
1386  December  Prag.  —   Unter   den  zu  Prüf em  für  das  in   den  Quatembern  vor  Weih-       1386 
nachten  abzuhaltende  Baccalar- Examen  an   der  philosophischen  Facultät   der  Prager  Universität 


1  )ecb. 


224  1386. 

1386       aus  den  vier  Nationen  gewählten  Magistern  befindet  sich  der  von  der  böhmischen  Nation  gewählte 
Decb.       Magister  Nicolaus  von  Budweis. 

Anno,*  quo   supra   [1386],   pro   examine  baccalariandorum,   quod  solet  fieri  in  4 
temporibus   ante  festum  Nativitatis  Cliristi,  deputati  fuerunt  4  magistri  de  4  nationibus  pro  exa- 
minatoribus :   de   natione  Bohemorum  magister  Nicolaus   deBudwis,   de  natione  Bavarorum  5 
magister  C.   de  Wormacia,   de  natione  Polonorum  magister  N.  Danczk,   et  de  natione  Saxonum 
magister  H.  de  Rybenicz;  et  admiserunt  infra  notatos: 

Monum.   bist,    uii  iversitatis   Car.-Ferd.   Prägen  sis.    Tom.  I:    Liber  decauorum   facult.  pbilo- 
sopbicae  univ.  Pragensis  ab  ao.  Chr.  1867  udque  ad  a.  1585.  Pars  I  pag.  249. 

424.  10 

1386.  1386   0,  TA.  [Budweis],   —   Richter   und   Rath    der    Stadt   Budweis   beurkunden,    dass 

Simon  aus  Hlinz  einen  dem  Budweiser  Pfarrer  gehörigen  Zins  von  fünfzehn  Groschen  auf  seinem 
zwischen  den  Höfen  des  Wenzel  Nerbot  und  des  Nicolaus  Bauch  gelegenen  Hause  und  Hof  in 
Hlinz  sichergestellt  habe.     (Später  haftete  für  den  Zins  ein  Stockbauer  mit  seinem  Besitz.) 

Nos   We[n]czeslaus    judex,    Stefflinus    Weis,    Nicolaus    Peruss,    Andreasis 
Prindlini  etc.  super  Simonem  de  Lincz  super  domo  et  curia  sua  inter  curias  Weuceslai 
Nerbot  et  Mixonis  Rauch  ibidem  in  Lincz  xv  grossi  census.     Anno  M^'ccc^xxvj**. 

Respondet  Stokpawr. 

^Lib.  mem.  dec.  B.  Biidv.  P  S.  25  unter   den    „Littere  domini  plebani  [ecclesie  parrocbialis  s.  }ii- 
colaij«  sub  nr.  „89."  » 

425. 
1^66.  23Sß  ö.   TA.  [Budweis].  —  Richter   und  Rath   der  Stadt  Budtveis  beurkunden^  dass  der 

Fischer  Hans  den  Zins   von   einem   halben  Schock  Groschen^   für  welchen  der  Budweiser  Pfarrer 
jährlich  zwei  Seelenmessen  zu  lesen  )uit,   auf  seinem  Häuschen  in  der  Fischgasse  und  auf  seinem 
Garten  sichergestellt  habe.     (Später  haftete  dieser  Zins  auf  dem  Besitze  des  Fischers  Steffi^  dann  25 
auf  dem  vor  dem  Schiveinitzer  Thore^  am  Wege  zum  Hofe  des  Nicolaus  Straboch  gelegenen  Häuschen 
und  Garten  der  Töpferin  Elisabeth.) 

Nos    Wenceslaus    judex,    Stephlinus    Weys,    Nicolaus    Perusch,    Andreas 
Prindlini    etc.    super   Henzlinum   piscatorem   et   gaza   sua   in   vico   piscatorum    inter 
Paul  um  piscatorem  et  ex  opposito  Ffarkass  et  orto  inter  Paulum  piscatorem  et  Poldauff» 
mediam   sexagenam  grossorum  census,  pro  quo  dominus  plebanus  tenetur  duo  seruicia  per- 
agere.     Anno  domini  Mccclxxxvj^ 

Respondet  Steffi  piscator. 

Respondet  Elsska  lutifigulissa  cum  domuncula  et  orto  suo  ante  portam  Swineu- 
sem,  vbi  itur  ad  curiam  Nicolai  Straboch.  ^5 

Ziusregister"   S.  47  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I*'  S.  9  (wo  sich  nur  der  erste  Zusatz  findet: 
„Steffi  fischar  respondet")  unter  den  ^Littere  domini  plebani  [ecclesie  parrocbialis  s.  Nicolai]"  sub  lit.  „P." 

420. 

1386.  1386  0.  TA,  [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budtveis  beurkunden.,  dass  Peter 

genannt  Bauer  einen  dem  Sacristan  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins  von  dreissig  Gro-^ 
sehen  auf  seinem  Hofe  im  Dorfe  Brod  sichergestellt  habe,     (Später  Jiaftete  für  den  Zins  der  alte 
Wolfl  in  Brod.) 
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Nos  Wenceslaus  judex,  Stephlinus  Weis,  Nicolaus  Peruss,  Andreas  Prind-       1386L 
lini  etc.  super  Petro  dicto  Pawr  et  curia  sua  de  Brod  cum  omnibus  pertinencijs  xxx^  grossos 
census.    Anoo  domiDi  M^ccclxxxvj^ 

Respondet  Wolfflinus  antiquus  in  Brod. 

5  „Lib.   mem.  dec.  B.  Budv.  I''  S.  31  unter  dea  „Littere  sacristaui  [ecclesie  parrochialis  s.  Nicolai]^ 

8ub  lit.  „C«. 

427. 

1386  0.  TA.  [Budiveis],  —  Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurJcunden^  dass  der  1886. 
Fleischhauer  Nicolaus  Meistert  einen  dem  Sacristan  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins 
10  von  einem  halben  Schock  Groschen  auf  seinem  zwischen  den  Häusern  des  Wenzel  Kamerad  und 
des  Michael  Nepek  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe,  (Später  haftete  der  Zins  auf  dem  Besitze 
des  Hilzensporer,  und  darnach  war  er  auf  dem  Hause  des  Gärbers  Nicolaus  in  der  Büttelgasse 
versichert.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephanus  Weis,  Nicolaus  Perussij,  Andreas  Prind- 
15 lini   [etc.]    super   Nicoiao   camifice  dicto  Maisterl  et  domo  sua  inter  domos  Wenceslai 
Gamerath   et  Michaelis   Nepekch,   mediam   sexagenam   grossorum  census.     Anno  domini 
M*»ccc®lxxxvj°. 

Respondet  Hilczenssporer. 

Respondet  Nicolaus  cerdo  in  vico  preconis  cum  domo  sua  inter  domos  Smeteu- 
2otopff  et  Mertlini  cerdonis. 

^Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I*'  S.  83  unter  den  „Littere  sacristani  [ecclesie  parrochialis  S.Nicolai]*' 
Bub  lit.  „G". 

428. 

1386  0.  TA.  Prag.  —  Unter  den  in  die  juridische  Facultät  der  Prager  Universität  Auf-       I886w 
25  genommenen  befindet  sich  auch  der  Wyschehrader  Domherr  Hanko  von  Budweis. 

Anno  domini  1386  honorabilis  vir  dominus  Mathias  Kule,  praepositus  Priswalksensis,  rector 
universitatis  juristarum  studii  Pragensis,  intitulavit  infra  scriptos:  Frater  Joannes  Ry- 
manni,  ordinis  beatae  Mariae  de  domo  theothunica,  canonicus  Pomezaniensis  ecclesiae  dedit  l  sexag. 
HenricüS  Heilsberk  alias  Wychardi  de  Voghelsang,  rector  ecclesiae  parochialis  in  Santop,  dedit 
30  1  sexag.  Wilhelmus  de  Cesweyn,  dedit  mediam  sexag.  Hanko  de  Budiveyz,  canonicus  Wisse- 
gradensis,  dedit  1  sexag 

Mon.  bist.  auiv.  Car.-Ferd.  Pragensis.  Tom.  II:  Album  seu  Matricula  facultatis  juridicae  uniy. 
Prag.  ab.  ao.  Cbr.  1872  usque  ad  a.  1418.    Pars  I  p.  13. 

429. 
35  1387  nach  Februar  J24.  Prag.  —  Unter  den  an  der  philosophischen  Facultät  der  Prager       i387 

Universität  zu  dem  an  den  Quatembertagen  in  der  Faste  abzuhaltenden  Baccalar-Examen   zuge-   p.^SÜ^  a 
lassenen  Candidosen  befindet  sich  auch  ein  Laurentius  aus  Budweis. 

Anno,  quo  supra  [1387],  pro  examine  baccalariandorum  quadragesimali  deputati  fuerunt 

de  natione  Boemorum  magister  Zabyssius,  de  natione  Bavarorum  magister  Conradus  de  Geysmaria, 

40  de  natione  Polonorum  magister  Joan.  Helcopii  et  de  natione  Saxonum  magister  Joan.  de  Galuis, 

et  admissi  fuerunt  isti:   Olaus  de  Sudhercopia,  Joan.  Stemberg,  Petrus  Weghwy  de  Premslauia, 

Andreas  Redler,  Laurentius  de  Budwis, 

I.  29 


Febr.  24. 
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Mon.  hist  aniv.  Gar.-Ferd.  Pragensis.  Tom.  I :  Liber  decanorum  facult  philosophicae 
univ.  Prag,  ab  ao.  Ch.  1367  usque  ad  a.  1686.  Pars  I  pag.  262  (zwischen  Eiptragungen  vom  24.  Feber  und 
11.  M&rz  1387). 

430. 

1887  1387  Mära  15.  [Budweis].  —  Richter   und  Bath   der  Stadt  Budtveis   beurkunden^  das5  5 

^'*"  ^^'  der  Zimmermann  Hartmann  den  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen,  welcher  an  Wenael,  den 
am  Prager  Gymnasium  studierenden  Sohn  des  verstorbenen  Budweiser  Bürgers  und  Wagners  Nico- 
laus,  abzuführen  isty  auf  seinem  an  der  Ecke  rechts  vom  Wege  zur  Altstadt  gelegenen  Hofe 
sammt  Garten  und  zugehörigen  Äckern  sichergestellt  habe. 

Nos  Wen  czesl  aus  judex,  Cunradus  paunifex,  Nicolau  s  Nerz  ich  gern,  Martinusio 
Valcha,   Andreas   Romeri,   Yitus,   Cunatlinus,   Dobroslaus   ceterique  jurati  ciues  in 

Budweis  recongnoscimus  et  fatemur  tenore  presencium  yniuersis,  qnod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir 
Hartmannus  carpentarius,  nobis  conciuis,  recongnonit  et  fassus  est,  bona  soa  voluntate  pariqne Txoris 
sne   omniumque  herednm   et   amicorum   suonun   consilio  et  assensu  SUper  curia  SUa  et  orto  SUO  in  acie 

a   dextris,   vbi   itur   ad  Antiquam  ciuitatem,  et  agris  suis  quibuscunque  ad  eandem  curiam  is 

spectantibus  mediam  sexagenam  census  sine  pensionis  perpetnis  temporibns  per  eum  sen  heredes  snos 
aut  dicte  curie  et  hereditatis  possessorem  dandam  et  soluendam  ingenioso  viro  Wenczeslao,  studenti 
gympnasij    Pragensis,    quondam  Nicolai  currificis  nostri  conciuis  nato,  pro  qoinqae  sexagenis 

groBSorum   Pragensium   denariorum  se   rite,   libere   ac  legittime  vendidisse.    Quemqaidem   censum  siue  pensionem 
promisit  prefatns  Hartmannas  et  bona  soa  fide  promittit  annis  [singulis]  tamdiu,  quamdia  dictas  peconias  in  suaaQ 
potestate  habuerit,  in  duobns  terminis  snbnotatis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  yidelicet  in  festo  s.  Georgij 
quindecim   grosses  census  et  in  feste  s.  Galli  quindecim  grosses  census  siue  pensionis  prefate.  Si  autem  prenomi- 
natus  Hartmannus In  cuius  rei  testimonium  dedimus  sibi  presentes  nostras  litteras  munimine  appensioDis 

sigilli  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuage- 
sima  septimo,  fferia  sexta  ante  dominicam,  qua  cantatur  Letare.  25 

Originsd  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  26.  Auf  der  Bückseite  die  Bezeichnung:  „7**  aus  dem  XY.  Jahr- 
hundert und  die  alte  Signatur:   „Fase  :  HII  N.  Dep  :**. 

431. 

1387  1387  April  22.  [Budweis],   —  Richter   und   Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass 

April  22.    JUichael,  der  Sohn   Pribek's,  Bauer  im  Dorfe  Leitnowite,  auf  seinem  am  Ende  des  Dorfes  nächst  ao 
dem   Besitze   des   Jilek   gelegenen   Hofe  einen  den  Armen  im  Budweiser  Hospital  gehörigen  Zins 
von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen   (der  zur  Anschaffung  von  Leinwand  verwendet  wurde) 
sichergestellt  habe. 

Nos   Wenceslaus  judex,    Gonradus  pannifex,  pro  tunc  magister  ciuium,  Nicolaus 
Nersichgern,  Jacobus  Kralik,  Henslinus  Löbel,  Nicolaus  Schiliendlini,  Marti- 35 
nus   Walcha,    Cunatlinus,  Andreas  Römer  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  teuere  pre- 
sencium notam  facimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus  vir  Michael  gener  Przybkonis, 

villanus  in  Leytmericz,  recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  Txoris  sne  omniumque  here- 
dum  et  amicorum  suorum  consilia  et  assensu  super  domo  sua  in  vi  IIa  predicta  in  fine  aput  Gylko- 
nem    et   super   hereditatem   ad    eandem  domum  seu  curiam  pertinentem  mediam  sexagenam« 

grossonim  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  perpetnis  temporibns  per  eum  uel  dicte  curie  et  heredi- 
tatis possessorem  dandam  et  soluendam   pauperibus  infirmis  in  hospitali  nostro  degentibus 

et  ad  manuS  procuratoris  eorumdem  pro  quinque  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  qui- 
dem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatns  Michael  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobns  snb- 
notatis  terminis  dare,   persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  feste  s.  Galli  nunc  proxime  venture  quindecim^ 
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grossos  Pragensis  monete  census  et  ia  iesto  s.  Georij  ddude  contiauo  secnturo  similiter  quindecim  grossos  cen«us        1887 
siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Michael In  cuius  rei  testimoniam  Bigillum  maius  ciuitatis  nostre    April  22. 

presentibns  daximus  appendeudum.  Anno  domlüi  millesimo  treceotesimo  octoagesimo  septimo,  in  pro- 
festo  sancti  Georgij  martiris. 

5  Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  26.  Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Michael 

Preytikom  mediam  sexagenam  hospitali"  mit  dem  Zusatz  von  anderer  Hand:  „iam  fllius  Mikonis"  und  der 
Bezeichnung  „35^.  Alte  Signatur:  „Fase: IUI  N.  Dep:".  Bas  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zinsregister** 
S.  26  unter  den  „Littere  hospitalis  pro  tela**  snb  nr.  „37". 

432. 

10  138[7]  April  23.  [Budtoeis].   —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass       1887 

Elisabeth^  die  Witwe  nach  dem  Fischer  Saaama,  wnd  ihre  beiden  Sohne  Johann  und  Thomas  einen    ^^^  ^^* 
dem   Altar   der  h.  Maria  Magdalena  und  Lazarus  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins 
von   einem   halben   Schock   Prager    Groschen   auf  ihrem  in  der  Fischgasse  gelegenen  Hause^  dem 
Hopfengarten  und  Fischhälter  sichergestellt  haben.     (Dieser  Zins,  welcher  vordem  auf  dem  Besitz 

15  des  Ottl  versichert  war^  haftete  später  auf  dem  in  der  Büttelgasse  zwischen  den  Häusern  des  Hans 
Weinwurm  und  Wenzel  Tumberger  gelegenen  Hause^  welches  der  Dorothea  Hais  und  ihren  Kin- 
dern Mathias,  Katharina  und  Dorothea  gehorte,) 

Nos   Wenceslaus  judex,    Gonradus  pannifex,  pro  tunc  magister  ciuium,  Nicolaus 

Nersichgern,   Jakobus  Karlik,  Henslinus  dictus  Lewbel,  Nicolaus  Schiliendlini, 

aoMartinus  Walcha,  Gunatlinus  braseator,  Andreas  Römer  ceterique  jurati  ciuesinBud- 

wais  tenore  presencium  notum  facimus  vniuersis,  quod  constitute  coram  nobis  honeste  persone  Elyzabeth, 

relicta  olym   Sazame  piscatoris,  et  Johannes,  filius  ipsius  senior,  nee  non  et  Thomas,  filius 

eiusdem    iunior,    nostre  accole  ciuitatis,  recognouerunt  et  fassi  sunt,  bona  eorum  voluntate  parique  amicorum 

suorum  consilio  et  assensu  super  eorum  domo  et  humulatorio  et  super  reseruaculo  piscium 
25 in   wlgari  dicto  halterz,  que  domus  est  sita  et  locata  piscatorum  in  vico,  mediam  sexage- 

nam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eos  uel  dicte  domus, 
humulatorij  et  piscium  reseruaculi  possessores  dandam  et  soluendam  altari  sanctorum  Marie  Magda- 
lene   et   Lazari   in   ecclesia   nostra  parrochiali   et  ipsius  cappellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore 

fuerit,  pro  quinque  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  et  legitime  vendidisse.  Quem  quidem  censum  siue  pensionem 
^  promiserunt  prefati  Elyzabeth,  Johannes  et  Thomas  et  bona  sua  fide  promittunt  annis  singulis  in  duobus 
subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  feste  s.  G  a  1 1  i  nunc  proxime  venture  quin- 
decim grosses  census,  et  in  feste  s.  Georij  deinde  continuo  secuturo  similiter  quindecim  grossos  census  siue  pen* 
sionis   prefate.     Si  vero  pretacti  Elyzabeth,  Johannes  et  Thomas....      In  cuius  rei  testimonium  sigil- 

lum   maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.     AnnO  domini  M**  trecentesimo  OCtoagesimo 

35  sexto  [sie],  in  festo  sancti  Georij  martiris. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  27.    Aut  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk : 

„S a z a m a  mediam  sexagenam  altari  sanctorum  Marie  Magdalene,  Marthe  et  Lazari,  prius 
super  Ottlino." 

und  die  Bezeichnung  „T''.    Alte  Signatur:  „Fa8C:IIII  N.  Dep  i''.  Von  dem  angehängten  grossen  Stadtsiegel  ist  nur 
40  das  Mittelstück  erhalten.  ^  Eingetragen  im   „L  i  b.  m  e  m.  d  e  c.  B.  B  u  d  v.  I*",  S.  73  (ebenfalls  mit  der  Jahreszahl 
1386)  unter  den  „Littere  Marie  Magdalena^  sub  Itt.  j^T^  mit  dem  Zusatz: 

„Kespondet  jam  DorotheaHayssyn  cum  pueris  suis  videlicet  Mathia,  Eaterina  et  Doro- 
thea, quos  habet  cum  Haissone  Laurencio,  et  domo  eorum  in  vico  preconis  inter  domos  H  a  n  u  s  s 
"Weinburmb  et  Venczlini  Tumberger  filij  ibidem". 
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1887  1[3]87  Mai  22.  [Budweis].  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  der 

^^*    Inwohner   Peter   Maier   einen   dem   8.  Sigismund-Altar  in   der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen 
Zins   von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen  (welcher  vordem  auf  dem  Besitze  des  Welfel  im 
Dorfe  Brod  versichert  war)  auf  seinem  in  der  Altstadt  zwischen  den  Garten  des  Bogners  Schimek  5 
wnd  des  Sichelschmied  gelegenen  Garten  sichergestellt  habe. 

Nos   Wenceslaus  judex,    Conradus  pannifex,   [Nicolaus]  NersichgerD,  Marti- 
nus  Walcha,  Yitus,  Eunatlinus,  Nicolaus  Friczteylar,  Dobroslaus  ceterique  jurati 

ciues  in  Budweiss  notnm  facimus  yniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  houestus  vir  Petrus  dictus 
M  a  e  r,  ciuitatis  nOStre  accola,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  Toluntate  parique  yxoris  sue  omniumque  here-  10 

dum  et  amiconim  suoram  consilio  et  assensn  super  ortho  suo  in  Antiqua  ciuitate,  inter  ortos 
Ssimkonis  arcuficis  et  Süchlsmid  sito  et  locato,  mediam  sexagenam  grossoiiim  Pragensis 
monete   census   perpetuis    temporibus   per   eum  uel  dicti  orti  possessorem  dandam  et  soluendam 

altari    S.    Sigismundi    et    ipsius    capellano  pro  quinque  sexageuis  grossomm  se  rite,  libere  ac  legitime 
yendidisse.  Quemquidem  censum  promisit  prefatus  Petras  et  bona  sua  fide  promittit  aunis  singulis  in  duobus  snb- 15 
notatis   tenninis   dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  iu  feste  s.  Galli  nunc  proxime  ventaro  quindedm 
grossos  Pragensis  monete  census,  et  in  festo  s.  Georg ij  deinde  continuo  secuturo  similiter  quindecim  grossos  census 
siue  pensionis   prefate.     Si   vero  prefatus  Petrus In  cuius  rei  testimonium  sigiUum  maius  ciuitatis  nostre 

presentibus  duximus  appendendum.  Anno  domini  millesimo  [trecentesimo]  octuagesimo  septimo,  feria 
iiij  post  Ascensionem  domini.  20 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  28.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Media  sexagena  census  capellano  sancti  Sigismundi  super  Petro  Maer  in  Antiqua  ciuitate,  prius 
super  Welfl  in  Brod" 

und  die  Bezeichnung  „G".  Das  angeh&ngt  gewesene  Stadtsiegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zinsregister''  S.  119 
und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P  S.  97  unter  den  „Littere  altaris  s.  Sigismundi"  sub  lit.  „C".  25 

434. 

1S87  1387  Mai  22.  [Budweis].  —  Richter  und  Roth  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  Jakl 

**•*  22.    ^^^^    Öernoduby  Bauer  im  Dorfe  Bucharten,  einen  (vordem  auf  dem  Besitze  des  Kaiser  im  Dorfe 
Brod  versichert  gewesenen)  dem  Budweiser  Dominicaner-Kloster  gehörigen  Zins  von  vierundzwangig 
Prager  Groschen  auf  seinem  zwischen  den  Höfen  der  Bauern  Radislaus  und  Johann  Burin  gele-  30 
genen  Hofe  und  der  zu  demselben  gehörigen  halben  Hube  Latzes  sichet^gestellt  habe. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Conradus  pannifex,  Nicolaus  Nersichgern,  Martinas 
Walcha,  Vitus,  Gunatlinus,  Nicolaus  Firczteyler,  Dobraslaus  ceterique  jurati  ciues 
in  Budwais  notum  facimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus  vir  Jaklinus  de  Czrny- 
dub,  villanus  in  villa  Puhorten,  nostre  accola  ciuitatis,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntatess 
parique  Yxoris  sue  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  super  curia  sua  et  area,  qua  inhabitat,  inter 
curias  olym  Radislai  et  Johannis  Burin,  villanorum  ibidem,  sita  et  locata,  et  super  med  10 
laneo   hereditatis   ad   eandem   curiam    pertinente    viginti   quatuor   grossos   Pragensis 

monete    census    perpetuis   temporibus   per  eum  uel  dicte  curie  et  hereditatis  possessorem  dandos  et  soluendos 

religiosis  fratribus  priori  et  conuentui  monasterii  ciuitatis  nostre  ordinis  fratrum  Predi-^ 

catorum  pro  quatuor  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  quidem  censum  promisit 
prefatus  Jakl  in us  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobns  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  fina- 
liter expedire,  videlicet  in  festo  s.  Galli  nunc  proxime  venture  duodecim  grossos  Pragensis  monete  census  et  in 
festo  8.  Georii  deinde  continuo  secuturo  similiter  duodecim  grossos  census  siue  pensionis  prefate.   Si  vero  prefatus 


j 
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Jaklinas In   cuius  rei  testimoniom   sigillum   maius   ciuitatis   nostre  presentibos  duzimus  appendendam.       .1887. 

Anno  domini  M^ccc^  octuagesimo  sepümo,  feria  quarta  post  Äscensionem  domini. 

Original  auf  Pergament  im  Archiv  des  b.  Museums  in  Prag.  Auf  der  Rückseite  der  gleich- 
zeitige Vermerk: 

5  „Jaklinus   de  Czrnydub,   villanus  in  Puohorten,  xxiiij  grossos  monachis;  prius  super  Eayzer 

in  Brad^ 

Darunter  ist  von  etwas  späterer  Hand  das  Datum  der  Urkunde  im  Originalwortlaut  wiederholt.  Bezeichnung  aus 
dem  XV.  Jahrhundert:  „P**.  Darunter  ein  lateinisches  Regest  aus  dem  XVII. Jahrhundert  und  die  alte  Signatur: 
„D  26.''.    Das  Siegel  fehlt. 

10  435. 

13[8]7  0,  TA,  [BtMltveis].  —  Richter  tmd  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  ddss  der       1387. 
Mäleer  Marsche  einen  für  die  drei  Kapläne  der  Budweiser  Pfarrkirche  bestimmten  Zins  von  einem 
halben  Schock  Grosehen  auf  seinem  in  der  Böhmgasse  zwischen  den  Häusern  des  Leonard  Ekl  tmd 
des  Mähers  ^iäka  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.     (Der  Zins  haftete  später  der  Reihe  nach 
15  auf  den  Häusern  des  Riemers  Christian^  des  Peter  Kiemer  und  des  Schusters  Stritzl.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Conradus  pannifex,  Nicolaus  Nersichgern,  Martinus 

Walcha   etc.    super  Marssonem  braseatorem  et  domo  sua  inter  domos  Leonard!  fiiy  Ek- 

lini   et   Ssiskonis   braseatoris   in   vico   Bohemicali   mediam  sexagenam  grossorum  census 

tribus    vicarijs    ecclesie    (qui    debent   esse    in    omnibus    anniuersarijs).      Anno    domini 

20  Mccc[lxxx]vij". 

Respondet  Cristannus  corrigiator  cum  predicta  sua  domo. 

Respondet  Petrus  Klemar  (Klenmer)  cum  domo  sua  inter  domos  Stephani  Irhar 
de  Sobieslaus  et  V^awre  carnificis  in  vico  Bohemorum. 

[Im  „Lib.  mem.  dec."  folgt  noch  von  anderer  Hand:]  Respondet  Striczl  sutor. 

25  „Zinsregister"  S.  62  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P  S.  14  unter  den  „Littere  domini  plebani"* 

sub  nr.  „6*^,  in  beiden  mit  der  falschen  Jahreszahl  1307.  Im  „Lib.  mem.  dec.**  (welchem  die  in  runden  Klammern 
stehenden  Stellen  entnommen  sind)  ist  unter  den  Schöffen  „Conradus  pannifex^  ausgelassen. 

436. 

13 [8] 7  0.  TA.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       1887. 
30  Bauer   Andreas  Sekl   aus   Strodenitz   auf  seinem   am   Ende   des  Borfes  neben  jenem  des  Franz 
Koyoch   gelegenen   Hofe   einen   Zins   von    einem  Schock  Groschen  sichergestellt  habe,  welcher  den 
drei  Kaplänen  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehört,  wofür  diese  den  Vigilien  beiwohnen  sollen, 

Nos  Wenceslaus  judex,  Conradus  pannifex,  Nicolaus  Nersichgern,  Martinus 
Walcha  etc.  super  Andream  Sekl  et  curia  sua  in  villa  Stradanicz  iuxta  curiam  Francz 
ssKoyoch  in  fine  sita  etc.  vnam  sexagenam  grossorum  census  tribus  vicarijs  vt  supra  [d.  i 
qui  debent  esse  in  omnibus  anniuersarijs].    Anno  domini  Mccc[lxxx]vij^. 

Respondet  Klewber  (in  (Stradonicz). 

„Zinsregister**  S.  52  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I"  S.  14  unter  den  „Littere  domini  plebani*' 
sub  nr.  6.    (In  beiden  die  unrichtige  Jahresangabe  1307;  im  „Lib.  mem.  dec."  ist  unter  den  Schöffen  „Conradus 
40  pannifex"  ausgelassen.) 

437. 

1387  0.  TA.  [Budweis],    —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       1887. 
Fleischhauer    Thomas   Kreidweis   einen  für  den  Budweiser  Schulrector  bestimmten  Zins  von  fünf- 
zehn   Groschen   auf  seiner  zwischen  den  Fleischbänken  des  Johann  und  des  Kitzhäupel  gelegenen 
45  Fleischbank  sichergestellt  habe. 


230  1387. 

1887.  Nos  Wenceslaus  judex,  Gonradus  pannifex,  Nicolaus  Nersichgern,  Martinus 

Walcha  etc.  super  Thomlinum  camificem  dictum  Creydweiss  et  maccello  suo  inter 
maccella  J 0 h  1  i n i  et  Ghiczhaiplini  (Kchyczhewplini)  carnificum  xv  grossos  census  r e c t o r i 
scolarum  nostrorum  racione  anniuersariorum  in  ecclesia  peragendorum.  Anno  domini 
Mccclxxxvij".  5 

„Zinsregister'*  S.  66  uud  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I**  S.  17  (von  da  die  eingeklammerte  Namens- 
form)  unter  den  „Littere  domini  plebani  et  predicatoris  et  vicariorum''  sab  nr.  „16^. 

438. 

1887.  1387  0.  TA,  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  Albert 

Straus   einen   dem   Budweiser  Schulrector  gehörigen  Zins  von  fünfeehn  Groschen  auf  seinem  awi-  lo 
sehen  den  Häusern  des  Andreas  Afra  und  des  Drslaw  gegenüber  dem  Chor  des  Klosters  gelegenen 
Hause  sichergestellt  habe,     (Später  gehörte  dieses  Haus  dem  Nicolaus  Riemer,) 

Nos   Wenceslaus  judex,    Gonradus   pannifex,   Nicolaus  Nersikern,  Martinus 
Walcha  etc.  super  Albertum  Straus  et  domo  sua  inter  domos  Andrasskonis  Affre  et 
Drzslaw  carnificis  ex  opposito  chori  claustri  xv  grossos  census  rectori  scolarum  nostra-is 
rum  pro  anniuersario.    Anno  domini  M"ccc^lxxxvij^ 

Respondet  Nicolaus  Ryemer  cum  domo  sua  predicta. 

„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I**  S.  22  unter  den  „Littere  domini  plebani**  sub  nr.  ^29**. 

439. 
1Ö87.  13S7  0,  TA,  [Budweis],    —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  Jo-  » 

hann  Scheibl  den  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen^  welcher  den  drei  Kaplänen  der  Bud- 
weiser Pfarrkirche  gehört^  auf  seinem  Hofe  sichergestellt  habe,  (Später  haftete  für  den  Zins  der 
Maler  Samson  mit  seinem  Hause  in  der  Judengasse,) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Gonradus  pannifex,  Martinus  Walcha,  Nicolaus  Ner- 
sichgern  etc.    super   Johlinum   Scheyblini   et   curia  sua  mediam  sexagenam  grossorum  2S 
census,  pro  quo  tres  vicarij  debent  Interesse  vigilijs  etc.     Anno  domini  M^^ccclxxxvij". 

[Von  anderer  Hand:]  Respondet  Samson  pictor  cum   domo  sua  in  vico  Judeorum 
inter  domos  Jakssonis  Slegl  et  Gironis  sutoris  sita. 

„Zinsregister^  S.  61  und  ^Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P,  S.  13  unter  den  „Littere  domini  plebani 
et  predicatoris  et  vicariorum^  sub  nr.  „4**.  Im  „liib.  mem.  dec."  ist  der  Zins  mit  einem  Schock  angegeben,  30 
wie  dies  auch  ursprünglich  im  „Zinsregister**  der  Fall  war,  in  diesem  ist  aber  die  „1**  nachträglich  mittelst  blasserer 
Tinte  in  „V«"  umgeändert  worden.  OiOfenbar  betrug  der  auf  dem  Hofe  des  Scheibl  sichergestellte  Zins  ursprünglich 
ein  Schock  Groschen,  wurde  aber  später  getheUt  und  die  andere  Hälfte  des  Zinses  auf  dem  Hause  des  Juden 
Samuel  versichert.    S.  Nr.  440. 

440.  35 

1887.  ^387  0,  TA,  [Budweis],    —    Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkufulen^  dass  der 

Jude  Samuel  einen  den  drei  Kaplänen  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins  von  einem  halben 
Schock  Groschen  auf  seinem  in  der  Judengasse  zwischen  den  Häusern  des  Simon  ätipanek  und 
des  Schusters  Gironis  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe, 

Nos   Wenceslaus  judex,   Gonradus   pannifex   vt   supra  \d,  i.  Martinus  Walcha,« 
Nicolaus   Nersichgern   etc.]    super   Samuelem  Judeum  et  domo  sua  olim  Sstiepan- 
konis   inter   domos    Ssimkonis    Sstiepankonis   et  Gironis  sutoris  in  vico  Judeorum 
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Sita   mediam   eexagenam   grossorum  census,  pro  quo  tres  vicarij  vt  supra  [d.  i.  debent  inter-       1887. 
esse  vigil^s  etc.]    Anno  domini  M^ccclxxxvij**. 

„Zinsregister''  S.  51  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I",  S.  18  (hier  mit  der  Jahresangabe 
M^ccclxxvij«)  unter  den  „Littere  domini  plebani  et  predicatoris  et  vicariorum"  sub  nr.  „4'^ 

5  441. 

1387  0.  TA.  [BudweisJ.  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budtoeis  beurkunden^  dass  Jo-  1387. 
hann  Scheibl  den  Zins  van  einem  Schock  Groschen^  welcher  den  drei  Kaplänen  der  Budweiser 
Pfarrkirche  zu  bezahlen  ist^  wofür  diese  den  vom  Pfarrer  zu  lesenden  Seelenmessen  beizuwohnen 
haben^  auf  seinem  am  Wege  nach  Lischau  gelegenen  Hofe  sichergestellt  habe,  (Später  haftete  der 
10  Zins  auf  dem  hinter  der  Pfarrkirche  gelegenen  Hause  des  Kürschners  OndraschkOy  welches  dar- 
nach in  den  Besitz  des  Binders  Donat  Übergieng.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Gonradus  pannifex,  Martinus  Walcha,  Nicolaus  Ner- 
sichgern  etc.  super  Johlinum  Scheyblini  et  curia  sua,  vbi  itur  in  Lissow,  vnam  sexa- 
genam  grossorum  census  tribüs  vicarij s,  vt  intersint  anniuersarijs  vt  supra*).  Anno  domini 
isMccclxxxvij®. 

[Von  späterer  Ha^ :]  Respondet  Ondrassko  pellifex  cum  domo  sua  retro  ecclesiam, 
que  est  inter  domos  Kholssinger  sutoris  et  Mertlini  de  Feiharn  sita. 

[Im  „lib.  mem.  dec."  folgt  noch  von  anderer  Hand:]  Respondet  Donatus  doleator  cum 
eadem  domo. 

20  „Zinsregister**  S.  64  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I",  S.  16  unter  den  „Littere  domini  plebani 

et  predicatoris  et  vicariorum**  sub  nr.  „12*'. 

442. 

1387  Juni  11,  Wittingau.  —  Benesch,  der  Propst  des  Äugustiner-Chorherm-Klosters  ,1387 
zu  Wittingau^  beurkundet^  dass  Katharina^  die  Witwe  nach  Witigo  von  Landstein^  sich  dem  gegen 
2ssie  gefällten  Ausspruch  des  erzbischöflichen  Officials  Nicolaus  Puchnik  fügend  dem  Ältaristen  des 
S.  Peter  und  PauUÄltars  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  ihren  Besitz  im  Dorfe  Böhmisch-Baum- 
garten,  auf  welchem  fünf  Schock  Groschen  Zinsen  des  genannten  Altars  versichert  sind,  abge- 
treten habe. 

Nos   Benesschius,   prepositus   monasterii   Strzewonensis   canonicorum   regularium 

30  ordinis  beati  Augustini,  fatemur  presentibus  vniuersis,   quod   constituta  in  nostra  et  testium  sub- 

scriptorum  presencia  nobilis  domina  Katherina,  relicta  domini  Witkonis  de  Lantstein,  pro* 

testata  est  solempniter,  publice  et  expresse,  dicens:  exnunc  ego  pareo  mandatis  atque  sentencie 

def finitiue  honorabilis  domini  Nicolai  Puchnik,  officialis  curie  archiepiscopalis  Pragensis,  contra 

me  late  et  pro  domino  Thoma  atque  altari  suo  scilicet  beatorum  Petri  et  Pauli  appostolo- 

35rum  in  ecclesia  parrochiali  in  Budways  super  quinque  sexagenis  reddituum  atque 

perpetui  census  in  et  super  villa  Ohrazena  Boemicali,   que  quidem  bona  eiusdem  ville  cum 

Omnibus  iuribus  ac  pertinenciis  resigno  domino  T  h  o  m  e  altariste  prenotato  atque  ad  possessionem 

censuum  predictorum  pacificam  et  quietam  admitto.     Acta  sunt  hec  in  ambitu  monasterii  prenotati 

in  Strzewon  presentibus   discretis  viris  et  dominis  Andree  priore,  Jeroslao  professo,  fra- 

40tribus  monasterii  eiusdem,  anno  domini  millesimo  trecentesimp  octuagesimo  septimo,  feria  tercia 


Juni  11. 


*)  In  der  vorangdhenden  Eintragung  nr.  11,  betreffend  die  Urkunde  vom  Jahre  1383  über  den  auf  dem  Hause  des  mco- 
laus  Wodniansky  Tersicherten  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen,  heisst  ea:  „Pro  quo  [censu]  d[ominuB]  p[lebanus]  duo  an- 
niu^rsaria  peregere  tenebitur". 


232  1387. 

1887       infra  octauas  Corporis  Christi,   hora  quasi  meridiei.     In  cuius  rci  testimonium  sigillum  nostrum 
Juni  11.    presentibus  est  appensum. 

Original   auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  29.    Das  Siegel  fehlt.    Auf  der  Rückseite   die  gleichzeitige 
Bezeichnung:  „J"  und  die  alte  Signatur:   „Fase:  IUI  N:Dep:".  — Auf  diese  Urkunde  wohl  bezieht  sich  der  kurze 
Vermerk:   ;,Littera  sub   sigillo   Trzebouensis   prepositi  dicti  Benessij**   im   „Zinsregister^  S.  118  und  im  5 
„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P  S.  96  unter  den  „Littere  s.  Petri  et  Pauli  appostolorum''  sub  lit.  „J". 

443. 

1887  ±3S7    Juni  11.  Kojakomtjsf   und  Böhmisch- Baumgarten,    —    Notarielles  Instrument  über 

die  durch  Katharina^  Witwe  nach  Witigo  von  Landstein^  geschehene  Abtretung  des  Dorfes  Böhmisch- 
Baumgarten    an    den  Altaristen   des    S.  Peter   und  Paul-Altars   in  der  Budweiser  Pfarrkirche^  lo 
Thomas^  und  über  die  durch  die  Zinsleute  in  dem  genannten  Dorfe  öffentlich  erfolgte  Anerkennung 
des  Altaristen  als  ihren  Herrn. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  octogesimo 
septimo,  Indiccione  decima,  die  xj  mensis  Junii,  hora  nona  uel  quasi,  pontificatu  sanctissimi  in 
Christo  patris  et  domini  domini  Vrbani,  diuina  prouidencia  pape  vj  anno  decimo  in  villaCoga-is 
cowicz  Pragensis  diocesis,  in  domo  nobilis  domine  Kat  her  ine,  relicte  olim  domini  Witkonis 
de  Layn stein,   in  mei,  notarii  publici  infrascripti,   testiumque  presencia  subscriptorum  ad  hoc 
specialiter  vocatorum  et  rogatorum  constituta  personaliter  eadem  domina  Katherina,  non  com- 
pulsa  nee  coacta  sed  sponte  et  libere,  parendo  mandatis  et  sine  difficultate  contra  ipsam  et  pro 
parte  domini  Thome,  altariste  altaris  sanctorum  P e t r i  et  Pauli  apostolorum,  siti  in  eccle-^o 
sia  parrochiali  in  Budueis  dicte  diocesis  Pragensis,  per  honorabilem  virum  dominum  Nico- 
laum  Puchnik,  licenciatum  in  decretis,  curie  archiepiscopalis  Pragensis  et  apostolice  sedis  legati 
officialis,  [sentencie]   late  de  vilJa   Bohemicali   Ohrazena   ac  hominibus  censualibus,   incolis 
eiusdem  ville,    cessit   ipsamque    villam   cum   hominibus   censualibus  nee  non  censibus,  juribus  et 
pertinenciis  vniuersis  prefato  domino  Thome  altariste  presenti  et  ipsi  altario  sanctorum  Petri  et^ 
Pauli  apostolorum  predicto  cum  eifectu  et  realiter  resignauit  ipsumque  dominum   Thomam  no- 
mine dicti  altaris  ad  possessionem  ipsius  ville  et  hominum  censualium  nee  non  omnium  censuum, 
jurium  et  pertinenciarum   eiusdem  ville  realem  et  corporalem   admisit.     Quamquidem  cessionem, 
resignacionem  et  admissionem  predictas  memoratus  dominus  Thomas  pro  se  et  pro  dicto  suo  altari 
recepit  ipsaque  domioa  Katherina  huiusmodi  cessionem,  resignacionem  et  admissionem  mandauit  ^ 
per  Welconem,  judicem  sepedicte  ville,  presentem  et  audientem,  hominibus  censualibus  ipsius 
ville  intimare.    De  quibus  omnibus  et  singulis  sepefatus  dominus  Thomas  suo  et  dicti  altaris  sui 
nomine  peciit  sibi  per  me  notarium  publicum  infrascriptum   confici  vnum  uel  plura  publicum  seu 
publica  instrumenta.    Acta  sunt  hec  anno,  Indiccione,  die,  mense,  hora,  pontificatu  et  loco,  quibus 
supra,  presentibus  strenuo  milite  domino    CunassonedeWstuh,   Andrea  purgravio  in  L e- ^ 
denicz,  Jescone  dicto  Rychtarzyk,  laico  ibidem  de  Cogacowicz,  et  aliis  pluribus  testibus 
fidedignis. 

Item  anno,  Indiccione,  die,  mense  et  pontificatu,  quibus  supra,  hora  completorii  uel  quasi, 
in  Villa  Bohemicalis  Ohrazena  predicta  ante  domum  Welconis,  judicis  predicti,  in  mei, 
notarii  publici  infrascripti,  testiumque  presencia  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum  et^ 
rogatorum,  constituti  personaliter  discreti  viri,  dominus  Thomas,  altarista  predictus,  suo  et  sepe- 
dicti  altaris  sui  nomine  ex  vna,  Welco  judex  predictus,  Przibco,  Swach,  Vlico,  Syman, 
Michal  et  Blazeg,  homines  incole  ville  predicte,  censuales  ipsius  domini  Thome  et  altaris 
sui   predicti,    conuocati   per   ipsum   Welconem  judicem   predictum,  parte   ex  altera,   vbi   idem 
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qua   pergitur   in   Sweincz,    et   versus   luoIendiDum    Steynmüllner   ij    sexagenas   grossorum       i387. 
census.    Anno  domini  Mccclxxxvij^. 

Respondet  Riedl  villanus  in  curia  Jakss  cum  predicto  agro  suo. 

[Von  anderer  Hand:]    Respondet  Joannes   Scherll  juuenis   cum    domo    sua  juxta 
5  domos  Michael  Schmil  ex  vna  et  Hans  Eysenczieher  parte  ex  altera. 

„Zinsregister**  S.  64  and„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P,  S.  41  unter  den  „Littere  s.  Johannis  Bap- 
tist e  alias  s.  Eatberine'*  sub  lit.  ^E.^  Im  „Lib.  mem.  dec.^  feblt  der  zweite  Zusatz,  dagegen  findet  sieb  dort 
die  Bemerkung: 

„Respondet  Scherhackelini  fiiius  et  Fridbansel  cum  domo  sua,  anno  [UJOG"*. 

10  450. 

1387    Octöber  1.   o.    OÄ.    — ^    Frane   von    Tfebin   verschreibt   semer  Gattin  Margaretha       1387 
[gebornen  Claric]  auf  seinem  Besitze  in  Trebin  46 '/,  Schock  Groschen  als  Morgengabe. 

Franciscus  de  Trzebina  protestatus  est  coram  beneficiariis  Pragensibus,  quod  in 
bereditate  sua  in  Trzebinie,  curia,  aratura  et  toto  censu,  quantum  ibidem  habet,  agris,  pratis, 
issiluis,  riuis,  piscinis  et  omni  libertate  ad  ea  pertinente  Margarete,  vxori  sue,  quadraginta  sex 
cum  media  sexagena  grossorum  dotauit  et  nomine  dotis  assignauit  et  ad  veram  dotalem  obliga- 
cionem  in  dictis  pecuniis  condescendit.  Actum  anno  domini  M"ccc"  octuagesimo  vij^  feria  iij  in 
crastino  Jeronimi. 

Emier  Jos.:  Reliquiae  tabularum  terrae.  I,  513. 


Oct.  18. 


20  451. 

1387  October  18.  [Budweis],  —  Richter  v/nd  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  1387 
der  Maurer  Ulrich^  genannt  Seidenschwanz'  einen  dem  Prior  und  Convent  des  Dominicaner-Klosters 
zu  Budweis  gehörigen  Zins  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  zwischen  den 
Häusern  des  Nicolaus  Veldner  und  des  Älbl  aus  Radoschowitz  gelegenen  Hause  siclier gestellt  habe. 
25  (Dieser  Zins  wurde  nachher  für  das  Hospital  angekauft^  damit  für  denselben  zum  Seelenheil  der 
Frau  Seischneider  Tuch  für  die  Armen  angekauft  werde.  Später  hafteten  für  diesen  Zins  der 
Bürger  Czinczliecht  und  dann  der  Tuchmacher  Peschl  gegenüber  der  Schule  mit  ihrem  Besitz.) 

Nos  Wenczesslaus  judex,  Martinus  Walcha,  Conradus  pannifex,  Vitus,  Cunat- 
linus,    Andreas   Raczlay,    Henslinus  Lewlini  ceterique  jurati  eines  in  Budweys  tenore 

30  presencium  recognoscimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir  V 1  r  i  C  U  S  murator  dictus 
Seydenswoncz,  nobis  COnciuis,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  vxoris  sue  omniumque 
amicorum  et  heredum  suorum  consilio  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat,  inter  domos 
Nicolai  Veldner  et  Alblini  de  Radossowicz  sita  etlocata,  mediam  sexagenam  gros- 
sorum    census     siue   pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  seu  heredes  suos  aut  dicte  domns  et  aree  posses- 

35  Sorem  dandam  et  soluendam  religiosis  viris  priori  et  conuentui  fratrum  ordinis  Predicatorum 

domus  S.  Marie  in  ciuitate  nostra,  pro  quinque  sexagenis  grossorum  Pragensium  denariorum  se  rite,  libere 
ac  legitime  yendidisse.  Qnemquidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Ylricus  et  bona  sua  fide  promittit 
annis  singulis  indiuisim  in  festo  s.  Galli  proxime  venturo  dare,  solnere  et  finaliter  expedire.  Si  vero  prefatus 
Ylricus In   cnius   rei  testimonium  dedimus   ipsis   presentes   nostras  litteras  munimine  appensionis  sigilli 

40ciuitatis  nostre  maioris  roboratas.  Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 
septimo  in  die  sancti  Luce  ewangeliste. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  11.  Nr.  32.    Auf  der  Rückseite  der  etwas  sp&tere  Vermerk: 
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1887  «Ista  littera  empta  est  super  pannos  pauperum  racione  remedy  Selsneyderin*' 

Oct.  18.     mit  dem  Zusatz  von  anderer  Hand: 

jyRespondet  dominus  Gzinczliecht*'. 
Weiter  unten  von  einer  dritten  Hand: 

„Peslini  pannificis  contra  scolam'^,  5 

endlich  die  Bezeichnung:  „R**.  Alte  Signatur:  „Fase: IUI  N.  Dep  :**.  Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zins- 
register« S.  8  suh  lit.  ,R«. 

452. 

1387.  1387  0.  TA,  [Budweis],    —   Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dizss  der 

Müller  Michael  einen  dem  Budtoeiser  Pfarrer  gehörigen  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen  lo 
auf  seinem  umsehen  den  Häusern  des  ZaboiFsky  und  des  Fleischhauers  Thomas  in  der  Böhmgtusse 
gelegenen  Hause  sichergestellt  hohe,  (Später  haftete  für  den  Zins  ein  Fischer  mit  demselben  Hause,) 

Nos  Wenceslaus  judex,   Martinus  Walcha,  Nicolaus  Fierstaler,    Conradus 
pannifex  etc.  super  Michaelem  molendinatorem  in  vico  Boemorum  et  domo  sua  inter  do- 
mos  Zaborzsky  et  Thomssonis  carnificis  mediam  sexagenam  grossorum  ceasus.   Anno  domini  i5 
M*^ccc**Ixxxvy^ 

Respondet  piscator  cum  predicta  domo  sua. 

„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P,  S.  23  unter  den  „Littere  domini  plebani**  sub  nr.  „33". 

453. 

1387  1387  October   20,  Chrobold.    —  Unter   den    Zeugen,    welche   vor    dem   Frauenberger^ 

Oct.  20.  Burggrafen  Nicolaus  Both  als  königlichem  Commissär  aussagen,  dass  die  von  dem  Wysche- 
hrader  Propste  Theodorich  dem  Kloster  Goldenkron  gewaltsam  abgenommenen  Dörfer  sich 
stets  im  Besitae  dieses  Klosters  befunden  haben^  werden  in  dem  von  Johannes  Wechlini  de 
Lysschow,  clericus  Pragensis  diocesis,  publicus  imperiali  auctoritate  notarius  ausgefertigten  no- 
tariellen Instrumente  unter  anderen  auch  dominus  Bohunco  in  Budueis  ecclesie  plebanus, 25 
.  .  •  Onsso  de  Vilula,  ...  Wyntherus  de  Huzna,  ...  Benessius  Wydowecz,  ... 
Hrdon  de  Stupna,  .  .  .  genannt. 

Pangerl:  „ürkundenb.  d.  C.-St.  Goldenkron"  S.  182—189,  nr.  C. 

454. 

1387.  1387  0,  TA,  [Budweis],  —  Bichter  ut^  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  Egyd^ 

Bebaimus  [? ]  einen  dem  Budweiser  Pfarrer  gehörigen  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen 
auf  seiner  am  Ende  r^ben  der  Fleischbank  der  Schweißerin  gelegenen  Fleischbank  sicherge- 
stellt habe, 

Nos  Wenczeslaus  judex,  Nicolaus  Nersigkern,    Martinus  Walko,  Vitus  etc. 
super  Gilko  Rebalmi  [?]  et  maccello   suo  in  fine  iuxta  maccellum  Sweiczerin  mediam^ 
sexagenam  census  grossorum  etc.    Anno  domini  M^ccclxxxvij^. 

„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I^,  S.  6  unter  den  „Littere  domini  plebani^'  sub  lit.  „A*S 

455. 

1387.  1387  0,  TA,  [Budweis],   —    Bichter   und   Bath   der   Stadt   Budweis   beurkunden^   dass 

Klara^  die  Witwe  nach  Stephan  Hakl,  den  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen^  für  welchen  der 
Budweiser  Pfarrer  alljährlich  ein  Seelenamt  aum  Seelenheil  des  Hans  von  Sobieslau  und  seiner 
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VorfalMren  dbeuhaUen  hat^  auf  ihrer  zwischen  den  Fleischbänken  des  Ulrich  Knöll  und  des  Andreas       1387. 
Knöll  gelegenen  Fleischbank  sichergestellt  habe.    (Diese  Fleischbank  gehörte  später  einem  Schilher.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Andreas  Raczlaw,  Henslinus  Leblini,  Kunatlinus 

etc.  super  Elaram  relictam  quondam   Stephan!   Haklini   et   maccello   suo  inter  maccella 

sVlo  KnoU  et  Ondrasskonis  Enolli  filij  sui  mediam  sexagenam  grossorum  census,  pro  quo 

dominus  plebanus  tenebitur,  annis  singulis  pro  animabus  Henslini  de   Sobieslaw   et   pre- 

decessorum  eins  peragere  anniuersarium  more  solito.    Anno  domini  M^ccc^lxxxvij". 

Respondet '*')  Schilher  cum  predicto  suo  maccello. 

* 

„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  T',  S.  6  anter  den  ,,Littere  domini  plebani*'  sub.  lit.  „D'*. 

10  456. 

1368  Januar  10.  [Budweis].  —  Sichter  wnd  Math  der  Stadt  Budweis  beurkunden^   dass       1388 
der  Sporer  Wenael  einen  dem  Bürger  Nicolaus  Nersichgem  zu  zahlenden  Zins  von  vierundzwanzig  ^^^^^^  l^* 
Prager   Ghroschen  auf  seinem  zwischen  den  Häusern  des  Peter  Friegel  und  des  Michael  Nepek 
gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.     (Vordem  haftete  der  Zins  auf  dem  Besitz  des  Riemers  Ottl.) 

15  Nos  Wenceslaus  judex,  Gunatlinus,  Gonradus  pannifex,MartinusWalcha,  An- 

dreas Raczlaw,  AndreasRomer,HenslinusLoblini,  Nicolaus  Nersichgern  ceterique 
jurati  eines  in  B u d w a i s  notam  facimus  vniaersis,  quod constitatus  coram  nobis  honestus  virWenceslaus 
calcariator,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassos  est,  bona  soa  voluntate  parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et 

amicorum  suornm  consilio  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inbabitat,  inter  domos  P 0 1 r i  F r i g e- 
2olini  et  Michaelis  Nepek,  conciuium  nostrorum,  sita,  viginti  quatuor  grossos  Pragensis 

monete  census  siue  penaionis  perpetuis  temporibus  per  enm  nel  dicte  domus  possessorem  dandos  et  soluendos 

honesto  viro  Nicoiao  Nersichgern,  nobis  conciui,  pro  quatuor  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime 

yendidifise.    Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Wenceslaus  et  bona  sua  fide  promittit  annis 

singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaüter  expedire,  videlicet  in  festo  s.  Georij  nunc  pro- 

25  xime  yentnro  duodecim  grossos  Pragensis  monete  census  et  in  festo  s.  6  a  1 1  i  similiter  duodecim  grossos  census 

siue  penaionis  prefate.    Si  vero  prefatus    Wenceslaus In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis 

nostre  presentibus  duximus  appendendum.  Datum  et  actum  anno  domini  M°  trecentesimo  octoagesimo 
octauo,  feria  sexta  post  Epjphaniam  domini. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  84.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 
30  D^^^uüg  gr.  super  W:[enceBlao]  Sparer  Nicoiao  Nersichgern,  prius  super  Ottlino  r^jmer''. 

Alte  Signatur:  ,)Fasc:niI  N.  Dep:**.  Das  an  einem  Pergamentstreifen  hängende  grosse  Stadtsiegel  ist  rechts  ein 
wenig  abgeschlagen. 

457. 

1388  Februar  5.  [Budweis].   —   Bichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass       13^3 
35  der  Fleischhauer  Wolfl  Hamrl  einen  der  St.  Jctcobs-Kapelle  nächst  der  Schule  gehörigen  Zins  von    Febr.  5. 
einem   halben   Schock    Groschen   (welcher  vordem  auf  dem  Hause  des  Schusters  Kalschinger  ver- 
sichert war)    auf  seiner   zwischen   den   Fleischbä/nken   des   Hauniki  und  des  Pitlauer  gelegenen 
Fleischbank  sichergestellt  habe. 

Nos    Wenceslaus  judex,    Cunatlinus    pannifex,    Martinus   Walcha,    Andreas 
40  Romer i,  Nicolaus  Nersichgern,  Ghunatlinus,  Nersigern,  Lewblinus,  Dobroslaus 

ceterique  jurati  eines  in  Budweis  tenore  presencium  recongnoscimus  yniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis 

discretus   vir   Wolflinus  dictus  Hamrl  carnifex,  nobis  conciuis,  recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua 


*)  Dat  folgeHd$  ,,Ka8  8e  caifnifez]  cum  p[re]d[icto]"  Ut  durehttriektn. 
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240  1388. 

1888        volantate   pariqae   vxoris   sue   omniumqae  heredum   et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  SUper  maccello 

Febr.  5.    g^Q^  gj^Q  Jq^^j.  maccella  Hawniklini  et  Pitlaweri,  mediam  sexagenam  census  siae pensionis per- 

petnis   temporibus   per   eum    uel  dicti  maccelli  possessorem  dandam  et  solueildam  cappelle  S.  Jacobi  circa 

SCOlam    atque    ipsius    cappellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  quinque  sexagenis  grosBoram  se 
rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.    Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  W  o  1  f  1  et  bona  sua  fide   5 
promittit  annis   singulis  in    duobus   snbnotatia   termiiüs   dare,   persolnere   et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo 
s.  Georij  quindecim  grosses  census  et  in  festo  s.  Galli  secuturo  similiter  quindedm  grosses  census  sine  pensionis 
prefate.    Si  vero  prefatus  Wolffl In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duxi- 

mus  appendendum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octauo,  feria  quarta 
in  die  sancte  Dorothee  virginis  gloriose.  lo 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  35.    Auf  der  Rückseite  der  gleicbzeitige  Vermerk: 
„Wolfl    Hamrl    carnifex    mediam    sexagenam    cappellano    s.   Jacobi,    prius     super    domo    Chol- 
s  s  i  n  g  e  r  sutoris'' 

und  die  Bezeichnung  „P-*.    Alte  Signatur:    „Fase: IUI  N.  Dep.".    Von  dem  grossen  Stadtsiegel  hängt  nur  noch  ein 
entzweigebrochenes   Brnchstück   an  dem  Pergamentstreifen.  —  Eingetragen  im   „Zinsr  egis t  er^  S.  164  und  im  15 
„L i b.  m e m.  d e c.  B.  B u d v.  l**,  S.  134  unter  den  „Littere  s.  Jacobi  appostoli  in  cimiterio  iu  ossatorio" 
sub  lit.  „N". 

458. 

1888  1386  Februar  18.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

der  Bogner  Nicolaus  einen  dem  Hospital  gehörigen  Zins  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen^  20 
welchen  der  Bürger  Pitlauer  letztwillig  für  die  Herstellung  der  Wäsche  der  Armen  bestimmt  hat 
(und  der  vordem  auf  dem  Äcker  des  Mathias  Hör if 0er  versichert  war)^  auf  seinem  zwischen  den 
Häusern  des  Mäleers  Scheihenhamer  und  des  Pfarrers  Janko  von  Höfen  sichergestellt  habe,  (Das 
als  Hypothek  dienende  Haus  gehörte  darnach  der  Margaretha  Huter^  später  haftete  der  Zins 
auf  dem  Eckhause  des  Lucas  Potlawner  [?  Pitlauer],  welches  neben  dem  Hause  des  Scherhakl  und  25 
gegenüber  jenem  des  Peter  Dubiker  gelegen  war.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Gonradus  pannifex,  pro  tuoc  magister  ciuium,  Martinus 
Walcha,  Nicolaus  Nersigern,  Henslinus  Löblini,  Andreas  Ratslaw,  Andreas 
Romer i,    Dobroslaus    ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  notumfacimus  vniuersis,  quod  constitutus 

^ram  nobis  honestus  vir  N  i  C  0 1  a  U  S  arcufex,  nobis  conciuis,  recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  30 
parique   vxoris   sue    omniumque   amicorum   suorum   consilio  et  assensu  Super  domo  Sua  et  area,  qua  inha- 

bitat,  inter  domos  Scheihenhamer  braseatoris  et  Jankonis  de  Curijs  plebani,  conciuium 
nostrorum,  sita  et  locata,  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  sine  pensionis 

perpetuis   temporibus   per   eum  uel  domus  et  aree  possessorem  dandam  et  SOluendam  ad  hospitale  paupe- 

ribus  pro  reformacione  lintheamentorum  iuxta  disposicionem  testamenti  Pitlaweri  pro  35 

quinque  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legitime  yendidisse.  Quem  quidem  censum  sive  peusionem  promisit 
prefatus  K  i  c  0  1  a  u  s  et  bona  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter 
expedire,  videlicet  in  festo  s.  Georgij  quindecim  grosses  census  et  in  festo  s.  Galli  deinde  secuturo  similiter 
quindecim  grosses  census  siue  pensionis  prefate.  Si  vero  prefatus  N  i  c  0  1  a  u  s  uel  dicte  domus  et  aree  possessor 
▼numquemque  censum  in  vnoquoque  dictorum  festomm  termino  ad  plenum  non  persolueret,  tunc  prouisor  hospita-  40 
lensis  poterit  licite  et  debebit In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus 

appendendum.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  octauo,  feria  tercia  post  dominicam 
Invoca[uit]. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  36.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 
„Media  sexagena  ad  hospitale  super  Nicoiao  arcufice,  prius  super  agro  Math[ie]  Horiczer^  ^ 

und  die  Bezeichnung  „8".  Alte  Signatur:  „Fase: IUI  N.  Dep:".  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  beschä- 
digte grosse  Stadtsiegel.  —  Eingetragen  im  „Z  i  n  s  r  e  g  i  s  t  e  r*'  S.  17  mit  den  zwei  Zusätzen  von  verschie- 
denen Händen: 
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Welco   judex   predictus   fecit   fidem   siue   relacionem,   quod  prefata  domina  Katherina  uillam       i387 
predictam  cum  ipsis  hominibus  censualibus,  incolis  eiusdem  ville,  nee  non   cum  omnibus  censibus    ^^^^  ^^' 
et  juribus  ad  eandem  villam  pertinentibus  prefato  domino  Thome  et  suo  altari  predicto  resignauit 
ipsumque    dominum    Thomam   nomine   dicti    sui   altaris    ad  possessionem  realem  et  corporalem 

5  ipsius  uille,  hominum,  censuum  et  jurium  eiusdem  vniuersorum  admisit.  Qua  relacione  sie  facta 
mox  ibidem  sepedictus  dominus  Thomas  suo  et  sepedicti  altaris  sui  nomine  possessionem  cor- 
poralem, realem  et  pacificam  ipsius  ville,  hominum  censualium  predictorum  et  omnium  censuum 
et  jurium  eiusdem  uille  cum  effectu  recepit  et  se  de  eadem  uilla  et  hominibus  censualibus  predictis 
necnon  de  omnibus  juribus   et  pertinencijs   ipsius   uille  pacifice  et  quiete,   nullo  impediente  nee 

10  contra  dicente,  intromisit.  Quem  quidem  dominum  Thomam  nomine  quo  supra  prefati  laici  cen- 
suales  et  incole  ipsius  uille  superius  nominati  pro  domino  ipsorum  gratanter  receperunt  et  promi- 
serunt  bona  sua  fide  in  et  ad  manus  ipsius  domini  Thome,  ipsum  dominum  Thomam  et  non 
alium  de  cetero  pro  domino  ipsorum  habere  et  ad  ipsum  ac  altare  suum  predictum  cum  omnibus 
censibus  juribus  et   pertinenciis   vniuersis    spectare  et   eidem  necnon  altari  suo  predicto  et  non 

15  alteri  de  eisdem  censibus,  juribus  et  pertinenciis  vniuersis  respondere,  promiseruntque  momorati 
laici  sepedicto  domino  Thome  tamquam  domino  ipsorum  in  Signum  huiusmodi  possessionis  et  yeri 
dominii  videlicet  quilibet  ipsorum  per  duos  denarios  Wyeunenses  dare,  quos  quidem  dena- 
rios  sepefatus  dominus  Thomas  per  me  notarium  infrascriptum  ab  ipsis  laicis  recipere  mandauit, 
quod  et  feci.    De  quibus  omnibus  et  singulis  prenominatus  dominus  Thomas  peciit  sibi  per  me 

20  notarium  publicum  infrascriptum  confici  vnum  uel  plura  publicum  seu  publica  instrumenta.  Acta 
sunt  hec  anno,  Indiccione,  die,  mense,  hora,  potificatu  et  loco  quibus  supra,  presentibus  discretis 
viris  Pescone,  fratre  Welconis  judicis  predicti,  Simone  nato  Blazie  predicti,  et  Johanne 
alias  Janone,  laicis  ibidem  de  Bohemicali  Ohrazena,  necnon  aliis  pluribus  testibus  fide- 
dignis  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

25  Et  ego  Johannes  Wechlini  de  Lysschow,  clericus  Pragensis  diocesis,  publicus 

imperiali  auctoritate  notarius,  predictis  cessioni,  resignacioni,  admissioni  possessio- 
nis, recepcioni,  promissioni  aliisque  omnibus  premissis  vnacum  prenominatis  testibus 
presens  interfui  eaque  omuia  manu  propria  conscripsi  et  in  haue  publicam  formam 
redegi  signoque  meo  et  nomine  solitis  consignani,   rogatus  et  requisitus   in  testiny)- 

30  nium  omnium  premissorum. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  ^I  Nr.  30.  Auf  der  Rückseite  die  gleichzeitige  Bezeichnung  „J''. 
Alte  Signatur :  „Fase :  Uli  N :  Dep  :^'  —  Auf  diese  Urkunde  dürfte  sich  der  Vermerk :  „Instrumentum,  quod  approbat 
predictam  sentenciam  [super  villam  Ohrazenam  Bohemicalem]"  im  „Zinsregister**  S.  118  und  im  »Lib. 
mem.    dec.  B.  Budv.  I**,  S.  98  unter  den  „Ldttere  s.  Petri  et  Pauli  appoBtolorum"  sub  lit.  „H^*  beziehen. 

35  444. 

1387  September  21,  [Bt^dtveis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Bttdtoeis  beurkunden,  dass  1387 
der  Bürger  Heindl  Robenchrqph  den  jSins  von  einem  halben  Schock  Groschen^  welcher  dem  Tuch-  ^^P*^-  ^^ 
ma^her  Albl  au  bezahlen  ist^  damit  derselbe  wöchentlich  vier  Wiener  Denare  den  Armen  im  Bud- 
weiser  Hospitale  ausfolge,  auf  seiner  zwischen  den  Fleischbänken  des  Perstl  und  des  Hansl  aus 
40  Bechin  gelegenen  Fleischbank  sichergestellt  und  sich  und  seine  Nachfolger  im  Besitze  der  Fleisch- 
bank  verpflichtet  habe^  alle  das  sichergestellte  Capital  von  fünf  Schock  Groschen  betreffenden  Lasten 
selbst  zu  tragen. 

Nos  Wenczeslaus  judex,  Martinus  Valcha,  Conradus  pannifex,  Nicolaus  Ner- 
zichgern,   Nicolaus   Jandlini,    Nicolaus   Fürczteiler,  Vitus,    Cunatlinus,  Hens- 

T.  30 


NotariaiS' 
Zeichen, 


234  1387. 

1387       linus    Lewiini    ceterique    jurati    ciues    in    Budweis    recougnoscimus  et  fatemnr  tenore  presencium 
Sept.  21.    yjjiQgpgjg^  q^Qjj  constitutufl  coram  nobis  discretus  vir  Heindlinus  dictus  Robenchroph  recongnouit 

et  fassuB  est,   bona  sua  yolnntate  parique  yxoris  sae  omuiumque  heredum  et  amiconun  Buonim  cousilio  et  assensu 

super  medio   maccello   suo   inter   maccella  Perstlini   et   Henslini   de   Bechina  sito  et 

locato    mediam    scxagenam    census    siue  pensioDis  perpetais  temporibus  per  eum  seu  beredes  suos  aot  5 
dicti  maccelH  possessorem  dandam  et  SOluendam  discreto  viro  Alblioo  pannifici,  pro  quinque  sezagenis  gros- 
somrn  Pragensium  denariorum  se  rite,  libere  ac  legitime  yendidisse.     Quem  censum  siue  pensionem  promisit 

prefatus  Heindlinus  et  bona  sua  fide  promittit  omni  sabbato  perpetue  quatuor  Wyennenses 
denarios  pauperibus  ad  hospitale  nostrum  in  eo  degentibus  elargire.  Si  autem  prefatus 
Heindlinus  aut  dicti  maccelli  possessor  vnumquemque  censum  predictorum  denariorum  singulis  lo 
diebus  sabbati  non  persolueret  ad  plenum,  quod  tunc  prefatus  Heindlinus  aut  dicti  maccelH  pos- 
sessor singulis  septimanis  per  prefatum  Alblinum^in  pena  quatuor  grossorum  debebit  irremissi- 
biliter  puniri ;  nichilominus  prefatus  Heindlinus  siue  dicti  maccelli  possessor  omnes  labores,  gra- 
uamina  et  onera  singula  dictas  quinque  sexagenas  tangencia  solus  portare  et  sufferre  [tenetur].  Licebit 

enim  prefatum  H  e  i  n  d  1  i  n  u  m   siue  dicti   maccelli  possessorem,  qaandocunque  prefatas  pecunias  capitales  habere  15 
poterit,  alium  censum  [buic  similem]  et  eque  certum  in  bonis  ciuitatis  nostre  reemere,  maccellum  suum  penitus  redi- 
mendo.     In   cuius  rei   testimonium   dedimus   sibi   presentes   nostras  [litteras]  munimine  appensionis  sigilli  ciuitatis 

nostre  maioris  roboratas.    Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo, 
in  festo  sancti  Mathei  appostoli  et  ewangeliste. 

Original  auf  Pergament  im   B.  St.-A.   II  Nr.  31.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  , Media  20 
sexagena   super  maccello  Heyndlini  Rübenchropf  pro  ii^  denariis  carnes  ad  hospitale^  und  die  Bezeich- 
nung:   „25".     Alte   Signatur:    „Fase:  IUI  K.  Dep  :"*.    Das   an  einem  Pergamentstreifen  hängende  grosse  Stadtsiegel 
ist  rechts  etwas  abgeschlagen.  —  Eingetragen  im  „Z  i  n  s  r  e  g  i  s  t  e  r*'  S.  23  unter  den  „Littere  h  o  s  p  i  t  a  1  i  s,  pro 
carnibus**  sub  nr.  „26*'. 

445.  25 

1387  1387  September  28.  Por eschin.  —  Marquard  von  Por eschin  verleiht  seinem  Markte  Kap- 

^^P*"      '    litz  das  Stadtrecht^  welches  in  der  Stadt  Budweis  im  GehraucJis  ist. 

Wir  March\varth  zu  Poressyn  mit  allen  vnsern   erben  czu  einer  ewigen  ged6ch[t]- 
nus  tun   wir  ze  wissen  mit  dem  prif  allen  lewten,  die  ymmer  sind  vnd  werden  noch  chumphtig, 
daz  wir  mit  wolbedachten  mut   vnd  rat  vnd  willen  aller  vnser  frevnt,   wenne  wir  pcgeren  mit^^ 
ganczen   fleiz  praiten   vnd  auch  meren   wellen  durch  pesserung  willen  vnd  durch  nucz   vnsers 
markts  zu  Caplicz,   vnsern  liben  purgein   vnd  der  ganczen  gemein,   armen  vnd  reichen,    die 
doselb  j[r]e  wonunge  habent  vnd  do  siezen  mit  erb  vnd   allen  jren  nochchommen,   wir  jn  geben 
vnd  verlihen  vnd  verchaufft  haben  vmb  sibenthalb  vnd  dreis[i]k  schok  grosser  phenning  Prager 
muncz  vnd  czal,   die  wir  von  jn  perait   emphangen  haben,  vmb  daz  wir  jn  auch  geben  vnd  ver-  3^ 
leihen  ewichleichen  dem  vorgenanten  markt  Caplicz,  allen  purgeru,  armen  vnd  reichen,  jren  erben 
vnd  allen,  di  nach  in[en]  werden  chumphtig,  statrecht  vnd  gewanheit,  chlain  vnd  groz,  als  die 
stat  ze  Budweis  recht  vnd  gewanheit  hat,    also  beschaidenleich,  daz  chain  anffal  nicht  macht 
noch  chrafft  haben  schol  noch  mag.    Vnd  dez  gynne[n]   wir  jn  wol.    Vnd  wir  verheissen  ffir  vns 
vnd  für  vnser  erben  vnd  für  all  vnser  nachkommen,   daz  ewichleich  st^t  ze  halden.    Auch  wellen^ 
wir,   daz,    wer  ein  vn  czu  cht  tribe  jn  dem  markt,   daz  gegen  den   richter  w6r  vnd  wider  die 
schephen  vnd  wider  das  recht,  dem  schol  der  gancz   markt  vrlaub  geben  von  dem  markt,  als  sie 
daz  recht  lernt.    Mer  geben  wir  vnsern  liben  purgern  vnd  der  ganczen  gemein  die  macht  vnd 
die  chraft   vnd  daz  recht,   daz  ein  jeglicher   mensch,   frau  oder  man,   sein  hab  vnd  sein  gut, 
vorend  oder  vnvorend,  schaffen  vnd  geben  mag  mit  gesunten  leib  oder  an  dem  totpett,  wem^ 
er  wil,  vor  dem  richter  vnd  vor  den  schephen,  vnd  schollen  von  vns  darumb  chain  jrrung  haben. 


i 
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Ynd  auch  wenne  ein  mensch  stirb  g^hling  von  dem  markt  ze  Kaplicz  vnd  chainen  freunt  nicht      i387 
hett,   ez  sei  fraw  oder  man,   vnd  gut  lies,  vil  oder  wenig,   vnd  nicht  geschaffen  mecht,   durch    ^®P*-  ^^• 
welcherlai  sach  daz  w6r,  so  schol  dazselb   gut  pescbawn  der  richter  vnd  die  schephen,  vnd  daz- 
selb  gut  schol  ligen  zu  einem  schephen  jar  vnd  tag,  ob  jndert  ein  freunt  ch£m,  der  do  recht  czu 

5  demselbigen  gut  hett.  Ob  den  chein  freunt  jn  derselbigen  czeit  nicht  chäm,  so  schol  man  den 
dazselbig  gut  anlegen  mit  vnsern  willen  an  weg  oder  an  chyrchen,  derselbigen  sei  ze  trost  vnd 
irer  vorvodem.  Ynd  alles  daz,  daz  an  dem  priff  geschriben  stet,  daz  verhai8[en]  wir  vnd  all 
vnser  erben  vnd  nachchommen  ewichleichen  fest  vnd  st£t  ze  haben  pei  vnsern  [eren]  vnd  Christen- 
leichen  trewn.    Wer  ower  wolt  tun  oder  tfit  wider  den   prif  mit  worten  oder  mit  werken,  der  t6t 

10  wider  sein  trew  vnd  wider  sein  worhait.  Ynd  daz  die  sach  ewichleich  fest  vnd  st6t  peleib,  so 
gib  ich  vorgenanter  Marqwarth  den  briff  versigelt  mit  meinem  anhangenden  insigl  vnd  mit 
meines  liben  suns  Raczken  anhangunden  insigl,  vnd  zu  czeugnus  diser  sach  der  edlen  herren 
insigl,  die  ich  dar  gepeten  hab,  herren  Heinreich  vonRosemberg  anhangunden  insigl,  herren 
Przybikins  von  Poressyn,  vnsers  pruders,  herren  Przybleins  von  Petrowycz,  Jan  Bo- 

i5r[o]wecz  von  Rüben  anhangunden  insigl.  Der  priff  ist  geben  nach  Gristi  gepurd  tawsent  jar 
vnd  drei  hundert  jar  vnd  in  dem  LXXXVII  jar  zu  Poressyn  auff  dem  haws  an  sant  Wen^ 
ceslai  tag. 

Der  Wortlaat  dieses  PriTilegiums,  dessen  Original  in  einer  Feuersbmnst  yernichtet  worden  war,  ist  in 
einer  Urkunde  Hroch  des  älteren  yon  Marsch owitz  vom  10.  Angust  1412,  mit  welcher  dieser  das  zerstörte 
20  Privilegium  erneuert  und  deren  Original  sich  im  Kaplitzer  Stadtarchiv  befindet,  enthalten.  Darnach  ist  die  Ur- 
kunde gedruckt  bei  Klimesch:  „Urk.  u.  Reg.  z.  Gesch.  des  Gutes  Poreschin^  S.  46 — 47,  nr.  81.  —  Die  obige 
Urkunde  ist,  bis  auf  einige  Auslassungen,  eine  wörtliche  Wiederholung  des  Privilegiums,  welches  Marquard  von 
Pore  seh  in  den  Kaplitzern  unterm  6.  December  1882  ausgefertigt  hat.  (S.  d.  im  Nachtrag.) 

446. 

95  1387  0.  TA.  [BudweisJ.  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  Nico-       i387. 

latiSy  der  Sohn  Dietls^  aus  dem  Dorfe  Brod  einen  dem  Budfveiser  Pfarrer  gehörigen  Zins  von 
siebenundewaneig  Groschen^  auf  seiner  halben  Hube  sichergestellt  habe,  (Später  haftete  der  Zins 
auf  dem  Besitz  des  Dietl,) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinus  Walcha,  Conradus  pannifex,  Nicolaus  Ner- 
30  sikern  etc.  super  Nicola  um  de  Brod,  filium  Dyetlini,  et  super  medium  laneum  xxvij  grossos 
census.    Anno  domini  M^ccc^Ixxxvij^'. 
Respondet  Dyetlinus. 

„Lib.  mem.  dec  6.  Budv.  1",  S.  26  unter  den  „Littere  domini  plebani^  sub  nr.  „41". 

447. 

35  1387  0,  TA.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,   dass  der       133- 

Bürger  Jacob  einen  dem  Altar  des  A.  Johann  d.  Tauf,  und  der  A.  Katharina  gehörigen  Zins 
von  einem  halben  Schock  Groschen  auf  seinem  eunschen  den  Häusern  des  Tuchmachers  Blaha  und 
des  Orlojer  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.  (Später  haftete  der  Zins  auf  dem  ewischen  den 
Häusern  des  Schmiedes  Andreas  und  des  Schneiders  Martin^  in  der  Gasse  hinter  dem  Rathhause 

40  auf  dem  Wege  au  dem  kleinen  Thor  des  Schiekl  gelegenen  Hause  des  Schneiders  Nicolaus.  Dieses 
Haus  gieng  dann  in  den  Besitz  des  Wagners  Böhm  über.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinus  Walcha,  Conradus  pannifex,  Nicolaus 
Nersichgern  etc.  super  Jaka  et  domo  sua  inter  domos  Blahonis  pannificis  et  Orloij 
(Orloyger)  mediam  sexagenam  grossorum  census.    Anno  domini  Mccclxxxvij^ 

30» 


^ 
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1387.  [Von  späterer  Hand:]    Respondet   (Jaka)    Antiquus   Nicolaus   sartor   in    platea 

retro  pretorium,  vbi  itur  ad  portulam  Ssieklini,  cum  domo  sua  inter  domos  Andree 
fabri  et  Martini  sartoris. 

[Im  „Lib.  mem.  dec."  folgt  noch  von  anderer  Hand:]    Respondet  Boemus  ibidem  siue 
carpentarius  retro  pretorium  circa  fabrum.  s 

„Zinsregister^'  S.  63  (mit  der  Jahreszahl   Mccc1xxxzy^<>)  und   ,Jjib.   mem.  dec.  B.  Budv.  I",  S.  40 
anter  den  ,^ittere  s.  Johanuis  Baptiste  alias  s.  Eatherine"  sub  lit.  „B^^ 

448. 

1387.  1387 [Budweis],   —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

Bogner  Oswald  einen  (vordem  auf  detn  Besitz  des  Fleischhauers  Mnischek  versichert  gewesenen)  lo 
dem  DreifaltigheitS'Altar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins  von  einem  Schock  Prager 
Groschen  auf  seinem  Hause  sichergestellt  habe^  welches  neben  dem  Hause  des  Mathias  aus  Klattau 
und  gegenüber  dem  Hause  des  Tuchmachers  Martin  Halbmeister  gelegen  ist. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinus  Walcha,   Conradus  pannifex,  Vitus,  Nico- 
laus Nersichgern,    Andreas   Romer,    Dobroslaus   ceterique   jurati  ciues  in  Budweis  is 

notum  facimus  yniuersis,  qaod  constitatus  coram  nobis  honestus  Ozwaldus  arcufex,  nobis  COnciuis, 
recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  volantate  parique  Txoris  sue  omniumque  heredum  et  amicomm  saoram  consilio 

et  assensn  super  domo  sua,  qua  inhabitat,  iuxta  domo  Mathie  de  Glathowia  et  ex  opposito 
domus  Martini  Halbparti  pannificis,  conciuium  nostrorum,  Sita  et  locata,  vnam  sexagenam 

grossorum    Pragensis   monete    ceusus    sine  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  domus  et  aree  2ß 

possessorem  dandam  et  soluendam  altari  s.  Trinitatis  in  ecclesia  nostra  fundato  et  ipsius  capelano, 

qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  decem  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem 
quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Ozwaldus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus 
Bubnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  yidelicet  in  festo  s.  Georij  mediam  sexagenam  census  et 
in  festo  s.  Galli  similiter  mediam  sexagenam  census   siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Ozwaldus    ....   25 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius   ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.    Anno  domini  mil- 

lesimo  trecentesimo  octuagesimo  septimo,  dominica  qua  cantatur 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  83.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Yna  sexagena  super  Ozwaldo  arcufice  altari  s.  (Trinitatis)  prius  super  Mnisskone  carnifice** 
und   die  Bezeichnung  „M**.    Alte  Signatur:    „Fase :  IUI  N.^     Das   Siegel   fehlt.    Die  Urkunde  hat  in  ihrer  unteren  30 
Hälfte  durch  eine  ätzende  Flüssigkeit  stark  gelitten  und  ist  in  Folge   dessen   die  Tagesangabe  unlesbar.  —  Einge- 
tragen im  „Zinsregister^  S.  114  und  im  »Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I",  3.  92  unter  den    „Littere  sanctissime 
et  indiuidue  Trinitatis'*  sub  lit.  „M**. 

449. 

1387  1387  0.    TA,   [Budweis],   —   Richter  und  Rath    der  Stadt   Budweis    beurkunden^    dass2& 

Johann  Rankl  einen  dem  Altar  des  h,  Jolvann  d.  Tauf,  und  der  h,  Katharina  in  der  Budweiser 
Pfarrkirche  gehörigen  Zins  von  zwei  Schock  Groschen  auf  seinem  von  Dobroslaw  gekauften^  an 
der  nach  Schweinite  führenden  Strasse  gegenüber  der  Steinmühle  gelegenen  Acker  sichergestellt 
habe.  (Dieser  Acker  gehörte  nachher  dem  auf  dem  Hofe  des  Jaksch  ansässigen  Bauer  Riedl. 
Später  haftete  der  Zins  auf  dem  zwischen  den  Häusern  des  Michael  Schmil  und  des  Hans  Eisen-  40 
zieher  gelegenen  Hause  des  jungen  Johann  Scherl,  Im  Jahre  1499  haftete  für  den  Zins  der 
Sohn  des  Scherhackd  und'  Fridhansl  mit  seinem  Hause,) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinus  Walcha,  Conradus  pannifex,  Nicolaus  Jand- 
lini  etc.  super  Hankonem  Ranklini  et  agro   suo  a  Dobroslao  [empto]  iuxta  stratam, 


/ 
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„Respondet  Margreth  Hutarin  cum  predicta  saa  domo.*' 

^Respondet  Lacas   Potlawner   cum   domo  sua  aciali  iuxta  Sserhakl  ex  opposito  domus  P  e  t  r  i 
D  u  b  i  k  e  r." 

459. 

5  1388  Märjs  13.   [Budweis],  —  Richter  und  Rath   der   Stadt  Budweis  beurkunden^   dass       i388 

der  Mälzer  Maresch   einen  Zins   von    einem  halben  Schock  Prager  Groschen   auf  seinem   in    der    ^^^  ^^* 
Böhmgasse  zwischen  den  Häusern  des  Leonhard,  eines  Sohnes  des  Ekl^  und  des  Mälzers  Schischka 
gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.     Dieser  Zins  ist   den  vier  Kaplänen   der  Budweiser  Pfarr- 
kirche^ und  zwar  des  Apostelaltars   und  der  Altäre  Aller  Heiligen^  des  A.  Jacob  auf  dem  Fried- 

10  hofe  wnd  der  h.  Peter  und  Paul  auf  dem  Chor^  welche  in  dem  ihnen  von  der  verstorbenen  Frau 
Clara  Abrillin  vermachten  Hause  wohnen^  auszuzahlen  und  zur  Instandhaltung  dieses  Hauses 
zu  verwenden.  (Später  haftete  der  Zins  auf  dem  in  der  Böhmgasse  zwischen  den  Häusern 
des  Fleischhauers  Watora  Drslaw  und  des  Stephan  Irher  von  Sobieslau  gelegenen  Hause  des 
Peter  Klcmar.) 

15  Nos  Wenceslaus  judex,  Conradus  pannifex,   Martinus  Walcha,  Nicolaus  Ner- 

sichgern,  Andreas  Romeri,  Henslinus  Loblini,  Cunatlinus,  Dobroslaus  cete- 
rique  jurati  ciues  in  Budweis  notum  facimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus  Maress 

braseator,  nobis  conciuis,  recongnouit  et  fassus  est,   bona  sua  Yoluntate   parique  vxoris  sue  omniumque  here- 

dum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat,  in  vico  Boemo- 

2orum    inter  domos  Leonhardi  filij  Eklini   et  Ssisskonis  braseatoris,    conciuium  nostrorum, 

domos   Sita   et  locata,   mediam   sexagenam    grossorum  Pragensis   monete  census  siue  pensiouis 

perpetuis   temporibas  per  eum  uel  dicte  domus  et  aree  possessorem  dandam  et    soluendam    quatuor    ca- 

pellanis  ecclesie  nostre  parrochialis  infrascriptis,    videlicet  sanctorum  Omnium  Apo- 

stolorum,    Omnium    Sanctorum,    sancti   Jacobi   in  cimiterio    et  sanctorum  Petri  et 

25Pauli  in  cruchta,   in  domo  domine  Cläre   quondam   dicte  Abrillin  ex  legacione  seu  vltimo 

eiusdem  testamento  morantibus,  pro  quinque  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem 
quidem  ceusum  siue  peusionem  promisit  prefatus  Maress  et  bona  sua  fide  promittit  anuis  siugulis  in  duobus  sub- 
notatis  termiuis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  s.  Georgij  quindecim  grossos  census  et  in 
festo  s.  Galli  deinde  secuturo  similiter  quindecim  grosses  census  siue  pensiouis  prefate.  Si  vero  prefatus  Maress ... . 

90  Quemquidem  censum  prefati  capellani  pro  reformacione  seu  alia  ipsa  domus  vtilitate  debent  con- 

uertere  tocienis,    quociens  fuerit  Oportunum.     in  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  pre- 

seiitibus  duximus  appeudeudum.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  octauo,  feria  sexta 
ante  dominicam  Judica. 

Original  auf  Pergament  im  6.  St.-A.  II  Nr.  37.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk : 
35  ,,Media  sexageua  census  super  Marssonem  in  vico  Boemorum  pro  reformacione  domus   capel- 

lanorum,  que  olim  fuit  Abrillin^ 

und  die  Bezeichnung:   „X'^.  Alte  Signatur:   ,,Fasc :  IUI  N.  Dep :''.    An  dem  aus  einer  ähnlichen  Urkunde  geschnit- 
tenen  Pergamentstreifen   h&ngt   ein   Bruchstück   des   ältesten   Stadtsiegels.  —  Eingetragen   im    ^Zinsregister** 
S.  103  und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  !.**,  S.  81  unter  den  „Littere  Omnium  Sanctorum^  sub  lit.  j^X**  mit 
^  der  Bemerkung:  „Pro  reformacione  domus  Aprilis^   und  dem  gleichzeitigen  Zusatz: 

„Respondet  Petrus  Elemer  cum  domo  sua  in  vico  Boemicali  inter  domos  Wawre  Drslaw  car- 
nificis  et  Stephani  Irhar  de  Sobieslans^. 

460. 
1388  Mai  16.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  die       1333 
45  Gärber  Nicolais   und  Thomas  einen  dem  Bürger  Nicolaus  Nersichgem  zu  bezahlenden  Zins  von    Mai  16. 
einem  halben  Schock  Groschen  auf  ihren  Häusern,  welche  zwischen  jenen  des  Christian  Kaltschmid 
und  des  Perhut  und  gegenüber  der  Stadtmauer  gelegen  sind^  sichergestellt  habe. 

I.  31 
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1888  Nos  Wenczesslaus  judex,  Conradus  pannifex,   Martinus  Walcha,   Henslinus 

^^  ^^'    Lewlini,  Cunatlinus,  Andreas  ßomeri,  Andreas  Raczlai,  Vit us  ceteriquejurati  eines 

in  Budweys  tenore  preseucium  recogooscimus  vniuersis,  quod  con8tituti  coram  nobis  discreti  viri  NicolauS 
cerdo  et  Temlinus  Cerdo,  nobis  COnciueS,  recognouerunt  et  fassi  sunt,  bona  ipsoram  voluntate  parique 
vxorum  ipsorum  omniumque  amicoram  suorum  consilio  et  assensu  Super  domibus  ipsorum,  quibus  inhabi-   ^ 

tant,  inter  domos  Cristani  Choltsmid   et  Perhuti  et  Temlini  et  ex  opposito  muri  sitis 

et  locatis,  mediam  sexagenam  cenSUS  siue  penslonis  perpetuis  temporibus  per  eos  seu  heredes  suos  aut 

dictarum  domorum  et  arearum  possessores  dandam  et  soluendam  discreto  viro  NicolaoNerzichgern  et 

heredibus  suis,  pro  quinque  sexagenis  grossorum    Pragensium  denariorum   se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse. 
Quem  censum  siue  pensioiiem  promiserunt  prefati  Nicolaus  et  Temlinus  et  bona  ipsorum  fide  promittuut  annis  10 
singulis  in  duobus  terminis  subnotatis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  festo  s.  Galli  proxime  veii- 
turo  quindecim  grossos  census  et  in  festo  s.  Geogij  deinde  continuo  [secuturo]  quindecim  grossos  census  siue  pen- 
sionis  prefate.    Si  vero  prefati  Xicolaus  et  Temlinus In  cuius  rei  testimonium  dedimus  ei  [Nicoiao  Ner- 

zichgern]  presentes  nostras  litteras  munimine  appensionis  sigilli  ciuitatis  nostre  maions  roboratas.     Datum    anno 

domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octauo  in  vigilia  Pentecostes.  is 

Original   auf  Pergament  im  B.   St.-A.   II  Nr.  38.     Auf  der  Rückseite  die  gleichzeitige  Bezeichnung  „5^. 
Alte  Signatur:  „Fase :  IUI  N.  Dep  :'*     Au  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  wohlerhaltene  grosse  Stadtsiegel. 


Mai  25. 


461. 

1388  1388  Mal  26,  [Budweis].  —  Bichter  und  Uath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

Jude  Smoel  einen  für  die  Frühmesse  beim  Marienaltar   in  der  Biidweiser  Pfarrkirche  bestimmten  » 
Zins  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  in   der  Judengasse  neben  dem  Hause 
des  Stiepanek  gelegenen  Eckhause  sichergestellt  habe.     (Der    Zins  haftete  vordem   auf  der  Wiese 
Werd  des  Nicolaus  Kutrer.) 

Nos    Wenceslaus  judex,    Andreas    Raczlaw,    Chunradus   pannifex,    Martinus 
Walcha,   Henslinus   Lewlini,   Cunatlinus,   Vitus,   Dobroslaus   ceterique  jurati  ciues  25 

in  Budweis  tenore  presencium  notum  facimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  perfidus  Judeus 
Smoel  recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique    vxoris  sue  omniumque  heredum  suorum  consilio  et 

assensu  super  domo   sua,   qua  inhabitat,   aciali  penes  domum   Sstiepankonis   sitam  in  vico 
Judeorum,  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensium  census   siue  pensionis  perpetuis  tempo- 
ribus per  eum  uel  dicte  domus  posseösorem  seu  aree  dandam  et  soluendam  altari  sancte  Marie  3o 
virginis  gloriosissime  in  ecclesia  nostra  parrochiali   et  ipsius   capellano  pro  matura  missa,  qui 

nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  quinque  sexagenis  grossorum  Pragensium  se  rite  et  legittime  vendidisse.  Quem 
quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Smoel  et  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis 
terminis  dare  et  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  festo  s.  Galli  xv  grossos  Pragenses   census  et  in  festo 
s.  Georgij  deinde  continuo  secuturo  similiter  quindecim  grossos  Pragenses  census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  ^ 
prefatus  Smoel  ...  .    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  uiaius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendeadnm. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octauo,  in  die  sancti  Vrbani. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  39.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Pro  matura  missa  media  sexagena  census  super  Smoel  Juden m  et  vxorem  eins,  prius  super  prato 
Werd  Nicolai  Chutrer"  ^ 

und  die  Bezeichnung  „J"*.  Alte  Signatur:  Fase:  IUI  N.  Dep  :**  Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zinsre- 
gister'^  S.  61  und  im  „Lib.  mem.  dec,  B.  Budv.  P,  S.  87  unter  den  „Littere  Beate  Virginis  pro  matura 
missa^  sub.  lit.  „J^  mit  dem  Zusatz  „Respondet  illa  domus". 
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1388  Mai  26.  [Budiveis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkundefi^  dass  der  1988 
Kürschner  Oeorg  einen  für  die  Frühmesse  beim  Marienaltar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  he- 
stimmten  (vordem  auf  der  Wiese  Werd  des  Nicolaus  Kutrer  versichert  gewesenen)  Zins  von  einem 
5  halben  ScJioch  Prager  Groschen  auf  seinem  Hause  versichert  habe,  welches  in  der  Neustift  ge- 
nannten  Gasse  gegenüber  dem  Kloster  zwisclhen  den  Häusern  des  Bäckers  Peter  und  des  Bieschl 
gelegen  ist.  (Später  haftete  der  Zins  auf  dem  Garten  des  Zacharias  Piseker^  dann  auf  dem  hinter 
der  langen  Brücke  gegenüber  dem  Hofe  des  Gironis  gelegenen  Hofe  der  Söhne  eines  Praiak.) 

Nos   Wenceslaus  judex,    Andreas   Raczlaw,    Chunradus   pannifex,    Martinas 
loWalcha,  Hensliuus  Lewiini,  Cunatlinus,  Vitus,  Dobroslaus  ceterique  jurati  ciues  in 

Budweis  tenore  presencinm  notumfacimus  vniuersis,  quod  constitutas  coram  nobis  discretus  vir  Georgius 
pellifex,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassns  est,  bona  sua  voluntate  parique  yxoris  sne  omniumque  heredum  et 

amicorum  saorum  consilio  et  assensu  super  dODio  sua,  qua  inbabitat,  inter  domos  Petri  pistoris  et 
Ryesslyny  sitam  in  platea  nuncupata  Newstifft  versus  claustrum,  mediam  sexagenam  gros- 

15  sorum  Pragensium  census  siue  pensiouis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  beredes  suos  vel  dicte  domas  et 

aree  possessorem  daudam  et  soluendam  altari  beate  Marie  virginis  gloriosissime  in  ecclesia  nostra 

parrochiali  et  ipsius  capellano  pro  matura  missa,  qui  nunc  est  vel  pro  tempore  fuerit,  pro  quinque 
sexagenis  grossorum  Pragensium  se  rite  et  legittime  vendidisse.  Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  pre- 
fatus  Georgius  et  booa  sua  fide  promittit  annis  siugulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter 
20  expedire,  scilicet  in  feste  s.  Galli  quindecim  grosses  Pragenses  census  et  in  festo  s.  Georgij  deinde  continuo 
secuturo   Bimiliter   quindecim  grosses  Pragenses  census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Georgius 

In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendeudum.    Datum  annO  domini 

millesimo  trecentesimo  octuagesimo  octauo,  in  die  sancti  Yrbani. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  40.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk : 

25  n^fo  matura  missa  media  sexageua  census  super  Georgium  pellificem  etWeronicam  vxorem  eins, 

prius  super  prato  Werd  Nicolai  Chutrer**, 

mit  dem  Zusatz  von  späterer  Hand: 

„Respondet  Zacharias  Pieseczky  cum  orto  suo  inter  ortos  suum  et  Krenspek^, 

und   die   Bezeichnung    „0**.    Alte  Bezeichnung:    „Fase: Uli  N.  Dep:".    Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Lib. 
aomem.  dec.  B.  Budv.  I^    S.  89  unter  den    „Littere  Beate  Virginis  pro  matura  missa''    sub  lit.  „0''  mit  den 
Zusätzen  von  verschiedenen  Händen: 

„Respondet  Zacharias  Piesker  cum  orto  suo  inter  ortos  suum  et  Mathie  Krenspek. 

Hespondent  Prazakonis   filij    cum   curia   sua   et   vniuersa  hereditate  retro  longum  pontem  contra 
curiam  Gironis." 

35  463. 

1388  Juni  3.  Prag.  —  König  Wenzel  IV.  bestätigt   dem  Budweiser  Stadtrichter  Wensfel       1388 
Claric^    einem  Sohne  des  Jolmnn  Claric,    die  das  Stadtrichteramt  in  Budweis  betreffenden  Privi- 
legien der  Könige  Wenael  H.  vom  25.  August  1296    und  Johann  vom  24.  Juli  1319  und  räumt 
ihm  da^  freie  Verfiigungsrecht  über  das  Stadtrichteramt  und  dessen  Zugehör  ein. 

Ao  Wenceslaus,   dei   gracia  Romanorum   rex,    semper   augustus  et  Boemie  rex.    Notum 

facimus  tenore  presencium  vniuersis,  quod  veniens  ad  nostram  presenciam  Wenceslaus  Cla- 
ricius,  judex  in  Budweis,  filius  quondam  Henslini  Claricii,  fidelis  noster  dilectus,  nobis 
humiliter  supplicauit,  quatenus  sibi  quedam  priuilegia  illustrium  quondam  Wenceslai  Boe- 
mie regis,  proaui,   et  Jobannis  Boemie  regis,    aui,  nostrorum  carissimorum,  de  et  super  judi- 

45  c  i  0   ciuitatis   nostre  Budweis   progenitoribus   suis  concessa,    quod  quidem  Judicium  ad  se  jure 
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1868       hereditario   et  patenio  peruenisse   asseruit,    approbare,    ratificare  et  confirmare  graciosius  digna- 
Juni  s.     remur.     Quorum  priuilegiorum  tenor  et  primi  quidem  sequitur  iu  hec  verba: 

Nos  Wenceslaus  etc.  [folgt  der  Wortlaut  der  Urkunde  K,  Wenzels  IL  de  dato  Prag 
am  25.  August  1296  Nr.  22].     Secundi  vero: 

Nos  Jobannes    etc.    [folgt   der  Wortlaut    der  Urkunde  K.  Johanns    de   dato  Prag  am  5 
24.  Juli  1319  Nr.  33]. 

Nos  vero  dicti  Wenceslai  supplicacionibus  utpote  racionabilibus  atque  iustis  genero- 
sius  annuentes,  animo  deliberato,  sano  fidelium  nostrorum  accedente  consilio,  regia  auctoritate 
Boemie  et  de  certa  nostra  sciencia  supradicta  priuilogia,  prout  in  suis  tenoribus  et  articulis  con- 
cepta  noscuntur,  approbamus,  ratificamus  et  tenore  presenciura  graciosius  confirmamus  eidemque  lo 
Wenceslao  Judicium  predictum  in  Budweis  cum  vniuersis  et  singulis  pertinenciis  suis  et  sig- 
nanter  duobus  molendinis,  vno  vulgariter  dicto  Hofmule  et  alio  dicto  Grabmule,  nee  non 
theloneo  etmuta  ibidem,  prout  eadem  antiquitus  recepta  sunt,  de  nouo  conferimus,  damus 
virtute  presencium  graciosius  et  donamus  per  ipsura,  heredes  et  successores  suos  legittiraos  per- 
petuis  temporibus  jure  hereditario  pacifice  possidendum,  dantes  nichilominus  sibi  de  speciali  is 
nostre  munificencie  dono  plenam,  liberam  et  omnimodam  potestatem,  prefatum  Judicium  cum 
dictis  pertinenciis  suis  V enden di,  obligandi,  permutandi,  exponendi,  locandi  seu  alias  de  ipso  dis- 
ponendi,  prout  sibi  melius  et  vtilius  videbitur  expedire ;  prouiso  tamen,  quod  ea,  vniuersa  et  sin- 
gula,  que  ad  predictum  Judicium  spectare  noscuntur,  in  toto  vel  in  parte,  nequaquam  alienentur 
seu  alias  quomodolibet  dissipentur.  Inhibentes  vniuersis  et  singulis  regni  nostri  Boemie  subditis  ao 
et  fidelibus  firmiter  et  districte,  ne  prefatum  Wenceslaum,  heredes  et  successores  suos  in 
possessione  dicti  judicii  impediant  quomodolibet  seu  impediri  per  quempiam  paciantur,  quin  pocius 
ipsum  circa  huiusmodi  nostro  nomine  protegant,  manuteneant  et  efficaciter  tueantur,  prout  indig- 
nacionem  nostram  grauissimam  diligunt  arcius  euitare.  Presencium  sub  regie  nostre  maiestatis 
sigillo  testimonio  litterarum.  Datum  Präge  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  25 
octauo,  die  tercia  Junii  regnorum  nostrorum  anno  Boemie  vicesimo  quinto,  Romanorum  vero 
duodecimo. 

[Auf  dem  Umhug :]  Ad  relacioiiem  Ch w a  1  o n i s,  burggrauii  Wissegradensis, 

Wlachnico  de  Weytemmule. 

[Auf  der  Bückseite:]  R[egistrata]  Bartholomeus  de  Nouaciuit ate.      » 

Original  auf  Pergament  in  der  Szöchenyi'scheu  Landesbibliothek  des  Ungarischen  National-Maseums  zu 
Badapest  mit  Resten  der  schwarzgelben  Seidenschnur,  an  der  das  (fehlende)  Siegel  hieug.  Auf  der  Kückseite 
von  einer  Hand  des  XVII.  Jahrhunderts  die  „Nr.  12".  Alte  Signatur  „Fas.  IUI  N.  Dep :".  —  Celakovsky: 
^Cod.  jur.  mun.**  II.  802,  nr.  627. 

464.  35 

1388  1388  Juli  22.    [Mödritz].  —  Johann,  Patriarch  von  Aquileja  und  erwählter  Bischof  von 

Juli  22.     Olmütz^    schenkt   seinem   Diener   Hans    von    Sobieslau   zum  Lohne  für  dessen  treue  Dienste  einen 
Weingarten  bei  Mödritz. 

Viiv  Hans,  von  gotes  genaden  der  heiligen  stifft  czu  Ägel  patriarch  vnd  derwelter 
bischolff  czu  Olomuncz,  bekennen  Vnd  tun  kunt  mit  disem  priff  allen,  die  in  sehen  oder  heran 4o 
lesen,  das  wir  angesehen  haben  die  fleissigen,  trewn  dinst,  die  Hans  von  Sobisslaws,  vnser 
trewer  diner,  vns  geton  hat  vnd  furbas  tun  schal  vnd  mag  in  kunflftigen  czeiten,  vnd  mit  nam 
sunderleich  durch  sulcher  begerung  willen,  die  er  czu  vns  trett;  darumb  dunkt  vns  wol  billeich, 
das    im    sulcher   seiner   czeit,  die  er  bei  vns  wertet,  genadicleichen  werde  gelont.     So  haben  wir 


j 
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mit  wolbedachten  mut,  mit  gutem  willen  vnd  mit  rechter  wissen  d[em  egenann*]ten  Hans  willic-       1388 
leichen   vnd   genadicleichen    geschikt   vnd   verschriben,  geben,  schichen  vnd  verschriben  mit  crafft    "^^^  ^^• 
diczs  priflFs  ein  Weingarten,  als  man  get  von  Medricz  czu  den  Siheu  obertholb  in  dem  velde 
gelegen,   besunder,    nicht   als  vom  bisschtum  sunder  als  ein  onual,  also  das  der  egenante  Hans 

5  den  Weingarten  schal  halden,  verchawffen  oder  an  sein  pessrung  cheren,  als  in  das  am  besten 
vnd  czimleichisten  duncht.  Auch  wer  den  priflF  mit  des  egenanten  Hans  willen**)  hat  vnd  in 
helt,  dem  geb[en]  wir  vorgesprochen  Hans,  patriarch  vnd  derwelter  bisscholflf,  semleich  genad 
vnd  recht,  als  wir  verlihen  haben  dem  egenanten  Hans,  vnserm  trewn  vnd  liben  diner.  Mit 
vrchunt   diczs    prifts   vorsigelt  mit  vnserm  patriarchatums  anhangundem  insigel,  des  czewgen  sand 

lovnser  trew  vnd  lieb  leut  sczepffen  czu  Medricz,  Handel  Smuchenp fennig,  Hoindel 
Tuchmar,  Wenczlab  von  Hoian  vnd  vil  ander  erwar.  Gesriben  in  dem  dreiczenhenhunder- 
tisten  jar  vnd  acht  vnd  achczigisten  nach  gotes  gepurd  an  sand  Magdalentag. 

Original  auf  Pergament  im  Budweiser  Stadtarchiv  II  Nr.  41.    Das  Siegel  fehlt. 


465. 

15  1388    August    10.  Mödritz.     Johann^  Patriarch  von  Aquileja  und  postulirter  Bischof  von       ^^^ 

Olmütz^  schenkt  seinem  Burggrafen  zu  Mödritz^  Hans  vmi  Sobieslau,  zum  Lohne  für  dessen 
Thätigkeit  und  für  den  Fall^  dass  derselbe  vom  Burggrafenamte  entfernt  tcerden  sollte^  alle  be- 
weglichen und  unbeweglichen  Güter^  als  Vieh^  Wägen  und  sonstige  Geräthschaften^  die  er  aus 
eigenen  Mitteln  beigeschafft    hat^  ferner  alle   Weine^  sowie  alles  Futter  und  Getreide  in  der  Burg 

2D  und  im  Hofe  zu  Mödritz  sowohl  als  auch  in  dem  Birnhof  oder  Bvofec  genannten  Hofe^  da  Hans 
die   Weingärten  und  Felder  auf  eigene  Kosten  habe  bestellen  lassen. 

Nos  Johannes,  dei  gracia  Aquilegiensis  pariarcha  et  Olomucensis  postulatus, 
notum  facimus  tenore  presencium  universis,  quod  nos  attendentes  et  considerantes  benemerita  et 
fidelia  obsequia  idonei  Hanussii  de  Sobyesslaw^  purgravii  iiostri  in  Medricz,  fidelis  dilecti, 

25  cupientes  eciam,  si  non  in  toto  saltem  in  parte,  suos  recompensare  labores  et  in  eventum,  quando 
et  quociens  dictum  Hanussium  de  purgraviatu  amoveri  contigerit,  orania  et  singula  bona  mobilia 
et  immobilia,  videlicet  pecora  et  pecudes,  currus  et  alia  utensilia  certa,  eciam  ex  eins  ipsius  im- 
pensis  propriis  inibi  ad[d]ucta  et  comparata,  necnon  omnia  et  singula  vina,  frumeuta  et  blada  tarn 
in  Castro  et  in  curia  Medricz  quam  in  curia  Dirnhof f,  alias  Dworzecz  nuncupata,  existencia 

30  dedimus,  douavimus  ac  damus  et  donamus  per  presentcs  de  nostra  mera  et  pura  gracia  et  libera- 
litate;    nam    idem    Hanussius  omnes  et  singulos  labores  vinearum  et  agrorum  culturas,  semina 
et  messes  laborari,  excoli,  seminari  et  meti  fecit  et  procuravit  suis  propriis  sumptibus  et  expensis. 
Presencium  sub  nostri  patriarchalis  minoris  sigilli  appensione  testimonio  litterarum.  Datum  Modriz 
anno  domini  MCCCLXXXVHP  in  die  sancti  Laurentii  martiris. 

35  Das    Original   dieser   Urkunde   befand  sich  im  B.  St.-A.,  scheint  aber  jetzt  verloren  zu  sein.    Auf  Grund 

der  nach  dem  Original  gemachten  Abschrift  im  Archiv  des  b.  Museums  in  Prag  ist  die  Urkunde  von  Brand 
im  „Cod.  diplom.  et  epist.  Moraviae**  Bd.  XI,  429—430  nr.  495  abgedruckt. 

466. 

1388  September  15.  Bettlern.  —  König  Wenzel  IV.  befiehlt  den  Burggrafen  und  Castellanen       i^qq 
40  sowie  den  Bürgermeistern^   Richtern  und  Räthen  der  Städte  in  Böhmen^  den  Juden  zu  ihren  ver-  Septb.  16. 


*)  Durch  Feuehtigkeit  zerstörte  Stelle  im  Pergament- 
")  Im  Original  steht  „willen  Hans". 
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1888       brieften  Forderungen  zu  verhelfen   und  sie  Über  Verlangen  des  Zeigers  dieses  Briefes  isu  veran- 
Septb.  15.  ifj^sscn  hzw,  zu  verhalten,   dass  sie  den  auf  sie  entfallenden  Theil  der  dem  Könige  zu  zahlenden 
Geldsumme  ohne  Verzug  und  Widerrede  entrichten. 

Wenceslaus,   dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex,  vniversis  et 
singulis  burggraviis,   castellanis,  magistris  civium,  judicibus,  consulibus,  juratis  et  communitatibas  s 
civitatum  regni  nostri  Boemiae,   ad  quos  praesentes  perveneriDt,  fidelibus  suis  dilectis,  gratiam 
regiam  et  ömne  bonum.    Fideles  dilecti.     Committimus   vestrae  fidelitati  et  tenore  praesentiam 
seriöse  praecipiendo  mandamus,  quatenus  Judaeis  in  civitatibus  et  oppidis  vestris  residentibus, 
camerae   nostrae    servis,    adversum   creditores   ipsorum    de  et  super  debitis  seu  pecuniarum 
summis,   in   quibus  ipsis  obligari   noscuntur,  juxta  continentiam  literarum  ipsorum  expeditam  et  lo 
sufficientem   debeatis  justiciam  ministrare.     Signanter  volumus,   ut  eosdem   Judaeos  in  vestris 
civitatibus  residentes  ad  requisitionem  ostensoris  praesentium  inducere,  modis  quoque  necessariis 
compellere   debeatis,  ut  juxta  ratam  ipsos  et  eorum  quemlibet  concernentem  ad  certam  pecuniae 
sumam  nobis  de  praesenti  solvendam  se  disponant,   nee  in  hoc  dilationem  seu  renitentiam  faciant 
aliqualem.     In   eventu  vero,   quo  id   ipsum  facere  propria  temeritate  renuerent,  ex  tunc  ipsos  ad  is 
hoc  per  vos  arceri  volumus  et  compelli.    Datum  in  Mendico  die  XV  measis  Septembris,  regno- 
rum  nostrorum  anno  Boemiae  XXVI,  Romanorum  vero  XIII. 

Au8   dem  Formelbuch  des  Johann  Primda  im  Prager  Domcapitel-Archiv  J,  40  fol.  337  ab- 
gedruckt von  Palacky:  „Ueber  Formelbücher**  II,  149—150,  nr.  188. 

467.  2D 

1888  1388   Sempteber  16.  Frag.  —    Über  königlichen  Befehl  fordert  der  Unterkämmerer  Sig- 

Sept.  16.    ^^^   Huler   alle  Richter    tmd   Räthe   der  königlichen   Städte  in  Böhmen  auf   von  dem  Juden^ 

welcher  dieses  Schreiben  vorweist^   die  durch  ihn  bei  den  Juden  eingehobenen  Losungsgelder  gegen 

Quittung  zu   übernehmen   und  bis  auf  weiteren  Befehl  des  Unterkämmerers  in  sicherer  Obhut  zu 

behalten,  25 

Sigismundus  Huler,  regni  Boemiae  subcamerarius  ac  ejusdem  regni  camerae 
supremus  notarius,  universis  et  singulis  judicibus,  magistris  civium  ceterisque  consulibns  et  juratis 
civitatum,  ad  quos  praesentes  literae  fuerint  devolutae,  ex  speciali  mandato  Serenissimi  principis 
et  domini  nostri,  domini  regis,  auctoritateque  propria,  qua  fungor,  nomine  ipsius  pro  praesenti, 
benivolentiam  cum  promptitudine  sinceritatis  praeporrectis.  Domini  et  amici  carissimi.  Vobis » 
praecipio  seriöse  mandans,  quidquid  Judaeus  exhibitor  praesentium  recipiet  de  lozunga,  quae 
pertinet  ad  Judaeos,  seu  pecunia  in  parata  circa  Judaeos  in  civitate  vestra  residentes,  tunc 
mox  collecta  et  in  simul  congregata  idem  Judaeus  tenetur  circa  vos  reponere,  et  vos  prudenter 
et  caute  debetis  praenarratam  summam  juxta  vos  reservare,  donec  aliud  habebitis  meis  ex  literis 
in  mandatis;  insuper  adjecto,  quod  super  qualibet  summa .  pecuniarum  ostendere  et  tribuere  nonss 
tardeatis  literam  quittationis  vestro  sigillo  subappresso.  Datum  Pragae,  die  s.  Ludmilae  pa- 
tronae,  anno  domini  MoCCC«LXXXVIII. 

Aus   dem   Formelbnche   des   Johann   Pl^imda  im  Prager  Domcapitel-Archiv  J,  40  fol.  337 
abgedruckt  von  Palacky:  „Über  Formelbücher"  II,  150,  iir.  189. 

468.  40 
1388                     1388  September  25.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass 

Septb.  25    ^y  Gärber  Thomas,    ein   Sohn    des  Gärbers  Pandernil,   auf  seinem    zwischen    den  Häusern   des 


/ 
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Reindenschuh  und  des  Krämers  Ulrich  gelegenen  Hause  einen^   deni  von  dem  Bürger  Johann  neu       1888 
errichteten  Altar  der  h.  Philipp  und  Jacob  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins  von  einem  Septb.  25. 
Schock  Groschen  sichergestellt  habe,     (Später  gehorte  dieses  Haus  dem  Schneider  Martin,) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Conradus  pannifex,  Martinus  Walcha,  Nicolaus  Ner- 
szichgem,  Henslinus  Lewlini,  Cunatlinus,  Andreas  Romeri,  Vitus  [ceterique  jurati 

in  Budweis]  tenore  presenciuin  recognoscimus  viiiuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir  Tho- 
mas, natus  Pandernilij  cerdonis,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  pariterque  vxoris  sue  om- 
niumque  suorum  amicoruni  et  heredum  conBüjo  et  assensu  super  domo  sua  et  area.  quam  inhabitat  inter 
domos  Reyndenschuchonis   etVlini  institoris   sita  et  locata,  vnam  sexagenam  census 

10  siae  pensionis  perpetuis   temporibus  per  eum   seu  heredes  buos  aut  dicte  domus   et   aree  possessores  dandam  et 

soluendam  altari  sanctorum  Philippi  etJacobi  apostolorum  in  ecclesia  nostra  parrochiali 
per  Johlinum,  nobis  conciuem,  de  nouo  erecto  et  ipsius  capellano,  qui  nunc  est  uel  fuerit  pro 

tempore,  pro  decem  sexagenis  grossorum  Pragensium  denariorum  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  censum 
sine  pensioiiem  promisit  prefatus  Thomas  cerdo  et  bona  sua  üde  promittit  aunis  singulis  ia  duobus  terminis  sub- 
15  notatis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  festo  s.  Georgij  proxime  veuturo  mediam  sexagenam 
grossorum  census  et  in  festo  s.  Galli  deinde  coutinuo  mediam  sexagenam  census  siue  pensionis  prefate.  Si  uero 
prefatus  Thomas  ...  .    In  cuius  rei  testimouium  dedimus  ei  presentes  nostras  litteras  munimiue  appensionis  sigUIi 

ciuitatis  nostre  maioris  roboratas.  Datum  anno  domini  M^CCC®  octuagesimo  octauo,  feria  vj**  proxima 
ante  festum  sancti  Wenceslai. 

20  Prager   Domcapitelarchiv:    „Liber   septimus   erectionum"    fol.  58'— 59.  —  Eingetragen   unter   den 

„Littere  bb.  Philippi  et  Jacobi  appostolorum"  sub  lit.  „H"  im  „Zinsregister"  S.  70  und  im  „Lib.  mem.  dec. 
B.  Budv.  P  S.  48  mit  dem  Zusatz: 

„Respondet  Martinus  sartor  cum  predicta  sua  domo." 

469. 

25  1388  0.  TA,  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis   beurkunden^   dass  der       1388. 

Bürger  Johann  Scheibl  einen  dem  Budweiser  Pfarrer  gehörigen  Zins  vofi  einem  Schock  Groscheti 
auf  seinem  Hofe  sichergestellt  habe.  (Später  haftete  der  Zins  auf  dem  am  Ringplatz  zwischen 
den  Häusern  des  Johlin  und  des  Johann  Straboch  gelegenen  Hause  des  Fuhrmanns  Georg^  darnach 
cbuf  dem  Besitz  des  Riemers  Nicolaus  und  schliesslich  auf  dem  dem  Klosterchor  gegenüberliegenden 

£0  Hause  des  Fleischhauers  Peter  Zaborsky,) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Conradus  pannifex,  Martinus  Walcha,  Nicolaus  Ner- 
sichgern  etc.  super  Johlinum  Scheyblini  et  curia  sua  etc.  vnam  sexagenam  grossorum 
census.     Anno  domini  Mccclxxxviij^ 

Respondet  Jerg  vector  in  circulo  cum  domo  sua  inter  domos  Jphlini  et  Johannis 
35Straboch. 

[Im  „Lib.  mem.  dec.''  folgt  dann:]  Respondet  Mixl  rimar. 

[Im  „Zinsregister"    folgt   dem   ersten  Zusatz   von  einer  anderen  Hand:]   Respondet  jam 
Petrus  Zaborsky  camifex  cum  domo  sua  inter  domos  juuenis  Poyslini  olim   Affre  et 
Nicolai  braxatoris  olim  Drslai  contra  chorum  claustri  sita. 
40  [Im  „Lib.  mem.  dec."   steht  statt  dieses  Vermerks  kurz:]   Respondet  Petrus  Zaborzar 

siue  Zaborsky. 

„Zinsregister"  S.  51  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I"  S.  13  unter  den  „Littere  domini  plebani** 
sab  nr.  8. 
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470. 

1388.  1388  0.  TA.  [Budweis],  —  Richter  und  Bath   der  Stadt  Budweis   beurkunden^   dass  der 

Bürger  Heinrich  Rubenkropf  einen  dem  St.  Johannes-^   beew,  Katharina- Altar    in  der  Budweiser 
Pfarrkirche  gehörigen  Zins  van  einem  Scliock   Groschen  auf  seinem  in  der   Böhmgasse  zwischen 
den   Häusern   des   Siebenharl  und    der  Agnes  Magdalener   gelegenen    Hausse  sichergestellt  habe.  5 
(Dieses  Haus  gehörte  dann  einem  Coptisch.     Später  haftete  für  den  Zins  der  Fuhrmann  Wenzel 
aus  Strodenitz  mit  seinem  Besitz,) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Conradus  pannifex,  Martinus  Walcha,  Nicolaus  Ner- 
sichgern  etc.  super  Huoydlinum  (Haidlinum)  Ruobenkropf  et  domo  sua  in  vico  Bohe- 
micali  inter  domos  Sibenharlini  et  Agnetis  Mondolenarin  (Magdalenerin)  vnam  sexa-io 
genam  grossorum  census.     Anuo  Mccclxxxviij". 

Respondet  Coptiss  cum  predicta  sua  domo. 

[Im  „Lib.  mem.  dec.^'  folgt  noch  der  Zusatz  von  späterer  Hand:] 

Respondet  Venczl  furmon  de  Schdrodanicz. 

.,Z  ins  reg  ist  er"  S.  63  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I"  S.  40  (dem  die  eingeklammerten  Namensformen  15 
angrhören)  unter  den  Littere  s.  Johann is  Baptiste  alias  s.  Eatherine**  sub  lit.  „C^'. 

471. 

1388.  1388  0.  TA.  [Budweis].   —   Richter   und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden.,  dass  der 

Bürger  Mathias  Peytler  einen  dem  Altar  des  h.  Johann  des  Täufers.,  bzw.  der  h.  Katharina  in  der 
Budweiser   Pfarrkirche   geJwrigen   Zins  von  einem  Schock  Groschen  auf  seinem  neben  dem  Hause  a 
des    Sigmund   Kutrer   gelegenen  Eckhause  sichergestellt  habe.     (Später  haftete  der  Zins  auf  dem 
in  der  Landstrasse  zwischen  den  Hä/usern  des  Bäckers  Lagschl^  auch  Krauthas  genannt^  und  des 
Mälzers  Thomas  gelegenen  Hause  des  Schusters  ürban^  dann  auf  dem  eines  Mathias.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Conradus  pannifex,  Martinus  Walcha,  Nicolaus  Ner- 
sichgern    etc.    super   Mathiam   Peytler   et   domo   sua  in  acie  iuxta  domum  Sigismundi^s 
Kutrer  vnam  sexagenam  grossorum  census.     Anno  domini  Mccclxxxviij^ 

Respondet  Vrban  sutor  cum  domo  sua  inter  domos  Layschl  pistoris  alias  Krauthas 
et  domo  Thome  braseatoris  in  vico  Lantschtrass. 

[Anstatt  dieses  Zusatzes  hat  der  „Lib.  mem.  dec.":]  Respondet  Mathias s. 

„Zinsregister"    S.   67   und   „Lib.   mem.   dec.  B.  Budv.  I",  S.  43  unter  den  „Littere  s.  Johannia® 
Baptiste  alias  s.  Katherine"  sub  lit.  „K". 

472. 

1388.  13S8  0.  TA.  [Budweis],  —  Richter   und  Rath   der  Stadt  Budweis  beurkunden.^  dass  der 

Bürger  Nicolaus  Wrbicze  einen  dem   St.  Wenzels-Altar   in  der  Bitweiser  Pfarrkirche  gehörigen 
Zins   von   einem   halben   Schock    Groschen   auf  seinem  zwischen  den  Häusern  des  Jacob  und  des^ 
Straus   gelegenen    Hause   sichergestellt   habe.      (Später   haftete  der  Zins  auf  einem  Hause  in  der 
Saugasse.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Conradus  pannifex,  Martinus  Walcha,  Nicolaus  Ner- 
sichgern  etc.  super  dominum  Nicolaum  Wrbicze  et  domo  sua  inter  domos  Jacobi  et 
Strausonis  mediam  sexagenam  grossorum  census.     Anno  domini  Mccclxxxviij".  *J 

Respondet  Mensator  in  vico  scropharum  cum  domo  sua. 

yZinsregister"  S.  125  und  „Lib.  mem.  dec-  B.  Budv.  I",  S.  103  unter  den  „Littere  altaris  s.Wen- 
ceslai  Alblinisse,  sub  lit.  ,,A^. 
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473. 

1388    October   1.    [BudweisJ.   —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Bvdweis  beurkunden^  dass       i388 
der   Bürger    Wendel  Perusch  einen  der  Elisabeth^   Witwe  nach  Ändert  von  Strodenitjs^  und  ihren     ^^*-  ^' 
Erben   zu   zahlenden    Zins  von   d'nem  halben   Schock  Groschen   (welcher  später  dem  Budweiser 
5  Hospitale  gehörte)  auf  seinem  Hause  und  Garten  sichergestellt  habe. 

Nos  Wenczesslaus  judex,  Conradus  pannifex,  Martinus  Walcha,  Henslinus 
Lewlini,  Andreas  Raczlai,  Nicolaus  Schiliandliüi,  Nicolaus  Nerzichgern,  Vitus 

[ceterique    jurati    Ciues    in    Budweis]    tenore  presencium  recognoscimas  vniuersis  publice  profitentes,  quod 

constitutus  coram  nobis  discretus  vir  Wenczesslaus  Perusch,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassus 

10  est,   bona   sua   voluntate   parique   vxoris   sue   omniumque  suorum  amicorum  et  heredum  consilio  et  assensu  SUper 

domo    et  orto   suo,  qua  inhabitat,  inter  domos  Nicolai  circulatoris  et  Jacob i  sita  et  locata, 

mediam    sexagenam    census  siue  peDsionis  perpetois  temporibns  per  eum  seu  heredes  suos  aut  domus  et 

orti  predicti  possessorem  dandam  et  soluendam  honeste  matrone  Elizabeth  Anderlini  de  Strada- 

nicz  et  heredibus  suis,  pro  septem  sexagenis  grossorum  Pragensium  denariorum  minus  decem  grossos  se  rite, 
15  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Wenczesslaus  et  bona  sua 
fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  terminis  subnotatis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  feste 
s.  Georij  prozime  venturo  quindecem  grossos  census  et  in  festo  s.  Galli  deiude  conti nue  quindecem  grossos  census 
siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Wenczesslaus In  cuius  rei  testimonium  dedimus  ei  presentes 

nostras  litteras  mnnimine  appensionis  sigilli  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas.     Datum  annO  domini  millesimo 

20  trecentesimo  octuagesimo  octauo,  feria  quinta  proxima  post  festum  sancti  Michaelis. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  42.  Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des  XV.  Jahrhundertes 
die  Bezeichnung:  „54".  Alte  Signatur:  „Fase: IUI  N.  Dep  r^.  Das  an  einem  Pergamentstreifen  hängende  grosse 
Stadtsiegel  ist  bis  auf  den  rechts  ein  wenig  abgeschlagenen  Rand  wohl  erhalten.  —  Eingetragen  im  „Zinsregi- 
st e  r-*  S.  32  unter  den  „Littere  hospitalis'*  sub  ur.  „54". 

25  474. 

1388  0.  TÄ.  [BudweisJ.    —  Richter   und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkimden^  dass  der       isss. 
Bürger   Nicolaus   Pop    den   Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen^  für  welchen  der  Budweiser 
Pfarrer  zwei  Seelenmessen  jährlich  zu  lesen  hat^   auf  seinem  zwischen  dem  Hause  des  Webers 
Lesch  und  der    Stadtmauer  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.     (Später  gehörte  das  Haus  detn 

30  Kürschner  Fixl.     Von  diesem  übergieng  die  Haftung   auf  das  Haus  des  Tuchscherers  Sigmtmd 
beim  Thor  des  Schiekl^  dann  auf  den  Besitz  des  Schneiders  „Siroczku" .) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinus  Walcha,  Henzlinus  Lewlini  etc.  super  Nico- 
laum  Pop  et  domo  sua  inter  domos  Lesch  textoris  et  murum  ciuitatis  mediam  sexagenam 
grossorum  census,  pro  quo  dominus  plebanus  duo  anniuersaria  peragere  tenetur.  Anno 
35  domini  Mccclxxxviij". 

Respondet  Fixl  khiersner  cum  predicta  sua  domo. 

[Im  „Lib,  mem.  dec."  folgen  noch  zwei  Zusätze  von  verschiedenen  Händen:] 

Respondet  Sigismundus  tonsor  circa  portam  Schieklyni. 

Respondet  Siroczku  sartor. 

40  „Zinsregister**  S.  52  und  „Lib,  mem.  dec.  B.  Budy.  I**,  S.  14  unter  den  „Littere  domini  plebani*< 

sub  nr.  „7". 

475. 

1388  October  13.  Helfenburg.  —  In  einer  Urkunde  des  Prager  Erzbischofs  Johann  von       1393 
Jenstein  erscheint  unter  den  Zeugen:  Nicolaus  de  Budwais,  capellanus  noster.  Oct  13. 

I.  82 


Oct.  29. 
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Borovy:  „Libri  erectionum"  III  315,  nr.  460.  —  In  der  am  9.  November  1388  zu  Aussig  in  Gegenwart 
des  Erzbiscbofs  Johann  ausgefertigten  Urkunde  über  die  von  Paul  Herbord  von  Aussig  errichtete  Kaplan-  bzw. 
Messenstiftung  wird  unter  den  Zeugen  ebenfalls  „Nico laus  de  Budweyss,  capellanus  dicti  domini  archiepiscopi 
Prageusis«  genannt.    (Ebenda  III  294,  nr.  434  und  Hieke-Horöiöka:  „ÜB.  d.  St.  Aussig*  51—52,  nr.  96.) 

476.  5 

1888^  1388  October  29,  Budweis.  —   Der   Btidweiser   Stadtrichter    Wenzel   (Claric),   ein   Sohn 

des  verstorbenen  Bichters  Hans^  beurkundet,  dass  es  seinen  und  seines  Vetters  Wenzel  Ciaric  Be- 
mühungen gelungen  sei^  ihr  verbrieftes  Becht  zur  Geltung  zu  bringen  und  das  ihfien  von  König 
Wenzel  genommene  Stadtrichteramt  wieder  zu  erlangen.  In  der  den  erblichen  Besitz  des  Bichter- 
amtes  bestätigenden  Urkunde  habe  der  König  bestimmt,  dass  das  Gericht  ungetheilt  bleiben  und  lo 
stets  nur  von  einem  Manne  verwaltet  werden  solle.  Da  er  (der  Bichter  Wenzel)  nun  den  erblichen 
Besitz  des  Gerichtes  angetreten  habe  und  durch  eine  königliche  Urkunde  sich  fMbe  bestätigen 
lassen,  so  bekenne  er,  dass  seinem  Vetter  Wenzel  Ciaric  und  dessen  Erben  die  Einkünfte  der 
Maut  und  des  Zolles  in  jeder  vierten  Woche,  ferner  ein  Zins  von  drei  Schock  Groschen  und  die 
Grabmühle  gehören.    Wenn  der  Bichter  Wenzel  oder  dessen  Erben  das  Gericht  verkaufen  müssten,  i5 

•  

so  solle  dies  unbeschadet  der  Bechte  seines  Vetters  Wenzel  Ciaric  und  der  Erben  desselben  ge- 
schehen. Wenn  die  Familie  des  Bichters  Wenzel  aussterben  sollte,  dann  übergeht  das  ganze  Ge- 
richt mit  allen  seinen  Bechten  auf  seinen  Vetter  Ciaric  und  dessen  Erben,  denen  jedoch  kein  Ein- 
spruchsrecht zusteht,  wenn  der  Bichter  oder  seine  Erben  gezwungen  wären,  das  Gericht  zu  verkaufen. 

Ich  Wenczlaw  richter,   etwen  Henslenis  richters  sun  zu  Budweys,  bechenne  vnd» 
vergLch    offenlich   mit   disem   prieff,    wij    das  darczu  chummen  ward,  das  mir  vnd  meinem  vetter 
Wenczlaw  Claricz   vnser  gericht  czu  dem  Budweys,  das  wir  von  alter  her  mit  recht  vnd 
von   der  gab  der  edeln  fürsten  vnd  herren,   herren  Wenczlaben  vnd  herren  Johan,  der  chu- 
nigen  von  Fehem,  besessen  haben  vnd  vns  das  hernach  von  dem  chunigen  Wenczlaben  genum- 
men   ward,   darumb   ich  mich   vnd  mein  vetter  Chlaricz  gemüt  vnd  gearbait  haben  also  verr, 25 
das  der  vorgenant  herr  chunig  Wenczlaw,  vnser  genediger  herr,  vnser  weysung  vnd  vnser  recht 
hat  angesehen  vnd  vns  das  gericht  in  allem  dem  rechten,  als  wir  es  vor  seinen  voruodern  inne 
gehabt  haben,   vnd   vns  das  mit  seinem  priefF  bestätiget  hat  vnd  fürpas  mer  begnat  hat,  vns  vnd 
vnsern   erben   ewichlich  czu  besiezen.     Auch  bat  er  vns  also  begnat,  das  er  das  gericht  nicht 
wolt   taylen,    sunder   das   daz   gericht  ain  man  scholt  inne  haben  vnd  das  verbesen,   als  eines 3o 
richters  recht  ist.    Nu  hab  ich  mir  Wenczlaben  richter,  etwen  des  Heinslens  richters  sun, 
das  vorgenannt  gericht  czu   dem  Budweys  vnd  meinen  erben  vollichlich  ein  lassen  schreiben 
vnd   bestetigen   mit   meines   herren    chuniges    prieff  vnder  seinem  maiestatinsigel   an  den  prieff 
angehangen,  den  ich  eingenummen  han  vnd  auch  in  meiner  gewalt  han. 

Wy  das  ist,  das  das  gericht  mir  vnd  meinen  erben  verschriben  ist  warden,  so  bechen35 
ich,  das  das  meinem  vettern  Wenczlaben  Chlaricz  vnd  seinen  erben  an  der  vierden  wochen 
der  maut  vnd  czol  vnd  an  den  drein  schokken  czins,  dy  ich  ym  von  meinem  tayl  des  ge- 
richcz  schol  czinsen,  vnd  an  der  Grabmül  vnschedlich  schol  sein,  sunder  das  er  sein  tayl  des 
gerichcz,  darvber  er  vor  guten  weysung  hat,  inne  schol  haben  vnd  besiezen,  als  er  es  von  alter 
hat  gehabt,  vnd  ich  in  noch  mein  erben  chain  hindernuss  noch  sein  erben  tun  schollen.  « 

Wer  das  aber,  das  mich  oder  mein  erben  chainerlay  not  angieng,  also  das  ich  das  vor- 
genant gericht  müsset  verchauffen,  verseczen  oder  hinlassen,  so  schol  ich  meines  vettern 
tayl  vnd  seiner  erben  also  beworn,  das  sie  darinne  chain  irsal  noch  hindernuss  schollen  haben, 
sunder  wem  ich  ez  verchäuff,  so  schol  ich  ez  also  bescheydenlich  verchauflFen,  das  der  selb,  der 
das  vorgenant  gericht  von  mir  oder  mein  erben  chauflft,  der  schol  dem  vorgenanten  Wenczlaw^s 
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Chlaricz,    meinem   vetter,   oder  seinen   erben   diselbe  sicherhait   oder  also  gut  auff  seinen  tayl       i388 
des  gerichcz,  als  vor  geschriben  stet,  tun  vnd  machen,  als  er  sy  von  mir  vnd  meinen  erben  hat.     ^^*-  ^^* 

Auch  bechenn  ich,  ab  got  geput  vber  mich  vnd  vber  mein  erben  also,  das  wir  all  ab- 
stürben, so  schol  das  gancz  gericht  meinem  vetter  Chlaricz  vnd  seinen  erben  mit  einem  recht 
5  anvoHen,  in  allen  rechten,  als  ich  ez  gehabt  vnd  besessen,  han  vnd  noch  volgen.  Wer  das  aber, 
das  ich  durch  meines  nuczes  willen  ez  müst  verchauffen  oder  mein  erben,  so  schol  er  vnd  sein 
erben  mich  oder  mein  erben  darinne  nicht  enhindern.  Auch  bechenn  ich  vnd  verpint  mich  vnd 
alle  mein  erben,  das  wir  alles,  das  vor  geschriben  ist,  gancz  vnd  stet  wellen  vnd  schollen  haben. 
Tet  wir  darwider  ichcz  mit  chainerlay  sach,  so  tet  wir  wider  vnser  triw  vnd  wider  vnser  er. 

10  Zu   einer  ganczen  vnd  steten  vesticheit  han  ich  gepeten  di  erbern  leut  di  schepphen  der 

stat  czu  Budweys  vnd  auch  den  erbern  nian  herren  Bohunken,  pharrer  in  der  vorgenanten 
stat  czu  Budweys,  vnd  di  vesten  ritter  herren  Marquartcn  von  Poreschin  vnd  herren 
Prziblen  von  Petrowicz  vnd  di  erbern  man  Beneschen  von  Widerpol  vnd  Bohunken 
genant  Horocher  von  Hör  och,  das  si  ir  insigel  czu  dem  mein  insigel  an  disen  prieff  anhangen 

15  vnd  czulegen.  Geschriben  czu  dem  Budweys,  da  man  czalt  von  Christus  gepürd  dreyczehen- 
hundert  jar  in  dem  acht  vnd  achczigisten  jar,  an  dem  negsten  phincztag  vor  Aller  heyligen  tag. 

Original  auf  Pergament  im  6.  St.-A.  IL  Nr.  48.  Auf  der  Rückseite  die  alte  Signatur:  „Fase.  IUI  N. 
Dep.^  An  der  Urkunde  hängen  an  Fergamen tpresseln  sieben  Siegel  aus  gewöhnlichem  Wachs:  1.  Auf  einem  drei- 
eckigen Schilde  ein  Vogel  (Adler?)  in  schrägrechter  Stellung  mit  ausgebreiteten  Flügeln,  darunter  in  der  Spitze 

20  des  Schildes  ein  undeutliches  Zeichen  (Kugel  auf  einem  Ständer,  etwa  das  Brustbild  einer  Figur?)  und  die  Um- 
schrift: „t  S  .  WENCESLAI  •  IVDICI  »  IN  l¥.  BVDWEIS".  —  2.  Das  grosse  Älteste  Budweiser  Stadtsiegel.  — 
8.  Auf  einer  Bank  sitzt  der  hl.  Nikolaus  mit  segnend  erhobener  Bechten,  in  der  Linken  den  Bischofstab  haltend; 
Umschrift:  „f  S  .  BOHVNKONIS  .  PLEBANI  •  IN  •  BVDWEIS«.  —  4.  Sechseckiges  Siegel,  in  der  Mitte  ein  drei- 
eckiger Schild  mit  einem  schrägrechts  gestellten  Pfeil;  Umschrift:  „f  S  •  MARQVARDI  .  DE  •  PORESCHIN."  — 

95  5.  In  einem  Vierpass  ein  dreieckiger  Schild,  aus  dessen  durch  eine  Kugel  markirten  Mitte  drei  Federn  ausgehen ;  auf 
der  obersten  Ecke  des  Schildes  ruht  ein  Stechhelm,  welcher  als  Zier  zwei  mit  Federn  besteckte  gewundene  Hörner 
trägt.  Umschrift:  »[f  s.  •  p]rziblini  ^  de  ^  petrowitz  5*r^c".  —  6.  Auf  einem  dreieckigen  Schilde  drei  einander  zu- 
gekehrte Pfeilspitzen;  die  Umschrift  ist  so  schwach  ausgeprägt,  dass  kaum  Spuren  derselben  kenntlich  sind-  Das 
Siegel  gehört  dem  Benesch  von  Widerpol  an.  —  7.  Ein  dreieckiger  Schild  mit  drei  ans  der  durch  ein  Scheibchen 

30  markirten  Mitte  desselben  ausgehenden  geschwungeneu  Federn;  die  Umschrift:  „S  .  HINC[0NJ1S  :t:  HARRACHER^ 
ist  nicht  ganz  deutlich. 

477. 
[1388  ?J.  —  Maut'  und  Zolltarif  des  Budweiser  Stadtrichter amtes.  1388. 

Nota. 

35  Item  das  ist  dy  mawt,  dy  man  zum  Budweis  zu  recht  nemen  schol,  der  richte r, 

dy  do  von  alter  gewesen  ist  vnd  her  kummen  ist. 

Item  zum  ersten  schul  man  nemen  von  idem  ross  j  pfenning,  dij  do  getrayd  oder 
welicherley  kauffmanschacz  oder  wein  durch  dy  stot  oder  in  dy  stot  füren  oder  zu  markt. 
Vnd  welicher  furman  fyrt  durch  dy  stot  geladen  in  ach[t]  tagen  vnd  wider  geladen  fyrt,  der  schul 
40  aber  mauten  in  den  acht  tagen ;  vnd  ob  er  awer  in  den  ach[t]  tagen  vngeladen  durch  dy  stat  fyrt, 
so  schol  er  nicht  mawten,  on  ausgenummen,  ob  er  mer  wenn  ein  scheffl  habern  fürt,  so  schol 
er  rossmawt  geben.  Vnd  wer  an  freytag  nach  mittentag*)  ausfyrt  kaufflawt  pder  furlewt 
oder  pawern,  dy  aus  eyner  meyl  sein,  dy  schullen  geben  von  ein  deychsl wagen  j  pfening 
vnd  von  ein  encz wagen  ein  helbling.     Ob  dann  ein  furman  den  sillen**)  auf  den  wogen  legt 


4ö  *)  nachmittag  II. 

••)  lillen  III. 
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1888.  vnd  auff  den  pfert  rit,  dennach  so  schol  er  von  den  ross  mavten.  Vnd  auch  on  ausgenummen 
welicher  enczwogen  wein  fürt,  der  schol  zu  h u t  geben  j  pfenning.  Vnd  wer  do  ausfyrt  vber 
dy  pruk  vnd  dy  maut  nicht  gybt,  der  hat  dy  ross  verloren. 

Item   von   yder   tvnnen    he  ring,   dy   man   fürt   in   vnser   stat   dy   gest,    do   schol  man 
geben  von  yder  tunnen  j  pfennig.    Ist,  das  unser  purger  bering  in  vnser  stat  füren  vnd  dy  ein  5 
gast  verkauflfen,  so  schol  der  gast  geben  von  yder  tunnen  j  pfennyng. 

Item  von  idem  ochsen,  oder  eyner  kw,  oder  ein  pferd,  oder  ein  swein,  dy  man 
traibet  durch  dy  stat,  vm  dy  stat,  oder  vber  dy  statgüter,  so  schol  man  geben  von  idem  hawpt 
j  Pfenning. 

Item  von  idem  schoff  oder  eyner  czygen,  dy  man  treybet  durch  dy  stat,  oder  vmb  dy  lo 
stat,  oder  vmb*)  der  stat  guter,  so  schol  man  geben  von  idem  haupt  j  helbling. 

Item  alle  dy  lewt,  dy  sich  czihen  das  do  heysset  olvart**)  durch  dy  stat,  von  der  stat, 
oder  vber  der  stat  guter,  wan  sy  sich  czihen  oder  wy  sy  genant  sein,  dy  schullen  geben  xxxij  pfen- 
ning  au£f  genaden. 

Item  ob  ymant  pochen  ***)  oder  s  e  y  t  e  n  in  dy  stat  füret   oder  gest  kauffen  in  der  stat,  is 
so  schol  man  geben  von  idem  pochen  j  pfenning  vnd  von  ider  seyten  j  helbling. 

Item  von  idem  wogen,  do  man  preter  auff  in  dy  stat  fürt  czu  markt  oder  in  der  wochen, 
so  schol  man  geben  j  pret,  nicht  das  pest  vnd  auch  nicht  das  lengst;  vnd  von  hundert  schin- 
deln ij  schintl;  von  loten  j  lotten,  nicht  den  pesten  vnd  nicht  den  lengsten;  von  ein  fuder 
speichl  j  speichl;  von  feigen  j  feig;  von  echsen  j  echs.  Wen  man  fürt  reder  aws  der» 
stat,  dy  vnter  aysen  gehören,  von  czwain  redern  j  pfenning;  von  ij  pflugredlein  j  helbling  vnd 
von  ij  hulczan  redern  j  helbling.  Vnd  wer  do  fürt  in  dy  stat  multer  oder  scheflein, 
der  schol  geben  rosmaut.  Vnd  wer  ein  weinfas  kaufft  in  der  stat  vnd  dos  ausfuhrt,  der 
schol  geben  j  pfenning.  Vnd  von  klein  potigen  vnd  klein  kübl  j  helbling.  Vnd  von  ein 
Schrein  oder  einer  truchen,  dy  nicht  slos  hat,  j  helbling,  dy  do  ein  slos  hat  j  pfenning.  25 
Item  von  rodweren  vnd  sehr  ein,  dy  man  herein  fürt,  do  schol  man  geben  j  schawfflf),  vnd 
von  eyner  leren  tvnnen,  dy  man  hin  fürt  j  helbling. 

Item  wer  do  fürt  einfessl  pyrs  oder  prot  vberft)  xij  pfenning,  der  schol  geben 
rosmaut. 

Item  wer  do  mül stein  hy  kawfft  oder  durchfurt,   von  ydem   mülstein  ij  pfenning,  vnd» 
wer,  das  er  geloden  her  wer  eingeforen,  so  schol  er  auch  rosmaut  geben. 

Item  alle,  dy  an  sunabent  holcz  zu  markte  füren,  der  schol  geben  von  idem  wagen 
holcz,  nicht  das  grost  vnd  nicht  das  mynst;  vnd  wer  do  fürt  hew,  stro  oder  gros,  der  schol 
geben  von  schawben  j  sawbttt)i  von  hew  j  püntl  hew,  das  eins  pfennigs  wert  sey,  von  gros  das 
selbig.  Vnd  ob  ymant  auff  holcz,  auff  schawb  oder  auff  gros  key nerley  t  r  o  y  t  tttt)  füret,  das  vber  35 
ein  pffenning  wer,  der  schol  geben  rosmaut.  Vnd  ob  das  wer,  das  eyner  het  preter  eder 
schind  1  herein  gefürt  vnd  füret  treyd,  welicherley  treyd  es  wer,  molcz,  körn  etc.,  wider 
hinaws,  der  schol  geben  rosmaut.  Ob  den  ein  purger  von  eynem  fremden  preter  kawffet 
oder  auff  fremden  gutem,  der  pawer,  der  es  fui-t,  schol  geben  rosmaut.  Vnd  ob  das  wer,  das  ein 
furman  aus  der  stat  ein  gost  füret  vmb  Ion,  der  schol   rosmaut   geben,    oder  ein  gost  füret  ein« 


•)  V  b  e  r  II. 

••)  ölforth  II,  alvart  III. 

***)  p  a  e  h  e  n  II  und  III. 

t)  scheffl  II,  Bchawel  III. 

tt)  ▼  m  b  III. 
ttt)  B  c  h  a  w  b  II  n.  III. 
tttt)  trald  II,  tpeld  III. 
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burger,  es  sey  wein  oder  welicherlay  sach  ez  sey,   der  schol  auch   rosmaut  geben.    Vnd  wer  an       1888. 
sunabent  koln  in  dy  stat  fürt,  der  schol  rosmaut  geben. 

Item  wer  floss  fürt,  wulganter  heist  ein  war*),  dy  man  fürt  gen  Prog**),  von  idem 
var*)  ein  pfenning. 

5  Item  wer  ferher***)  zu  markt  fürt  oder  honigk,    kches  vnd  eyer,    oder  welicherlay 

sach  ez  sey,  der  schol  geben  rosmaut. 

Nota  das  ist  der  czol  von  honigk  vnd  von  ffiech. 

Item  wer  do  kaufit  rinde r,  pfferd  oder  swein,  ein  gast  von  dem  andern,  so  schol 
der  kauffer  vnd  der  verkaffer  ider  man  geben  von  idem  hawp  ein  pfenning.  Vnd  ob  das  wer,  ob 
10  ein  gast  mit  dem  anderen  ros  tauscht  vmb  pferd  oder  vmb  rinder  oder  vmb  welicherlay  fiech 
ez  sey,  so  schol  ydes  tayl  geben  von  hawpt  ij  pfenning.  Vnd  wer  das,  das  ein  gast  mit  ein 
purger  ros  tauscht,  so  schol  der  gast  von  ydem  hawp  geben  j  pfenning.  Und  wer  do 
kauffet  oder  verkauffet  seh  off  oder  czigen,  so  schol  geben  ides  teyl  j  helbling,  on  ausgenummen 
dy  mit  der  stat  leyden. 

15  Item   von   ydem   emer  honigs,   der  es  kaufft  oder  verkaufft,    on  ausgenummen  burger, 

j  Pfenning.   Wer  aber,  das  man  das  honigk  hett  in  tunnen,  kübeln,  oder  toppffen,  oder  in 
andern  gefess,  als  off[t]  ein  emer  darein  geet,  als  offt  schol  man  geben  j  pffenning. 

Vnd  wer  do  kaufft  in  hewssern  oder  herbergen,   das  man  ymancz  begriffe,   der  den 
selbig  czol  verholen,  es  sey  ffich  oder  honigk,  vnd  das  wegktryb  oder  trug,  der  selbig  ist  pusfellig. 

20  Nota  das  ist  der  lederczol. 

Item  welicher  gast  verkaufft  ein  rinder-  oder  roshaut,  dy  do  ist  vber  xij  pfenning, 
der  schol  geben  j  pfenning.  Ist,  das  ein  gast  kaufft,  so  schol  er  auch  geben  von  yder  hawt 
j  pfening,  ez  sey  on  marktag  oder  in  der  wochen,  es  sey  auch  yn  hewsern  oder  auff  den  markt. 
Wer  aber  das  ein  gast  kaufft  hawt  vmb  hewt,  so  schol  ydes  teyl  geben  von  der  hewt  ij  pfen- 
25ning;  wer  aber,  das  ers  durch  dy  stat  füret,  so  gibt  er  rosmaut.  Vnd  yder  ledrer  vnd 
Schuster,  von  wan  er  kumpt  das ****)  czu  morkt  stet,  der  schol  geben  von  der  stat  j  pfenning. 

Item  yder  kromer,  der  nicht  sein  wagen  nach  sein  pferd  hatt,  der  do  czu  markt  stet 
on  sunnabent,  der  schol  geben  von  der  stat  j  pfenning. 

Item  der  eyzner  j  pfenning,  vnd  dy  mit  sliff stein  sten  on  marktag  j  pfenning.    Alle 
30 dy  steen  zu  morkt  on  sunnabent  mit  zegensenf)  mit  haken,  mit  sicheln,  yder  man  von 
der  stat  j  pfenning. 

Item  alle  dy  glosarft),  schuslarftt),  sayler,  löffler,  yder  von  der  stat  j  helbling. 
Item  yder  hüntler,  der  czu  markt  steet  mit  fleysch,  der   schol  geben  j  pfenning,  wer 
mit  der  stat  nicht  leydet,  ausgenummen  dy  Lyschawer. 
35  Item  yder  leczelter,  der  zu  markt  steet  in  jarmarkt  oder  an  der  kyrwey,tttt)  der 

schol  geben  ij  Pfenningen. 


♦)  worr  n. 
••)  Prag  II  u.  III. 
•••)  fferhan  III. 
40  ••••)  vnd  n,   da  III. 

t)  aegensen  II,  aengaen  III. 
tt>  g  1  o  a  e  r  II. 
ttt)  ach  u  aal  er  IL 
tttt)  k  I  r  c  h  w  e  i  h  II. 
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1388.  Item  wer  do  krawt  zu  markt  füret,  der  schol  geben  rosmaut;   vnd  wer  das  ein  pawr, 

ein  purger,  der  do  krawt  fürt,  der  schol  geben  rosmaut. 

Item  wer  do  ausführt  und  dy  maut  nicht  enricht,  wer  das  ist,  vnd  das  hutlon  an 
dem  fraytag  nicht  gibt  vnd  das  verfurt  vber  dy  pruken,  der  hat  dy  ros  verloren  von  der 
mawt  wegen,  vnd  von  den  hutlon  das  foder  rod.  s 

Aufzeichnung  aus  dem  Ende  des  XIV.  oder  der  ersten  Hälfte  des  XV.  Jahrhundertes  auf  Papier  (Wasser- 
zeichen ein  Ochsenkopf  mit  einem  langgestielten  Kreuz  zwischen  den  Hörnern),  aus  zwei  Blättern  bestehend.  Auf 
dem  unteren  Rande  der  ersten  Seite  steht  von  einer  Hand  des  XVI.  Jahrhundertes  die  Bemerkung:  „Starych  Cla- 
ryczow  cedule  na  mytho."  Diesen  zwei  Blättern  ist  ein  drittes  angeheftet,  welches  eine  etwas  jüngere  Abschritt 
des  Mauttarifs  enthält,  welcher  die  mit  II  bezeichneten  Lesarten  entnommen  sind.  Auch  dieses  Blatt  trägt  auf  dem  10 
unteren  Rande  der  ersten  Seite  von  derselben  Hand,  welche  die  Note  an  derselben  Stelle  des  ersten  Blattes  ge- 
schrieben hat,  die  Bemerkung:  „Rzehorzowa  Klariczowa  ruka  na  mytho^.  Auf  der  Rückseite  dieses  Blattes, 
unter  der  letzten  Zeile  des  Textes  fällt  durch  dunklere  Tinte  und  den  von  dem  Texte  abweichenden  Schriftcharakter 
die  Jahreszahl  „Mccclxxxviij"  auf,  welche  wohl  von  derselben  Hand  herrührt,  welche  in  der  ersten  Hälfte  des 
XIX.  Jahrhundertes  das  daneben  stehende:  „1388  Fase :  IUI.  N.  Dep:"*  mit  derselben  Tinte  geschrieben  hat.  Eine  15 
dritte  Abschrift  des  Tarifs  (in  den  Anmerkungen  zum  Text  mit  III  bezeichnet)  ist  in  dem  Fragment  eines  Urkunden- 
buches  aus  dem  XV.  Jahrhunderte  auf  den  Blättern  19',  20  und  21  enthalten.  * 


Nov.  6. 


478. 

1388^  1388   November   6,  Budweis.   —  Johann  von  Rosenberg^  Heinrich  von  Neuhaus 

und  Sezema  von  Usti  entscheiden  zu  Budweis  Über  Bitten  des  Ulrich  von  Neuhaus  und^ 
des   Pfibih   von   Platz   (ze    Sträze)    alle  Klagen,  alle  Zwistigheiten  und  allen  Streit,  welche 
zwischen  diesen  beiden  einerseits  und  den  Gebrüdern  Peter  und  Johann  von  Platz  {ze  Stväie) 
anderseits  um  den  Besitz  der  Burg  Platz  (Strä4)  und  anderer  Sachen  wegen  entstanden  waren, 
durch   einen    Schiedspruch,    welchen    Ulrich  von  Neu  haus  und  Pribik  von  Platz  zu  halten 
geloben.     Für   den   Fall  aber,   dass  sie  den  Bestimmungen  des  Schiedspruches  nicht  nachkommen^ 
würden,   verpflichten  sie  sich  unter  Bürgschaft  des  Andreas  getiannt  Zdsmuk  von  Wldetin^ 
des  Ulrich  genannt  Noha  von  Krchleb,  des  Hermann,  eines  Bruders  des  Domaslaw  von 
Studend,    und   des  Johann  genannt  Lutina   von  Wlkäic  zur  Zahlung  von  tausend  Schock 
Prager  Groschen  an  die  Brüder  Peter  und  Johann  von  Platz;  wenn  sie  auch  das  nicht  thun 
tvürden,   sollen  drei  von  ihnen,  jeder  mit  zwei  Pferden  und  einem  Knecht,  in  dem  ihnen  angewie-  ^ 
senen    Gasthause  zu   Budweis  das  Einlag  er  (leienie)  beziehen  und  dasselbe  so  lange  nicht 
verlassen,  bis  die  tausend  Schock  Groschen  ganz  bezahlt  wären,    Tyto  swrchupsan6  smlüwy  a  tento 
list   dän  jest  od  boiieho  narozenie  tisfc  tfi  sta  osmdesät  osm6ho  16ta;  däly  sd  s6  a  wypowiedany 
w  Budöjewicich,  den  swatöho  Linharta. 

Die  Urkunde  ist  nach  de^  im  gräfl.  Ceminschen  Archive  zu  Nouhaus  erliegenden  Originale,  an  welchem  35 
sechs  zum  Theil  beschädigte  Siegel  hängen,  abgedruckt  von  Palacky  im  „Archiv  Cesky^  II  (1842)  S.  317—321,  nr.  3. 


Dec.  16. 


479. 

1388  1388  December  16.  [Budweis],  —  Eichter  und  Eath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass 

der   Bauer   aus   dem  Dorfe   Dubiken  Namens  Jakl,  ein  Sohn  des  Hauniki,  auf  seinem  am  Ende 
des   Dorfes  Dubiken  neben  dem  Hofe  des  verstorbenen  Gwinger  gelegenen  Hofe  einen  dem  Peter  ^ 
und  Paul-Altar  in  der  Budweiser   Pfarrkirche  gehörigen   Zins  von  einem  halben  Schock  Prager 
Grosehen  sichergestellt  habe,     (Der  Zins  haftete  später  auf  dem  Besitz  des  Tunhopl.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinus  Walcha,  Andreas  Römeri,  Andreas  Racz- 
lai,  Nicolaus  Nersichgern,  Cunatlinus,  Dobroslaus  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis 


J 
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tenore   presencium   notumfacimns   vniuersis,   quod   constilutus   coram    iiobis    honestus    vir    Jaklinus,    filius        1388 
Hawnykly,  villanus  in  villa  Dubiczen,  recoagnouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  vxoris  sae     ^®°'  ^^' 
omniumque   heredam   et  amicorum  suornm  consilio  et  assensu  super  curia  Sua  et  area,  qua  inhabitat,  in 

Villa  Dubiczen  in  fine  iuxta  curiam  olim  Gwyngeri  sita  et  locata,  et  super  vno  laneo  here- 
sditatis  ad  eandem  curiam  pertinente  vnam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue 

pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  curie  et  hereditatia  possessorem  dandam  et  SOluendam  altari 

beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  in  ecclesia  nostra  parrochiali  et  ipsius  cappellano,  qui  nunc 

est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  decem  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quemquidem  censum  siue 
pensionem  promisit  prefatus  Jaklinns  et  bona  sua  fide  proraittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare, 
10  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  8.  Georgij  nunc  proxime  venturo  mediam  sexagenam  grossorum 
Pragensis  monete  ceusus  et  in  festo  s.  Galli  deinde  continuo  secuturo  similiter  mediam  sexagenam  census  siue  pen- 
sionis prefate.    Si  vero  prefatus  Jaklinus    ....    In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presen- 

tibus  duximus  appendendum.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  octauo  feria  quarta 
post  festum  sancte  Lucie  virginis. 

15  Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  44.    Auf  der  Rückseite  von  späterer  Hand  der  Vermerk: 

„Respondet  Tunhopl** 
und  die  Bezeichnung  „C'*.    Alte  Signatur:  „Fase:  IUI  N.  Dep.**    An  einem  Pergamentstreiten  hängt  das  rechts  ab- 
geschlagene grosse  StadtsiegeL  —  Eingetragen  im  „Zinsregister''  S.  117  und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I^, 
S.   95   unter   den  „Littere   sanctorum  Petri  et  Pauli  appostoloram''  sub  lit.  „C  mit  dem  Zusatz  im  „Lib.  mem. 

20dec«:  „Respondet  Thni  Hoplini"  [sicj. 

480. 

1388  December  30,  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass       1388 
der    Fleischhauer   Kreidweis   einen  dem  Prior   und  Convent  des  Predigerordens-Klosters  zu  Bud-       ®^' 
weis  gehörigen  (vordem  auf  dem   Besitze   des  Fleischhauers  Leonard  haftenden)  Zins  von  einem 
25  halben  Schock  Groschen  auf  seiner  ztvischen  den  Fleischbänken  des  Ziegler  und  des  Thauzes  gele- 
genen Fleischbank  sichergestellt  habe,    (Diese  Urkunde  liaben  die  Dominicaner  später  dem  Kaplan 
des  Barbara-Altars  in  der  Pfarrkirche  im  Austausch  gegen  eine  andere  übergeben,) 

Nos    Wenceslaus  judex,    Martinus    Walcha,    Nicolaus   Jandlini,    Nicolaus 

Nersichgern,  Andreas  Romer i,  Cunatlinus,  Andreas  Raczlaw,  Dobroslaus,  Vitus 

30ceterique  jurati   eines    in    Budweis   notumfacimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  discretus  vir 

Creydweis  carnifex,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  vxoris  sue  omnium- 
que heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  super  maccello  suo  et  area  inter  maccella 
Gziegler   et  Thauzes  carnificum  sito  et  locato  mediam  sexagenam  grossorum  census  siue 

pensionis   perpetuis   temporibus   per   eum   vel  dicti  maccelll  possessorem  dandam  et  SOlucndam  religiosis  viris 

^priori  et  conuentui  ordinis  fratrum  Predicatorum  in  ciuitate  nostra  pro  quinque  sexagenis 

se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.  Quem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Creydvreis  et  bona  sua 
fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire^  videlicet  in  festo 
s.  Georgij  proxime  venturo  quindecim  grosses  census  et  in  festo  s.  Galli  deinde  continuo  secuturo  similiter  quin- 
decim  grosses  census  siue  pensionis  prefate.   Si  vero  prefatus  Creydweis In  cuius  rei  testimonium  sigillum 

40  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.    AnnO  domini  M"CCCIxxx™<>  OCtauo  feria  iiij  pro- 

xima  post  festum  Natiuitatis  Christi. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  45.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Media   sexagena   super  maccello   Creydweiss   priori   et   conuentui,    prius   super  domo  Leonardi 

carnificis" 
45  und  die  Bezeichnung  „N**.    Späterer  Beisatz: 

„Istam  litteram  dederunt  fratres  capellano  sancte  Bar  bare  pro  alia  littera,  que  canebat  super  agro 

piperorum  [?]  a  Kotrone  [?]  empta  prout  bona  voluntas  eorum  demonstrat.' 

Alte  Signatur:   „Fase  IUI  N.  Dep:*'.    Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zinsregister''  S.  109  und  im  „Lib- 
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1389. 


1364—89. 


1389 
Januar  2. 


1889 
Januar  7. 


mem.  dec.  B.  Budy.  I^,  S.  87  unter  den  „Littere  s.  Barbare  virginis**  sub  lit.  „N**  mit  der  Bemerkung:  „A  fra- 
t r i b u 8  istam  litteram  habet"  bzw. :   „Afratribusmonachis  istam  litteram  habet''. 

481. 

[1S54 — 1389],   —  Der  dem  Predigerorden  angehörige  Bischof  von  Nicopolis  Wenceslaus 
(de  Äpplot)  verleiht  allen^   welche  gewisse  Andachten  in  der  Kirche  des  Budweiser  Dominicaner-  ^ 
klosters  verrichten^  einen  vieraigtägigen  Äblass. 

Wenceslaus  episcopus  Nicopolensis  verleyhet  allen,  so  der  Mess  Vnser  Frawen 
beywohnen,  oder  in  jeder  Stund  fünf  Vater  unser  vnd  sieben  Ave  Maria  beten,  viertzig  Tag 
A  b  1  a  s  s. 

Schichellius:  „Puteus  aqnarum  viventium*'  S.  82;  [Riga:]  «Erneuerter  alter  Guadenbrunn"  S.  85.  10 

482. 

1389  JantMr  2.  Lischau.  —  Die  von  „Benessius,  diuina  miseracione  abbas  monasterij  in 
T  r  z  e  b  0  n  dicte  Pragensis  diocesis,  suo  et  sui  conventus  nomine  ex  vna  et  honorabilis  vir  dominus 
Petrus,  plebanus  ecclesie  inSstiepanow,  suo  et  dicte  ecciesie  sue  in  Sstiepanow  nomine  ex 
altera  parte"  ^u  Schiedsrichtern  in  ihrem  Streite  „super  decimis  de  curia  allodiali  in  villa  D u n a- is 
yowicz  jure  parrochiali,  ut  dicebatur,  ad  ipsam  ecclesiam  in  Sstiepanow  predictam  debitis  et 
dari  consuetis  et  super  omnibus  aliis  et  singulis  causis  et  litibus^'  erwählten  „dominus  B  o  h  u  n  k  o, 
plebanus  ecclesie  in  Budieyewicz  [et]  Johannes  dictus  Weronica,  plebanus  ecclesie  in 
L  i  s  s  0  w"  fällen  ihre  Entscheidung  dahin^  dass  der  Abt  Benesch  für  den  Zvhent^  welcher  von  dem 
Hofe  in  Dunajomtz  an  die  ätöpanower  Kirche  zu  entrichten  ist,  am  nächsten  Samstag  zu  BudtveisTO 
„in  domo  Veliconis  dicti  Lompnicensis"  dem  Peter,  Pfarrer  zu  St^anow^  zwölf  Schock 
Prager  Groschen  zu  bezahlen  habe.  Für  diese  zwölf  Schock  Groschen  solle  der  Pfarrer  Peter 
für  seine  Kirche  einen  ewigen  Zins  von  einem  Schock  Groschen  ankaufen,  „Acta  sunt  hec  anno, 
Indiccione,  die,  mense,  pontificatus  et  loco,  quibus  supra  [anno  M^ccclxxxix  Indiccione  duodecima, 
secunda  die  mensis  Januarij,  hora  nona  uel  quasi,  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  do- » 
mini  nostri,  domini  Bonifacij  pape  noni,  anno  primo,  in  domo  dotis  ecclesie  in  Lissow 
Pragensis  diocesis,  in  stuba  maiori  ipsius  domus],  presentibns  domino  Jacobe  dicto  Chbur 
nacione  de  Wolyna,  vicarius  tunc  de  Lyssow,  Johanne  dicto  Zwiekowecz  de  Zwiekow, 
tunc  burgrauio  castri  in  Przibenicz,  Nicoiao  layco  dicto  Mikulka  similiter  de  Zwiekow, 
Michaikone  deWranin,  armigeris  Pragensis  diocesis,  Cunssone  ciue  de  Trzebon,  Vlricoao 
dicto  Niemczek,  Hrdonye  dicto  Homole,  ciuibus  de  ciuitate  Lyssow,  Vito  de  Slawos- 
sowicz  et  Bohuslao,  tunc  familiari  domini  Bohunconis  plebani  ecclesie  de  Budieyowicz, 
testibus  ad  premissa  vocatis  et  rogatis. 

Prager  Domcapitel-Archiv:  ^Liber  quartus  erectionum«  fol.  10*— 11.  —  Borov^:  „Libri  erect" 
IV  357,  nr.  500. 

483. 

1389   Januar  7.   [BudweisJ.   —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 
der  Bauer  Hans^  ein  Sohn  des  Peschl  von  Strodenitz^   einen  an  den  Rector  des  Budweiser  Hospi- 
tals abzuführenden  Zins  von  vierundzwanzig  Groschen  auf  seinem  zwischen  den  Höfen  der  Bauern 
Spornkes   und  Eberl   gelegenen  Hofe  und  auf  der  zu  demselben  gehörigen  halben  Hube  sicher-^ 
gestellt  habe. 


35 


Nos  Wenceslaus  judex,   Martinus  Walcha,  Andreas  Ratslaw,  Andreas  Ro- 
meri,  Nicolaus  Nersichgern,   Chunatlinus,  Vitus,   Nicolaus  Jendlini  jurati  ciues 


1389. 
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in  Budweis  tenore  presencium  recougnoscimus  yniuersis,  quod  constitutas  contm  nobis  discretus  Hensl 
filius  Pesslini  de  Stradanicz,  agricola  ciuitatis  nostre,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate 
parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  super  curia  SUa  in  Stra- 
danicz inter  curias  Spornkhesi  et  Eberlini,  villanorum  ibidem,  sita  et  locata,  et  super 
smedio  laneo  hereditatis  ad  eandem  curiam  pertinentis  viginti  quatuor  grossos  census 

sine  pensionis   perpetuis   temporibus   per   eum   uel   dicte   curie   et  hereditatis  possessorem  dandos  et  soluendos 

rectori  hospitalis,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  quatuor  sexagenis  grossorum  se  rite  libere  ac 
legitime  vendidisse.  Quemquidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Henslinus  et  bona  sua  fide  promittit 
annis  singulis  in  duobus  subaotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  feste  s.  Georgij 
10  proxime  venturo  duodecem  grossos  census  et  in  festo  s.  Galli  deinde  mox  secuturo  similiter  duodecem  grossos 
census  siue  pensionis  prefate.  Si  vero  prefatus  Petrus  [sie] In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciui- 
tatis nostre  duximus  appendendum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  feria 
quinta  post  Epiphaniam  domini. 

Original   auf  Pergament  im   B.   St.-A.  III  Nr.  10.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „xxiiij 
isgrossi   census   super   curia   Henslini  filij  Pesslini  in  Stradanicz  ad  hospitale.*'   und  von  einer  Hand  des 
XVI.  Jahrhundertes  die  Bezeichnung:  „43".    Alte  Signatur:  „Fase :  Uli  N.  Dep :".    Das  Siegel  fehlt. 


1389 
Januar  7. 


484. 

1389   Januar  8.   [Budweis],   —  Richter  und  EcUh  der  Stadt  Budweis   beurkunden^   dass       1389 
der  Bürger  Hans  Eytlposs^  auch  Snodl  genannt,   einen   (vordem  auf  dem  Besitze  des  Jacob  von   J^J^^^ä^ö- 
20  Krummau  versichert  gewesenen)    Zins   von   einem   halben  Schock  Prager  Groschen,    welcher   dem 
Altar  der  h.  Maria  Magdalena,  Martha  und  Lazarus  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehört,  auf 
seinem  am  Ende  der  Saugasse  nächst  der  Stadtmauer  und  neben  dem  Hause   des  Gärbers  Hoger 
gelegenen  Hause  sichergestellt  habe. 

Nos    Wenceslaus    judex,    Martinus   Walcha,    Nicolaus    Nersichgern,    Chu- 
25natlinus,   Andreas   Ratczlaw,  Andreas  Romer,   Vitus,   D o b r o s  1  a u s  ceterique  jurati 

ciues  in  Budweis  tenore  presencium  notumfacimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus  vir 
Hanns  Eytlposz,  nobis  conciuis,  recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  yxoris  sue  omnium- 
que heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat,  in  vico 
scropharum  in  fine  aput  murum  et  iuxta  domo  Hogeri  cerdonis  sita  et  locata,  mediam 
3osexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte 
domus  et  aree  possessorem  daudam  et  soluendam  altari  sanctorum  Marie  Magdalene,  Marthe 
et  Lazari  in  ecclesia  nostra  parrochiali  et  ipsius  cappellano,  qui  nuuc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro 

quinque  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.    Quem  quidem  censum  siae  pensionem  promisit 

prefatus  Hanns  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter 

35  expedire,  videlicet  in  festo  s.  Georgij  quindecim  grossos  census  et  in  festo  s.  Galli   secuturo  similiter  quindeeim 

grossos  census  siue  pensionis  prefate.     Si  vero  dictUS  Hanns  Snodl  uel  Eytlpez In  cuius  rei 

testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  est  appensum.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo 
nono,  feria  sexta  post  Epiphaniam  domini. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  II  Nr.  49.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 
40  „Media  sexagena  super  Ritlpös  Marie  Magdalene,  prius  super  Jacobe    de  Crumpnaw^ 

und  die  Bezeichnung  „Y".  Alte  Signatur:  „Fase :  IUI  N.  Dep  :"  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  gut  erhal- 
tene grosse  Stadtsiegel.  —  Eingetragen  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I**,  S.  74  unter  den  „Littere  Marie  Magda- 
lene« snb  lit.  „Y«. 

485. 

45  13 [89]  Januar  8,  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass       i889 

der  Kürschner  Wenzel  einen  (vordem  auf  dem  Garten  des  Hawle  versichert  gewesenen)  dem  Aller-    Januar  8. 


I. 
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1389       heüigen-Ältar   in   der   Budweiser   Pfarrkirche   gehörigen  Zins   van   einem   halben  Schock  Prager 
Januar  8.    Chroschen  auf  seinem  am  Ende  der  Böhmgasse  nächst  der  Stadtmauer  gelegenen  Eckhause  sicher- 
gestellt  habe.     (Später  gehörte  das  mit  diesem  Zinse  belastete  Haus  dem  Kürschner  Swata.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Chunatlinus,  Martinus  Walcha,    Conradus  pannifex, 
Nicolaus  Nersichgern,  Andreas  Ratcz[l]aw,  Andreas  Romeri,  Vitus  ceterique  jurati  5 

ciues  in  Budweis  notumfacimns  tenore  presencium  miuersis,  quod  coDStitutus  coram  nobis  honestus 
W  a  C  z  I  ä  w  pellifex,  nobis  conciuis,  recongnonit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  yxoris  sue  omninm- 
qae  heredum  et  amicorum  luorum  consilio  et  assensu  SUper  domo  Sua    aciali    in  plathea   Boemorum 

a  dcxtris  in  fine  iuxta  murum  ciuitatis  et  Bartlmi  Ircher  sita  et  locata  mediam  sexa- 

genam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  domns  10 
et  aree  possessorem  dandam  et  soluendam  altari  Omnium  Sanctorum  in  ecclesia  nostra  et  ipsius 

cappellano,   qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  qninque  sexagenis  grossorum  Pragensium  se  rite,   libere  ac 
legitime  vendidisse.     Quem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Waczlaw   et  bona  sua  fide  promittit  annis 
singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere    et   finaliter   expedire,  yidelicet  in  festo  s.  Georij  yenturo 
quindecim  grossos  census  et  in  festo  s.  Galli  secutoro  similiter  quindecim   grossos  census  siue  pensionis  prefate.  15 
Si  vero  prefatus  Waczlaw In  cuius  rei  testimonium   sigillum   maius  .ciuitatis   nostre   presentibus  duximus 

appendendum.  Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  octauo  [sic]j  feria  sexta  post 
Epiphaniam  domini. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  11  Nr.  50.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 
„Waczlaw  pellifex  mediam  sexagenam  census  altari  Omnium  Sanctorum,  prius  super  orto  Hawle*' 20 
und  die  Bezeichnung  „D«.    Alte  Signatur:   „Fasc:IIII  N.  Dep.**.    Das  Siegel  fehlt.  — -  Eingetragen  im  „Zinsre- 
gister^  S.  98  und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I^,  S.  76  unter  den  „Littere  Omnium  Sanctorum '^  sub  lit.  „D* 
mit  dem  Zusatz: 

«Respondet  Swata  pellifex  cum  predicta  sua  domo^. 


486. 


25 


1889 
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l[3]89  Januar  8.  [Budweis],  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  da^s 
der  Budweiser  Bürger  Jacob  von  Krummau  einen  dem  Marien-Altar  in  der  Budweiser  Pfarr- 
kirche für  die  Frühmesse  gewidmeten  Zins  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen  (welcher 
vordem  auf  dem  Hofe  des  Faulfisch  versichert  war)  auf  seinem  ewischen  den  Häusern  des  Oswald 
und  der  Hilbrantin  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe,  (Später  haftete  der  Zins  auf  dem  Besitz » 
des  kleinen  Wacha  im  Dorfe  Leitnowitz,) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Vitus,  Martinus  Walcha,  Henslinus  Lewlini,  Chu- 
natlinus,    Nicolaus  Nersiggern,    Andreas  Ratczlai,  Andreas  Romeri  [ceterique  ju- 
rati   ciues    in    Budweis]  tenore  presencium  notumfacimns  vniuersis,  quod  constltutus  coram  nobis  discretUS 
vir  Jacob  US    de  Grumpnaw,    nobis    COnciuis,    recongnouit  et  fassus   est,    bona   sua   YOluntate   parique 35 
yxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  Super    d  0  m  0    Sua    et  area,    qua  in- 

habitat  inter  domos  Oswaldi  et  Hilbrantyn  sita  et  locata,   mediam   sexagenam   grosso- 
rum   Pragensis    monete    census  siue   pensionis   perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  domus   possessorem 

dandam  et  soluendam  altari  beate  virginis  Marie   in  ecclesia  nostra  parrochiali    et  ipsius  capel- 

lano  ad  maturam  missam,  qui  capellanus  nunc  est  uel   pro  tempore  füerit,  pro  quinque  sexagenis  grosso-« 
rum   se   rite,    libere   ac   legitime   vendidisse.    Quemquidem   censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Jacobns  et 
bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet 
in  festo    s.  Georij    proxime   venturo   quindecim   grossos    census    et  in  festo    s.  Galli  similiter  quindecim  grossos 
census    siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Jacobns In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  dnitatis 
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nosire  presentibuB  doximus  appendendam.    Datum  Anno  domini  millesimo  octuagesimo  nono  [sie]^  feria       1889 
sexta  proxima  post  Epiphaniam  domini.  Januar  8. 

Original  auf  Pergament  im  B.  8t.-A.  III  Kr.  4.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 
„Media  sexagena  super  domo    Jacobi    de   Grumpnaw   pro   matura  missa,   prius   super  curia 
5Faulfißch^ 
Darunter  von  anderer  Hand  die  Bemerkung:    „Respondet  Wacha  paruuB  in  villa  Litwinowicz*',  endlich  die  Be- 
zeichnung:   „D^.     Das   Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  »Lib.  mem.  dec.  B.  Budy.  V^  S.  36  unter  den  „Littere 
Beate  Yirgiuis  pro  matura  missa**  sub  lit.  „D**. 

487. 

10  1389    Januar   8,    [BudweisJ.   —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass       1389 

der   Fleischhauer  Jaksch^  genannt  Fündig  einen  dem  Marien- Altar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche    J*auar8. 
für  die  Frühmesse  gewidmeten  Zins  von  fünf  sehn  Prager  Ch'oschen  auf  seiner  am  Ende  gegenüber 
dem  Kloster  gelegenen  Fleischbank  sichergestellt  habe,     (Die  Haftung  für  diesen  Zins  Übergieng 
später  auf  den  Pfarrer.) 

15  Nos  Wenceslaus  judex,  Vitus  pro  tunc  magister  ciuium,  Martinas  Walcha,  Hens- 

linus  Lewlini,  Gunatlinus,  Nicolaus  Nersigerni,  Andreas  Raczlai,  Andreas 
Romeri  ceterique  jurati  eines  in  Budweis  notum  facimus  Tniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis 
honestus  vir  Jaksso  carnifex  dictus  Fun  dl,  nostre  incola  ciuitatis,  recongnouit  et  fassus  est,  bona 

Bua  Toluntate  parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  cousilio  et  assensu  super  maccello 

ao  suo   et  eins  area  olim  Rebelini,   in  fine  uersus  claustrum  ad  dextram   sito,   quindecim 

grosses  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  perpetnis  temporibus  per  eum  uel  dicti  maccelli  possessorem 

daados  et  soluendos  altari  beate   Marie   uirginis  ad  maturam  missam  et  ipsius  cappellano, 

qui  nunc  est.  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  tercia  dimidia  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legitime  vendidisse.  Quem  qui- 
dem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Jaksso  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis 
25  termiois  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  s.  Georij  nunc  proximo  venture  octauum  dimi- 
dium  groBSos  Pragensis  monete  census  et  in  festo  s.  Galli  deinde  continuo  secuturo  similiter  dimidium  octauum 
grosses   census   siue   pensionis   prefate.     Si  uero  prefatus  Jaksso In  cuius  rei  testimouium  sigillum  maius 

ciuitatis  nostre  preseutibus  duximus  appeudendum.  Anno  domini  M^  trecentesimo  octoagesimo  nono,  feria 
sexta  proxima  post  Epiphaniam  domini. 

30  Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  II.    Auf  der  Rückseite  der  Vermerk: 

nRespondet  plebanus" 
und  die  Bezeichnung :  „E"*.    Alte  Signatur:  „Fase :  IUI  N.  Dep  :**.    Das  Siegel,  von  welchem  im  J.  1884  nur  mehr 
2  Bruchstücke  an  einem  Pergamentstreifen  hieugen.  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zinsregister'*  S.  62  und  im  „Lib. 
mem.  dec.  B.  Budv.  I'',  S.  38  unter  den  „Littere  Beate  Virginis  pro  matura  missa**  sub  lif.  „K**. 

35  488. 

1389  März  5.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       1399 
Bürger  Futpörstel  einen  dem  Prior  und  Convent  des  Dominicaner- Klosters  eu  Budweis  zu  zahlenden    März  5. 
Zins   von    einem    halben    ScJ^ock  Prager  Groschen   auf  seinem  Hause  und  auf  seiner  Fleischbank 
sichergestellt  habe,     (Später  haftete  der  Zins^  für  welchen  Seelenmessen  für  den  verstorbenen  Kaplan 
40  des  S.  Sigmund- Altars^  Namens  Paul,  zu  lesen  waren^  auf  dem  Besitze  des  Schusters  Christian,) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Dobrosslaus  pro  tunc  magister  ciuium,  Martinus  Walcha, 
Nicolaus  Nersichgern,   Henslinus  Lewiini,  Andreas  Romeri,   Andreas  Raczlay, 

Gunatlinus,    Vitus   jurati  in    Budweys    tenore  presencium  recongnoscimus  vniuersis,  quod  constitutus 

coram  nobis  discretus  vir  Ffutpörstel,  nobis  COnciuis,  recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  volnntate  pa- 

46  rique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  SUper  d  0  m  0  SUa  et  area,  qua 

33» 
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1389      inhabitat  inter  domos   Harawiczerinne   et   Henslini   pellificis  dicti  Veteresel   et  super 
März  5.    maccello  suo  inter  maccella  Petri  Graf  et  Hayndlini  Rubenchroph  sitis  et  locatis  me- 
dian! sexagenam  grossorum  Pragensium  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibas  per  eum  ael  heredes 
8U0S  tot  dicte  domus  et  maccelli  possesBorem  dandam  et  soluendam  priori  etconuentuimonasterii 

Beate  Virginis  in  ciuitate  nostra  pro  quiaque  sexagenis  grossomm  PragenBium  denarioram  se  rite  et  le-  5 
gittime  vendidisse.     Qaem  quidem  censam  siue  pensionem  promisit  prefatus  Nicolans  et  bona  saa  fide  proitaittit 
auuis  singnlis  in  vuo  termino  snbnotato  dare  persoluere  et   finaliter  expedire,   videlicet  in  festo  s.  Galli  proxime 
yenturo  mediam  sexagenam  grossorum  census  siue   pensionis  prefate.    Si   vero   prefatus   Nicolaus....    In  cnias 
rei  testimonium  dedimus  ei  [i.  e.  conuentus]  presentes  nostras  litteras  munimine  appensionis  sigilli  ciuitatis  nostre 

maioris  roboratas.   Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  feria  sexta  u 
proxima  post  Translacionem  sancti  Wenceslai. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  5.    Auf  der  Rückseite  die  Bezeichnung  „K''  und  weiter  unten 
der  Vermerk: 

„Cristannus  sutor". 
Alte  Bezeichnung:  |,Fa8c:IIII  N.  Dep:".    Das  Siegel  fehlt.  —   Eingetragen   im    „Zinsregister"    S.  122  und  im  15 
„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I**,  S.  100  unter  den  „Littere  s.  Sigismundi**  sub  lit.  ^K": 

„Nos  Wenceslaus  judex,   Dobroslaus,   Martinus   Walcha,   Nicolaus  Nersichgern 
etc.  super   Futperstl   et   domo   sua   inter  domos   Harawiczerinne    etHenzlini  pellificis  dicti  Vet- 
ter e  s  e  1  et  super  maccello   suo  inter  Petri   Graff  et.Haydlini  Ruobnkropff  mediam  sexagenam 
grossorum   census.    Anno   domini   Mccclxxxix^.    Pro   anuiuersario   domini   Pauli   quondam   cappellaniU 
sancti   Sigismundi.^ 

489. 

1389.  1389  0.  TA,  [Bttdweis].    —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

Bäcker  Christian  den  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen,  für  welchen  der  Budweiser  Pfarrer 
eum  Seelenheil  des  Fleischhauers   Nicolaus  jährlich  zwei  Seelenmessen  zu  lesen  hat^    auf  seinem  25 
zwischen  den  HäUrSem  des  Wenzel  Kamerad  und  des  Michael^  eines  Bruders  des  Nepek^  gelegenen 
Hause  sichergestellt  habe,     (Später  gehörte  das  Haus  dem  Nicolaus  Hilzensparer,) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinus  Walcha,    Andreas  Homer,   Nicolaus  Ner- 
sikern  etc.  super   Eristanno   pistore  et  domo   sua  inter  domos  Wenceslai  Kam[e]rat 
et  Michaelis  fratris  Nepekonis  mediam   sexagenam  grossorum  census,  pro  quibus  domiDus» 
plebanus  singulis  annis  duo  anniuersaria  cum  missis  et  vigilijs  peragere  debet  in  salutem 
animarum  Nicolai  carnificis.    Anno  domini  M^ccclxxxix^ 

Respondet  Hilczensparer  Nicolaus  cum  predicta  sua  domo. 

« 

„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I",  S.  6  unter  den  „Littere  domini  plebaui"  sub  lit.  „F". 

490.  35 

23Qg,  1389  0.  TA,  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  Johann 

Hilzensparer  einen  dem  Budweiser  Pfarrer  gehörigen  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen  auf 
seinem  zwischen  den  Häusern  der  Fleischhauer  Johann  Piknosek  und  Michael  in  der  Saugasse 
gelegenen  Hause  (welches  später  dem  jungen  Migal  gehörte)  sichergestellt  habe, 

Nos  Wenceslaus  judex,   Martinus  Walcha,  Henslinus   Lewlini,    Andrlinus* 
Romer  etc.  super  Johannem  Hilcznsparer  in  domo  sua  inter  domos  Johannis  Pikno- 
sek et   Michaelis  carnificum   in   vico    scropharum  mediam  sexagenam  grossorum  census. 
Anno  etc.  Mccclxxxix^. 

Respondet  juuenis  Migal  cum  predicta  sua  domo. 

„Zinsregister"  S.  57  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I"  S.  19,  unter  den  .,Littere  domini  plebani*<5 
sub  num.  „21'^ 
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491. 

1389   0.    TA.   [Budweis],   —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der       1889. 
Fleischhauer  Stephan  einen  dem  St.  Sigmund-Altar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins 
von  einem  halben  Schock  Groschen  auf  seinem  ztvischen  den  Häusern  des  Bäckers  Peterl  und  des 
5  Jakob'  Knap^  genannt  Müner^  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Martinas  Walcha,  Nicolaus  Nersichgern,  Nicolaus 
Jendlini  [etc.]  super  Stephanum  carnificem,  generum  Staynmilneri,  et  domo  sua  inter 
domos  Peterlini  pistoris  et  Jakss  Knaponis  dicti  Milnar  mediam  sexagenam  grossorum 
census.     Anno,  domioi  Mccclxxxix^ 

10  „Zinsregister"    S.    124   und   „Lib.   mem.   dec.   B.   Budv.  I",   S.    102  iintör  den  „Littere  altaris 

s.  Sigismundi"  sub  lit.  „Q". 

492. 

1389  0.  TA.  [Budweis].    —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  der       1889. 
Bürger  Nicolaus  Smetrer  einen  dem  St.  Sigmund-Altar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen 
15  Zins  von  einem  Schock   Groschen  auf  seinem  zwischen  den  Häusern  d^s  Thomas  Mierl  und  des 
Weneel  Paer  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.  ^ 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephanus  Faulfischij,  Nicolaus  Peruschij,  Nico- 
laus Cutreri  [etc.]  super  Alblinum  Smetrar  et  domo  sua  inter  domos  Themlini  Mier- 
lini  et  Wenczlini  Paer  vnam  sexagenam  grossorum  census.     Anno  domini  Mccclxxxix*\ 

20  „Zinsregister"    S.    121    und    »Lib.  mem.  d  e  c.  B.  B  u  d  v.  I",  S.  99  unter  den  „Littere  altaris 

s.  Sigismundi"  sub  lit.  „G". 

493. 

1389  September  27.  Prag.  —  In  der  Urkunde^  mit  welcher  der  Prager  Erssbischof  Johann       1889 
die  Errichtung   des  Collegiatcapitels  zu  Ottmachau  (Breslauer  Diöcese)  bestätigt^  erscheinen  unter  ^®P*^-  ^'^' 
25  den  Zeugen  „dominus  Johannes  Pomuk,   decretorum  doctor,  canonicus  ecclesie  Wissegradensis 
prope  Pragam  .  .  .  .  etDominicus  clericus  de  Budieiewicz,  servitor  dicti  domini  doctoris  ....". 

Borovy:  „Libri  erectionum"  III  302,  nr.  444. 

494. 

1389    October    13.    Bürglitz.    —    König    Wenzel    IV.    befiehlt   den   Budweisern^   den  von       1889 
30  Conrad^  dem  Rector  des  Budweiser  Hospitals^  zu  seinem  Coadjutor  bestellten  Kaplan  Jacob  Beda^        .'  ^^' 
so   lange   Conrad   lebt^  in  der  Verwaltung  des  Hosjntals  nicht  zu  behindern^  sondern  vielmehr  mit 
Rath  und   That  zu  unterstützen.     Für  den   Fall,   dass   Conrad  dus  Rectorat  des  Hospitals  dem 
Jacob  abtreten  wollte^   wünscht   der  König,  dass  die  Budweiser  den  Jacob  Bcda  durch  den  Erz- 
bischof zur  Bestätigung  präsentiren.     Dies  soll  ihrem  Patronatsrechte  nicht  abträglich  sein. 

^  Wenceslaus  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Boemie  rex. 

Fideles  dilecti!  Fidelitati  vestre  seriöse  precipimus  et  mandamus,  quatenus  honorabilem 
Jacobum  Bedam,  capellanum  et  deuotum  nostrum  dilectum,  quem  Conradus,  rector  hospi- 
talis  in  Budweis,  deuotus  noster  dilectus,  in  coadiutorem  suum  decreuit  assumere,  quique 
per   vicarios  in  spiritualibus  venerabilis  .  .  Pragensis  archiepiscopi  coadiutor  ipsius  noscitur  legit- 

^  time  deputatus,  in  possessione  et  administracione  temporalium  pro  pauperibus  et  infirmis  ad  dictum 
hospitale  pertinencium  inpedire  nullatenus,  quamdiu  dictus  Conradus  in  humanis  egerit,  debeatis, 
quin  pocius  eidem  Jacobo  in  prouisione  pauperum  et  administracione  temporalium  ipsius  hospi- 
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1889  talis  prestetis  consilium  et  iuuamen,  permittentes  ipsum  de  bonis  dicti  hospitalis  rite  disponere, 
Oct.  18.  prout  est  solitum  ab  antiqno.  In  casum  vero,  quo  dictus  Conradus  rectoratum  hospitalis  eius- 
dem  prefato  Jacob o  libere  resignare  proponeret,  extunc  fidelitatem  vestram  seriosius  requirimus 
et  hortamur,  quatenus  prefatum  Jacobum  ad  hospitale  predictum,  sicut  vobis  ius  conpeüt,  nostri 
contemplacione  presentare  velitis  per  archiepiscopum  seu  suos  vicarios  generales  vlterias  confir-  s 
mandum.  In  eo  nobis  plurimum  complacentes,  presertim  cum  per  hoc  juri  patronatus  vobis,  ut 
accepimus,  conpetenti  nolimus  in  aliquo  derogare.  Datum  Burgleins  die  xiij  Octobris,  regnorum 
nostrorum  anno  Boemie  xxvij",  Romanorum  vero  xiiij". 

Ad  mandatum  domini  regis 
Johannes  Camynensis  electus,  canellarius.     lo 

[Auf  der  Rückseite :]  Magistro  ciuium,  consulibus  et  communitati  ciuitatis  in  B  u  d  w  e  i  s,  fidelibus 

nostris  dilectis. 

Original   auf  Papier  mit  Spuren  des  auf  der  Rückseite  zum  Verschluss  aufgedrückt  gewesenen  Siegels  in 
rothem  Wachs  (yoii  welchem  im  J.  1884  noch  die  eine  H&lfte  vorhanden  war)  im  B.  St.-A.  II  Nr.  1.    Alte  Signatar: 
„Fase:  IUI  N.  Dep :".   —    Celakovsky:   „Cod.  jur.  mun.*^  II,  811—2,  nr.  684  (nach  einer  Gopie  des  XYII.  Jahr- is 
hunderts  im  Archiv  des  Böhn^ischen  Museums  in  Prag). 

495. 

1389  1389  Octoher  22.  o.  OA.  —  Busco  von  Pofiö  verkauft  dem  Franz  von  Trebin  eine  an  der 

Oct.  22.     Moldau  gelegene  Wiese. 

Nouerint  vniuersi  presentem  litteram    inspecturi   siue   eciam  audituri,   quod  ego    Busco ao 
de   Porzyecz    matura   mea   prehabita   deliberacione  parique   vxoris   mee  omniumque  amicorum 
meorum  et  heredum  consilio  et  assensu  pratum  ex  altera  parte  aque,  cuius  fines  obstaculo  mo- 
lendini  contingunt,  iure  et  consuetudine  terre  Boemie  recognosco  vendidisse  honesto  viro  Fran- 
cisco de  Trzebin  et  heredibus  suis,  pro  qua  quidem  prati  vendicione  petiui  et  rogaui  amicos 
meos  infrascriptos,  ut  ipsi  vna  mecum  ipsum   pratum  suo  iure,   ut  prefertur,   iuxta  jura  et  con-s 
suetudines  terre  Boemie  approbatas  disbrigare.     Nos  igitur  Gindra  de  Porziecz  et  Patek  de 
Rzeben  compromissimus  et  bona  nostra  fide  compromittimus,  prefatum  pratum  ipsi  Francisco 
prefato    et   heredibus   suis  contra  quempiam   hominem  et  principaliter   contra  uxoris  dotalicium 
dicti  Busconis  disbrigare  et  post  ipsius   mortem  annis  tribus  et  septimanis  sex  libertäre.    Nos 
vero  Busco,  Gindra  et  Patko  promittiraus  et  fideliter  spondemus,   si  aliquem   ex  nobis  infra» 
tempus  disbrigacionis  prefatum  ab  hac  luce  migrare    contingeret,    quod    tunc   alter    loco    defuncti 
equiualens  in  quatuor  ebdomadis  deinde  continuis  per  nos  residuos  debet  surrogari.     Si  vero  pre- 
fatus  Franciscus  et  heredes  ipsius  aut  dictoriim  bonorum  possessor  impedimentum  quodcunque 
in  dictis    bonis   liaberent    seu   habuerint.    quod    tunc   vnus    ex  nobis  die  altera  mouicione  preuia 
prehabita  cum  vno  famulo  et  duobus  equis  obstagium  uerum  in  ciuitate  Budweys  in  hospicioss 
sibi  per   dictum    Franciscum   aut   heredes   suos    demonstrato    obstagialiter  debebit  subintrare. 
Elapsis  denique  diebus  quatuordecem  continuis  a  dicto  monicionis  termino,  prestito   ipso  obstagio 
uel  non  prestito,  promisimus  et  fideliter  promittimus  omnia   dampna,   que   ipse   Franciscus   et 
heredes  sui  per  impedimenta  aut  ob  non  disbrigacionem    predicti  prati   perciperent  seu  percipere 
possent,  racionabiliter  probanda  ea  omnia  et  singula  volumus  et  tenemur  ipsis  restaurare,  addi-« 
cientes,  quod  post  mortem  Busconis    memoratum  pratum   nuUo   penitus  dolo    et   fraude  appo- 
sitis,  quod  tunc  post  mortem  u  x  o  r  sua  illud  pratum  impeteret  seu  habere  vellet,  quod  tunc  iidem 
duas  sexagenas  grossorum  prefato  Francisco  aut  heredibus  suis  essent  daturi  omni  contra- 
diccione   postergata.     Et  quicunque  presentes  de  consensu   et  bona  voluntate  dicti  Francisci 
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habuerit  litteras,  eidem  jus  omninm  competit  premissorum.    In  cuius  rei  testimonium  dedimus  sibi       is89 
presentes  nostras  litteras  munimiDe  appensionis  sigillorum  nostrorum  propriorum  roboratas.  Datum   ^^*^-  ^' 
anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo  nono,  feria  sexta  proxima  post  festum  s.  Galli 
confessoris. 

5  Nach  dem  Originale  im  Archive  des  Cistercienserstiftes  Hohen fart  gedrackt  hei  Fange rl:  „ÜB.  d. 
Cistercienserstiftes  B.  Mariae  Y.  zu  Hohenfart^.  S.  207—208,  nr.  CLXXV.  An  der  Urkunde  hängen  8  kleine 
Siegel  in  weissem  Wachs:  1.  Schild  mit  einem  Pfeil  und  die  Umschrift:  „f  S  •  Bvsconis  .  De  •  Porzicz.**  — 
2.  EhenÜEdls  ein  Schild  mit  einem  Pfeil;  Umschrift:  „f  S.  Henrici  •  De  •  Porziecz^.  —  3.  Ein  Helm  mit  dem 
oberen  Theile  eines  Stierkopfes;  Umschrift:  „f  S.  Bvzkonis  •  D ** 

10  496. 

1389  November  13.  o.  OA,  Kenig  Wenzel  IV.  gibt  seine  Zitstimmung  dazu,  dass  Sigmund       1389 
Claric   mit   den    Waisen   nach   Franz   von    Ifebin   bezüglich   aller  ihrer  Besitztmgen  in  Tfebin^ 
Baireschau^  Steinkirchen  oder^  wo  sie  sonst  gelegen  sind,  in  Gütergemeinschaft  eintrete, 

Wenceslaus,  dei  gracia  Romanorum  rex  semper  augustus  et  Bohemie  rex,  de  plenitudine 
ismaiestatis  sue  dedit  et  dare  potuit  vnionem  Sigmundo  dicto  Elaricz  de  Budweys  cum 
orphanis  olim  Francisci  de  Trzebina  hereditatibus  ipsorum  omnibus  in  Trzebin  et  in 
Borssowie,  in  Ygezd  et  alias  habitis  et  habendis,  ita  quod  factus  est  cum  eis  verus  vnitor 
et  hroma^dnik  omnium  premissorum.  Nuncius  ex  parte  domini  regis  fuit  Gunradus  Gap- 
lerz  de  Sulewicz,  protonotarius  tabularum  terre  ad  tabulas  specialiter  delegatus.  Actum  anno 
20  domini  M^GGG^  octuagesimo  nono  sabbato  post  Martini. 

Em  1er:  Beliquiae  tahularum  terrae.  .1  529  (aus  der  Hoflehentafel  XX,  23.) 

497. 

1389  November  24.    Wittingau.  —   „Dominus  magister  Bors  so,  archidiaconus  Bechi-       1399 
nensis  in  ecclesia  Pragensi,  et  dominus  Bohunko,  plebanus  ecclesie  in  Budweys"  entscheiden    Nov.  24. 

T&den  Streit  zwischen  dem  Abte  des  Wittingauer  Klosters  Benesch  und  dem  Lischauer 
Pfarrer  Johann  um  Liegenschaften  und  Zinsungen  in  Miletin  dahin^  dass  der  Wittingauer 
Abt  bis  Weihnachten  die  Summe  von  eilf  Schock  Prager  Groschen  zu  erlegen  hat^  für  welche  der 
Lischauer  Pfarrer  einen  Jahreszins  von  einem  Schock  Groschen  kaufen  soll^  welcher  zur  Anschaf- 
fung  von    Wachs   für   Kirchenlichter   zu   verwenden   ist.     Die   Liegenschaften  und  Zinsungen  in 

30  Miletin  bleiben  dem  Wittingauer  Kloster^  welches  a/n  die  Lischauer  Kirche  nur  den  Zehent  von 
dem  Meierhof  in  Miletin  abzuführen  hat.  Das  hierüber  von  dem  Notar  ,,Adalbertus  Martini 
quondam  de  Wlkssicz  natus,  clericus  Pragensis  diocesis",  ausgefertigte  Notariatsinstrument  ist 
am  3.  Februar  1391  vom  Prag  er  Erzbischof  Johann  bestätigt  worden. 

Das    Original   der   erzhischöflichen  Coiifirmationsurkande   auf  Pergament  hefindet  sich  im  Wittingauer 

35  Archiv:  I  A,  1  P  Nr.  1;  an  derselben  hftngen  die  Siegel:  1.  des  Prager  Erzhischofs  Johann,  2.  desBechiner 

Archidiacons  Boresch,   3.  des  Budweiser  Pfarrers  Bohunco,  4.  des  Wittingauer  Abtes  Benesch,   5.  des 

Wittingauer  Conventes  und  6.  des  Lischauer  Pfarrers  Johann.  —  Nach  der  Abschrift  im  „Liber  quartus 

erectionum"  ist  die  Urkunde  (gekürzt)  gedruckt  bei  Borovy:  „Libri  erectionum"  IV  356 — 357,  nr.  499. 

498. 

40  1389    0.    T.    und  OA.  —  Auf  Grund  des  in  dem  Streite  der  Brüder  Peter  und  Benesch       1389. 

von    Widerpolen  mit  dem  Budweiser  Bürger  Andreas  Pründel  erzielten  Vergleiches  erklärt  Peter 
von    Widerpolen  in  seinem  sowie  im  Namen  der  Erben  seines  verstorbenen  Bruders  Benesch^  dass 
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1889.  ihnen  kein  Becht  auf  den  Hof  des  Pründel,  welcher  auf  dem  Gebiete  der  Stadt  Budweis  gelegen 
ist^  zustßhe.  Die  Maltsch  soll  die  Grenze  bilden  zwischen  den  zum  Hofe  Widerpolen  gehörigen 
Grundstücken  und  dem  Besitze  des  Pründel^  und  diese  Grenze  soll  unverändert  bleiben^  auch  wenn 
die  Maltsch  sich  einen  anderen  Weg  durch  den  Besitz  des  einen  oder  des  anderen  bahnen  sollte. 
Weiter  bekennt  Peter^  dass  das  Wasser  der  Maltsch  in  der  ganzen  Länge^  soweit  die  zu  dem  5 
Hofe  des  Pründel  gehörigen  Grundstücke  reichen^  mit  allen  Nutzungen,  insbesondere  der  Fischerei^ 
zur  Hälfte  diesem  Hofe  angehört.  Die  Instandhaltung  des  Wehrs  in  der  Maltsch  verpflichten  sich 
beide  Parteien  zu  gleichen  Theilen  zu  übernehmen.  Zur  Vermeidung  von  Streitigkeiten  zwisciien 
den  beiderseitigen  Fischern  erklärt  endlich  Peter  von  Widerpolen^  dass  seine  Fischer  nur  bis  zur 
Mitte  des  Flusses  zu  fischen  berechtigt  seien.  lo 

Ich  Peter  von  Wyderpol  bechenn  vnd  vergich  offenlich  mit  dysem  priff  allen  den,  dy 
in  sehen  oder  hem  lesen,  das  aller  chrig  vnd  auflfstass,  der  czwissen  mir  vnd  meinem  prüder 
Beneschen  von  Wyderpol  guter  gedechtnuss  von  ainem  tail,  vnd  auch  dem  erbern  man  An- 
dres dem  Prundel,  purger  czu  dem  Budweys  an  dem  andern  tail,  Inhaber  vnd  besiczczer  des 
hofes,  der  do  gelegen  ist  auff  der  stat  gut  czu  dem  Budweys,  gewesen  sein  vmb  rain,  werdis 
vnd  alle  visseray,  di  da  ligen  vnd  sein  in  des  vorgenanten  Prundels  aygen,  dorauff  hab  ich 
vorgenanter  Peter  gefurt  erber  leut,  Bernharten  von  Worownicz,  Dirslaben  von  Dubra- 
wicz,  mein  lieb  freunt  vnd  nochpawern,  di  auflf  dem  lant  gesessen  sein,  vnd  auch  di  beschaiden 
leut  Wenczlaw  Chlaricz  richter,  Niclas  Perusch  di  weyl  purgermaister,  Niclas  Chutrer 
vnd  Marschs  gesworn  purger  czu  der  czeit  der  vorgenanten  stat  czu  Budweys,  di  da  gesessen 20 
sein  in  dem  lant,  vnd  hab  ez  auch  gehandelt  mit  aller  meiner  freund  rat  vnd  willen  vnd  getan, 
also  das  ich,  noch  mein  erben,  noch  meines  pruders  Beneschen  seliger  gedechtnuss  erben  chain 
recht  nach  ansprach  czu  dem  aygen,  czu  dem  werden,  nach  czu  der  vyschseray  furpas  mer 
haben  schulten,  weder  vormals  gehabt  haben  enhalb  des  wassers,  das  da  Malschs  ist  genant, 
also  verr  als  des  vorgenantes  hofes  erbaygen  vnd  vber  das  selbe  wasser  belanget.  » 

Auch  bechenn  ich  vorgenanter  Peter  vnd  auch  von  meines  pruders  Beneschen  chinders 
wegen  der  worten,  das  furpas  mer  chain  chrig  noch  aufstas  czwisschen  mir  oder  meinen  noch- 
chumlingen  vnd  auch  des  vorgenantes  hofes  besiczczern  icht  werde,  das  das  vorgenant  wasser 
Maisch 3  der  recht  Aus  vnd  der  recht  rayn  schol  sein  czwissen  dem  aygen  des  hofes  von 
Wider  pol  vnd  auch  des  aygens  Prundels  hofes,  der  auflf  der  stat  gut  leyt,  ist  vnd  schol» 
ewichlich  peleyben. 

Auch  bechenn  ich,  das  das  wasser  Malschs  halbenbech  czu  dem  hofi  des  vorgenanten 
Prundles  gehert  vnd  ist  mit  allen  nuczczen  mit  vyschscheray  oder  welcherlay  nüczcz  es  sey, 
also  ferr  vnd  also  lang,  als  des  hofes  aygen  raychet  vnd  langet. 

Mer  bechenn  ich  vmb  di  c h  1  a i n  w ü r,  di  in  des  vorgenanten  Andres  Prundels  aygen 35 
pricht,  ab  di  icht  von  wassers  wegen  geprechens  hit  oder  gewing,  das  schol  ich  vnd  mein  erben 
halbenbech  pessern  vnd  machen.  Vnd  das  ander  halb  tayl  das  schol  der  vorgenant  Andre 
Prundel  oder  des  hofes  besiczczer  pessern  vnd  machen  in  der  selbe  mass,  das  di  wür  noch  czu 
nider  noch  czu  hach  schol  sein,  vnd  auch  das  der  m  ü  1  noch  des  P  r  u  n  d  1  s  hofiP  nicht  schod  noch 
schedllch  schol  sein.  « 

Auch  wer  das,  das  mein  oder  meiner  erben  wisscher  vnd  des  vorgenantes  hofes  besiczczern 
vi  SS  eher  chainerlay  chrig  oder  auflfstas  gewunen,  also  das  si  vmb  di  vischbayd  nicht  uberain 
mechten  chummen,  so  bechenn  ich,  das  mein  oder  meiner  erben  visscher  nicht  verrer  rechtes 
haben  czu  visschen,  den  von  meinem  vber  vncz  auflf  di  mit,  als  der  recht  Aus  get  des  vor- 
genanten wasser.  45 
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Wer  aber,  das  ez  geschecb  von  gotes  gewalt,  das  das  wasser  Maisch  mit  seinem  rechten       1389. 
flas  durchprech  durch  ein  gancz  aygen,  das  ez  weder  dem  vorgenanten  Peter  noch  dem  Prundl 
noch   iren    aygen   nicht   schol    schaden,    sunder   czu   geleicher   weys  der  rayn  schol  sein  vnd  di 
marcb,  als  sy  yczund  czu  diser  stund  sein. 
5  Ffürpas  gelob  ich  alles  das,  das  aben  geschriben  stet,  stat,  gancz  vnd  vnczuprachen  peleib. 

Han  ich  mein  insigel  mit  der  erbern  herren  Marquartes  von  Poreschin  vnd  herren  Przib- 
leins  von  Petrowicz  vnd  auch  der  stat  insigl  czu  Budweis,  di  durch  meiner  pet  willen  ir 
insigl  an  disen  priff  haben  czu  czeugnus  angehangen.  Geben  noch  Ghristes  gepurd  dreyczehen- 
hundert  jar  vnd  in  dem  neun  vnd  achczigisten  jar. 

10  Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  12.  Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des  17.  Jahrhundertes 

die  „Nr.  28"  und  die  alte  Signatur:  „Fase: IUI  N.  Dep  :**.  Die  schon  zu  Klaudi's  Zeiten  (1821  „Nachrichten**, 
S.  8)  zerstörten  Siegel  der  angeführten  Siegler  fehlen.  Das  gleichfalls  fehlende  Siegel  Peters  von  Widerpolen 
hat  schon  Elaudi  nicht  mehr  vorgefunden. 


Nov.  26. 
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15  1389  November  26.  Budweis,  —  Notarielles  Instrument   über  die  seines  Alters  wegen  er-    _1389 

folgte   Vereichtleistung  Conrads^  des  Kaplans  des  St.   Wenjsels- Hospitals  in  Budweis^   auf  die  ihm 
vom  Bathe  der  Stadt  Budweis  übertragene  Leitung  und  Verwaltung  des  genannten  Spitals. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  millesimo  trecentesimo  octua- 
gesimo  nono,  Indiccione  duodecima,  dievicesimasexta  mensis  N  o  u  e  m  b  ri  s,  hora  quasi  sexta, 

20  pontificatus  sanctissimi  in  Christo  patris  et  domini  domini  Vrbani  diuina  prouidencia  pape  sexti 
anno  duodecimo,  in  ciuitate  Bud^veis  Pragensis  diccesis,  in  domo  Vlini  ciuis  eiusdem  ciuitatis, 
in  stuba,  in  mei  notarii  publici  infrascripti  testiumque  subscriptorum  ad  hoc  specialiter  vocatorum 
et  rogatorum  constitutus  personaliter  coram  prouidis  et  circumspectis  viris  Jehlino  Camner 
magistro  ciuium,  Nicoiao  Perussij,  Stephano  Ffaulfyss,  Henslino  braseatore,  Jehlino 

25Crephl,  Thoma  aurifabro,  Paulo  Herussij,  Vlino  de  Lompnicz,  Andrea  Hayglini^ 
ceterisque  juratis  et  scabinis  ciuitatis  predicte,  ipsis  tunc  pleno  consilio  congregatis,  honestus  vir 
dominus  Conradus,  capellanus  hospitalis  sancti  Wenczeslai  ibidem  in  Budueis,  non 
conpulsus  nee  coactus  nee  aliquo  dolo  siue  fraude  circumuentus,  sed  sponte  et  libere  ac  de  bona 
voluntate  sua  ac  animo  deliberato  confessus  est  et  in  veritate  recongnouit  in  ipsorum  iuratorum 

30  et  scabinorum  pleno  consilio,  quod  ipse   dominus  Conradus  fuit  et  erat  per  juratos  et  scabinos 

.ac  totam  comunitatem  supradicte  ciuitatis  Budueis  reuerendo  in  Christo  patri  et  domino  domino 

archiepiscopo  Pragensi  loci  diocesano  et  suis  vicarijs  in  spiritualibus  generalibus  super  decemsexa- 

genis  g r 0 s s 0 r u m  denariorum  Pragensium  census  annui  et  perpetui  ad  dictam  capellaniam 

hospitalis  predicti presentatus  per  ipsum  dominum  archiepiscopum  aut  suos  vicarios  in  spiritualibus 

35  generales  ad  eandem  capellaniam  et  censum  decem  sexagenarum  predictum  instituendus  et  confir- 
mandus.  Ad  quorum  presentacionem  fuit  et  est  per  ipsum  dominum  archiepiscopum  et  suos  vica- 
rios in  spiritualibus  generales  ad.huiusmodi  capellaniam  et  censum  predictum  legittime  institutus 
et  confirmatus,  prout  hoc  ex  litteris  presentacionum  et  confirmacionum  sibi  datis  et  concessis 
patet  euidenter.    Quamquidem  capellaniam  idem  dominus  Conradus  sie,  ut  prefertur,  assecutam 

40  sex  aut  Septem  annis  continuis  pacifice  tenuit  et  possedit  censum  decem  sexagenarum  racione 
eiusdem  capellanie  percipiendo  et  in  vsus  proprios  pro  libito  sue  voluntatis  conuertendo.  Tandem 
jurati  et  scabini,  ciues  et  tota  communitas  sepedicte  ciuitatis  Budueis  eidem  domino  Conrado, 
prout  fatebatur,  regimen  hospitalis  predicti  necnon  curam  pauperum  ibidem  degencium  ac 
omnia  et  singula  bona,  census,  jura,  emolumenta  ipsius  hospitalis  et  ad  ipsum  hospitale  pertinen- 

45cia  et  spectancia   per  ipsum .  tenenda  et  regenda  dumtaxat   usque  ad  ipsorum  beneplacitum  volun- 

I.  34 
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tatis  commiserant  et  commiserunt,   que  hucusque  tenuit  et  rexit  ac  gubernauit.     Sed  quia  ipse 
dominus,  ut  dicebat,  senio  aggrauatus  Don  potest  nee  valet,  ipsum  hospitale,  bona,  census  ipsius 
hospitalis,  nee  non  pauperes  ibidem  degentes  debite  regere  et  gubernare,  ipsum  hospitaleetregi- 
meu  ipsius  hospitalis  nee  non  omnia  et  singula  bona,  census,  jura,  emolumenta  ipsius  hospitalis  et 
ad  ipsum  hospitale  pertinencia  ac  curam  pauperum  ibidem  degencium  supradictis  juratis  et  scabinis  5 
et  in  personam  ipsorum  ciuibus  et  tote  communitati  sepedicte  ciuitatis  Budueis  eo  jure,  quo  ab 
ipsis  in  commisso  susceperat,  libere  resignauit  ac  ipsis  de  regimine  ipsius  hospitalis  nee  non  de 
Omnibus  bonis  ipsius  liospitalis  ac  cura  pauperum  ibidem  degencium  condescendit,  petens,  quatenus 
ipsam  resignacionem  ab  ipso    recipere   et  ipsum  hospitale  necnon   omnia  et  singula  bona  ipsius 
hospitalis  atque  pauperes  ibidem  degentes  per  se  regere,  teuere  et  gubernare  dignarcntur.  Quam-io 
quidem  resignacionem  et  cessionem  supranominati  jurati  et  scabini  sie,  ut  prefertur,   coram  ipsis 
et  in  manibus  ipsorum  factam  nomine  suo  et  tocius  communitatis  dicte  ciuitatis  ad  instanciam  et 
peticionem  ipsius  domini  Conradi  admiserunt  ipsumque  a  regimine  ipsius  hospitalis   et  omniuin 
bonorum  suorum  ac  cura  pauperum  ibidem  degencium  abspluerunt   et  se  nomine  tocius  communi- 
tatis de  regimine  ipsius  hospitalis  et  omnium  bonorum   suorum  ac  cura  pauperum  ibidem  degen-is 
cium  intromiserunt.     De  quibus  omnibus  et  singulis  memoratus  dominus   Conradus  ac  jurati  et 
scabini  supranominati  suo  et  tocius  communitatis  ciuitatis  predicte  nomine  pecierunt,  ipsis  per  me 
notarium  publicum  infrascriptum  confici  vnum   uel  plura  publicum  seu  publica  instrumenta.     Acta 
sunt  hec  anno,  indiccione,  die,  mense,  hora,  pontificatus   et  loco  quibus   supra,  presentibus  hono- 
rabilibus  et  discretis   viris,   dominis   Bohuncone  plebano,   Henslino   seniore,   Nicoiao  Bo-» 
nissimus  et  Wenczeslao,   altaristis   ecclesie   ibidem  in  Budueis,    et  alijs  pluribus  testibus 
lidedignis  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Et  ego  Johannes  Wechlini  de   Lyssow,  clericus  Pragensis  diocesis,   publicus 
imperiali  auctoritate  notarius  supradictis  recognicioni,  resignacioni  necnon  omnibus 
alijs  et  singulis  premissis  vnacum  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque  omnia  2s 
manu  propria  conscripsi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  meo  et  nomine 
solito  consignaui,   rogatus  et  requisitus  in  testimonium  omnium  premissorum. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  6.    Alte  Signatur:  „Fase:  IUI  N.  Dep  :**. 


Notariats- 
Zeichen, 


1389 
Nov.   30. 


500. 

1389  November  30,  [Bvdweis].  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass » 
der  Bürger  Hans  Schuestel  einen  an  den  Kirchenvater  der  Budweiser  Pfarrkirche  zu  zahlenden 
(vordem  auf  der  Mühle  Wilahur  versichert  gewesenen)  Zins  von  einem  halben  Schock  Prager 
Groschen  auf  seinem  zwischen  den  Häusern  des  Mälzers  Johann  und  der  Witwe  Hilbrand  gele- 
genen Hause  sichei' gestellt  habe,  (Später  haftete  der  Zins  auf  dem  am  Wege  zum  Kloster  neben 
dem  Hause  des  Stadtschreibers  Sigmund  liegenden  Eckhause  des  Mathias  Witko.)  35 

Nos  Wenczeslaus  judex,  Christannus  carnifex,  Johlinus  Champner,  Nicolaus 
Peruss,  Andreas  Heyglyni,  Stephanus  Faulfisch,  Thomlinus  aurifaber,  Henslynus 
braseator,  Paulus  Heruss  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  notumfacimus  vniaersis,  quod  consti- 
tutus  coram  nobis  houestus  vir  Hannus  Schuestel,  nobis  conciuis,  recognoait  et  fassus  est,  bona  soa 
voluntate  parique  vxoris  sue  omniuraque  heredum  et  amicorura  suorum  consilio  et  assensa  SUper  d  0  m  O  sua  et  0 

area  inter  domos  Johlini  braseatoris  et  Hilbrantin  vidue  sita  et  locata,  mediam  sexage- 
nam  grossorum  Pragensis  monete  census  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  domus  seu  aree  pos- 
sesöorem  dandam  et  soluendam  discreto  viro  vitrico  ecclesie  nostre  parroctfialis,  qui  pro  nunc 

est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  quinque  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.  Quem  quidem  censum  sin« 
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pensionem  promisit  prefatus  Hannus  et  bona  sua  iide  promittit  annis  siugulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,        1389 
persoluere   et  finaliter   expedire,   videlicet  in   festo   8.  Georij  nunc  proxime  venturo  quindecim  grosses  Pragensis     ^oy.  80. 
monete   census,    et   in    festo    s.    Galli   deinde   continuo  secuturo  similiter  quindecim  grossos  census  siue  pensionis 
prefate.     Si   vero   prefatus   Hannus In   cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibua 

5  duximus  appendendum.     Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octuagesimo   nono,   feria  tercia  in  festo 
sancti  Andree  appostoli. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  7.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 
„Media  sexagena   vitrico  ecclesie  super  domo  Schuestlini  ex  parte  sororis  domini  Albere,  prius 
super  molendino  Vilahuor^ 
10  und   die   Bezeichnung:    „H**.     Alte   Signatur:    y,Fasc:IIII  N.  Dep :".    An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  wohl- 
erhaltene  grosse   Stadtsiege].   —   Eingetragen   im    y,Zins  regist  er''    S.  35  unter  den  ^Littere  ecclesie  parro- 
chialis  s.  Nicolai^  sub  lit.  „H*'  mit  dem  Zusatz: 

„Respondet   Math[ias]    Vitko   cum   domo   sua   aciali,   vbi  itur  ad  claustrum  iuxta  domum  Sigis- 
mundi  no[ta]rij". 

15  501. 

1389  December  4.  [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  ^^^^ 
der  Bürger  Sigmund  Pründl  einen  an  den  jeweiligen  Kirchenvater  der  Budweiser  Pfarrkirche  zu 
zahlenden  (vordem  auf  dem  Hause  des  Talafus  versichert  gewesenen)  Jahreszins  von  einem  Schock 
Prager  Groschen,  welcher  zur  Anschaffung  von  Wachs  für  die  Lichter  auf  dem  Marienaltar  in 
20  der  Pfarrkirche  bestimmt  ist,  auf  seinem  an  der  Maltsch  gelegenen  Meierhofe  und  den  zugehörigen 
Grundstücken  siclier gestellt  habe.  (Später  haftete  der  Zins  auf  dem  jenseits  der  langen  Brücke 
nächst  dem  Hofe  des  Gironis  van  Bohdalitz  gelegenen  Hofe  des  Johann  Prazak.) 

Nos  Wenceslaus  judex,    Cristannus    carnifex,    Johlinus   Chamner,   Nicolaus 

Perusch,   Andreas   Heuglini,   Thomlinus   aurifaber,  Henslinus  braseator,  Vlricus  de 

25Lompnicz  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  tenore  presencium  recognoscimus,  quod  constitutus  coram 

nobis    discretus    vir    Sigismundus    Prundlini    recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluutate  parique 

▼xoris    sue    omniumque    heredum  et  amicorum  consilio  et  assensu   Super    curia    SUa    etdimidio    quar- 

to   laneo   et  xxx**   sex  jugeribus    hereditatis    ad   eandem    curiam    pertinentis,    que    Sita 
et  locata  est  circa  flumen  Maisch,  vnam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue 

30  pensionis   perpetuis   temporibus   per   eum  siue  heredes  suos  aut  dicte  curia  et  hereditatis  possessorem  dandam  et 

soluendam  vitrico  ecclesie  sancti  Nicolai,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerlt,  pro  decem  sexagenis 
86  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.  Quem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Sigismundus  aut  curie 
predicte  possessor  bona  sua  fide  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire, 
scilicet  in  festo  s.  Georij  proxime  venturo  mediam  sexagenam  [grossorum]  Pragensis  monete  census  et  in  festo 
35  s.  Galli  secuturo  similiter  mediam  sexagenam  grossorum  census  siue  pensionis  prefate.  Si  vero  prefatus  Sigis- 
mundus       In   cuius   rei   testimonium  dedimus  ei  [i.  e.  vitrico  ecclesie]  presentes  nostras  litteras  munimine 

appensionis  sigilli  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas.     Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  octua- 
gesimo nono,  in  die  sabbato  sancte  Barbare  virginis.    Qui  vitricus  tenebitur  ceram  comparare 
pro  luminibus  ad  altare  Beate  Virginis  aput  sanctum  Nicolaum  et  hoc  peragere  sine 
40  intermissione. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  8.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Vna   sexagena   super  curia  Sigismundi  Pründl  pro  cera  ad  altare  Beate  Virginis,  prius  super  domo 

Talafuesz" 

und  die  Bezeichnung:  „E^.    Alte  Signatur:   „Fase:  Uli  K.  Dep  i'^.     An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das,  bis  auf 
45  die  unbedeutend  beschädigte  Legende,  wohlerhaltene  grosse  Stadtsiegel.  —  Eingetragen  im  „Zinsregister**  S.  86 

unter  den  „Littere  ecclesie  parrochialis  s.  Nicolai  pro  cera  sub  lit  „K"  mit  dem  Zusatz: 

„Respondet   Jan   Prazak  retro   longum  pontem  cum  curia  sua  circa  curiam  Gironis  de  Bohda- 

licz  et  vniuersa  hereditate  ad  eandem  pertinente'^. 
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1S69  1389  December  10.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

^^'  '  der  Fleischhauer  Peschl  einen  Jahreszins  von  einem  halben  Schock  Prager  Groschen^  welcher  dem 
von  dem  Fleischhauer  Albl  (bei  dem  St.  Wenzels-Altar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche)  gestifteten 
Kaplan  gehört^  auf  seinen  drei  Joch  umfassenden^  zwischen  den  Feldern  des  verstorbenen  Kar  gl  5 
und  des  Bmir  gelegenen  Wiesen  und  Äckern  sichergestellt  habe.  (Später  hafteten  für  den  Zins 
nacheinander  Nicolaus  Popy  dann  ein  Madalener,  femer  Martin  Toch,  weiter  der  alte  Nicolaus 
Klemmer  mit  seinem  bei  Leitnowitz  gelegenen  Acker^  endlich  der  Gärber  Wenzel^  ein  Sohn  des 
Laurenz  aus  Gauendorf  mit  seinem  gegen  den  Eisenbühel  zu  gelegenen  Acker.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Cristannus  carnifex,  Johlinus  Chamner,  Nicolaus  Pe-w 
rusch,    Thomlinus   aurifaber,    ÄLüdreas   Hewglini,   Henslinus   braseator,   Vlricus  de 

Lompnicz  ceterique  jurati  ciuitatis  Budweis,  notumfacimus  vuiuersis,  quod  cousütutas  coram  nobis 
honestus  vir  Pesslinus  carnifex,  nobis  conciuis,  recongnouit  et  fassus  est,  bona  saa  voluntate  parique 
vxoris  8ue  omiiiumque  heredum  et  amicorum   suorum  consilio  et  assensu  Super    agro    et    prato    SUO    inter 

agros  olim  Kärglini  et  Brnyerzij  sitis  et  locatis  mediam  sexagenam  grossorum  Pra- ^^ 

gensis  monete  census  siue  peusionis  per  eum  uel  dicte  hereditatis,  tria  jugera  contlnentis,  possessorem  dan- 

dam  et  SOluendam   cappellano  Alblini  carnificis,  qui  nunc   est  uel  pro  tempore  faerit,   pro  quinque  sexa- 
genis  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.    Quem  quidem   censum   siue  pensionem   promisit  prefatus  Pesslinus 
et  boua  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  vide- 
licet  in  festo  s.  Georij    nunc   proxime   venturo   quindecjm   grossos   Pragensis  monete  census,   similiter  et  in  feste  at> 
s.  Galli  deinde  continuo  secuturo  qnindecim  grossos  census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero   prefatus  Pesslinus 

In  cuius  rei  testimonium  sigiUum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.  Anno  dommi 

millesimo  trecentesimo  octoagesimo  nono,  feria  sexta  ante  festum  sancte  Lucie. 

Original  auf  Pergament   im  B.  St.-A.  II  Nr.  48.     Auf  der  Rückseite  die  Bezeichnung  „R"  und  der  gleich- 
zeitige Vermerk:  25 

„Capellano  Albliuisse  sancti  Wenceslai''. 
Die  daneben  stehende  Notiz: 

„Respondet  Nicolaus  Pop" 
ist  durchstrichen  und  darüber  steht  von  einer  späteren  Hand : 

,,Respondet  Madalener  media  sexagena  census."  30 

Alte  Signatur:  „Fase: IUI  N.  Dep :"  Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I",  S.  108 
unter  den  Littere  altaris  s.  Wenczeslay  Alblinisse  sub  lit.  „R''  mit  den  Zusätzen: 

^jRespondet  Martinus  Toch. 

Respondet  antiquus  Klemmer  Nicolaus  cum  agro  suo  versus  Leytmericz,  qui  est  circa  horreum 
lateris  inter  agros  domini  BartholomeiYsczkyetGylkonis.  3S 

Respondet  Wenceslaus  cerdo,  Lauren cij  filius  de  Gaugendorff,  cum  agro  suo,  quem  habet  a  J a n 
cerdone  versus  Eysenpyehel  inter  agros  Procopij  Schytter  et  Laurencij  de  Gaugendorff  situm.^ 

503. 

1889  1389  December  10.  [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

Dec.  10.     jgy.  ßjijrgejr  und  Fischer  Nicolaus  einen  dem  Corpus  Christi- Altar  in  der   Budweiser  Pfarrkirche  m 
gehörigen  Jahreszins  von    einem    halben    Schock  Grosehe^i    (welcher   vordem    auf  dem   Besitß   des 
Tuchmachers  Perl  versichert  gewesen  ist)  auf  seinem  in  der  Böhmgasse  zwischen  den  Häusern  des 
Fleischhauers  Thomas  und  des  Zaborsky  gelegenen  ITause  sichergestellt  habe. 

Nos   Wenceslaus  judex,    Cristannus   carnifex,    Johlinus    Chamner,    Andreas 
Hauglini,  Vlricus  de  Lompnicz,  Stephanus  Faulfusch,  Paulus   Herussij,   Them-« 
linus  aurifaber  ceterique  jurati  eines  in  Budweis  tenore  presencium  recognoscimus  vninersis,  quod  con- 
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stitntus  coram  uobis  (liscretus  vir  N  i  C  0 1  a  U  S  piscator,  nobis  conciuis,  recongnouit  et  fassas  est,  bona  sua        1889 
Toluntate  parique  vxoris  sue  omniamque  heredum  et  amicomm  snorum  consilio  et  assensu  SUper   domo    SUa  et 

area  in  vico  Bohemorum  inter  domos  Thomssonis  carnificis  et  Zaborsky  sita  et  locata, 

.mediam  sexagenam  grossorum  census    siue   pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  vel  dicte  domus 

Set  aree  possessorem  dandam  et  soluendam  altari  Corporis   Christi  in  ecciesia  nostra  parrochiali 

fundato  atque  ipsius  capellano,  qui  pro  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  quinque  sexageuis  grossoram  se 
rite  et  legittime  vendidisse.  Quem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Nicolaus  et  bona  sua  fide  promittit 
singulis  anuis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoiuere  et  finaliter  ezpedire,  scilicet  in  feste  s.  Georgi  pro- 
xime  venturo  quindecim  grossos  et  in  festo  s.  Galli  deinde  contiuno  quindecim  grosses  census  siue  pensionis  pre- 
10  fate.    Si  yero  prefatus  Nicolaus In  cnius  rei  testimonium  et  robur  dedimus  ei  [i.  e.  capellano]  presentes 

litteras  uostras  munimine  appensionis  sigilli  cinitatis  nostre  maioris  roboratas.      Datum     anno     domini    MCCC 

octuagesimo  nono,  feria  vj  proxima  ante  festum  sancte  Lucie. 

Original   auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  9.     Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

^Media  sexagena  altari   Corporis  Christi  super   Nicoiao  piscatore  in  vico   Bohemorum,   prins 
15  super  P  e  r  1  i  n  0  pannicida'' 

und  die  Bezeichnung:  ^^Z**.  Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budy.  I^,  S.  59  unter  den 
„Littere  s.  Crucis  alias  Corporis  Christi"  sub  lit.  ^Z". 

504. 

1389  December  KL  fBudweisJ,  —  Bichter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  ^^09 
20  der  Bürger  Laurenz  Schelter  ebbendem  Si,  Wenzels-Altar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehöri- 
gen Jahreszins  von  einem  halhe^i  Schock  Frager  Groschen  auf  seinem  zwischen  den  Häusern  der 
Bürger  Krumrnl  und  Gässl  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.  (Später  liaftete  für  den  Zins  ein 
Chornauer^  dann  der  Bäcker  Maindl  mit  seinem  in  der  Schweinitzer  Vorstadt  gelegenen  Höflein 
und  seinem  Acker  nächst  dem  Dorfe  Brod;  endlich  Vincenz  Schnittler  mit  seinem  zmschen  den 
25  Häusern  des  Wagners  Peter  und  der  Katharina  Gutbäck  gelegenen  Hause.) 

Nos   Wenceslaus  judex,    Cristannus    carnifex.   Johlinus   Chammer,  Nicolaus 
Perusch,   Thomlinus   aurifaber,  Andreas  Hewglini,  Henslinus  braseator,  Vlricus  de 

Lompnicz    ceterique   jurati    Ciues    in    B U d W e i S  tenore  presencium  notumfacimus  yniuersis,  quod  consti« 

tutus  coram  nobis  honestus  vir  Laurencius  Scheller,  nobis  conciuis,  recongnouit  et  fassus  est,  bona 

30  sua  voluntate  parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  Super  domo  Sua 

et  area,  qua  inhabitat  inter  domos  Krummlini  et  Gässlini,  conciuium  nostrorum,  sita,  me- 
diam  sexagenam  grossorum  Pragensium  census  perpetuis  temporibas  per  eum  uel  dicte  domus  seu 
aree  possessorem  dandam  et  soluendam  altari  sancti  Wenceslai  in  ecciesia  nostra  parrochiali  et 

ipsius  cappellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  quinque  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legittime  vendi- 
35  disse.  Quem  quidem  censum  promisit  prefatus  Sc  heller  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  sab- 
notatis  terminis  dare,  persoiuere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  s.  Georij  nunc  proxime  yenturo  quindecim 
grossos  Pragensis  monete  census  et  in  festo  s.  Galli  deinde  continuo  secnturo  similiter  mediam  sexagenam  census 
prefate.    Si  vero  prefatus  Laurencius In  cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus 

duximus  appendeiidum.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  octoagesimo  nono,  feria  sexta  ante  Lucie. 

^  Original   auf  Pergament   im  B.   St.-A.  II  Nr.  47.    Auf  der  Rückseite  die  Bezeichnung  „B^*  und  darunter 

der  Vermerk: 

„Laurencius  Scheller  mediam  sexagenam.    Jam  tenet  Chornawer**. 

Alte  Signatur:    „Fase:  IUI  N.  Dep  :*.     Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zinsregister"  S.  125  <wo  über  dem 
Namen  „Scheller"  noch  „Fabrniesska  not[arius]"  steht)  und  im  »Lib.  mem.  dec.  B.  Budy.  I",  S.  103  unter 
46  deu  „Littere  altaris  s.  Wenceslai  Alblinisse'^  sub  lit.  „B'^  mit  den  Zusätzen: 
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„Respondet  Main  dl  pistor  cum  hereditate  saa  Yidelicet  curiola,  qae  est  in  prenrbio  Swineusi  inter 
curiolas  Ortlini  et  Puklini  sita  et  locata,  et  agro  suo  iuxta  villam  Brod,  qai  iacet  circa  agrum  Webar  yillani 
in  Brod." 

Im  „Zinsregister**  folgt  noch: 

„Respondet  Vincencius   Schnittler   [oder  „Schinttler**]   cum  domo  sua  inter  domos  Petri  car-  5 
pentarij  ex  vna  et  Eatherine  Guetpekin  parte  ex  altera/ 

505. 

1889.  1389  0.  TÄ.  [BudweisJ.    —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

Bürger    Cunatl  einen   dem  St.   Weneels-Altar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Jahreszins 
von  einem  Schock  Groschen  auf  seinem  Meierhof e^   genannt  Stettenhof  sichergestellt  habe,     (Später  lo 
gehörte  der  mit  diesem  Zinse  behaftete  Hof  einem  Woldner.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Cristannus  carnifex,  Johlinus  Khimrl,  Nicolaus 
Herusch  etc.  super  Cunatlinum  et  curia  sua  Stetnhoff  vnara  sexagenam  grossorum 
ceosus.    Addo  domini  Mccclxxxix^ 

Respondet  Woldner  cum  predicta  sua  curia.  is 

„Zinsregister"  S.  127  und  „Lib.  mem.  dec.  B.  Bndv.  I",  S.  105  unter  den  „Littere  altaris  b.  Wen- 
ceslai  Alblinisse''  sub  lit.  ^6^. 

506. 

1389.  1389   0.    TA.   [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  der 

Bader    Wanko    einen    Jahresjsins   von  einem  halben  Sclwck  Groschen,  für  welchen  der  Budweiser^ 
Pfarrer  ein  Seelenamt  zum  Seelenheil  des  Fleischhauers  Albl  zu  lesen  hat,  auf  seinem  neben  dem 
Hause    des    Peter   Zynczky    und  gegenüber  jenem  des  Tuchmachers  Hana  gelegenen   Bade  sicher- 
gestellt   habe.     (Später    haftete   für   den  Zins    der  Tischler  Kaspar   mit    seinem  in  der  Saugasse 
zwischen  den  Häusern  des  Chadim  und  des  Juden  Leo  gelegenen  Hause.) 

Nos    Wenceslaus   judex,    Cristannus    carnifex,    Johlinus  Kampner,  Nicolauszs 
Peruss   etc.   super   Wankonem   balneatorem   et   balneo   suo  iuxta  domo  Petri  Zzynczky 
et  ex  opposito  domus  Haue  pannificis  mediam  sexagenam  grossorum  census,  pro  quo  domi- 
nus p  leb  an  US   tenetur  peragere  vnum  anniuersarium  pro  anima  Alblini  carnificis.     Anno 
domini  M^ccc*'lxxxix". 

Respondet   Caspar   mensator   in    vico    scroffarum   cum    domo    sua   inter  domos ^ 
Chadim  et  Leonis  Judei. 

„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I'',  S.  26  unter  den  „Littere  domini  plebani''  sub  nr.  „42'^. 

507. 

1389  [1389 — 1404],  —  Papst  Bonifacius  IX.  verleiht  allen  jenen,  welche  die  Kirclie  des  Bud- 

-1404.    ipßisßf  Dominicaner-Klosters  am  Maria-Geburt-Feste  besuchen.,  dieselben  Indulgenzen,  welche  Papst  ^ 
Alexander  HI.  der   St.  Marcus-Kirche  in  Venedig  für  das  Christi-Himmelfahrtfest  verliehen  hat. 

Pabst  Bonifacius  der  Neundte  verleyhet  allen  vnd  jeden,  die  von  der  ersten  Vesper 
bis  zu  End  der  andern  an  dem  Fest  der  Geburth  Mariae  vnd  durch  die  gantze  Octav  besagte 
Kirchen  (Vnser  Frawen  zu  Bud  weiss)  besuchen,  die  jenigen  Indulgenzen,  die  Alexander  der 
Dritte  der  Kirchen  S.  Marci  zu  Venedig  am  Fest  der  Himmelfahrt  Christi  (die  seynd  von*' 
aller  Sund  vnd  Straf)  hat  verliehen;  gibt' auch  zugleich  allen  künftigen  Prioribus  gemeldten 
Klosters    die    Macht   vnd  Authoritet,  dass  sie  mögen  an  dem  besagten  Fest  vnd  durch  die  gantze 


1389—1390.  ^71 

Octav  acht  oder  mehr  taugliche  Beichtväter,  weltliche  oder  Ordens-Personen,  jährlich  erwählen,  1389 

die  alle  Christgläubige,   so  sich  aus  Andacht  diesen  Ablass  zu  erlangen  dahin  verfügen,  von  allen  —  i^*- 
Sünden   (es   wären  dann  solche,  welcher  wegen  billich  der  Apostolische  Stuhl  zu  besuchen  wäre) 
mögen  absolviren  vnd  entbinden. 

5  Diesen  Ablass  hat  auf  Begehren  Georgij  Nigri  de  Gadana,   Prediger-Ordens  in  Böh- 

men Provincialis,  1484  Innonceutius  der  Achte  wieder  bestättiget. 

„Schichellius:    „Puteus    aquarum  viventium"  S.  76 — 77 ;  [Riga:]  „Erneuerter  alter  Gnadeii-Brunu** 
S.  31—82. 


Januar  31. 


508. 

10  1390  Januar  31,  Prag,  —  Der  erabischöfliche  Generalvicär  Johann  von  Pomuk  bestätigt  _  1390 

den  von  König  Wenzel  IV,  für  die  durch  den  Tod  des  Rectors  Conrad  erledigte  Stelle  eines  Eec- 
tors  des  Budweiser  Hospitals  präsentirten  königlichen  Kaplan  Jacob,  genannt  Beda^  in  diesem 
Amte, 

Hospitale  sancti  Wenceslai  in  Budweis.  —  Johannes  Pomuk  etc.   quod   nos  ad 

15  presentacionem  domini  Wenceslai  regis  ad  bospitale  sancti  Wenczeslai  in  Budweis 
per  mortem  domini  Conradi  vacans  dominum  Jacob  um  dictum  Beda,  presbyterum  de  Dy- 
wissow,  capellanum  predicti  domini  regis,  rectorem  instituit.  Präge  anno  domini  1390  die 
vitima  Januarii. 

£mler:  Libri  III  et  IV  confirmationum.  219. 


Febr.  7. 


20  509. 

1390   Februar  7.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis   beurkunden,  dass     _1390 
der  Riemer  Thomas  einen  für  die  Armen   im  Hospital  bestimmten  Zins  von  einem  halben  Schock 
Prager  Groschen  auf  seinem    am    Ringplatz   zunschen    den    Häusern   des   Peter  Wlasak  und  des 
Holler  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.     Der  von   Katharina   (Faulfisch)  letztwillig  gestiftete 

25  Zins  solle  in  der  Weise  verwendet  werden^  dass  für  die  Armen  im  Spitale  an  den  Quatember- 
Zeiten  für  drei  Groschen  Fleisch  und  für  zwei  Groschen  Weissbrot  angeschafft  und  zu  Georgi 
eines  jeden  Jahres  10  Groschen  auf  Bäder  für  die  Armen  verwendet  werden.  Das  Verfügungs- 
recht  über  diesen  Zins  steht  zunächst  dem  Wenzel  Faulfisch^  Pfarrer  in  Lomnitz,  nach  dessen 
Ableben  dem  Stephan  Faulfisch  und  dessen  Erben^   nach  dem  Aussterben  dieser  Familie  endlich 

30  den  Schöffen  der  Stadt  Budweis  zu. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Paulus  Herusch,  Johlinus  Chamner,  Nicolaus  Pe- 
rusch,  Andreas  Hewglini,  Thomlinus  aurifaber,  Henslinus  braseator,  Johlinus 
Gkrepflini,  Gristannus  caruifex,    ceterique  jurati  ciues  in  Budweis    notumfacimus    yniuersis, 

quod  constitutus  coram  nobis   Thomas  corrigiator,  nobis  COnciuis,  recougnouit   et  fassus  est,   bona   sua  vo- 
35  luntate  parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu    SUper    d  0  m  0    Sua    et 

area,  qua  inhabitat,  inter  domos  Petri  Wlassak  et  Holleri  in  circulo  sita  et  locata,  me- 
diam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum 
siue  heredes  suos  aut  dicte  domus  et  aree  possessorem  dandam  et  soluendam  pauperibus  inhospitali 
in  ciuitate  nostra,  pro  quioque  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legitime  reudidisse.    Quem  censum  siue 

40  pensionem  promisit  prefatus  Thomas  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subno- 
tatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  singulis  quatuor  temporibus  tres 
grosses  pro  carnibus  et  duos  grosses  pro  albo  pane  pauperibus  hospitalis,  et  in  feste  s.  Ge- 
orij   annorum   singulorum  decem   grosses  pro  balneo  pauperibus  prelibatis  ob  salutem  anime 
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1890       eiusdem   Kather  ine,    que    hoc   testamentum   fecit   et  testauit.     Guius   quidem   census  dominus 
Febr.  7.    Wenceslaus  dictus  Faulfisch,  plebanus  in  Lompnicz,   debet  esse  verus   possessor  et  legi- 
timus distributor,  eo  vero  defuncto  Stephanus   Faulfisch  cum  heredibus  eiusdem  census  de- 
bet esse  distributor,  defunctis  autem  Faulfischio  et  heredibus  eiusdem,  post  mortem  vero  om- 
nium  prenominatorum  jurati  ciues  huius  census  debent  esse  distributores.   Si  vero  prefatas  Tho-  s 

mas In  cuius  rei  testimoniam  sigillum  maias  ciuitatis  nostre  presentibtfs  daximus  appeDdendum.     Datum 

anno  domini  millesimo  trecentesimo   nonagesimo,   feria  secunda  in  crastino  sancte  Dorothee  vir- 
ginis  gloriose. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  13.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Media  sexa- 
gena  super  domo  Thome**)  corrigiatoris  pro  carnibus  et  baliieo  pauperibns  in   hospitaW  und  die  spft- lO 
tere  Bezeichnung  „22".    Alte  Signatur:  ^Fasc.  IUI.  N.  Dep:*. 

510. 

1390  1390  Fehruar  13.  Prag.  —  König  Wenzel  IV.  verleiht   der  Stadt  Budweis  das   Beckt, 

Febr.  18.  ^^  allen  in  die  Stadt  gebrachten  Kaufmannswaren  ein  neues  Ungelt^  dessen  Tarif  zugleich  fest- 
gestellt wird^  einzuhehen.  Der  Ertrag  dieses  Ungelts  soll  eur  Ausbesserung  der  Stadtmauer^  dervs 
Thürme^  des  Orabens^  der  Strassen  und  Wege  verwendet  werden.  Die  Einhebung  des  üngeltes 
ist  zunächst  für  drei  Jahre  in  Aussicht  genommen,  das  Recht  soll  aber  auch  noch  darnach  so 
lange  aufrecht  bleiben,  als  der  König  diese  Begnadung  nicht  widerruft.  Wenn  jedoch  die  Bürger 
dieses  Ungelt  ihren  Interessen  nicht  förderlich  finden  sollten^  steht  ihnen  das  Recht  zu^  dessen 
Einhebung  nach  Ablauf  der  genannten  drei  Jahre  einzustellen.  20 

Wir  Wen cz law,  von  gotes  gnaden  Romischer  kunig  czu  allen  czeiteu  merer  der  reichs 
vnd  kunig  zu  Beheim,  bekennen  vnd  tun  kund  oflfenlichen  mit  diesem  briefe  allen  den,  die  in 
sehen  oder  hören  lezen,  das  wir  durch  nucze,  fromen  vnd  besserung  willen  vnser  stat  zum  Bud- 
weis,  vnd  mit  namen,  das  die  mawer,  türmen,  graben,  Strassen  vnd  wege  derselben 
stat  gebessert  vnd  geuestend  werden,  mit  wolbedachtem  mute,  gutem  rate  vnd  rechter  wissen  dem  25 
burgermeister,  rate  vnd  den  burgern  gmeinlichen  derselben  vnser  stat  zum  B  u  d  w  e  i  s  gunnet  vnd 
erloubet  haben,  gunnen  vnd  erlouben  in  kraflFt  dicz  briues  vnd  kuniclicher  mechte  zu  Beheim,  das 
sie  ein  newes  vngelt  von  aller  kaufmanschaft  vfheben  vnd  ynnemen  sullen  vnd  mögen  in 
aller  masse,  als  hernach  geschriben  stet: 

Gzum  ersten  von  einem  ganczen  wagen,  der  ge wegen  gut  treit,  fünf  grossen.       30 

Item  von  einem  halben  wagen  drithalben  grossen. 

Item  von  einem  wagen,  der  do  stahel  treit,  czwen  grossen. 

Item  von  einem  wagen,  der  hewte  oder  leder  treit,  czwen  grossen. 

Item  von  einem  legel  oles  ein  halben  grossen. 

Item  von  einem  vas  weynes,  das  man  durch  die  stat  füret,  einen  grossen.  35 

Item  von  dem,  der  ein  vas   weynes  in  die  stat  füret  vnd  do  hin  gibt,  einen  grossen. 

Item  von  dem,  der  ein  vas  wein  es  in  der  stat  kauft  vnd  das  ausfuret,  einengrossen. 

Item  von  einem  vas  weyns,  das  man  in  der  stat  schenckt,  czwen  grossen. 

Item  von  hundert  segsen,  die  man  in  die  stat  bringt,  ein  halben  grossen. 

Item  von  allem  eysen  gemeinlichen  von  einem  iglichen  schok  vir  pfennig.  ^ 

Item  von  einer  iglichen  kuphen  salczes,   die  man   in  die  stat  fürt,  einen  haller,  vnd 
die  man  herauser  fürt,  einen  haller. 


*)  Im  Original  steht  •Thoniam«. 
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Item    von    czwelf   kleinen   kuphlein  einen   haller   vnd   von    dem,    der    sie    kauft,       i890 
einen  haller.  Febr.  13. 

Item  von  einer  tunne  herings,  die  man   in   die  stat  fürt,   czwen  haller,   vnd  die  man 
ausfurt,  ouch  czwen  haller. 
5  Item  von  einem  iglichen  praw  pires,  das  man  vorkauft,  einen  grossen. 

Item  von  einem  iglichen  geslachtem  tuche,  das  do  geste  in  die  stat  brengen  vnd  der 
darchfuren,  czwen  haller, 

vnd  von  einem  iglichen  Polenischem  vnd  graben  tuche  einen  haller. 
Item   von   den    tischlern,   die   das   fleissch   vf   den    tischen  verkaufen,  von  iglichem 
10  houpte  einen  haller. 

Item  von  einer  iglicher  hokyn  alle  wochen  czwen  haller. 

Item    von   einem,    der   ein   kue    vorkaufft,    einen   haller,   vnd   von    dem,    der  sie  kauft, 
einen  haller. 

Item  von  einem  iglichem,  der  ein  farch  oder  ein  swein  verkauft,   einen  haller,   vnd  der 
15  es  kauft,  einen  haller. 

Item  von  einem  iglichem  pferde,  das  man  dem  richter  vormawtet,  einen  haller. 
Item  von  einem  iglichem  ochsen,  den  man  durch  die  stat  treibet,  einen  haller. 
Item  von  einem  iglichen  s weine,  das  man  durch  die  stat  treibet,  einen  haller. 
Vnd  sulches  vngelte  sullen  sie  wenden  vnd  legen  an  der  stat  nucze  vnd  besserung  beide 
20  an  mawem,  türmen,  graben,  Strasse  vnd  wege,  als  das   notdurftig  sein  wirdet.     Vnd  diese  vnsere 
gnaden  sol  weren  von  datum  dicz  briues  drey  gancze  jare   vnd  dornach  als  lang,  bis  das  wir 
das  widerrufen.    Wenn  aber  die  egenanten  burger  duncken  wirdet,   das   es  in  vnd  der  stat  nicht 
nucze  noch  fuglichen  were,  so  mögen  sie  es  vns  vngefragt  noch  den   egenanten  dreyen  jaren  ab- 
legen vnd  abtun.     Vnd  dorumb  so  gebieten  wir  allen  vnsern  amptluten,  getrewen  vnd  vndertanen 
25  vnd   sust  allermeniclichen    ernstlichen  vnd  vesticlichen  mit  diesem  brief,   das  sie  sich  wider  die 
empfahung  des  egenanten  vngeltes  nicht  seczen  noch   widern,    dieweilen   wir  es  nicht  widerrufen 
oder  sie  oblegen,  als  lieb   in  sey  vnsere  swere  vagenade  zu  vormeiden.     Mit  vrkund  dicz  briues 
vorsigelt  mit  vnser  kuniclicher  maiestat  insigel.    Geben  zu  Präge  noch  Crists  geburt  dreyczenhun- 
dert  jar  dornach  in  dem  newnczigisten  jare,  des  suntags  vor  vasnacht,  vnser  reiche  des  Behmischen 
30  in  dem  sibenczweinczigisten  vnd  des  Romischen  in  dem  virczehenden  jaren. 

[Auf  dem  Umbug :]  Ad  relacionem  Sigismundi  Huler,  subcamerarii, 

Franciscus  Olomucensis  canonicus. 
[Auf  der  Rückseite:]  R[egistrata]  Petrus  de  Wisch ow. 

Original   auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  1.    An   einem  Pergamentstreifen  hängt  die  in  zwei  Stücke 
35  zerschlagene  Hälfte  des  grossen  königlichen  Siegels  in  gewöhnlichem  Wachs  mit  dem  Rücksiegel  in  rothem  Wachs. 
Auf  der  Rückseite  der  Vermerk;  „Vngeltum  tempore  Wenceslai"  und  die  alte  Signatur:  „Fase. :  IUI  N.  Dep :".  — 
Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun.**  II  815—817,  nr.  637. 

511. 

1390  Februar  16,  Gratzen.  —   Das    Testament  des  Herrn  Ulrich  von  Rosenberg  enthält       1390 
40  unter  Anderem  auch  nachstehende  Bestimmung :  Febr.  16. 

„Item  viaticum,  quem  emimus  a  quodam  presbytero  Valentine  de  Budwais,    qui  est 
de  ordine  monachorum  de  ibidem,  mandamus,  restituimus  eidem  propter  deum.*' 

Original  auf  Pergament  mit  drei  anhängenden  Siegeln:  1.  des  Ulrich  yon  Kosenherg,  2.  des  Wilhelm  von 
MIadoticz  und  3.  des  Petrus  „Sesstowecz  de  Swyetwye^  im  fürstlich  Schwarzenbergischen  Archive  zu  Wittingau: 
45  Familie  Rosenberg  27,  Nr.  4. 

I.  35 


H&rz  10. 
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512. 

1390  1390   März  10.  Rom.  —  Infolge  einer  Klage  des  Budweiser  Pfarrers  Bohunco,  dass  die 

Brüder   des   Prediger-Ordens   und   anderer   Mendicanten-Orden    den  von  Papst  Bonifacius  VIII. 
erlassenen  und  von  Papst  Clemens   V.  erneuerten  Decretalen  zuwiderhandeln,  betraut  Papst  Boni- 
facius  IX,  die  Äbte  des  Wittingauer  Klosters,  des  Schottenklosters  in  Wien  und  des  St.  Ämbrosius-  s 
Klosters  in  Prag  als  Inquisitoren  mit  der  Untersuchung  der  Angelegenheit. 

Bonifacius  episcopus  seruus  seruorum  dei.  Dilectis  filijs  .  .  Trzebonensis  et.. 
Scotorum  in  Wienna  Pragensis  et  Patauiensis  diocesis  ac  .  .  sancti  Ambrosij  Pragensis 
monasteriorum  abbatibus  salutem  et  apostolicam  benediccionem.  Frequentes  hactenus  imo 
innummerose  quodammodo  de  diuersis  mundi  partibus  venerabilium  fratrum  nostrorum  .  .  episco-  lo 
porum  aliorumque  superiorum,  prelatorum  nee  non  dilectorum  äliorum,  rectorum,  curatorum  et 
parrochialium  sacerdotum  querele  contra  dilectos  filios  Predicatorum  et  Minorum  ordi- 
num  fratres  apostolice  sedis  iam  dudum  excitarunt  nostrumque  clamosis  insinuationibus  excitare 
et  fatigare  non  cessant  auditum,  quod  ijdem  fratres  decretalem  dudum  editam  a  felicis  recorda- 
tionis  Bonifacij  pape  viij,  predecessore  nostro,  que  incipit  „Super  cathedram"  ac  deinde  per  pie  is 
memorie  dementem  papam  v.,  predecessorem  nostrum,  in  Vienensi  concilio  innouatam 
temere  obseruare  non  curant,  sed  ipsam  transgredi  non  uerentur  in  eiusdem  sedis  contemptum 
animarum  suarum  periculum  et  eorundem  conquerencium  et  ecclesiarum  parrochialium  preiudicium 
et  grauamen.  Intelleximus  quoque,  quod  plerumque  prefatis  dictorum  Predicatorum  et  Mino- 
rum nee  non  Heremitarum  sancti  Augustini  et  Carmelitarum  ac  Seruorum  beate^o 
Marie  dicti  ordinis  sancti  Augustini  ordinum  fratribus,  in  cuius  ordinis  dictorum  Heremitarum 
personis  idem  predecessor  Bonifacius  decretalem  predictam,  in  qua  tantum  de  ipsis  Predica- 
torum et  Minorum  cauetur  ordinibus,  per  omnia  uoluit  postmodum  integraliter  et  inconcusse 
seruari,  quamque  subsequenter  felicis  recordationi«  Johannes  papa  xxij,  predecessor  noster,  ad 
dictorum  Carmelitarum  nosque  demum  ad  Seruorum  beate  Marie  fratrum  Predicato-25 
rum  ordines  antedictos  quoad  omnia  in  ea  contenta  extendimus,  a  predictis  episcopis,  prelatis, 
rectoribus,  curatis  et  sacerdotibus  contra  tenorem  decretalis  predicte  graues  iniurie  atque  molestie 
in  diuersis  partibus  inferuntur. 

Nuper  etiam  pro  parte  dilecti  iilij  B  o  h  u  n  k  o  n  i  s ,  rectoris  parrochialis  ecclesie  in 
B  u  d  w  a  i  s  Pragensis  diocesis ,  nobis  extitit  intimatum ,  quod  predicti  eorumdem  P  r  e  d  i  c  a- » 
torum,  Minorum,  Heremitarum  et  Carmelitarum  ac  Seruorum  ordinum  fratres 
contra  tenorem  decretalis  eiusdem  multa  eisdem  et  eorum  singulis  grauamina  et  iniurias  infe- 
runt  et  iacturas.  Quia  igitur  parum  esset,  iura  condere,  nisi  qui  eadem  tueatur  existat,  nos 
dicti  Johannis  preclecessoris,  qui  decretalem  predictam  de  fratrum  suorum  consilio  uoluit  et 
mandauit  integraliter  obseruari,  uestigijs  inherentes,  discretioni  uestre  per  apostolica  scripta  man- 35 
damus,  quatinus  uos  uel  duo  aut  vnus  uestrum  per  uos  uel  alium  seu  alios,  etiam  si  sint  extra 
loca,  in  quibus  deputati  estis  conseruatores  seu  judices,  tam  eidem  Bohunkoni,  rectori  parro- 
chialis ecclesie  in  Budwais  predicte,  aduersus  fratres  predictos,  quam  econuerso  eisdem  fra- 
tribus  aduersus  Bohunkonem  prefatum  efficacis  defensionis  presidio  assistentes  ac  facientes 
decretalem  predictam,  quoad  omnia  eins  capitula  firmiter  obseruari,  non  permittatis  contra  tenorem  ^ 
ipsius  per  memoratos  fratres  dictorum  ordinum  eidem  rectori  nee  non  per  eundem  rectorem  eisdem 
fratribus  grauamina  aut  iniurias  irrogari,  factuh  ipsis  hincinde  de  quibuscunque  iniurijs  molesta- 
tionibus,  grauaminibus  et  damnis  illatis  hactenus  et  etiam  imposterum  inferendis  eisdem  contra 
tenorem  decretalis  eiusdem  in  illis  uidelicet,  que  iudicialem  requirunt  indaginem,  sumarie,  simpli- 
citer  et  de  piano,  sine  strepitu  et  figura  iudicij,  in  alijs  uero  prout  qualitas  ipsorum  exegerit  iusticie  ^ 
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complementum,  molestatores  et  iniuriatores  huiusmodi  nee  non  contradictores  quoslibet  et  rebelles,       i390 
quandocunque   et   quocienscunque   expedierit,   per  censuram  ecclesiasticam  appellacione  postposita    ^**"  ^^* 
compescendo;  non  obstantibus  quibuscunque  exemptionibus  specialibus  uel  generalibus  tarn  fratri- 
bus    et   ordinibus   predictis  uel  alicui  seu  aJiquibus  fratrum  et  ordinum  eorumdem  quam  prefato 

5  rectori  sub  quacunque  forma  uel  expressione  uerborum  ab  eadem  sede  concessis  ac  eiusdem 
Bonifacij,  qua  cauetur,  ne  aliquis  extra  suam  ciuitatem  uel  dioceslm,  nisi  in  certis  casibus  ex- 
ceptis  et  in  illis  ultra  vnam  dietam  a  fine  8ue  diocesis  ad  iudicium  euocetur;  seu  ne  judices  et 
conseruatores  a  sede  deputati  predicta  extra  ciuitatem  et  diocesim,  in  quibus  deputati  fuerint, 
contra   quoscunque   procedere   siue   alij    uel   alijs   uices   suas  committere  aut  aliquos  ultra  vnam 

10  dietam  a  fine  diocesis  eorumdem  trahere  presumant,  dummodo  ultra  duas  dietas  aliquis  extra  suam 
ciuitatem  uel  diocesim  auctoritate  presencium  non  trahatur;  seu  quod  de  alijs  quam  de  manifestis 
iniurijs  et  molestijs  et  alijsque  iudicialem  indaginem  exigunt,  penis  in  eos,  si  secus  egerint,  et  in 
id  procurantes  adiectis,  conseruatores  se  nuUatenus  intromittant,  quam  alijs  quibuscunque  consti- 
tutionibus  a  predecessoribus  nostris  Romanis  pontificibus  tam  de  iudicibus  delegatis  et  conserua- 

15  toribus  quam  personis  ultra  certum  numerum  per  litteras  apostolicas  ad  iudicium  non  uocandis 
aut  alijs  editis,  que  uestre  possint  in  hac  parte  iurisdictioni  aut  potestati  eiusque  libero  exercicio 
quomodolibet  obuiare.  Seu  si  tam  eisdem  fratribus  uel  eorum  ordinibus  aut  alicui  seu  aliquibus 
fratrum  et  ordinum  predictoruih  quam  rectori  seu  quibusuis  alijs  communiter  uel  diuisim  a  pre- 
fata   Sit  indultum,   quod  excommunicari,   suspendi  uel  interdici  seu  extra  uel  ultra  certa  loca  uel 

2oalio  quocunque  modo  ad  iudicium  euocari  non  possint  per  litteras  apostolicas,  non  facientes  ple- 
nam  et  expressam  ac  de  uerbo  ad  uerbum  de  indulto  huiusmodi  et  eorum  personis,  locis,  ordini- 
bus et  nominibus  proprijs  mentionem  et  quibuslibet  alijs  indulgencijs  seu  priuilegijs  dicte  sedis 
generalibus  uel  specialibus,  quorumcunque  tenorum  existant,  per  que  presentibus  non  expressa  uel 
totaliter.  non  inserta ,  uestre  iurisdiccionis  explicatio  in  hac  parte  ualeat  quomodolibet  impediri  et 

25  de  quibus  quorumque  totis  tenoribus  de  uerbo  ad  uerbum  specialem  oporteat  in  nostris  litteris 
fieri  mencionem. 

Ceterum  judicibus  seu  conseruatoribus  quibuscunque  per  litteras  apostolicas  sub  qua- 
cunque alia  quam  presenti  uerborum  forma  uel  expressione  confectis  aut  tam  eisdem  dictorum 
Predicatorum,    Minorum,    Heremitarum   et   Carmelitarum  ac  Seruorum  ordinum  fratribus  seu  ipsis 

30  ordinibus  quam  rectori  super  damnis,  iniurijs  et  alijs  quibuscunque  rebus  seu  negocijs  alias  depu- 
tatis  et  subdelegatis  eorum  presentibus  et  futuris  auctoritate  presencium  districtius  inhibemus,  ne 
aliquem  seu  aliquos  auctoritate  litterarum  ipsarum  pretextu  seu  occasione  quorumcunque  damno- 
rum  uel  iniuriarum  siue  grauarainum  contra  tenorem*  predicte  decretalis  super  cathedram  tam  ipsis 
fratribus   seu   eorum   ordinibus  quam  rectori  a  quibuscunque  personis  illatorum  hactenus  et  etiam 

^  inferendorum  imposterum  coram  se  alicubi  deinceps  ad  iudicium  uel  alias  quoquo  modo  uocare 
seu  in  causam  aliquatenus  trahere  presumant,  inhibitionem  huiusmodi  non  solum  ad  futura  sed 
eciam  ad  quouis  modo  adhuc  pendencia  et  iam  cepta  negotia  uolentes  extendi,  ac  decernentes  pre- 
fatas  litteras  et  Processus  earum  auctoritate  quomodocunque  habitos  et  habendos  ad  damna,  graua- 
mina  et  iniurias  huiusmodi  contra  tenorem  dicte  decretalis  illata  et  inferrenda,  ut  dictum  est,  dein- 

40  ceps  aliquatenus  non  extendi  ac  etiam  irritum  et  inane,  si  secus  super  premissis  per  quoscunque 
scienter  uel  ignoranter  contigerit  attemptari.  Vobis  nihilominus  iniungentes,  ut  inhibicionem  nostram 
huiusmodi  ad  dictorum  judicum  seu  conseruatorum  et  subdelegatorum  noticiam,  de  quibus  uobis  ex- 
pedire  uidebitur,  deducere  procuretis. 

Insuper   uolumus   et   auctoritate   apostolica  decernimus,    quod  quilibet   uestrum   prosequi 

45  ualeat  articulum  etiam  per  alium  inchoatum ,  quamuis  idem  inchoans  nullo  fuerit  impedi- 
mento    canonico    prepeditus,    quodque   a   datis   presencium    sit   uobis    et   unicuique    uestrum   in 

35* 
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1890  premissis  omnibus  et  eorum  singulis,  ceptis  et  non  ceptis,  presentibus  et  futuris  perpetuata 
^'^^  ^^-  potestas  et  iurisdictio  atributa,  ut  eo  uigore  eaque  fiimitate  possitis  in  premissis  omnibus  et 
siiigulis,  ceptis  et  non  ceptis,  presentibus  et  futuris  et  pro  predictis  procedere,  ac  si  predicta 
omnia  et  singula  coram  uobis  cepta  fuissent  et  iurisdictio  uestra  et  cuiuslibet  uestrum  in  predictis 
omnibus  et  singulis  per  citacionem  uel  modum  alium  perpetuata  legitimum  extitisset,  constitucione  s 
predicta  super  conseruatoribus  et  alia  qualibet  in  contrarium  edita  non  obstante.  Datum  Rome 
apud  sanctum  Petrum  vj  Idus  Marcij,  pontificatus  nostri  anno  primo. 

Original    auf  Pergament    im    B.   St.-A.    III    Nr.   8.     Auf  dem   Umbag  rechts:     „L.   Rodinas*'   und 
ein    langer    senkrechter,    oben    nach    einwärts    gebogener   Strich;    unter    dem    ümbug   links   der  Tax -Vermerk: 

,i^*^,   darunter:   „Mar^    und  nach  einem  Zwischenraum:    „T[heodoricus]  de  Nyem*,  darunter:   „Benincasa**,  lo 

X 

endlich  neben  diesen  beiden  Namen  ein  Zeichen,  welches  dem  für  die  Kürzung  der  Endsilbe  us  in  Verwendung 
stehenden  entspricht;  in  der  rechten  Ecke  oben  steht,  oben  am  Rande  beginnend  und  bis  zur  vierten  Zeile  des 
Urkundentextes  reichend,  der  Buchstabe  „f-^.  Auf  der  Rückseite  in  der  Mitte  der  oberen  Blatthälfte  steht  der 
Registratursrermerk,  ein  ^R"  mit  einem  eingeschriebenen  „n".  In  der  oberen  rechten  Ecke  auf  der  Rückseite 
befindet  sich  ein  durch  yier  spitz  auslaufende  gerade  Linien  gebildeter  Stern,  auf  dessen  oberster  Spitze  ein  is 
„T''  steht.  Auf  der  Rückseite  steht  weiter  die  gleichzeitige  Bemerkung :  ^Bulla  pro  Bohuncoue  et  pro 
fratribus**  und  von  einer  Hand  des  XVI.  Jahrhundertes  die  Ziffer  „9*^  mit  dem  stark  verblassten  Regest  dar- 
unter: „Bulla  Bonifacij  contra  Predicatores  et  Minoritas  pro  pace  servanda  domino  parocho  Budui- 
censi^.  Darunter  von  einer  Hand  des  XVII.  Jahrhundertes:  „Nr.  74".  Alte  Signatur:  „Fase :  Uli  N.  Dep  :**.  An 
der  durch  zwei  Löcher  in  der  Plica  gezogenen  Hanfschnur  hängt  die  B 1  e  i  b  u  1 1  e  von  36  vim  Durchmesser.  Die  eine  ao 
Seite  der  Bulle  zeigt  die  Köpfe  der  Apostel  Paulus  und  Petrus,  zwischen  beiden  ein  Kreuz  und  oben  die  Buchstaben: 
„S  [a  n  c  t  u  s]  •  P  A  [u  1  n  s]  •  S  [a  n  c  t  u  s]  •  P  £  [t  r  u  s].  Der  Kopf  des  hl.  P  a  u  1  u  s  ist  halblinks  gewendet.  Das  Haupthaar 
ist  durch  1 1  nach  einer  Seite  gekrümmte  Striche  angedeutet.  Die  Augen  umgeben  dünne  Striche,  von  welchen  die  des 
rechten  Auges  in  horizontaler  und  paralleler  Lage  bis  zum  oberen  Anfang  des  das  Ohr  andeutenden  Striches  reichen. 
Den  Schnurbart  und  den  Zwickelbart  bildet  ein  herzförmiger  Strich,  innerhalb  dessen  vier,  von  der  Unterlippe  aus-  25 
gehende,  doppelt  geschwungene  Striche  den  Zwickelbart  vervollständigen.  Den  Kopf  des  hl.  Paulus  umgibt  eine 
Gloriole  von  24  Punkten.  Der  Kopf  des  hl.  Petrus  ist  halb  nach  rechts  gewendet:  das  Kopfhaar  ist  durch  25,  der 
Bart  durch  28  Punkte  und  der  Schnurbart  durch  einen  an  den  Mundwinkeln  nach  abwärts  gebogenen  und  in  Spitzen 
auslaufenden  Strich  dargestellt.  Die  Augenpunkte  sind  wie  beim  hl.  Paulus  von  feinen  Linien  umgeben,  welche  beim 
linken  Auge  horizontal  bis  zum  Beginn  des  die  Ohrmuschel  darstellenden  gekrümmten  Striches  verlaufen.  Die  den  cO 
Kopf  des  hl.  Petrus  umgebende  Gloriole  zählt  25  Punkte.  Der  senkrechte  Balken  des  zwischen  beiden  Köpfen 
stehenden  Kreuzes  ist  oben  durch  einen  längeren  Strich  mit  etwas  aufwärts  gebogenen  Spitzen  abgeschlossen,  über 
diesem  Striche  befindet  sich  ein  Punkt.  Unter  dem  Querbalken,  dessen  rechtes  Ende  durch  einen  senkrechten  Strich 
abgeschlossen  ist,  während  das  linke  Ende  nur  die  untere  Hälfte  dieses  Abschlussstriches  erkennen  l&sst,  befindet  sich 
ein  horizontaler,  nach  rechts  und  links  in  Spitzen  ^auslaufender  Strich.  Das  Kreuz  steht  auf  einem  halbkreisför-  35 
migen  Striche  mit  einem  Punkte  in  der  Mitte.  Die  ganze  Darstellung  umschliessen  73  Randpunkte.  Der  Namens- 
stempel auf  der  Rückseite  enthält  den  Namen:  IBONI  I  FATIUSi  I  PT?!  Villi:  und  58  Randpunkte. 

513. 

1890  ^390   März   18.  [Budweis],  —   Richter   und  Rath   der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

März  18.    die  nach  defn  verstorbenen  Bürger  Dreihaler  hinterbliebene  Witwe  Dorothea  einen  (vorher  auf  dem  « 
Besita  eines  Schwarzbauer  versichert  gewesenen)  dem  Apostel-Altar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche 
gehörigen  Zins  von  einem   halben  Schock  Prager  Groschen   auf  ihrem  zwischen  den  Häusern  der 
Bürger  Hans  Sparnkäs  und   des  Schmiedes  Christian   gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.     (Das 
mit  diesem  Zins  beJiaftete  Haus  gehörte  später  dem  Sigmund  Haushahn.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Paulus  Heruss,   Nicolaus  Peruss,  Thomlinus  auri-^ 
faber,  Andreas  Hewglini,  Henslinus  braseator,  Johlinus  Krepfl,   Stephanus   Faul- 
fisch ceterique  jurati    Ciues    in    Budwais  notumfacimus  yniuersis,  quod  constituta  coram  nobis  virtuosa 
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mulier  Dorothea  relicta  Dreyhaleri,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassa  est,  bona  sua  yolantate  pa-       1890 

rique  omnium  suorum  heredum  et  amicorum  coosilio  et  assensn   SOper    domO    SUa    et   area,   qua  inhabitat     ^"'^  ^* 

iriter  domos  Henslini  Sparkes  et  Cristanni  fabri,  couciuium  nostrorum,  sita  et  locata, 
mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus 

5  per  eam  aut  dicte  domus  et  aree  possessorem  dandam  et  soluendam    altari    sanctorum   Apostolorum 

in  ecciesia  nostra  parrochiali  et  ipsius  Cappellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  quinque  sexa- 
genis  se  rite,  libere  ac  legittime  yendidisse.  Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefata  Dorothea  et 
bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare^  persoluere  et  finaliter  expedire,  yidelicet 
in  festo  s.  Galli  nunc  proxime  venturo  quindecim  grossos  Pragensis  monete  census  et  in  festo  s.  Georij  deinde 
10  continuo  secuturo  similiter  quindecim  grossos  census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefaia  Dorothea In 

cuius  rei  testimonium  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appeudendum.      AuilO    domini     mille- 

simo  trecentesimo  nouagesimo,  feria  sexta  proxima  ante  dominicam,  qua  cantatur  Judica. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  14.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk : 
„Media  sexagena  super  domo  Dreihalleri  altari  Apostolorum,  prius  super  Swarczpawr" 
15  und  die  Bezeichnung:  ^L''.    Alte  Signatur:  „Fase:  IUI  N.  Dep:''.    An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  beschä- 
digte grosBe  Stadtsiegel.  —   Eingetragen   im    „Zinsregist er**    S.  134  und   im    „Lib.   mem.  dec.  B.  Budv.  P, 
S.  112  unter  den  „Littere  Omnium  Appostolorum"  sub  lit.  „L^  mit  dem  Zusatz: 
,,Ilespondet  Haushon  Sigismundus  cum  predicta  sua  domo". 

514. 

20  1[3]90  Mwrjg  18.  [Budweis].  —   Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass       1890 

der  Weher  Erhard  einen  an  Anna^  die  Witwe  des  Fleischhauers   Hartl,   zu   zahlenden  Zins  von    ^^^"^  ^^' 
einem  halben    Schock    Groschen   auf   seinem   zwischen   den  Häusern    des  Teml  und  des  Schusters 
Spiewak  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Paulus  Herusch,  Nicolaus  Perusch,   Temlinus  au- 
25rifaber,  Andreas  Hayglini,  Henslinus  braseator,  Jehlinus  Ghr[e]pplini,   Stephanus 

Faulfisch  ceterique  jurati  ciues  in  Budweys  tenore  presencium  recognoscimus  vniuersis,  quod  consti- 
tutus  coram  nobis  discretus  vir  E  r  h  a  r  d  u  s  textor,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassus  est,  matura  sua 
prehabita  deliberacione  parique  vxoris  sue  omniumque  suorum  heredum  et  amicorum  consilio   et  assensu     SUper 

domo  sua  et  area,  qua  inhabitat  inter  domos  Temlini*)  et  Spiewakonis  sutoris  sitis  et  lo- 

30  catis,  mediam  sexagenam  grossorum  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  dandam  et  soluendam 
per  me  [<?tc,  eum]  seu  heredes  suos  siue  dicte  domus  et  aree  possessores  honeste  matrone  Anne,  filie  C  h  e- 

t  e  r  legitime  relicte  H  a  r  1 1  i  n  i  carnificis,  et  heredibus  suis,  pro  quinque  sexagenis  grossorum  Pragensium 

denariorum  se  rite  et  legittime  yendidisse.    Quem   censum   siue   pensionem   promisit  prefatus  Erhardus  et  bona 
fide  sua  promittit  annis  singulis  in  duobus  terminis  subnotatis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  festo 
35  8.  Galli  proxime  yenturo  xy  grossos  census  et  in  festo  s.  Georgij   deinde  continuo  xy  grossos  census  siue  pen- 
sionis prefate.    Si  uero  prefatus  Erhardus  .  .  .  .  In  cuius  rei  testimonium  dedimus  ei  presentes  nostras  litteras 

munimine  appensionis  sigilli  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas.     Datum    anno    domini    M^[GCG^]lxxxx,    feria 

vj**  proxima  ante  dominicam,  qua  canitur  Judica. 

Prager  Domcapitelarchiy:  „Liber  septimus  erectionum^  fol.  11. 

40  515. 

1390  0.  TA.    [Budweis],    —   Richter   und   Rath  der   Stadt  Budweis    beurkunden^    dass       1390. 
Mathias   Peytler   auf  seinem   Hause   einen   Jahreszins  von   einem  Schock  Groschen  sichergestellt 
habe,  für  welchen  der  Budtoeiser  Pfarrer  jährlich  vier  Seelenmessen  zu  lesen  verpflichtet  ist.  (Später 


*)  In  der  Vorlage  folgt  noch :  »in  domo«. 
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1890.      haftete  der  Zins  auf  dem  Echhause  des  Johann  Fiechtinger^  welches  neben  dem  Hause  des  Schmie^ 
des  Hansl  gegenüber  der  Fleischbank  gelegen  ist  tmd  früher  einem  Martinek  gehört  hat.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Paulus  Herussij,  Nicolaus  Per'ussij,  Andreas  Heyg- 
Ifni  etc.  super  Mathiasskionem   Peytleri  et  domo   sua  inter  domos   Alblini   carnificis 
et  Kristanni  Phnestlini  vnam  sexagenam  grossorum   census,   pro   quo   dominus   plebanus  ^ 
quatuor  anniuersaria  singulis  annis  peragere  debet.     Anno  domini  M^'ccclxxxx^ 

Respondet  Johannes  Fiechtinger  camifex  cum  domo  sua  aciali  olim  Martinkonis 
contra  maccelum  iuxta  domo  Hanslini  fabri  sita. 

„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I.",  S.  7  unter  den  „Littere  domini  plebani"  sub  lit.  „H". 

516.  10 

1390  1390    April   21,    [Budweis],   —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Biidweis  beurkundeti,   dass 

P"      *    die  nach  dem  Bürger  Nicolaus  Schmidt  hinterbliebene  Witwe  Anna  den  dem  Apostelaltar  in   der 

Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins  von  achtundviergig   Groschen  auf  ihrem  den  Häusern  des 

Leithner  und  des  Tuchmachers  Philipp  gegenüber  gelegenen  Hause   (welches    später   in  den  Besüjs 

des  Nicolaus  Wolhar  übergieng)  sichergestellt  habe.  is 

Nos  Wenceslaus  judex,  Nicolaus  Chutrer,  Andreas  Hauglini,  Stephanus 
Faulffisch,  Tliomlinus  aurifaber,  Paulus  Herusch,  Henslinus  braseator,  Johlinus 
C  h  0  m  n  e  r  ceterique  jurati  eines  in  B  u  d  w  e  i  s  tenore  presencium  notum  facimus  viiiuersis,  quod  coustitute 
coram  nobis  honesta  mulier  Anna  relicta  Nicola  iSmydlini,  nostra  conciuis,  recognouit  etfassaest, 

bona  sua  voluntate  sponstanee  inconpulsa*),  omniumque   suorum   heredum   et  amicorum   consilio   et  assensu  SUper  20 

domo  sua  et  area,    qua   inhabitat,    ex    opposito    domorum  Leithner i   etPhilippi   pannlficis, 
conciuium  nostrorum,  sita  et  locata,  quadraginta  octo  grossos  census   siue  pensionis  perpetuis 

temporibus  per  eam  seii  heredes  suas  siue  dicte  domuB  et  aree  possessorem  daudos  et  Soluendos  altari  0  m  Q 1 U  m 

Apostolorum  in  ecclesia  nostra  parrochiali  et  ipsius  cappellano,  pro  octo  sexagenis  grossorum  Pra- 

gensis  monete  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.     Quem  quidem  ceiisum  siue  pensionem  promisit  prefata  A  n  n  a  25 
et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  vno  termino  subootato  dare,   persoluere  et  iinaliter  expedire,  scilicet  in 

festo  s.  Galli  proxime  venturo  quadraginta  octo  grossos   census.     Si  vero  prefata  Anna In  cuius  rei  testi- 

monium  dedimus  ei  [i.  e.  capellano]  presentes  litteras  munimine  appeusionis  sigiUi  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas. 

Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo   nonagesimo,,  feria  quinta  proxima  ante  festum  sancti 
Georgij  martiris  gloriosi.  30 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  15.  Aut  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Anna 
relicta  SmydliniNicolay  super  domo  sua  de  xlviij  grossis"  und  die  Bezeichnung:  „T".  Alte  Signatur:  „Fase. :  IUI 
N.  Dep.:".  An  einem  Pergamentstreifen  hängt  das  unvollständige,  zerbrochene  grosse  Stadtsiegel.  —  Eingetragen 
im  „Zinsregister**  S.  137  und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I",  S.  116  unter  den  „Littere  Omnium  Appo- 
stolorum**  sub  lit.  „T**  mit  dem  Zusatz:  35 

„Respondet  Nicolaus  Wolhar  cum  predicta  sua  domo.** 

517. 

1390  1390  April  21.  [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

April.  21.    Hökler  (?)  Sitnon  einen  an  den  Priester  Simon  Schweinitzer  jsu  sohlenden  Zins  von  achtundviereig 
Groschen  auf  seinen  zivei  Feldern^   welche  auf  dem  Wege  zum  Hofe  des  Pründl  gegenüber  dem  <o 
Hofe  des  Pfarrers  gelegen  sind.,  sichergestellt  habe. 


*>  »spontanee  inconpulsa«  steht  auf  Rasur. 
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Nos  Wenceslaus  judex,   Nicolaus   Ghutrer,   Andreas   Hauglini,  Stephanus       i890 
Ffaulfisch,    Temlinus    aurifaber,    Paulus    Herusch,   Henslinus   braseator,    Johlinus    ^P"!  21. 
Chomner  ceterique  jurati   ciues   in   Budweys  tenore  preBencium  recognoscimus  vniuersls,  quod  consti- 
tutus   coram    nobis    discretUS   vir  Simon  salsator  recognouit  et  fassas  est,  bona  sua  voluntate  parique  ^xoris 
5  sae  omniumque  suorum  heredam  et  amicoram  consilio  et  assensa  SUper  duobus  agris  Suis,  vbi  itur  ad 

curiam  Prindlini,   ex  opposito  curie  plebani   situatis,  xlviij   grossos  census  siue  peuslonis 

perpetuis  temporibus  per  eum  seu  heredes  suos  siue  dictorum  agrorum  possessores  daiidos  et  soluendos  hono- 

rabili  viro   domino   Simoni   [presbytero   dicto'^]   Sweynczr,  pro  vüj  sexagenis  grossorum  deDariormn 

Pragensium   se   rite   et   legitime   vendidisse.     Quem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Simon  et  bona  sua 

10  fide  promittit  annis  siugulis  in  vno  termino  subnotato  dare  persoluere  et  fina]iter  expedire,  scilicet  in  feste  s.  Galli 

proxime  venture   xlviij  grossos  census.    Si  uero  prefatus  Simon  salsator In  cuius  rei  testimouium  dedimus 

ei  presentes  nostras  litteras  munimine  appensionis  sigilli  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas.    Datum  anno  doxnini 

millesimo  CCC^lxxxx",  feria  quinta  ante  festum  s.  Georgij. 

Präger  Domcapitelarchiv:  „Liber  septimus  erectionum**  fol.  15. 

15  518. 

1390  April  29.  [Budweis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  1890 
der  Fleischhauer  Hanikl  einen  der  auf  dem  Friedhof  der  PfarrkircJhe,  gegenüber  der  Schule  gele- 
genen  St,  Jacobskapelle  gehörigen  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen  auf  seinem  in  der 
Böhmgasse  zwischen  den  Häusern  der  Bürger  Schieleni  und  Koptisch  gelegenen  Hause  sichergestellt 
20  habe.  (Für  den  Zins,  welcher  vordem  auf  der  Mühte  unterhalb  des  Dorfes  Lodus  versichert  war, 
haftete  später  der  Fleischhauer  Wenzel,) 

Nos  Wenceslaus  judex,   Andreas   Heiglini,   Johlinus   Champner,   Nicolaus 
Ghutrer,    Paulus    Heruss,    Thomlinus  aurifaber,   Stephanus  Faulfisch,  Henzlinus 

braseator  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  tenore  presencium  recongnoscimus  vnluersis,  quod  constitutus 

25  coram  nobis  Hanikl  carnifex,  nobis  conciuis,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  vxoris  sue 

omniumque  heredum   et  amicorum   suorum  cousilio  et  assensu    SUper    domo    SUa,    qua   inhabitat,   in  vico 

Boemorum   inter  domos   Schieleni  et  Koptiss,  conciuium  nostrorum,  domos  sita  et  locata, 

mediam    sexagenam   census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  siue  successores  suos  dandam  et 

soluendam  cappelle  s.  Jacobi  in  cimiterio  ex  opposito  s c o  1  e  atque  ipsius  capellano,  qui  nunc 

30  est  uel  pro  tempore  fuerit,  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.  Quem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus 
Hanikl  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singnlis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expe- 
dire,  scilicet  in  festo  s.  Galli  quindecim  grossos  census  et  in  feste  s.  Georij  secuturo  similiter  quindecim  grossos 
census  siue  pensionis  prefate.     Si  vero  prefatus  Hanikl In  cuius  rei  testimonium  sigillnm  maius  ciuitatis 

nostre  presentibus  duximus  appendendum.   Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  feria 
35  vj  proxima  post  festum  sancti  Georgij. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  16.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Media  sexagena  super   domo   Hanikli  carnificis  cappellano  s.  Jacobi,  prius  super  molendino  sub 
Ladan  s** 

und  die  Bezeichnung:    „N-*.     Alte  Signatur:   „Fase.  IUI  N.  Dep:".     Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zinsre- 
40  gister"   S.  154  und  im    „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I",    S.  134  unter  den  „Littere  s.  Jacobi  apostoli  in  cimiterio 
in  ossatorio**  sub  lit.  „N^,  im  „Lib.  mem.  dec.**  mit  dem  Zusatz: 

„Respondet  Waczlaw  carnifex**. 


*)  In  der  Vorlage  steht  ttatt  des  oben  Emgeklammerten  nde". 


Mai  8. 
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519. 

1390  13 [90?]  Mai  8,  [Btidtveis].  —   Bichter  und  Rath  der  Stadt  BiAdweis  beurkunden^  dass 

Andreas  Pründl  einen  dem  Marien-Altar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen^  für  die  Früh- 
messe gewidmeten^  Zins  von  einem  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  an  der  Maltsch  gelegenen 
Meierhofe  sichergestellt  habe.  (Der  Zins^  welcher  vordem  auf  dem  Besitee  des  Lukauer  versichert  5 
war^  wurde  später  getheilt.  Die  eine  Hälfte  des  Zinses  blieb  auf  dem  Hofe  haften^  welcher  nun- 
mehr dem  Baumschüssel  gehörte^  und  gieng  später  über  auf  den  Hof  des  Schimko  Dauhar  im 
Dorfe  Leitnowitz;  für  die  andere  Hälfte  übernahm  Wenel  Zohoker  mit  seinem  Hofe  im  Dorfe 
Bucharten  die  Haftung.) 

Nos    Wenceslaus   judex,    Paulus    Heruss,    [Gristannus  carnifex,  Nico]Iau6io 
Peruss,  Johlinus  Chamneri,  Andreas  Hewglini,  Johlinus  Champner,  Vlricus  de 

Lompnicz  (ceterique  jurati  ciues  in  Budweis'*')  notumfacimus  yniuersis,  quod  constitatas  coram  nobis 
hone[stus  vir  Andreas  Pru n]d  1  recongnoait  et  fassas  est,  bona  tua  voluntate  parique  vxoris  sue  omniam- 
que  heredum  et  amicoram  suorum  consilio  et  assensu  super  curia  sua  iuxta  flumen  Malsch  [ac  yniu]ersa 
hercditate  et  pratis  ad  eandem  curiam  pertinentibus  vnam  sexagenam   (grossorum*)  Pragensisis 

monete  census  siue  pensiosis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  carte  et  agrorum  possessorem  dandam  et 

soluendam  altari  Beate  Yirginis  pro  matura  missa  cantata  in  ecclesia  nostra  parrochiali 

et  ipsius  cappellano,  qui  nunc  est  uel   pro   tempore   fuerit,   pro   decem   sexagenis  grossoram  se  rite,  libere  ac 
legittime  rendidisse.    Quem  quidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Andreas  et  bona  sua  fide  promittit 
annis  singulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  s.  Galli  mediam  ao 
sexagenam  grossonim  Pragensis  monete  census  et  in  festo  s.  Georij   secuturo  similiter  mediam  sexagenam  censns 
siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus  Andreas In  cuius  rei  testi[monium  sigillum]  maius  ciuitatis  nostre 

presentibus  duximus  appendendum.     Datum    anno    domini    millesimo    trecentesimo   octuagesimo    nono 
[sie],  sabbato  in  [die  sancti]  Stanislaj  martiris  gloriosi. 

Original  auf  Pergament  (stellenweise  verfault)  im   B.  St.-A.  II  Nr.  46.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzei-  25 
tige  Vermerk: 

,,Media  sexageua  census  super  curia  Prundlini  ad  maturam  missam,  prius  super  Lukawer** 
und  die  Bezeichnung:  „B.^.    Das  Siegel  fehlt.    Die  durch  Feuchtigkeit  zerstörten  Stellen  bzw.  die  vorgenommenen 
Ergänzungen  sind  durch  EinschliessuDg  in  eckige  Klammern  kenntlich  gemacht. 

Im  „Zinsregister'*  S.  61  sowohl  wie  im  ^yLib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I'',  S.  37  finden  sich  unter  den  30 
„Littere  Beate  Yirginis  pro  matura  missa**  sub  lit.  y^H"  zwei  Eintragungen,  deren  jede  jedoch  nur  auf  einen 
Zins  von  Vi  Schock  Groschen  lautet.    Die  erste  hat  nachstehenden  Wortlaut: 

„Nos  Wenceslaus  judex,  Paulus  Heruss,  Gristannus  carnifex,  Nicolaus  Perusch  etc.  super 
Andream  Prindl  et  curia  sua  iuxta  flumen  Maisch  mediam  sexagenam  grossonim  census.  Anno  domini 
Mccclxxxix**.  35 

Respondet  Rawmschisl  cum  predicta  curia  sua. 

Respondet  Ssimko  Dauhar,  villanus  in  Litwinowicz,  cum  curia  sua  et  vniuersa  hereditate  ipsius, 
que  est  inter  curias  Wachonis  et  Stoklas  ibidem  sita  et  locata.** 

Die  zweite  Eintragung  lautet: 

„Nos   Wenceslaus  judex,    Paulus    Herusch,    Gristannus   carnifex,   Nicolaus    Perusch  etc  40 
super  Andream  Prindl  et  curia  sua  iuxta  flumen  Maisch  mediam  sexagenam   grossonim  census.    Anno  do- 
mini etc.  Mccclxxxix". 

Respondet  iam  Ffeuczl  Gzohokar  in  villa  Puohorten  cum  curia  sua  et  quinque  quartalibus 
ad  eandem  spectantibus,  que  est  inter  curias  orphanorum  Wolhar  olim  Spatwirt  et  Ilanzlini  Dietlini 
Sita  ibidem  et  locata,  sicut  über  losungarum  ostendit.**  45 


*)  Das  zwischen  runden  Klammern  stehende  fehlt  im  Ori^nal  (hat  der  Schreiber  der  Urkunde  ausgelassen). 


Mai  20. 
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520. 

1390  Mai  20.  [Budweis],  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  der  ,,1?^ 
Bäcker  Peter  einen  dem  Dreifaltigkeitsaltar  in  der  Budweiser  Pfarrkirche  gehörigen  Zins  von 
einem  halben  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  zwischen  den  Häusern  des  Priesters  Einsehe 
5  und  des  Fleischhauers  Stephan  dem  Kloster  gegenüber  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe.  (Bas 
mit  dem  Zins  belastete  Haus  gehörte  später  dem  Mathias  Irhar.  Die  Haftung  für  den  Zins 
gieng  dann  auf  das  dem  Gärber  Johann  Pikal  gehörige  Haus  in  der  Büttelgasse  über.) 

Nos   Wenceslaus  judex,    Andreas   Heyglinf,   Johlinus   Kerglini,    Nicolaus 
Kutrer,  Paulus  Heruss,  Themlinus  aurifaber,  Henslinus  braseator,  Stephanus  Faul- 

10  fisch  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis   tenore   presencium   notum   facimas   vmuersis,   quod   constitutus 

coram  nobis  honcstus  vir  Petrus  pistor  ex  opposito  claustri,  nobis  conciuis,  recongnodt  et  fassas 

est,  bona  sna  volantate  parique  yxoris   sue   omniamque   heredam   et   amicorum  suorum  consilio   et  assensu  Super 

domo  sua  et   area,   qua  inhabitat,   inter    domos   r[euerendi]    domini   Rinssonis   presbyteri  et 
Step h an i  carnificis  sita  et  locata,  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census 

15  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  domus  seu  aree  possessorem  dandam  et  soluendam  a  1 1  a  r  i 

s.  Trinitatis  in  ecclesia  nostra  parrochiali  erecto  et  ipsius  cappellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tem- 
pore fuerit,  pro  quinque  sezagenis  se  rite,  libere  ac  legittime  yendidisse.  Quem  quidem  censum  siue  pensioiiem 
promisit  prefatus  Petrus  pistor  et  bona  sua  fide  promittit  annis  siugulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare, 
persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  s.  6  a  11  i  nunc  proxime  venturo  quindecim  grossos  Pragensis  mo- 
ao  nete  census,  et  in  festo  s.  G  e  o  r  i  j  deinde  continuo  secuturo  similiter  quindecim  grossos  [census]  siue  pensionis 
prefate.    Si  vero  prefatus  Petrus In   cuius  rei  testimonium  sigiUum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  du- 

ximus  appendendum.    Anno    domini   millesimo   trecentesimo  nonagesimo,   feria   sexta   proxima   ante 
Penthecosten. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  17.    Auf  der  Bückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Petrus 
25  pistor  mediam  sexagenam  altari  s.  Trinitatis"  und  die  Bezeichnung:  „N**.   Alte  Signatur:  „Fase:  IIIIN.  Dep:*< 
Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zins  regist  er"  S.  115  und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I",  S.  93  unter 
den  „Littere  sanctissime  et  indiuidue  Trinitatis"  sub  lit.  „N"  mit  den  Zusätzen: 

„Kespondet  Mathias  Irhar  cum  predicta  sua  domo." 

„Respondet  Johannes  dictus  Pikal  cerdo  cum  domo  sua  iu  yico  preconis  iuxta  ssatlauiam"* 


Mai  27. 


30  521. 

13[90j  Mai  27.  [Budweis].  —  Richter  und  Math  der  Stadt  Budweis  beurkunden^   dass    ^,1?Ö0 
Prokop^  der  Besitzer  des  Stetenhofes^  den  von  Peter  Höfleich  letztwiüig  gestifteten  Zins  von  einem 
Schock  Prager  Groschen^  welcher  für  die  das  Allerheiligste  zu  den  Kranken   begleitenden  Schüler 
bestimmt  ist^  auf  seinem  genannten  Hofe  und  den  zugehörigen  Grundstücken  siclier gestellt  habe. 

35  Nos  Wenceslaus  judex,    Gristannus  carnifex,  Johlinus   Ghamner,   Nicolaus 

Herusch*),  Stephanus  Faulfisch,  Andreas  Hewgl,  Henslinus  braseator,  Thomlinus 

aurifaber  ceterique  jurati  in  Budweis  tenore  presencium  notumfacimus  vniuersis,  quod    constitutus  coram 

nobis   discretus  Procopius  recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  parique  vxoris  sue  omniumque  he- 

redum  suorum  consilio  et  assensu  super  curia  sua  et  allodijs  Steten  ho f  nuncupato  et  super  Omnibus 

40  agris,  pratis  ad    eandem    curiam    spectantibus  vnam    sexagenam  grossorum  Pragensis  monete 

census  siue   pensionis   perpetuis   temporibus   per  eum   uel   dicte   curie   et  hereditatis   possessorem  dandam  et 

soluendam   scolaribus   conducentibus   Gorpus    Ghristi   ad  infirmos  uel   ad   manus 

eorumdem  procuratori,   pro  decem  sexagenis  grossorum   se   rite,  libere   ac  legittime  tendidisse.    Quem  quidem 


*)  Hier  soll  entweder  »P e rn 8 o h«,  oder,  wenn  >H e r u 8 o h€  richtig  ist,  >P a u  1  n sc  anstatt  >N i c o  1  a u s«  stehen. 
I.  86 
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1390        censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Procopius  et  bona  sua  fide  promittit  annis  siugulis  in  duobus  subnotatis 

Mai  27.      terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  iu  festo  s.  Georij  mediam  sexagenam  grossorum  Pragensium 

et  in  festo  s.  Galli  similiter  mediam  sexagenam   grossorum  Pragensis   monete   ceusus   siue   pensionis   prefate.    Si 

yero  prefatus  Procopius In  cuius  rei  testimonium    sigillum   maius   ciuitatis   nostre   presentibus   duximus 

appendendum.    Datum  et  actum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nono  [sie],  feria  sexta  proxima  5 
post  festum  seu  celebracionem  nundinarum  ciuitatis  nostre.     Quem   quidem   censum   discretus  vir 
Petrus  Hftfleich  deputauit  et  testamentaliter  delegauit  scolaribus   prescriptis   in  honorem 
Corporis  Christi. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  18.  Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Vua 
sexagena  census  super  curia  Procopij  scolaribus  conducentibus  Corpus  Christi  ad  infirmos  per  Hftffleich  de- 10 
putata*'  und  die  Bezeichnung  „J**.  Alte  Signatur:  „Fase:  II  Kr.  Dep :  2.*^  Das  Siegel  fehlt  (ein  unbedeutender 
Rest  desselben  hieng  noch  1884  an  einem  Pergamentstreiten.)  —  Eingetragen  im  „Zins regist er^  S.  40  unter 
den  „Littere  ecclesie  parrochialis  s.  Nicolai,  scolaribus  conducentibus  Corpus  Christi''  sub  lit.  „J'^,  ebenfalls  mit 
dem  falschen  Jahre  1309.  —  Zu  dem  Jahre  1309  ist  die  Urkunde  auszugsweise  abgedruckt  bei  Emier:  „Be- 
gcsta«  II  1215,  nr.  2778.  ^ 

522. 

1890.  1390   0,   TÄ,  [Budweis],  —  Eichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  Sig- 

mund Claric^  der  Stadtrichter ^  den  Zins  von  einem  Schock  Groschen^  von  welchem  die  eine  Hälfte 
in  der  Frohnleichnams-Octave   zur   Anschaffung  von  Kerzen    zu  verwendefi  und  die   andere  unter 
die  beim  Gottesdienst  singenden  Schüler  zu  vertheilen  ist^   auf  seiner,   vordem  dem  Faulfisch  gehö-  2d 
rigen  Wiese   sichergestellt   habe.     (Später   hafteten  für  den  Zins  die  Söhne  des  Kürschners  Hans 
am  Bingplatz  mit  ihrer  der  Mühle  des  Poppet  gegenüberliegenden  Wiese.) 

In  octaua  Corporis  Christi  pro  candelis  media  [sexagena]  et  scolaribus  media  [sexagena], 

qui  cantaiit. 

Nos   Wenceslaus  judex,    Cristannus   carnifex,    Johlinus   Campner,  Nicolausas 
Peruss  etc.  super   Sigismundum  judicem  Claricij  et  prato  suo  olim  Ffaulvissij,  inter 
prata  Pesslini  Grayneri  et  hereditatem  Ssmelczonis,  vnam  sexagenam  grossorum  census  ad 
candelas    in    octaua    Corporis    [Christi]    per    mediam    et    scolaribus    mediam.      Anno 
M^ccc^lxxxx*^. 

Respondent   filij    Hanns s   pellificis   in    circulo    fcuper   prato    contra   raolendinum» 
Popp] in i  sito  et  locato. 

„Lib.  mem.  dec.  B.  Budv   I",  S.  141. 

523. 

1890  1390  Juni  24.  Bettlern.  —  In  Erwägung^  dass  seine  Anordnung^  derzufolge  au^  Ungarn 

Juoi  24.  ^^^  Österreich  kommende  Ochsen  u/nd  Kühe  nur  durch  Prag  getrieben  werden  dürfen^  für  Söh-  35 
men  nicht  vortheilhaft  sei^  verordnet  König  Wenzel  IV.  ^  dass  die  aus  Ungarn  und  Österreich 
kommenden  Ochsen  und  Kühe  zollfrei  durch  Budweis  gegen  Pilsen  getrieben  werden  dürfen^  wo 
zur  Vergütung  aller  Zölle  und  des  Ungeltes  von  jedem  Ochsen  drei  und  von  jeder  Kuh  zwei  Gro- 
schen zu  bezahlen  sind.  Andere  Kaufniannswaren  dürfen  nach  wie  vor  nur  über  Prag  ge- 
führt werden.  40 

Wir  Wenczlab,  von  gotes  genaden  Romischer  chunig  zu  allen  zeiten  merer  dez  reiches 
vnd  chunig  zu  Pehem,  bechennen  offenleich  mit  disem  prief,  wye  wol  wir  vormals  gepotten  hatten 
gemeynichleichen,  daz  chayn  chaufman  mit  chaynem  ochsen  oder  chue,  die  von  Yngern 
vnd  Osterreich  getriben  werden,  chayn  strazz  andrew  denn  durch  Präge  alleyn  ziehen  schei- 
den, ydoch  so   sey[n]   wir  aygenleichen  vnderweyset,  daz  daz  vns  vnd  dem  chunichreiche  zu  Pe-* 
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hem  nicht  nuczz  vnd  guet  sey.    Vnd  dauoii  so  ist  vnsere  ernste  maynung,   daz  yderman  allerlay       1390 
ochsen  vnd  chue  vouVngern  vnd  Osterreich  durch  Wudwcins  vnd  von  dan  gen  Pylsen    J^^i^i  24. 
treiben  mugen,   daz  si  an  allen   vnsern   cz ollen,   dye  in  vnser  chamer  gehören,    dye  selben 
ochsen  vnd  chue  czolfrey  vnd  ledig  treiben  schuUen,  also  vernemleich,  daz  si  zu  Pylsen  von 

5  ygleichem  ochsen  drey  grozz  vnd  einer  chue  czwen  grozz  zu  wyderstatung  aller  vnserr  czoUe 
vnd  vngeltes,  dem  wir  daz  beuolichen  haben,  geben  schuUen,  doch  also,  daz  nymand  mit  chayner 
anderre  chaufmanschaft  anderswo  denn  für  Frage  zyehen  schulle,  alz  vor  gewondleich  gewesen 
ist.  Mit  vrchund  dyczes  priefes  versigelt  mit  vnserpi  angedruchten  insigel.  Geben  zu  den  Pet- 
lern  nach  Christus  gepürd  dreyczehen  hundert  jare  vnd  darnach  in  dem  newnczygisten  jaren,  an 

10  sand  Johannes  tage  dez  tauffers,  vnsers  reyche  dez  Pehemyschen  in  dem  xxviij  vnd  dez  Romy- 
schen  in  dem  vierczehenten  jaren. 

Original  (?)  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III.  Nr.  2.  Auf  der  Ruckseite  von  einer  Hand  des  XVII.  Jahr- 
hundertes  die  „Nr.  67**.  Alte  Signatur:  „Fas.-UII  N.  Dep :".  Von  dem  angekündigten  aufgedrückten  Siegel  sowie 
überhaupt  von  einer  Besiegelung  findet  sich  keine  Spur.  Am  unteren  Rande  des  Pergamentblattes,  welches  nie  mit 
15  einem  Umbug  versehen  war,  befinden  sich  nahezu  in  der  Mitte  zwei  (zwei  Centimeter  von  einander  entfernte)  Ein- 
schnitte, in  denen  wohl  auch  nie  ein  Siegel  eingehängt  war.  Die  Vorlage  dürfte  wohl  eine  von  der  königlichen 
Kanzlei  ausgefertigte  gleichzeitige  Abschrift  des  (an  Pilsen  ausgefolgten?)  Originals  sein,  welche  ßudweis  zur  Dar- 
nachachtung  mitgetheilt  wurde.  —  Celakovsky:  „Cod.  jur.  mun.**  II  817—818,  nr.  638. 

524. 

20  1390   August    31,    Helfenbury,    —    Erjsbischof  Johann   von    Prag  bestätigt  die  von  dem       1390 

ArchidiaJcon    des   Bechiner  Kreises  Borscho  und  Benesch^  dem  Propste  des  Äugustiner-Chorherrn--    ^^^'  ^^' 
Klosters  in    Wittingau,   getroffene  Entscheidung  in  dem  Streite  des  Budweiser  Pfarrers  Bohunko 
mit  den  Altaristen  der  Pfarrkirche  in  Budweis, 

Ratificacio  pronuncciacionis  facte  inter  plebannm  de  Budweys  et  altaristas  ibidem. 

25  Johannes,    dei   gracia   sancte  Pragensis   ecclesie    archiepiscopus,    apostolice   sedis 

legatus.  Ad  vniuersorum,  quibus  presentes  fuerint  exhibite,  deducimus  noticiam,  quia  consti- 
tutus  coram  nobis  honorabilis  et  discretus  vir  dominus  Bohunko,  rector  parrochialis  ecclesie  in 
Budweys  Pragensis  diocesis,  quasdam  litteras  patentes  in  pergameno  scriptas  per  modum  publici 
instrumenti  compromissi  videlicet  pronunciacionis   inter   ipsum   et  honorabiles  altaristas 

30  in  dicta  sua  ecclesia  parochiali  in  Budweys  per  venerabiles  viros  dominos  magistrum  B ors so- 
tt em,  archidiaconum  Bechinensem  in  dicta  nostra  Pragensi  ecclesia,  et  Benessium,  prepo- 
situm  canonicorum  regularium  in  Trzebon  nostre  dyocesis,  tamquam  arbitros,  arbitratores  et 
lunicabiles  compositores  per  dictas  partes  electos  vnanimiter  et  concorditer  facte,  sigillis  duobus  in 
pressulis  pergameni  pendentibus  eorumdem  dominorum  arbitrorum  arbitratorum  sigillatas,  exhibuit 

35  omni  vicio  et  suspicione  carentes,  tenorem,  qui  sequitur,  continentes. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  natiuitatis  eiusdem  .....  [Folgt  die  Urkunde  vom  15.  Januar 

1386 ;  s.  Nr.  406] et  aliis  pluribus  fidedignis  testibus  ad  premissa  vocatis  pariter  et  rogatis. 

Item  anno,  indiccione  et  pontificatu,  quibus  supra [Folgt  das  Vergleichsinstrument 

vom  24.  Mai  1386;  s.  Nr.  406] in  testimonium  omnium  premissorum. 

40  Post   quarum    litterarum  exhibicionem   supradictus  dominus  Bohunko  plebanus  petiuit 

cum  instancia,  qua  valuit  ampliori,  supradictas  litteras  ac  omnia  et  singula  in  eis  designata  per 
nos  ratificari,  auctorisari  et  confirmari.  Nosque  huismodi  litteris  visis  et  perlectis,  peticionibus 
qtioque  eiusdem  domini  Bohunkonis  plebani  congruis  et  racionabilibus  annuentes  et  conside- 
rantes  sane,   dictam  pronuncciacionem  in  dictis  litteris  comprehensam  in  vtilitatem,  commodum  et 

45 profectum  dicte  ecclesie  in  Budweys  et  ministrorum  eins  salubriter  euenire,  eandem  pronunccia- 

36* 
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1S90  cionem,  laudum  et  arbitrium  in  omnibus  suis  punctis,  clausulis,  articulis  atque  membris,  prout  in 
°^'  '  dictis  litteris  est  descripturo,  ratificamus,  auctorisamus,  approbamus  et  de  certa  nostra  sciencia 
auctoritate  ordinaria  eonfirmamus.  In  quorum  omnium  fidem  et  testimonium  presentes  nostras 
litteras  fieri  et  sigillorum  nostrorum  appensione  iussimus  communiri.  Datum  et  actum  in 
Castro  nostro  Helfemburg  nostre  Pragensis  diocesis,  anno  domini  M^ccclxxxx,  die  vltima  s 
mensis  Augusti. 

Prager  Domcapitel-Archiv:  „Liber  qaartas  erectiouum"  fol.  1  u.  2.  —  Borovy:  „Libri  erectionum* 
IV  849—850,  nr.  487. 

525. 

1390  1390  September  18,  Krummau.  —  Heinrich  von  Rosenberg  verleiht  seiner  Stadt  Sobieslau  lo 

*^ '  '  Rechte^  wie  sie  die  königlichen  Städte  besitzen.  In  Rechtsangelegenheiten  wird  den  Bürgern^ 
welche  mit  dem  Ürtheil  des  Sobieslauer  Rathes  nicht  zufrieden  sind^  gestattet^  an  den  Budweiser 
Raih  zu  appelliren. 

In  nomine  domini  amen.  Cum  tempus  nostrum  sua  continua  revolucione  sie  labitur,  quod 
accio  preteiitorum  subripiatur  successione  futurorum,  prudentis  consilium  est,  vt  acta  sie  serventur  is 
integra  digna  scriptorum  memoria,  quod  usque  ad  cursum  futuri  temporis  certa  veritate  maneant 
incorrupta.  Nos  igitur  Henricus  de  Rosenberg  tenore  presencium  constare  volumus  vniuersis 
profitentes  publice,  quod,  quia  eines  jurati  totaque  communitas  ciuitatis  nostre  inSobieslaw, 
fideles  nostri  dilecti,  in  nostra  presencia  personaliter  constituti,  nobis  humiliter  et  vnanimiter  sup- 
plicarunt,  pro  arra  seu  solario  nonaginta  sex  sexagenas  grossoiiim  Pragensium  nobis  assignantes, 20 
quatenus  ipsis  de  innata  nostra  pietate,  bonitate  et  gracia  jus  regale  concedere  ac  dictam 
nostram  ciuitatem  more  ciuitatum  regalium  libertäre,  donare  dignaremur.  Nos  itaque  consideratis 
ipsorum  probitatis  meritis,  quibus  nobis  et  predecessoribus  nostris  fide  pura  et  indefessis  obsequiis 
hactenus  complacuerunt,  ad  prosecucionem  ipsornm  profectus  et  commodi  benignis  inclinati,  affecti- 
bus  et  peticionibus  ipsorum  utpote  racionabilibus  merito  annuentes,  animo  bene  deliberato  ipsis  et  ^ 
eorum  futuris  successoribus,  omnibus  et  singulis,  prefatum  jus  r e g a  1  e  concessimus  et  concedimus, 
donauimus  et  donamus,  in  quantum  se  nostra  extendit  de  jure  potestas,  ac  dictam  nostram  ciui- 
tatem Sobieslaw  cum  hereditatibus  viginti  laneorum,  ubi  et  hortorum  includuntur  hereditates, 
ad  dictam  nostram  ciuitatem  ab  antiquo  pertinentibus  libertauimus  et  libertamus  per  hec  scripta, 
decernentes  taliter:  Vt  hi  ciues  omnes  et  singuli,  utriusque  sexus  incole  et  inhabitatores  dicte^ 
ciuitatis  vniuersaliter,  qui  pro  nunc  ibi  sunt  aut  ipsorum  successores  vniuersi,  qui  erunt  imposte- 
rum,  omnibus  et  singulis  juribus,  libertatibus,  emunitatibus,  gracijs  et  quibusuis  aliis  consuetudi- 
nibus  fruantur  et  ad  plenum  gaudeant,  quibus  ciuitates  regales  et  eorum  incole  hucusque  freti 
sunt,  quomodolibet  pociuntur  ad  presens  et  vtantur  in  futurum.  Istud  tamen  notabiliter  excipimus, 
quod,  si  vnquam  presentibus  aut  futuris  temporibus  aliquis  dicte  ciuitatis  inhabitator  quomodolibet  ^ 
faciens  homicidium,  racione  eiusdem  bomicidij  a  bonis  suis  deinde  aufugerit,  ipsa  bona  eadem, 
mobilia  aut  immobilia,  vniuersa  ad  nos  nostrosque  heredes  et  successores,  non  obstante  dicta 
nostra  libertatis  concessione,  debent  et  debebunt  et  non  ad  quemque  alium  pertinere,  sed  ad 
nostram  graciam  deuoluenda  plene  erunt. 

In  causis  vero  judicialibus  sie  ordinamus,  concedimus  et  habere  volumus,  vt,  si^ 
alicui  adinuencio  scäbinorum  ibidem  in  Sobieslaw  displicuerit,  ad  audienciam  juratorum  in 
Budyeiowicz  licite  poterunt  appellare.  Quod  si  iterum  cuicunque  parti  adinuencio  juratorum 
in  Budyeiowicz  non  competeret,  extunc  eo  ad  nostram  nostrorumque  successorum  audienciam 
predictas  causas  perpetue  deferre  debeant  et  tenentur,  quas  nos  tunc  ex  consilio  nostrorum  militum 
finaliter  decidere  ac  judicialiter  debemus  terminare,  sie  tamen,  quod  emende  pro  excessibus  ad^ 
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HOS  pertinentes  circa  eandem  punicionis  consuetudinem  permaneant,  prout  ab  antiquo  fuerunt  ob-       1390 
seruate,  et  quod  predicte  emende  ad  nos  nostrosque  posteros  deuoluantur.  *  ^^  * 

Ceterum,  si  nobis  et  nostris  successoribus  aduersus  hostes  extra  terram  seu  in  liml- 

tibus  terre  Bohemie  ardua  necessitas,  quod  absit,  ingrueret,  extunc  predicti  ciues  deSobieslaw 

5  corporibus  ipsorura  proprijs,  prout  et  alij  ciues  nostri  et  oppidani  sine  quauis  renitencia  et  contra- 

diccione  nobis  ac  nostris  successoribus  et  in  stipendio  curruum  extra  terram  alijs  ciuitatibus 

nostris  et  oppidis  se  per  omnia  conformare  debebunt  et  debent. 

Preterea  annuimus  graciose  et  confauemus,  vt  bona  ipsorum  ciuium  nostrorum  in  So- 
bieslaw,   mobilia  et  immobilia,   quecunque  habent,  habuerunt  vel  habebunt,  et  quocunque  cen- 

10  seantur  nomine,  nee  ad  nos  nee  ad  heredes  seu  successores  nostros,  licet  absque  liberis  qui- 
cunque  eorum  decesserit,  unquam  deuoluantur,  sed  ad  propinquiores  ipsorum,  quibus  [ea] 
legauerint;  imo  eciam,  quod  absit,  si  ea  vnquam  legauerint  in  vita  vel  in  morte  juxta  consue- 
tudinem  ciuitatum  regalium,  tarnen  respectum  habere  debebunt  ad  propinquiores  eorum,  vt  pre- 
dicitur,  contradiccione  qualibet  nostra  et  nostrorum  successorum  non  obstante. 

15  In   quibus   nos   et   successores  nostri  eis   nuUam   litem  aut   questionem   inferemus,    sed 

omnino  haue  predictam  nostram  per  bonam  deliberacionem  factam  donacionem  et  libertatis  con- 
cessionem  ratam,  firmam  et  gratam  per  nos  heredesque  ac  successores  nostros  seu  commis- 
sarios  seu  tutores  quoslibet  posteros  per  omnia  presencia  et  futura  tempora  omni  absque  im- 
pedicione  et  impetitione,    sed  pocius  cum  Meli  tuicione  contra  quemque  aduersantem,    impugnan- 

20  tem  vel  impetentem  spondemus  et  promittimus  fideliter  obseruare.  Nulli  ergo  hominum,  heredum 
seu  successorum  nostrorum  quorumlibet  hanc  paginam  ipsiusque  contenta  liceat  infringere  aut 
quouismodo  contraire  seu  quomodolibet  ipsam  de  manibus  dictorum  ciuium  absque  velle  eorum 
eripere,  quoniam  et  nos  et  nostros  heredes  presentes  et  futuros  successores  omnes  et  singulos  ad 
tenendum  et  exequendum  ista  in  hac  contenta  pagina  sub  puritate  conscienciarum  ac  fidei  firmi- 

25  tudine  obligamus  et  strictissime  in  perpetuum  oneramus.  Et  vt  ipsa  hec  nostra  donacio  de  ma- 
tura  nostra  deliberacione  ac  bona  voluntate  proueniens  rob'ur  obtineat  firmitatis  perpetue,  presen- 
tem  literam  fieri  dicte  ciuitati  Sobieslaw  seu  eiusdem  ciuitatis  ciuibus,  presentibus  et  ipsorum 
vniuersis  sequentibus,  disposuimus  sigilli  nostri  maioris  de  pleno  nostro  scitu  et  voluntate  libera 
munimine  communitam,  ad  eiusdem  eciam  huius  donacionis  testimonium  nobilium   nostrorum  ami- 

30 eorum  et  dominorum,  domini  Wilhelmi  de  Lantstein  et  Joannis  de  Noua  Domo,  testium 
üde  dignorum,  sigillis  ad  nostrum  sigillum  subnotatis  presentibus  ad  nostra  rogamina  et  appensis. 
Datum  Chrumpnaw,  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  ipsa  dominica  proxima 
ante  festum  s.  Matthaei  apostoU  et  euangeliste  gToriosi. 

Aus  einer  von  Johann  Georg  Wolbram  Brandlinsky  von  Sstiekri^e,   Minderschreiber  der  Land- 
35  tafel  unterm  7.  September  1667  ausgefertigten  Abschrift  der  Sobieslauer  Privilegien  im  Prager   k.  k.  Statthal- 
ter ei-Archiv  F.  106,  S.  87.    Das  Original  der  Urkunde  befindet  sich  im  Sobieslauer  Stadtarchiv. 

526. 

1390  September  21.  [BudweisJ.  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass       1390 
die   Bürgerin  Kuna   Huetzgot   einen   Zins  von  einem  halben  Schock   Groschen^  für  welchen  zum    ^^P**  ^^* 
40  Seelenheil  des  Nicolaus  Nersichgern   Tuch  für  die  Armen  und  Kranken  im  Budweiser  Hospital 
anzuschaffen  ist^  auf  ihrem  zwischen  den  Häusern  des  Bäckers  Babenhaupt  und  des  Tuchmachers 
Martin  gelegenen  Hause  sichergestellt  habe. 

Nos  Wencesslaus  judex,  Nicolaus  Peruss  pro  tunc  magister  ciuium,  Paulus 
Heruss,    Henslinus   braseator,    Andreas   Hewglini,    Thomlinus   aurifaber,    Johlinus 
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1890       Campner,  Stephanus  Faulfissij  ceterique  jurati  ciues  in  Budweis  tenore  presenciam  notum- 
^  '     '    facimus  vniuersis,  quod  constituta  coram  nobis  discreta  mulier  domina  K u n a  dicta  Hwtzgotin  recon- 

gnouit  et  fassa  est,  bona  sua  voluntate  patique  vxoris  sue  [sie]  omuiumque  beredum  et  amicorum  suoram  consilio 

et  assensu  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat,  inter  domos  Rabenhaupt  pistoris  et  Mar- 
tini pannificis,   conciuium   nostrorum,   sita  et  locata,  mediam  sexagenam  grossorum  census  s 

siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  earn*)  uel  heredes  suos  dandam  et  soluendam  honestis  et  prudentibus 
viris  juratis  et  COmmunitati  in  Budweis,  pro  quiuqne  sexagenis  grossorum  Pragensium  se  rite  et 
legittime  vendidisse.  Quem  quidem  censum  promisit  prefata  Euna  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  duo- 
bus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  ünaliter  expedire,  scilicet  in  festo  s.  Galli  proxime  venturo  quindecim 
grossos   Pragenses   census   et   in   festo   s.  Georij   deinde  continuo  secuturo  similiter  quindecim  grossos  Pragenses  lo 

census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefat«  mulier  Kuna Pro  quo  quidem  censu  prenotato  debe- 

mus  et  tenemur,  pannum  emere,  pauperes  et  egenos  in  remedium  animaruni  Nicolai  Ner- 
sichgerni  et  predecessorum  eins  ad  vestiendum.  in  cuius  rei  testimonium  sigillum  malus  ciuitatis 
nostre  presentibus  duximus  appeudendum.  Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  feria  quarta 
proxima  ante  festum  sancti  Wencesslai  roartiris  gloriosi.  ^ 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  20.  Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Media 
sexagena  super  domo  Jobaunis  parwule"  und  die  Bezeichnung  „3'',  femer  in  der  Ecke  unten  rechts  der  gleich- 
zeitige Vermerk:  „d[edi]t".    Alte  Signatur:  „Fase :  IUI  N.  Dep:".    Das  Siegel  fehlt. 

527. 

1390  xsgo  September  23,  [Budweis].  —  Richter  und  Roth  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass^ß 

der  Bauer  Peterl  aus  Leitnowitis  einen  dem  Budweiser  Dominicanerkloster  gehörigen  Zins  von 
einem  halben  Schock  Groschen  auf  seinem  Hofe  in  Leitnowitz  und  auf  drei  Vierteln  Feldern 
sichergestellt  Jiabe.  Von  diesem  Zins  sind  an  den  bestimmten  zwei  Terminen  je  acht  Groschen  auf 
Fleisch^  fünf  G^'oschen  auf  Wein  und  zwei  Groschen  auf  Weissbrot  zu  verwenden.  Dafür  situl 
der  Prior  und  Convent  des  Klosters  verbunden^  an  den  bezeichneten  Terminen  Seelenämter  für  25 
Hans  von  Sobieslau  abzuhalten, 

Nos  Wenczeslaus  judex,  Paulus  Heruss  pro  tunc  magister  ciuium,  Nicolaus 
Peruss,  Andreas  Hauglini,  Henslinus  braseator,  Temlinus  aurifaber,  Johlinus 
Champner,  Stephanus  Faulfisch  ceterique  jurati  ciues  in  Budwais  tenore  presencium  recon- 
gnoscimus  vniuersis,  quod  constitutus  coram  nobis   discretus  vir  Peterlinuß  de  Laitwinicz,  nostre 30 

accola  ciuitatis,  recongnouit  et  fassus  est,  matura  sua  prehabita  deliberacione  parique  vxoris  sue  omniumque  suo- 

rum  heredum  et  amicorum  consilio  et  assensu  super  tribus  quartalibus  suis  agrorum  et  super  curia 
sua  ibidem  in  Laitwinicz,  que  quondam  fuit  Chemphonis,  sitis  et  habitis,  mediam  sexa- 
genam   census    siue   pensionis   perpetuis  temporibus  per  eum  seu  heredes  suos  seu  dictorum  agrorum  et  curie 

possessorem  dandam  et  soluendam  priori  et  conuentui  f ratrum  ordinis  Predicatorum  domus  35 

sancte  Marie  in  ciuitate  nostra,  pro  quinque  sexagenis  grossorum  denariorum  Pragensium  se  rite  et  legittime 
vendidisse.  Quem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Petrlinus  annis  singulis  in  duobus  terminis  subno- 
tatis dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  in  crastino  s.  Jacobi  octo  grossos  pro  carnibus. 
quinque  grossos  pro  vino  et  duos  grossos  pro  albo  pane,  et  in  crastino  s.  Blasij  eciam  octo 
grossos  pro  carnibus,  quinque  grossos  pro  vino  et  duos  grossos  pro  albo  pane.  Pro  quo  40 
quidem  censu  dictus  prior  cum  suis  fratribus  debet  annis  singulis  in  terminis  premissis  vnum 
anniuersarium   pro   anima  Henslini  de    Sobieslaw  et   suorum   predecessorum  celebrare. 

Si   vero   prefatus   Peterlinus In  cuius  rei  testimonium  dedimus  ipsis  presentes  nostras  litteras  munimine 


*)  Im  Original  ,,eam". 
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appensionis  sigilli  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas.     Datum  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nona-       1890 
gesimo,  feria  sexta  in  crastino  sancti  Mauricij. 

Original   auf  Pergament   im   B.  St.-A.  III  Nr.  19.     Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des  XV,  Jahrhun- 
derts der  Vermerk:  „Peterlein  von  Leytwaaicz"  und  die  Bezeichnung:  „53".  Alte  Signatur:  „Fase  :IIII  N.  Dep:". 
5  Au    einem   schmalen   Pergamentstreifen   hängt  ein  Bruchstück  des  grossen  Stadtsiegels.  —  Eingetragen  im  „Zins- 
register"   S.   32   unter   den    „Littere   hospitalis**    sub   nr.  „53"   mit  dem  Beisatz:  „Et  illa  [d,  t.  littera]  sonat 
monachis'*. 

528. 

1390   September  27.   [Prag],   —   Auf  die  Bitte  des  Budweiser  Pfarrers  Bohunco  ordnet       1390 
10  der  Prager  erabisehöfliche  Generalvicär  an^  dass  die  Urkunde  vom  S.  October  1369^  betreffend  die     ®P  •  '^  • 
Stiftung  eines   Altars  zu  Ehren   der  heiligen  Peter  und  Paul^  Stephan  und  Martin  in  der  Bud- 
weiser Pfarrkirche  durch  den  Mälzer  Ulrich^  den  Errichtungsbüchern  einverleibt  tverde, 

Constitutus  personaliter  coram  domino  Johanne  Pomuk,  vicario  in  spiritualibus  reue- 
rendissimi  in  Christo  patris  et  domini,  domini  Johannis,  8.  Pragensis  ecclesie' archiepiscopi, 

15  apostolice  sedis  legati,  generali,  houorabilis  vir  dominus  Bohunko,  plebanus  ecclesie  in  Bud- 
weys  Pragensis  diocesis,  quandam  litteram  in  pergameno  scriptam,  quam  tunc  in  suis  tenebat 
manibus,  duobus  sigilli s  rotundis,  vno  paruo  dicti  domini  plebani,  in  cuius  medio  quaedam 
imago  pontificalibus  induta,  sceptrum  in  manu  sinistra  tenens  ei  cum  dextra  benedicens,  apparebat, 
alio   vero   magno  ciuium  ciuitatis  de  Budweys,  in  cuius  medio  quedam  turris  supra  clipeum,  in 

20  quo  clipeo  figura  leonis,  et  ex  utraque  parte  eiusdem  turris  et  clipei  vna  turris  sculpte  videbantur, 
in  pressulis  pergameni  pendenti  sigillatam,  sanam  et  integram  in  manus  dicti  domini  vicarii  pre- 
sentat  et  exhibuit  et  petebat,  ipsam  actis  cancellarie  dicti  domini  vicarii  mandari  inseri  et  scribi. 
Et  dominus  Johannes  vicarius  antedictus,  visa  littera  huiusmodi  et  absque  suspicione  reputata, 
ipsam  actis  presentibus  inseri  et  scribi  mandauit.     Cuius  tenor  talis  est: 

25  Nouerint  vniuersi [Folgt  die  Urkunde  vom  8.  October  1369,  s.  Nr,  151]  ....  die 

octaua  mensis  Octobris. 

Acta  sunt  hec  anno  domini  M"ccclxxxx,  die  xxvij  mensis  Septembris,  presentibus 
Petro  de  Radesso w,  Valentino  de  Sadek,  Nicoiao  de  Lompnicz,  Johanne  deDuba, 
notariis  publicis,  et  aliis  testibus  pluribus  circa  premissa. 

30  Prager  Domcapitel-Archiv:   „Liber  quartus   erectionum"   fol.  4  mit  der  Überschrift:  „Littera  ple- 

bani  in  Budweys  concernens  altare  beatorum  Petri  et  Pauli  apostolorum  in  Budweys".  — Borovy:  „Libri 
erectionum"  IV  352,  nr.  490. 

529 
1390  September  vor  38.  [Budweis],  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^       1890 
25  dass   der  Bürger  Andreas  Lesch   den  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen,  welcher  an  Nico-    ßepte^. 
laus   Nersichgcrn  und  dessen  Erben  au  stahlen  ist,  auf  seinem  ztvischen  den  Häusern  des  Schnei- 
ders  Nicolaus  und  nächst  dem  Bade  des  Schiekl  gelegenen  Hause  sichergestellt  liabe. 

m 

Nos   Wenceslaus  judex,   Nicolaus  Perusch  magister   ciuium  pro  tunc,  Andreas 

Heiglini,    Henzlinus    braseator,    Paulus    Herusch,    Thomlinus    aurifaber,    Johlinus 

4oChampner,   Stephannus   Faulfich  ceterique  jurati  in  Budweis  recognoscimus  vniuersis,  quod 

constitutus  coram  nobis  honestus  vir  Andreas  Lesch,  nobis  conciuis,  recognouit,  bonasua  Yoluntate  pa- 

rique   vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  SUper  domo  SUa  et  area,   qua 

inhabitat,   inter  domos  Nicolaj   sartoris   et  prope  balneum   Schieklini  sita  et  locata,  me- 

diam  sexagenam  grossorum  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  domus  et  aree 

45  possessorem  dandam  et  soluendam   discreto   viro   Nicoiao   Nersichgern   et  heredibus  suis,   pro 
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1890        qainque  sexagenis  grosBoraxn  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.   Quem  censum  sine  pensionem  promisit  prefatas 

Septemb.    Andreas  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in  daobus  subnotatis  terminis  dare,  persolaere  et  finaliter  expe- 

Yor    ».      ^.^^^  yidelicet  in  festo  s.  Galli  quindecim  grossos  census  et  in  festo  s.  Georgij  similiter  quindecim  grossos  census 

sine   pensionis  prefate.     Si   vero   prefatuB   Andreas Habenti   autem  de  consensu  et  bona  voluntate  dicti 

Nicolaj    Nersichgern   presentes   litteras,   eidem  jus  omnium  competit  premissomm.    In  coius  rei  [testimonium   ^ 

dedimus]   ei   presentes   litteras   munimine   appensiouis   sigilli   ciuitatis    nostre   maioris  [roboratas].     Datum  annO 

domini  millesimo  trecentesimo  Donagesim[o,  .  .  .  .]  ante  festum  sancti  Wenceslai  martiris  gloriosi. 

Original   auf  Pergament   im   B.  St.-A.  III  Nr.  21.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk:  „Media 
sexagena    census    super    domo    Lesch   Nicoiao   Nersichgern**    und   die   Bezeichnung:   „4^.     Alte   Signatur: 
„Fasc:IIII  N.  Dep:".    An  einem  Pergamenl streifen  hängt  das  unten  etwas  beschädigte,  sonst  wohlerhaltene  grosse  ^^ 
Stadtsiege].    Unten  ist  ein  Stück  der  Urkunde  ausgebrannt,  in  Folge  dessen  fehlt  die  Tagesangabe. 

530. 

1890  isgo    October   16,    Budweis.   —  Mit  Zustimmung  des  Provinciais  widmen  der  Prior  und 

der  Convent  des  Dominicanerklosters  in  Budweis  sechzehn  Schock  Zirpen  für  die  Kost  der  Mönche 
an  den  Tagen,  an  welchen  Fleischgewass  gestattet  ist^  und  setzen  Bestimmungen  fest,  nach  welchen  i5 
dieses   Geld,  das  durch  Zuwendung  weiterer  den  Brüdern  gewidmeter  Zinsen  bis  zu  dem  Betrage 
von  dreissig  Schock  Groschen  erhöht  werden  kann^   aber  zu  keinem  anderen  Zweck  verwendet  wer- 
den darf  von  den  hiezu  gewählten  Ordensbrüdern  verwaltet  werden  soll. 

Nouerint  vniuersi  hanc  literam  inspecturi,  quod  ego  frater  Nicolaus  prior,  frater  Jo- 
hannes Albus,  frater  Symon,  frater  Zeydlinus,  frater  Michael  predicator  Theutonico-^ 
rum,  frater  Petrus  Formanni,   frater  Pertholdus,   frater  Heindlinus,  frater  Thomas, 
frater  Hanko  Gristanni,  frater  Nicolaus   dictus   Gerstenpauch,  frater  Petrus  dictus 
Herusii   ceterique  fratres   conuentus  Budwoycensis  ordinis  Predicatorum,  recognoscimus 
tenore  presencium,   quod  nos  tamquam  relatores "')  communitatis  maturo  prehabito  consilio  et  de 
licencia  reuerendi  patris  fratris  Nicolai  prioris  prouincialis  resignamus  sedecim  sexa-2s 
genas  census  grossorum   denariorum  Prageosium  pro  pitanciis  fratrum  faciendis  diebus  car- 
nium,  videlicet  de  Poressyn  a  domiao  Marquardo  sex  sexagenas  census,  a  domino  Przybi- 
cone  de  Crzemsa  iiij^''  sexagenas  census,  de  Strakonicz  tres  sexagenas  census  et  a  domino 
Drslao  de  Hluboka  tres  sexagenas   census,   de   quo  vniuerso  censu  de  distribucione  fratrum 
sunt  quinque  sexagene  cum  dimidia  et  de  censu  conuentus  decem  sexagene  cum  dimidia.  Et  illum  3i> 
censum  damus,  applicamus  communitati  pro  pitanciis,   obligantes  nos  et  nostros  successores  in 
perpetuum  sub   nostra  fide  et  honore,  in  dicto  censu  non  impedire  vel  ad  alios  vsus  conuertere, 
sed  pocius   tueri  seu  apponerc  et  applicare  omnem  censum  legatum  pro  pitanciis  tam  per  secu- 
lares  quam  fratres.     Et  si  qualiscunque  census  p'O  distribucione  inter  fratres  fuerit  deputatus, 
usque    ad    numerum    triginta    sexagenarum    census    promittimus   adaugere   ac   condiciones   infra^s 
scriptas  obseruare.  :^ 

Primo,  quod  vnus  principalis  pe^  fratres  eligatur  pitanciarius  pro  toto  anno,  qui  sit 
receptor  et  fidelis  conseruator  pecunie ;  qi^olibet  vero  mense  eligantur  duo  fratres  procuratores, 
qui  quidem  cames  emere  teneantur  et  procurare  fratres  et  in  fine  mensis  racionem  dare  tene- 
buntur,  et  si  quid  residuum  supermanserit,  eis  principali  pitanciario  uel  procuratoribus  succeden-  40 
tibus  debent  presentare  in  continenti,  pitancie  uero  contingentes  uel  quouismodo  fratribus  trans- 
misse  siue  in  animalibus  siue  in  carnibus  ferinis  vel  domesticis  ad  dispensacionem  pitanciariorum 
debet  pertinere.  Ipsi  uero  pitanciarii  tam  fratres  conuentuales  quam  hospites  aduenientes  equa- 
liter  tenentur  procurare  quatuor  diebus  in  septimana,  videlicet  diebus  dominicis,  secundis,  terciis 


*)  Im  Original  „lelatore«". 
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et  quintis  feriit«,  quod  si  in  aliqua  feria'  vigilia  uel  dies  ieiunii  euenerit,  tunc  quarta  feria  pro.diö      jsso 
illa  pitaneiam  dare  tenebuht.     Hospites  vero  post  triduum  moram  trahentes  secundum  discre-     ^^*-  ^^• 
cionem  prioris  ac  procuratorum  procurabuntur.    Insuper  addicentes,  quod  eleccio  principalis  1  pitan- 
ciarii  debet  fieri   siugulis  annis  ante  fe^tum   Pasche,  illa  dominica  in  palmis.     Et  si  que  pecunie 

5  supermanserint  in  Garnispriuio  pro  illa  pecunia  superflua  secundum  suam  discrecionem  et  consilium 
antiquorum  in  Quadragesima  supra  pitanciani  nostri  conuentus  debet  et  tenebitur  fratribus  emen- 
dare.  In  diebus  vero  leiuniorum  singulis  et  quartis  feriis  ac  sabbatis  et  diebus  festiuis  princi- 
palioribus,  videlicet  Pasche,  Penthecosten  et  quatuor  festiuitatibus  Beate  Virginis,  dedicacionis 
ecclesie  ac  beati  Dominicl,  patris  nostri,  nee  non  et  vigiliam  Natiuitatis  Christi,  festum  Natiuitatis 

10  Christi,  .Cenam  Domini  et  festum  Omnium  Sanctorum,  prior  conuentus  secundum  suam  possibili- 
tatem  in  prandio  et  in  cena  procurabit.  Quo  insuper  talem  clausulam  addicientes,  vt  singulis 
diebus  prior  cibaria  conuentus  seu  pulmei)ta  consueta  fratribus  dare  non  obmittat  pitauciis 
quibuscunque  non  obstantibus.  Quod  si  aliquis  priorum  sui  honoris  immemor  ex  iam  dictis  con- 
dicionibus    quouismodo    infringere    vel    violare    attemptauerit   vel    se  de  regimine  pecuniarum  seu 

ispitanciis  ingerere,  extunc  tamquam  destructorem  communitatis  ab  officio  prioratus  ipsum  debemus 
suspendere  et  in  nullo  obedire,  sed  supra  pecunias  communitatis  in  continenti  sibi  absolucionem 
debemus  in  penam  procurare.  Fratres  uero  conuentuales,  cuiuscuuqne  condicionis  uel  Status 
existant,  si  contra  has  condiciones  fecerint,  de  conuentu  eiciantur,  et  si  in  conuentu  manserint, 
nunquam  pitancie  eis  debent  dari,  sed  pocius  a  consorcio  fratrum  ipsos  debent  separare. 

^  In  quorum  robur  firmissimum  ac  testimonium  sigillum  prioris  nostri  reuerendi  prouincialis 

vna  cum  sigillis  conuentus  communi  ac  prioratus  officii  sunt  appensa.  Datum  et  actum  in  con- 
uentu Budwoycensi  anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo,  in  die  sancti  Galli  con- 
fessoris. 

Et  ego  frater  Nico  laus,   prior  prouincialis  prouincie   Boemie   ordinis  supradicti, 
25  omnes   condiciones   supradictas   tamquam   ex  prouidencia  racionabili  procuratas  tenore  presencium 
obseruare  licenciam  concedo,  approbo  et  ratifico  et  volo  ea  in  suo  robore  permanere.     Datum  die 
et  anno  supra  notato  etc. 

Original  aut  Pergament  im  Archiv  des  b.  Museums  in  Prag.  Auf  der  Rückseite  von  einer  Hand  des 
XY.  Jahrhunderts  die    Bemerkung:    „In   hac   littera  fit  mencio  de  xvj  sexagenis  pientacijs  fratrum.^     Darunter  die 

30  Bezeichnung  „B",  dann  ein  Regest  der  Urkunde  aus  dem  XVII.  Jahrhunderte  und  die  alte  Signatur:  „D.  23".  Von 
deiL  drei  der  Urkunde  angehängt  gewesenen  spitzovalen  Siegeln  fehlt  das  erste,  jenes  des  Provinciais.  Das  2.  in 
weissem  Wachs  zeigt  die  auf  einem  gothischen  Gestühl  thronende  Mutter  Gottes  mit  dem  Jesukinde  auf  dem  Arme 
und  zwei  knieende  betende  Mönche  unter  dem  Gestühl;  Umschrift:  „S  •  CO[N]VENTVS  •  BVDI  —  AVOIOVICEN  • 
ORD  •  PRED  • "  —  Das  3.  in  rothem  Wachs.    In  einem  gothischen  Gestühl  mit  Baldachin  sitzt  die  Mutter  Gottes  mit 

35  dem  Jesukinde  auf  dem  rechten  Arme.  Unter  der  Madonna  kniet  ein  betender  Mönch.  Umschrift :  S  •  PRIORIS  • 
BVDIBOICENSIS  •  ORDINIS  •  PRED^ 

531. 

1390  0,  TA.  [BudweisJ.  —  Richter  utid  Bath  der  Stadt  Budiveis  beurkunden,  dass  der  1890. 
Schneider  Hans  den  Zins  von  einem  halben  Schock  Groschen^  für  welchen  der  Budweiser  Pfarrer 
40  zum  Seelenheil  des  Freudenthaler  Pfarrers  Theodorich  jährlich  ein  Seelenamt  abzuhalten  hat^  auf 
seinem  zwischen  den  Häusern  des  Maurers  Stefan  und  des  Judenrichter  gelegenen  Hause  sicher- 
gestellt  habe,  (Später  gehörte  dieses  Haus  dem  Mälzer  Nicolaus,  Nach  diesem  haftete  für  den 
Zins  ein  Mozar.) 

Nos    Wenceslaus  judex,    Stefflinus    Weis,    Wenceslaus    Klaricz,    Andreas 
^Piesker  etc.   super  Hannus   sartorem  et  domo  sua  inter  doinbs  Steffani  muratoris  et  Ju- 


I. 
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ifvo.  denrichter  mediam  sexagenam  grossorum  censas,  pro  quo  dominus  plebanus  tenetur 
Ynum  anniuersarium  peragere  [pro  anima]  domini  Theodorici  plebani  de  Freydental. 
Audo  M^xcIxxxx^. 

Respondet  Nicolaus  braseator  cum  predicta  domo. 

Mozar  respondet.  ^ 

»Lib.  mem.  dec.  B.  Budy.  I'',  S.  24  unter  dea  „Littere  domini  plebani''  Bub  nr.  „36*. 

532. 

1890  1390  November  11.  [Budweis].  —  dichter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

Not.  11.    Seinrich^   der   Sohn   des  Baumgartner  in  Strodenite^  einen  o,n  den  Mönchsbruder  Hans^  den  Sohn 
des  verstorbenen  Nicolaus  Tekenschreiber,  su  zahlenden  Zins  von  achtzehn  Groschen  auf  den  ihm  lo 
gehörigen  eilf  Joch  Feldern  in  Strodenitz  sichergestellt  habe»    (Später  gehörte  der  Zins  dem  Bud- 
weiser  Hospitale,) 

Nos  Wenczeslaus  judex,   Stephlinus  Wais  pro  tunc  magister  ciuium,  Wenczes- 
laus   Chlaricz,   Andreas   Piesker,   Andreas   Raczlaw,   Henslinus  cerdo,  Fridlinus 
cerdo,   B  o  h  u  n  c  o   ceterique  jurati  ciues  in  B  u  d  w  a  i  s  tenore  presencium  recongnoscimus  yninersis,  quod  i5 
constitutus  coram  nobis  discretus  vir  Heindlinus,  filius  Pavmgortneri  in  Stradanicz,  recon- 

gnouit  et  fassus  est,  inatura  sua  prehabita  deliberacione  parique  vxoris  sae  omniumque  suorum  heredum  et  amico- 

ram  consilio  et  assensn  super  vndecim  jugeribus  suis  agrorum  ibidem  in  Stradanicz  babitorum 

decem  et  OCto  grosses  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  seu  heredes  suos  sine  dicto- 

rum  agrorum  posseBsorem  dandos  et  soluendos  religioso  viro  fratri  H  e  n  s  I  i  n  0,  filio  quondam  N  i  c  o  1  a  i  20 

dicti  Tekenschreiber,  pro  tribus  »exagenis  grossorum  Pragensium  denariorum  se  rite  et  legitdme  vendi- 
disse.  Quem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Heindlinus  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  in 
duobus  terminis  subnotatis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  scilicet  iii  feste  s.  Georij  proxime  venturo  neuem 
grosses  ceuRus  et  in  feste  s.  Galli  deinde  continuo  neuem  grosses  census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prefatus 

Heindlinus In    cuius   rei   testimonium    et   robur   dedimus   ei    [i.  e.  fratri    H  e  n  s  1  i  n  0]  presentes  nostras  25 

litteras  munimine  appensionis  sigilli  ciuitatis  nostre  maioris  roboratas.    Datum  anno  domini  millesimo  trecen- 

tesimo  nonagesimo,  feria  sexta  in  die  sancti  Martini. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  22.  Auf  der  Rückseite  die  Bezeichnung:  ^hh*^  aus  dem 
XV.  Jahrhundert  und  die  alte  Signatur:  „Fase: IUI  N.  Dep  :**.  An  einem  Pergamentstreifen  h&ngt  das  wohlerhal- 
tene grosse  Stadtsiegel.  —  Eingetragen  im  „Zinsregister**  S.  82  unter  den  ,,Littere  hospitalis^  sub  nr.  „55**.  30 

533. 

1890  1390   December   10.   Prag.   —    Unter   den  zum  Baccalar-Examen  an  der  philosophischen 

Dec.  10.     Facultät    der    Frager    Universität    zugelassenen    Candidaten    befindet    sich  auch  ein  Faulte  von 
Budweis. 

Item  anno,  quo  supra  [1390],  10.  die  mensis  Decembris  pro  examine  baccalarian- 3S 
dorum,  quod  fieri  solet  in  quatuor  temporibus  ante  festum  Nativitatis  Christi,  electi  fuerunt 
quatuor  magistri  de  quatuor  nationibus:  de  natione  Boemorum  magister  Andreas  de  Olomucz, 
de  natione  Polonorum  magister  Paulus  de  Cracouia,  de  natione  Saxonum  magister  Joan. 
Lesse,  de  natione  Bavarorum  magister  Albertus  Engelschalk;  qui  admiserunt  infra  scriptos 
isto  ordine :  Joan.  de  Borch,  Nicolaus  Czwyckaw,  Petrus  de  Frakenfordis,  Gerardus  Heinrici,  40 
Duchko  de  Hostka,  Jacobus  äa  Parchim,  dederunt.  Henricus  Masheim  de  Homberg  petivit,  San- 
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derus  de  Perleberg,  Henricus  de  Winsheym,  Arnoldus  Maze,  Paulus  de  Budweis,  Mathias  de       iS90 
Wrbna,  dederunt.  ^«-  ^ö- 

Mon.   bist.   univ.   Gar.   Ferd.  Pragensis.    Tom.  I:  Liber  decanornm  facultatis   philoBophicae 
Pragensis  ab  ao.  Chr.  1867  usqae  ad  a.  1585.    Pars  I,  pag.  270. 

4 

5  534. 

1390.   —    Unter  den   Angehörigen  des  Wischehrader  Capitels  wird  zum  Jahre  1390  der       1890. 
Domherr  Hanek  aus  Budweis  genannt. 

Raffer:  „Historie  WyssebradskÄ*'  (1861)  S.  184.  —  Tomek:  „Döjepis  mösta  Praby"  III,  182  und  V,  162. 

535. 

10  [cc.  1390 — 1400]  vor  Mai  25.  o.  OA.  —  Johann  von  Kestran  versichert  unter  Bürgschaft         c^. 

mehrerer  Edelleute^  welche  sich  gegebenen  Falles  zum  JEinlager  in  Budweis  verpflichten^  das  Hei-       ^890 
ratsgut  seiner  Gattin  PHba  im  Betrage  von  zweihundert  Schock  Groschen.  ^yot 

Mai  25. 


lyst   czysti  budu    nebo    slyssety,    ez    sem    po    swey   myley  zenye  pany  Przibye 

praweho  wyenna,  ges rziebrnych   Prazskeho   razu   hotowymy   penyezy   wzal   a   proty  tomu 

i5mam   gy   y   dluzen    sem    take    s czeny    Yann    z   Kestrzaii,    prwny    dluzoyk  a    my 

Ondrziey    z  Kestrzau,    Ondrziey   z   Bilskeho,     Oldrzich    z ,    Wyntyerz 

z  Hu[z]neho,  Chwal  rzeczeny  Zestowecz  z  Scheyby,  Beness  z  Stypoklas, 
Woytiech  z  Krassyelo[wa,  Czti]bor  z  Modlysskowicz,  Hynek  z  Suche,  Mar- 
quart  z  Humnan  a  Cztybor  z  Drahonicz,  rukoymye  geho staynu  ruku,  nerozdyelnye, 

2obez  wssye  zle    Isty    Janowy   rzeczenemu   Tychawa,    Roprechtowy   a   Bohus owy 

z  Strzieteze,  abychom  za  tiech  dwye  sstye  kop  grosso w   dyedyny  czyste,   swobodne,  neza- 

watne a  pakly  by  ten  ssell,  gehoz  buoh  neday,   ale  podle  rady  panye  Zdenkowy  z  Ro- 

zentala  kupyecze  drze grossow  gegye  praweho  wyenna  vkazaty  a  w  zemske  dczky  wlozyti 

na  tyech  dyedynach  tak  yako nedyeli   prwnij   po  Swatosti  Prazkey,   yakoz  nayprwe  przide. 

25  Paklybychom  za  tyech  dwye  sstye  kopp gsme,  abychom  w  tuz  nedyely  po  Swatosty,  yakoz 

drzewe   psano   gest,   drzewerzeczeney    pany    Przibye bodnich   a   nemanskych    dyedynach 

w  z^ske  dsky  wlozyti,  tak  yakz  wyenno  prawo  gma,  tak  mno zentala  rzku,  a  to  gmenem 

we    czstyrzech   wsech,    budemely   na   swich    dyedynach   wkladaty.     Paklybych ynyly,  tehdy 

kterzyzby  koly  wiek  cztyrzie  z  nas  drzewerzeczenymy  Yanem,  Roprechtem  aBohuslaw....em 

30  cz  Trzietezye  byli  vpomenuty,  geden  na  druheho  neukazugye,  kazdy  s  pacholkem  a  se  dwyema 

[Budiegow]icz  Czieskych  w  hospodu  hospodarzie  nam  Yanem,  Roprechtem  a  Bo- 

huslawem  bratrzij  zYazlowiczw esskanye  y  prodlewanye,  a  tu  lezyeti,  yakoz  lezenye 

w  Czechach  prawo  gest.     Paklybichom  dwie  ned nye   nesplnyli  a    skrzie   to    nassye  neko- 

nanye  drzewerzeczeny  bratrzie  z  Yazlowicz  neb  Woytiech  zK ossly   sselicze  kterez- 

35  kolywiek  sskody  wziely  a  ty  smyeli  na  krzyzi  prawem  bez  zmatka  obdrzety.  Dale  .  .  .  .  a  nasse 
czbozie  w  krziestyanech  y  w  zydech  dobyli  y  wziely  a  my  wzdy  w  tom  lezeny  mame  lezyeti  .... 
drzewrzeczenye  vkazaly   a   we   dsky    wlozyly    a    sskody  vplnye  odlozyli  a  zaplatyli,  yakoz  drzewe 

psan pp  grossow  wyenna  gegye   vkazeme  a  we  dsky  wlozyme,  tehdy  tento   lyst  yzadne 

moczy  neygm bylolyby  to,  gehoz  buoh  neday,  ez  by  pany  Prziba  drzewerzeczena  smrty 

40  s  tohota  swita  sessla  w zyli  a  Yann  muz  gyegy  po  ny  ostal,  tehdy  Jan,  Roprecht 

a  Bohuslaw  drzewerzeczenij  bratrzie  z adne  moczy  nas  wyecze  vpomynaty,  neb  tehdy 

list  tento  yzadne  moczy  nebude  gmyeti.    A  ktoz zz  gest  w  tomto  lystye  wypsano,  slowem 

nebo  skutkem  sye   protywyl,    to   ma   byti  gemu   ku   potup stost  tyechto  wssiech  wyeczij 

87* 
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cc.        prziedepsanych  my  wssichny  naprzied  rzeczeny  YannzKestrzän,   Ond zzOmle- 

—1400     niczie,   Yann  z  Wlhlaw,    Wintyerz   z  Huzneho,  Chwal  Zestowecz  z  Scheyby,  Be- 

▼or       ness cz,    Mikulass   cz  Humbrechticz,    Cztibor   z  Modlisskowicz,    Hynek 

**  z  Suche,    Marquart  z  Humnan   a   Czt nye   peczety   przywiesyli   sme   k  tomuto. 

Genz  gest  dan  a  psan  leta  od  narozenye  syna  bozieho tek  przied  swatym  Vrbanem.  s 

Original  aaf  Pergament  im   Archi?  des   b.  Museums   in   Prag   (durch   Beschneiden   an  den  R&ndern 
yerstümmelt). 

536. 

1891  1S91  Februar  17.  [Budweis].  —  Richter  und  Bath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

Febr.  17.    XJ^)YifKis  Planer^  Bauer  in  HlinB,  einen  (vordem  auf  dem  Besitz  des  Krämers  Christian  versichert  lo 
gewesenen)  dem  von  dem  Müller  Paul  bei  der  ProJcopshirche  (in  der  Altstadt  Budweis)  gestifteten 
Kaplan   gehörigen   Zins   von  einem  Schock  Prager  Groschen  auf  seinem  zwischen  den  Höfen  der 
Bauern    Quotter   und   Kneisl   gelegenen   Hofe  im  Dorfe  Hlim  und  der  zugehörigen  halben  Hube 
sichergestellt  habe. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephlinus  Weis,  Via  carnifex,  Henzlinus  cerdo,  Frid- is 
linus    cerdo,    Bohunko,    Andreas   Piesker,    Andreas  Ratczlaw,    Andreas  braseator 

ceterique  jurati  eines  in  Budweis  notnmfacimus  tenore  presencium  yniuersls,  quod  constitutus  coram  nobis 

Thomas  dictus  P 1  o  n  a  r,  agricola  ciuitatis  nostre  de  L  y  n  c  z,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  volun- 

tate  parique  vxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  suorum  consilio  et  assensu  SUper  Curia  SUa  in  villa 

Lyncz  et  super  medio  laneo  hereditatis  toto,  sito  inter  curias  Qwotter  et  Kneislini  villa- 20 

norum   ibidem,  vnam   sexagenam   grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  per  eum  nel 

dicte  curie  et  hereditatis  possessorem  daiidam  et  soluendam  cappellano  circa  santum  Procopium, 

quem*)  Paulus  molendinator  fundauit,  et  ipsius  cappellano,  qui  nunc  est  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  de- 
cero  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.  Queroquidem  censum  siue  pensionem  promisit  pre- 
fatus  Plön  er  et  bona  sua  fide  promittit  aunis  siugulis  in  duobus  subnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  25 
expedire,  videlicet  in  festo  s.  Georgij  mediam  sexagenam  census  et  in  festo  s.  Galli  secuturo  similiter  mediam 
sexagenam  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte  curie  et  hereditatis  possessorem  porrigen- 
dam.     Si   vero  prefatus  Plön  er In  cuius  rei  testimoniam  sigillum  maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duxi- 

mus  appendendum.     Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  feria  sexta  ante  domini- 
cam  Reminiscere.  ao 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  28.    Auf  der  Bückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Yna   sexagena   census   super  Ploner  in  Lyncz  cappellano  ad  sanctum  Procopium,  prius  super  agro 
Gristanni  institoris'* 

und   die   Bezeichnung:    „B**.     Alte  Signatur:  „Fase : IUI  N.  Dep:**.    An  einem  Pergamentstreifen  hängt  ein  Bruch- 
stück  des   grossen   Stadtsiegels.   —   Eingetragen   im   „Lib.   mem.    dec.   B.  Budv.  P,  S.  118  unter  den  „Littere  35 
Beate  Yirginis  in  Antiqua  ciuitate'^  sub  lit.  „B**. 

537. 

1891  1391  Mai  15,  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass  der 

^'    "•     Bürger    Thomas   Lukauer    den    Zins   von   einem    Schock  Prager  Groschen^  welcher  dem  von  dem 
Müller  Paul  bei  der  Prokopskirche  (in  der  Altstadt  Budweis)  gestifteten  Kaplan  gehört  (und  vor-  40 
dem    auf  dem    Besitz   des    Jakob    von   Krummau  versichert  war)^  auf  seinem  hinter  der  langen 
Brücke   zwischen    den  Höfen   des  Neuwirth  und  des  Nicolaus^  eines  Sohnes  des  Seibold^  gelegenen 
Hofe  und  den  zugehörigen  Grundstücken  sichergestellt  habe. 


*)  Im  Original  steht  i^quam''. 


1391.  293 

Nos   W^nceslaus  judex,   Stephanus   Weis,   Bohunko   Horrocher,   Andreas       139X 
Piesker,  Henslinus  cerdo,   Andrejas  Rotczlaw  ceterique  jurati  eines  in  Budweis  tenore 

presenciom  notumfacimus  ynittersis,  qaod  constitatuB  coram  nobis  discretus  vir  Thomas  Lukawer,  nobis 
COnciuis,  recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  pariqne  vxoris  sne  omniamque  heredum  et  amicorum  puor 

sruin  consilio  et  assensu  Super  curia  sua  et  vniuersa  hereditate  ad  eandem  pertinente  similiter  et 

pratis,  Sita  inter  curias  Newwirdt  etNicolaj,  filij  Zeiboldi,  retro  longum  pontem,  vnam 

sexagenam  grossorum  Pragensis  monete  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  dicte 

Curie,  agrorom  et  pratorum*)  possessorem  dandam  et  soluendam  cappellano  Pauli  molendinatoris 

circa  sanctum  Procopium  pro  decem  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidisse.  Quemqui- 
10  dem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  T  b  o  m  a  s  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singulis  iu  duobus  sub- 
notatis  termiuis  dare^  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  feste  s.  Galli  mediam  sexageuam  grossorum 
census  et  in  feste  s.  Georij  secuturo  similiter  mediam  sexagenam  census  siue  pensionis  prefate.  Si  yero  prefatus 
Thomas In   cuius  rei   testimonium   et  robur   dedimus   presentem  litteram  sigillo  maiori  sub  appensione. 

Datum   et  actum   anno   domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  primo,  feria  secunda  proxima 
ispost  festum  Penthecostes. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  24.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

„Yua   sexagena  Thomas  Lukawer  et  curia  sua  capellano  Pauli  molendinatoris,  prius  super 

Jacobum  de  Crumpnaw^ 

und  die  BezeichnuDg:  „A'^.  Alte  Signatur:  „Fase: Uli  N.  Dep  :*'    Das  an  einem  Pergamentstreifen  hängende  grosse 
20  Stadtsiegel  ist  fast  zur  Hälfte  abgeschlagen.  —  Eingetragen  im  ,,Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  P,  S.  118  unter  den 

„Littere  Beate  Virginis  in  Antiqua  ciuitate'*  sub  lit.  ,,A". 

538. 

1391   Mai  27.    [Prag].  —   In  der  Urhunde^  mit  welcher  der  Prager  General -Vicar  Ja-       ^3^1 
hannes   Pomuk  die    Vorbehalte^   welche  der  Bürger   der  Altstadt  Prag  und  Krämer  („insiitor") 
25  Crux  heeüglich  der  von  iJnn  nächst  der  St.  Philipp-  und  Jacobskirche  auf  der  Altstadt  Prag  ge- 
stifteten BethlehemsJcapelle  machte^  bestätigt  hat,  wird  unter  den  Zeugen  zum  ScMuss  „Dominicus 
de  Budweis,  dicti  domini  vicarii  [Johannis  Pomuk]  servitor"  angeführt. 

Borovy:  „Libri  erectionum"  IV  368,  nr.  512. 

539. 

30  1391    October    6.   [Budweis].   —   Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass       1391 

der  Fleischhauer  Janko  einen   der  Frau  Margaretha  Metla  gehörigen  Zins  von  24  Prager  Gro-     ^^^'  ^' 
sehen  auf  seinem  zwischen  den  Häusern  des  Sibenherl  und  des  Wepfik  gelegenen  Eckhause  sicher- 
gestellt  habe.     Den  Nutzgenuss  dieses  Zinses  (welcher  vordem  auf  der  Fleischbank  des  Bakusch 
versichert   war)    behielt   sich   Margaretha   Metla    auf  Lebenszeit  vor;  nach  ihrem  Tode  solle  von 

35  dem  Zinse  alljährlich  einer  der  Vicare  13  Groschen  mit  der  Verpflichtung  zur  Lesung  von 
30  Seelenmessen  erhalten^  die  übrigen  11  Groschen  sollen  zu  gleicher  Zeit  auf  Seelbäder  ver- 
wendet werden.  (Später  haftete  dieser  Zins  auf  dem  Hofe  des  alten  Hansl  Hasl  in  Schindelhöf^ 
dann  auf  der  Fleischbank  des  Fleischhauers  Johann  Kreidweis.) 

Nos  Wenceslaus  judex,  Wenceslaus   Claricz,  Stephlinus  Weiss,  Bohunco 

4oHarocher,   Andreas  Piesker,   Henslinus  et  Ffridlinus  cerdones,  Andreas  Raczlaw 

ceterique  jurati  in  Budweis  notumfacimns  vniuersis,  qaod  constitutus  coram  nobis  honestus  vir  Janco 

carnifex,    nobis  conciuis,  recongnouit  et  fassus  est,  bona  sua  yoluntate  parique  yxoris  sue  omniumque  heredum 


*)  Im  Original  steht  „pratis". 
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1891       et  amicorum  snorum  consilio  et  assensn  super  domo  sua  et  area,  qua  inhabitat,  inter  domos  Siben- 

Octb.  6.    herlini   et   Weprziconis,   conciuium   nostrorum,    sita   in  acie  et  locata,  viginti  quatuor 

grossos   Pragensis   monete   census   per  eum  uel  dicte  domus  et  aree  po&sessorem  dandos  et  soluendos 

honeste   matrone   Margarete   dicte   Metla   pro  qainque  sexagenis  se  rite,  libere  ac  legittime  vendidiBse. 
Quem  qaidem  cenBum  siue  pensionem  promisit  prefatus  Janco  et  bona  sua  fide  promittit  annis  singalis  in  duobus   5 
Bubnotatis  terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  efxpedire,  videlicet  in  festo  s.  Galli  nunc  prozimo  venturo  daodecim 
grossos  et  in  festo  s.  Georij  deinde  continuo  secuturo  similiter  daodecim  grossos  census  prefati.  Si  yero  predictus 

Janco Quem   quidem  censtim  voluit  domina  Margaret a,   quamdiu  vixit,  pro  sß  tollere; 

sed  post  mortem  ipsius  tunc  tredecim  grossi  predicti  census  dentur  alicui  ex  vicarijs,  qui  sin- 
gulis  annis,  incipiendo  in  anniuersario  eins,  debet  triginta  missas  defunctorum  sine  inter- ^o 
missione  continuare  pro  animabus  ipsius  et  predecessorum  eins  necnon  omnium  fidelium  defuncto- 
rum.    Et  eodem  die  anniuersarij  vndecim  grossi  errogari  debent  pro  balneo  animarum. 

Et  qui  presentes  de  consensu  domine  Margarete  Metle  babuerit  litteras,  eidem  jus  omnium  conpetit  premisso- 
rum  et  ille  predicta  tenebitur  expedire.    In  cuius  rei  testimonium  sigiilum  maius  cinitatls  nostre  presentibas  duxi- 

mus  appendendum.     Anno    domini    M^    trecentesimo    nonagesimo    primo,   feria   sexta   post   festum  i5 
Michaelis. 

Original  auf  Pergament  im  B.  St.-A.  III  Nr.  25.    Auf  der  Rückseite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

r.Janco  carnifex  xxiiij  grossos  pro  anniuersario  Margarete  Metle,  prius  super  Bakkussy  maccello^ 
und  die  Bezeichnung:  „D".  Alte  Signatur:  „Fase:  IUI  N.  Dep:**.  Das  Siegel  fehlt.  —  Eingetragen  im  „Zinsre- 
gister*^  S.  34  unter  den  „Littere  ecclesie  parrochialis  s.  Nicola^',  pro  balneo''  sub  lit.  „D''  mit  folgenden  Zus&tzen :  20 

„Jam  respondet  Hanzl  Hazl  in  Ssintlhoff  antiquus  cum  curia  sua  et  vniuersa  hereditate  ad  eandem 
pertinente,  que  est  inter  curias  Hanlini  amici  Seywoldi  et  Erhardi  gener  Pauli  sita  et  locata. 

Respondet  Joh[annes]  Khreydweis  carnifex  cum  maccello  suo  inter  maccellis  Walssonis  Enol- 
lonis  et  Cziegler  filij  sito*'. 

540.  25 

1891  1391  November  30.  [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden^  dass 

Nov.  30.    ^j^^   Bauer   Jakob   Liebl  aus  Strodenitz  einen  (vordem  auf  dem  Besitz  des  Mälzers  Andrl  in  der 
Saugasse   versichert   gewesenen)    Zins   von   einem    Schock  Prager  Groschen^  welcher  der  auf  dem 
Friedhofe    neben    der    Schule    errichteten  St.  Jacobskapelle  gehört.,  auf  seiner  im  Werd  neben  den 
Wiesen  des  Hans  von  Strodenitz  und  des  Kschmachl  gelegenen  Wiese  sichergestellt  habe.    (Später  30 
haftete  dieser  Zins  auf  dem  Besitz  des  Bauch  in  Strodenitz,) 

Nos  Wenceslaus  Claricz,  Stephanus  Weis,  Wohunko  Harocher,  Andreas 
Pieskar,   Hanslinus  cerdo,  Ffridlinus  cerdo,   Andreas  Raczlaw,  Via  Knoll  ceterique 

jurati    eines    in   Budweis  tenore  presencium  notumfacimus,  quod  constitutus  coram  nobis  honestus  vir  Ja- 
cobus  Liebl  de  Strodonicz,  agricola  ciuitatis  nostre,  recognouit  et  fassus  est,  bona  sua  voluntate  pari- 35 
que  Yxoris  sue  omniumque  heredum  et  amicorum  snorum  consilio  et  assensu  SUper  prato  SUO  sito  in  Werd 

iuxta  prata   Hannus   de   Strodonicz   et  Ksmachlini   sito   et  locato,  vnam  sexagenam 

grossorum    Pragensis    monete  census  siue  pensionis  perpetuis  temporibus  per  eum  uel  heredes  suos  aut  dicti 

prati  possessorem  dandam  et   soluendam   cappelle   sancti  Jacobi   in   cimiterio  prope  scolam 

erecte  et  ipsius  cappellano,  qui  nunc  est,  uel  pro  tempore  fuerit,  pro  decem  sexagenis  grossorum  se  rite,  libere  40 
ac  legittime  vendidisse.   Quemquidem  censum  siue  pensionem  promisit  prefatus  J  a  c  0  b  u  s  et  bona  sua  fide  promittit 
annis    singulis   in    duobus   subnotatis    terminis  dare,  persoluere  et  finaliter  expedire,  videlicet  in  festo  s.  Georgij 
mediam    sexagenam   grossorum   census    et   in  festo  s.  Galli  deinde  continuo  secuturo  similiter  mediam  sexagenam 
grossorum  census  siue  pensionis  prefate.    Si  vero  prenominatns  Jacobus In  cuius  rei  testimonium  sig'num 

maius  ciuitatis  nostre  presentibus  duximus  appendendum.    Anno  domini  millesimo  trecentesimo  nonagesimo  45 
primo,  in  die  sancti  Andree  apostoli  domini. 
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Original  aaf  Pergament  im  6.  St.-A.  III  Nr.  26.    Auf  der  Eückieite  der  gleichzeitige  Vermerk: 

yJacobns  Lieblini  de  Stradanicz  Tnam  sexagenam  cappelle  aancti  Jacobi,  prius  super  Andr- 
lino  braseatore  in  yico  scropharum** 

und  die  Bezeichnung:  ^ff".    Alte  Signatur:  ^Fascrllll  N.  Dep  :*.   Von  dem  an  einem  Pergamentstreifen  h&ngenden 
5  grossen  Stadtsiegel  ist  die  rechte  H&lfte  und  links  theilweise  die  Umschrift  abgeschlagen.  —  Eingetragen  unter  den 
„Littere   s.   Jacobi  in  clmiterio'  sub  lit.  »ff^  im  „Zins  regist  er*  S.  151  und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budy.  I**, 
S.  181)  in  diesem  mit  dem  Zusatz  von  anderer  Hand: 

„HespoBdet  Rauch  in  Stradonicz". 

541. 

10  1391  December  16.  Breslau.  —  Der  Dechant  von  Breslau^  Franz  von  Beneschau,  beauf-       1801 

tragt  über  Bitten  des  Clericers  und  Baccalaureus  der  freien  Künste  an  der  Prager  Universität 
Paul  Fabri  aus  Budweis  die  Pfarrer  von  Hossin,  Baireschau  und  der  Altstadt  Budweis^  den 
Budtceiser  Richter  Wenzel  und  die  Bürger  Baczlaw  und  Hans  den  Gärber  auf  den  16.  Januar 
1392  vor  sein  Gericht  in  Breslau  eu  citiren^  damit  sie  sich  daselbst  wegen  der  Unbilden,   welche 

15  sie  dem  Patil  Fabrik  nach  dessen  Behauptung^  zugefügt  haben  sollen^  rechtfertigen, 

Franciscus  de  Beneschaw,  decanus  ecclesie  Wratislawiensis,  conseruator  et 
judex  jurium  et  priuilegiorum  honorabilium  dominorum  magistrorum,  doctorum  et  scolarium 
vniuersitatis  studii  Pragensis,  vnacum  infra  scriptis  nostris  in  hac  parte  collegiis  cum  illa  clausula, 
quatenus  vos  uel  duo  aut  vnus  uestrum  per  nos  uel  alium  seu  alios  etc.  a  sede  apostolica  spe- 
20cialiter  deputatus  discretis  viris  dominis  in  Hossin,  in  Borsab  et  in  Antiqua  ciuitate 
Budweis  diocesis  Pragensis  ecclesiarum  rectoribus  salutem  in  domino  et  nostris  ymo 
verius  apostolicis  firmiter  et  humiliter  bbedire  mandatis,  litteras  felicis  recordacionis  domini 
Vrbani  pape  sexti  nos  dudum  cum  ea,  qua  decuit,  reuerencia  recepisse  noueritis.  Quarum 
litterarum  tenorem  propter  prolixitatem  inserere  premisimus,  principium  uero  ipsarum  litterarum 
25  sie  incipit : 

Vrbanus  episcopus,  seruus  seruorum  dei,  dilectis  filiis  preposito  Maguntinensi  et 
Wratisslawiensi  ac  Omnium  Sanctorum  in  castro  Pragensi  ecclesiarum  decanis 
salutem  et  apostolicam  benediccionem.  In  supreme  dignitatis  specula  licet  inmeriti  disponente 
domino  constituti  dignum  censemus  et  debitum,  ut  personis  litterarum  studij[s]  insistentibus 
30  perque  diuini  nominis  et  fidei  catholice  cultus  protenditur,  iusticia  colitur  tam  publica  quam 
priuata  res  geritur  vtilitatis  omnisque  prosperitas  humane  condicionis  augetur,  fauores  graciosos 
et  oportune  comoditatis  liberaliter  impendamus.  Sane  dilcctorum  filiorum*)  magistrorum,  docto- 
rum et  scolarium  vniuersitatis  studii  Pragensis  conquestione  percepimus,  quod  uonnuUi  etc 

finis  autem  talis  est: 
35      Datum  aput  Vallemontem  Signinensis   diocesis  ij  Ealendis   Septembris,    pontificatus 
nostri  anno  sexto  [31.  August  1383]. 

Per  discretum  virum  Paulum  Fabri  de  Budweis  clericum  Pragensis  diocesis,  bacca- 
laureum  in  artibus  studij  Pragensis,  nobis  exstitit  suplicatum,  ut  sibi  litteras  citacionis  contra 
infra  scriptos  super  nonnullis  injuriis  sibi  per  eos,  ut  asserit,  illatis  decemere  curaremus.  Quare 
4ovobis  et  cuilibet  vestrum  in  virtute  sancte  obediencie  et  sub  excommunicacionis  pena,  quam  in 
vos  et  vestrum  quemlibet,  si  mandatis  nostris  ymo  verius  apostolicis  non  parueritis  seu  ea, 
que  vobis  precepimus,  adimplere  non  curaaeritis  cum  elTectu,  trium  tarnen  dierum  canonica  mo- 
nicione  premissa,  ferimus  in  hiis  scriptis  districte  precipiendo  mandantes,  quatenus  vos  et  quilibet 
vestnim,    qui   fueritis   requisiti   seu   fuerit  requisitus,  ita  quod  vnus  vestrum  alium  non  expectet 


46  *>  In  der  Vorlage  steht  yiSigillorum". 
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1391  neque  per  alium  in  exsecucione  facienda  se  excuset,  accedatis  seu  alter  vestrum  accedat  prouidos 
Dec.  IG.  viros  Vencesslaum  judicem,  Andream  Raczlai,  Henzlinum  cerdonem,  laycos  opidanos 
in  Budwais,  si  eorundem  presenciam  comode  habere  potueritis  et  vobis  tutus  pateat  accessus 
alioquin  in  domibus  habitacidnum  eorundeln  aut  in  ecclesia  parochiali  in*  Budwais,  sub  qua 
resident,  presens  vestre  eodem  [sie*)]  tempore  diuinorum  publicetis,  ut  ad  ipsorum  noticiam  5 
vnisimiliter  valeat  peraenire  et  eorum  quemlibet  \np  edicto  pro  tribus  efficadter  et  peremtorie 
citare  curetis,  quos  et  quemlibet  eorum  nos  eciam  tenqre  presencium  citamus  et  vocamus,  ut 
coram  nobis  pvoxima  feria  tercia  post  instantis  nunc  octauas  festi  Epiphanie  domini  [16.  Januar 
1392]  Wratislawie  compareant  in  domo  babitacipnis  nostre  mane  hora  terciarum  Paulo  cle- 
rico  supradicto  de  et  super  iniuriis  sibi  illatis  de  iusticia  responsuri,  facturi,  audituri,  quod  iuris  lo 
ordo  dictauerit  et  requiret.  Datum  Wratislawie  xvj  mensis  Decembris  «^nno  domini  M^ccc" 
nonagesimo  primo.  -   .  . 

In  Signum  exsecutionis  per  vos  et.  quemlibet  vestrum  facte  presentes  litteras  quiuis  ve- 
strum suo  sigillo  apresso  reddatis  sigillatas  et  diem  execucionis  ad  presentes  littei*as  consignantes. 

Gleichzeitige   Abschrift   auf  Papier,   welches  als  Wasserzeichen  einen  Ochsenkopf  aufweist.    Die  Vorlage  15 
kann  wohl  nicht  als  das  Original  angesehen  werden,  da  sie  keine  Spur  einer  Besiegelung  aufweist. 

■  ,  ■  • 

542.    . 

1891.  1391    0.    TA.   [Budweis],  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurJcunden^  das$  der 

Inwohner   Mathias  einen  dem  Marien-Altar  in  der  Altstädter  Kirche  zu  Budtveis  gehörigen  Zins 
von  einem  halben  Schock  Groschen  auf  seinem  in  der  Altstadt  zwischen  den  Gärten  des  Kulhanek  20 
und  der  KatJiarina  Rind  gelegenen  Garten  sichergestellt  habe. 

Nos  Wenceslaus  judex,  Stephauus  Weys,  Wenceslaus  Claricz,  Vlo  carnifex 
etc.  super  Mathiam  nostrum  accolam  et  orto  suo  inter  ortos  Culhankonis  et  Rindowa 
Kacze  in  Antiqua  ciuitate  mediam  sexagenam  grossorum  census.    Anno  domini  Mccclxxxxj^ 

Respondet  Wilhelmus  Hweter.  25 

Unter  den  „Littere  Beate  Virginis  in  Antiqua  ciuitate"  sub  lit.  „K"  im  ,,Zinsregi8ter"  S.  142 
und  im  „Lib.  mem.  dec.  B.  Budv.  I"  S.  121;  in  letzterem  allein  findet  sich  der  Zusatz  am  Schluss  und  zwar 
von  einer  anderen  Hand  hinzugefügt. 

543. 

1391.  x3gi    0.    TA.   [Budtveis].  —  Richter  und  Rath  der  Stadt  Budweis  beurkunden,  dass  der^ 

Fleischhauer  Nicolaus  Luniak  auf  seiner  zwischen  den  Fleischbänken  des  Fleischhauers  Peschl 
und  des  Sigmund  Dratl  gelegenen  Fleischbank  einen  Zins  sichergestellt  habe.,  von  welchem  aUwö- 
chentlich  vier  Benare  auf  Fleisch  für  die  Armen  im  Budweiser  Hospitale  zu  verwenden  sind. 

Nos    Wenceslaus  judex,   Stephanus   Weis,    Bohunkö   Horrocher,    Andreas 
Piesker   etc.    super   Nicolaum   carnificem   dictum  Luniak  et  maccello  suo  inter  maccellis^s 
Pesslini   carnificis    et    Sigismundi   Dratlini    aingulis    septimanis    quatuor  denarij  pro 
carnibus,  sub  pena  quatuor  grossorum.     Anno  domini  M'^cccxcj^ 

Eingetragen  unter  den  „Littere  hospitalis".  sub  num.  „32**  mit  der  Randbemerkung  „pro  carnibus** 
im  „Zinsregister**  S.  25. 


•)  Die  Stelle  soll  Yielleicht ;  „presentibua  voblsibidem"  oder  „presentislitteretenorem"  lauten.         40 


Urkundenbuch  der  Stadt  Budweie.     I.  Band. 


1     (1375) 


2     (1376) 


3     (1375  u.  1442) 


5     (1837)  6     (131 

4     (1442) 


7     (1388)  8     (1388)  9     (1388)  10     (1388) 


"     (1386)  12     (1386)  13     (1386) 

I.  Siegel  des  Provinzials  des  Predigcr-fDominicaner-jOrdens  in  Bötimeii.  —  2—4.  S.  d.  DomiDtcitaer-Kiosters  io  Budweis: 
S  Dnd  4  des  Priors,  3  des  Conventes.  —  ö.  S.  d.  Budweiser  Pfarrers  Basco.  —  6.  S.  d.  Budweiser  Pfarrers  Boiiuriiio.  — 
7.  S.  d.  Marquard  von  Porescliin.  —  8.  S.  d.  Prziltliii  ron  Petrowiiz.  —  9.  S.  d.  Benesch  von  Widerpol.  —  10.  S.  d.  Hinlfo 
Haraclier  von  Haraeli.  —  II.  S.  d.  Winther  von  Uusoa.  —  12.  S.  d.  Albera  von  Radoniilitz.  —  13.  S.  d.  Fridricli  von  Kjemrz. 


